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Ar. 27. Mittwoch den 2. Mit M9. Jahrgang XXV NI

Stadttat.
Ner ich 1

über die außerordentliche Sitzung vom 22 . März 1919.
Vorsitzender : Bgm . Dr . Wei s kirchner.
Anwesende : VB . Hoß und Reuman, ' die StR . Anger¬

mayer , Breuer , David , Emmerling , Dr . Hein , Hell¬
mann . Hötzel , Jung , Dr . Kienböck , Körber , Melcher,
Müller , Pick , Schund , Schneider , Siegel , Skaret,
Tomola , Weber und Weigl.

Entschuldigt : VB . Rain  und die StR . Hohensinner,
Spalowrky . Weigl und Winter.

Beigezogen : Ob .Bergrat Dr . Kloß  vom Staatsamte für
öffentliche Arbeiten, Polizeirat Dr . Baumgarten,  Pol .Koär.
Dr . Fried.  Ob .Mag .-R . Dr . Müller,  Mag .-R . Dr.
Fastenbauer,  die Direktoren Menzel und Kare!

Schriftführer : Mag .-Sekr . v. Radler.

Bgm. Dr.  Weiskirchner  eröffnet die Sitzung.

VB . Reumann  berichtet über die gegenwärtige kritische
Lage der städtischen Gaswerke.

GaSwerks -Dior . Menzel  schildert in einem ausführlichen
Berichte die katastrophale Situation , in die die Gaswerke durch
die völlig unzureichenden Kohlenzufuhren gelangt sind.

Oberbergrat Dr . Kloß  schildert die fortgesetzten Bemühungen
der Regierung und dcS Staatsamtes für öffentliche Arbeiten , die
Betriebe der Gemeinde mit Kohle ausreichend zu versorgen.

Mag .-R . Dr . Aaste nbauer  weist darauf hin , daß eine
Einschränkung des Gasverbrauches eine erhöhte Inanspruchnahme
der Hausbrandkohle zur Folge haben werde , daß aber wegen der
andauernd geringen Zuschübe eine bessere Versorgung der Haushalte
mit Hausbrandkohle ausgeschlossen sei.

Dior . Karel  berichtet , daß die augenblickliche Lage deS städti¬
schen Elektrizitätswerkes sich etwas gebessert habe , daß aber von
einem Abbau der Sparmaßnahmen dermalen keine Rede sein könne.

StR . Kienböck  beantragt die Einstellung der öffentlichen
Gasbeleuchtung an jenen Orten , wo zur Beleuchtung auch elektrischer
Strom verwendet wird.

BB . Hoß beantragt , beim Staatsamte deS Innern die Ein¬
führung der Lommerszeit vom 1. April an zu fordern.

EL werden folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Der Stadtrat erklärt , im Hinblicke auf die katastrophale Lage

keine Einwendung erheben zu können , wenn vom Staatsamte für
öffentliche Arbeiten folgende Sparmaßnahmen im Verordnungswege
festgesetzt werden : Vom 26 . März 1919 an ist die Verwendung
von GaS nur gestattet:

Den Krankenanstalten;
den Kriegs - , Gemeinschaft «- und Volksküchen;
den Selchern und Bäckern zur Erzeugung von Nahrungs¬

mitteln in den Arbeitsräumen , sowie den Gastwirten für ihre Be¬
triebsräume , bei letzteren mit der Einschränkung bi « 8 Uhr abends;

den Aerzten in ihren Ordinationsräumen und den Apothekern
in ihren Verkaufs - und ArbeitSräumen;

den Druckereibetrieben;
jenen Haushaltungen , die keinen Herd für feste Brennstoffe

besitzen , im Ausmaße von höchstens 2 m * täglich;
für Beleuchtung der Stiegenhäuser.
2 . Die Sperrstunde für Gasthäuser wird einheitlich mit 8 Uhr

festgesetzt.

3 . Die interalliierte Kommission wird dringendst ersucht , mit
aller Energie dahin zu wirken , daß die Wiener städtischen GaS-
und Elektrizitätswerke , sowie auch die Haushaltungen , sofern es sich
um Küchenbrand handelt , sofort mit dem im Dezember v. I . vou
der tschecho-slowakischen Regierung zugesagten Mengen beliefert
werden , damit diese die gesamte Bevölkerung der Stadt außer¬
ordentlich hart treffenden Maßregeln ehestens wieder aufgehoben
werden können.

4 . Die interalliierte Kommission wird weiters dringend
ersucht , alle Maßnahmen zu treffen , welche die Schaffung eines
entsprechenden KohlenvorrateS für den Winter 1919/20 sicher¬
stellen.

5 . DaS GemeinderatS -Präsidium wird ersucht , diese Beschlüsse
persönlich den in Wien weilenden Mitgliedern der interalliierten
Kommission zu überreichen.

K. Einstellung der öffentlichen Gasbeleuchtung an jenen Orten,
wo zur Beleuchtung auch elektrischer Strom verwendet wird.

7 . Forderung nach Einführung der Sommerszeit ab 1. April
1919.

Schluß der Sitzung.
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VezirtzDertretungen
Sitzungen:

15. Bezirk: 2. April, 5 Uhr nachmittags.

Derselbe  ersucht ferner
anstatt im Bezirksteile Schüttet.

um Errichtung einer BedürfniS-

2. Hememdeöezirk, Leopokdstadl.
Oefsentliche Sitzung- vom 27. Februar 1919.
Vorsitzender: BV . Max Berdiczowcr.

Schriftführer : Direktions-Adjunkt Karl Czasny.  ^

Einlauf.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen, betreffend
die Straßenbahnverbindung Schütte! — innere Leopoldstadt; wie!
mitgeteilt wird, befindet sich ein Projekt einer Straßenbahnverbindung
vom Schütte! längs des Donaukanales zur Franz.msbrücke in
Ausarbeitung.

Aufnahmeschrift des Magistrates, Bau-Abt. VUl/d , betreffend
den mit Gemeinderats-Beschluß neben anderem genehmigten
Grundtausch der Donauregulierungs-Kommission, Hans Leinkauf
und der Gemeinde Wien. '

Zuschrift der Magistrats-Abteilung V betreffs Verlängerung
der Betriebsbewilligung der städtischen Ueberfuhr über den Donau-
kanol nächst der Staatseisenbahnbrücke.

Zuschrift des Vereines zur Pflege der deutschen Sprache in
Wien betreffs Einladung zum Beitritt als ordentl.ches Mitglied.

Sämtliche- Zuschriften werden zur Kenntnis  genommen.

Anträge.
BR . Grünseld  bespricht über Beschwerde der Einwohner der

Häuser Rembrandtstraße, eines Teiles der Oberen Donaustraße und
der umliegenden Gassen, die seit Jahren bestehende Rauchplage und
beantragt Maßnahmen dagegen.

Derselbe  stellt ferner den Antrag, ein Teil deS Augartens,
welcher derzeit Krongut ist, möchte für die Jugendfürsorge abge¬
grenzt werden, da sich in der inneren Leopoldstadt nicht ein einziger
Kinderspielplatz befindet.

BV. Grün  selb , Müller  und S ai le  r beantragen die
Pflasterung der Engerthstraße.

Diese Anträge werden einstimmig angenommen.

BR . Lederer  ersucht , die Tour- und Retourkarten der
städtischen Straßenbahnen mögen eine Erweiterung dahin erfahren, daß
dem Fahrgaste die Möglichkeit gegeben werde, auch die Fahrkarten bei
der Retourfahrt von Groß-Jedlersdsrf zu benützen. Zu diesem Anträge
ergreift BR - Nagy  das Wort und erklärt, daß eine derartige Er¬
weiterung der Fahrten nicht möglich ist, worauf BR . Lederer
seinen Antrag dahin abändert, daß den Fahrgästen dieses Bezirks¬
teiles Ardeiterkarten, wie sie bei den Staatsbahnen eingeführt sind,
ausgefolgt werden sollen.

BR . Sailler  stellt den Antrag, es möge das gegen̂ die
Engerthstraße gelegene Tor des Kasernenhôes der gegenwärtig leer¬
stehenden Artilleriekaserne (Wilhelms-Kaserne) im Prater geöffnet
und der Durchgang durch die Kaserne den Bewohnern der Engerth¬
straße und der Wehlistraße freigegeben werden.

Derselbe  beantragt ferner, jenen Kindern, welche unterhalb
der Wolmutstraße wohnhaft sind und statt der Schule am Sterneck¬
platze die Schule in der Holzhausergaffe besuchen muffen, von der
Gemeinde Wien Freikarten zur Benützung der Straßenbahn auf
der Strecke Kronprinz Rudolfs-Brücke, respektive Endstation Aus¬
stellungsstraße bis zum Praterstern für die Fahrt zu und von der
Schule zuzuweisen.

k. Fuchs ersucht um Aufhebung des Verbotes, betreffend
das Befahren der Hauptallee mit Kinderwagen.

Derselbe  beantragt ferner, die Bezirksvertretung möge mit
aller Energie dafür eintreten, daß den Kindern des sogenannten
Volkertviertels, welche derzeit statt die Schule Holzhausergaffe zu
besuchen, in die Schule am Czerninplatze gehen müssen, während
die der Feuerbachschule zugewiesenen Kinder die Holzhauserschule
besuchen müssen, baldigst ermöglicht werde, die ihnen vor dem
Kriege zugewiesenen Schulen ihres Sprengels zu besuchen.

BR . Track stellt den Dringlichkeits-Antrag, daß bei den
Häuserbauten in der Wolmutstraße 4 und 6, bei welchen seit
mehreren Jahren infolge des Krieges der Bau eingestellt ist und
welche noch keinen Verputz haben, daher die Fensterwölbungen
teilweise lose auf die Straße hängen und bei der geringsten Er¬
schütterung auf dieselbe zu fallen drohen, von Seite der Bau¬
behörde ehestens Maßregeln getroffen werden, damit die Siche heit
der Passanten geschützt werde.

BR . Trautner  beantragt , das Kriegswucheramt sofort in
Kenntnis zu setzen, daß in der Schule Schüttaustraße in den Klosetts
in allen Stockwerken das Gas die ganze Nacht hindurch brenne.

BR . Aufwerber  bringt zur Kenntnis, daß derzeit den
Schuldienern ein Fußbodenöl zugewiesen wird, welches sich zum
Einlaffen als gänzlich ungenügend erwies und direkt eine Gefahr
für Schüler und Lehrer bedeute, und stellt den Antrag, die Bezirks¬
vertretung möge beschließen: a) das sogenannte Stauböl , wie es
derzeit in den Schulen in Verwendung ist, auf seine GebrauchS-
rähigkeit untersuchen zu lasten ; d) sie verlangt, daß im Falle der
Unverwendbarkeit desselben die an der Lieferung Schuldigen zur
Verantwortung gezogen werden.

BR . Horn  eck beantragt, die durch Wind und Sturm ge¬
fallenen Bäume in der Freudenau, welche dort in Masten liegen,

; sollen der armen Bevölkerung der Leopoldstadt zu Heizzwecken über-
! lassen werden.

Sämtliche Anträge / werden einstimmig angenommen.

Der Vorsitzende  bringt dann folgende Rund-Anträge zur
Verlesung:
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Antrag der Bezirksvertretung Neubau, betreffend Erledigung ! Rund-Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Ueber-
der Verpflegskostenakten. ' Weisung freiwerdender Telephonanschlüssean Gewerbetreibende.

Hierüber entspinnt sich eine lebhafte Debatte, an welcher sich der >(Einhellige Zustimmung.)
Vorsitzende - Stellvertreter  sowie die BR . Aufwerber , ^
Coufal , Fuchs , Hosmann , Nag y, Stark , Thau müller
und Track  beteiligen . Schließlich wird der Rund-Antrag ein¬
stimmig angenommen.

Antrag der Bezirksvertretung des 17. Bezirkes , betreffend die
Uebernahme der Küchen- und Badeeinrichtungen , welche sich in
den Schulen befinden und zu Militärzwecken verwendet wurden , für
Schulzwecke.

Antrag der Bezirksvertretung des 9. Bezirkes , betreffend Ver¬
unreinigung der Gehsteige durch Hunde.

Antrag der Bezirksvertretung des 9. Bezirkes , betreffend
Ueberlaffung aller infolge des Kriegsendes und der Verringerung
der Staatsämter überflüssigen Telephone und Anschlüsse an die
Gewerbetreibenden und Geschäftsleute.

Antrag der Bezirksvertretung des 17. Bezirkes , betreffend
Aufforderung der Bewohnerschaft zur Vorbringung ihrer Beschwerden
gegen zu hohe Besteuerung.

Antrag der Bezirksvertretung des 20 . Bezirkes , betreffend
Verbot des schnellen Fahrens von Lastautos.

Die Rund -Anträge werden zur Kenntnis  genommen.

Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die Ab¬
änderung des Schlüssels zur Bestimmung der Klaffe der Mindest-
bemittelten.

Hiezu stellt BR . Grünfeld  den Antrag, der Gemeinderat
^möge aufgefordert werden, diese Abänderung möglichst bald durch¬

zuführen. (Angenommen .)

Nun folgt die Wahl von zwölf Mitgliedern in den Armen¬
rat des 2. Bezirkes . Es wurden per Akklamation gewählt : Franz
Reschek, städtischer Lehrer ; Franz Wiche, Hauswart ; Wenzel Dörfler,
Metallarbeiter ; Marie Stark . Private ; Arnold Grünseld , Ober-
Revident ; Joses Gollerstepper , Bahnbediensteter ; Wilhelm Howadt,
Metallarbeiter ; Paul Himmel, Nordbahnbeamter ; Franz Czermak,
Eisenbahner ; Julius Mühlrad , Fabrikant , und Dr . Thaler , Ad¬
vokat. Die Wahl eines Armenrates wird zur nächsten Sitzung zurück-
gestellt. Ebenso wird die Ersatzwahl in den Ortsschulrat auf die
nächste Sitzung verschoben.

4. Herneindeöezirk , Wieden.
Oeffentliche Sitzung vom 25 . Februar 1919.

Vorsitzender : BV . Charwat.

Schriftführer : Kanzleileiter Ober-Offizial Hlafka.

Einlauf.
Rund -Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Verbot

der Verunreinigung der Gehsteige durch Hunde . (Einhellige Zu¬
stimmung.)

i Rund -Antrag der Bezirksvertretung Brigittenau auf Verbot
I des Schnellfahrens von Lastenkraftwagen . Hiezu spricht der Vor-
I sitzende,  worauf der Antrag einstimmig angenommen

wird.

Rund-Antrag der Bezirksvertretung Hernals auf eine gerechte
Besteuerung der Steuerträger . (Einhellige Zustimmung.)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Hernals auf Uebernahme
der Küchen- und Badeeinrichtungen in jenen Schulen , die zu
Militärzwecken verwendet wurden . Hiezu spricht BR . Franek,
worauf der Antrag einstimmig angenommen  wird.

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Abänderung
des Schlüssels zur Bestimmung der Klasse der Mindestbemittelten.
Hiezu sprechen die BR . Biner , Haindl , Dr . Singer  sowie
der Vorsitzende,  worauf der Rund -Antrag einstimmig
angenommen  wird.

Zuschrift der Bauamts -Abteilung I , betreffend Lichtung der
Platanenbestände im Alois Drasche-Park und am Kinderspielplätze
nächst dem Südbahnhofe . (Z . K.)

Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes über die feuer¬
polizeiliche Revision im Freihause . (Z . K.)

Anträge.

Antrag des BR . Fürst , betreffend Einvernehmen der Ge¬
meinde Wien mit dem Staatsamte wegen Errichtung von Klein«
und Mittelstandswohnungen auf der Baustelle Ecke Gußhausstraße
und Favoritensiraße . BR - Altenberg  unterstützt den Antrag
wärmstens und wünscht die Heranziehung der leerstehenden Schul¬
gebäude zu Wohnzwecken, ferner verlangt der Redner , daß die
Gemeinde Wien den Umbau der im 4 . Bezirke befindlichen alten
und für ihren ursprünglichen Zweck nicht mehr verwendbaren Schul¬
häuser für Klein- und Mittelstandswohnungen selbst in die Hand
nehme und durchführe und nicht der privaten Spekulation über¬
lasse. Der Vorsitzende  verspricht , sich diesbezüglich mit den
Gemeinderäten des 4 . Bezirkes ins Einvernehmen setzen zu wollen,
worauf der Antrag einstimmig angenommen  wird-

Antrag des BR . Merth,  betreffend Neugestaltung des
Theresianums . Hiezu spricht BR . Merth  in ausführlicher Weise,
er betont , daß das Theresianum ein selbständiges Rechtssubjekt , und
zwar eine Stiftung sei, verlangt jedoch — mit Berücksichtigung aller
Klassen und Stände der Bevölkerung — den Weiterbestand des
Gymnasiums und des Konviktes im Interesse des 4 . Bezirkes,
wodurch auch die Existenz der zahlreichen Professoren , Beamten
und Angestellten dieser Anstalt gesichert erscheine und regt die
Verwendung der freiwerdenden ausgedehnten Räumlichkeiten der
ehemaligen orientalischen Akademie zur Unterbringung des derzeit
in der alten Rainerschule befindlichen MuseumS „Vindobonense"
an , wodurch diese Schule für den Umbau frei werden würde,
ferner fordert der Antragsteller die Erhaltung des Parkes der
Theresianischen Akademie, welcher — ebenso wie die Schwimm«

1*
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schule in demselben— während der Sommerferien dem Publikum,
insbesondere Jugcndwohlfohrtszwecken, der allgemeinen Benützung
zugänglich gemacht werden solle. BR. Hackho- er  spricht sich
gegen den Fortbestand deS Konviktes auS und wünscht, daß die
durch die Auflassung desselben freiwerdenden Räume Wohnungs¬
zwecken zugeführt werden mögen. BR. Altenberg  spricht sich
für den weiteren Bestand des Konviktes aus, hebt aber hervor,
daß das gegenwärtige Gebäude des Theresianums wie sich dies
aus der Entstehungsgeschichte desselben erkläre, mn großer Raum¬
verschwendung gebaut sei und sich daher ein zweckentsprechender
Umbau desselben dringend empfehle'. BR. Menzel  schließt sich
dem Artrage Merth an. Der Vorsitzende  unterstützt.ebenfalls
wärmsteus den Antrag Merth unb hebt insbesondere hervor, daß
auch SlR . Schmid stets für vie Erhaltung deS Parkes der
Theresianischen Akademie eingetreten sei. BR. Lucca  regt die
Besichtigung des Theresianums durch die Bezirksvertretung an;
der Vorsitzende  erklärt sich bereit, sich diesbezüglich mit der
Leitung der Akademie inS Einvernehmen setzen zu wollen.
BR. Merth  erwähnt noch, daß derzeit vorübergehend eine
Anzahl von Hörern der Technischen Hochschule infolge deS
herrschenden Wohnungsmangels im Theresianum vntergebracht sei.
Hierauf wird der Antrag Merth einstimmig angenommen.

Der Vorsitzende  beantwortet hierauf mehrere in der
letzten Sitzung der Bezirksvertretung Wieden an ihn gerichtete
Anfragen.

BR. Lubinka  fragt an, ob eS auf Wahrheit beruhe, daß in
den Räumen des oberen Belvederes ein Spielkafino errichtet werden
solle; der Vorsitzende  erwidert hierauf, daß ihm zwar Gerüchte
hierüber zu Ohren gekommen seirn, daß er aber an deren Stich¬
hältigkeit nicht glaube. Die BR. Biner , Langkammer und
Weber  nehmen gegen ein derartiges Projekt Stellung. Die
BR. Altenberg und Lubinka  bemängeln, daß der obere
Teil des BelvedereS, der sogenannte Vorgarten, dem Publikum noch
immer verschlossen sei und daß immer noch eine Kinderwagen-
Einfahrtsgebühr eingehoben werde; der Vorsitzende  verspricht,
sich diesbezüglich mit der Bezirksvorstehung Landstraße inS Ein¬
vernehmen setzen zu wollen. BR. Schembera  betreibt die Be¬
lieferung des 4. Bezirkes mit Kartoffeln; der Vorsitzende
erwidert, daß für die Beteilung der Bezirke ein Turnus besteht
und verspricht, sich diesbezüglich mit der Stelle 8 deS Bezirks-
Wirtschaftsamtes der Gemeinde Wien inS Einvernehmen setzen zu
wollen.

BR. Menzel  bespricht die Verunreinigung deS Mozart-
platzeS. Der Vorsitzende  sagt seine diesbezügliche Inter¬
vention zu.

FrauBR. Ertelt  teilt mit, daß einige Besucher der KriegSküche 63,
4., Karolinengaffe 26, bezüglich der Farbe der Suppe ihr gegen¬
über Bedenken geäußert haben und meint, daß dieser Umstand
vielleicht auf eine mangelhafte Beschaffenheit der Kochgeschirre
zurückzuführen sei. Der Vorsitzende  verspricht, nähere Erkundi¬
gungen einziehen zu wollen.

BR. Hochrainer  führt darüber Beschwerde, daß laut
Zeitungsnachrichtender Firma Adolf Gans ein großes Quantum,
zirka 2000 w Inletts und Chiffon, und zwar durch die Baumwoll-

Zentrale zugewiesen worden seien, während die Genoffenschaft der
Bettwaren-Erzeuger mit einem diesbezüglichen Ansuchen abgewiesen
wurde. Der Vorsitzende  verspricht, sich diesbezüglich mit dem
GenoffenschastS-Vorsteher inS Einvernehmen setzen zu wollen.

BR. Hackenberg  bemängelt, dnß eS öfters vorkomme, daß
die Spilalsverwaltungen, betreffend Einhebung der VerpflezSkosten,
anstatt zunächst das Einvernehmen mit der betreffenden PartMzu
suchen, sofort die Intervention der Bezirksvertretung in Anspruch
nehmen. Der Vorsitzende  verspricht, eine diesbezügliche Eingabe
an den Magistrat zu machen und ersucht die BezirkSräte, behufs
Vermeidung wiederholter Besuche bei den Parteien, die in der
Gemeindebezirkskanzlei erhältlichen Vorladungen für Parteien fleißig
benützen zu wollen. Hierauf teilt der Vorsitzende  mit, daß dal
Stiftungsübereinkommenzwischen dem 4. und 10. Bezirke in der
Bezirkskanzlei zur allgemeinen Einsichtnahme aufliege.

Schluß der Sitzung.

6. Hemeindeöezirk , Mariayitf.
Oeffentliche Sitzung vom 27. Februar ISIS.

Vorsitzender: BV. Wolfgang Dirnbacher.

Schriftführer: Kanzleileiter DirektionS-Adjunkt Roma» Kirnast.

Einlauf.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung III, betreffend die Er¬

werbung der Biertelantrile des Wiener Wohltätigkeit-- und Wärme-
stubenvereineS an den Häusern Or.-Nr. S3 und SK Wallgaffe.
(Z. K.)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die
sofortige Herstellung von Lelephonanschlüffen für Gewerbetreibende,
welche diesbezügliche Ansuchen eingebracht haben. (Zustimmung .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, betreffend die
Erlassung einer Verordnung, nach welcher Personen gestraft werden,
wenn sie die Verunreinigung von Gehsteigen, Auslagenu. a. durch
die von ihnen geführten Hunde zulasten. (Zustimmung :)

Rund-Antrag der BezirksvertretungBrigittenau, betreffend die
Wiederherstellung der vor dem Kriege in Geltung gewesenen
Vorschriften über daS Fahren mit schweren Lastkraftwagen. (Zu¬
stimmung .)

BeitrittseinladungdeS Vereines zur Pflege der deutsche»
Sprache in Wien. — Die BR. Brod und Grandauer  be¬
antragen den Beitritt mit einem Jahresbeitrag« von 30 L. (An¬
genommen .)

Anträge.
BR. Rupp  verlangt, daß auch demS. Bezirke, gleich andere»

Bezirken, eine entsprechende Menge Kartoffeln zur Ausgabe, und
zwar in kürzeren Zeitabschnitten zugewiesen werde. (Ange¬
nommen)
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Derselbe  weist darauf hin , daß die Vorschrift über die
Einhaltung der Sperrstunde im Gast - uud Schankgewerbe durch
die Organe der Sicherheitswachr im 6 . Bezirke s«hr strenge ge- j
handhabt , Gewerbetreibende , gegen welche eine derartige Anzeige
erstattet wurde , empfindlich bestraft werden und ersucht den Vor¬
steher , bei der Polizeibehörde vorstellig zu werden , daß bei er¬
statteten Anzeigen in rücksichtswürdigen Fällen eine mildere Be¬
urteilung platzgreifen möge . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt , bei dem Gemeinderate vorstellig zu
werden , daß die Vorarbeiten zum Betriebe der ElekrizitätSwerke
durch Wasserkraft unverzüglich in Angriff genommen werden . (A n-
genommen .)

BVSt . Groß:  Die Bezirksvertretung Maiiahilf hat seinerzeit
dem Herrn Bürgermeister eine Eingabe übermntelt , in welcher der
Entwurf der Wiener Urania zur Errichtung einer Zweiganstalt
auf dem Platze zwischen der Mariahilferstraße und der Wallgasse,
beginnend bei der Millergafle , befürwortet wurde . Auch die Be¬
zirksvertretung Neubau hat sich für diesen Plan ausgesprochen.
Nun haben sich Schwierigkeiten ergeben , welche diesen Plan in
Frage stellen . Vor allem hat die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen erklärt , daß der Bau zu knapp an die dort befindlichen
Geleise heranreiche , dadurch eine Gefährdung der körperlichen
Sicherheit deS Publikums entstehen würde und für die Verlegung
der Geleise mangels eines geeigneten Platzes keine Möglichkeit
vorhanden wäre.

In Anbetracht der großen Wichtigkeit des Projektes ist die
Bezirksvertretung der Ansicht , daß der bezeichnete Platz in jeder
Beziehung eine derartige Eignung besitzt , daß die Einwendung der
Straßenbahn -Direktion gar nicht in Frage kommen kann , und nur
eine nebensächliche Bedeutung besitzt , da die Frage der Verlegung des
GeleiseS bei einigem guten Willen gewiß eine befriedigende Lösung
finden dürfte . Sie stellt daher den Antrag , bei dem Herrn Bürger¬
meister dahin zu wirken , daß die Zweiganstalt der Wiener Urania
auf dem oben bezeichneten Platze ehestens errichtet werde und die
Direktion der städtischen Straßenbahnen darauf aufmerksam zu
machen wäre , daß ein derartig wichtiges Projekt nicht wegen einer
Geleiseanlage in Frage gestellt werden dürfe . (Angenommen .)

Sodann wird die Sitzung geschloffen.

7. Herneindeöezirk, Meuöau.
Orffentliche Sitzung vom 20 . Februar ISIS.

Vorsitzender : BV . Ohrfandl.

Schriftführer : Kanzleileiter Prem.

Einlauf:

Rund -Antrag der BezirkLvertretung S auf Ueberlasiung der ver.
fügbareu Telephone und Anschlüsse an Gewerbetreibende und
Geschäftsleute . — (Zustimmung .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung S auf Bestrafung der Besitzer
von Hunden bei Verunreinigung der Gehsteige , Laternenmaste rc.
durch letztere . — (Zur Kenntnis .)

— BrzirkSvertretungen.

! Rund -Antrag der Bezirks Vertretung 17 , betreffend Uebernahme
i der Kücheneinrichtungen und Badeeinrichtungen für Schulzwecke . —
j (Zustimmung .)

Rund -Antrag der BezirkLvertretung 10 auf Erhöhung der als
Höchstmaßzahl angegebenen Ansätze für die Ausgabe von Mindest-
bemitteltenscheinen . — (Zustimmung .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung 20 auf Wiederherstellung
der seinerzeitigen Vorschriften über den Verkehr mit schweren Lasten-
AutoS . — (Zustimmung .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung 17 auf Bekanntmachung der
Beschwerde über zu hohe Steuerbemessungen durch die Bezirks¬
vertretung über Ersuchen der Steuerträger.

Dagegen sprechen BR . Dr . Maurer , Schrammel und
Logemann.  Der Antrag wird zur Kenntnis  genommen.

Mitteilungen.

Der Vorsitzende  teilt mit , daß mit der Direktion deS
Deutschen Volkstheaters hinsichtlich der Servitutsvorstellung ein
Abkommen getroffen worden sei und daß die genannte Direktion
eine Abfindungssumme von 3S00 L bereits erlegt habe . Dem
Komitee wird über Antrag deS BR . Zuleger  der Dank aus¬
gesprochen.

Der Vorsitzende  teilt ferner mit , daß über die in der
Jänner - Sitzung gemachten Anträge nur von der Bezirks -Wirtschafts¬
stelle V ein Antwortschreiben eingelangt ist, wonach eine Abstellung
der Uebelstände bei der Petroleumabgabe zu erwarten ist, falls
nicht neuerliche Störungen in der Petroleumzufuhr eintreten.

Derselbe teilt weiter mit , daß auf Grund einer Mitteilung
der Magistrats -Abteilung LVI , die Räumung der militärisch besetzten
Schulen 7 ., Burggaffe 14/16 , Stiftgasse 35 bis Ende April ISIS
unbediugt zu gewärtigen sei.

Ferner bringt derselbe zur Kenntnis , daß die Errichtung eines
ZweighauseS der Urania auf dem freien Platze am Ende der
Mariahilferstraße bei der Schleife der Straßenbahnen beim Gürtel
infolge Einwendungen der Straßenbahn -Direktion auf Schwierig¬
keiten stoße . Er stellt den Antrag , auf die Errichtung dieser ^not-

! wendigen Volksbildungsstätte mit allem Nachdruck hinzuarbeiten,
umsomehr , als auch hiedurch ein architektonischer Abschluß der
Mariahilferstraße geschaffen würde.

Anträge und Anfragen.
BR . Hanusch  beantragt die Wiederherstellung der Straßen¬

bahnhaltestelle Ecke Zieglergaffe und Westbahnstraße , Ecke Ziegler-
gafle und Burggaffe und Ecke Zieglergaffe und Lerchenfelderstraße,
da die dermalige Entfernung von der Neubaugaffe bis zur Kaiser¬
straße zu groß ist. — (Angenommen .)

BR . Dr . Maurer  beantragt , an die Direktion deS Deutschen
BolkStheaters mit dem Ersuchen heranzutreten , für Angestellte und
Arbeiter Ermäßigungskarten der BezirkSvertretungI zur Verfügung
zu stellen . — (Angenommen .)

BR . Strohmayer  beantragt , vorstellig zu werden , daß
der 7. Bezirk als Ersatz für die letzten Kartoffeln , welche gefroren
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und schlecht waren , baldigst wieder Kartoffeln zugewiesen erhalte.

Ebenso sei eS unbedingt notwendig , daß von den zu gewärtigenden

Eiersendungen ein entsprechendes Lluantum an den 7. Bezirk ab¬

gegeben werde und derselbe nicht wieder zugunsten des Nasch¬
marktes und des Meidlinger Marktes verkürzt werde . —

(Angenommen .)

BR . Schrammel  beantragt unter Hinweis auf den

bewilligten Kredit der Gemeinde Wien von 58,000 .000 L zur

Erhöhung der Bautätigkeit , daß der Bezirk Neubau seiner Ein¬

wohnerzahl entsprechend hiebei berücksichtigt werde und daß in

erster Linie die vor Kriegsbeginn in Angriff genommenen Bauten

durchgeführt werden.

BR . Lammel  macht aufmerksam, daß sich beim Hesser-

Denkmal in der Gartenanlage am Gürtel , sowie am gegenüber-

liegenden Trottoire bei der Westbahn und beim Wimberger ein

regulärer Markt gebildet habe , wo Schleichhändler und arbeits¬

scheue Individuen in preistreiberischer Weise alle möglichen Artikel

feilhalten . Er ersucht um Abstellung dieses UebelstandeS.

BR . Logemann  führt Beschwerde über eine Straf¬

verfügung des magistratischen Bezirksamtes VII , laut welcher

wegen Nichtersichtlichmachung der Preise im Schaufenster auf

Ansichtskarten und Bleistiften unter Zugrundelegung deS Z 14 der

kais. Verordnung vom 24 . März 19 l 7 eine Strafe verhängt wurde.

Er findet die Anwendung der kais. Verordnung ' in der Republik

als ungesetzlich. BV . Ohrfandl  klärt den Interpellanten auf,

daß die Republik die Gesetze des alten Staates übernommen habe

und dieselben bis zur Erlassung der neuen Verordnungen gehandhabt
werden.

BR . Grab  wünscht die Verbesserung der nächtlichen Straßen¬

beleuchtung. insbesondere in jenen Straßenzügen , in welchen durch

Unregelmäßigkeit in der Baulinie finstere Nischen bestehen, durch

welche die Unsicherheit im Bezirke vermehrt wird.

BR . Logemann  stellt das Ersuchen, daß bei der Verteilung

der Schweizer LebensmittelauShilfe Fleischkonserven, Kondensmilch

und Schokoladepulver auch an Konsumentenorganisationen abgegeben

werden mögen.

BR . Hanisch  beantragt die Entfernung der Kaiserbilder

aus den Räumen der Bezirksvertretung . Hierüber entspinnt sich

eine längere Wechselrede, doch verzichtet schließlich der Antragsteller

auf die Ausführung seines Antrages , weil der Vorsitzende erklärt,

daß die Angelegenheit bereits in Angriff genommen sei.

BR . Rammer  beantragt die Auflassung der im 7. Bezirke

untergebrachten StiftS - und Gardekaserne und Adaptierung dieser

Gebäude zu Kleinwohnungen . — (Angenommen .)

BR . Zu leg er  führt Beschwerde darüber , daß anläßlich der

Zusammenlegung der Kassenämter des 7. Bezirkes auf das Publikum
keine Rücksicht genommen worden sei. Für die Einreichung und

Ausgabe der Steuern bestehe nur eine einzige ganz kleine Oeffnung

in der Mauer und an manchen Tagen herrsche ein solches Gedränge,

daß die Leute bei Steuerzahlungen stundenlang warten müssen.

Er ersucht um Abstellung des UebelstandeS.

BR . Lemberger  bemängelt gleichfalls das Anstellen bei

der Lebensmittelkartenausgabe im Konskriptionsamte . Der Vorsteher

verspricht , diesbezüglich mit dem Leiter der Abteilung sich ins Ein¬

vernehmen zu setzen.

BR . Rammer  will gerüchtweise erfahren haben , daß in

den Lagerhäusern größere Mengen Speck gelagert seien und ersucht,

beim Herrn Bürgermeister vorstellig zu werden , damit dieses Fett

als Zubuße den Konsumenten zugewiesen werde . — (An den

Bürgermeister .)

9. HerneindeöezirK, Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 7. März 1919.

Vorsitzender : BV . Stary.

Schriftführer : Kanzleileiter Direktions -Adjunkt Altwirth.

^ Einlauf.

Nach der Verlesung der Aufnahmeschrift der letzten offen:lichen

Sitzung vom 31 . Jänner 1919 , beantragt BR . Förster,  der

Bezirksvorsteher wolle nähere Aufklärung über die Verwendung

der in dieser Aufnahmeschrift bekanntgegebenen Verlagsgelder und

der Gelder aus Stiftungen geben, weiters , daß in die Aufnahme¬

schrift die Begründung der Anträge ebenfalls aufzunehmen ist.

Der Vorsitzende BV . Stary  teilt mit, daß die VerlagS-

gelder auf Grund der von der Buchhaltung genehmigten Rechnungen

und revidierten Lohnlisten ausbezahlt wurden , während die Stiftungs-

gelber immer in der von den Persolvierungs -Kommissionen, welche

auS Mitgliedern sämtlicher Parteien der Bezirksvertretung zusammen¬

gesetzt waren , beschlossenen Weise verteilt wurden.
Sohin wird die Aufnahmeschrift genehmigt.

In Erledigung der an das Präsidium des Wiener Gemeinde¬

rates gerichteten Eingabe vom 1. Februar 191S , teilt dieses mit,

daß der Beschluß der Bezirksvertretung Alsergrund vom 3l . Jänner

1919 dem deutschösterreichischenStaatsamte für Gewerbe , Industrie

und Handel mit der Bitte um tunlichste Berücksichtigung zur Kenntnis

gebracht wurde . (Zur Kenntnis .)

Ueber den Antrag des BR . Gießkann,  betreffend Ver¬

längerung der Haustorsperre auf 10 Uhr abends , eröffnet die

Magistrats -Direktion , daß im Hinblicke auf die äußerst ungünstigen

Verhältnisse der Stadtrat in seiner Sitzung vom 30 . Jänner 1919

beschlossen hat , von einer Verlegung der Haustorsperre dermalen

noch abzusehen. (Zur Kenntnis .)

Zum Anträge desselben Bezirksrates , betreffend Wider¬

herstellung der Haltestelle Berggasse der Linie , v " , berichtet die

Direktion der städtischen Straßenbahnen , daß der Stadtrat mit
Beschluß vom 12 . Dezember 1918 den Antrag genehmigt habe,
von der Wiedererrichtung der genannten Haltestelle Abstand zu

nehmen.
BR . Gießkann  beantragt , diese Zuschrift nicht zur Kenntnis

^ zu nehmen und neuerdings au die Direktion der städtischen Straßen-
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bahnen heranzutreten , die Wiederherstellung der genannten Haltestelle
sofort durchzuführen . (Angenommen .)

Anträge:

Rund -Antrag der Bezirksvertretung des 20 . Bezirkes , betreffend
daS Verbot deS schnellen Fahrens von Lastautos . (Zugestimmt .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung des 17 . Bezirkes , betreffend
die Uebernahme und entsprechende Verwendung von Küchen und
Badeeinrichtnngen , welche bisher in Schulen für Militärzwecke
verwendet wurden , für Schulausspeisung und für Schulbäder.
(Zugestimmt .) »

Rund -Antrag der Bezirksvertretung des 17 . Bezirkes wegen
Einleitung einer Aktion in allen Wiener Gemeindebezirken im
Interesse der Erzielung einer gerechten Besteuerung der Steuer¬
träger aller Art . (Zugestimmt .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung deS 10 . Bezirkes , betreffend
die Abänderung des Schlüssels zur Bestimmung der Klaffen der
Mindestbemittelten . (Zugestimmt .)

Frau BR . Newald - Grasse  beantragt die Aufstellung des
Brunnens , der bis zur Demolierung des „ Bäckerhäusls " dort
im Hofe unter den Bäumen stand und des „ Bäckerkreuz " , an der
in eine Gartenanlage umzuwandelnden Ecke Währingerstraße —
Boltzmanngasse . — (Angenommen .)

BR . Epstein  und Genossen verlangen eine bessere Aufsicht
auf den Märkten , um den Schleichhandel nach Möglichkeit hintan¬
zuhalten . — (Angenommen .)

BVSt . Schleifer  stellt folgenden Antrag : Die Bezirks¬
vertretung Alsergrund wolle beschließen : Der Gemeinderat der Stadt
W en wird ersucht , zu veranlassen , daß in Hinkunft bei Ueberreichung
von Gesuchen um die Aufnahme in den Heimatverband der Stadl
Wien die beigelegten Dokumente nach Einsichtnahme vom
Magistratischen Bezirksamte den Gesuchstellern sofort wieder zurück¬
gegeben werden . — (Angenommen .)

Derselbe  fragt an wegen des in der „ Arbeiter -Zeitung"
vom 7 . Februar 1919 unter der Aufschrift : „ Ein Hetzpfaffe als
Jugendbildner " erschienenen Artikels.

Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß in dieser Angelegenheit
durch den zuständigen Bezirksschulinspektor eine Untersuchung ein¬
geleitet ist ; er wird sich daher an diesen Vertreter der Bezirks¬
schulbehörde wenden und über daS Resultat der Erhebung in der
nächsten Sitzung berichten.

Voranschlag für  1919/20.

Nunmehr berichtet der Vorsitzende über den in der letzten
öffentlichen Sitzung vertagten Bezirks - Voranschlag.

BR . Neudel  beantragt , der Vorsitzende wird ersucht , bej
den maßgebenden Stellen durchzusetzen , daß der Liechtensteinpark
auf längere Zeit des Jahres als wie bisher geöffnet und der
Clam -Gallas -Garten der Oeffentlichkeit insbesondere für Kinder
freigegeben werde . — (Angenommen .)

— Bezirksvertretungen.

BR . Löschner  ersucht den Vorsitzenden , beim Herrn Bürger¬
meister dahin vorstellig zu werden , daß die Roßauer -Kaserne,
wenn dieselbe nicht für Wohnungen Verwendung finde , ehestens
niedecgerissen wird , weil dadurch eine große Menge von Ziegeln
für dringende Bauten gewonnen werden könnte.

BR . Epstein  wün ' cht, daß der Vorsitzende sich mit allem
Nachdrucke dafür einsetze , daß der Bezirks -Voranschlag tatsächlich
zur Durchführung gelangt.

Sohin wird der Bezirks -Voranschlag für das Verwaltungs¬
lahr 1919/20 angenommen und die öffentliche Sitzung geschlossen.

12 . Hemeindevezirk , Weidling.
Oeffentliche Sitzung vom 18 . Februar 1919.

Vorsitzender : Matthias Adlersflügel.

Schriftführer : Kanzleileiter MagistratS -Ober -Kommissär Dr.
T r ö n l e.

Einlauf.
Zuschrift der Direktion des Stadtbauamtes über die Betrauung

des Baurates Ing . Baumeister mit der Leitung der Stadtbauamts-
Abteilung XII . (Z . K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI über die Freigabe der
städtischen Schulen 12 ., Ruckergafse 40 , 42 und 44 vom militäri¬
schen Belage . (Z . K.)

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen über die
beantragte freie Fahrt für die städtischen Schul - nnd Amtsdiener.
(Z- K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung X über die Einführung
der Eigenregie auf dem Hetzendorfer Friedhofe . (Z . K.)

Ueber eine Anzahl von Rund -Anträgen anderer Bezirks¬
vertretungen wird zur Tagesordnung übergegangen , weil laut § 92,
Absatz 3 des Gemeindestatutes eine Bezirksvertretung nur berechtigt
ist, Anträge „bei dem Gemeinderate " einzubringen , nicht aber bei
anderen Bezirksvertretungen.

Anträge.

BR . Bayer  beantragt , die gewerberechtliche Befugnis der
Anmelder von sogenannten Kunstlicht -Ateliers genau zu prüfen und
späterhin die Ausübung des Gewerbes strenge überwachen zu
lasten . (Angenommen .)

BR . Jsnenghi und Wolf  beantragen die sofortige Er¬
öffnung der Jgnazgasse von der Reschgasse bis zur Niederhof¬
straße . (Angenommen .)

BR . Moritz  beantragt die zwangsweise Umplankung des
unfertigen Baues Ecke Hetzendorferstraße und Valerie - Cottage
(BeethovenhauS ) . (Angenommen .)

BR . Schal da  beantragt , die Züge der Straßenbahnlinie 62
nicht nur bis zum Hetzendorfer Schloß , sondern bis zur Kernstraße
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Verkehren zu lassen. (Angenommen  mit der Abänderung , daß
diese Züge überhaupt bis zur Endstaüon Lainz zu verkehren
hätten .)

ArmenratSwahlen.

Auf Grund der Zuschriften der Magistrats -Abteilung XI
werden nun Armenrats -Ergänzungswahlen vorgenommen . Gewählt

erscheinen die Herren Karl Reitzner,  Kaufmann , mit 29 Stimmen ;
Eduard Mang,  Firmen -Gesellschafter, mit 29 Stimmen ; Anton
KrauL,  Installateur , mit 29 Stimmen und Franz Wal ek, Eisen-
warenhändler , mit 27 Stimmen.

Voranschlag.

Hierauf wird der Voranschlag für die besonderen Bedürfnisse
deS 12 . Bezirkes für 1919/20 beraten . Derselbe wird , mit Aus¬
nahme der Post „Kultus " , einstimmig zum Beschlüsse  er¬
hoben.

Gegen die Post „Kultus " erheben die sozialdemokratischen
Mitglieder der Bezirksvertretung Einspruch , weil der Gemeinde eine
Verpflichtung für KultuSzwecke nicht obliege. Diese Post wird mit
15 gegen 12 Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen zum Be¬
schlüsse  erhoben.

13. Hemeindevezirk , Kietzing.
Oeffentliche Sitzung vom 28 . Februar 1919.

Vorsitzender : BV . Karlinger.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Men net.

Anträge.

Der Vorsitzende  beantragt die Verlegung det mit Gemeinde-
ratS -Beschluß bereils genehmigten Detailmarktes 13., Einwang-
gasse-Hadikgasse in den Garten deS städtischen Amtshauses 13 .,
Hietzinger Kai 1, mit ungefähr 30 stabilen Verkaufshütten,
da infolge Schwierigkeit der täglichen Abbrechung von fliegenden
Ständen , der Aufbewahrung derselben und der übriggebliebenen
Waren sich keine Händler an dem Markte in der Einwanggafse
beteiligen wollen . — (Angenommen .)

BVSt . Bieber  beantragt , die Bepflanzung deS Hietzinger
KaiS von der Einmündung der Franz Boos -Gasse bis zu der
TuerSgasse , sowie der Tuersgafse und der Amalienstraße in ihrer
ganzen Länge beiderseits längs der Gehsteige mit je einer Baum¬
reihe (Ulmen oder Ahorn ) zur Schattenspendung und Verminderung
der Ruß - und Staubplage . — (Angenommen .)

Derselbe  beantragt , wegen des starken Verkehres im Zuge
der Einmündung der Rohrbacherstraße , Sommcrergasse , Diabelli-
gasse und TuerSgasse in die Auhofstraße und in der Auhofstraße
fest gepflasterte Uebergänge , sowie an der Ecke zwischen Rohrbacher¬
straße und Auhofstraße eine gepflasterte Rettungsinsel herzustellen
und auf derselben eine ganznächtige Laterne mit doppeltflammigem
Graetzinlicht einzurichten. — (Angenommen .)

BR . Aschermann  und Genossen beantragen , behufs Ver¬
besserung der Verbindung zwischen den Bez r̂kSteilen Lainz . Speising,

Ober -St . Beit , Hütteldorf u. s. w. die ehetunlichste Fortführung
der Linie 62 der städtischen Straßenbahnen vom Lainzer Ber-
sorgungsheime über Ober -St . Beit und Hacking bis Hütteldorf . —
(Angenommen .)

BR . Bechet  beantragt die Erlassung eines Fahrverbote»
der mit Granit gepflasterten Straßen durch schwere Lastauto»
mit gerippten eisernen Rädern zwecks Hintanhaltung weiterer
Straßenbeschädiguug . — (Angenommen .)

Derselbe  beantragt , zur AuStzleichung der Entfernungs¬
verhältnisse und wegen der regeren Frequenz , die Verlegung der
Straßenbahnhaltestelle bei der Moßbacherstraße zur Zehetnrr-
gafse in der Linzerstraße . — (Angenommen .)

Derselbe  beantragt wegen deS Schwerfuhrwerksverkehre»
den Ausbau der Weinzierlgaffe zwischen Penzingerstraße und
Ameisbrücke. — (Angenommen .)

Derselbe  beantragt zur Diensterleichterung der Schaffner di
Anbringung auffallender Plakate in den Straßenbahnwagen mit
der eindringlichsten Aufforderung deS Vorgehens und Anschließend
und zur Verkehrserleichterung die Gestattung deS TüröffnenS zur
vorderen Plattform mit Rücksicht auf die kommende wärmere
Witterung . — (Angenommen .)

BR . Beier  und Genossen beantragen die Auflösung de»

OrtschulrateS für den 13 . Bezirk und Neuernennung seiner
Mitglieder nach dem Stärkeverhältnisie der politischen Parteien
nach dem Wahlergebnisse für die konstituierende Nationalver¬
sammlung . — (Angenommen .)

BR . Bertgon  beantragt , den Brennholzverkauf , der
bisher nur im 2. Bezirke, Kronprinz Rudolf -Straße 2 oder im
Neuen Rathause stattfindet , auch beim Forstamte Auhof oder beim
Jägerhause nächst dem Lainzertore einzuführen . — (Angenommen .)

BR . Endreß  beantragt ein Rundschreiben an alle Wiener
Bezirksvertretungen zur gleichartigen Beschlußfassung behufs Er¬
suchens an den Herrn Bürgermeister , mit allen maßgebenden
Persönlichkeiten in Fühlung zu treten , damit die vier deutschen
Komitate WestungarnS Oedenburg , Eisenburg , Wieselburg und
Preßburg sich schon jetzt ohne Abwartung deS Friedenskonferenz-
Beschlusses zu Deutschösterreich gehörig erklären , wodurch auch die
Lebensmittelversorgung Wiens bedeutend gewinnen würde . — (A n-
genommen .)

BR . Kraft  beantragt die Unterstützung des notleidenden
Heimes für OffizierSwitwen und Waisen, 13 ., Linzerstraße Nr . 55,
mit Lebensmitteln.

Nach einer Wechselrede, an der sich BVSt . Bieber und
die BR . Aschermann,  Bartisal , Lehninger,
Schwalle r , Schimon und Sommerfeld  beteiligen , be¬
antragt BR . Schimon  auch zur Vermeidung einer einseitigen
Klassenbevorzugung den Zusatz, daß genanntes Heim nur gleich¬
zeitig mit einer Verbesserung der Lebensmittelversorgung de» Lainzer
Versorgungsheime » , dessen arme alte Insassen sehr schlecht verpflegt
werden , bedacht » erden soll . (Antrag und obiger Zusatz ange¬
nommen .)
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Derselbe  beantragt die Abschreibung der Hauszinssteuer
sdmt Zuschläge und Abrechnung vom Mietzinse bezüglich der an
Kriegsbeschädigte und an Hinterbliebene von verstorbenen Kriegern
vermieteten Wohnungen, da die Unterbringung in Kriegerheimstätten
infolge der Baunot nur sehr langsam vonstatten gehen kann. (A n-
genommen .)

BR . Maier  und Genossen beantragen den Ankauf der
links der Steinbruchstraße befindlichen geeigneten Militärbaracken
samt Einrichtung durch die Gemeinde Wien behufs Verwendung
für Notwohnungen u. s. w. (Angenommen .)

BR . Nießner beantragt die Errichtung einer öffentlichen
Bedürfnisanstalt an der Schulgartenmauer beim Hause Glasauer-
gaffe 6, da im südlichen Teile von Ober-St . Veit keine solche besteht.
(Angenommen .)

BR . Schimon  beantragt die Verbesserung der Zugänge
zum Häuserblocke Hackingerstraße 39 bis 65 durch Verbesserung
deS Gehweges bis zur Hochsatzengaffe und vom Bischossteg an
durch Herstellung von gepflasterten Uebergängen über die Deutsch»
ordensstraße in der Hackingerstraße, sowie die bessere Pflege und
Beleuchtung der Hackingerstraße. (Angenommen .)

Derselbe  beantragt tie Errichtung einer öffentlichen Be¬
dürfnisanstalt an der Straßenbahnwartehalle vor dem Jubiläums-
Spitale in der Wolkersbergenstraße. (A n g e n o ni m en.)

BR . Sommerfeld  und Genossen beantragen die eheste
Umwandlung der ehemaligen Breitenseer Jnfanterie -Kadettenschule
in ein Rekonvaleszentenheim für Kriegsinvalide, da sie ihier
geräumigen Gebäude und ihres ausgedehnten Gartens wegen für
Unterbringung und gewerbliche Ausbildung Kriegsbeschädigter
besonders geeignet erscheint. (Angenommen .)

BR . Starzinger  beantragt die sofortige Demolierung
der die öffentliche Sicherheit gefährdenden, der Gemeinde gehörigen
Bauruine in der Linzerstraße 234. (Angenommen .)

BR . Stumps  beantragt aus Sicherheitsgründen die Schaffung
einer auch zum nächtlichen Aufenthalte geeigneten Dienerwohnung
in der Volksschule Am Platz 2. (Angenommen .)

BR . Taubeck  beantragt eine größere Berücksichtigung bei
Zuteilung von Kartoffeln und sonstigen bewirtschafteten Nahrungs¬
mitteln an den gegenüber den sogenannten Aibeiterbezirkenzurück¬
gesetzten t3 . Bezirk, der auch von vielen Arbeitern und kleinen
Leuten bewohnt ist. (Angenommen .)

Derselbe  beantragt die dringende Betreibung der Instand¬
setzung der bereits vom Militär geräumten städtischen Schulen des
13. Bezirkes. (Angenommen .)

Einlauf.

Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Alsergrund, der Herr
Bürgermeister solle zuständigenorts vorstellig werden, daß alle
infolge des Kriegsendes überflüssig gewordenen Telephonanschlüsse
vor allem den Wiener Gewerbetreibenden zur Verfügirng gestellt
werden, wird zugestimml.

Dem Beschlüsse derselben Bezirksvertretung, auf Erlassung einer
Verordnung, wonach Führer von Hunden an der Leine für Ver¬
unreinigungen der Häuser, Gehsteige, Laternen u. s. w. durch die
Tiere gestraft werden sollen, wird zugestimmt.

Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Favo er, auf eine den
gestiegenen Lebensmittelpreisen angemessene New ng des Schlüssels
zur Bestimmung der Klaffe der Mindestbemi>e>er, wird zuge¬
stimmt.

Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Hernals, auf Ankauf
der Kücheneinrichiungen in den militärisch belegt gewesenen Schulen
für Schülerausspeisung, auf Verwendung der dort vorhandenen
Badeeinrichtungenfür Schüler und auf Einführung der Schulärzte¬
dienste in den Volks-, Bürger- und Gewerbeschulen, wird zuge¬
stimmt.

Der Beschluß derselben Bezirksvertretung, auf Einleitung einer
Aktion gegen die zu hohen Besteuerungen, wonach die Bevölkerung
durch öffentliche Kundmachung zur Bcschwerdeeinführung aufgefordert
wird, wird über Antrag des BR . Schimon  nur zur Kenntnis
genommen, da nicht verallgemeinert werden soll und jeder, der sich
benachteiligt fühlt, den Rekurs ergreifen kann.

Dem Beschlüsse der Bezirksvertretung Brigittenau, die vor
dem Kriege in Geltung gewesenen Vorschriften des Schnellfahr¬
verbotes der Lastautos wieder herzuftellen, wird zugestimmt.

Die Zuschrift der Magistrats-Direktion, daß die Gemeinde
Wien in einer an den Staatsnotar gerichteten Denkschrift auf die
außerordentliche Bedeutung des Lainzer Tiergartens als Erholungs¬
platz und Luftcrneuerungsraum bereits hingewiesen habe, wird zur
Kenntnis genommen.

Die weitere Zuschrift der Magistrats-Direktion, daß die h. ä.
Anträge auf Abstandnahme von der Errichtung einer Lungenheil¬
stätte am Ostrande des Lainzer Tiergartens , auf die Erbauung
einer Künstlerkolonie dortselbst und auf die Verlegung der Akademie
der bildenden Künste hieher, den zuständigen Referenten überwiesen
wurden, wird desgleichen zur Kenntnis genommen.

Allgemeine LachriHten
Jörderung der Kkeingarlenakliorr.

Um die Kriegsgemüsegärten, die sich in den letzten Jahren
trefflich bewährt haben, auch im Frieden zu erhalten , hat sich
der Stadtrat für die Ueberleitung der Kriegsgemüseaktion in
eine Kleingartenaktion ausgesprochen und das Landwirtschaftsamt
der Stadt Wien mit der Ausarbeitung eines einschlägigen
Berichtes beauftragt . Dieser Bericht liegt nun vor und ihm ist
zu entnehmen:

Die Kleingartenaktton hat durch das Kriegsende nicht ab¬
genommen, sondern sich gewaltig vergrößert . Die weitesten
Kreise der Bevölkerung nehmen an der Aktion regsten Anteil
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und es kann festgestellt werden , daß besonders die weniger be¬

mittelten Kreise der Bevölkerung von einem wahren „ Landhunger¬

befallen sind . Bezeichnend ist , daß trotz der staatlichen Um¬

wälzung und der Abwanderung von Bevölkerungsteilen die Zahl !

der Zurücklegungen der Kriegsgemüsegärten kaum ein halbes !

Prozent der bestehenden Gärten ( 10 .000 ) beträgt und daß ander¬

seits die Zahl der Ansuchen um Neuzuweisungen um ein Biel¬

faches gestiegen ist . So waren bis Mitte März beim städtischen

Landwirtschaftsamte über 4000 Neuansuchcn eingelangt,

weiters haben die Besitzer zweier Kriegsgemüsegärten , die auf

Baublöcken angelegt sind und die im Laufe dieses Jahres zu

anderen als zu Anbauzwccken in Aussicht genommen wurden,

dringendst um Ueberweisuvg neuer Flächen an Stelle der auf¬

gelassenen gebeten . Dazu kommen noch die zahlreichen Ansuchen,

welche bei den einzelnen Schrebergärtenvereinigungen eingelangt

sind , so daß die Gesamtzahl aller dieser Ansuchen heute bereits

mindestens 6000 beträgt . Diese Ziffer wird bis zum Ablauf der

Anbauperiode auf mehr als 8000 steigen.

Da nun bei Befriedigung aller dieser Ansuchen mindestens i

8000 Familien mit einer Kopfzahl von beiläufig 40 .000 Personen

die Möglichkeit geboten wäre , sich zum großen Teile unabhängig

vom Markte zu ernähren , wäre die Bereitstellung und Zuweisung

von Gründen an alle Gesuchsteller im höchsten öffentlichen

Interesse gelegen . Gelänge es , alle diese Ansuchen restlos zu

befriedigen , so würden in Wien allein einschließlich der heute

bestehenden Kleingärten rund 200 .000 Personen einen Großteil !

der Nahrungsmittel selbst ziehen . !

Zur Erreichung dieses Zieles ist vor allem notwendig , daß !

die von der Gemeinde Wien bisher für Kleingartenzwecke !

gewidmeten Flächen auch weiterhin diesen Zwecken belassen s

bleiben . Um nun den Bewirtschaftern dieser Flächen die Mög - . I

lichkeit zu geben , auf den zugewiesenen Anbaugründen einige

Investitionen zu machen , mußte das Pachtverhältnis der

Kriegsgemüsegärten nach Möglichkeit in ein länger dauerndes

umgewandelt werden ; naturgemäß könnte dies nur in jenen

Fällen geschehen , in welchen es sich um Flächen bandelt , die

für längere Zeit solchen Zwecken zugeführt werden können . !

Der Bericht bringt zur Förderung der Aktion weiter die

Ueberweisung von ehemals hofärarischen Gründen , von ehemaligen

Exerzierplätzen zur Anlage von Gemüsegärten , Begünstigungen

beim Wafferbezug , die Befftellung von Baumaterial und Dünger¬

mittel , Zuteilung von Saatgut rc. in Vorschlag.

Schließlich wird im Sinne dieser Darlegungen eine Reihe

von Anträgen gestellt , welche vom Stadtrate in der Sitzung

vom 20 . März genehmigt wurden und im Berichte über

diese Sitzung ( Heft 26 , Seite 789 .) Verlautbart sind.

Beerdigungen im Zentral'-Iriedßoie.
Die Verwaltung des Wiener Zentral -Friedhofes veröffentlicht

über die in der Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1918

erfolgten Beerdigungen rc. nachstehende Statistik:

Im allgemeinen Teile des Zentral -Friedhofes wurden während

dieser Zeit im ganzen 15 .508 Leichen beerdigt . Auf die gemein¬

samen Gräber entfielen davon 7473 , auf die eigenen Gräber 7861,

auf die Grüfte 174 Leichen . Vormittags wurden 821 , nachmittags

10 .818 und nachts 3777 Leichen beerdigt . Exhumiert wurden in

dieser Zeit 92 Leichen . Leichenteile wurden 1378 bestattet . 2992

Leichen wurden unentgeltlich beerdigt . Auf der israelitischen Abteilung

wurden insgesamt 794 Leichen beerdigt ; davon in allgemeinen

Gräbern 36 , in Einzelgräbern 718 , in Grüften 40 Leichen . Exhu¬

miert wurden 266 Leichen.
Eingesegnet wurden insgesamt 6456 Leichen . Die Leichen¬

halle stand nur an zwölf Tagen leer.

Besucht wurde der Friedhof in der Berichtszeit von 931 .600

Personen . Die Wagenfrequenz betrug 4416 Frachtwagen , 3515

Leichen- und Stellwagen und 6229 sonstige Wagen.

Im zweiten Halbjahr 1918 wurden insgesamt 16 .302 Leichen

beerdigt . In derselben Periode des Vorjahres wurden 12 .360

Leichen bestattet . Es wurden daher im zweiten Halbjahre 1918

um 3942 Leichen mehr  als in derselben Zeit des Vorjahres

bestattet.

Um eine Ausgestaltung der Aktion zu ermöglichen , ist weiters

die Bereitstellung größerer Grundflächen erforderlich . Wie schon

erwähnt , werden ungefähr 8000 neue Ansuchen um Zuweisung

von Kleingärten zu befriedigen sein , für welche — 300 rr? per

Familie gerechnet — mindestens 2 5 Millionen Quadratmeter

Anbauland zur Verfügung gestellt werden müßten . Diese Flächen,

welche für die Dauer einiger Jahre vergeben werden müßten,

werden hauptsächlich benötigt in den Bezirken Leopoldstadt,

Landstraße . Meidling , Hietzing , Rudolssheim . Fünfhaus , Ottakring

Hernals , Währing , Döbling und Floridsdorf . Grundflächen für

Anbauzwecke sind in den genannten Bezirken ausreichend vor¬

handen ; unter Umständen würde es möglich sein , städtische

Gründe (fallweise Teile des Wald - und Wiesengürtels ) in Ver¬

wendung zu ziehen . Die Zuweisung der Gründe an die einzelnen

Bebauer könnte nur im Pachtwege um den ortsübl chen Zins

erfolgen . Die Durchführung der Verpachtung von Gründen

an Kleingärtner müßte einheitlich durch das städtische Landwirt¬

schaftsamt geschehen , dem hiedurch die notwendige Einflußnahme

sowohl bei der Bewirtschaftung als auch bei der Ausgestaltung

und Ueberwachung der Anlagen gegeben wäre.

chemeindevermMlungsämler
V e r h a nd l u n g 8 t a g e im April  1919:

11 . Bezirk : 23.
17 . .. 9 .. 23.

Leöensmittekverkeyr.
Täglicher Fleischmarkt in der Grostmarkthalle.

In der Großmarklhalle langten an Fleischwaren vom 23 . bis

29 . März 1919 ein:
Rindfleisch 77 .418 kg , und zwar aus Wien 4369 kg , aus

Oberösterreich 39 .777 Kg, aus Steiermark 6250 kg , aus Deutsch¬

land 17 .599 Kg, aus Dänemark 9423 Kg.
Schweinefleisch 24 .601 Kg aus Wien.

Kälber 3 Stück aus Niederösterreich.
Schase 40 Stück aus Niederösterreich.
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Preise (in Kilogramm).
Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 X 60 i> bis 20 X.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) von 10 X bis 22 X.
Kalbfleisch von 14 X bis 28 X.
Schaffleisch von 26 X 50 ii bis 28 X.
Schweinefleisch bis 35 X.
Kälber von 4 X 70 5 bis 4 X 80 d.
Schafe von 19 X 50 I- bis 21 X.
Lämmer bis 19 X 50 ü.
Per Bahn langten 20 Waggons mit 90.704 r em.
Die dieswöchentlichenZufuhren waren etwas größer als

in der Vorwoche. Rindfleisch, wurde nur an Fleischhauer mit
den Anfangsbuchstaben bis O ausgegeden und war nicht aus¬
reichend. Gesalzenes amerikanisches Schweinefleisch war für die
heutige Nachfrage nicht genügend. Außerdem waren 20 Kitze auf
dem Markte. Der Marktverkehr war heute Samstag äußerst
lebhaft, jedoch waren die vorhandenen Fleischsorten absolut nicht
ausreichend.

Von der Gemeinde Wien wurden 10.440 bß gesalzenes
amerikanisches Schweinefleisch ausgegeben.

Die Preislage blieb unverändert.
Von der Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft wurde nichts

zugeführt.

Jung - und Stechvtehmarkt vom SV. März rsis.
1. Auftrieb, beziehungsweise Ausuhr.

Kälber ausgeweidet 31, Lämmer ausgeweidet 132, Schafe
ausgeweidet 26 Stück.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 2 Stück Kälber
weniger zugeführt.

2. Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qualität bis 4 X 80 b, 3. Qualität

bis 4 X 50 b.
Lämmer und Ziegen ausgeweidete, 1. Qualität von 10 X

bis 16 X.
Schafe ausgeweidete, 1. Qualität bis 16 X.

3. Verteilung.
Zur Verteilung gelangten an Heilanstalten 31 Weidner

Kälber, an Fleischhauer und Wirte 108 Lämmer, 24 Ziegen und
26 Schafe.

Zeutral -Biehmarkt St . Marx.
Am Zentral-Viehmarkte St . Marx gelangten am 26. März

1919 zur Verteilung an Einheitsfleischhauer 346, an .Extrem¬
fleischhauer 33 Rinder.

Pferdemärkte
Vom 24. März 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

186 Gebrauchs- und 60 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 2000 X bis 10.000 X per

Stück.
Der Markt war ruhig.
Vom 28. März 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:

291 Gebrauchs- und 51 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 2000 X bis 10.000 X per

Stück.
Der Markt war ziemlich lebhaft.

— Allgemeine Nachrichten re.

Vsuüeillegung
vom 29 . März bis 1. April 1919.

(Die in Ulammern eingestellten Zahlen find die GeschiiftSnummern »ei
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. bis 9 . und 20 . Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammertcu Zahlen
die GeschiiftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesrtche«m Zta»vewillig««se»
Stdaptiernngeu

1. Bezirk:  Neutorgaffe 17, Canusiuswerk , 2., Linnsgaffe 17, Bau¬
führer A. Hein (670).

2. Bezirk:  Ferdinandsstraße 13, von Fritz Kreißt, I ., Gonzagagaffe 7,
Bauführer A. Sallatmayer (672).

„ „ Handelskai 9, von der Ersten Donau -Dampfschifsahrts-Gc-
sellschaft, Bauführer F . Schindler (675).

„ „ Prater Hütte 74, von Fr . Labautz, ebeni-o, Bauführer
M . Lavicka (676).

„ . Ausstellungsstraße 39, von Rudolf Bred , Bauführer
Stöger (680).

5. Bezirk:  Hartmanngasse 10, von M . u . O . schottenhaml , ebenda,
Bauführer L. Duchlik (669).

7. Bezirk:  Lindengasse 53, von „Apollo", Filmvertriebs -G. m. b. H-,
Nenbaugasse 26, von Neumann Tropp (673).

Diverse geringere Baute».
16. Bezirk:  Schuppen , Klausgaffe 44, von Philipp Kraus , Stöber¬

platz 4, Bauführer Karl Reinhart (19/X/7 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. Anvotsverhaudkimge«.

Instandsetzung des Schulgebäudes 3., Eslarn-
gasse SS.

Anbotsverhandlung am 22. März (M.-Bau-Abt. VI « 1269.)
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:
Hans Jrs chik 460X-
Oskar Marek  Löhne 410X , Materialien 760X , Fuhrwerk 645X,

Reinigung 455X , sonstige Arbeiten 540X-
Ing . Fr . Kallein  L Max O tt  e 420 X , Regiearbeiten 5405^,(Fuhr¬

werk 750X, Materialien 700X, Gerüstung 700Z).
Eman . Kaufmann  720X , unvorhergeseheneund Regiearbeiten 615X,

Materialien und sonstiges 820X-
Rud . Grimm  Löhne 600X , Fuhrwerk 700X , Materialien 1040X»

für die übrigen Arbeiten 840X-
Arnold Mück 140X , Löhne 450X , Fuhrwerk 670X , Materialien

700F-
Karl Richter 520X , Regiearbeiten 480X , Fuhrwerk 700X , Materialien

750X-
Karl R e i ch st ii t t er 550X-
Grell L Dietrich  710X.
Ed. Lern hart  Löhne 515X , Fuhrwerk 750X , Materialien 1025X

sonstige Arbeiten 825X-
Jng . Camillo Fritz Discher  575X.
Guido G röger  600X-
Ruppert Nazler 550 X , Löhne 430X , Fuhrwerk 750X , Materialien

700X-
Franz Pribck L Mich. Schlögl,  Löhne 490X . Fuhrwerk 750X,

Materialien 800X , sonstige Arbeiten 500X , Gerüstherstellung 60SX-
Ernst Habel 550X , Löhne 510X , Fuhrwerk 700X , Materialien

850X , sonstige Arbeiten von 350 bis 850X-
Josef Löwitsch,  Löhne 500X , Fuhrwerk 900X , Materialien 1000X,

sonstige Arbeiten 650X.
Bruno Buchwieser  550X , Löhne 390X , Fuhrwerk 810X»

Materialien 820X-
Adolf Skodny,  Löhne 600X , Fuhrwerk 750X , Materialien 980X,

sonstige Arbeiten 650X-
Franz Schlögl  400X-
Bau L Mahler 445X-
Karl Förster  Löhne 440X , Fuhrwerk 820X , Materialien 750X,

sonstige Arbeiten 605X.
Glisch L Langer 570X-
Ing . Max H a u p t 490X , Löhne 440X , Fuhrwerk K60X , Bau¬

materialien 710X-

4»
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Ing.  S om m e r l a tt e LH . Marschall Löhne 550X , Fuhr- -
^werk 950X , Materialien 960X , sonstige Arbeiten 510X-

Bruno A l tm an n 6MX-
Lorenz Netz ! 500X-
Anton Wald Hauser  430X , Löhne 435X, Fuhrwerk 650X,

Material 680X-
Franz W o w r l a 354X-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 4I5X » Fuhrwerk 835X» Material

375X. sonstige Arbeiten 745X-
Friedr. Gutmann  Löhne 530X, Fuhrwerk 600X, Material 8MX»

sonstige Arbeiten 525X-
Karl Ludwig Labreß  550X , Löhne 430X , Fuhrwerk 750X , Material

800X , sonstige zumeist vorkommende Arbeiten 580X.
Rob. Marauschek  Löhne 530X, T.-P . 22 mit 580X , Material

930X, T.-P . 139 bis 153 mit 620X, sonstige Arbeiten 490X, . T .-P . 239
und 240 ohne Reinigungsarbeilen 450X , mit Reinigungsarbeiten 470X,
Gervstungen 520X, sonstige vorkommende Arbeiten 620X-

Jgnaz Oppel  450X , Löhne 490X, Fuhrwerk 800X , Material
700X-

Heinr. Schwendenwein  645X.
Jos. Nadlingcr  665X-
Für die Bautischlerarbciten:  Adalbert sikora  450X,

Materia.zuschlag 40X ; Karl S t cP a n ek 400X, Materialien 350X , Neu-
arbriten noch Pr .-T . 350X ; Julius Zieleniecki  500X , Beisteüung von
Material 2 X 60 b pro Arbeitsstunde; Heinr. Roeggl  345X - Material¬
zuschlag 40X ; Brückner L Swoboda  350X , Fußböden 400X,
Maierialzuschlag 30X ; Adalbert Kozesn ik  420X , Materialzuschlag 40X;
Bruno Claus  550X - Baumaterialien 500X-

Für die Schlosserarbeiten:  Niatth . Siroky  425 X, Material¬
zuschlag 25» ; Peter Brandt  600X , Löhne 400X - Materialzuschlag für
Messung 700X , sonstige Materialien 660»' ; Joses Switek  500X,
Maierialzuschlag 25X ; Karl Makowetz  520X ; Viktor Gaida  650X ;
Karl Stroh  485X ; Mich. Laulerbach  L Sohn 500X» T.-P . 12 bis
15 mit 800X ; Binz. Pecina  600X ; Johann Sommer  600X ; Georg
Leberl  550X ; Karl Heger  250X ; Karl Hlawitza  300X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Karl Jos. Hanel  340 X;
Ignaz Abzieher  660X ; Hugo Engelhardt  650 X Alois Kolb
500X ; Artur Ant. Weiß  600X ; Friedr. Paul Weisse  660X ; Friedr.
Qu ante  700X (reines Material), 600X (bei Verwendung von Ersatz¬
mitteln) ; Joh . Pergcr  460X ; Jos Mixa  650X , Materialbeistellung
und Löhne 1100X ; Adolf Rüdmkorf  450X ; Ant. Sch afarik  580X;
Franz Riedl  630X ; Karl Weidet  540X ; Rud. Kubisch  560X ;
Edmund Lang  580X-

Für die Glaserarbeiten:  Franz Pschierer  juu . T.-P . 1 bis 3
mit 460X, T -P. 19, 20 mit 900X, T -P . 21 a und b mit 700X, T.-P . 22
bis 24 mit 1000X, T.-P . 25 mit 560X, Spiegelglas 15MX ; Franz
Pflffer  Abschn. I 400X, Abschn. ll und III 500X , T.-P . 19 mit 900X,
die übrigen T.-P . 760X ; Ernst Fritsch  T .-P . 19 ui d 20 750X, T.-P . 6
800X, VerkittungT.-P . 43 400X ; Franz Winkler  750X ; Jo !. Rankl ' s
Witwe L Sohn T -P . 1 550X , T .-P . 2 800X, T .-P . 19 950X, T.-P . 22
11><>X ; Josef Schicßling  T .-P . 1 bis 3 400X > T.-P . 19 bis 27 800X,
T.-P . 36 bis 43 500X;

für die Z i m m er m a l e r a r b e i t en: Friedr Paul Weisse 's Nachf.
160X; Anton Dietl  35l»X ; Ant. Rosanelli  300X ; Moritz Nowotny
300X ; Franz Mikesch 300X ; Leip. Bliissh  200X ; «nrl Luther  300X,
Karl KiIlemann  300 X ; Adolf Rühmkorf  200X ; Job Rotter  250X;
Joh . K r o n s u ß 250X ; Joh . S cheer 250X ; Josef B o u b e li k 300X;
Hans Schmidmayer  300X : Lorenz Netz l 250X ; Rud. Boubelik
300X, für Fiirbelung P.-T . 1 v. I . 1912 300X ; Anton Hochreiler  246X

für die Tapeziererarbeiten:  Joh . Schuberth  450X:
Rudolf H u ö etz zu eigenen Preisen; Heinrich Vecnik  zu eigenen Preisen;
Franz Balzarek  340X ; Franz Strasky  4bOX ; Karl Schibl Mon¬
tage 5 X 50 b, T.-P . 61 ohne Waschen 200X, Löhne 400X ; Franz Dietl
700X beziehungsweise 1010X;

für die Möbeltischlerarbeiteni  Bruno Claus  550 X ',
Materialzuschlag 500X ; Joh . Schuberth  400X , Maierialzuschlag 50X;
Heinrich Roeggl  345X, -Maierialzuschlag 40X : Karl Stepanek  400 X;
Materialzuschlag 35X ; Adalbert Si kor a 450X , Materialzuschlag 40X;
Jul . Zieleniecki  500X , Mat-rialzuschlag2 X 60 b pro Regicstunde;

für die W a ss erl e it u n g s in sta l l a t i o n : August Stier 500X;
Franz Schramm  eigener Kostenanschlag; Ing . B l a u 420X ; Valentin
Reder  500X ; Franz Stephan Fröhlich  400X : Mal uschekL  Komp.
T .-P . 179 bis 185 mit 280X , T -P. 65 bis 84 mit 1200X, T.-P . 200 bis
207 mit 500X , T.-P . 218 bis 219 400X , Reparatur der Klosetts 600X;

*J «sef Med 300 X : I - Schncidcr ' s Witwe 360X ; Inst . Bureau
„Vanitas"  450X ; ' Martin Sprinzl  410X ; Ed. Urban  L
Sohn 500X.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes 8 .,
Mbertgasse SS.

Anbotsverhandlung am 26. März (M . Bau-Abt. VI e 875).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:
Franz  Katlein  540X,Fuhrwerl750X,Materialien untEerüstungen700X-

Oskar M a r e k 430X, Löhne 400X , Fuhrwerk 645X , Materialien
750X , Reinigung 420X , sonstige Arbeiten 520X.

August VrbcanSky  590X , Löhne 415X, Fuhrwerk 925x,
Materialien 700X, diverse Arbeiten 620X

.pari Lub ovky,  Auszahlung laut Tabelle ö, Löhne 580X, Fuhrwerk
960X, Material 790X , sonstige Arbeiten 720X-

Robert N a tzl e r 600X, Löhne 430X , Fuhrwerk 750X, Baustoffe
750X, sonstige Arbeiten 700X-

Franz Haslinger  490X , Löhne 430X , Fuhrwerk 540X, Mate¬
rialien 705 X-

Ing . Camillo Fritz Bischer  575X-
Emanuel Kaufmann  680X , Löhne 615X - Baustoffe rc. 820X-
August Scheffel  395X , Regiearbeiten 530X-
Lambert Ferd. Hofer  680X , Regicardeiten zu dem Genoffen¬

schaftstarif.
Anton Winkler  670X , Regiearbeitennach dem Genofsenschaststarif.
Ing . Sommerlatte L Arch. Marschall  530X , Löhne 520X,

Fuhrwerk 760X , Materialien 900X-
Adolf Skotny  470X , Löhne 560X, Fuhrwerk 700X, Material

980X , sonstige Arbeiten 500X-
Alois Winter  460X , Löhne 440X, Fuhrwerk 700X, Material

7ö0X , sonstige Arbeiten 600X-
Franz Maly  600 X.
Anton W a ld h a u ser 500X-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 517X , Fuhrwerk 835X , Materialien

378X , verschiedene Arbeiten 745X-
Ing . Max Haupt  490X , Löhne 440X , Fuhrwerk 680X, Baustoff-

liefcrung 710X-
Ernst Habel  520X , Löhne 486X , Fuhrwerk 700X, Materialien

850X , sonstige Arbeiten, und zwar T.-P . 123, 134 mit 850X , T.-P . 135 bis
153 mit 500X, T.-P . 238 bis 240 mit 600X , T.-P . 262 bis 268 mit
350X, T -P . 272 bis 273 mit 450X.

Guido Gröger  600X-
Bruno Altmann  650X-
Arnold M ück 495X-
Eduard Le r n h a r t Löhne 515X , Fuhrwerk 750X , Materialien

1025X, sonstige Arbeiten 825X-
V. S chi n d l er Löhne 635X, Fuhrwerk 905X , Materialien 9I5X,

sonstige Arbeiten 1000X, Gerüstungen 745X-
Franz Netzl 500X-
Karl Ludw. Labreß  540X (Tabelle 6), LöhneT.-P . 2, 3, 4, 6, 7,

8. 9. 10 mit 420X, T .-P . II mit 450X , T .-P . 22, 23 mit 5I0X , Fuhr¬
werk 720X, Materialien 750X, T.-P . 123,125, 130, 131 mit 600X - T .-P . 153
mit 630X, T.-P . 238 bis 240 mit 670X, T.-P . 262, 268, 272, 273 mit
610X-

Heinrich Schwendenwein  573X;
Josef Nadlingrr  595X-
Bruno Buchwieser  580X , Löhne 410X, Fuhrwerk 850X, Baustoffe

780X, sonstige Arbeiten 580X-
Für die Anstreicherarbeiten:  Franz Bauer  580X ; Josef

Burger  600X ; August S ch öp f l in i8 >X ; Edmund La n g 580X ;
Friedrich Ouante  700X ; Anton Schafarcik  480X ; Alois Kolb
600X ; Friedrich Paul Weisse 's Nachfolger 680X ; Karl u. Josef Hanel
500X ; Karl W e i d el 620X ; Rudolf Ku b i s ch 640X ; Josef Mi ksa
600X ; Adolf Rühmkorf  45 <>X ; Art. Anton Weiß  500X ; Rudolf
Bazant  650X , Regiearbeiten lOOOX; Franz Watzek Kostenanschlag mit
einer Summe von 15.136L ; Hugo Engelhart  600X ; Ignaz Abzieher
550X-

Für die Zimmermalerarbeiten:  Karl Prinz  300X ; Rudolf
Boubelik  300X ; Johann Rotier  250X von 389 L 80 t>; Karl
Killmann  300X ; Josef Burger  300X ; Franz Bauer  280X -

Instandsetzung der Schule II ., Herderplatz I.
Anbotsverhandlung am 26 . März (M .Bau-Abt. VI e 1273).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:
Josef Nadlinger  520X , Herrichten der Wände und Decken für den

Maler samt Reinigen 560X , Fiirbelung der Aborte 520X , für Einräumen
der Einrichtungsgegenstände ein Pauschale von 3430 X, Lysolverbrauch 800X,
durchschnittlicheAufzahlung 578X-

Heinrich Schwendenwein  558X.
Rudolf Grimm  680X-
Mar Schenk T.-P . 1 und 2 mit 500X , T.-P . 3 mit 4̂00X, T.-P ..4

mit 250X-
Franz P rib ek L Mich. S chl ö g l 500X, Löhne 490X , Fuhrwerk

800X , Materialien 900X, sonstige Arbeiten 550X, Gerüstherstellungen 700X-
Guido Gröger  567X-
Einst Habel  520X , Löhne 486X, Fuhrwerk 700X Materialien 850X,

T.-P . 123, 134 mit 850X , T -P . 139 bis 153 mit 600X , T .-P . 238 bis
240 mit «MX , T. P . 262 bis 268 mit '350X, T.-P . 272 bis 273 mit
450X-

Bruno A l t m ann 680X.
Lorenz Netzl 500X-
Glisch L Langer  475X , Löhne480X, Fuhrwerk 700X, Materialien

700X, sonstige Arbeiten 600X-
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Eduard  Lernhart  Löhne 515 ) 5, Fuhrwerk 750)5, Materialien
1025 )5 , sonstige Arbeiten 825 )5 -

Anton Waldhauser  480 )5-
Oskar Marek  370 )5, Löhne 400X , Fuhrwerk 645 )5 , Materialien

750X , Reinigung 420X , sonstige Arbeiten 520 )5.
Ing . Franz Kat lein und Max Otte  480X , Löhne 540 )5 , Fuhr¬

werk 750X , Materialien 700 )5, GerUstungen 700 )5.
LrnestLTHalwitzer  Löhne 517X , Fuhrwerk 835X , Materialien

378X , sonstige Arbeiten 745 X.
Arnold M li <k 474X-
Johann Schneider  32 .047 L 50 tr.
Anion He in dl 650 )5.
Für die Bautischlerarbeiten:  Julius Zieleniecki  500 x ;

Adalbert Sikora  480 )5 ; M . Pretsch  1100 )5 ; Bruno Claus  500X
für Regiestunden, 500X Materialbeistellung.

Eduard F o i t P . I bis 3 mit 550X , für alle übrigen Posten 480 ). ;
Franz N e u m a n n 600X ; Georg Lcberl  550 )5 ; Anton Snitily
600 ) 5 ; Matthias S i r o kh 525 ) , ; Johann Sommer  560X , Material¬
zuschlag 30 ) 5 ; Josef Teuschler  T .-P . 1 bis 3 mit 550 )5 , für alle übrigenPosten 480 )5.

Für die Anstreicherarbeiten:  Edmund Lang  580 )5;
Friedrich Qu ante  700 ) 5 , Anton Schafarik  600 )5 ; Friedr . Paul
W e i s s e' s Nachf. F . D o in u s o v i ch L W. Ju n g 680 )5 ; Ignaz Ab¬
zieher  600 ) 5 ; Karl und Josef H ° nel 440 )5 ; Rudolf Kubisch  650 )5;
Karl Weidel  620 ) 5 ; Josef Mixa  650 ) 5, Materialzuschlag 100)5;
Adolf Rühmkorf  500 )5 ; Artur Anton Weiß  600X ; Hugo Engel¬
hardt  700 ) 5; Alois Kolb  P . 1 mit 700)5, die übrigen Posten 450 ; Franz
Bauer  580 ) 5 ; Rudolf Grün  550 )5.

Für die Glas er arbeiten : Ernst Fritsch  T .-P . 19 und 20
mit 800 ) 5, T .-P . 6 mit 800 ) 5, T .-P . 43 mit 400X ; Franz Pfiffer
T .-P . 1 mit 400 ) 5, T .-P . 2 und 3 mit 500 ) 5, T .-P . IS mit 900x . die
übrigen T .-P . mit 760 ) 5 ; Josef Rankl 'sWwe . LSohn  T .-P . 1 mit
550 ) 5, T .-P . 2 mit 800 ) 5, T .-P . IS mit S50X , T .-P . 20 mit 1000X,
T .-P . 22 mit 1100 )5 ; T .-P . 25 mit 600X ; Thomas Walter  Löhne
345 ) 5, Kitt 650 )5, Miniumkitt 567 )5, Lagerglas 1025 )5 , Solinglas 8r ? X;
Joses Schießling  850X ; Franz Pschierer  jun . 380X , T .-P . 2 und 3
mit 400 ) 5, T .-P . IS und 20 mit 900 ) 5, T -P . 21 a b mit 700 )5, T .-P . 22
bis 27 mit 1000) 5, T .-P . 25 mit 600X ohne Spiegelglas , mit Spiegelglas
1500 ) 5, T .-P . 31 und 37 mit 500 )5 ; Friedrich Walter  IOX des
genossenschaftlichenMindestpreistarifes vom I . Oktober 1918 von den Kosten-anschlagspreiscn.

Für die Zimmermalerarbeiten:  Franz Bauer  280 X '
Franz Kau n 300X , Anton Dietl  Pauschalbetrag von 12000 X,
350 ) 5 ; Friedrich P . W e iss e's Nachf. F . Domusovich L Jung
200) 5 ; Leopold Blässy  200 )5 ; Rudolf Boub - lik  300X , Förbelungen
300 ) 5 ; August BUHler  300X ; Joses Boubelik  300 ) 5 ; Adolf Rühm-
korf  280X ; Lorenz Netzl 250 ) 5 ; Johann Rotier  Pauschalbetrag von
12.000 L , 250 ) 5 ; Karl Wehly  300 )5-

Für die Tapeziererarbeiten:  Franz X. Robitza  650X;
Job . Schuberth  450 )5, Franz Dietl  Pauschale von 2500 X nach dem
P .-T . vom Jahre 1912, ohne Zugabe von Ersatzteilen und Schnüren 450 )5,
Erneuerung von Fensterplachen, Ersatz von Schnüren usw. LOOX bei Bei-
stellung des Stoffes von der Gemeinde ; Heinrich Pecnik  Leinenplachen per
Quadratmeter 30 X, Plachen abmontieren , reparieren , waschen, neue Schnüre
per Quadratmeter 14 X, Plachen repar eren und neue Schnüre einziehen per
Quadratmeter 9 X, neue Bänder und Schnüre einziehen, fehlende Bestand-
teile ergänzen per Höhenmeter 18 X, Jalousien , neue Schnüre einziehen und
fehlende ergänzen 8 X ; Rudolf Hudetz  Abschn . III T .-P . 9 per Quadrat¬
meter 35 X, T .-P .10 per Quadratmeter 30 X. Abschn. IV P .-T . 16 mit
5 X, P .-T . 17 mit 2 X, P .-T . 18 mit I X, T .-P . IS mit 5 Zügen
10 X 50 k, mit 4 Zügen 9 X 50 ü . Rollplachen 5 X 50 k. T .-P . 20 mit 5
Zügen 8 X 50 k , mit 4 Zügen 7 X 50 k, Rollplachen 3 X 50 5, T .-P . 21
mit 5 Zügen 8 X. mit 4 Zügen 7 X, Rollplachen 3 X 50 k, T .-P . 22 mit
1 X, T .-P . 23 mit 1 X 50 d, T .-P . 24 mit 3 X ; Karl Schibl T .-P . 60
vom Jahre 1912 mit 175X , T .-P . 61 ohne Waschen 200 )5, T .-P . I mit
400 )5, T .-P . 2 mit 500 ) 5 ; Franz Straßky  T .-P - 10 aus Papier¬
leinen 450 X, T .-P . 3, 9, 10 und 17 ohne Stoffbeigabe per Quadratmeter 12 X.

Für die Schultafellieferung:  Josef Groll  250X-
Für die Turnsaaleinrichtungsarbeiten : I . Plasch-

kovitz  245 ) 5, Abschn. I T .-P . 51 , Abschn. II T .-P . 158, AXchn. IIIT .-P . 10 400)5.
Für die Steinmetzarbeiten : M . Sonnenschein  320X;

Eduard Hauser  600 )5, Paul Dach iOOX ; I . Matsch ekoLSchrödl500 )5-
Für die Waslerleitungs - Jnstallation : I . Schneide  r 's

Witwe T .-P . I bis 217 mit 250X , T .-P . 218, 219 mit 430F ; Valentin
Red er 450 ) 5 ; Malusch ek L Komp.  420L ; Ing . Blau  440X;
Franz Sobotka  200 ) 5 ; I . Med 300 )5 :Sanilas - Installation s-
bureau  400 ) 5, Franz Schramm  T .-P . 39 bis 40 mit 350X , T .-P . 41
bis 43 mit 450 )5 , T .-P . 44 mit 550F , T .-P . 45 bis 63 mit 700X,
T .-P . 64 », b mit 450 )5 , T .-P . 65 mit 1100) 5, T .-P 66 bis 74 mit 800X,
L .-P . 75 mit 560 ) 5, T .-P . 76 mit 800L , T .-P 77 mit 800 )5 , T .-P . 78
bis 79 mit 450 )5 , T .-P . 80 mit 500) 5, T .-P . 85 bis 87 mit 220 )5,
T .-P . 88 bis 91 mit 490X , T .-P . 92 mit 450X , T .-P . 93 mit 220) 5,
T .-P . 94 bis 96 mit SOOX, T .-P . 102 bis 118 mit 570 ) 5, T .-P . 119 mit
SOOX, T .-P . 120 bis 128 mit 450 )5 . T .-P . I2S bis 138 mit 500 )5,
T .-P . 139 bis 199 gegen separate Offertlegung nach Festlegung des Bedarfes,

T .-P . 200 bis 201 mit 560 )5, T .-P . 202 bis 205 mit 500X , T .-P . 20«
bis 207 mit 560 )5, T .-P 208 bis 214 wie T .-P . 139 bis 199, T .-P . 218
bis 219 mit 450 ) 5.

Für die Dachdeckerarbeiten : HeiglLKomp.  T .-P . 1 bis
6 mit 320 ) 5, die übrigen T .-P . 400 )5 ; Alois Hei gl s,in . T .-P . 1 bis 6
mit 300 ) 5, die übrigen T .-P . 400 )5 ; Johann und Karl Hei gl T .-P . 1
bis 4 mit 350 )5, T .-P . 5 bis 44 mit 700 ) 5 ; SchoderböckLKomp.
T .-P . Ibis?  mit 300 ) 5. T -P . 7 u. s. w. 800X ; Rudolf Math es
Witwe Kostenbetrag von 2700 X ; Karl Salz mann  350 )5 ; Ambros
Bös Wirt  T .-P . 1 bis 4 mit 400X , die übrigen T .-P . 600 )5.

Für die Ungeziefervertilgung:  Josef Chleborad  Pauschal-
betrag von 2500 X ; Joh . Bockhorni  Seitenwände , Böden und Plafonds
per Quadratmeter 30 Li.

Instandsetzungsarbeite « im städtischen Schulgebäude
IS ., Trogergasse S.

Anbotsverhandlung am 26. März (M.Bau-Abt. VI e 4680)
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeisterarbeiten:
Rudolf Benda  530X ; Ernest LTHalwitzer  Löhne 517)5,

Fuhrwerk 835 )5, Materialien 378X , sonstige Arbeiten 745 )5;
Anton W a l d h a u s e r Löhne 440 ) 5, Fuhrwerk 650 )5, Materialien

680 )5 , sonstige Arbeiten 460 )5 ;
GlischL Langer  Löhne 500 )5, Fuhrwerk 720 )5, Materialien

720) 5, sonstige Arbeiten 630 ) 5 ;
Lorenz Netzl 500X:
Karl Richter  500 )5, Löhne 480X , Fuhrwerk 700X , Materialien

V. Schindler  Löhne 630 )5 , Fuhrwerk 905 )5, Materialien 1365 )5,
sonst ge Arbeiten 1I60X , Gerüstherstellungen 745 )5 ;

Eduard Lernhart  Löhne 5I5X , Fuhrwerk 750X , Materialien
1025X , sonstigen Arbeiten 825X;

Arnold Mück 470 ) 5, Löhne 455 ) 5, Fuhrwerk 680 ) 5, Baustoffe 690 ) 5-
Ernst Habel,  Löhne 486 )5 , Fuhrwerk 700X , Materialien 850 ) 5,

T .-P . 123 bis >31 mit 850X , T .-P . 139 bis 153 mit 600X , T .-P . 238
dis 240 mit 600X , T .-P . 262 bis 268 mit 350X , T .-P . 272 , 273 mit
450X:

Franz Pribek und Mich. Schlögl  Löhne 490 )5. Fuhiwerk 800 )5,
Materialien 850 )5, sonstige Arbeiten 480X , Gerüstherstellungen 700 ) 5 ;

Guido Grögcr  580 )5 ;
Ferd.  Frehle  r Löhne 445)5, Fuhrwerk 995)5, Materialien 985 X,

sonstige Arbeiten 700X, T.-P . 238 und 240 mit Reinigungsarbeiten450)5 ;
Ing . Camillo Fritz Discher  575 )5 ;
Rud . Bayer!  Löhne 580X , Fuhrwerk 720 ) 5, Materialien 780 ) 5

sonstige Arbeiten 800 )5;
Ing . Somme rlatte und Arch. I . Marschall  530 ) 5, Löhne 520 )5,

Fuhrwerk 760) 5, Materialien 900) 5 !
Rud . G r i m m Löhne 580 ) 5, Fuhrwerk 680 )5, Materialien 1000 ) 5,

sonstige Arbeiten 800 )5;
Oskar Marek  Löhne 400 )5, Fuhrwerk 645 )5, Materialien 750 ) 5,

Reinigungsarbciten 420 )5 , sonstige A .beiten 520X;
Karl Lubowsky  Löhne 540 )5, Fuhrwerk 920 )5 , Materialien 750X,

sonstige Arbeiten 680X;
Rupert Nazler 570)5, Löhne 430)5, Fuhrwerk 750)5, Baustoffe

750 X , sonstige Arbeiten 600 ) 5 ;
Ing . Franz Katlein und Max Otte  495X , Löhne 540 ) 5, Fuhr¬

werk 750 )5. Materialien 700 )5, Gerüstherstellungen 700 ) 5;
Jg . Oppel  425 ) 5, Löhne 590 )5, Fuhrwerk 900 ) 5, Baustoffe 700 )5;
Bruno B u chw i e s e r 580 )5 , Löhne 400 ) 5, Fuhrwerk 950 ) 5, Bau¬

stoffe 850 ) 5, sonstige Arbeiten 580) 5 ;
A. Quixtner und F . Widter  510X;
C. Wenz und I . Leiker  Löhne 500 )5 , Materialien 980 ) 5, Fuhr¬

werk 800X , T .-P . 123 bis 126, 130, 131, 139 bis 152 mit 1000 )5 , T .-P.
153 mit 400X , T .-P . 174 und 176 mit 250X , T .-P . 239 , 240 mit 550 ) 5
T .-P . 262 bis 268, 272, 273 mit 500 )5 ;

Karl Ludwig Lab reß 560 ) 5, Löhne 425 ) 5 und 450 )5 , Fuhrwerk
735X , Materialien 765X , T .-P . 123, 125, 130, 131, 139 mit 600X , T .-P.
153 mit 640X , T -P . 238, 239 , 240 mit 680 )5, T .-P . 262, 268 , 272 , 273
mit 645 X;

I . Nadlinger  500 ) 5 ;
H. Schwendenwein  580 )5.
Für die Zimmermalerarbeiten:  Jos . Bubelik  300X;

Ad. He r m an y 300 )5 ; Karl Killmann  300X ; Joh . Kronfuß  250 ) 5;
Lorenz Nezl  250 ) 5 ; Karl Wehle  300X ; Joh . Rotier  250 )5 ; Adolf
Rühmkorf  300X ; Aug Bühler  300X (event. 10) 5 abweichend) ; Rud.
Bubelik  300X ; Leop. Blässy  225X ; Adam Boruta  300X ; Fried.
P . Weisse  200X ; Anton Dietl  350 )5 ; Franz Bauer  280.

Für die Bantischlerarbeiten:  Konrad Schober  460 )5, Bau¬
stoffbeigabe 25) 5 ; Bruno Claus  500 )5, Baustoffbeigabe 500 )5 ; Josef
Fucik  480 )5, Materialien 25X ; Adalbert Sik » ra 500X-

Für die Glaserarbeiten:  Ignaz Dürr  P . 1 mit 550) 5, P - 2
und 3 mit 400 )5, P 19 bis 27 mit 800 )5 , P . 36 bis 43 mit 500 )5 ; Ernst
Feilsch  P 19 und 20 mil 750 )5 , P . 6 mit 800X , P . 43 mit 400X;
Jos . Rankl 'S Witwe L Sohn P . 1 mit 550)5, P - 2 mit 800 )5 , P - 19
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mit 950X , P > 20 mit 1000X . P - 2S mit 1I00X , P . 25 mit 600 X ; Franz !
Pschierer  P . I mit 380X , P - 2 bis 3 mit 400 -5. P . 18. 20 mit 90<>X . !
P . 21 a, b mit 700X , P 22 bis 24 mit 1000X , P 2b mit 600 )5 . mit !
Spiegelglas 1500)5 , P - 31 bis 37 mit 500 -5 ; Jos . Schießling
850X-

Für die Anstreiäerarbeiten:  Edmund Lang  585 X;  Job.
Aug. Schöpflin  600 )5 ; Karl Jos . Hanel  600 - 5 ; Alois Kolb  600 - 5 ;
Jg . Abzieher  550 )5 ; Rud . Bazant  600 - 5, Baustoffbeigabe 1000- 5 ;
Fried . Quante  700 - 5 (reines Material ), 600 - 5 (Ersatzmaterial ) ; Jos.
Miksa  600X , Baustofsbeigabe 1000 )5 ; Artur Anton Weiß  560 - 5 ; Hugo
Engelhardt  650 - 5 ; Adolf Rühmkorf  500 - 5 ; Jg . M or avek  600 -5;
Anton Schafarik  600 - 5 ; Fried . Paul Weisse 'S Nachf . 680- 5 ; Franz
Bauer  580 - 5.

Für die Möbeltistblerarbeiten;  Adalbert Sikora  500 - 5,
Baustofsbeigabe 50)5 ; Joh . Schubert  400X , Baustoffbeigabe 50 - 5 ; Jos.
Fucil  480 -5, Baustoffbeigabe 25- 5.

Für die Jalousie macherarbeiten:  Alois Maßkan  300 - 5 ;
Anton Hofsmann  300 - 5 ; Rudolf Hudetz  P . 11 mit 2 bis 8 L , P . 12
mit 7 L 20 ti, P . 13 mit 1 L , P . 16 mit 8 d, P . 17 .mit Montieren
1 L , P . ly mit 8 k, P . 22 mit 1 L 50 ti, P . 23 mit 80 ir, P . 24 mit
1 ti ; Karl Krumpholz  300 - 5 ; W. S chu b e r t's Nachf. F . Leppa
300 )5 ; Joh . Schuberth  500 - 5.

Für dieTurnsaaleinrichtungsarbeiten : I . Plaschko
w.itz 245 )5, Ab. I P . 51 mit 400X , Ab. II P . 158 mit 400 )5, Ab. III
P . 10 mit 400 - 5.

Für die Wasserleitungseinrichtungsarbeiten:  Franz
Soboika  100 )5 ; I . Schneider '« Witwe 250 )5 , P . 218, 219
mit 430 )5 ; . S anit as ' . J  n st.-B ur  e au,  G . m. b. H. 400 - 5 ; Valentin
Reder  450 )5 ; Maluschek  L Komp. 420X ; Ing . Blau  440 - 5.

Für die Galanteriespenglerarbeiten:  Karl Schuhmann
525 )5.

Für die Schultascllieferungsarbeiten:  Jos . Groll
250 -5.

Instandsetzung des städtischen Zinshauses 17 ., Lorenz
Bayer -Platz V.

Anbotsverhandlung am 26. März (M .Bau -Abt. VI e 888).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬
arbeiten:

Rudolf Benda  540 - 5.
Franz Schlögl  350 )5 , Löhne 500 - 5, Fuhrwerk 750 - 5, Baustoffe 750 - 5,

sonstige Arbeiten und Reinigung 500 - 5.
Frz . Haslinger  485 - 5, Löhne 430 -5, Fuhrwerk 635 -5, Materalien

705 -5.
Ein . Kaufmann  740 - 5, Löhne 615 - 5, Baustoffe 820 -5.
L. Fritz Discher  575X-
Rud . Bayer!  Löhne 580 - 5, Fuhrwerk 720 - 5, Materialien 860- 5,

sonstige Arbeiten 860X-
Aug. Scheffel  420 - 5, Regiearbeiten 530 -5.
Robert Haupt  400X.
Lorenz Netzl 500 - 5.
Ernst Habel  520 )5, Löhne (T .-P . 2 bis 18 22 bis 24) 486 )5 , Fuhr¬

werk <T -P . 13 bis 21) 700X , Materialien (T .-P . 22 bis 62) 850 - 5,T .-P . 123
bis >34 mit 850X , T .-P . 139 bis 153 mit 600X . T .-P . 238 bis 240 mit
600X , T .-P . 262 bis 268 mit 350- 5, T .-P . 272 . und 273 mit 450X-

Ld. Lernhart  Löhne 515 -5, Fuhrwerk 750 - 5, Materialien 10255 - ,
sonstige Arbeiten 825 - 5-

Arnold Müll  570 - 5-
Guido Gröger  618 - 5-
MaxHaupt  5S0X , Löhne (T .-P . 2;bis 12) 440 )5 , Fuhrwerk (T .-P . 13

bis 15, 18 bi, 20) 660 )5, Baustoffe (T .-P . 28 bis 54) 710 -5.
Ernest L Thalwitzer  Löhne (T .-P . 2 bi» 4 und 6) 517 - 5, Fuhr¬

werk 835 - 5, Materialien 358 - 5, sonstige Arbeiten 745 - 5.
A. Waldhauser  550X-
A. Winter  350 - 5, Löhne' 440 - 5, Fuhrwerk 700 -5, Materialien 750 - 5,

sonstige Arbeiten 650 -5.
Georg Hengl  890 -5.
A. Skodny 480 - 5-
L. Sommer latte LJ . Marschall  530 - 5, Löhne 520 - 5, Fuhr¬

werk 760 - 5, Materialien 900 - 5.
A. Winkler  670X-
Rud . Grimm  720 )5-
H. Schwendenwein  600 - 5-
C. L. Labreß  600 -5, Löhne 430 -5, Fuhrwerk 780- 5, Materialien

800 )5 , sonstige Arbeiten 600 -5.
I . Nadlinger 566 -5?
Vikt. Trtl  450 -5, Regiearbcitcn 470 - 5, Materialien 470 - 5, sonstige

Arbeiten 700X . !
F . Katlein L M . Otte  520 )b , Löhne (T .-P . 1 bis 12) 540- 5,

Fuhrwerk 750 - 5, Materialien 700 - 5, Gerüstherstellungen 700 - 5-
Osk . Mar eck 580X , Löhne 460 - 5, Fuhrwerk 645-5, Materialien !

750 - 5» Reinigungsarbeiten 420 - 5, sonstige Arbeiten 540 -5- !

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Bürgerspital¬
sondshause 4 ., Ltarolinengasse 24.

Anbotsverhandlung am 27 . März (M .Bau -Abt. VI e 1076).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-

arbeiten:
Guido Gröger  710 -5 ;
Karl Marik  Löhne 550X , Fuhrwerk 700 - 5. Materialien 820 -5,

sonstige Arbeiten 600 - 5 ; ^ ,
Sommerlatte und I . Marschall  530X , Löhne 520 - 5, Fuhr¬

werk 760 -5, Materialien 900- 5
Lorenz Netzl 500 - 5 ;
Karl Lubowsky  480 )5 , Löhne 580 -5, Fuhrwerk 960- 5, Materialien

790X . sonstige Arbeiten 7L0X;
Max Haupt  350 )5, (mit Leitergerüst mit horizontralen Pfosten und

Schcichläden) Löhne 440- 5' Fuhrwerk 66 -5, Baustoff- 710 - 5;
Arnold Mück 410X;
Anton Waldhauser  420 - 5;
Karl R i e ß 595 -5 ;

I . Bublik  500X , Löhne und Materialien 950 - 5. T .-P - 139 brS 153
mit 600X , T .-P . 238 a bis ii mit 500 -5, T .-P . 239 bis 240 ohne Reim-
gungSarbeit 400X . mit Rcinigungsarbeit 450 - 5, Gerüstungen 500 - 5 ;

August Vrbcansky  490 )5 , Löhne (Tabelle L) 415 - 5, Fuhrwerk,
T .-P . 13 bis 15, 18 bis 20 mit 925 -5, Materialien T .-P . 28, 34 bis 40, 43
mit 700 - 5, sonstige Arbeiten 620 - 5 ;

Eduard Lern hart  Löhne 5I5X , Fuhrwerk 75Y- 5, Materialien
1025-5, sonstige Arbeiten 825 -5;

Schindler  650 - 5 ;
Ernst Habel  520X auf den Kostenvoranschlogspreis, Löhne 486 - 5,

Fuhrwerk 700X . Materialien 850 )5, T .-P . 123 bis 134 mit 850X , T .-P . 139
bis 153 mit 600X , T .-P . 238 bis 240 mit 600 -5, T .-P . 262 bis 268 mit
350X , T -P . 272 bis 273 mit 450 - 5;

Oskar Marek  510X , Löhne 410 - 5. Fuhrwerk 655 -5, Materialien
760X , R -inigungsarbeiten 480 - 5, sonstige Arbeiten 5tO -5 ;

Josef Ander!  T .-P . 153 mit460 - 5. T .-P . 267mit 380 -5, Löhne 550 -5,
Fuhrwerk 750X , Materialien 950 - 5, sonstigen Arbeiten 460 - 5,

Franz Maly  600 - 5 ;
Bruno Altmann  550 -5 ;
Ernest und Thalwitzer  Löhne 517L , Fuhrwerk 835 -5, Materialien

378X , sonstige Arbeiten 745 -5 ;
Emanuel Kaufmann  720X , Löhne 615X , Baustoffe und sonstige

Arbeiten 820 - 5 ; . .
Ludwig Labreß  595X , Löhne 350 - 5, Fuhrwerk 590 -5, Materialien

860 - 5, sonstige Arbeiten 580 - 5.
Für die A n str e i che r a r b e i t e n ! Franz Monyasz  600X;

Friedrich Quante  700X ; Edmund Lang  580 °/» ; Hugo Engelhardt
650°/» ; Anton Artur Weiß  650 °/° ; Friedrich Paul Weis  s -'s Nachfg-,
DomusovichLJung  680 °/° ; Karl und Jos . Hanel  600 °/° ; Adolf
Rti » nrf 6061»/.

Wiederinstandsetzung des Schulgebäudes 2 ., Wein¬
traubengasse 12.

Anbotsverhandlung am 28. März (M .Bau -Abt. VI e 992).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-
arb e i r en :

Eduard Lcrnhart  Löhne 505X , Fuhrwerk 680 - 5, Materialien 900)5
sonstige Arbeiten 740 z5.

A. Mück 480X-
M . Vrbcansky  Löhne 415 -5, Fuhrwerk 910X , Materialien 900 - 5,

sonstige Arbeiten 620X-
Ernst Lieixner v. Grünbcrg  Löhne 450 -5» Fuhrwerk 725 -5,

Materialien 760 -5, sonstige Arbeiten 710X-
Guido Gröger  510X-
L. Sommerlatte L I . Marschall  Regie 530 - 5, Löhne 520 - 5,

Fuhrwerk 760 - 5, sonstige Arbeiten 900 -5-
Lorenz Netz ! 500-5-
A. Waldhauser  470 - 5-
F . Krombholz L L. Kraupa  Löhne 420 - 5, Fuhrwerk 1000X,

Materialien 900 - 5, sonstige Arbeiten 450 - 5-
I . Löwitsch  Löhne 500X , Fuhrwerk 850X , Materialien 900X,

sonstige Arbeiten 600 - 5-
Kärl Förster  Löhne 450 - 5, ' Fuhrwerk 810X , Materialien 750X,

sonstige Arbeiten 520- 5
E . Kaufmann  560X , Löhne 590 - 5, Baustoffe und sonstige Arbeiten

790X
Bau L Mahler  445 -5.
Ernst Habel  Löhne 486 -5, Fuhrwerk 700- 5, Materialien 850 - 5,

T .-P . 123 bis 134, ISS bis 153 mit 600X , T .-P . 238 bis 240 mit 600 - 5,
T .-P . 262 bis 268 mit 350 -5, T .-P - 272 und 273 mit 450 - 5-

Rupert Nazler  530 ^ , Löhne 450 - 5, Fuhrwerk 750 -5, Baustoffe
700 - 5, sonstige Arbeiten 550- 5-
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Rudolf Grimm  Löhne 580)5, Fuhrwerk 650)5, Materialien 1000 )5,
sonstige Arbeiten 730Z.

K. Lubowsky  Löhne 540)5, Fuhrwerk 920 ) 5, Materialien 750)5,
sonstige Arbeiten 680X-

G re ll L Di e trich 585 )5, Löhne 510 )5, Fuhrwerk 800 )5 , Mate-
rialien 740 )5.

C. F . Di sch er 550 ) 5-
Oskar Marek  Löbne 4lO )5, Fuhrwerk 680 )5 , Materialien 760) 5,

Regi arbeiten 450 )b1 sonstige Arbeiten 520 )5.
Ernest L Thalwitz er  Löhne 515 ) 5, Fuhrwerk 835 )5 , Materialien

378X , sonstige Arbeiten 745 )5.
Alpharr  L R. W u g n c r Löhne 480 )5, Fuhrwerk 820)5, Bau-

flösse 620 )5, sonstige Arbeiten 550X-
Josef Nadlingcr  ans die Kostenanschlagssumme von 15.000 L ein

Ausschlag von 494 )5-
Heinrich Schwendenwein  550 )5.
Anst r c i ch c ra rbe i t en : Jgn . Abzieher  600F ; Rud . K ubisch

600) ; ; Karl W e i d e l 600 )5 ; K. I . H a n c l 450) 5 ; Domusovich
LIung  680 )5 ; A. Ant . Weiß  500 ) 5 ; Joh . Aug. SchöPflin  580X ;
A. Kolb  600 ) 5 ; Edm . L a n g 580)5 ; Ad. R ü h m k o r f 460) 5 ; Fr.
Quante  700 )» bei Verwendung von Reinmaterial , 600) 5 bei teiiweiser
Verwendung von Ersatzmaterial ; Ant . Schasarik  480 )5.

Für die Bautischlerarbeiten:  Karl Gtepanek  T .-P 1
mit 400 )5, siir Matcriulbeigabe 35 ) 5 Zuschlag, für Neuarbeiten (T .-P . 4 bis
148) 350 ) 5 ; BrücknerL Swoboba  Regiearbeiten 350X , Material¬
zuschlag 30 ) r , T .-P . 105 b s 135 mit 400 )5 ; Anton D e n k's Nachf. Franz
ZalabsIy  400 )5 ; Adalbert Sikora  500 )5, Materialzuschlag 50 ^ ;
Bruno Claus  Regiearbeiten 500 )5, Materialbeistellung 500 )5.

Für die Möbeltischlerar .beiten:  Bruno Claus  Regie-
arbeiten 500 )5, Materialbeistellung 500 )5 ; C. S t e p a n e k Regiearbeiten
(T .-P . 1) 400 )», Materialzujchlag "5) 5. Fuhrwerk (T .-P . 29 von 1904,
T .-P . 4, 5) 600)5, neue Schuleinrichtungsgcgenstiinde nach 1P . 29 von 1912
Abschnitt 1 6 bis 119 und Abschnitt 11 1 bis 4 mit 350 ) 5 ; Adalbert
Sikora  500 )5 , Materialzuschlag 50) 5 ; A. D e n k's Nachf. Franz
ZalabSky  400X-

Für die Schlosserarbciten:  Joh . Pacht Löhne 300X,
Mater .alicn 200 )5 , Rcgiearbeitenzuschlag 25X ; A. Schmidt  550X,
Regiearbeiten 600 )5 ; Joh . Sommer  520 ) 5, Materialzuschlag 30)5 ; Franz
W a l d m ü l l e r 1000X - >

Für bie Glaserarbeiten:  Georg Anderer  T .-P . 1 bis 8
mit 570) 5, die übrigen Posten 850 )5 ; Gottfried Seiler  Lagerglas 1Va mw,
80 cm Höbe 40 L per Quadratmeter , SolinglaS 2 mm 50 L , beziehungs¬
weise 60 Li per Quadratmeter , OrnamentglaS 3 mm 45 üi per Quadrat¬
meter ; Franz Pschlcrer  T .-P . 1 init 360 ) 5, T .-P . 2 bis 3 mit 400X,
T .-P . 19 mit 900X - T .-P . 20 . 2 , mit 750). , T .-P . 22 , 24 mit 950 )5.
T .-P . 25, 31, 37 mit 500 )5 ; I R a n k t's Witwe L Sohn T .-P . 1 mil5öOX,
T .-P . 2 mit 800 ^ , T .-P . 19 mit 950 ^ , L -P . 20 mit 1000X , T .-P . 22
mit 1100)5 ; Wilh. Gerstcnberger  850 )5; I . Schießling  850 ) 5.

Für die Zimmer Malerarbeiten : F . DomusovrchL
W. Jung  200 ) 5 ; Joh . R o t t c r 250X ; Aug. Bühl er  300 )5 ;
H. Schmidmayer  270X ; Job . Scheck 280 ) 5 ; Ad. Rühmkorf
240 ) 5 ; Leopold V l ii s s y 225) 5 ; Rad . Bouvclik  300 ) 5; Lorenz Netzl
250 )5 ; Jos . Boubelik  300 )5 ; Karl Prinz  300 )5-

Für die Tapeziercrarbeiten;  Franz Strasky  Instand¬
setzung von Fensterplachen 450F , Rollplachen mit Eriatzst-ff 450 )5 , neue
Fenstcrplachen von Leinengradl unter Bcistellung des nötigen Stoffes von
Seite des städtischen Wirlschaftamtes per Quadratmeter 12 L ; Heinrich
P e c n i k, neue Leinenplachen per Quadratmeter 30 L . Waschen rc. per
Fenster 14 L , neue Schnüre einziehen 9 L , Holzjaloufien reparieren per
Höhenmeter 18 L , neue Schnüre einzichen und fehlende Bestandteile ergänzen
Per Höbenmcter 8 L ; Rud . Hudctz  Abschnitt 111, T .-P . 9 per Quadrat¬
meter 35 L , T .-P . 10 per Quadratmeter 30 L , Abschnitt IV, T .-P . l6 mit
5 L , T .-P . 17 mit 2 L . T .-P . 18 mit I L , T .-P . 19 mit 5 Zügen 10 L
50 5 , T .-P . 19 mit 4 Zügen 9 L 50 ü, Rollplachen 5 L 50 d bis 8 L 50 ü.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes
s», Lazarettgasse S7.

Anbotsverhandlung am 28 . Marz (M .Bau -Abt . VI s 374s
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeiste r-

arbeiten:
Ernest L Thalwitze  r , Löhne 515 )5, Fuhrwerk 835 ) 5, Mate¬

rialien 378 ) 5, sonstige Arbeiten 745 )5 ;
Karl Ludwig Labreß  535 )5;
Arnold M ü ck 412 )5 , Löhne 437Z , Fuhrwerk 645)5, Materialien

674 )5 ;
Eduard Lernhardt  Löhne 505 )5 , Fuhrwerk 680) 5, Materialien

900 )5, sonstige Arbeiten 740^ ;
August Vrböanskq  Löhne 410 )5, Fuhrwerk 898 )5 , Materialien

880 )5 , sonstige Arbeiten 600) 5 ;
Ernst Leixner v. Grünberg,  Löhne 450 )5 , Fuhrwerk 725)5,

Materialien 760 ) 5, sonstige Arbeiten 710) 5 ;
Karl Richter  390 ) 5, Löhne 480 )5, Fuhrwerk 660 )5 , Baustoffe

630 ) 5;
Guido Grögcr  420 ) 5 ;

Ing . Sommerlattc  und Arch. M a r s ch a l l, 530 )5 , Löhne
570)5 , Fuhrwerk 760)5 , Materialien 900)5 ;

Joses Münster,  Weißigung , Färbelung 325 ) 5, Materialien 350X!
Reinigungsarbeiten 370 )5, Gerüstung 355 ) 5 ;

Bruno Buchwieser  580 ) 5, Löhne 410 )5 , Fuhrwerk 950)5 , Mate¬
rialien 850 ) ; , sonstige Arbeiten 580;

August Scheffel  452 )5 , Regiearbeiten 580 )5 ;
Ing . Franz Haslinger  480 )5, Löhne 430 ) 5, Fuhrwerk 635 )5,

Materialien 705F;
Lornrz Netzl 500 )5.
Anton Wald Hauser  415 ) 5, Löhne 440 )5 , Fuhrwerk 650 )5,

Materialien 680^ . '
F . KrombholzLL . Kraupa  Löhne 420 )5 , Fuhrwerk 1000 )5,

Mater alien 1000)5, sonstige Arbeiten 450) 5.
Karl Förster,  Löhne 450 )5, Fuhrwerk 810 )5, Materialien 750 )5,

sonstige Arbeiten 505 ) 5 ;
Josef L ö w i t s ch, Löhne 500 ) 5, Fuhrwerk 850 )5 , Materialien 900 )5,

sonstige Arbeiten 600 )5 ;
Karl Otte  426X , Löhne 460 ) 5, Fuhrwerk 975 )5, Materialien 660 )5,

sonstige Arbeiten 575 )5 ;
Franz Schlögl  330 ) 5, Löhne 500 ) 5, Fuhrwerk 700)5 , Materialien

700 )5, sonstige Arbeiten 500 ) 5 ;
Edn und Gl i sch L L a n g er 475)5, Löhne 500 )5, Fuhrwerk und

Materialien 720) 5, sonstige Arbeiten 600 )5 ;
Paul Binde  r 430 ) 5, Löhne 840 )5, Fuhrwerk 810 )5, sonstige Arbeiten

665H ;
Emanuel Kaufmann  570X , Löhne 590 )5, Baustoffe und sonstige

Arbeiten 790X;
Alois Winter,  Löhne 440 )5, Fuhrwerk 720)5, Materialien 750 )5,

sonstige Arbeiten 650 ) 5;
Bau L Mahler  445 )5 ;
Rudolf Grimm,  Löhne 580 )5, Fuhrwerk 650 )5 , Materialien 1000 ^ ,

sonstige Arbeiten 730)5 ;
Max Haupt  490 ) 5, Löhne 440 ) 5, Fuhrwerk 660 ) 5, Materialien

710)5;
Franz Maly  575 )5 :
Ernst Habel  Löhne 486 ) 5, Fuhrwerk 700)5 , Materialien 850 )5,

T .-P . >23 bis 134 mit 850 ) 5, T .-P . 139 bis 153 mit 600 )5 , T .-P . 238 bis
240 mit 600 )5, T -P . 262 bis 268 mit 350X , T .-P . 272 , 273 mit 450 ^ ;

Adolf S k o d n y, Löhne 540 )5, Fuhrwerk 750 )5 , Materialien 980L,
Gerüstung 700 )5, sonstige Arbeiten 560 ^ ;

Rupert Nazler  500 )5, Löhne 430 ) 5, Fuhrwerk 720)5 , Materialien
700 )5, sonstige Arbeiten 550 ) 5 ;

Oskar Marek  Löhne 410 )5, Fuhrwerk 680)5 , Materialien 760 )5,
Reinigung samt Regiearbeiten 450) 5, sonstige Arbeiten 520 )5 ;

A. Alphart L Wagner,  Löhne 480, Fuhrwerk 820F , Mate¬
rialien 920 ) 5, sonstige Arbeiten 535 ) 5 ;

Rudolf Pcyerl,  Löhne 550L , Fuhrwerk 700) 5, Materialien 820 )5,
sonstige Arbeiten 560)5.

Für die «autischlerarbeiten:  Adalbert Sykora  500 )5,
Matcrialdeigabe 50 )5 ; Bruno Claus  509 ) 5, Materialbeigabe 480 )5'
Michael Huber  480 ) 5, Materialzuschlag 5025 ; M . P r e i s ch 400X ; Anton
Kobe  420X ; Konrad Schober  480 )5, Baustoffbeigabe 28 F ; Franz
Zalabsky  450 )5 ; Ing . Franz Thiel  450 )5, Matcrialbeigabe 30)5.

Für die Schloss - rarbeiten:  Johann Kozy  560 )5 ;
Franz M e n d a's Witwe 500 )5 ; Materialien 600 )5 ; Johann Bartl
800 ) 5, Materialien 700 )5 ; Georg Leberl  550 ) 5 ; Johann Sommer
560 )5, Mater .albeigabe 25)5.

Für die A n st r e i ch e r a r b c i t e n : Artur Anton Weiß  500 ^ ;
Fiiedr . Paul W e i s s e' s Nachf. Domusovich  und W. I u n g 600X;
Karl und Joses Hanel  450 )5 ; Heinrich Odehnal  525X ; Edmund
Lang  580 ) 5 ; Alois Kolb  600 )5 ; J - sef Mixa  600 )5 ; Adolf Rü h m-
korf  450 )5 ; Friedrich Quante  700 ) 5, bei Verwendung von Ersatzmittel
600 )5; August und Franz Silwann  560 ) 5 ; Anton Schaf arik
480)».

Gersten beiger  850 )5 ; Ernest Fritsch,  T .-P . 19" und 20, 6 mit
800 ) 5, T .-P . 43 mit 400 ) 5 ; Franz P f i f f e r, T .-P . 1 mit 400 )5,
T .-P . 2 und 3 mit 500 ) 5, T .-P . 4 dis II und 19 mit 900 )5, die übrigen
Posten 760) 5 ; Josef R a n k l's W w e. L S ö h n e, T .-P . 1 mit 550 )5,
T .-P . 2 mit 800 ) 5, T .-P . IS mit 950 ) 5, T .-P . 20 mit 1000)5 , T .-P . 22
mit 1100 ) 5, T .-P . 25 mit 600 )5 ; Franz Pschierer  juu ., T .-P . 1 mit
360 ) 5, T .-P . 2 dis 3 unt 400X , T .-P 19 mtt 90 >)5, T .-P . 20, 21 mit
750) 5, T .-P . 22 bis 24 mit 950 )5, T .-P . 25, 31 bis 37 mit 500 )5 ; Georg
Steiger  760 )5.

Für die Zimmer nialerarbeiten:  Karl Killmann
300X ; Leopold Blässy  220 ) 5 ; Rudolf Bubelik  300X . Färbelung ?-
arbeiten 300 ) 5 ; Lorenz Netzl 250X : Karl Wehle  300X ; Alois
Schlosser  zu « ostenanschlagspreisen; Josef Bubelik  300L ; Ludwig
OlßnerLKomp.  197 ) 5 ; Adolf Rühmkorf  200 )5 , Färbelung der
Leh-z,innrer nach Baumeister -Tarif 400 )5 ; Johann Scher 280 )5 ; Fr . P.
W e , ss e's Nachf. Ferd . DomusovichLW . Jung  200X ; Johann
Rotier  250 )5 ; August Bühler  285 ) 5.

Fstr die Tapeziererarbeiten:  Heinrich P e c n i k, neue
Plachen Per Quadratmeter 30 X, Reparatur per Fenster 14 L , Reparieren
und Schnüre einziehcn S L . Jalousien , neue Bänder und neue Schnüre per
Höhenmeter 18 K, ueue schnüre per Höhcnmeter 8 L ; Franz Straßky
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450L , neue Plachen ohne Stoff per Quadratmeter 12 L ; Adolf Stein¬
felder,  eigene Preise ; Johann Schuberth  450X s Rudolf H u d e tz,
eigene Preise.

Für dieMöbeltischlerarbeitcn:  Michael Huber  480X,
Material,uschlag 40X ; Iran ; Zalabsky  400X ; Adalbert Sykora
SOox » Materialzuschlag 250X i Job - Schuberth  460X , Materialbeigabe
250 >r ; Ing . Frz . Thiel  450L , Materialbeigabe 30 ; Anton Kobe
420 ^ ; Bruno Claus  500 ^ , Materialien 4d0 ^ ; Konrad Schober
460F , Materialzuschlag 28^ -

Für die Ziegeldeckerarbeiten : Schoderböck LKomP .,
T .-P . 1 bis 7 mit 300X , T .-P . 8 bis 17 mit 450X , T .-P . IS bis 28 mit
800X ; Johanu N e m e c k y 11X der ausgeschriebenen Summe ; Karl Salz¬
mann,  Löhne 800X , Materialien 400 ^ .

Für die T u r n s a a l e i n r i ch t u n g : Josef Plaschko » itz
400 ^ , Abschn. 1, T .-P . 51, Abschn. II , T .-P . 158, Abschn. III , T .-P . 10
mit 480X ; Karl Kölbl  360 ^ , Abschn. I , T .-P . 51 . Abschn. II , T .-P . 158
Abschn. III , T .-P . 10 mit 450X-

Für die Bauspenglerarbeiten:  Karl Schuhmann
525L : Karl H o l t s ch e k, Pauschalbetrag von 2500 X.

Für die Ungeziefervertilgung:  Josef Chleborad,
Pauschalbetrag 1870 L ; T i e r ä r z t l i ch e s I n ft i t u t, Pauschalbelrag
2700 L.

Hinlragungen in dm HrwerbsteuerKalaster.
L7 Februar Lr»LV.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Rettig Leopold — Warenhandcl — 17., Geblergaffe 43.
Cerwenka Hans — Fischhandet — 16 , Brunnengaffe 61.
Smolik Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16., Gaullacher¬

gaffe 10.
Perlberger David — Uhrmachergewcrbe — 16., Oltakringerstraße 141.
Jedlicka Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen und

Fruchti ästen — 16., Gablenzgofse 14.
Kmdl Anna — Fragnergewerbe — 16., Odoakergasse 32.
Spousta Albertine — Zuckerbäckerwaren-, Kanditen- und Fruchtsäfte-

Verschleiß — 17., Bergsteiggasse 3.
Janota Franziska — Verschleiß von Kanditen und Fruchlsäften — 3.,

Landstraßer Hauptstraße 151.
Weiner Elise — Damenkleidermachergewerbe — 9., Türkenstraße 17.
Tillinger Wilhelmine — Damenkleidcrmachergewerbe — 9., Grünentor-

gafse 39.
Felsner Gisela — Geflügelhandel — 9., Liechtensteinstraße 50.
Brohsard Marie — Zier - und Handelsgärtnerei — 19., Jglasee-

gaffe 48.
Fischer Gertrude — Handel mit Bijouteriewaren und Antiquitäten —

8., Aljerstraße 35.
Pilchler Anna — Wäscheputzergewerbe — 17., Weißgafle 26.
Quittner Betti — Handel mit Kanditen — 1., Fleischarkt I.
Helfer Fanny — Handel mit Lebensmitteln — 2., Große Pfarr-

gaffe 25.
Manowill Sophie — Lederhandel — 2., Große Pfarrgaffe 27.
Cerwenka Anna — Marktviktualienhandel — 2., Markt Im Werd.
Bayer ! Johanna — Pfaidlergewerbc — 2., Franzensbrückenstraße 28.
Hacker Geza — Handel und Kommissionshandel mit Manufaktur - und

Textilwaren — 2., Große Mohrengaffe 3.
Palausch Ottilie — Personcntransport mit dem Fiakerwagen Nr . 953

— I ., Morzinplatz.
Laudcrer Malvine — Erzeugung chemischer Präparate — 6., Linien¬

gasse 39.
Gilczewski Heinrich — Kürschncrgewerbe — 5., Schönbrunnerstraßc 44.
Benedikt Adolf — Tischlergewerbc — 5., Gartengaffe 11.
Schipuba Johann — Schuhmachergewerbe — 5., Koilgaffe 21.
Reinbacher Josef — Fruchtsäfte-Erzeugung — 5., Wimnicrgoffe 14.
Freiding Hans — Herstellung und Anbringung von elektrischen Heiz¬

körpern in vorhandene Apparate — 5., Anzengrubergaffe 19.
Klein Oskar — Gemischtwarenhandel beschränkt — 5., Schönbrunner¬

straße 120.
Grünert Karl Ferdinand — Erzeugung und Vertrieb kosmetischer Artikel

— 5., Bachergasse 3 c.
Meinitsch Josef — Drechslergcwerbe — 5., Arbeitergaffe 10.
Schönwetter Emil — Hafnergewerbc — 5., Grohgasse 13
Slawic Georg — Damenklciniachergewerbe — 5., Kriebubergaffe 17.
Thytil Eduard — Anstreichergewerbe — 5., Franzensgaffc 10.
Kaltofen Leo — Verschleiß von DrechSlcrwaren — 6., Millergafse 27.
Zerak Franz — Damenkleidermachergewerbe — 6 , Mariahilscrstraße 37.

Schibl Karl — Tapezierergcwerbe — 6., Pfauengafle 8.
Mautner Josef — Papier -, Zeichen-, Schreib - und Kurzwaren -Verschleiß

— 5., Rcinprechtsdorferstraße 57.
Ackerl Leopold — Wirtsgewerbe — 17., Geblergaffe 69.
Auer Karl — Zimmermalergewerbe — 18., Staudgasie 40.
Körbler Leopold — Zuckerbäckergewerbe— 18., Theresiengaffe 14.
Strohmer Anton — Spenglergewerbe — 18., Withauergaffe 37.
Karniol Salomon — Handelsagentur — 18., Basliengasse 20.
Stark Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier -Verschleiß —

18., Gersthoferstraße IOZ.
Grün Alexander — Gold -, Silber - und Bijouteriewarenhandel —

8., Lerchenfelderstraße62.
Cavtc Thomas — Glasergewerbe — 8., Lederergaffe 21.
«ainrath AloiS — Schuhmachergewerbe — 8., Josesftädterstiaße 50.
Eckstein Salomon — Handelsagentie — 8.. Albertgassc 4.
Gredinger Leonhard — Warenhandel und Kommissionsgeschästbeschränkt

— 18., Mefferschmidgaffe 45.
Giebisch Friederike — Handstrickerei — 8., Trautsohngaffe 3.
Madar Karoline — Wäscheputzerei und elektrische Wäscherolle —

17., Beronikagassc 41.
Sedlmayer Friederike — Wascherei und Wäscheputzerei— 8., Neudegger-

gafse 21.
Hofstätter Koroline — Papier -, Schreib -, Zeichen- und Kurzwarrnhandel

— 13., Goldschlagstraße 136.
Kovacs Karl — Handel mit Hüten und Hutzugehören — 6., Maria-

hilferstraße 127.
Kirchknopf Karl — Elektrische Wäscherolle — 6., Kasernengaffe 3.
Hanzl Agnes — Lebensmittel-Verschleiß, beschränkt — 5., Margareten¬

straße 88.
Klein Anna — Lebensmittelhandel, beschränkt — 2-, KleinesPserrgaffc 24.
Morgenstern Blüml — Zuckerwaren, Kanditen , Sodawasser , Fruchtsäfte,

Marmeladen , Gefrornes und Obst — 14 , Grimmgaffe 5.
Mrazek Ella — Fischhandel — 14., Wurmsergafs « 25.

18 . Februar ISIS.
Gcwerde-Untcrnehmuysen.

Albrecht L Hofbouer, Offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel
im großen — 6., Mollardgaffe 31.

Stern L Taganyi , Offene Handelsgesellschaft— Wäschewaren-Erzeugung
— 6., Mariahilfer straße 47.

„Hindor ", chemische Produkte Ges. m. b. H. — Erzeugung von chemischen,
nicht gifthältigen Präparaten — 9., Nußdorfeistraße 78.

Brüder Schwitzer L Komp., Metallwarenfabrik Ges. m. b. H. — Fabriks-
mäßige Erzeugung von Metallwaren — 17., Thelemangaffe 11.

Grünwald Bruno , Inhaber der Firma Josef M . Schwaiger '- Nachfolger
Bruno Grünwald — Handel mit Gemischtwaren und Drogen — 21., Am
Spitz 4.

(DaS Weitere folgt .)
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Anbots -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgende « Ausschreibungen.

Lte Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegebenich tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.
Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkasfa zu den festgesetztenXPreisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Tag
und

Stunde
Hrt

Hegeustaud Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagt«
Koste»

der Anbotsverhandlung

4. April
halb 10 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z. 1457.

M . Bau-
Abt. VI e,

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen
Zinshause 13., Speisingerstraße 51.

1. Baumeisterarbeiteu . .

2. Zimmermannsarbeiten.

3. Bautischlerardeiten.

4. Anstreicherarbeiten.

5. Glaserarbeiten.

6. Speuglerarbeiteu.

7. Aiegrldeckerarbeiteu.

,

L 1700 —
„ 536 —Bauschbetr.
„ 1100 —
„ 529 94Bauschbetr.
„ 300 —
„ 216 — Bauschbetr.
„ 530 —
„ 300'— Bauschbetr.
., 300 —
„ 144'— Bauschbetr.
„ 1000-—
„ 1000-— Bauschbetr.
.. 400--
„ 229 — Bauschbetr.

Die Arbeiten der Posten1
und7 sind Ausmaßarbeiten
und auf Grundlage des stiidt.
PreistarifeS vom Jahre1912
veranschlagt, die Bau-
spenglerarbeiten mit einem
Bauschbetrage auf Grund
der gegenwärtigen Markt¬

preise.
3- 3

4. April
halb 11 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 1391.

M . Bau-
Abt. Vl e,
Baurat

Ing . Hafner
Rathaus,

Felderstr. 1.
Stiege 4,
Mezzanin.

Instandsetzung des städtischen Lager¬
und Zinshauses 10., Hasengosse 35,

Herzgasse 4.

l

Baumeisterarbeitcn.
Malerarbeiten.
Zimmermannsarbeiten.
Spenglerardeiten.
Baukischlerarbeiten.
Anstreicherarbeiten. . . .

7600 L — b
218 „ 50 ..
549 ,. - „
600 „ - ,.
600 „ — „
WO „ - ,

SämtlicheArbeitensind Aus-
maßarbeiten beziehungsweise
Regiearbeilen, auf Grund¬
lage des städtichen Preis-
tarifeS vom Jahre 1912

veranschlagt.3—S
* >
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Tag
und

Stunde
Hrt

Gegenstand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koken

der Anbotsvcrhandlung

4. April
11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1300.

M . Bau-
Abt. VI e.

Baurat
Ing Hafner

Rathaus,
Felderstr . 1,

Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungs- und Umgesialtungs-
arbeiten im städtischen Schulgebäude

4., Karolincnplatz 7.

Baumeisterarbeiten

Zimmermalerarbeiten

Anstreicherarbeiten

Glaserarbeiten . . -
Bautischlerarbeiten

Schlosserarbeiten . .
Tapcziererarbeiten
Mödeliischlerarbeiten
Ungcziefervertilgung .

X 1296 46
„ 7983 54 Bauschbetr.
„ 449 -10
, 75090Bauschbetr.
„ 172150
„ 1978 50 Bauschbetr.
„ 1055 —
. 147120
„ 9528 80Baufchbetr.
„ 8000 —
, 3000 —

9000 —

Die Baumeister -, Zimmer¬
maler -, Anstreicher- und
Bautischlerarbeiten find mit
Ausnahme der Bausch-
bcträge nach den Ansätzen
des städtischen Preistarifes
vom Jahre 1912 auf Grund
von Ausmaßen veranschlagt.

5. April M . Bau-
10 Uhr Abt. VI e,

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1467.

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

5. April M . Bau¬
halb 11 Uhr Abt. VI e,

M . Bau-
Abt. VI e,
Z. 1468.

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

3- 3

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Baumeisteraibeiten
Amtsgebäude 17., Elterleinplatz 14.

Zimmermalerardeitrn

L 2800 —
„ 1268-30 Bauschbetr.
,. 3400—
„ 1532-60 Bauschbetr.

Die Baumeister - und
Zimmermalerarbeiten find

I nach Ausmaß auf Grund¬
lage des städt. Preistarifes
vom Jahre 1912 veran¬
schlagt. Bei den angeführten
Bauschbeträgen erscheint die
mutmaßliche Auszahlung

schon berücksichtigt.

Instandsetzung! arbeiten im städtischen
Zinshause 13., Hüttelbergstraße 24.

Banmeisterarbciten
Bantischlerarbeiten
Anstreicherarbeiten

x 925 —
„ 441—

18325

2- 2

Die Bautischler- und An-
streicherarbeiten sind nach
den Ansätzen des städtischen
Preistarifes vom Jahre 1912
aus Grund von Ausmaßen,
die Baumeisterarbeiten als
Bauschbetrag auf Grund
des städtischen Preistarifes
vom Jahre 1912 ver¬

anschlagt.

2—2
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Tag
an» Hrt

S1«»be Gegenstand

der Anbotsverhandlung

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagt«
Koste«

(Bb . — Bauschbetrag)

5. April
halb 12 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1017.

M . Bau-
Abt. VI e,
Baurat

Ing . Hafner
Rathaus,

Felderftr . 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Instandsetzung?arbeiten im städtischen
Stiftungshause 4., Goldeggasse 30.

Baumeisterarbeiten

Anstreicheraibeiten

1

Ui 1446 50
„ 150-—Bauschbetr.
» 372--

Die Arbeiten sind AuSmaß-
arbeiten, veranschlagt auf
Grundlage des städtischen
Preistarifes vom Jahre1912.

2- 2

11. April M . Bau-
9 Uhr Abt. VI e,

Baurat
Ing . Hafner

M . Bau- Rathaus,
.Abt. VI e, Felderftr . 1,!

Z . 197. Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Schulgebäude 10., Quellenstraße 73,

Sehr'sches Stiftungshaus.

Banmeisterarbeiten. . . . . . . .
Spenglerarberen.
Bantischlerardeiten.
Annreicherarbriten.
Glaserarbeiten.
Zimmermalerarbeiten.
Tapeziererarbeiten.
Möbeltischlerarbeiten.
Ungeziefervertilgnng.

V.

L 6300
„ 400
„ 950
.. 3250„ 200
» 700
„ 700
» 275

Die für obige Arbeiten aus-
gewiesenen Bauschbeträge
sind nach dem städtischen
Preistarife vom Jahre 1912

veranschlagt.
1—3

l

11. April M . Bau¬
halb 10 Uhr Abt. VI e,

Baurat

M . Bau-
Abt. VI e,
Z 1412.

Ing . Hafner
Rathaus,

Felderftr . 1,
Stiege 4,

-Mezzanin.

Instandsetzung des städtischen Schul¬
gebäudes 16., Herbststraße 86.

Banmeisterarbeiten

Bauspenglerarbeiteu
Aiegeldeckeârbeiten
Bautischlcrarbeiten
Sch losscrarb eiten .
Anstreicherarbeiteu.

Glaserarbeiten . .
Zimmermalerarbeiten
Tapeziererardeiten.
Möbeltischlerarbeitcn
Ungeziefervertilgung

i

L 8.14830
„ 4.700 — Bb.
„ 1.000- „
.. 1-500 - „
„ 5.500 - „
„ 8.000- ,
„ 21.995—
» 15.500 - „
.. 2.000- „
„ 1.150 60
.. 2.000-- ,
., 6.000- ..

Die Baumeister », Anstreicher¬
und Zimmermalerarbeiten
sind mit Ausnahme der
Bauschbeträge auf Grund¬
lage des städtischen Preis¬
tarifes vom Jahre 1912
ve>anschlagt. In allen an¬
geführten Bauschbeträgen er-
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.

1- 3
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Tag
u»d Hrt

Stunde

der Anbotsverhandlung

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

(Bb . Bauschbetrag)

11 . April
10 Uhr

M. Bau-
Abt . VI e,
Z. 785.

M. Bau-
Abt. VI e,

Baurat
Ing. Hafncr

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Instandsetzung arbeiten im städtischen
Amtshause 4 ., Schäffergasse 3.

Baumeisterarbeiten

Zimmermalerarbeiten.

Bantischlerorbeiteu.
BauspengUrarbeiten.
Schiefrrdeckerardeiteu
Möbeltischlerarbeitev

Tapeziererarbeiteu und Lieferungen. .

Hafnerarbeiten. . . . . .
Abort- und Wasserleitungsarbeiten. .
BeleuchtnngSarbeiten.

L 2028 50
„ 2382 25 Bb.

2040—
4390—
6570—
4000—
4000 -
365—
445 '—
26475
650 -

2600—
5000 '-
1596 77

»»

Die Baumeister -, Zimmer¬
maler -, Möbeltischler- und
Tapeziererarbeiten find mit
Ausnahme der Bauschbeträge
nach den Ansätzen deS städt.
PrcistarifeS vom Jahre1912
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt.

11. April
halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt . VI e,
Z.218.

M Bau-
Abt . VI e,

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr . 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Schulhause 15 ., Goldschlagstraße 14/16.

Baumeisterarbeiten

Bautischlerarbeiten
Schlosserarbeiten.
Anstreicherarbeil eu

Zimmermalerarbeiten

Tapeziererarbeilen.

Möbeltischlerarbeiten

1- 3

L 2413 76
„ 1000 — Bb.

6000 - „
4870 - „

, 4370 70
1600-

„ 69239
.. 220'- . „
. 161470
„ 1216 — „
.. 7000 — „

DieBaumeistrr -,Anstreicher-,
Zimmermaler - und Tape-
ziererarb eiten find zum Teile
als Ausmaßarbeiten auf
Grundlage des städtischen
Preistarifes vom Jahre 1912
veranschlagt. In allen an¬
geführten Bauschbeträgen er¬
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.

1—3
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Tag
, »nd

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Anbotsverhandlung

14. April M. Bau- Gebäude am Zentral- Viehmarlt, Reinigung der Fenster, Ober-, Zier- und
9 Uhr

M. Bau-
Abt VI b,

Abt. VI b,
O.BR.Jng.

Fiediger,
Rathaus,

Felderstr. 1,

Schlachthof und Schweineschlachthof
beim Zentral-Viehmarkte in St . Marx,
Schlachthöfe in Meidling und Hernals,
Pferdeschlachthof, in der Großmarkt¬
halle, Fleischhalle, Viktualienhalle, in

Glaslichten, sowie Abständen und Fuß-
bodenreinigung.

Z. 301. Stiege 4,
Mezzanin.

den Markthallen im 1., 3., 4., 6 , 7.
und 9. Bezirke, am Naschmarkte und

am Pferdemarkte.

1—3

5. Avril M. Bau- Herstellung der richtigen Höhenlage der Deichgräberarbeiten. X 47.700—
11 Uhr

M. Bau-
Abt. VIII a,

Z. 28.

Abt. VIII a.
BauratJng.
Kosetschek,
Rathaus,
Stiege 6,
Mezzanin,

Zimmer521.

Gürtelstraße, zwischen Quellenstraße und
Kudlichgasfe im 10. Bezirke.

X 6.300—Pauschale

2—2

5. April M. Bau- Regulierung und Neupflasterung des Erd- und Pflasterungsarbciten. . . . X 9313 30
halb 12 Uhr Abt. VIII a. Gaudenzdorfergürtels zwischen Arndt- Steinfuhrwerk saa denselben Unter-

M. Bau-

Baurat
Ing. Felkel,
Rathaus,

straßeund Steinbauergasseim 12.Bezirke. nehmer zu vergeben) . X 73428

Abt. VIII a,
Z. 363.

Stiege 6,
Mezzanin,

Zimmer521.

.

2—2

9. April M. Bau- Herstellung der Donaueschingen- und Erd und Pflasternngsarbeiten mit Ein-
11 Uhr

M. Bau-
Abt. Villa,

Z. 379.

Abt. VIII a,
Rathaus,
Mezzanin.
>

Wehlistraße. schluß der Deicbgräberarbeiten für die
Baumpflanzung.

Zu- und Abfuhr der Steine (an den¬
selben Unternehmer zu vergeben) . .

Schotterlieserung.

X 14.439 81
-j- X 2845— und

X 1000- Pauschale.

X 1.04168
X 23.576—

2- 3
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Tag
UN» Sri

Hegenstand
Zu vergebende Veranschlagte

Stunde Arbeiten oder Lieferungen Aaste«

der Anbotsverhandlung

10. Avril M . Bau- Holzpflasterung der Börsegasse vom Erd- und Pflasteruugsarbeiten. . . X 11.027 98

11 Uhr Abt. VIII a, Konkordiaplatz bis zur Eßlinggasse im 1600 —Pauschale

Rathaus, 1. Bezirke. Stein-Zn- und Abfuhr(an denselben
Mezzanin. Unternehmer zu vergeben) . . . . „ 82310

M . Bau- HolzpslasternngSarbeiten. ,. 39.440 —
Abt. VIII a „ 600 —Pauschale

Z . 378. . 2- 3

Neuer
Termin
3. April
11 Uhr

M . Bau-
Abt. XII,

(Brücken- u
Wasserbau)

Neues
Amtshaus

Umbau der Aspernbrücke. Asphaltlererarbeiten. 120.000 X

M . Bau- Rathaus-
Abt. XII, straße 14,

2 — 2

Z. 178. 4. Stock.

Kundmachungen.
M. Abt. X, 677.

Wiederbelegung heimgefallener Gräber im Lainz-Speisinger
Friedhose.

Vom 15. Mai 1919 angefangen wird eine Anzahl von
Gräbern im Lainz-Speisinger Friedhofe - teils eigene Gräber, an
denen das Benutzungsrechterloschen ist, teils einfache Gräber, deren
zehnjährige Schonzeit bereits abgelaufen ist — wiederbelegt, und
zwar die eigenen Gräber : Gruppe 1, Nr . 5, 53 ; Gruppe 2,
Nr . 3, 9, 10 und 45 ; Gruppe 3, Nr. 99 a ; Gruppe 4, Nr. 43,
Gruppe 5, Nr. 33 und die einfachen Gräber : Gruppe 4>
Nr. 168 bis 180.

Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor ihrer
Wiederbelegungzulässig; die bezüglichen Gesuche sind vor dem be-
zeichneten Termine beim Wiener Magistrate, städtisches Gesundheits¬
amt, im Ralhause einzubringen. Verspätet überreichte Ansuchen
werden nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die Gesuche um Er¬
neuerung des Benützungsrechtesder bezeichneten eigenen Gräber.
Letztere Ansuchen sind jedoch beim Wiener Magistrate, Abteilung X
(1., Rathaus ), zu überreichen.

Nach dem 15. Mai 1919 werden die Grabsteine und
Kreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von den zur
Wiederbelegung bestimmten Gräbern entfernt und an geeigneter
Stelle gelagert. Sie werden binnen Jahresfrist den Parteien , die

ihr Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen, ausgefolgt. Ueber den
verbleibendenRest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise . 3—3

M.Abt. IX 488.

Abänderung der Hans- und Betriebsordnung für die Schlacht¬
häuser der Stadt Wien(Schlachthansvrdnuug).

Gemäß dem Gemeinderats-Beschlufse vom 13. März 1919,
P . Z. 2396. wurde der Z 18, Absatz 1, der Haus- und Betriebs¬
ordnung für die Schlachthäuser der Stadt Wien (Schlachthaus¬
ordnung) vom 25. Juli 1906,' M.Abt. IX 2564/06 , abgeändert,
wie folgt:

„Im Schlachthofe St . Marx wird das Einstreuen von der
Gemeinde besorgt; hinsichtlich des Einstreuens in die Stallungen
der übrigen Rinderschlachihöfe verbleibt es bei den bisherigen Ge¬
pflogenheiten. Die Reinigung der Stallungen wird von der Ge¬
meinde durchgeführt, der Dünger, Magen- und Darminhalt wird
ausschließlich für Rechnung der Gemeinde verwertet."

Diese Kundmachung tritt sofort in Kraft.

Magistrat der Stadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 24. März 1919. 1—1
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M . Abt. IX, 2281/19.

Lizenzierung von Privathengsten für das Jahr 1919.

Bei den am 3. Februar 1919 in Wien, 2., Trabrennplatz , und am 14. Februar 1919 in Wien, 21., Stadlau , beziehungsweise
am 10. März im 2. Bezirke, Trabrennplatz , im Sinne des Gesetzes vom 17. Jänner 1885 , N.-G.-Bl . Nr . 27, und der Verordnungen
des k. k. Statthalters von Niederösterreichvom 26. Februar 1885, Z . 7621, R .-G.-Bl . Nr . 28, und vom 28. Jänner 1870, Z . 1232,
R .-G.-Bl . Nr . 11, für Wien abgehaltenen Lizenzierungsverhandlungen hat die Hengstenkörungs-Kommission für folgende Privat¬
hengste eine Lizenz zum Belegen fremder Stuten mit dem aus folgender Tabelle ersichtlichen Inhalte erteilt:

Name des Besitzers ! Name
I Farbe

! !
Älteri  Rasse! I Lizenz Verwendung Standort

d es He n g st e s

Edmund Platschet Lovssz Kastanien¬
braun 7 inländ . Traber Einstimmig Traberstnten und Stuten des

Gestütschlages
Krieau

Friedrich Ritter v. Klaudy

Armcnonville Kastanien¬
braun 6 inliind . Traber Mehrstimmig Traberstnten Krieau

Silocry Kastanien¬
braun 7 inländ . Traber Mehrstimmig Traberstutcn Krieau

Oskar Trebitsch Densmorc Kastanien¬
braun 14 amcrik . Traber Einstimmig Traberstnten und Stuten des

Gestütschlages
Krieau

Flora Hein
k

The Zoo Kastanien¬
braun 17 amerik . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des

Gestiitschlages Kagran
Baron Ward»

king
Kastanien¬

braun 14 amerik . Traber Einstimmig Traberstnten und Stuten des
Gestiitschlages Kagran

Leopold Manko Royal Reaper Weichselbraun 13 amerik . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestiitschlages Sulz -Stangau

Rudolf Albrecht
Bellkclly Rappe 10 inländ . Traber Einstimmig Traberstutcn und Stuten des

Gestiitschlages
Krieau

Dewey Lcyburn Dunkelbraun 5 inländ . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages

Krieau

Karl Bruckner , Theresienau Native Boy Kastanien¬
braun 8 inländ . Traber Einstimmig Traberstnten und Stuten des

Gestütschlages Theresienau

Gestüt Kereftinec A. G . in Kcrestinec
Hüt -Ha Rotbraun i 6 inländ . Traber Mehrstimmig Trabersluten Krieau

bei Agram Jspän Kastanien¬
braun 7 inländ . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des

Gestütschlages
Krieau

Georg Wiehart Schmetterling Rappe 5 inländ . Traber Mehrstimmig Lraberstuten Krieau

Eduard I . Horak Toni H. Lichtfuchs 6 inländ . Traber Mehrstimmig Traberstuten Krieau

W . Schlesinger L Komp.
Lord

Revelstoke l. Dunkelbraun 7 inländ . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages

Krieau

Franz Hammerer Binvolo Rappe 6 inländ . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages

Krieau

Friedrich Holocher , Gumpoldskirchen Szabad Kastanien¬
braun

/ inländ . Traber Einstimmig Traberstutcn und Stuten des
^ Gestütschlages Pfafsstätten

Josef Glaser Laureatus Rotfuchs 5 amerik . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages Theresienau

Traberzucht -Kommission
The Plunger Dunkelbraun 13 amerik . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des

Gestiitschlages
Trabcrfohlen-
hof Weidling

Vito Dunkelbraun IS amerik . Traber Einstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages

Traberfohlen¬
hof Weidling

Blaßl Kastanien¬
braun 10 Noriker Einstimmig kaltblütige Stuten Stadlau

Josef Genvch Moritz Schwarz liger 7 Noriker Einstimmig kaltblütige Stuten Stadlau

Max Fuchs 7 Noriker Einstimmig kaltblütige Stuten Stadlau

Frohsinn Schwarzbraun 3 inländ . Traber Einstimmig Trabrrstuten und Stuten des
Gestütschlages

Krieau

Theodor Mautner Ritter v. Markhof Loustic Totilas Fuchs 3 inländ . Traber Mehrstimmig Traberstuten und Stuten des
Gestütschlages Wien , 21

Loustic Racker Rotbraun 3 inländ . Traber Mehrstimmig warmblütige Stuten Wien , 21

Bom Magistrate der Stadt Wien, i —i
als politischer Behörde I. Instanz,

am 15. März 1919.



VIII Amtsblatt der Stadt Wien.

G . A. 5864.

Städtische Aerztestelleu.

Im StatuS der Armenärzte der Gemeinde Wien gelangen

neun bis zehn Stellen städtischer Aerzte (für Armenbehandlung

und Totenbeschau) in der 10. Rangsklasse der städtischen Beamten

mit dem Gehalt von 2400 L und dem Quartiergeld von 1200 L

zur Besetzung.
Bewerber um diese Stellen haben nebst dem Belege ihrer

deutschösterreichischen Staatsbürgerschaft das Diplom eines Doktors

der gesamten Heilkunde sowie eine mindestens zweijährige spitals¬

ärztliche Praxis auszuweisen ; jene Bewerber , welche noch nicht im

städtischen Dienste stehen, haben ihren Tauf (Geburts )schein sowie

ein Leumundszeugnis beizubringen.
Nähere Auskünfte über die mit diesen Stellen verbundene

Amtswirksamkeit werden im städtischen Gesundheitsamte (Rathaus,

Lichtenfelsgasse) während der üblichen Amtsstunden erteilt.

Gesuche um die bezeichneten Stellen sind bis 15 . April 1819

im städtischen Gesundheitsamte zu überreichen ; auf später ein-

laugcnde Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Magistrat Wien — städtisches Gesundheitsamt . 3- 3

Stiftungen ui
M . Abt . XI11, 794/19 . Selb ständiger Wirkungskreis.

Dr . Albert und Charlotte Hermann 'sche
Waisen stiftung.

Verliehen werden : Vier Stipendien zu 1700 X jährlich an

vier elternlose , in Wien dauernd wohnhafte arme Kinder , welche

sich nicht in Verpflegung eines Waisenhauses befinden und auch

von keiner Waisen - oder sonstigen Stiftung eine Zuwendung

erhalten , und zwar werden ein Knabe und ein Mädchen christ¬

lichen sowie ein Knabe und ein Mädchen jüdischen Glaubens¬

bekenntnisses mit den Stipendien beteilt.

In erster Reihe werden , soferne sie den stiftbrieflichen Be¬

stimmungen entspreche », Nachkommen der Verwandten des Gatten

der Stifterin , Dr . Albert Hermann , und nach diesen die Nach¬
kommen der Verwandte » der Stifterin Charlotte Hermann selbst

bevorzugt.
Die auf dieses Vorzugsrecht Anspruch erhebenden Bewerber

um die Stiftung haben das Verwandtschaftsverhältnis mit dem

Gatten der Stifterin oder mit der Stifterin selbst durch legale

Urkunden nachzuweisen.
Jedes Kind bleibt im Genüsse des Stipendiums unter Auf¬

sicht und Rechnungslegung des Vormundes bis zu seinem voll¬
endeten 18 . Lebensjahre.

Dem vom Vormunde einzubringenden Gesuche sind bei¬

zulegen :
Tauf -, beziehungsweise Geburtsschein , Armutszeugnis , allen¬

falls die Urkunden zum Nachweise der Verwandtschaft mit der

— Nr . 27 , 2 . April 1919,

Kohlenausgabe im April 1919.

Die mit Kundmachung vom 27 . Februar 1919 festgesetzte

Wochenmenge des Küchenbrandes von 15 kg Steinkohle , be¬

ziehungsweise 20 kg Braunkohle oder Holz bleibt bis auf

weiteres auch für den Monat April aufrecht.
Gewerbe , Industrien , Anstalten und Zentral -Heizungen er¬

halten im Monat April 1919 :
a) auf Grund von Kohlen (Koks) bezugskarten für Gewerbe fiir

einen ganzen Betriebsbrand 80 kg Steinkohle , beziehungs¬

weise 100 kg Braunkohle;
b) auf Grund von Bezugsscheinen für Betrieb die unter dem

Buchstaben L festgesetzte Monatsmenge.
Bei Ausgabe der Betriebskohle sind in erster Linie die

Approvisionierungsbetriebe zu berücksichtigen und können alle

übrigen Gewerbe und Betriebe erst nach voller Befriedigung

der erstgenannten Verbraucher nach Maßgabe der vorhandenen

Vorräte beliefert werden.
Die Ausgabe der Heizkohle wird mit 1. April 1919 gänz¬

lich eingestellt.
Magistrat der Stadt Wie » i - i

als politische Behörde I . Instanz.

d Stipendien.
Stiflerin oder deren Gatten und das Vormundschafts -Dekret bei

Kindern , die eine Schule besuchen, auch die zwei letzten Schul¬

zeugnisse.
Einreichstelle : Für Bewerber christlichen Glaubens die

Magistrats -Abteilung XIll , 1., Ebendorferstraße 1.

Für Bewerber jüdischen Glaubens der Vorstand der Wiener

israelitischen Kultusgemeinde , 1., Seitenstettengasse 2.

Einreichungsfrist : Bis 29 . April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 8. März 1919 . 1- 3
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Bezugspreise
kür Wien:

mit Zustellung ganzjährig 20 K
mii Zustellung halbjährig 10 K
ohne Zustellung ganzjährig 18 li
ohne Zustellung halbjährig 4 li

Nutzerhalb Wiens:
ganzjährig 22 K, halbjährig 11 K.

Vezugsbeginn : 1. Jänner,
beziehungsweise 1. luli.

Einzelne Nummern 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Umttblatt
Schriftleitung:

1., Rathaus , Stiege 5. 1. Stock.
Fernsprecher : Rathaus.

Rlappe 160 sHauptschriftleiterj.
Rlappe 150 sSchriftleitungj.

der

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Postsparkassen 'Ronto Nr . 100.367.

für den Vuchhandel:
Gerlach S Wiedling , 1.. Elisabeth,
slratze 13. — Ganzjährig 30 R.

Rnnahme kleiner Anzeigen bei
Hsasenstein L Vogler . R -G.

1^ Schulerstratze 11.

Nr. 28. 8aM8lag dm 5. Sprit 1919. Oahrgmtg XXVIII

Stadttat.
Bericht

Über die Sitzung vom 26 . März 1919.

Vorsitzende : Die VB . Hoß und Reumann.

Anwesende : Bgm . Dr . Weiskirchner , VB . Rain  und
die StR . Angermayer , Breuer , David , Dechant,
Emmerling , Dr . H a a s . Dr . H e in , H e l l m a n n , H ö tz e l.
Jung , Dr . Kienböck , Knoll , Körbe r , Melcher,
Müller , Pick , Schmid , Schneider , Siegel , Skaret,
Tomola , Vaugoin , Weber und Weigl.

Entschuldigt : Die StR . Hohensinner , Spalowsky,
Winter.

Beigezogen : Ob .Mag .-R . Dr . Müller  und Direktor
Ingenieur Menzel.

Schriftführer : Mag .- Sekretär v. Radler.

VB . Hoß  eröffnet die Sitzung und bringt Folgendes zur
Kenntnis:

Der Magistrat berichtet in Angelegenheit deS Antrages des
StR . Jung , kleinere Baumeisterarbeiten der Gemeinde Wien bis
zur ungefähren Höhe von 8000 bis 10 .000 L sofort zu vergeben,
daß bereits im Sinne dieses Antrages vorgegangen wird . Mil
Gkmeinderats -Beschluß vom 19 . Februar d . I ., Pr . Z . 934,
wurde für Erhaltungsarbeiten an städtischen Gebäuden als Nol-
standskredit ein Betrag von 5,000 .000 L genehmigt . Mit der
Ausarbeitung der betreffenden Vorlagen wurde sofort begonnen.
Wie aus dem „Amtsblatt der Stadt Wien " zu ersehen ist, ist auch
schon eine größere Zahl von solchen Erhaltungsarbeiten , darunter
auch durchwegs Baumeisterarbeiten , zur Vergebung im öffentlichen
Anbotswege ausgeschrieben . Die weiteren Vorlagen werden in
rascher Folge erstattet werden . Die ersten Anbotsverhandlungen
haben unter großer Beteiligung von Unternehmern bereits statt¬
gefunden ; die betreffenden VergebungS -Anträge über diese wurden
bereits an den Stadtrat geleitet.

Berichterstatter StR . Knoll:

(P . Z . 4468 , M .Abt . III 3349/18 .) Das Bestandverhältnis
des Josef Lachnit bezüglich des Gemeindegasthauses in Leopoldau
wird unter den bisherigen Bedingungen bis 31 . Dezember 1919
verlängert.

(P . Z . 4336 und 4687 , B .A . XXI 1/8/19 und l/L/1,/1 .)
Die Bezirksamts -Anträge , betreffend 167 Gesuche von Parteien aus
dem 21 . Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:

(P . Z . 4601 , M .Abt . XVI 2418 .) Der Magistrat wird be-
auftragt , wegen Beistellung von Räumen des Schulgebäudes 1.,
JohanneSgafse 4 a , für Zwecke der Bequartierung der Soldaten¬
räte mit dem Platzamte des Landesbefehlshabers Wien in Ver¬
handlungen zu treten ; bei Fehlschlagen dieser Verhandlungen
wird der Magistrat ermächtigt , aus Billigkeitsgründen ohne Aner¬
kennung einer rechtlichen Verpflichtung für die Bequartierung der vom
Platzamte Wien angeforderten Anzahl von Soldatenräten in
dem für Fähnriche vorgesehenen Ausmaße gegen jederzeitigen
Widerruf anderweitig Vorsorge zu treffen und wird das in letzterem
Falle auflaufende Kostenerfordernis von monatlich 600 bis 1000 L
zu Lasten der AuSgabS -Rubrik IVIX genehmigt.

(P . Z . 4511 , M .Abt . XIV 316 .) Gegen die von der Gartenbau-

Gesellschaft angesuchte Zusammenlegung der Liegenschaften 1. Bezirk
Einl . Z . 852 , 1759 bis 1763 in einen Grundbuchkörper wird
unter der Bedingung keine Einwendung erhoben , daß die Lasten in
die neue Grundbuchseinlage übertragen werden.

(P . Z . 4504 , M .Abt . XI 55275/18 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , auf den Rückersatz der zu dem Nachlasse der am
27 . Juni 1918 in Schwechat verstorbenen Marie Mechle ange-
meldelen Pfründenrückersatzforderung per 386 L zugunsten der
Wohnungsgeberin der Verstorbenen , Anna Tastl , zu verzichten.

VB . Reumann

berichtet über die Lage der städtischen Gaswerke und teilt mit,
daß in Ausführung deS Ttadtratk -Beschlufses vom 22 . März daS
Gemeinderatsprüsidium bei den in Wien weilenden Vertretern der
Entente vorgesprochen und diesen die Beschlüsse des Stadtrates
vom 22 . März zur Kenntnis gebracht habe . Die Vertreter der
Entente hätten vollauf die außerordentliche Tragweite der geplanten
Maßnahmen gewürdigt und sich nicht der Notwendigkeit raschester
Hilfeleistung verschlossen . Die Mitglieder des Gemeinderats¬
präsidiums hätten bei diesen Konferenzen den Eindruck gewonnen,
daß seitens der Entcntevertrcter alles aufgeboten werden dürfte,
um den Gaswerken die notwendigen Kohlenzufuhren zu sichern.
Slaats -Sekretär Dr . Zerdik und Ober -Bergrat Dr . Kloß verhandeln

! gegenwärtig in Berlin wegen verstärkier Kohlenlieferungen auS dem
! Deutschen Reiche.
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Der Referent  stellt den Antrag , mit der Zustimmung zu
den neuen von der Regierung gefaßten Sparmaßnahmen noch kurze

Zeit zuzuwarten , ob lie eingeleiteten Schritte einen greifbaren
Erfolg bringen werden.

Der Antrag des Referenten wird angenommen.

(P . Z . 4303 , M .Abt . 1l 2188 .) Dem Wiener Wärmestuben-
und Wohltätigkeitsverein / wird pro 1918 eine Subvention im

angesuchten Betrage von 6000 L bewilligt . Ferner wird dem

genannten Vereine zur Ermöglichung der Fortführung des Betriebes
über die normale Betriebszeit hinaus (vom 16 . bis 31 . März

1919 ) eine außerordentliche Subvention im Betrage von 32 .000 L

gewährt . Gleichzeitig wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe zu der

Ausgabs -Rubrik XXXVIII 9 d « bewilligt . (A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Dechant:

(P . Z . 4312 , M .B .A . XIX 805 .) Dem Ansuchen des Moritz

Bondy um Rückvergütung des von ihm für die Verpflegung seines
Dienstboten Marie Friedl ausgelegten BerrageS von 93 L 34 k

wird aus Billigkeitsrücksichten Folge gegeben.

(P . Z . 4479 . M .Abt . X 7346/18 .) Zur nachträglichen Erwerbung
des eigenen Grabes Gruppe X , Nr . 179 im Hernalser Friedhofe

auf die Dauer de?! Friedhossbestandes ist eine Gebühr von 1200 L

zu erlegen . Dem Ansuchen der Bauratöwitwe Anna Sendetzky um
Ermäßigung dieser Gebühr wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 4586 , M .B .A . XIX 7/II .) Die Bezirksamts -Anträge,
betreffend 125 Gesuche von Parteien aus dem 19 . Bezirke um

Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

VB . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z . 4467 , M .Abt . III 352 .) Die Gemeinde Wien verkauft

vorbehaltlich der stiftungsbehördlichen Genehmigung namens der

Florian Lechner ' schen Stiftung für sehr arme und kranke Familien

des 3 . Bezirkes an das Erziehungsheim . Stella " , reg . G . m . b. H.

in Wien , den dieser Stiftung ^gehörigen Einsünftel -Anteil der Realität

3 . , Erdbergstraße 45 , um den Pauschalpreis von 36 .000 X und

unter den im vorgelegten Kaufverträge vom 10 . Februar 1919 ent¬

haltenen Bedingungen . ( Ä. d . GR .)

(P . Z . 4589 , M .Abt . X 642 .) lieber die Bitte des „Vereines

des geprüften ärztlichen Hilfspersonales " wird jenen Kranken¬

pflegerinnen des Vereines , die mehr als sechs Monate im Scharlach-
spitale Zwischenbrücken zufriedenstellende Dienste geleistet haben,
neuerdings ein Anschaffungsbeitrag von je 100 L bewilligt , der zu

Lasten des Spitalsbetricbes zu verrechnen ist. Gleichzeitig wird die

Spitalsleitung ermächtigt , Pflegerinnen mit kürzerer Dienstzeit bei

zufriedenstellender Dienstleistung einen ihrer Dienstzeit entsprechenden

Teil des Anschaffungsbeitrages auszuzahlen.

(P . Z . 4566 , Ges .A . 281 .) Die städtischen Aerzte 1. Klasse:

Dr . Paul Schönhuber , Dr Paul Mayer , Dr . Friedrich Burger,

Dr . Ferdinand Steiger und Dr . Alfred Soucek werden im Wege

der Zeitbeförderung zu städtischen Ober -Aerzten mit dem Range
vom 17 . November 1918 ernannt . (Mehr als 16 StR )

(P . Z . 4478 , M .Abt . IX 745 .) Der Veterinäramts -Jnspektor
Matthias Beyer wird über sein Ansuchen mit einem jährlichen
Ruhegehalte von zusammen 8200 L in den bleibenden Ruhestand

versetzt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4506 , M .Abt . XI d 31067/18 .) Die Anzeige der

Stadtgemeinde Liesing , daß ab 1 . Jänner 1919 die Preise für die
Latrinenabfuhr per Fuhre von 30 L ans 40 ll , die Mistabfuhr ' per

Fuhre von 18 L auf 28 L , für das einmalige Kanalschliefen von 50 L

auf 60 L erhöht wurden , wird unter der Voraussetzung zustimmend

zur Kenntnis genommen , daß diese Preise bei Eintritt besserer
Verhältnisse entsprechend herabgesetzt werden . Für die durch diese

Preiserhöhungen sich ergebenden Mehrauslagen von 5500 L , die

in dem Voranschläge für das laufende Verwaltungsjahr nicht

bedccki sind , wird zur Ausgabs -Rubrik II 1 o des Wiener allge¬

meinen Bersorgungssonds ein Zuschußkredit in der gleichen Höhe

bewilligt.

)P . Z . 4499 , M .Abt . XI 13292 .) Das Ansuchen des Optiker«
Ludwig Langer um Erhöhung der Preise für die Lieferung von

Brillen für die offene Armenpflege um 100 Prozent wird

genehmigt.

(P . Z . 4498 , M .Abt . XI 20965 .) Die Wahl des Hans

Heily zum Obmann - Stellvertreter und des Anton Ohrfandl zum

Schriftführer - Stellvertreter der dritten Sektion des Armen -Jnstitutes
Landstraße wird bestätigt.

(P . Z . 4497 , M .Abt , XI 65913/18 .) Die Erklärung der

zufolge Stadtrats - Beschlusses vom 20 . Oktober 1903 , P . Z . 12459,
als Lieferantin von Brot und Gebäck für das Vlll . städtische

Waisenhaus bestellten Bäckermeisterswitwe Anna Aichhorn , wonach

sie seit 11 . August 1918 gegen eine Bezahlung von 1 L 44 b

für einen Laib Brot L 126 g ohne Nachlaß liefert , wird geneh¬

migend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 4565 , Ges .A . 2641 .) Der Ober - Bezirksarzt
Dr . Könrad Jungwirth wird unter Bemessung des Gesamtruhe¬

genusses mit 7480 jährlich in den bleibenden Ruhestand

versetzt . (Mehr als 16 StR ; a. d. GR .)

(P . Z . 4505 , M .Abt . XI b 3008 .) Die von Johann Meidl

in Angern bei IMs verlangte Erhöhung der Preise für die

Kotzen und Hallmendecken des Bersorgungshauses der Stadt Wien

in Abbs für das Jahr 1918 von 60 li auf 80 Ii, beziehungsweise
von 40 Ir auf 60 Ii wirb genehmigt . Im übrigen wird die

Reinigung der Kotzen und Hallinendecken des Versorgungshauses
der Stadt Wien in Abbs für das Jahr 1919 dem Karl Meidl,

als Geschäftsnachfolger seines Vaters Johann Meidl , zum Preise

von 1 L 20 b für einen Kotzen und von 80 d für eine Hallinen-

dccke übertragen . Beiden Teilen wird aber das Recht Vorbehalten,
diesen Vertrag einvierteljährig zu kündigen.

(P . Z . 4494 , M .Abt . X 700 .) Der vom Magistrate vor-

gelegte BeerdigungSaukweis des Zentral -Friedhofes für daS zweite
Halbjahr 1918 wild zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 4554 , B .Abt . VII 2624/18 .) Auf dem Dr . Kühn -Platz
im 4 . Bezirke und in den angrenzenden Straßenteilen wird die

Errichtung einer halb - und neun ganznächtiger Hängegasdoppel¬

flammen , ferner die Aufstellung zweier halb - und zweier ganz¬
nächtiger Auergasflammen sowie die Versetzung der bestehenden
öffentlichen Gasflammen Nr . 1120 , 1122 und 1082 nach dem
vorgelegten Plane nachträglich genehmigt . Die den städtischen
Gaswerken erwachsenden Herstellungskosten von 490 L sowie die
jährlichen Betriebskosten im Betrage von 1323 L werden bewilligt.
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VB. Hoß berichtet über
(P . Z. 4562, B.Abt. XIII d 1167) Brand eines Munitions-

zuges auf der Südbahnstrecke nächst Schlöglmühl am 14. Juni
1918 und beantragt: Dem Inspektor der Südbahn-Gesellschaft
Heinrich Mischitz, Stationsvorstand in Payerbach, wird für sein
mutiges, aus eigenem Antriebe entsprungenes Vorgehen bei den
Rettungsarbeiten anläßlich eines am 14. Juni IS 18 nächst
Schlöglmühl in Brand geratenen Munitionszuges, wodurch die
Wiener Hochquellenleitung vor schwerem Schaden bewahrt worden
ist, der Dank und die Anerkennung des Stadtrates ausgesprochen
und nebstdem eine Ehrengabe von 600 X zuerkanr.t. Dem Ver¬
schieber der Südbahn in der Station Payerbach, Johann Greiner,
wird für sein todesverachtendes Handeln bei demselben Anlasse der
Dank des Stadtrates ausgesprochen und eine Anerkennungsgabe
von 300 X bewilligt. Dieser Beschluß ist den beiden Vorgenannten
im Wege der General-Direktion der Südbahn-Gesellschaft zur
Kenntnis zu bringen.

StR . Müller  beantragt, für Jnspkklor Mischitz und Ver¬
schieber Greiner eine Ehrengabe von je 1000 X zu bewilligen.

Referenten-Antrag mit der Abänderung des StR . Müller
angenommen.

(P . Z. 4545 , B .D. 306.) Der Titular-Ober-Baurat Ing.
Julius Steiner wird über sein Ansuchen unter Bemessung eines
Gesamtruhebezuges von 11.300 X jährlich in den bleibenden
Ruhestand versetzt. Aus diesem Anlasse wird ihm in Würdigung
seines mehr als 40jährigen verdienstvollen Wirkens im städtischen
Baudienste eine Pensionszulagevon 1200 X jährlich gewährt.

(A. d. GR.)

(P . Z. 4443 , M.D. 1840.) Der Magistrats-Konzipist Dr.
Robert Linke wird im Wege der Zeitbeförderung zum Magistrats-
Kommissär mit dem Range vom 13. März 1919 ernannt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z. 4444 , M.D. 1756.) Der Magistrats-Kommissär Dr.

Franz Wiedenhofer wird im Wege der Zeitbesörderung zum
Magistrats-Ober-Kommissär mit dem Range vom 16. November
1916 ernannt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 4572 , Lgh. 1021.) Der Lagerhauswochenarbeiters-
witwe Emilie G^ida wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von zusammen 434 X 72 d vom 1. Jänner 1919
angefangen angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 4553, B.Abt. VII 258.) Das Stadtbauamtwird er¬
mächtigt, die gemäß den Stadtrats-Beschlüfsen vom 3. Dezember
1914, P . Z. 15897, und vom 24. Jänner 1918, P. Z. 917/18,
derzeit noch in Verwendung stehenden sechs Hilfsmonteureauf die
Dauer des Bedarfes weiterhin zu verwenden. Die Entlohnung der
von den städtischen Unternehmernbeigestellten Monteure hat in
der bisherigen Weise zu erfolgen. Bezüglich der von den Oester-
reichischen Siemens-Schuckert-Werken beigestellten Elektromonteure
sind die jeweils geltenden Lohnsätze, wie sie auch für alle übrigen
von dieser Unternehmungzur Ausführung gelangenden Arbeiten
anerkannt werden, anzürechnen. Die Verrechnung der hiefür auf¬
laufenden Kosten, hat auch weiterhin auf Ausgabs-Rubrik XII 34
(Auslagen aus Anlaß der Kriegsereignifse) zu erfolgen.

(P . Z. 4456, M.D. 1815/19 .) Magistratsrat Wilhelm
Wimmerer wird über sein Ansuchen mit einem Ruhegehalt von
insgesamt 10.500 X jährlich in den bleibenden Ruhestand versetzt.
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Aus diesem Anlässe wird ihm für seine gewissenhafte und pflicht-
, getreue Dienstleistung die Anerkennung ausgesprochen.
i

Berichterstatter StR . Hötzel:
(P. Z. 4518 , M.Abt. XV 3716.) Dem Vereine „Deutsche

Turnerschaft Ottakring" wird die Mitbenützung des Turnsaales der
Knaben-Bürgerschule 16., Grundsteingasse 65, an Sonntagen vor-

, mittags bis auf jederzeit möglichen Widerruf und unter den
^ üblichen Bedingungen gestattet.

' Berichterstatter StR . Müller:
(P . Z. 4585, M.B.A. XII 1273/4 .) Die Anträge der Be-

zirksvertretung für den XII. Bezirk, betreffend 23 Ansuchen um
, Nachsicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

(P . Z. 4173 , M.A. V 442.) Die Gemeinde Wien leistet zu
den Kosten dec Aufstellung zweier Hydranten auf dem Bahnhofs¬
vorplätze der Südbahnstation Meidling einen Beitrag von 1000 X.
Hiebei wird ausdrücklich betont, daß sich die Gemeinde Wien für
zukünftige ähnliche Fälle die volle Freiheit ihrer Entschließung vor¬
behält und daß die Beitragsleistung nur in der Voraussetzung er-

! folgt, daß auch die Südbahn-Gesellschaft ihrerseits»der Gemeinde
bei Gelegenheit ihr Entgegenkommen beweist. Die beiden aufzu¬
stellenden Hydranten werden als öffentliche Hydranten in die
weitere Erhaltung der Gemeinde Wien übernommen. Von dem
Betrage von 1000 X sind 500 X zu Lasten der städtischen Straßen¬
bahnen zu buchen, wogegen der Rest per 500 X aus den eigenen
Geldern zu bestreiten und auf der Ausgabs-Rubrik XXVI6 (Aus¬
bau des Hochquellennetzes) zu verrechnen ist.

(P . Z. 4493 , M.Abt. X 730.) Dem Ober-Revidenten der
österreichischen Staatsbahnen Paukraz Wostry wird die nachträgliche
Einzahlung der Renovationsgebühr für ein eigenes Grab im
Meidlinger Friedhofe bewilligt.

(P . Z. 4465 , M.Abt. II 8162 .) Der Gartenarbeiterswitwe
Josefine Riegel wird anstatt der ihr gebührenden Abfertigung per
1241 X und gegen Verzicht auf dieselbe eine Gnadengabe von
jährlich 300 X vom 1. Jänner 1919 bis Ende des Jahres 1921,
eventuell bis zu einer etwa früher eintreteuden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt. Falls die Gnadengabe im Jahre 1921 nicht ver¬
längert wird, ist der Gesuchstellerin die Differenz zwischen den be¬
zogenen drei Gnadengaben und der Abfertigungssumme im Betrage
von 341 X zur Auszahlung zu bringen.

In Hinkunft ist bei ähnlichen Fällen der gleiche Vorgang
einzuhalten. (A. d. GR.)

VB. Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Tomola:
(P . Z. 4590 , M.Abt. XV 3979.) Der Ankauf deS vom

Schriftsteller Friedrich Reisch! angebotenenBuches „Die Wiener
Prälatenhöfe, eine kulturhistorische Studie über Alt-Wien" für
sämtliche Wiener Lokallehrerbibliotheken in je einem Exemplare,
das sind insgesamt 563 Exemplare, zum Preise von 6 X 50 k
per Stück (Gesamtkosten3659 X 50 d) wird genehmigt.

(P . Z. 4563, Jug.A. V 143/16 .) Dem Verbände für frei¬
willige Jugendfürsorge in Wien wird die Bewilligung erteilt, seine
Barbestände in einer Stahlkafsette im Geldschranke detz städtischen
Jugendamtes gegen jederzeit,möglichen Widerruf unter nachstehenden
Bedingungen zu Hintellegen: Die Stahlkafsettemuß durch eine
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Aufschrift als Eigentum des Verbandes gekennzeichnet werden . Die
Gemeinde Wien übernimmt keinerlei Haftung (für irgend welche
Schäden , die dem Verbände durch die Aufbewahrung der Kassette
im Geldschranke erwachsen könnten.

(P . Z . 4520 , M .Abt. XV 933 .) Die vom Tischlermeister
Josef Hinterlehner erbetene Preiserhöhung für die von ihm zu
liefernden Aufhängevorrichtungen für Landkarten und Zeichnungen
in den städtischen Schulen von 1 X auf den Preis von 1 X 50 b
für das Stück wird genehmigt und gleichzeitig bestimmt, daß für
das laufende Jahr anstatt 2000 Stück nur 1000 Stück anzu¬
schaffen sind. ,

(P . Z . 4519 , M .Abt . XV 2194 .) Dem Fortbildungsschulrate
Wien ist unvorgreiflich der nachträglichen Genehmigung des Vor¬
anschlages 1918/19 durch den n.-ö. Landtag und der bei den
nächsten Jahresabrechnungen deS Wiener Fortbildungsschulrates zu
berücksichtigenden Guthaben der Gemeinde ein Teilbetrag von
475 .500 X für Rechnung des auf die Gemeinde Wien entfallenden
20prozentigen Kurialbeitragel für das Verwaltungsjahr 1918/19
flüssig zu machen.

(P . Z . 4517 , M .Abt . XV 1078 .) Dem Piof . Viktor Spitz
wird die Mitbenützung deS Zeichensaales der Knaben -Bürgerschule
3 ., Sechskrügelgafse 11 , an Sonntagen in der Zeit von V,9 bis
'/,11 Uhr vormittags für die Abhaltung von Kammerstenographie¬
kursen gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Be¬
dingungen gestattet.

(P . Z . 4516 , M .Abt . XV 1803 .) Dem Vereine zur Pflege
deS Jugendspieles in Wien , Ortsgruppe Wieden , wird die Mit¬
benützung des Spielplatzes , des Turnplatzes , zweier Lehrzimmer
der Mädchenschule und eines LehrzimmerS der Knabenschule im
Schulgebäude 4 ., Alleegasse 11 . zur schulfreien Zeit für den Betrieb
einer Tagesheimstätte bis auf jederzeit möglichen Widerruf unter
den üblichen und den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen
gestattet.

(P . Z . 4515 , M .Abt . 3306 .) Die Ueberlassung des Turn¬
saales 20 ., Greiseneckergasse 29, für eine Wählervecsammlung an
die sozialdemokratische Bezirksorganisation Brigittenau wird nach¬
träglich genehmigt.

(P . Z . 4591 bis 4594 , M .Abt . XV 3995 , 3957 , 4129 und
3599 .) Die Mitbenützung von Turnsälen durch christlichsozialeVer¬
einigungen des 4 ., 5., 6. und 20 . Bezirkes zwecks Abhaltung von
Wählerversammlungen wird unter den vom Magistrate festgesetzten
Bedingungen bewilligt.

(P . Z . 4242 , Jug .A. Ok. 21/16 .) Der Bericht deS städtischen
Jugendamtes in Angelegenheit der Verlegung und Ueberlassung der
Volksschule 20 ., Wintergasse 34 , an das städtische Jugendamt wird
genehmigend zur Kenntnis genommen und die Verlegung der Knaben-
und Mädchen -Volksschule 20 ., Wintergasse 34 , in die Greisenecker¬
gasse 29 , genehmigt . Weiters wird die Ueberlassung des Schul¬
gebäudes 20 ., Wintergasse 34 , an das städtische Jugendamt für
Zwecke der Jugendfürsorge genehmigt und die' Vorlage eines ^Bau-
projekteS wegen Adaptierung deS Schulgebäudes für Zwecke eines
Bezirksjugendamtes in Verbindung mit einem kleinen Jugendheim
aufgetragen . Die seitens der Militärverwaltung anläßlich der Rück-
stellung der Schule an die Gemeinde (zu leistenden Wiederher¬
stellungen sind möglichst im Sinne der zukünftigen Verwendung
des Gebäudes vorzunehmen.

(P . Z . 4526 , M .Abt . XV 3332 .) Zur AuSgabs -Rubrik
XLIII 36 » „Gehaltsvorschüsse von Lehrpersonen " wird ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe von 24 .471 X 62 d für das Verwaltungs¬
jahr 1917/18 bewilligt . . (A. d. GR . )

(P . Z . 4523 , M .Abt . XV 14446/18 .) Die Abschreibung des
Remunerationsübergenusses per 376 X nach dem am 26 . August 1914
gefallenen provisorischen Lehrer 2. Klaffe Joses Süß wird genehmigt.

Der Beurlaubung nachstehender Lehrpersouen gegen Ersatz der
Subftitutionskosten (auch der nach 8 19 des Substitutionsnormales
erwachsenden) und Einstellung allfälliger Remunerationen wird
zugestimmt:

(P . Z . 4392 , M .Abt . XV 3502 .) Volksschullehrer 1. Klasse
Heinrich Kopecny-Rudolf für die Zeit vom 15 . März bis 30 . Juni
1919;

(P . Z . 4393 , M .Abt . XV 3507 .) Volksschullehrer 1. Klaffe
Josef Söllner für die Zeit vom 12 . Februar bis zum Schluffe des
laufenden Schuljahres;

(P . Z . 4394 , M .Abt . XV 3509 .) Volksschullehrer 1. Klasse
Hermann Schmid auf die Dauer deS Schuljahres 1919/20;

(P . Z . 4395 , M .Abt . XV 3506 .) Provisorischer Lehrer
2. Klaffe Eduard Rauscher für die Zeit vom 15 . November 1918
bis zum Schluffe deS laufenden Schuljahres;

(P . Z . 4398 , M .Abt . XV 3500 .) Bürgerschullehrer Wilhelm
Freh auf die Zeit vom 8. Dezember 1918 bis 15. März 1919.

Der Beurlaubung nachstehender Lehrpersonen unter Belastung
ihrer Bezüge wird die Zustimmung erteilt:

(P . Z . 4391 , M .Abt . XV 3501 .) Volksschullehrer 2. Klaffe
Leopold Kaniak und Volksschullehrer 1. Klasse Ferdinand Beste¬
reimer «uf die Zeit vom 1. Februar bis 31 . März 1919 , Volks¬
schullehrer 2 . Klaffe Ludwig Schönbauer auf die Zeit vom
10 . März bis 31 . Mai 1919 und Volksschullehrer 1. Klaffe Franz
Paigl auf die Zeit vom 17 . Februar bis 31 . März 1919;

(P . Z . 4397 , M .Abt . XV 3482 .) Bürgerschullehrer Rudolf
Zirka auf die Zeit vom 1. März bis Ende des laufenden Schul¬
jahres ;

(P . Z . 4398 , M .Abt . XV 3508 .) Provisorische Lehrerin
2. Klaffe Anna Schmettan auf die Zeit vom 3. bis 31 . März
1919;

(P . Z 4399 , M .Abt . XV 3511 .) Bürg «»schullehrer Ernst
Stadlbauer und Volksschullehrer 1. Klasse Franz Zlebicky auf die
Zeit vom 10 . März bis zum Schluffe des laufenden Schuljahres.

(P . Z . 4524 , M .Abt . XV 1425 .) Der Schuldienerswitwe
Wilhelmine Petru wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von 1080 X vom 1. Februar 1919 an angewiesen.

(Mehr als 16 StR .)

Gemäß § 37 deS n.-ö. LandeSgesetzeS vom 31 . Juli 1917,
L.-G .-Bl . Nr . 158 , werden folgende provisorische Lehrer und
Lehrerinnen 2. Klaffe mit nachstehender Rechtswirksamkeit zu Volks¬
schullehrern, beziehungsweise Volksschullehrerinnen 2 . Klasse er¬
nannt :

Wilhelm Houdek (1. September 1918 ), Karl Walz ( 1. Juni
1918 ) , Matthias Sailer (1. Dezember 1917 ), Koloman Toller
(1 . Dezember 1917 ), Friedrich Bart ( 1. Jänner 1919 ), August
Schneider (1. Mai 1918 ), Franz Lehner (1. Juli 1918 ). Heinrich
Frank (1. Järmer 1918 ), Leopold Stadler (1. Jänner 1919 ),
Ferdinand Scheibert (1. Oktober 1917 ), Rudolf Nadler (1. Jänner
1919 ), Gustav Stöffl (1. Jänner 1919 ), Berta Schleck (1. No-
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vember 1918 ), Hermi'ne Pollak (1. Jänner 1918 ), Aloisia Brem
(1 . Juni 1918 ), Sophie Wiesenthal ( 1. Jänner 1919 ), Emilie
Foitik (1. Dezember 1918 ). (Mehr als 16 StR .)

VB . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z . 4596 , B .Abt . Xl 48 .) Das Anbot der Firma Anton

Poschacher auf Lieferung von Pflastersteinen zu den im Anbote
angegebenen Preisen und Bedingungen wird mit dem bedeckten
Gesamtkostenerfordernifle von rund 1,981 .000 L genehmigt . Zur
Sicherstellung der übernommenen Verbindlichkeiten har die Firma
eine Kaution von 150 .000 Ir Nominale in pupillarsicheren Wert¬
papieren bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen. Die Uebernahme
der erzeugten Steinmengen hat zu den bedungenen Terminen durch
Vertreter der Aemter im Beisein eines Mitgliedes des Stadtrates
zu geschehen.

Das Anbot der Firma Leopold Straffer in Sarmingstein auf
Lieferung von 20 .000 Stück 7 " Würfel zum Preise von 2500 L
für das Tausend ab Waggon oder Schiff Sarmingstein samt Ver¬
laden , wird angenommen.

Ueber ein weiteres Anbot derselben Firma ist mit der Firma
in weitere Verhandlung zu treten.

Zur näheren Beurteilung des Anbotes des Ersten österreichi¬
schen Donausand-Baggerungs-Aktiengesellschaft auf Lieferung von
Basaltpflastersteinen aus dem Basaltwerke Czelldömtlk hat eine
Besichtigung der Steinvorräte an Ort und Stelle durch zwei Ver¬
treter der städtischen Aemter zu erfolgen.

Die Anbote auf Pflasteisteinlieferung der Echsenbacher Granit¬
gewerkschaft und des Lorenz Münch in München werden abgelehnt.

(P . Z . 4597 , B .Abt. XI 258 .) Für den Betrieb der städti¬
schen Steinbrüche in Oberösterreich und für den Landwirtschafts¬
betrieb daselbst, wird zum Pferdeankauf der Betrag bis zu 10 .000 L
genehmigt . Dem Verkauf eines erkrankten Pferdes wird die nach¬
trägliche Genehmigung erteilt.

(P . Z . 4555 , B .Abt . VII 93 .) Der Unternehmung Anton
Freißler wird anläßlich der Lieferung und Aufstellung eines elektrischen
Personenlastenaufzuges bei der Stiege 8 im Rathause aus Billigkeits¬
gründen eine Aufzahlung von 6600 L auf die seinerzeitige An-
botSsumme von 9630 L bewilligt . Das sich hiedurch, sowie durch
notwendige Mehrarbeiten bei den baulichen Herstellungen ergebende,
auf AuSgabs -Rubrik IV 22 bedeckte Mehrerfordcrnis von 6983 L
32 d wird genehmigt , wodurch sich der mit dem Stadtrats -Be-
schluffe vom 22 . Juli 1915 , P . Z . 7474/15 , genehmigte Sach-
kredit von 15. 130 L um den Betrag von 6983 X 82 b erhöht.

(P . Z . 4513 , M .Abt . XIV 138 .) Es wird die politische Be¬
willigung erteilt , die Liegenschaft Einl .-Z . 939 Grundbuch Ober-
Döbling , 19 . Bezirk, nach Maßgabe der vorgelegten Pläne auf
drei Baustellen abzuteilen . Diese Abteilung ist nach § 3, lit . d der
Bauordnung für Wien als Unterabteilung zu beurteilen.

(P . Z . 4582 , Str .B . 1232 .) Der von der Bezirksvertretung
des 10 . Wiener Gemeipdebezirkes beantragte Bau einer Straßen¬
bahnlinie durch die Troststraße wird derzeit abgelehnt.

(P . Z . 4581 , Str .B . 1685/1 ) Vom 1. März 1919 rück¬
wirkend werden die Ansätze der „Preisliste für Granitpflasterungs¬
arbeiten der Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bis auf
weiteres , wie folgt , erhöht : 1. Die Posten 1, 2 , 7, 8, 9 und

10 um 600 Prozent . 2 . Die Posten 3, 4, 5, 6 und 11 in den
Bezirken 1, 2 , 3, 9, 11, 20 , 21 (Gruppe I) um 540 Prozent;

S in den Bezirken 4 , 5, 6, 7, 8, 10 (Gruppe II ) um 580 Prozent;
^ in den Bezirken 12, 13 , 14 , 15, 16 , 17 , 18 , 19 (Gruppe III)

um 620 Prozent . 3. Bei Arbeiten mit 5/7/7 " und 5/7/9 " Steinen
! tritt zu den Posten unter vorstehend Punkt 2 ein weiterer Zu¬

schlag von 20 Prozent , welcher jedoch für geringfügige Flächen,
wie zum Beispiel einzelne Ausgleichsscharen in den Trögen , nicht
anwendbar ist. 4. Die Nachlässe der Ersteher der einzelnen
Pflasterungssektionen , welche letzteren nur infolge der geänderten
Streckenabgrenzungen geringfügige Aenderungen erfahren , bleiben
hiebei unverändert wie bisher in Kraft.

(P . Z . 4580 , Str .B . 653/4 .) Die Erd - und Baumeister¬
arbeiten für den Zubau zum Kanzleigebäude sowie die Verbreiterung

^ des Hallenschiffes der Montierungshalle der städtischen Straßen¬
bahnen werden der Firma Karl Lachner als Bestbieterin in der aus¬
geschriebenen AuSführungsweise (Ziegelmauerwerk ) übertragen,
wobei Mehrarbeiten nach dem städtischen Preistarif vom Jahre 1912
mit einer Aufzahlung von 625 Prozent gerechnet werden . Der
Firma Ignaz Gridl werden für die sofortige Beschaffung des für
die Verbreiterung der Montierungshalle nötigen Eisenmateriales
die Mehrkosten im Gesamtbeträge von 15.500 L bewilligt . Die
Mehrforderung per 15 .500 L findet in dem für Hochbauten ge¬
nehmigten Sachkredite und in dem für das Jahr 1918/19 unter
Ausgabs -Rubrik XIV I/II 3 veranschlagten Betrage Bedeckung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 4336 , WiA . 422 .) Die im Hernalser Friedhofe zum

Verkaufe gelangenden Eisenkceuze werdenderFirma Wilhelm Lovrek auf
Grund ihres Anbotes vom 13. Februar 1919 zum Preise von
55 L pro 100 käuflich überlassen.

(P . Z . 4237 , B .Abt . I 134 .) Die Wiederinstandsetzung der
Gartenanlage auf dem Arthaberplatze im 10 . Bezirke wird mit
dem Kostenbeträge von 6660 L genehmigt . Die Auslagen werden
auf die Rubrik XXIV 1 verwiesen.

Berichterstatter StR . Vaugoi n:

(P . Z . 4579 , E .W. 486 .) Der Marie Strnad , Witwe des
Dynamowärters der städtischen Elektrizitätswerke Ludwig Strnad,
wird eine Witwenpension von jährlich 520 L und ein Lelchenkosten-
beitrag von 390 L zuerkannt , gleichzeitig aber , da der Bezug der
Witwenpension durch den Fortbezug des halben Lohnes des Gatten
bis 6. Februar 1919 bereits aufgezehrt ist, für diesen Zeitraum
die gnadenweise Nachsicht der Rückerstattung deS Mehrbezuges von
1706 L 44 d gewährt und zur Kenntnis genommen, daß der tat¬
sächliche Witwenbezug ab 7. Februar 1919 flüssig gestellt wird.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 4576 , E .W. 161 .) Dem Rechnungsbeamten 4 . Klasse,

2. Gehaltsstufe , der städtischen Elektrizitätswerke Karl Kouba wird
auf Grund seines Ansuchens die Bewilligung zur Verehelichung
erteilt.

(P . Z . 4491 , M .Abt . X 9546/18 .) Der Korona Seydel wird
das eigene Grab Gruppe 14 , Nr . 560 im Hetzendorfer Friedhofe,
alter Teil , um die Gebühr von 450 L unter der vom Magistrate
gestellten Bedingung überlaffen.

(P . Z. 4583 , B.A. XIII D/M/121/1V/18 .) Dem Ansuchen
der Anna Neudek um Rückerstattung der für die häusliche Ver-
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pflegung ihres Dienstboten Anna Merkl aufgelaufenen Kosten im
Betrage von 44 L 20 d auf Rechnung der Wiener Dienstboten¬
krankenkassa wird ausnahmsweise Folge gegeben.

(P . Z . 4464 , M .Abt . Il , 1483 .) Der städtischen Flurwächters-
witwe Anna Gromes wird eine einmalige Abfertigung im Gesamt¬
beträge von 766 L 50 d bewilligt . (Mehr als 16 StR )

(P Z . 4574 , G .W, 4461/18 .) In Abänderung des Stadtrats-
Beschlusses vom 16 . Jänner 1919 , P . Z . <08 , wird dem Hilfs¬
arbeiter der städtischen Gaswerke Ernst Grünauer ein Ruhegenuß
von 1028 X 73 d jährlich zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4510 , M .Abt . XIV 1855/18 .) Der Leopoldine Wam-
bacher wird unter den vom Magistrat gestellten Bedingungen die
politische Bewilligung erteilt , die Liegenschaften Einl .-Z . 87 (Bau¬
area ) und 88 (Acker) Grundbuch Lainz im 13 Bezirke nach Maß¬
gabe der vorgelegten Pläne auf zehn Baustellen und einen Bau¬
stellenteil abzuteilen . Diese Abteilung ist nach § 3 , lit . a Wr . B .-O.
als Parzellierung zu beurteilen.

(P . Z . 4480 , M .Abt . X 9092/18 .) Dem Firmenchef Walter
Otto Rotter wird das eigene Grab Gruppe 6 , Reihe 1, Nr . 25
im Ober -St . Beiter Friedhofe auf Friedhofsbestand um die Gebühr
von 600 L unter der Bedingung überlassen , daß dieser Betrag
binnen acht Wochen nach Verständigung beim Bezirksamte für den
13. Bezirk eingezahlt werde.

(P . Z . 4492 , M .Abt . X 269 .) Der Hausbesitzerin Magdalena
Eberl wird die nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr
ür das eigene Grad Gruppe 1, Nr . 53 im Lainzer Friedhofe

bewilligt.

(P . Z . 4512 , M .Abt . XIV 1855/18 .) Dem Hermann Demattö,
Ludwig Flemmich und Mitbesitzern wird die polnische Bewilligung
erteilt , die Liegenschaft Einl .-Z . 162 Grundbuch Speising im
13. Bezirke nach Maßgabe der vorgelegten Pläne und unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen auf 14 Baustellen und
einen unparzelliert verbleibenden Grundrest abzuteilen. Diese Ab¬
teilung ist nach Z 3, lit . a Wr . B .-O. als Parzellierung zu
beurteilen.

Schluß der Sitzung.

A erichl
über die Sitzung vom 27 . März 1919.

Vorsitzende: Die BB . Hoß und Rain.
Anwesende: VB. Reumann,  und die StR . Angermayer,

Breuer , David , Dechant , Emmerling , Dr. Haas,
Dr. Hein , Hellmann , Hötzel,  Jung . Dr. Kienböck,
Knoll , Körber , Melcher , Müller , Richter , Schmid,
Schneider,  Schwer , Siegel , Tomola , Vaugoin,
Weber und Weigl.

Entschuldigt: Die StR.  Hohe n sin ne r, Spalowsky
und Winter.

Beigezogen: Ober-Stadtphysikus Dr.  Böhm.
Schriftführer: Mag.-Konz. Dr.  Forkl.

VB Hoß eröffnet die Sitzung und verliest den Einlauf.

Anfrage des StR.  Körber:
Durch die Mitteilungen eines Landwirtes habe ich in Er¬

fahrung gebracht, daß er noch einige Joch Ackêfrucht in der Erde
hat , nachdem er durch Arbeitermangel außerstande ist. die Arbeit
durchführen zu können. Es ist nicht ausgeschlossen, daß viele solche
Fälle noch vorhanden sind. Ist der Herr Bürgermeister geneigt,
bei der Landesregierung vorstellig zu werden , daß alles aufgeboten
wird , damit der Anbau der Felder rechtzeitig vorgenommen wird?

Berichterstatter StR . David:

(P . Z . 4621 , B .A. VIII rr 351 .) Das anläßlich der Neu¬
pflasterung der Friedmanngaffe im 16. Bezirke eingetretene bedeckte
Mehrerfordernis von 331 L 69 d wird nachträglich genehmigt.

Berichterstatter StR . Breuer:

(P . Z . 4324 , M .Abt . XV 3092 .) Dem Katholischen Schulverein
für Oesterreich wird die Mitbenützung der Lehrzimmer 119 und
l26 der Mädchen -Bürgerschule 4., Starhemberggasse 8, au allen
Wochentagen außer Mittwoch und Samstag in der Zeit von '/^
bis 7 Uhr nachmittags und der Zeichensäle 125 und 151 am
Mittwoch und Samstag in der Zeit von 2 bis 7 Uhr nachmittags
bis auf jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen
gestattet.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z . 4567 , Ges.A. 6094 .) Zu provisorischen städtischen
Aerzten in der 10 . RangSklasse werden ernannt die Med .-Dr .:
Karl Jtzinger . Alfred Molnar , Alois Kleiß, Rudolf Knespel,
Waldemar Fink, Leopold Urthaler , Hans Stöhr , Wilhelm Kulka,
Franz Zimmert , Franz Schwarz , Anton Edler v. Posch, Ferdinand
Musil , Hermann Schaeffer . Dem Dr . Karl Jtzinger wird die
Altersnachsicht gewährt.

Das Gesundheitsamt wird beauftragt , wegen etwaiger
Remuneration der auf Kriegsdauer verwendeten Aushilfsärzte , die
nunmehr außer Verwendung gekommen sind, die geeigneten Vor¬
schläge zu machen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4564 , Ges.A. 26403 .) Der städtische Oberarzt
Dr . Adolf Gruß wird über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt ; gnadenweise werden ihm die vollen Pensionsbezüge
im Betrage von 8516 X jährlich zuerkannt.

(Mehr als 16 StR . a. d. GR .)

VB . Rain  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Reumann:

(P . Z . 4824 , G .W. 1907 .) Aus dem Komitee zur Beratung
der Maßnahmen zugunsten der städtischen Angestellten wird ein
engeres Komitee gewählt , welches binnen acht Tagen über die
Forderungen der Arbeiter der städtischen Gaswerke an den Stadt¬
rat zu berichten hat.

Berichterstatter StR . Dechant:
(P . Z . 9164 , M .Abt. XXII 1083 .) Dem Armenrate deS

Armen -Jnstitutes Währing , Mauritius Kertay , wird in Anerkennung
seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem
Gebiete der öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (A. d. GR .)
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(P . Z . 4532 , M .Abt . XXII 723 .) Dem gewesenen Gemeinde - !
rate des 19 . Bezirkes August Drößler wird in Anerkennung seiner i
vieljährigen verdienstlichen Wirksamkeit auf den verschiedensten
Gebieten der Gemeindeverwaltung , insbesondere seiner mehr als
15jährigen ersprießlichen Tätigkeit als Vorsitzender deS Ortsschul¬
rates Döbling die große goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A. d. GR .)
(P . Z . 4539 , M .Abt . XXII 1612 .) Dem gewesenen Orts-

schulrate des Bezirkes Währing Theodor Trumler wird in Aner¬
kennung seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen Ausübung des
Ehrenamtes als OrtSschulrat die goldene Salvator -Medaille ver¬
liehen. (A. d. GR .)

(P . Z . 4534 , M .Abt . XXII 674 .) Den Armenräten des
Bezirkes Währing Johann Bkeöka, Johann Fuchs , Michael Hauser,
Felix Josef Hübner , Anton Hummel , Christoph Löw , Adolf
Maynollo , Georg Riedner , Josef Schmit , Leopold Schwarz,
Johann Seisl und Ludwig Weninger wird in Anerkennung ihrer
mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete
der öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille ver¬
liehen. (A. d. GR .)

(P . Z . 4540 , M .Abt. XXII 1009 .) Dem gewesenen Bezirks-
rate Thomas Frömmel des Bezirkes Währing wird in Anerkennung
seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen Ausübung des Ehren¬
amtes als Bezirksrat die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A. d. GR .)
Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 4640 , E .W. 894 .) Mit den Erben nach Wilhelmine
Hönig , Heinrich Giradoni und dessen Kindern wird ein Kauf¬
vertrag bezüglich Erwerbung der Grundparzellen Nr . 160 und 161
in Ebenfurth im Ausmaße von 4529 Quadratklafter um einen
Pauschalbetrag von 40 .000 X derart abgeschlossen, daß bezüglich
des Kaufpreises ein Schuldschein der „Gemeinde Wien — städtische
Elektrizitätswerke " des Inhaltes ausgefertigt und bis auf Widerruf
dem Verkäufer der Kaufpreis nicht ausbezahlt , sondern mit vier
Prozent verzinst wird . (A. d. GR )

(P . Z . 4638 , E .W. 3300 .) Der Inspektor der städtische»
Elektrizitätswerke Ing . Oskar Rzeppa wird zum Werksleiter
1. Klasse mit den Bezügen der 3. Gehaltsstufe und dem Range
vom Ernennungstage befördert . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4635 , G .W. 1326 .) Der bei den städtischen Gas¬
werken angesammelte Glasbruch wird auf Grund des Bestanboles
an Hugo Poppenwimmer abgegeben.

(P . Z . 4641 , E .W . 875 .) Für den zwecks Erhöhung der
Leistungsfähigleit der Fernleitung Ebenfurth —Wien erfolgenden
Ausbau der Schaltstation Pottendorferstraße wird der Simmeringer
Maschinen - und Waggonfabrik A. G . der Bau einer Waggonbrücke
im KostenerforderniS von 42 .200 X in Auftrag gegeben; dieser
Betrag findet im Präliminare für die Betriebsjahre 1917/18 und
1918/18 Deckung. Für die Bezahlung haben die Lieferungs - und
Zahlungsbedingnisse des Offertes zu gelten.

(P . Z . 4632 , G .W. 802 .) Die in den Magazinen der städti¬
schen Gaswerke lagernden Abfälle werden nach dem Anträge der
Direktion der städtischen Gaswerke an die Firmen S . Ocsterreicher,
Albert Adler und Philipp Duldner verkauft.

Berichterstatter StR . Weber:
(P . Z . 4610 , M .Abt . X 280 .) Dem Ferdinand Zahradnik

wird die nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr für das

Verfallene Einzelgrab Gruppe 4, Reihe 2, Nr . 4 im Jedleseer
Friedhof bewilligt.

(P . Z . 4651 , M .B .A. XXI 176/38 .) Die Bezirksamts -Anträge,
betreffend 24 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer , werden ge¬
nehmigt.

Berichterstatter StR . Kn oll:
(P . Z . 4805 , M .Abt . XV 4336 .) Dem Vereine für Knaben¬

handarbeit in Oesterreich wird die Mitbenützung des Turnsaales
der Volksschule 21 ., Schillgaffe 31 , zur Abhaltung eines Kurses
zur Heranbildung von Lehrern für den Handfertigungsunterricht in
den Monaten April , Mai und Juni 1919 an jedem Mittwoch von
2 bis 6 Uhr nachmittags vorbehaltlich des jederzeit möglichen
Widerrufes und unter den üblichen Bedingungen gestattet.

(P . Z . 4647 , M .B .A. XXI 25829 .) Die Abschreibung des
für die Zeit vom 1. Mai 1918 bis 1. Mai 1919 rückständigen
Platzzinses von 18 X 20 b für Tischaufstellung vor dem Kaffee¬
hause des Johann Erber , 21 ., Floridsdorfer Hauptstraße ' 32 , wird
gestattet.

(P . Z . 4819 , M .B .A. XXI 1/X/59 .) Die Bezirkvertretungs-
Anträge , betreffend 24 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer,
werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Hell mann:
(P . Z . 4801 , M .Abt . XV 4213 .) Zur erbetenen Ueberlassung

des Turnsaales des Staatsrealgymnasiums 2., Kleine Sperlgaffe 2 c,
zweimal wöchentlich in der Zeit von 6 bis 9 Uhr abends an den
jüdischen Turnverein Leopoldstadt „Makabi II " wird gegen jeder¬
zeit möglichen Widerruf unter der Bedingung die Zustimmung er¬
teilt , daß der Gemeinde Wien hieraus keine Kosten erwachsen.

(P . Z . 4569 , B .Sch .R . 8534 .) Zur definitiven Volksschul¬
lehrerin 1. Klaffe Genovefa Knur aus Dienstesrücksichten von der
allgemeinen Volksschule für Mädchen 16 .. Neumay,gaffe 25 , an
die allgemeine Volksschule für Mädchen 16 ., Schinaglgasse 3, wird
die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 4410 , 4255 , 4279 , 4260 , 4404 , 4402 , 4405 , 4254,
4280 , 4256 , 4257 , 4273 , 4278 . 4261 , 4281 , 4258 , 4406 , 4282.
4409 , 4286 , 4276 , 4274 , 4411 , 4259 , 4403 , 4400 . 4263 , 4262,
4412 , 4413 und 4401 .) Nachstehend angeführte provisorische Lehr¬
kräfte werden gemäß Z 37 des n.-ö Landesgesetzes vom 31 . Juli
1917 , L.-G .-Bl . Nr . 158 , im Vorrückungswege mit der Rechts¬
wirksamkeit von den bezeichneten Tagen an zu Volksschullehrern
2. Klasse, beziehungsweise Volksschullchrerinnen 2. Klaffe ernannt:

Margarete Pichler ( 1. September 1917 ), Rudolf Dreßler
(1. Oktober 1917 ), Emilie Hai » (1. November 1917 ), Paul Reidl,
Wilhelm Kmenta und Leo Platzer ( 1. Jänner 1918 ), Josef Hagn
(1. April 1918 ), Theodor Zimpermann (1. Mai 1918 ), Anna
Petsch, geb. Kißling ( 1. Juni 1918 ), Karl Kriegler , Alois Teich,
Hermann Jäger und Arnold Köppl (1. Juli 1918 ), Alois Stix
und Marianne Hosemann (1. September 1918 ), Robert Kodidek,
Adolf Burger , Marie Birnbaum und Marie Zemann (1. Oktober
1918 ), Hermine Tschugguell (1. November 1918 ), Gustav Schneider,
Johann Slavivek und Olga Aroker (1. Dezember 1918 ), Roman
Gold , Johann Herbst , Rudolf Zikmunda , August Stahl , Franz
Rausch, Marie Jandl und Auguste Frank ( 1. Jänner 1919 ) und
Anton Hofer ( 1. Februar 1919 ). (Mehr ,als 16 StR .)

(P . Z . 4407 , B .Sch .R . 14362 .) Der provisorische Lehrer
2 . Klasse Franz Eschler wird gemäß tz 46 des n .-ö. Landesgesetzes
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vom 29. März 1912, L.-G.-Bl. Nr . 60, im Vorrückungswegemit
der Rechtswirksamkeitvom 28. November 1916 zum Volksschul¬
lehrer 2. Klaffe ernannt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 4414 und 4415 , B.Sch.R . 669 und 2221.) Die aus¬
hilfsweise bestellten provisorischen Lehrerinnen für weibliche Hand¬
arbeiten Dominika Klaar und Georgine Leo werden gemäß 8 38,

beziehungsweise8 46 des n.-ö. Landesgesetzes vom 31. Juli 1917,
L.-G.-BI. Nr . 158, im Vorrückungswegemit der Rechts wirks. mkeit
vom 1. Februar, beziehungsweise 1. März 1919 zu definitiven
Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten ernannt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 4408, B.Sch.R . 2275) In Abänderung des seinerzeitigen
Beschlusses wird der an der allgemeinen Volksschule für Knaben
2., Aspernallee 5, in Verwendung stehende aushilfsweise bestellte
provisorischeLehrer 2. Klasse Norbert Sprongl gemäß tz 37 des
n.-ö. Landesgesetzes vom 31. Juli 1917 , L.-G.-Bl. Nr . 158, im
Vorrückungswege mit der Rechtswirksamkeitvom 1. August 1917
zum VolkSschullehrer2. Klasse an der obgenannten Schule ernannt.

(Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Tomola:

(P . Z. 4617 , Abt. XV 3978.) Das Anbot deS Ocsterreichischen
Bundes der Vogelfreunde in Graz auf Anschaffung des „Kriegs¬
büchleins für junge Tierfreunde und Kalender 1919 " für die
städtischen Schulen wir» abgelehnt.

(P . Z. 4629 , Jug .A. 3.) Der Beschluß des GemeinderateS
vom 22. November 1918, Z. 11457, betreffend die Subventionierung
deS Vereines „Kinderschutzstalioncn" wird dahin ergänzt, daß im
Falle der Verein mit den bewilligten Beiträgen von 50 Prozent
der reinen Verpflegskosten und dem Regiebeitrage von 10 Prozent
dieser Subvention das Auslangen nicht finden kann, der Abgang
von der Gemeinde übernommen wird. Dieser Beschluß ist, wie der
Gemeinderats-Beschluß vom 22. November 1918, einjährig von
beiden Seiten kündbar. Erweiterungen des Betriebes dürfen nur
mit Genehmigung des Gemeinderates vorgenommen werden.

(A. d. GR .)

(P . Z. 4630 , Jug .A. 383.) Zur Vornahme von Liegekuren
durch schwächliche Kinder in den Tagesheimen und Erholungsstätten
der Gemeinde Wien wird die Anschaffung weiterer 100 Kinder¬
ruhebetten um den Betrag von 11.800 X genehmigt und ein
Zuschußkredit zur Ausgabs-Rubrik XXXVlll 12 in der Höhe des
Erfordernisses bewilligt.

(P . Z. 4618 , M.Abt. XV 3977.) Das Anbat des Majors
Valerian Piotrowski auf Ankauf der Broschüre „Jsonzo-Fahrt " für
die Wiener städtischen Schulen wird abgelehnt.

(P . Z. 4803 , M.Abt. XV 3777.) Dem katholischen deutschen
Hernalser Jugendbund „Dr . Karl Lueger" wird die Mitbenützung
des Turnsaales der Knaben-Bürgerschule 17., Kalvarienberggasse 33,
zur Errichtung eines Abendheimes für die männliche Jugend an
jedem Mittwoch und Samstag in der Zeit von 6 bis halb 8 Uhr
abends gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen
Bedingungen gestattet.

(P . Z. 4806 , M .Abt. XV 1818.) Zur Teilung der 1. Klaffe
der Taubstummen- Abteilung an der allgemeinen Volksschule
9., Canisiusgaffe 2, wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 4801 , Amtsbl. 26.) Die Schriftleitung des Amts¬
blattes wird ermächtigt, vorläufig für da laufende Jahr Abonne¬

ments für di« restlichen drei Vierteljahre, beziehungsweise für das
Vierteljahr April bis Juni um 15 X, beziehungsweise5 X abzu¬
schließen.

(P . Z. 9330, M.Abt. XXII 1467.) Dem Wiener Männer¬
gesangverein wird anläßlich seines 75jährigen Bestandesjubiläums
in neuerlicher Anerkennung seines hervorragenden Wirkens und in
besonderer Würdigung seiner Leistungen auf dem Gebiete der
Kriegsfürsorge die eiserne Salvator -Medaille verliehen.

(A. d. GR .)
(P . Z. 4616 , M.Abt. XV 2243.) Das Ansuchen der provi¬

sorischen Lehrerin 2. Klasse Dr . Stephanie Endres-Göschka um
Einrechnung der Studienzeit an der Universität in ihre Schul¬
dienstzeit wird abgelehnt.

Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:
(P . Z. 4648 , M.B.A. I 19973.) Dem Gastwirt Josef Szallay

wird die Abschreibung des mit 186 X 48 Ir̂ vorgeschriebenen Platz¬
zinses, da von der Tischaufstellung im Jahre 1918 kein Gebrauch
gemacht wurde, für dieses Jahr bewilligt.

(P . Z. 4458 , M.Abt. I 592.) Das eigene Doppelgrab deS
Dr . Edmund Toepler und seiner Gattin Rosa, Nr . 15 und 16 im
Gersthofer Friedhofe, wird im Sinne der Aufnahmeschrift vom
9. Dezember 1918, Abt. M . X 6003, aus Friedhofsbestanderhalten,
beleuchtet und ausgeschmückc und wird hiefür aus dem Erbteil der
Gemeinde Wien nach Rosa Toepler ein Betrag von 5476 X ge¬
widmet.

Berichtersta lcr StR . Dr . Haas:
(P . Z. 46l2 , M.Abt. XI d 1000.) Der Wäschemanipulantin

deS Kaiserjubiläums-Spitales Stephanie v. Schwarz wird ein
Kriegszulagenmehrbezug von 557 X nachgesehen.

(P . Z. 4613 , M .Abt. XI d 7519.) Dr . Alfred Wiesenthal
wird als Hospitant im Kaiserjubiläuins-Spitale zugelassen.

(P . Z. 4614 , M.Abt. XI 5869 .) Dem Ansuchen der Firma
F. Fritsch um Preiserhöhung für die Lieferung von Brillen für
die Arwenbehandlnng wird Folge gegeben.

(P . Z. 4650 , M .B.A. III 3 s/51/II .) Die Bezirksvertretungs-
Anträge, betreffend 20 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer,
werden mit der Abänderung genehmigt, daß dem „Johannäum ",
Institut für/Waisen, ebenfalls eine Freimarke bewilligt wird.

(P . Z. 4477 , M.Abt. IX 2632.) Der Veterinäromts-Vize-
Direktor der 7. Rangsklasfe, Dr .Ludwig Bausenwein, dem sä persousw
bereits mit Gemeinderats-Beschluß vom 17. Juli 1918, P . Z. 7188,
die Bezüge der 6. Rangsklaffe bewilligt worden sind, wird nunmehr
in die 6. Rangsklasse eingereiht.

Im Wege der Stellenbeförderung werden zu städtischen Veterinär¬
räten in der 6. Rangsklasse mit dem Range vom Ernennungstage
ernannt : Anton Himmelbauer, Dr . Gustav Dcxler, Dr . Franz
Spindler , Dr . Moritz Lederer, Johann Juritsch, Dr . Gustav Ortner,
Rudolf Foltin, Rupert Biskup und Karl Boswald.

(Mehr als 16  StR .)

Berichterstatter StR . Schmid
(P . Z. 4509 , M.Abt. XIV 866.) Die von Direktor W. Karczag

angesuchte Bewilligung zur Vornahme von baulichen Herstellungen
im Hause Nr. 36 Laudongaffe, Nr . 13 Skodagasse, Nr. 1 Daun¬
gasse wird unter den Bedingungen der Augenscheinsaufnahmevom
11. Juni 1918, M .Abt. XIV 866, bestätigt.
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Berichterstatter StR . Weigl:
(P . Z . 4496 , M .Abt . X 559 .) Der Friedhofstorwächter Stephan

Presitz wird mit einem Jahresbezuge von insgesamt 1784 X 64 d
in den bleibenden Ruhestand versetzt. (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 4826 , M .Abt . XV 3753 .) Die Gebrauchsvergütung für

die Inanspruchnahme von Räumen in städtischen Schulgebäuden
(einschließlich der Beheizung , Beleuchtung und des Wasserbezuge«)
durch die Stadtschutzwache ist bis auf weiteres in derselben Höhe
zu bemessen, wie sie bisher als militärische Unterkunftsgebühr auf
Grund der Bestimmungen des Einquartierungsgesetzes , beziehungs¬
weise des Erlasses des Kriegsministeriums , Abteilung 11/L , Z . 3140,
vom 14 . August 1916 entrichtet wurde . Für etwaige über das Maß
der gewöhnlichen Abnützung hinausgehende Sachschäden und Abgänge
hat die Stadtschutzwache, beziehungsweise das demschösterreichische
StaatSamt des Innern die Gemeinde schadlos zu halten.

Berichterstatter StR . Körb er:
(P . Z . 4624 , B .Abt IX 1935 .) Der Verlängerung des bis¬

herigen Pachtvertrages mit dem Chorherrenstifte Klosterneuburg,
betreffend die Jnbestandnahme von Grundflächen deL Großen
Bruckhaufens im 2. Bezirke zur Kehricht- und Kotablagerung auf
weitere fünf Jahre , das ist für die Zeit vom 1. Mürz 1919
bis 29 . Februar 1924 , wird unter den bisherigen Bedingungen
zugestimmt.

Berichterstatter StR . Vaugoin:
(P . Z . 4588 , M .D . 2299 .) Gemäß dem Gemeinderats-

Beschlusse vom 27 . Februar 1919 , P . Z . 1816 , werden den von
der Magistrats -Direktion vorgeschlagenen Beamten die Bezüge der
6. Rangsklasse zuerkannt , und zwar die Gehaltsbezüge vom 1. April,
das Quartiergeld vom 1. Mai 1919 an.

Zusatz-Antrag des St .R . Müller:  Dem Magistrats -Sekretär
Dr . Anatok Plank werden für seine besonderen Verdienste» die er
sich als Leiter des Kriegsküchen-Kommisiariates erworben hat , die
Bezüge der 6 . Rangsklasse zuerkannt , und zwar der Gehalt vom
1. April , das Quartiergeld vom 1. Mai 1919 an.

(Angenommen;  Antrag StR . Müller a. d. GR .)
(P . Z . 4823 , 4603 , 4660 , 4185 , 4661 .) Gemäß dem Ge-

meinderats -Beschlusse vom 17 . Februar 1919 , P . Z . 1816 , werden
den von der Stadtbauamts -Direktion vorgeschlagenen Beamten des
Stadtbauamts -Hauptstandes die Bezüge der 6. Rangsklasse , den vom
Magistrate vorgeschlagenen Beamten des städtischen VeterinäramreS
die Bezüge der 6. RangSklafle und den vom Magistrate vor¬
geschlagenen Beamten des städtischen Marktamtes jene der 7. Rangs¬
klaffe, den von der Direktion der Stadtbuchhaltung vorgeschlagenen
Rechnungs -Ober -Revidenten die Bezüge der 7. Rangsklasse , den
vom Magistrate vorgeschlagenen Beamten der städtischen Hauptkafsa
die Bezüge der 7. Rangsklaffe , den vom Magistrale vorgeschlagenen
KonskriptionSamtS-Kontrolloren die Bezüge der 7. Rangsklasse , den
vom Magistrate vorgeschlagenen Beamten des Steueramtes die
Bezüge der 7. RangSklaffe zuerkannt , und zwar sämtlichen die
Gehaltsbezüge dom 1. April , das Quartiergeld vom 1. Mai ISIS an.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 4644 , Str .B . 184 .) Die von der Direktion der städtischen

Straßenbahnen vorgeschlagenen Vize-Inspektoren werden in die

Stodtrats-Sitzung vom 27. März ISIS.

Bezüge der GehaltSklafse 2, Gehaltsstufe 3, daS ist mit einem
Jahresgehalte von 4800 X und einem Quartiergelde von 2200 X
jährlich unter Beibehaltung ihres gegenwärtigen Titels mit 1. April
1919 befördert . Der erhöhte Gehalt ist ab 1. April , das erhöhte
Quartiergeld ab 1. Mai ISIS anzuweisen. (Mehr als 16 StR .)

(P Z . 4662 , E.W. 376 .) Der Antrag der Direktion der
städtischen Elektrizitätswerke , betreffend die Bewilligung von für
den Ruhegenuß anrechenbaren Personalzulagen an die Oberbeamten,
wird genehmigt . (U. d. GR .)

(P . Z . 4628 , Wohn .A. 1900 .) Dem Fachbeamten des
Wohnungsamtes der 9. Rangsklaffe Johann Adolf Kühne wird
als Leiter des Wohnungsnachweises ein Entfernungsgebühren¬
pauschale von 150 X monatlich genehmigt, welches ab 1. Februar
ISIS allmonatlich im nachhinein mittels Gebührenkonsignation
anzusprechen ist (Kosten bedeckt). Dem Genannten wird der Titel
„Kommissär des Wohnungsamtes " bestimmt. (A. d. GR .)

(P . Z . 4611 , M .Abt. XI d 7541 .) Die den Prosektursdienern
des Kaiserjubiläums -SpitaleS zukommende Obduktionsgebühr wird
rückwirkend vom 1. Jänner 1919 auf 4 X erhöht.

(P - Z . 4634 , G .W. 744 .) Dem Kanzleibeamten der städtischen
Gaswerke Josef Ptacnik wird das Definitivum verliehen.

(P . Z . 4620 , B .Abt . VII 624 .) Die Brenndauer der bei der
Stiege 13 ., Linzerstraße 320 zu errichtenden halbnächtigen Gas¬
flamme ist in eine ganznächtige umzuänderu und die bestehende
Flamme Nr . 991 zu versetzen. Die den städtischen Gaswerken er¬
wachsenden jährlichen Gasverbrauchskosten für diese Beleuchtungs¬
änderungen von 25 X werden genehmigt.

(P . Z . 4633 , G .W. 883 .) Der Kassier der städtischen Gas¬
werke Johann Bock wird im Wege der Zeitbeförderung mit dem
Range vom 11 . Februar ISIS in die 1. Gehaltsklaffe , 5 . Gehalts¬
stufe der GaSkassiere befördert . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4639 , E .W. 1076 .) Der Werkleiter der städtischen
Elektrizitätswerke Ing . Josef Sasowsky wird zum Werksleiter
1. Klaffe mit den Bezügen der 3. (untersten ) Gehaltsstufe und mit
dem Range Vom Ernennungstage befördert und ihm eine anrechen¬
bare Personalzulage von jährlich 2500 X bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 4656 , M .Abt. X. 1077 .) Die Anlage von Gräbern
im Lainz-Speisinger Friedhofe wird plangemäß genehmigt.

Berichterstatter BB . Hoß:
(P . Z . 4571 , M .Abt . VIII » 200 .) DaS Ansuchen des

Förster « Adolf Lanzer um Erlassung des vorgeschriebenen JahreS-
mietzinses von 100 X für daS vierte Zimmer seiner neuen Dienst¬
wohnung wird abgewiesen.

(P . Z . 4637 , Lgh. 6838 .) Den Kanzleihilfskräften der Lager¬
häuser der Stadt Wien Leopold Hawelka . Franz Hoffmann . Johann
Kosiczky, Leopolo Walter , Alfons Schwirak , Ludwig Zawalnicky
und Josef Rummelhardt wird aus Anlaß der Bewerbung um die
Aufnahme als Aspiranten für den Dienst der Lagerhäuser der
Stadt Wien die Studiennachsicht gewährt.

(P . Z . 1392 , M .Abt . XXII 1974 .) Dem Gemeinderate . Mit¬
glied des Bezirksschulrates , Vorsitzenden des Ortsschulrates und
Armenrat deS Bezirkes Wieden , Direktor Georg Philp , wird in
Anerkennung seiner mehr als 20jährigen verdienstvollen Tätigkeit
auf den verschiedensten Gebieten der Gemeindeverwaltung das
taxfreie Bürgerrecht verliehen . (A. d. SR .)

2
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(P . Z . 4636 , Lgh. 2603 .) Zur Anschaffung von Feuerlösch-
geräten zur Vervollständigung der Feuersicherheitseinrichtuugen in
den Lagerhäusern der Stadt Wien wird ein Betrag von 24 .835 X,
der auS dem Betriebsergebnisse zu decken ist, genehmigt.

(A . d. GR -)
(P . Z . 4476 , M .Abt . VIII a 283 .) Das im Wirtschaftsbeznke

MannSwörth im Winter 1918/19 erzeugte Brennholz wird zur
Deckung des Lokalbedarfes um 21 X für weiche Scheiter und
IS X für weiche Piügel bis 12 em Stärke und Bürdelholz für
1 rmb mit fünf Prozent Uebermaß ab zufahrbarem Aufstellungsorte
im Walde verkauft.

(P . Z . 4181 .) Den durch die tschechischen Uebergriffe im
Eudetenland notleidend gewordenen deutschen Stammesangehöcigen,
ihren Witwen und Waisen wird ein Betrag von 10.000 X ge¬
widmet . (A. d. GR .)

(P . Z . 4475 , M .Abt . VIII a 332 .) Die Forstverwalmng
Naßwald wird ermächtigt , das zur Deckung des Lokalbedarfes er¬
forderliche Brennholz zu den im Magistratsberichte angegebenen
Preisen verkaufen zu dürfen.

(P . Z . 4595 , B .Abt . VI d 139 .) Die Lieferung der restlichen
eisernen Gitter für den Bau deS Kontumazmarktes und Seuchen-
hofeS wird der Werk- und Rohstoff -Genoffenschaft der Schlosser
übertragen . Die bedekten Kosten von 292 .403 X 60 b werden
genehmigt. (A. d. GR .)

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB. Rain:
(P . Z . 4570 , Brh . 195 .) Im Nachhange zum Beschlüsse vom

25 . April 1S18 wird dem Brauhause der Stadt Wien zur Ein¬
stellung und Aufzucht von Schweinen für die Approvisionierung
der eigenen Angestellten ein aus Betriebsmitteln zu deckender
weiterer Kredit von 30 .000 X bewilligt.

(P . Z . 4541 , M .Abt. Xlll 1723 .) Dem StR . Hans Arnold
Schwer wird in Würdigung seiner mehr als 15jährigen überaus
ersprießlichen Wirksamkeit auf den verschiedensten Gebieten der
Gemeindeverwaltung das taxfreie Bürgerrecht verliehen.

(A. d. GR .)
(StR . Schwer nicht im Saale anwesend.)

(P . Z . 4811 , Brh . 197 .) Die Anschaffung zweier Last¬
automobilzüge mit je 10 t Nutzlast bei den Saurer -Werken mit
dem Kostenbeträge von 163 .260 X wird bewilligt . Der Betrag ist
aus Betriebsmitteln zu decken. (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Schwer:

(P . Z . 4535 , M .Abt. XXII 1498 .) Den Armenräten ves
Bezirkes Alsergrund Franz Adametz, Franz Bücher , Julius End¬
licher, Josef Honeck. Ignaz Karlinger , Karl Krütlner , Franz Latzl,
Friedrich Mondl , Adolf Rühmkorf , Emil Smejkal , Josef Spalek,
Robert Schwetz und Hanz Wielander wird in Anerkennung ihrer
mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der
öffentlichen Armenpflege , den Orlschul- und Armenräten Leopold
Löblich und Alois Neumayer in Würdigung ihrer mehr als
15jährigen ersprießlichen armenrätlichen Wirksamkeit und ihrer viel¬
jährigen verdienstlichen Ausübung des Ehrenamtes eines OrtLschul-
rates die goldene Salvator -Medaille verliehen . (A. d. GR .)

(P . Z . 4472 , M .Abt . IV 596 .) Zur AuSgabs -Rubrik XX 5 t,
„Neuanschaffung von Lösch- und Retiungsgeräten und Ausrüstungs¬

gegenständen « des Voranschlages für das Verwaltungkjahr 1918/19
wird ein vierter Zuschußkredit in der Höhe von 52 .080 X be¬
willigt.

(P . Z . 4470 , M .Abt . IV 916 .) Die Verwendung der vom
städtischen Wohnungsamte für Zwecke des städtischen Jugendamtes
angeforderten Ebenerd - und Mittelstockräume im Hause 20 , Jäger¬
straße 30 , für die Unterbringung von Feuerwehrmannschaft wird
genehmigt . Zur Ausgabs Rubrik XX 7 wird für das laufende
Verwaltungsjahr ein erster Zuschußkredit im Betrage von 5450 X
bewilligt.

(P . Z . 4531 , M Abt XXll 16S5 .) Dem Tondichter Josef
Reiter wird in Anerkennung seiner Verdienste auf dem Gebiete
der Musik ein Ehrengehalt von jährlich 1800 X bis auf weiteres
verliehen - (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Emmerling:
(P . Z . 4802 , M .Abt . III 1455 .) Das Anbot der Luise

Ehrenhaft auf den Ankauf von Teilen der Kal .-Parz . 377/2,
Einl .-Z . 489 Heiligenstadt , um den Einheitspreis von 35 X per
Quadratmeter wird abgelehnt.

Berichterstatter StR . Hötzel:

(P . Z . 4607 , M .Abt . X S500 .) Die Anlage neuer eigener
Gräber im Hernalser Friedhofe wird nach dem vorliegenden Plan
genehmigt ; die an den mit den Ziffern 1, 2 und 3 bezeichneten
Stellen anzulegenden eigenen Gräber werden für die Vergebung
in laufender Reihenfolge im Falle deS Bedarfes , die übrigen
G >äber für die Vergebung außer der Reihenfolge bestimmt. Für
diese letzteren werden vorläufig die Gebühren für die in den
Gruppen 4. und U anzulegenden Gradstellen , die nur auf die Dauer
des FriedhofsbeständeS zu vergeben sind, mit dem Betrage vom
1000 X für ein Grad in einer Außenreihe , mit dem Betrage von
800 X für ein Grab in einer Jnnenreihe festgesetzt. Die Gebühr
für die Terraffengräber in den Gruppen 30 und 3 t wird mit
dem Betrage von 800 X, die Gebühr für die Gruftplätze - an der
Friedhofsmauer wird mit dem Betrage von 2400 X für einen
Miltelptatz , mit dem Betrage von 3000 X für einen Eckplatz bei
Vergebung in laufender Reihe festgesetzt. Die Gebühr für Nicht-
zugewiesene, und zwar sowohl die Grabstellyebühr als auch bei
e genen Gräbern die Erneuerungsgebühr wird mit dem Vierfachen
Betrage der Gebühr für Zugewresene festgesetzt. Doch bleibt der
Friedhof für Fremde hinsichtlich der Vergebung von gewöhnlichen
eigenen Gräbern bis auf weitere- gesperrt.

(P . Z . 4622 , B .Abt . VIII a 310 .) Für die Neupflasterung
der beschotterten Fahrbahnteile des äußeren Lerchenfeldergürtels
vor dem Aufnahmsgebäude der Stadtbahn wird ein Betrag von
8300 X genehmigt . Die Erd - und Pflastererarbeiten werden dem
Pflasterermeister Ludwig Piccardi übertragen.

(P . Z . 4649 , M .B .A. XV 152 .) Die BezirkSamts -Anträge,
betreffend 10 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer , werden ge¬
nehmigt.

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z . 4383 , Str .B . 1664 .) Die Lieferung von 50 Geräte¬

karren wird der Firma Gustav Neumüller zu einem Stückprei e von
1500 X übertragen bei einem Liefertermin von drei Wochen Das
Anbot der Firma Gebrüder Blaha wird wegen zu langer Aus¬
liefe , ungSfrift abgelehnt Die Kosten per 75 .000 X sind in dem
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für Spezialwagen genehmigten Sachkredite und in dem für das
Jahr 1918/19 unter Ausgabs-Rubrik XIV l/ll 3 veranschlagten
Betrage bedeckt.

(P . Z. 4642 , Str .B. 1083.) Der in der öffentlichen Sitzung
der Bezirksvertretung Innere Stadt am 15. Jänner ISIS vom
BR . Fischer gemachten Anregung auf En.fernung eines Teiles
der Bänke aus den Straßenbahnwagen zwecks Unterbringung einer
größeren Zahl von Fahrgästen in den Wagen wird nicht zuge¬
stimmt, weil die dadurch ermöglichte Mehrbelastung der Wagen zu
einem raschen Sinken der Zahl betriebstauglicher Wagen führen
würde. ,

(P . Z . 4814, Str .B. 187.) Den von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen namhaft gemachten Kanzleidienernwird
ab 1. April 1919 eine zur Pension anrechenbare Personalzulage
von je 240 L jährlich bewilligt; in diese Zulage sind eiwaige ihnen
anläßlich der Uebersetzung zu Kanzleidienern zuerkannte Lohn¬
ergänzungszulagen einzubeziehen. Bei einer allfälligen künftigen
Regulierung der Bezüge der Kanzleidiener ist diese Zulage nach
Maßgabe der Lohnerhöhung einzustellen.

(P . Z. 4384 , Str .B. 128.) Der Katharina Kapalik, Witwe
nach dem am 23. Okiober 1918 verstorbenen Kondukteur Ignaz
Kapalik, wird ab 1. Jänner 1919 eine Gnadcngabe von 35 X
85 k und ihre» drei minderjährigen Kindern ein Erziehungsbeitrag
von je 11 X 95 k monatlich, vorläufig auf die Dauer von drei
Jahren oder bis zu einer anderweitigen Versorgung aus Betriebs¬
mitteln der städtischen Straßenbahnen bewilligt. Sie hat sich jedoch
zu verpflichten, auf die ihr und ihren Kindern satzungsgemäß zu¬
stehende Abfertigung im Betrage von V98 L aus der Pensions¬
kassa zugunsten des Betriebes zu verzichten. Auf die Auszahlung
und Endigung dieser Gnadengabe haben die Bestimmungenüber
die Auszahlung der Pension aus der PensionSkassa für die Be¬
diensteten und Arbeiter der städtischen Straßenbahnen sinngemäße
Anwendung zu finden. (A. d. GR.)

(P . Z. 4645 , Sir .B. 1590.) Die von der Direktion der
städtischen Straßenbahnen vorgelegten Anträge, betreffend elf An¬
suchen um Fahrpreisbegünstigungen, werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Schmidt
(P . Z. 48 l2, G.W. 844.) Die bisher den städtischen Gas¬

werken zur Dienstleistung zugewiesenen Magistrats - Sekretäre
Dr . Rudolf Hintermaher und Dr . Theodor Petter werden unter
Wahrung ihrer aus der definitiven Anstellung beim Magistrate der
Stadt Wien erworbenen Rechte zu Direktions-Sekretären der
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" ernannt, und zwar:
Dr . Rudolf Hlatermayer mit einem Gehalte von 6600 X und
dem Ansprüche auf Vorrückung nach vier Jahren in den Bezug
von 7400 X, einem Quartiergelde von 2400 X und einem Spesen¬
pauschale von 1800 X; Dr. Theodor Petter mit einem Gehalte
5800 X mit dem Ansprüche auf zwei Vorrückungen von je 800 L
nach je vier Jahren , einer für die Pension einrechenbaren Gehalts¬
zulage von 200 X. einem Quartiergelde von 2400 X und einem
Spesenpauschale von 1800 X. Die Dienstpragmatik und die
Pensionsvorschrist für die Beamten und Diener der Stadt Wien
haben weiter Anwendung auf sie zu finden. (A. d. GR.)

Berichterstatter SiR . Angermayer:
(P . Z. 4652 , M.D. 2302 ) Die im Punkte 1 des Stadtrats-

BeschlufseS vom 4. Mürz 1919, P . Z. 2681, über die Gewährung

von Abfertigungen an die während des Krieges aufgenommenen
Hilfskräfte des Magistrates festgesetzte Frist wird bis zum 15. April
19 IS erstreckt. Die Bestimmungen des bezogenen Stodtrats-
Beschluffes gelten auch für jene Hilfskräfte, die zwar bis zum
15. April 1919 auf ihre Stelle verzichten, deren vorläufige
Belastung aber auS dienstlichen Rücksichten von der Magistrats-
Direktion (Buchhaltungs-Direktion) als unumgänglich notwendig
erkannt wird. Dieser Beschluß gilt bis 30. Juni 19t9.

(P . Z. 4416 , B.D. 1473.) Die Einführung der Snnmer-
arbeilszeit wird in allen jenen städtischen Betrieben, in denen sie
ab 15. März 1S19 Geltung haben soll, bis zu jenem Zeitpunkte
verschoben, in welchem die Arbeitszeit unter Berücksichtigung des
Achtstundentages oder 48stündigen Arbeitswoche vom Gemeinde¬
rate endgiltig geregelt wird.

(P . Z. 4312 , E.W. 148.) Den kaufmännischen Inspektoren
der städtischen Elektrizitätswerke Franz Josef Pohl , Johann Holzner
und Karl Hanusch werden für den Ruhegenuß anrechenbare
Personalzulagen bewilligt, welche für die eistgenannten zwei
Inspektoren für die Zeit vom 1. November 1918 bis 81. Oktober
1922 jährlich je 100 X, sodann jährlich je 300 X, für den
Inspektor Hanusch aber für die Zeit vom 1. Oktober 1918 bis
31. Oktober 1919 jährlich 200 X, vom 1. November 191S bis
31. Oktober 1923 jährlich 100 X und sodann jährlich 300 X
betragen. (A. d. GR .)

(P . Z. 4813 , Str .B. 3.) Die von der Direktion vorgeschlagenen
sechs Beamtinnen der städtischen Straßenbahnen werden im Wege
der Zeitbeförderung mit 1. Februar 1919 in die 2. Gehaltsklaffe,
3. Gehaltsstufe mit einem Jahresgehalte von 1740 X und einem
jährlichen Quartiergelde von 800 X befördert. (Mehr als 16 StR .)

(P Z. 4817 , E.W. 562.) Dem Peter Hipfinger, Vater deS
am 5. Juli 1915 im Felde gefallenen Hilfsarbeikers der städtischen
Elektrizitätswerke Franz Hipfinger, wird eine ausnahmsweise
Unterstützung von 474 X 50 d gnadenweise zuerkannt.

(P . Z. 4818, E.W. 600.) Dem Friedrich Papesch, Vater des
am 16. Februar 1919 verstorbenen technischen Beamten der
städtischen ElektrizitätswerkeRichard Papesch, wird der Leichen¬
kostenbeitrag mit dem vollen Betrag von 6i)0 X zuerkannt.

(P . Z. 4807 , M.Abt. IX 50.) Die Dienstesentsagung des
städtischen Marktgebühreneinhebers 2. Bezugsklaffe Karl Jank wird
gemäß § 115 der Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und
Diener der Stadt Wien angenommen.

(P . Z . 4457 , M .D. 730.) Der Kanzleihilfsdiener Michael
Schütz wird über Ansuchen mit einem Ruhebezuge von insgesamt
973 X in den bleibenden Ruhestand versetz-. (Mehr als 16 St .Sk.)

(P . Z. 4459 , M.Abt. II 1359.) Der Slraßeuarbeiterswitwe
Leopoldine Schalk wird die normalmäßige Witwenpension im
JahreSbetroge vou 889 X 33 k vom 1. August 1918 an unter
gleichzeitiger Einstellung der Bezüge des verstorbenen Gallen und
des Pfründenbezuges zuerkannt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 4460 , M.Abt. II 1777.) Der Mahnbotenswitwe
Pauline Engel wird die normalmäßige Witwenpension im Jahres¬
betrage von 1120 X und ein Ecziehungsbeitrag von 224 X vom
1. März 1919 an angewiesen. (Mehr als 1s StR .)

(P . Z. 4463 , M.Abt. II 632.) Der Versorgungshaus-Ober-
ausseherSwitwe Luise Pechotsch wird die normalmäßige Witwen-
Pension im Jahresbetrage von 1160 X vom 1. Februar 1919 an
angewiesen. (Mehr als 16 StR .)

3*
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(P . Z . 4526 , M .Abt . XIX 1570 .) Im Status deS Exekutions.
amtes wird den provisorischen Akzessisten Maximilian Slama und
HanS Gerhardinger das Definitivum verliehen ; sie werden zu
Offizialen ernannt , und zwar elfterer mit dem Range vom
29 . August 1915 , letzterer mit dem Range vom 17 . April 1916-

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4530 , M .Abt. XXII 596 .) Der Waisenrätin des
5. Bezirkes Johanna Krotsch wird für verdienstvolles Wirken in
der Kriegsfürsorge der Gemeinde Wien während des Weltkrieges
die eiserne Salvator -Medaille verliehen . (A. d. GR .)

(P . Z . 4466 , M .Abt . II 9312 .) Der Amtsdienerswitwe
Maria Koster wird anstatt der ihr gebührenden Abfertigung von
1637 X 50 d und gegen Verzicht auf dieselbe eine Gnadengabe von
jährlich 360X vom 1. Jänner ISIS bis Ende des Jahres 1921,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ber«
sorgung bewilligt . (A. d. GR )

(P . Z . 4527 , M .Abt . XIX 648 .) Im Status deS ExekutionS.
amtes werden dem Ober -Offizial Franz Dill die Bezüge der 8. Rangs¬
klaffe unter Belastung seiner rangsklassenmäßigen Stellung zuerkannt.

(Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 4547 , B -D . 838 .) Im Wege der Zeitbeförderung
werden ernannt : Der technische Assistent Karl Ginzel zum technischen
Offiziale mit dem Range vom 15. Jänner 1919;

(P . Z . 4548 , B .D . 1126 ) der technische Revident Franz Liebisch
um technischen Ober -Revidenten mit dem Range vom 3. Nov . 1917 ;

(P . Z . 4549 , B .D . 843 ) der Bauadjunkt Ing . Karl Brenner
zum Baukommiffär mit dem Range vom 12 . Oktober 1916;

(P . Z . 4550 , B .D . 842 ) der Bauadjunkt Ing Viktor Herbatsch
zum Baukommissär mit dem Range vom 15 . Mai 1917;

(P . Z . 4551 , B .D . 839 ) der Bauadjunkt Ing . Josef Rieger
zum Baukommiffär mit dem Range vom 15 . Mai 1917;

(P . Z . 4568 , St .B . 162 ) im Personalstande der Stadtbuch¬
haltung der Rechnungs -Assistent Friedrich Pfantsch mit dem Range
vom 16. Juli 1917 (zwischen Franz Thalhammer und Leopold
Sokel ) zum Rechnungs -Offizial;

(P . Z . 4445 , M .D . 1324 ) der Kanzlei-Praktikant Julius
Gloser zum Kanzlei-Akzessisten mit dem Range vom 15 . März 1916 ;

(P . Z. 4446 , M.D. 1680) der Kanzlei-Akzessist Johann Knüll
zum Kanzlei-Offizial mit dem Range vom 12. Dezember 1918;

(P . Z . 4447 , M .D . 1204 ) der Kanzlei-Akzsessist Robert Mayer
zum Kanzlei-Offiziale mit dem Range vom 17 . Juli 1917;

(P . Z . 4448 , M .D . 685 ) der Kanzlei-Akzessist Heinrich Braun
zum Kanzlei-Offizial mit dem Range vom 14 . August 1917;

(P . Z . 4449 , M .D . 1603 ) der Kanzlei-Akzessist Karl Heger
zum Kanzlei-Offizial mit dem Range vom 22 . November 1918;

(P . Z . 4450 , M .D . 1621 ) der Kanzlei -Offizial Adolf Machold
zum Kanzlei-Ober -Offizial mit dem Range vom 1. März ISIS;

(P . Z . 4451 , M .D . 199 ) der Kanzlei-Offizial Josef Schubert
zum Kanzlei-Ober -Offiziale mit dem Range vom 8. Jänner ISIS;

(P . Z . 4452 , M D . 1660 ) der Kanzlei-Offizial Otto Frei
zum Kanzlei -Ober -Offizial mit dem Range vom 1. März 1919 ;

(P . Z . 4453 , M .D . 1614 ) der Amtsdiener 2. Bezugsklasse
Friedrich Neubauer zum Amtsdiener 1. Bezugsklasse mit dem Range
vom 1. März ISIS;

(P . Z . 4454 , M .D . 1682 ) der AmtSdiener 2. Bezugsklaffe
Anton Leser zum Amtsdiener 1. Bezugsklaffe mit dem Range vom
19 . November 1918 . . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4455 , M .D . 1919 .) Nachstehende Kanzleigehilsen
werden als Kanzlisten 1. Klaffe in den KanzlistenstatuS eingereiht:

Heinrich Neißer mit einem Monatsbezuge von 185 X und
einem jährlichen Mietzinsbeitrage von 840 X ; Ernst Buchta und
Franz Pläsier mit einem Monatsbezuge von 170 X und einem
jährlichen Mietzinsbeitrage von 720 X ; Hermann Weislein und
Josef Ruitner mit einem Monatsbezuge von 155 X und einem
jährlichen Mietzinsbetrage van 600 X ; Ignaz Bauch , Franz Stadler,
Mauritius Winter , Martin Schuster , Heinrich Petschnik und Franz
Kallner mit einem Monatsbezuge von 140 X und einem jährlichen
MietzinSbeitrage von 480 X. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4528 , M .Abt. XIX 674 .) Im Stande des Exekutions-
amteS werden zu Ober -Osfizialen mit den bezeichneten Rangstagen
befördert:

Karl Hammater (30 . Juni 1916 ), Josef Hihs (2. Juli 1916 ),
Karl Scheid ! (2. August 1916 ). Julius Kiesewetter (20 . Dezem¬
ber 1916 ), Franz Swoboda , Alois Wieder , Josef Spanner , Josef
de Bellis , Edmund Glas , Johann Pergl und Hans Kutschera

(1 . Juli 1917 ), Rudolf Schmohl (13 . August 1917 ), Franz
Weülaner (28 . August 1917 ), Robert Rösch (23 . Jänner 1918 ),
Karl Kursürst (23 . April 1918 ), Johann Schüller (2 . Juni 1918 ),
Leopold Penias , Josef Nippel , Johann Viktor Jelinek , Michael
Stirling und Felix Hermann Düll (1. Juli 1918 ), Franz Mothwurf
(2 . Oktober 1918 ), Wilhelm Gerlach (9. Oktober 1918 ) und
Ferdinand Schönberger (14. November 1918 ).

Weiters werden zu Offizialen befördert:

Franz Benes (12 . September 1916 ), Richard Schreuer
(20 . September 1916 ), Robert Wallnek (15 . Dezember 1916 ),
Georg Wihl (19 . Juni 1917 ), Josef Schlechter ( 18. Juli 1917 ),
Anton Resch ( 19. Juli 1917 ), Robert Prinz (15. November 1917 ) ,
Julius Gutbier (11. Dezember 1917 ), Leopold Berthold ( 10. Marz
1918 ), Roman Kienast (7. April 1918 ), Karl Fuchs und Eduard
Mayer ( 15. April 1918 ), Josef Wallner (19 . Mai 1918 ), Karl
Eschenbeck ( 18 . August 1918 ) , Matthias Wick (24 . August 1918 ),
Josef Stuchlik (22 . Oktober 1918 ) und Ferdinand Bayerle
(23 . Oktober 1918 ). (Mehr als 16 St .R .)

Berichterstatter StR . Vaugoin:

(P . Z . 4655 , M .D . 99 .) Der Direktor der städtischen Samm¬
lungen Joh . Eugen Probst wird unter Belastung seiner Personal¬
zulage aä personam in die 5. Rangsklaffe befördert . Der Vize-
Direktor des historischen Museums Dr . Wilhelm Engelmann und
der Vize-Direktor der Stadtbibliothek Ludwig Böck werden unter
Belastung ihrer Funktionszulage aä xersonam in die 6 . RangS-
klasse befördert und ihnen je eine in die Pension einrechenbare,
nach Maßgabe der Vorrückung in höhere Bezüge zu vermindernde
GehaltSergänzungszulage von 800 X jährlich gewährt . Den Kustoden
der städtischen Sammlungen Dr . Hugo Kosch und Alois Trost
werden »ä parsonam die Bezüge der 6. Rangsklasse zuerkannt.

Dem Direktor des Archivs der Stadt Wien Hermann Hango
wird eine in die Pension einrechenbare Personalzulage von 1500 X
jährlich gewährt . Dem Archivs -Vize-Direktor Gustav Ressel werden
unter Belastung seiner Funktionszulage aä xeraouaw die Bezüge
der 6. Rangsklaffe verliehen . Dem Archivar Franz khristel wird
eine in die Pension einrechenbare Personalzulage von 800 X
jährlich gewährt . (A. d. GR .)
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Referent Vaugoin  berichtet zur Zahl 4631 , G .W . 712/19,
und beantragt:

1 . Den überzähligen bei der „ Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " auf Kriegsdauer aufgenommenen Aushilfskräften wird»
in dem Falle eine Abfertigung gewährt , als sie mit Zustimmung
der Direktion das Dienstverhältnis lösen , oder bis zu einem von
der Direktion für sie einzeln festgestellten Termine auf ihre Stelle
freiwillig verzichten.

Die Abfertigung beträgt : a) Für Ecsatzbeamte , Ersatz¬
beamtinnen , Ersatzkassiere und Ersatzgeldeinheber bei einer Dienstzeit
seit 1. Jänner 1918 das Achtfache des WochcnbezugeS (Taggeld,
Kriegszulage ), bei einer Dienstzeit seit dem 1. Jänner 1917 das
Zwölffache des Wochenbezuges (Taggeld , Kriegszulage ) und bei
einer Dienstzeit mit dem Antritte vor dem 1. Jänner 1917 das
16fache des Wochenbezuges (Taggeld , Kriegszulage ), b) Für die
übrigen Kriegsaushelfer bei einer Dienstzeit seit 1 . Jänner 1918
das Vierfache des Wochenbezuges (Taggeld , Kriegszulage ) , bei einer
Dienstzeit seit dem 1. Jänner 1917 das Achtfache des Wochen¬
bezuges (Taggeld , Kriegszulage ) , bei einer Dienstzeit mit dem An¬
tritte vor dem 1. Jänner 1917 das Zwölffache des Wochenbezuges
(Taggeld , Kriegszulage ) . Diese Abfertigung erhöht sich für jene
Hilfskräfte , die am Tage ihres Austrittes über drei Jahre in
städtischen Diensten in Verwendung stehen , für jedes weitere voll¬
streckte Vierteljahr um einen Wochenlohn.

2 . Falls diesen Kciegsaushelfecn ein Anschaffungsbeitrag nicht
bereits in den letzten beiden Monaten vor dem Tage ihres Aus¬
trittes ausbezahlt wurde , erhalten sie überdies noch einen An¬
schaffungsbeitrag.

3 . Jnsoferne Kriegsaushelfern seit länger als drei Monaten
Dienstkleider zugewiesen sind , wird ihnen diese nach Ablieferung
der Knöpfe und der Egalisierung , jedoch mit Ausnahme der Dienst¬
kappe belasten . Das in ihrem Besitz etwa befindliche zweite Dienst¬
kleid jedoch nur dann , wenn sie es länger als ein Jahr zuge¬
wiesen haben.

4 . Diese Abfertigungen werden auch jenen Kriegsaushelfern
nachträglich ausbezahlt , welche seit dem 1. November 1918 infolge
Rückkehr der einberufenen ständigen Angestellten als überflüssig
entlassen wurden.

Absätze 1 bis 3 angenommen ; zu Absatz 4 ist neuerlich bis
zur nächsten Stadtrats -Sitzung zu berichten.

SiR . Weigl  gibt die Anregung , die im Absätze 4 vorge¬
sehene Frist auf I . Jänner 1919 abzuändern.

(P . Z . 4654 , M .D . 2223 .) Dem Schriftleiter Ludwig Wiener
wird für die Dauer der Leitung des „Amtsblattes der Stadt Wien"
eine in die Pension nicht einrechenbare Ergänzungszulage von
400 8 jährlich bewilligt.

VB . Reumann  berichtet zur P . Z . 4857 , M .Abt . XIX 735,
betreffend Kosten für die bevorstehenden Landtags -, Gemeinderats¬
und Bezirksvertretungswahlen , und beantragt:

1 . Für die Durchführung der Wahlen in den ersten n .-ö.
Landtag wird zur Ausgabs -Rubrik Uli , P . 32 ein Zuschußkredit
von 880 .000 X , für die Durchführung der Wahl in den Gemeinderat

zur Ausgabs -Rubrik 1, P . 4 ein solcher von 420 .000 L und für
die Wahlen in die Bezirks Vertretungen ein auf Ausgabs -Rubrik II,
P . 3 zu verrechnender Kredit von 450 .000 8 bewilligt . Diese
Beträge sind zu ihrer Bedeckung auf das Anlehen pro 1918 zu

verweisen . ^ »
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2 . Zum Zwecke der Durchführung dieser Wahlen wird der
Magistrat ermächtigt , bis zum Wahltage zur Bewältigung der sich
anläßlich der Durchführung der Wahlen ergebenden Schreibarbeiten
Aushilfsschreibkräfte nach dem jeweiligen Bedarfe , jedoch nur bis
zur Höchstzahl von 400 Personen unter den im Berichte vom
20 . März 1919 , M .Abt . XIX 735 , enthaltenen Bedingungen auf¬
zunehmen.

3 . Den Mitgliedern der Wahlbchörden , den bei der Durch¬
führung der Wahlen verwendeten Beamten und Dienern werden
die im oberwähnten Berichte beantragten Entschädigungen , be¬
ziehungsweise Gebühren gewährt.

StR . Vaugoin  beantragt : Die Erhöhung der Gebühren
für die Beamten , Diener und das ständige Hilfspersonale hat mit
26 . Februar zu beginnen.

StR . Müller  beantragt : Zu sämtlichen Sitzungen der
Wahlbehörden sind auch die Ersatzmänner einzuladen , denen für
ihre Teilnahme an den Sitzungen dieselbe Entschädigung gebührt
wie den Mitgliedern.

(Referenten -Antrag und Zusatz -Anträge angenommen;
P . 1 a . GR .)

(P . Z . 4859 , Samml . 192 .) Dem 1872 verstorbenen Maler
Eduard Bitterlich wird ein Ehrengrab auf dem Zentral -Friedhofe
gewidmet.

Schluß der Sitzung.

GümÄmier-Nmiferenz.
Bericht über die 112. Sitzung vom 16. Dezember 1918.

Vorsitzende: Bgm. Dr . Weiskirchner  und VB . H o ß.

Anwesende: VB . Rain  und Reumann , die GR . Schmid,
Dr . Hein , Dr . v. Dorn , Skaret , Emmer¬
ling,  Mag . - Dir . Pawel ka,  die Direktoren
Karel , Menzel und Spängler,  Ob .-Kom.
Dr . Lorenz,  Jnsp . Lerchenfelder.

Schriftführer : Mag .-Ob.-Kom. v. Radler.

VB . Hoß eröffnet die ' Sitzung und legt vor den Ausweis
der Zentralstelle im Rathause vom 11 . Dezember 1918 , die
Tabelle über den Stand der Anmeldungen für den gesetz¬
lichen Unterhaltsbeitrag vom 15 . Dezember 1918 , die Markt¬
amtsberichte vom 10 . Dezember 1918 und den Physikatsbericht
über die Zeit vom 2 . bis 15 . Dezember . (Diese Ausweise und
Tabellen werden im Anschlüsse an diesen Bericht veröffentlicht .)

Kohlenversorgung.

Mag .-R . Dr . Fastenbauer  berichtet über das Ergebnis
der mit der tschecho -slowakischen Negierung in Angelegenheit der
Kohlenversorgung Wiens in Prag geführten Verhandlungen und
führt aus , daß das Ergebnis der Reise im ganzen minder¬
günstig gewesen sei , aber es bestehe doch die Hoffnung , daß die
Zusagen jetzt im größeren Umfange eingehalten würden . Es
sei ein Uebereinkommen geschlossen zwischen Deutschösterreich und
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der tschecho-slowakischen Republik , wonach Deutschösterreich von
der Förderung der tschecho-slowakischen Bergwerke jenen Anteil
bekommen soll , den es früher bekommen hat . Mit dem Sinken
der Forderung sinke entsprechend auch der Anteil Deutschöster¬
reichs . Im Rahmen dieser Vereinbarung solle auch die Gemeinde
Wien beliefert werden . Diese Lieferung sei aber abhängig von
Kompensationen , die dem tschecho-slowakischen Staat gewährt
werden sollten . Endlich sei noch eine geringe Menge Schmiede¬
kohle, täglich ein Waggon , zugestanden worden , was allerdings
nicht ausreiche . Bezüglich des Preises sei vereinbart worden,
daß der von der tschecho slowakischen Regierung festgesetzte all¬
gemeine Kohlenverkaufspreis gelten solle . Eine Ausnahme sei
nur bezüglich der Negiekohle gemacht und bezüglich der Lieferung
von Kohle an jene Abnehmer , deren Kontrakte noch nicht ab¬
gewickelt seien, darunter das Gaswerk und Elektrizitätswerk.
Ob es möglich sein werde , diesen alten Vertragspreis zu halten,
sei aber fraglich denn das Uebereinkommen sei nicht mit der
Regierung abgeschlossen worden , weil sie noch nicht anerkannt
ei, sondern mit der österreichischen Kohleneinfuhrgesellschaft.

Streng formell werde also ein neuer Abnehmer eingeschaltet
Die Kohlenproduktion im allgemeinen erscheine nicht so günstig,
wie angenommen worden sei. Es wurde von verschiedenen pri¬
vaten Seiten bestätigt , daß das Ostrauer -Karwiner Revier eine
bedeutende Minderproduktion habe , daß sogar Zuckerfabriken
wegen Kohlenmangels nicht arbeiten , es scheinen auch verschiedene
untergeordnete Organe eigenmächtig mit Beschlagnahmen vorzu¬
gehen . Sehr viel trage zur mindergünstigen Lage auch die Zwei¬
teilung des Gebietes , insbesondere des nordböhmischen Braun¬
kohlenreviers bei, wo der Versorgungs -Jnspektor des Deutsch¬
österreichischen Staates wohl die Herrschaft gehabt habe , sie
aber nicht im vollen Umfang ausüben konnte , weil er nicht über
die Bahnen verfügt habe.

VB . Reumann  bemerkt , daß die Ursache des Rückganges
der Förderung in Ostrau -Karwin die politischen Verhältnisse sein
dürften . Gesandter Tusar habe jetzt darauf aufmerksam gemacht
und erklärt , es sei deshalb unmöglich , vorläufig ein großes
Quantum Kohle nach Wien zu bringen . Ungünstig wirke auch,
daß die oberschlesische Kohle ausbleibe . Er habe mit dem Herrn
Bürgermeister beim Sektionschef Schüller vorgesprochen und
ersucht, daß vom Staatsamt für Aeußeres darauf hingewirkt
werde , daß Deutschland wenigstens einen Teil der zugesagten
Zuschübe abgebe . Sektionschef Schüller habe mitgeteilt , die För¬
derungsverhältnisse in Ober -Schlesien hätten sich gebessert , der
große Streik sei beigelegt worden , aber es setze jetzt wieder der
Ruhrstreik ein und es bestehe die Gefahr , daß dieser Ausfall
durch oberschlesische Kohle gedeckt werden müsse. Die Verhält¬
nisse in Bezug auf Kohle seien also nach wie vor sehr ungünstig,
es müsse also mit großer Vorsicht Vorgängen werden , damit die
Bevölkerung nicht zur Ansicht verleitet werde , daß die Verhält¬
nisse sich gebessert hätten.

GR . Emmerling  bezweifelt , daß in Böhmen die Kohlen¬
verhältnisse so ungünstig seien . Eine Papierfabrik im böhmischen
Gebiet , die aber in deutschen Händen ist und während de»
Krieges nie voll arbeiten konnte , sei jetzt auf sechs Wochen voll
mit Kohle beliefert ; eine Textilfirma im 6 . Bezirk sei aufgefor¬
dert worden , bekannt zu geben , wie viel Rohprodukte und Kohle
sie benötige , um den vollen Betrieb aufzunehmen , und es sei
ihr jugesagt worden , daß sie alles bekomme, wenn sie ihre Pro¬

dukte nur über Anordnung des Kriegsübergangsamtes in Prag
verkaufe . Er bemerke weiters , daß in den Blättern der Ver¬
mittler des Uebereinkommens rühmend gedacht werde , es müsse
aber auch die Tätigkeit des Mag .-R . Dr . Fastenbauer dankend
hervorgehoben werden.

VB . Hoß schließt sich diesen anerkennenden Worten an.

Auf eine Anfrage des GR . Schmid wiederholt Mag .-R.
Dr . Fastenbauer,  daß bisher das Elektrizitätswerk förder-
tägl 'ch 40 Waggons Ostrauer Steinkohle und 37 Waggon » nord¬
westböhmische Kohle bezogen habe , nunmehr solle es 54 Waggons
prima Brucher - Braunkohle und 37 Waggons westböhnnsche
Kohle beziehen . Der Wert beider Kohlenmengen sei annähernd
gleich.

Dior . Karel  bemerkt hiezu , daß das Elektrizitätswerk jetzt
64 Waggons fördertäglich bekommen werde , aber es müssen noch
immer 60 bis 70 Waggons Steinkohle aus den Vorräten ent¬
nommen werden . Die nordwestböhmische Braunkohle habe nur
2500 bis 4000 Kalorien , die Steinkohle 6500 , es könnte also
dadurch der jetzige Konsum auch bei voller Belieferung nicht ge¬
deckt werden , wenn nicht auch aus Ober -Schlesien etwas komme.

Mag .-R . Dr . Fastenbauer  bemerkt ergänzend , daß aus
Ostrau nichts zu erwarten sei, weil das Wenige , was frei¬
gemacht werden könne , für das Gaswerk reserviert werden
müsse. Die mährischen Zuckerfabriken , die bisher aus Karwin
und Ostrau Steinkohlen bezogen , werden von Montag an nord¬
westböhmische Braunkohle erhalten , damit ihre Steinkohle für
das Gaswerk freibleibe , nur so sei es überhaupt möglich,
Ostrauer und Karwinerkohle zu bekommen. Die prima Brucher-
kohle habe 5500 Kalorien , also jedenfalls weniger als die
Ostrauer Steinkohle und deshalb sei die Wagenlieferung auf
54 erhöht worden.

Auf die Frage des GR . Skaret,  wie sich der tägliche
Bedarf an Hausbrand stelle , erwidert Mag .-R . Dr . Fasten¬
bauer,  daß nach Maßgabe der ausgegebenen Kohlenkarten
der Bedarf an Hausbrand überhaupt rund 360 Waggons be¬
trage , es werde aber ein Zimmerbrand derzeit nicht ausgegeben.
Der Bedarf an Küchenbrand allein betrage 214 Waggons , diese
Menge werde aber durch die tatsächliche Ausgabe nicht erreicht.
Die Lieferung nordwestböhmischer Braunkohle reiche eben nur
hin , den Küchenbrand zu gewährleisten . Würde die nordwest¬
böhmische Braunkohle im vollen Umfang geliefert , so könnte
mit dem Küchenbrand in der bisherigen Weise das Auslangen
gefunden werden . Es falle aber das Gewerbe , die Industrie und
der Zimmerbrand weg und dafür müsse ein Ersatz in ober¬
schlesischer Kohle gesucht werden . Diesfalls seien Verhandlungen
im Zuge , ebenso wegen des Bezuges polnischer Kohle . Von einer
Erleichterung der Sparmaßregeln könne aber nicht die Rede sein.
Im Vertrage heißt es , Deutschösterreich bekomme denselben Anteil
wie früher , sinkt die Förderung , so sinkt auch dieser Anteil . Der
Anteil betrage bei der Ostrauer Kohle 25 Prozent , in Bruch
30 Prozent . Dieser Anteil sei jedenfalls durch die Förderung
aedeckt und es sei nicht zu befürchten , daß die Gemeinde Wien
wegen der zu geringen Förderung weniger bekomme. Wenn auch
die Förderung derzeit nur 60 Prozent betragen würde , so be¬
komme die Gemeinde Wien doch den vollen Anteil , den Ausfall
müßte das übrige Oesterreich tragen.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.
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Mag .-R .Dr . Fastenbauer berichtet weiters über den Kohlen-
Einlauf der letzten Tage und die allgemeine Lage der Kohlen¬
versorgung und bemerkt, daß der Einlauf an nordwestböhmischer
Braunkohle in den letzten zehn Tagen durchschnittlich 38 Wag¬
gons betragen habe , an westfälischer Kohle 14 , an ober¬
schlesischer Kohle 13 Waggons . Es habe also der Bedarf zum
großen Teile aus den Vorräten gedeckt werden müssen. Diese
seien bedeutend gesunken, das Gesamtlager am Nordbahnhof be¬
trage nur mehr 1550 Waggons , davon 615 Waggons Grob¬
kohle, während im Jahre 1917 noch 9763 und im Jahre 1916
4813 Waggons vorhanden waren . Die Einlieferung von Braun¬
kohle sollte sich eigentlich bereits fühlbar machen , es sei aber
gestern von Gmünd die Ankunft von 87 Waggons , heute nur
von sieben Waggons avisiert worden , eine Besserung des Ein¬
laufes sei also nicht zu bemerken.

Der Bericht wird ebenfalls zur Kenntnis genommen.
VB . Hoß verliest hierauf den folgenden Bericht über die

bei Privaten in Wien eingelagerten Kohlenvorräte:
1. Von den im Winterhafen mit Kohle beladenen Schlep¬

pern wurden bereits zwei mit rund 900 t Kohle an das städti¬
sche Elektrizitätswerk zugewiesen . Die Kohle ist bereits entladen
und an das städtische Elektrizitätswerk abgegeben . Das Staats¬
amt für öffentliche Arbeiten hat zufolge Telegramm vom
15 . Dezember 1918 weitere fünf Schlepper beschlagnahmt und
ihren Inhalt zum Teil an die Kriegsgetreide -Verkehrsanstalt , an
die Hammerbrotwerke und an das städtische Elektrizitätswerk
abgegeben . Auf das Elektrizitätswerk entfallen 13 Waggons.

2 . Kohle der Schiffahrtsgesellschaften (Donau - Dampf-
schiffahrtsgesellschaft , Süddeutsche Damfschiffahrtsgesellschaft , Kön.
ung . Fluß - und Seeschiffahrtsgesellschaft ) .

Die Beschlagnahme der Kohle erfolgte am 6. November
1918 . Gegen , diese Verfügung hat jedoch das Staatsamt
für Gewerbe , Industrie und Handel Einspruch erhoben und es
wurde die Beschlagnahme der Kohlenvorräte , die nur den Be,
darf von einen Monat deckten, wieder aufgehoben , da der Ver¬
kehr auf der Donau fast ausschließlich im Dienste der Appro-
viswnierung steht . Nachträglich hat das Staatsamt für öffent¬
liche Arbeiten bei der Donau -Damfschiffahrlsgescllschaft 2400 r
für die Bahnen und bei der Süddeutschen Dampfschiffahrts -A.-G.
1130 1 für die Gemeinde Wien beschlagnahmt . Da letztere Kohle
aber Eigentum der Walzmühle Vonwiller «5 Co . A.-G . ist, hat
der Magistrat über die Kohle im Interesse der Aufrechthaltung
des Betriebes der Walzmühle keine Verfügung getroffen.

3. Kohlenlagerung , 6., Fallgasse 2.
Die Kohle gehört der Firma D . S . Falticzek vormals

I . Jakobi Co . Im ganzen sind zehn Waggons Kohle ein¬
gelagert , die der genannten Obstkonservenfabrik im Laufe des
Sommers durch das Ministerium für öffentliche Arbeiten zur
Verarbeitung von Marmelade zugewiesen wurde . Laut Bestäti¬
gung der Gemüse -Obststelle des Volksernährungsamtes verfügt
die genannte Firma über zirka 25 Waggons Obstpulpe , zu deren
Verarbeitung die 10 Waggons Kohle notwendig sind.

4 . Einlagerung von Kohle in militärischen Anstalten.
Diesbezüglich wurde vom Staatsamte für Heerwesen

Auskunft erbeten . Eine Antwort ist bisher nicht eingelangt.
Unabhängig davon wurden , soweit als möglich , selbständige
Erhebungen durchgrführt , so in der Orient -Abteilung des ehe¬
maligen Kriegsministeriums , in der Zentral -Transportleitung

1., Stephansplatz 3, in der Zentral -Transportleitung Schiffahrts¬
gruppe 2 , Praterstraße 36 , in der Abteilung für Wohlfahrts¬
einrichtungen Gruppe Xlll/VV des Kriegsministeriums 2 ., Tabor¬
straße 8, Kriegs -Anleihegruppe Abt . XV/6 , 2., Taborstraße 8,
bei der Wirtschafts -Genossenschaft der nicht aktiven Gagisten und
der Hauptanstalt für Sachdemobilisierung von Automobilen.
Eisen rc. 2.. Praterstraße 20 , Streffleur 1., Georg Cochplatz 3,
Die Erhebungen haben ergeben , daß diese Aemter zum Teil im
Betrieb bleiben , zum Teil in der Liquidierung sind und daß
nirgends übermäßige Kohlenvorräte vorhanden sind . Die Erledi¬
gung der Anfrage an das Staatsamt für Heerwesen wurdebetrieben.

5. Kohlenlager im Schlosse am Wilhelminenberg.
Das Schloß ist von dem Sohne des ehemaligen Erzherzogs

Leopold Salvator bewohnt . Im ganzen sind zehn Angestellte und
Bedienstete dort wohnhaft . Die Kohle ist teilweise im Keller
des Schlosses , teilweise im Wirtschaftsgebäude und in der
Wäscherei eingelagert . Ueber die Menge konnten sichere Angaben
bisher nicht erhalten werden.

Auf die Frage des GR . Skaret,  was es mit der Wöllers-
dorferkohle ist, erwidert Mag .-R . Dr . Fastenbauer,  daß dort
hauptsächlich Koksstaub sei. Der Betrieb müsse zur Erzeugung
von Sprengmitteln aufrecht bleiben , weil diese das einzige wichtige
KompcnsationSmittel für Kohle seien.

Auf die Frage der GR . Schmid , was es mit der Marine¬
kohle sei, erwidert Mag .-R . Dr . Fastenbauer,  daß das Marine-
Kommando mitgeteilt habe , baß von Pola und Fiume nichts
bezogen werden kann . Die Marinekohle , die noch im Inland
ist, sei bereits beschlagnahmt worden.

GR . Schmid meint , ob es nicht möglich wäre , durch die
neutralen Staaten auf die Entente einzuwirken , daß von den
großen Vorräten , die in Polo , Triest , Sebenicco rc. liegen , für
Wien etwas abgegeben werde.

Mag -R . Dr . Fastenbauer  entgegnet , daß die dortigen
Vorräte nicht von besonderer Bedeutung seien. Schon während
des Krieges sei wegen Deponierung von Kohle in Wien für die
Marine verhandelt worden . Die Flotte habe wiederholt nicht
auslaufen können, weil die Kohlenvorräte zu gering gewesen
seien. Er werde übrigens bei der Marinesektion diesfalls inter¬
venieren.

VB . Hoß stellt zusammenfassend fest, daß die Situation
noch immer ungünstig und daher die äußerste Vorsicht not¬
wendig sei. Es müßten daher Maßregeln , wie die Wiedereröff¬
nung der Theater , Kinos unbedingt vermieden werden . Wenn
die Ersparnis auch nicht so ins Gewicht falle , so sei doch auf
die Wirkung solcher Dinge , auf die Bevölkerung Rücksicht zu
nehmen , die nicht einmal den Zimmerbrand erhalte . Die Gemeinde
habe sich auch entschieden gegen die Wiedereröffnung aus¬
gesprochen.

Ob .-Mag .-R . Dr . Müller  berichtet hierauf über die Ver¬
handlungen im Staatsamt für öffentliche Arbeiten wegen^

weiterer Einschränkungen beim Gaswerk , Elektrizitätswerk und
der Straßenbahn

und führt aus , daß die Direktoren Karel und Menzel die trost¬
lose Lage der städtischen Werke geschildert und folgende Anträge
gestellt hätten : Verkürzung der Arbeitszeit für die motorischen
Betriebe von 30 auf 24 Stunden wöchentlich. Es solle also die
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Arbeit morgens eine Stunde später beginnen . Ebenso solle der
Beginn der Straßenbahn um eine Stunde später erfolgen und
abends um eine Stunde früher schließen . Die Kaffeehäuser sollen
um 7 Uhr abends geschlossen werden . Die elektrischen Lade¬
stationen für Automobile sollen als reiner Luxus eingestellt
werden , die Auslagenbelevchtung solle allgemein verboten sein.
Der Stromverbrauch sämtl 'cher Aemter wäre um 50 Prozent
herabzusetzen . Alle anderen Vorkehrungen bleiben aufrecht , ins¬
besondere die Sperre der Theater und Kinos . Ober -Bergrat
Dr . Kloß habe aber von den Prager Verhandlungen anscheinend
einen günstigen Eindruck gehabt und sei der Ansicht gewesen,
man solle noch eine zeitlang zuwarten , wie sich die weiteren
Lieferungen gestalten . Referent habe dagegen auf die Nichtein¬
haltung der früheren Lieferungen hingewiesen und daß auch die
zugesagten Mengen an sich minimal seien , daß ferner gerade
jetzt Verkehrsstörungen durch Schneefälle rc. leicht möqlich seien.
Ein gewisses Quantum sei unbedingt notwendig , um wenigstens
die öffentliche Beleuchtung , den Betrieb von Approvisionierungs-
gewerben und die Beleuchtung von Bahnhöfen aufrecht zu er¬
halten . Er habe darauf gedrungen , daß mindestens die Maß¬
nahmen , die nicht die Industrie betreffen , durchgeführt werden.
Ober -Bergrat Dr . Kloß habe aber erklärt , er nehme das auf seine
Verantwortung und werde dem Staats -Sekretär berichten , daß
noch etwas zugewartet werden könne . Wenn die Lieferungen
nicht so erfolgen , wie sie zugesagt wurden , werde über die neuer¬
lichen Sparmaßnahmen Beschluß gefaßt werden.

GR . Dr . v . Dorn bemerkt , es sei sehr schön , wenn der
Herr Ober -Bergrat Dr . Kloß die Verantwortung übernehme , diese
Verantwortung habe aber doch keinen materiellen Inhalt . Was
die Sparmaßnahmen bei den Geschäften betreffe , so wäre es,
falls sie eintreten müßten , doch besser, später am Vormittag
anzufangen , als früher zu schließen . Auch dadurch würde Licht
erspart.

VB . Hoß erwidert , daß bei der internen Besprechung vor¬
geschlagen worden sei , die Sperrstunde mit 3 Uhr zu bestimmen,
weil an trüben Tagen zwischen 3 und 4 Uhr viel Licht ver¬
braucht werde.

GR . Emmerling  macht aufmerksam , daß die industriellen
Kreise beabsichtigen , die motorische Kraft im Ausmaße von fünf
Stunden beizubehalten und 30 Stunden pro Woche zu arbeiten.
Nach der Gewerbeordnung müsse aber nach fünf Stunden unbe¬
dingt eine Arbeitspause eintreten . Wenn also der Verbrauch von
Lichlstrom in dir Zeit von 9 bis 4 Uhr verlegt werde , so müßte
eine Pause eingeschoben werden und die Ausnützung der moto¬
rischen Kraft wäre nicht möglich . Jetzt werde der motorische
Strom von 7 bis 12 Uhr verwendet und dann nur mehr Licht,
man könne also eine Pause einschieben , ohne Kraftstrom zu ver¬
lieren . Auf diese Schwierigkeit bei Verlegung des Betriebs¬
beginnes mache er aufmerksam . Der Betrtebsbeginn um 9 Uhr
wäre gewiß vorteilhaft , aber er würde eine kolossale Kürzung
der Arbeitszeit bedeuten und die Leute könnten sich, wenn um

2 Uhr die Pause eintrete , nicht mehr verpflegen.
Ob .Mag .-R .Dr . Müller  entgegnet , daß es beabsichtigt sei,

den Arbeitsbeginn in der Industrie auf 8 Uhr zu verlegen . Das
ergäbe bis 12 Uhr vier Stunden Arbeitszeit . Die Verschiebung
des Beginnes der Komptoirarbeit solle auf 9 Uhr stattftnden,
was im Interesse der Straßenbahn wäre , die den Betrieb auch
um eine Stunde später beginnen solle . Es würden also die

112. Obmänner-Konferenz.

beiden großen Arbeitergruppen nicht zu gleicher Zeit die Straßen¬
bahn benützen müssen.

Direktor Karel  bemerkt ergänzend , daß die Industrie

jetzt motorisch entweder sechs Tage von 7 Uhr früh bis 12
ohne Pause arbeite , oder sie ziehe die 30 wöchentlichen Arbeits¬
stunden auf vier Tage zusammen und arbeite Dienstag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag von halb 8 bis 4 Uhr mit einer Stunde
Pause . Wenn also die Arbeitszeit gekürzt » erde , so werden die¬

jenigen , die früher um 7 Uhr begonnen hatten , um 8 Uhr be¬
ginnen , also nur vier Stunden arbeiten , die anderen von halb 9
bis 4 Uhr mit einer Stunde Pause.

GR . Emmerling  verweist darauf , daß zum Beispiel die
Wiener Buchdruckereien die Vereinbarung getroffen hätten , von
7 bis 12 Uhr mit Kraft zu arbeiten , wobei die ganze Arbeits¬
zeit von 7 bis 4 Uhr mit einer Pause dauere . Sie halten daran
fest , um 12 Uhr den Kraftstrom auszuschalten . Es wäre also
gut , wenn die Oeffentlichkeit darüber unterrichtet würde , daß
eine solche Abhilfe , wie sie Direktor Karel mitgeteilt habe , möglich
sei, daß man auch nachmittags Kraftstrom verwenden könne.

Der Bericht wird zur Kenntnis  genommen.

Das Werk Nenfeld.
Direktor Karel  berichtet über die Verhältnisse im Werke

in Neufeld und teilt mit , daß die Arbeiter des dortigen Berg¬
baues bis Samstag mittags eine Lohnerhöhung verlangt hätten,
widrigenfalls sie nicht Weiterarbeiten würden . Sie forderten den

Achtstundentag , die Festsetzung eines Akkordpreises von 4 L 50 b
per Meterzentner gewonnener Kohle in gewachsenem Zustande , für
Lehmmaterial 9 L per Meterzentner . Häuer sollen 4L pro Stunde,
Förderer 3 L , jugendliche Hilfsarbeiter und Bremser 2 L 50 k
erhalten . Die Professionisten würden bei den Häuern eingeteilt,
die Heizer bei den Förderern.

Das wären also Lohnsätze von 32 L , 24 L und 20 L pro
Tag . Bisher erhielten sie einen Lohnzuschlag von 130 Prozent
auf den Grundlohn und eine Betriebszulage . Sie verzichten
darauf , sie wollen einfach einen Lohn und keine Zulage . Er habe
keine Bedenken , diese neuen Lohnsätze bis März zu bewilligen'
worauf dann eine neue Vereinbarung zu treffen wäre . Die Leute

haben selbst zugestimmt , wenn die Lebensmittel billiger werden,
würden sie auch über eine Herabsetzung der Löhne mit sich sprechen
lassen . Tue Ueberstundenentlohnung solle wie bisher 50 Prozent
betragen , ebenso die Aufzahlung bei Sonntagsarbeit . Er habe
als Gegenleistung verlangt , daß in Anbetracht der jetzigen Notlage
auch an Sonntagen gearbeitet werde , und zwar in Schichten mit
drei Drittel Belag . Die Leute hätten dem zugestimmt und überdies
gesagt , sie würden aus der Umgebung noch Leute bringen , die
beim früheren Bergbau beschäftigt waren . Tatsächlich seien heute
früh 36 Leute aus der Umgebung neu eingetreten , und zwar
solche , die brauchbar seien . Es bleibe also nichts übrig , als diese
Forderungen anzunehmen ; allerdings verlange auch die Arbeiter¬
schaft der Ueberland -Zentrale eine Lohnerhöhung , und zwar eine

Erhöhung der Teuerungszulagen auf 150 Prozent . Jedenfalls
werde auch hier ein Zugeständnis gemacht werden müssen . Was
die Produktion betreffe , so habe sie sich gehoben . Vorige Woche
seien bereits 80 .000 Kilowattstunden erzeugt worden , diese Woche
seien es sicher 100 .000 Kilowattstunden und mehr , wenn nicht
Schneesälle kämen . Die Belegung mit drei Drittel habe den großen
Vorteil , daß man beim Personal profitiere und auch den Sonntag
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nicht ganz verliere . Denn gerade dies sei das Peinlichste gewesen,
weil der Bedarf weiter gehe , während Sonntag nichts erzeugt
worden sei. Was den Kohlenverbrauch betreffe , so kämen bei
trockenem Wetter und vollbelasteten Maschinen 3 Kg auf die
Kilowattstunde . Wenn man mitzu einem Viertelbelasteten Maschinen
arbeite , wie am Samstag , Sonntag und Montag , brauche man
7 Kg bis 8 kg Kohle . Wenn das Werk 100 .000 Kilowattstunden
liefern würde , würde Hie Ersparnis , auf Steinkohle umgerechnet,
IZ ^ bis 14 Waggons Steinkohle pro Tag betragen , bei der
Braunkohle um ein Drittel mehr . Wenn der Winter nicht zu
schlecht werde , werde die Produktion hoffentlich auf 150 .000 Kilo¬
wattstunden kommen.

Die Obmänner -Konferenz stimmt der beantragten Lohn¬
erhöhung zu.

Direktor Menzel  berichtet hierauf über die

Verhältnisse im Gaswerk

und führt aus , daß der Kohlenvorrat heute 4000 Waggons betrage,
der Tagesverbrauch sei ungefähr 200 Waggons , infolge der Sperr-
Verordnung vom 4 . Dezember sei er aber auf 130 Waggons
zurückgegangen und die Gasabgabe von 750 .000 q auf 490 .000 g
pro Tag . Die Kohlenersparnis betrage ungefähr 35 Prozent.
Wenn der Vorrat weiter verbraucht werden müsse , werde er in
zirka 30 Tagen vollständig erschöpft sein . 70 Waggons müßten
täglich für die öffentliche Beleuchtung , die Krankenhäuser und
Kriegsküchen reserviert werden . Es müsse also in wenigen Tagen
entschieden werden , ob eine weitere Verschärfung der Spar¬
maßnahmen eintreten muß . Die weiteren Sparmaßnahmen müßten
auch in die Haushaltungen eingreifen . Der Vorrat sei so gering,
daß im nächsten Frühjahre die Zufuhren selbst bei Aufrecht¬
erhaltung der jetzigen Sparmaßnahmen 280 Waggons täglich
betragen müßten , um für den kommenden Winter einen Vorrat
von wenigstens 10 .000 Waggons anzusammeln . Im Jahre 1917
sei der Vorrat 24 .000 Waggons gewesen . Von einer Aufhebung
der Sparmaßnahmen könne derzeit nicht gesprochen werden . Die
Sorge für die Kohlenanlieferung sei Sache des Staatsamtes,
weil es nicht nur den Ueberblick über die vorhandenen Vorräte
habe , sondern auch über die Aussichten der Kohlenversorgung
überhaupt.

Vgm . Dr . Weiskirchner,  der mittlerweile den Vorsitz
übernommen hat , teilt mit , es habe soeben eine Besprechung der
neutralen Diplomaten unter dem Vorsitze des Nuntius statt¬
gefunden und er habe den Eindruck erhalten , als ob eine be¬
schleunigte Aktion beabsichtigt werde . Was die polnische Kohle
betreffe , so begebe sich morgen Direktor Dr . Förster nach Warschau
und es sei zu hoffen , daß auch mit Polen ein Ausgleich zustande
komme . Die Nachrichten aus Dombrowa seien nicht ungünstig.
Natürlich werde aber eine kolossale Steigerung der Kohlenpreise
erfolgen . Das Revier Karwin dürfte schon in den nächsten Tagen
die tschecho-slowakische Regierung besetzen . Es sei aber die Be¬
sorgnis nicht abzuweisen , daß die Polen , bevor sie dieses Gebiet
den Tschecho -Slowaken überlassen , die noch übrigen Schächte
zerstören , so daß auf die zugesagten 30 .000 t für das Gaswerk
nicht sicher gerechnet werden könne . Ein Vertreter der öster¬
reichischen Regierung begibt sich auch nach Berlin ; welchen Erfolg
die Reise haben werde , könne man nicht wissen , denn zuerst sei
in Obcrschlesien der Streik gewesen und dann im Nuhrgebiet.

112 . Obmänner -Konferenz . 833

Es dürften also dort kaum erhebliche Ueberschüsse für den Export
vorhanden sein. Uebrigens dürfte auch im tschechoslowakischen
Staate kein Ucberfluß an Kohle sein, der Gesandte habe darübereine Statistik vorgelegt.

GR . Skaret  erklärt , daß er die Sparmaßnahmen bezüglich
des Gasverbrauches angesichts der Verhältnisse für gut heißen
müsse, er halte aber die Form , in der vorgegangen werde , nichtfür zweckmäßig. Die Leute wissen nicht , was ein Kubikmeter Gas
sei, sie könnten das nachträglich an der Uhr ablesen , aber im
vorhinein wissen sie nicht , wie viel Stunden sie mit Gas be¬
leuchten oder kochen dürften . Nun sei einer Partei , die einen
halben Kubikmeter mehr verbrauchte , die Gasabgabe sofort ge¬
sperrt worden und dies erscheine doch zu hart . Man sollte dieLeute zuerst mahnen.

Direktor Menzel  ersucht um die Adresse dieser Partei und
bemerkt, daß es selbstverständlich sei, daß bei geringen Uebcr-
schreitungen nicht sofort mit der Sperre vorgegangeu werden
dürfe , sondern nur in krassen Fällen . Es komme aber auch vor,
daß die Leute bestochen werden , damit sie einen höheren Gas-
mefferstand aufschreiben und der Eigentümer einige Kubikmetermehr zur Verfügung habe.

VB . Reumann  bemerkt hiezu , daß nicht immer eine
Bestechung notwendig sei, die Schreibkräfte seien manchmal im
Ablesen des Gasometers nicht geübt und irrten sich. Man sollte
sie also in Bezug auf die Ablesung der Gasmesser genau
instruieren . Die jetzigen Zusagen seien erfreulich , aber auch wenn
sie genau eingehalten werden , werde der Bedarf noch immer
nicht gedeckt sein, man müsse also im Gasverbrauch sehr vor¬
sichtig sein und dürfe im Publikum nicht die Meinung erwecken,
als ob jetzt alle Schwierigkeiten behoben wären . Natürlich müsse
man auch auf die Anhäufung eines Vorrates denken. Er mache
aber aufmerksam , daß die Leute im nächsten Winter allfällige
Schwierigkeiten leichter ertragen würden als jetzt. Gegenwärtig
trete zu dem Mangel an Heizmitteln auch die Erschwerung der
Ernährung , die dann hoffentlich weggefallen sein werde . Die
Sorge um einen Vorrat für den nächsten Winter sei also nicht
so groß als die Sorge , ob man jetzt noch zu weiteren Spar¬
maßnahmen greifen solle oder nicht . Im paritätischen Komitee
seien weitere Sparmaßnahmen abgelehnt worden , weil man erstdie Wirkungen der Abmachungen abwarten will.

Der Bürgermeister  stimmt diesen Ausführungen zu
und bemerkt , daß man nicht um den Preis der Gegenwart die
Zukunft sichern könne. Wenn aber die wärmere Jahreszeit komme,
müsse man doch für eine Reserve sorgen.

Die Obmänner -Konferenz beschließt hierauf , vorläufig keine
weiteren Spar - und Sperrmaßnahmen zu verfügen , sondern bis
Donnerstag zu warten , ob die zngesagten Kohlenzuschübe auchwirklich eintreffen.

Ob .-Kom . Dr . Lorenz  erstattet hierauf über die Aktion
der Gemeinde Wien zur

Beschaffung von Brennholz
folgenden Bericht:

Die Gemeinde Wien wollte zunächst nur Unterzündholz
und Holz für die Approvisionicrungsgewerbe , welche auf Holz¬feuer angewiesen sind , sicher stellen , für die Bäcker , Selcher rc.
Im Laufe des Jahres wurden im ganzen 230 .000 rin Holz

S
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sichergestellt , von denen 137 .000 erzeugt und 91 .000 tatsächlich

nach Wien gelangt sind . Abgegeben wurden hievon bisher

61 .000 rm . Der gegenwärtige Vorrat ist 23 .0 !0 rm . Von den

61000 rm erhielten die Bäcker 1421 , die Selcher 411 , Spitäler,

Klöster , Humanitätsanstalten , Asyle 910 , die städtischen Unter¬

nehmungen 2209 , der Rest von zirka 55 .000 rm wurde an

d >e Holzhändler zur Verteilung an den Kleinhandel und das

Publikum abgegeben . Der Bedarf für diese Aktion ist gegen¬

wärtig 800 bis 1000 rm pro Woche und ist momentan durch

die Vorräte in Wien gesichert . Außerdem hat der Großhand ^ ^

zirka 10 .000 rm , die im Notfälle beschlagnahmt werden können.

Wenn an Stelle der Kohle an Bäcker überhaupt nur Holz ab¬

gegeben würde , könnte dies noch acht Wochen geschehen , es

müßte aber die Abgabe von Unterzündholz an das Publikum

ganz eingestellt werden . Null solle jetzt eine neue Aktion unter

der Aegyde des Staatsamtes für Landwirtschaft einsetzen , um

Holz nicht als Ersatz für Kohle , sondern als Aushilfe zu ver¬

schaffen . Die Menge wäre ziffernmäßig kolossal . Wenn man an¬

nimmt . daß von den 550 .000 Haushaltungen Wiens 300 .000

versorgt werden sollen und für eine Familie 40 Kg wöchentlich

gebraucht werden , so würde dies zwölf Millionen Kilo oder

1200 Waggons erfordern , und für die 15 Wochen bis 1 . April

18 .000 Waggons , ein Quantum , mit dem überhaupt nicht ge¬

rechnet werden kann . Das Staatsamt will aber , wir sollen

wenigstens so viel leisten als möglich ist , und vor allem die

Wälder in der nächsten Nähe Wiens heranziehen , von wo die

Einbringung leichter ist , in erster Linie den Lainzer Tiergarten.

Er umfaßt 2000 lm , die Verhandlungen mit dem Oberstjäger¬

meisteramt haben ergeben , daß sich dasselbe vorläufig reserviert

verhält . Der Tiergarten hatte bisher vor allem den Zweck als

Tiergarten für die Jagd und als Naturpark zu dieuen . Eine

sorsttechnische Bewirtschaftung war also nicht beabsichtigt und

werde auch nicht durchgeführt , die Durchforstungen wurden auf

das dringenste beschränkt . Aus den Schlägerungen im Jahre

1917 sind noch 292 rm vorhanden , die beim Lainzer Tor

liegen und in der Abfuhr begriffen sind . Aus der Schlägerung

vom Jahre 1918 sind 8000 rm vorhanden , die aber erst auf

die Straße vorgebracht werden müssen . Die Vorarbeiten dazu

sind eingeleitet . Es wurden nur 700 rm angebvten , welche in

der Aufarbeitung begriffen sind , weiters 2000 , die nur sehr

schwer herausgebracht werden können . 1000 rm sind infolge

Windbruch und an Dörrlingen zu haben . Dazu kommt noch

das Holz von den Befestigungsbauten . Für weitere Schlägerungen

wären in erster Linie in Aussicht zu nehmen die Kieserbestände

in der Richtung gegen Mauer , die von der elektrischen Bahn aus

leicht zu erreichen wären . Diese Kieferbestände haben durch Bruch

und durch die Befestigungsbauten ohnehin gelitten und würden noch

weiter darunter leiden , so daß das Oberstjägermeisteramt sofort

zugestimmt hat , sie abzugeben . Es wäre das weiches Holz . 37 da

sollen an das Finanzärar zur Errichtung öffentlicher Bauten , vor

allem für ein Tierspital abgegeben werden . Das Ergebnis der ein¬

geleiteten Verhandlungen ist noch nicht bekannt . Die bestockte Fläche

würde 9000 rm ergeben . Im ganzen wären daher 15 .000 rm zu

gewinnen . Dieses Holz ist jedoch naß und außerdem sind die

meisten Oefen nicht auf Holzfeuerung eingerichtet . Auch die

Aufbewahrung dieses Holzes würde in solchen Mengen in

kleinen Haushaltungen nicht möglich sein . Auch der Heizwert ist

bedeutend geringer , es könnte sich also nur um eine Aushilfe

handeln . Es haben nun Verhandlungen im Tiergarten stattgesunden

über die Frage , wo eine Abstockung erfolgen soll . ' Der Tier¬

garten soll nicht devastiert werden , die Schlägerungen sollen so

vorgenommcn werden , daß der Naturpark nicht besonders darunter

leidet . Weitere Verhandlungen beziehen sich auf das Gebiet um

Hütteldorf , das Eigentum der Gemeinde , des Fürsten Schwarzen¬

berg und der Stifte Schotten und Klosterneuburg ist.

Dieses Gebiet muß als Ausflugsgebiet und aus sanitären

Gründen geschont werden , es wird aber doch etwas geschehen

können . Schwarzenberg hat sich sofort zur Durchforstung von

300 rm bereit erklärt. Wie sich die Schotten und Klosterneuburg
verhalten werden , ist noch nicht bekannt , sie dürften aber eben¬

falls zu einem Entgegenkommen bereit sein . Ausschlaggebend

wird dieses Quantum allerdings nicht sein . Weiters kommen in

Betracht die staatlichen Forstverwaltungen in Tullnerbach,

Purkersdorf und Mariabrunn , und zwar in Tullnerbach 43 .000,

in Purkersdorf 13 .000 , in Mariabrunn 18 .000 rm . Die Ein-

bringungsverhältnisse sind relativ günstig . Die Entfernung von

Tullnerbach bis Wien beträgt 10 km , von Purkersdorf nach

Wien 4 Km und von Mariabrunn 4 5 Km . Im ganzen können

74 .000 bis 75 .000 rm geschlagen werden, vorausgesetzt , daß

die Arbeitskräfte vorhanden sind . Weiter soll verhandelt werden

in Mauerbach mit dem Fürsten Ettingen und Baron Bach über

3000 da. Hier sind aber noch Schwierigkeiten wegen des

Preises . Mit der Hofverwaltung wurde der Preis so vereinbart,

daß der Stockzins nach dem Richtpreise mit 24 X bis 26 X

angenommen wird , wozu die Schlägerungs - und Bringungs¬

kosten kommen . Das ergäbe 40 X per Raummeter , ein Preis , der

heute annehmbar ist . In Mauerbach stoßen wir aber auf

Wiederstand , weil die Guts -Direktion erklärt , sie könne von

einem Stockzins von 40 X nicht abgehen . Für die Bearbeitung

wären weiters per Raummeter 16 X zu zahlen , für die Ein¬

bringung 30 X , dazu kommen noch weitere Spesen , so daß der

Raummeter auf 115 X loko Bahn käme . Wir haben verlangt,

daß die Preisbestimmungen später ämtlich erfolge und wir

haben auch das Requisitionsrecht auf Grund der Verordnung

vom 11 . Juli 1917 . Im gütlichen Wege dürfte nichts zu

erreichen sein . Die Beschaffung der Arbeitskräfte ist die schwierigste

Frage . Es gibt ziemlich viel Arbeitslose , aber nicht allzuviel

arbeitswillige Leute . Die Arbeiten in Lainz haben wir mit fünf

Mann begonnen . Auf den Holzlagerplätzen wurde angekündigt,

daß Arbeiter unter günstigen Bedingungen ausgenommen werden.

Wir wollen im Akkord 12 X per Raummeter bezahlen und

außerdem so weit als möglich , Zubussen zur Verpflegung geben.

Bisher haben sich aber wenige Leute gemeldet . Das Staatsamt

für Uebergangswirtschaft hat auch Kleider und Schuhe zugesichert,

man kann aber nicht Leute , die vielleicht in 3 bis 5 Tagen wieder

Weggehen , mit Kleidern und Schuhen beteilen . Von verschiedenen

Unternehmern wurden für Ende der Woche 300 Arbeiter zugesichcrt

und die Frage ist nur , wie sie verpflegt werden sollen . Was die Werk¬

zeuge betrifft , so hat die Gemeinde Wien selbst vorläufig

genügend zur Verfügung , über 300 Sägen , 8000 Aexte und

400 Keile. Weiters sind aus Schwarzenau , wo die Schlägerungen
vorbei sind , Werkzeuge zu haben . Dann ist die Frage der Ein¬

bringung . Sie ist schwierig, es hat sich aber die Holzhändler-
Genossenschaft bereit erklärt , ihr Fuhrwerk zur Verfügung zu

stellen , eine Firma hat auch Automobile angebvten , falls das

nötige Benzin beschafft wird . Dann ist auch eine Rollbahn in
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Aussicht genommen , die vom Sappeurzeugsdepot in Korneuburg
beigestellt werden soll . Das Staatsamt hat jede Unterstützung
zugesichert . Ursprünglich wurden 5000 Arbeiter verlangt , wenn
wir aber nur 500 bekommen , wird sich schon etwas machen
lassen . Im Staatsamt wurde erklärt , ein Holzarbeiter könne
mehr als zwei Raummeter pro Tag erzeugen , nach den Er¬
fahrungen bringen aber selbst im Sommer und im Akkord vier
Arbeiter höchstens sieben Raummeter zustande . Die Holzhauer
aus dem Waldviertel leisten mehr , aber auch nur '/r rna bis
1 rra . In erster Linie handelt es sich darum , die Verpflegung
der Leute sicherzustellen , die finanzielle Frage ist vorläufig
nicht zu erörtern.

GR . Schmid regt an , Werkzeuge aus dem Pionierzeugs¬
depot zu requirieren.

GR . Emmerling  fragt an , ob es nicht möglich wäre,
auch aus Oberösterreich Holz per Schiff zu bekommen . Es seien
dort Arbeiter und auch forsttechnische Organe zur Verfügung.
Man könnte sich diesfalls au den Staatsnotar Dr . Sylvester
wenden.

VB . Reumann  bemerkt , daß für Holzschlögerungen
niemals ein Ueberfluß an Arbeitskräften vorhanden gewesen sei.
Meist arbeiten nur Leute aus der Umgebung , Kleinhäusler , von
anderswo seien schwer Leute zu bekommen . Die Leute wüßten
nicht , was sie pro Tag verdienten , wenn man ihnen sage , sie
bekämen 12 L per Raummeter . Außerdem müßten die Leute von
ihrer Familie weg und sich selbst verköstigen . Er frage , ob jetzt
sämtliche Bäcker mit Holz versorgt werden sollen oder nur be¬
dürftige . Es werde ja eine Menge Bäcker geben , die Kohlen¬
vorräte hätten . Es wäre auch bedenklich , den Verkauf von Unter¬
zündholz ganz einzustellen.

Ob .-Komm . Dr . Lorenz  erwidert , daß es sich bei den
Bäckern nur um Aushilfen handle , um Betriebe , die nur auf
Holzfeuerung eingerichtet seien.

StR . Dr . Hein  gibt der Meinung Ausdruck , daß diese
Aktion fortgesetzt werden solle , wenn auch das erhoffte Ergebnis
kaum eintreten werde , vor allem wegen Mangel an Arbeits¬
kräften.

Der Bericht wird z ur Ken n t n is g e nomm  e n.

Die Flüchtlingsfrage.
Bgm . Dr . Weiskirchner  bespricht sodann den Zuzug

von jüdischen Flüchtlingen , teils aus Böhmen , teils aus anderen
Gegenden und führt aus , daß er gewiß in der Flüchtlingssrage
objektiv und von Menschlichkeitsgefühl beseelt sei . Unter den
gegenwärtigen Verhältnissen müsse man aber alles ausbieten und
auch an die Regierung herantreten , daß dieser Zuzug nach Wien
verwehrt werde , nachdem die Lage des Ernährungsdienstes in Wien
geradezu katastrophal sei . Die Leute kämen sogar aus der
Ukraine her , weil sie Progrome fürchteten , selbst aus Palästina
sollen Flüchtliche nach W .en unterwegs sein . Die Geduld der
Wiener Bevölkerung könnte doch ein Ende nehmen , es wäre im
wohlverstandenen Interesse aller beteiligten Kreise , diese Zuzüge
zu verhindern.

GR . Schmid bemerkt , daß es sich vor allem um die
Galizianer handle , die jetzt noch in Wien seien , zirka 250 .000.
Die Bevölkerung ertrage dies nicht länger , wegen der Lebens¬
mittel - und Wohnungsnot . Jetzt sollen noch aus Böhmen und
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Polen neue Leute kommen . Hier müsse unbedingt etwas ge¬
schehen.

VB . Reumann  regt an , wegen dieser Massenzuzüge
vorstellig zu werden , nicht weil es sich um jüdische Flüchtlinge
handle , sondern weil Wien eine solche Vermehrung nicht ver¬
trage . Durch die Demobilisierung sei schon ein großes Zuströmen
von Menschen erfolgt , für deren Ernährung gar keine Vorsorge
getroffen werden könne . Auf weitere solche Zuschübe sei Wien
nicht eingerichtet , man müßte also in diesem Sinne eine Vor¬
stellung beim Staatsamte machen , damit Wien von einer Kata¬
strophe verschont bleibe . Die Ernährungsverhültnisse seien geradezu
furchtbar , je mehr Leute kämen , um so schwieriger sei es , selbst
im Schleichhandel etwas zu erhalten . Das konfessionelle Moment
komme dabei gar nicht in Frage , es handle sich nur um die
Existenz der Bevölkerung.

GR . Emmerling  bemerkt , daß man bei dieser Frage
doppelt vorsichtig sein muß , weil man leicht in Verdacht komme,
als ob man sich gegen eine bestimmte Schichte der Bevölkerung
wenden würde . Es wäre Pflicht des Staates vorzusorgen , wenn
ehemalige Staatsbürger aus bestimmten Gründen nicht in ihrem
Heimatsorte bleiben könnten . Die Armen , die nach Wien kommen,
fallen uns zur Last und auch die Reichen werden lästig , weil
sie wieder auf die Verteuerung der Preise einwirken . Die Ver¬
pflegung dieser Leute sollte also nicht einer Stadt allein zur
Last fallen.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  bemerkt daß es sich früher
wenigstens um österreichische Staatsbürger gehandelt habe , heute
seien das aber Ausländer . Wenn sie dürftig seien , sollten die be¬
treffenden Staaten die Last tragen.

StR . Dr . Hein  ist ebenfalls der Meinung , daß gemein¬
same Schritte unternommen werden sollen , um diese Zuzüge
hintanzuhalten.

Bürgermeister Dr . Weiskirchner  begrüßt diese Erklärung
und bemerkt , daß es ihm lieb sei , wenn er bei seiner Vorstellung
im Staatsamt auf den einmütigen Beschluß der Obmänner-
Konferenz Hinweisen könne.

Die Obmänner -Konferenz ermächtigt den Bürgermeister , in
dieser Beziehung Vorstellungen zu erheben.

Schluß der Sitzung.

Ausweis über die Schlachtviehauftriebc ans dem Zentral Vich-
. markte zu St . Marx

am 10 . Dezember 1918.

Schlachtviehauftrieb : 1504 Stück Mastvieh , 188 Stück
Beinlvieh , zusammen 1692 Stück . Darunter befanden sich:
426 Stück Ochsen , 257 Stück Stiere , 1009 Stück Kühe , —
Stück Büffel , zusammen 1692 Stück.

Ferner langten aus dem Auslande für die Oesterreichische
Zentral - Einkaufs -Gesellschaft ein : Schlachtviehauftrieb : — Stück
Mastvieh , — Stück Beinlvieh , zusammen — Stück.

Außerdem langten für die Großschlächterei für die Volks¬
fürsorgeaktion ein : Schlachtviehauftrieb : — Stück Mastvieh,
— Stück BeilOvieh , zusammen — Stück und für die Eigen¬
regie der Garnison und die Großschlächtcrei für die Provinz:
Schlachtviehauftrieb : 105 Stück Mastvieh , 23 Stück Beinlvieh,
zusammen 128 Stück . Darunter befanden sich : 42 Stück Ochsen,
30 Stück Stiere , 56 Stück Kühe , zusammen 128 Stück.
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Bericht über die Gcs»ndhnttverhältnisse der Zivilbevölkerung
Wiens

in der Zeit vom 2. bis 15. Dezember 1918.

Seit der dritten Novemberwoche ist die Sterblichkeit Wohl
in langsamer Abnahme begriffen, immerhin aber noch sehr hoch,
in der letzten Berichtswoche aber sogar trotz der starken Ab¬
nahme an Grippe-Todessälle.

Die Sterbeziffern auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der
Ortsfremden und Personen unbekannten Wohnorts betrugen in
der 48. uud 49 Jahreswoche 22 5 und 24 4 gegen 26 4 in der
Vorwoche.

112. ObmSnner-Konferenz.

An Grippe und Lungenentzündungensind in den zwei
Berichtswochen 840 Personen gestorben. In den drei Grippe¬
epidemien Juli , Oktober und November insgesamt 6780, daher
mehr als in normalen Jahren an der Lungentuberkulose.

An Flecktyphus wurden im Dezember bisher 9 Fälle aus
dem Zivil und 8 aus dem Militär gemeldet; die Hälfte der
Erkrankungen ist sicher, der übrige Teil mit Wahrscheinlichkeit
auf Heimkehrer zurückzuführen. Ein Teil der Erkrankten ist spät
in Spitalpflege gekommen, da die Krankheit für Grippe ge¬
halten wurde oder kam in den Spitälern auf Grippe-Abteilungen,
wodurch die Ueberwachung und Isolierung sehr zahlreicher Per¬
sonen notwendig wurde.

Die übrigen Krankheiten boten nichts bemerkenswertes.

Nachweisung
der eingegangenen Spenden und der hievon bestrittenen Ausgaben bis 11. Dezember 1918.

^ Empfang
Betrag Ausgaben Betrag
L > b L k

Beihilfen vom Kriegshilssbureau des k. k. Fortlaufende Unterstützungen. 3,267.366! 91
Ministeriums des Innern . . . Bargeld . 2,105.000 —

Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 — Einmalige Unterstützungen. 2,305.219 56
Spenden ohne besonderen Widmungszweck

Bargeld. 6,338 688 62 Auslagen für die Ausspeisung Bedürftiger . 28,623.775 54
Spenden für Ausspeisungszwecke:

u) Freitischablösungsbeträge, gesammelt von Auslagen für die Näh- und Strickstuben der
Exzellenz Gräfin Änka Bienerth- Frauen-Hilfsaktion. 3,106.474 05
Schmerling. 3,550.000 —

d) Abfuhren des Komitees des „Schwarz- Beiträge an Fürsorgestellen, Bargeld . . . 1,144.916 88
gelben Kreuz" . Bargeld. 1,392.222 80 Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 —

Wertpapiere im Nennwerte von. 142.000 —
o) Sonstige . Bargeld . 1,649.455 89 Auslagen für Porto , Drucksortenu. dgl. 114.740 29

in Wertpapieren. — —
Spenden für die Aktion: „Warmes Frühstück Verläge gegen Verrechnung. 50.631 46

für Schulkinder" . Bargeld. 570.347 31
Spenden für allgemeine und Ausspeisungszwecke Aktion „Schutz vor Winterkälte" . 4.343 44

durch Exzellenz Frau Berta Weiskirchner
als Vorsitzende der Frauen - Hilfsaktion 5,923.160 27

Zinsen der Wertpapiere. 304.388 64
Beitrag aus Staatsmitteln zu den Kosten

der öffentlichen Ausspeisunq. 10,959.197 05
Nergütung für in den Nähstnbon der Frauen-

Hilfsaktion geleistete Arbeiten . . . . 2,903.163 62 Summe: Bargeld. 38.617.468 13
Summe: Bargeld. 35,695.624 20 Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 —

Wertpapiere im Nennwerte von. 192.000 —

Ab die Ausgaben, Bargeld. 38.617.468 13 Anmerkung:
Wertpapiere im Nennwerte von. 50.000 — An laufenden Unterstützungen für 76

Daher Abgang. 2,921.843 93 Personen sind derzeit bewilligt Pro
verfügbar. 142.000 — Monat . 2.936 L 50 d

Wien,  am 11. Dezember 1918. Weidinger m. p.,
RechnungS-Ober-Revident.

') Darunter als Erlös für abgegebene 357.160L 60 b Nominale Wertpapiere 298.755 L 51 k
. 22.276 . - » » . 18.391 » 55 .

' ) . 252 .000 » . 227 .140 » 80 „
„ 83-733 . 80 . » . 77.008 » 80 .

0 . 4(X> » - » » „ 314 » - »

715.570 L 40 d 621.610 L Sk d,

*) Gedeckt zum Teile auS dem vom k. k. Finanz-Ministerium erhaltenen Vorschuß von 1.000.000 L, mit dem Reste auS den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien.
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Stand dn Anmeldungen für den UnterhaltSbeitrag am 15. Dezember 1918.

»-»
Davon wurden
vorgelegt der

N
L^.s L
^ LLN Unterhalts-Kommission

inWien
Unterhalts-Kommissiond.HeimatortesZentralstelle

imNeuenRathause
KL
«s?

Anmerkung

giro. a. a.
Bezir

I. 3331 3070 — 4 13 244 — XIII.

II. 38916 36860 110 106 20 1820 — XIV.

Hl. 29500 28344 402 185 75 494 — XV.

IV. 6936 6280 214 44 55 183 160 XVI.

V. 24958 24014 25
«bt ^ ÜNI

20 149 639 — XVII.

VI. 9801 9781 — — 20 — — XVIII.

VII. 9395 9095 — 90 10 200 — XIX.

VIII. 10642 8435 49 10 22 1002 224 XX.

IX. 19153 18583 — — 18 552 — XXI.

X. 40737 40150 19 234 94 49 191 —

XI. 10809 10540 — 26 26 217 — Summe

XII. 27915 27439 — 75 34 — 367

GZ-
Davon wurden

vorgelegt der

InBehandlung

sindnoch
LN Unterhalts-Kommission

inWien
Unterhalts-Kommissiond.HeimatortesZentralstelleimNeuenRathause

Anmerkung

giro. a. a.

29283 27625 — 510 28 1120 —

29372 28544 — 122 18 688 —

17667 17116 — 54 18 479 —

54280 53178 677 401 24 — —

33748 32759 163 150 136 392 148
14296 14152 5 30 3 106 —

10614 10272 95 45 26 176 —

35558 34506 166< 255 11 620 —

17290 16622 102 166 87 313 —

474201 457365 2027 2638 887 10194 1090

11234

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Approvisionierungsartikel im Wiener Gemeindegebicte.

Artikel Nähere Bezeichnung
!

Menge

Woche vom
7. Dezember bis

13. Dezember 1917
25. Juli 1914

Woche vom
8. Dezember bis

14. Dezember 1918

Preise in Hellern
von bis von bis von bis

Rindfleisch
vorderes 1 kg 698 1280 160 220 720 1800

mit Zuwage
hinteres » 800 1460 180 260 840 2000

Schweinfleisch
abgezogenes ff

— — 160 280 — 2000

junges ff
— — 160 280 — 2000

Pferdefleisch
vorderes ff

— 450 88 112 300 1300

hinteres ff
— 560 96 120 300 1300

Kartoffel runde e» — 34 20 26 — 72
Zwiebel 164 208 32 40 220 274
Zucker 116 156 80 92 — 300
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Artikel Nähere Bezeichnung Menge

Woche vom
7. Dezember bis

13 . Dezember 1917
25 . Juli 1914

Woche vom
8. Dezember bis

14 . Dezember 1918

Preise in Hellern
von bis von bis von 1 bis

Weizenmehl
Auszugmehl 1 ^ — 120 42 48 — 276

Mundmehl — 67 40 44 — 170

Brot weißgemischt — — 27-8 42-7 — 170

schwarzgemischt „ — 571 25-5 39-7 — 124

Sauerkraut — — — — — 200

. Fisolen — — 36- 40 — —

Erbsen
ganz — — 32 48 — —

gespalten — — 48 64 — —

Reis — — 42 82 — —

Schweineschmalz „ — — 176 200 — —

Speck geräuchert ohne Paprika — — 154 200 — —

Butter
ausl. 1797 1817 320 400 — 3000

inl. — — 220 300 — —

Margarine — 833 160 200 — 1675

Eier frische 1 Stück 31 52 7 10 82 140

konservierte ! .. — — — — — —

Milch im Ausschanke
Voll- 11 80 88 26 32 104 112

Mager- — — 20 26 120 164

Petroleum — 50 26 36 — 78

Kohle
Stein- 50 tcg 346 453 186 204 650 870

Braun- « 281 316 107 119 48 600

VezirkDertretungen
14. HemeindeöezirK, HludolfsHeim.

Oeffentliche Sitzung vom 24. Februar 1919.

Vorsitzender: BV. Frey.

Schriftführer : Kanzleileiter Pallinger.

Einlauf.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung XXII, betreffend Geschäfts¬

übergabe an den Vorsitzenden der provisorischen Bezirksvertretung
Rudolfshkim Frey. (Z. K.)

Zuschrift des Wiener Magistrates, Bau-AbteilungX, betreffend
Kanal- und Senkgrubenräumung in den Bezirken 1 bis 21 in der
Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni 1919. (Z. K.)

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII, betreffend Kriegs-
kcedithilfsaktion für das mittelständische Gewerbe. (Z. K.)

Zuschrift deS Komitees zur Errichtung und Erhaltung von
Jugendspielplötzen im 14. Bezirke, womit die Bezirksvertretung er¬
sucht wird, bei Abgabe deS Gutachtens über die Bestimmungen
der Baulinie, bei Durchbruch der Ortnergaffe, dasselbe dahin ab¬
zugeben, daß die laut Skizze zu errichtenden Spielplätze für Schul¬
kinder deS 14. Bezirkes in die durch den Magistrat zu genehmigende
Bau 'inie eingezeichnet werden mögen. (Einhelligzugeffimmt .)

Rund - Anträge.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den 9. Bezirk, womit be¬

antragt wird, daß alle infolge deS Kriegsendes überflüssigen Tele¬
phone den Gewerbetreibenden und Geschäftsleuten ehestens zur
Verfügung gestellt werden.

BV. Hartl  stellt folgenden Zusatz-Antrag : „und für alle
der Volkswirtschaft zugutekommendenInstitutionen." (Ange¬
nommen .)

Zuschrift der BezirkSvertretungfür den 9. Bezirk, betreffend
Verunreinigung deS Gehsteiges durch die an der Leine geführten
Hunde. (Uebergang zur Tagesordnung.)
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Zuschrift der Bezirksvertretung für den 10. Bezirk, betreffend
die Abänderung des Schlüssels zur Bestimmung der Klaffe der
Mindestbemittelten. (Einhellig zu gestimmt .)

Zuschrift der Bezirksvertretung für den 20. Bezirk, betreffend
Wiederherstellungder vor dem Kriege in Geltung gewesenen Vor¬
schriften über das Fahren der schweren Lastautos. (Einhellig
zu gesti mmt.)

Zuschrift der Bezirksvertretung für den 17. Bezirk, betreffend
zu hohe Besteuerung. Die Bezirksvertretungen werden ersucht, die
Bewohnerschaft zur Vorbringung ihrer Beschwerden gegen zu hohe
Besteuerungen aufzufordern, um diese auf das gebührende Maß
zurückzuführen. (Einhellig zugestimmt .)

BR. Schmid  stellt den Zusatz-Antrag, daß als Grundlage
einer gerechten Besteuerung der restlos durchgeführte Buchzwang
einzuführen ist. (Z »gestimmt .)

Zuschrift der Bezirksvertretung für den 17. Bezirk, womit
beantragt wird, die Küchen- und Badceinrichtungen, w lche in den
Schulen für Militärzwecke verwendet wurden, für Schulzwecke zu
übernehmen; Einführung eines Schularztdienstes in allen Volks-,
Bürger- und gewerblichen Fortbildungsschulen.

Zusatz-Antrag deS BR. Paul: „In allen Schulen soll ein
Brausebad errichtet werden." (Einhellig zu gestimmt .)

Anträge.
BR. Dr. Schwarz  beantragt: „Städtische Schulen dürfen

für Versammlungen und dergleichen Veranstaltungennicht verwendet
werden." (Angenommen .)

BR. Dorsch  stellt folgenden Antrag: „Die ehebaldigste
Durchführung der Pflasterung der Schweglerstraße ist eine unbe¬
dingte Notwendigkeit und stellen sich auch außerdem die Erhaltungs¬
kosten der Straße bedeutend billiger." (Angenommen .)

Antrag deS BR. Dorsch: „Der Magistrat wird ersucht,
mittels Kundmachung daS Ableeren von Hauskehricht auf den
Straßenkörper zu verbieten und wäre zur genauen Einhaltung
dieser Verordnung die Polizeibehörde heranzuziehen." (An ge-
n omm en.)

Antrag deS BR. Witzmann: „Der Gemeinderat wolle be¬
schließen, ehemöglichst mit dem heutigen System der Kehrichtabfuhr
zu brechen und der Einführung einer hygienisch einwandfreien
Abfuhr näherzutreten." (Angenommen .)

'BR . Halmschlager  beantragt : „Sämtliche Schulen des
14. Bezirkes, welche derzeit noch von Militärpersonen belegt sind,
wären ehebaldigst zu räumen. Ferner sind die von der Militär¬
behörde bereits geräumten Schulen ehemöglichst von der Gemeinde
Wien zu übernehmen." (Angenommen .)

Antrag deS BR. Halmschlager: „Untersuchung aller im
kommenden Schuljahre schulpflichtig werdenden sechsjährigen Kinder
durch Schulärzte auf ihren Gesundheitszifl nd." (Angenommen .)

BR. Witzmann  beantragt, die 15 er Lime der städtischen
Straßenbahnen bis zur Endstation der 57er Linie zu leiten.
(Angenommen .)

— Bezrrksvertretungen.

BR. Vidoni  beantragt , die 60er Linie der städtischen
Straßenbahnen bis zur Schleife beim Mariahilfergürtel zu führen.
(Angenommen .)

BR. Witz mann  beantragt : „Es ist Sorge zu tragen, daß
ehebalvigst für das Ärmeninstitut zweckdienliche Räume zur Ver¬
fügung gestellt werden." (Angenommen .)

Antrag des BR. H a lms ch la g er : „Festsetzung der Schüler¬
zahl in einer Klaffe auf höchstens 30 Kinder, damir teilweise das
lückenhafte Wissen der Schüler behoben werde, außerdem hiedurch
viele Substitute», die sonst entlassen werden müßten, Beschäftigung
finden." (Angenommen .)

Antrag des BR. Sitter: „Bestimmung der Baulinie in
der L nken Wienzeile des 14. Bezirkes auf eine Straßenbreite von
16 m." (Angenommen .)

Derselbe  beantragt: „Der Magistrat wäre zu ersuchen,
daß bei den magistratischen Bezirksämtern nur geschloffene Vor¬
ladungen mit abtrennbaren Empfangsbestätigungenzur Verwendung
kommen." (Angenommen .)

BR. Pascher  ersucht den Vorsitzenden um Abstellung von
sanitären Uebelständen auf dem Baumgartner Friedhofe.

Der Vorsitzende  verspricht, Abhilfe zu schaffen.

OrtSschulratwahl.
Zuschrift des Bezirksschulrates der Stadt Wien, betreffend

Neuwahl eines Ersatzmannes in den OrtSschulrat. Es wird BR.
Halmschlager,  Bürgerschullehrer, ge wählt.

Sodann wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

16. Hemeindeöezirk, Httakririg.
Oeffentliche Sitzung vom 6. Februar 19l 9.

Vorsitzender: BB. Pollitzer.

Schriftführer: Kanzleileiter Dr. Rupert Gaugusch.

Der Vorsitzende  legt den im Einvernehmen mit der Stadt-
bauamts-Abteilung zusammengestellten

Voranschlag
des 16. Bezirkes für das kommende Verwaltungsjahrvor. Hiezu
werden folgende Ergänzungen beantragt:

Von BR. Heinzelmayer  die Herstellung eines Gehweges
zw.schen den Polzeihäusern und dem Flö^ersteig; von BR.
Kraupa  die Beschotterung der Baldiagaffe; vom BVSt . Hei gl
anstatt der Beschotterung der Koppstraße vom Gürtel bis zur
Kirchstetterngaffederen Neupflasterung und die Pflasterung der
Baldiagaffe mit den bei Umpflasterungen im Bezirke gewonnenen!
Steinen; vom BR. Heinzelmayer  wird die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt Ecke Herbststraße und Klausgaffe und vom BR.
Steinruck  die Entfernung des Gesträuches in der Erdbrustgaffe,
gefordert. BR. Tichy wünscht die Aufnahme deS von ihm vor
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längerer Zeit zurückgestelltenAntrages wegen Errichtung eines
SchülerbadeS auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grundstück
in der Gallitzinstraße. BR. Gollinger  ersucht um Auskunft über
den Rechlsgrund der für die Erhaltung deS Neulerchenfelder-
PfarrhofeS eingesetzten Post von 4000 ll. BR. Jehly  wünscht
die Wiedereinsetzung der mit den früheren Voranschlägen enthaltenen
Post für die Freilegung der Neulerchenfelder-Pfarrkirche und gibt
Aufklärung über die von der Gemeinde Wien übernommene Ver¬
pflichtung der ehemaligen Gemeinde Neulerchenfeld zur Erhaltung
des Pfarrhofes. Nachdem noch die BR. Zipper , Fidrant,
Killer  und BVZt. Heigl  gesprochen haben, wird die Post
angenommen. BR. Schafranek  regt behufs Ermöglichung einer
eingehenden Beratung deS nächstjährigen Voranschlages die Ver¬
vielfältigung an. BR. Gollinger  richtet an den Vorsitzenden eine
Anfrage wegen Wiederherstellungder Abschrankung bei der Brücke
im Zuge des Flötzersteiges.

Wahl.

Der Vorsitzende  teilt mit, daß vom Vorstände deS Armen-
Jnstitutes die Vorschläge zur Vornahme der Ergänzungswahl für
sieben Armenratsftellen erstattet wurden und bestimmt die BR. Tichy
und Barosch  zu Stimmzählern. Abgegeben werden 28 Stimmen,
sämtliche entfallend auf

Karl Floß,  Friseur , 16., Thaliastraße 69;
Josef Danzinger,  Spenglergehilfe, 16., Joh. Nep. Berger-

Platz 6;
Karl Ho gl, Geschäftsführer, 16., Deinhardsteingafse1;
Hans Schilk,  Inkassant der städtischen Elektrizitätswerke, 16.,

Friedmanngasse 8;
Vinzenz Härtl,  Postunterbeamter, 16., Wattgasse 38, 3/11;
WenzelG r a ssel, Postunterbeamter, 16., Seitenberggafse 34;
Josef Baresch,  Kaufmann, 16., Thaliastraße 136, welche sonach

vorbehaltlich der Bestätigung durch den Stadtrat zu Armenräten des
16. Bezirkes gewählt erscheinen.

Anträge.
BR. Mack macht darauf aufmerksam, daß auf dem Markte

auf dem Appenplatze das Grünzeug und Gemüse in den Rinnsalen
auSgebreitet wird, und ersucht um Abhilfe gegen diesen Uebelstand

BR. Kreitsch  stellt den Antrag, den Herrn Bürgermeister,
zu ersuchen, unverzüglich die Ablegung deS eidesstättigen Gelöbnisses
aller städtischen Beamten, Lehrpersonen und Angestellten zu ver¬
anlassen. — Angenommen.

BR. Kreitsch  stellt den Antrag: Es sind in Wien ehestens
Schulärzte im Hauptamt- zu bestellen; im kommenden Schuljahre
sind alle schulpflichtig werdenden Kinder auf ihre geistige und
körperliche Eignung zu untersuchen und bezüglich der zum Schul¬
besuche ungeeignet befundenen Kinder sind die notwendigen Maß¬
nahmen anzuordnen. — Angenommen.

BR. Tichy stellt folgende Anträge:
1. Der zwischen Ottakringer-, Thalia- und Steinhofstraße

liegende Platz möge„Schuhmeier-Platz" benannt werden. — An¬
genommen. 2. Die Straßenbahn möge bis in das Liebhartstak
weitergeführt werden. — An geno mm en. 3. Entlang des Wasser¬
reservoirs möge eine Straßenv.'rbindung zwischen der Steinhofstraße

. — Allgemeine Nachrichten rL.

und Gallitzinstraße geschaffen werden. — Angenommen.  4 . Die
Liebhartstalstraße möge von der Elisabethavenue über die Savoyen¬
straße zur Franz Karl-Straße weitergeführt werden. BR. Kreitsch
bemerkt hiezu, daß das Gut auf den Wilhelminenbergfür eine
Waldschule oder ein Erholungsheim verwendet werden solle und
beantragt, die Beschlußfassung zu vertagen. Nachdem auch BVSt.
Heigl  darauf hingewicsen hat, daß die Gemeinde Wien das
erwähnte Gut beansprucht, wird dem Vertagungs-Anträge Kreitsch
zugestimmt.

Der Kongreßplatz und die denselben umgebenden Grundstücke
mögen zu dem geplanten„Heidcnham" umgestaltet werden. Während
BR. Schmidt  sich für den Antrag ausspricht, erklären die BR.
Kreitsch und Berger  zwar für die Errichtung der Parkanlage,
jedoch nicht für die Bezeichnung„Heldenhain" stimmen zu können.
Der Antrag des BR. Tichy wird abgelehnt, der Antrag des BR.
Schafranek,  auf den vorerwähnten Plätzen eine Parkanlage
zu errichten, wird einstimmig angenommen.

BR. Hofer  stellt den Antrag, bei Eintritt geregelter Ver¬
hältnisse die Straßenbahnlinie6 bis zum Joh. Nep. Berger-Platz
weiterzuführen.

BR. Schmidt  beantragt , die Gemeinde Wien möge das
Gut auf den Wilhelminenberg behufs Errrichtung einer landwirt¬
schaftlichen Schule erwerben. BR. Kreitsch  spricht sich im
Hinblicke darauf, daß eine solche Unterrichtsanstalt nicht in einer
Großstadt und nicht von der Gemeinde errichtet werden sollte,
gegen den Antrag aus, ebenso die BR. Wagner und Gollinger,
worauf BR. Schmidt  seinen Antrag zurückzieht.

Allgemeine Lschrtchren.
Are landwirtschaftliche Ausnühung derLoöau.

Gleich nachdem das Grundtauschübereinkommenzwischen der
Gemeinde Wien und dem Hofärar betreffend die Lobau zum
Abschlüsse gekommen war, wurden über Beschluß des Stadtrates
die erforderlichen Vorarbeiten zur landwirtschaftlichenAusnützung
der für diesen Zweck geeigneten Flächen in der Lobau für das
Jahr 1918 in Angriff genommen. Die Holzgewinnung wurde in
Anbetracht der möglichst unveränderten Erhaltung des Charakters
der Lobau auf Verwertung des Dürrholzes beschränkt, die
besseren Wiesen zur Gras - und Heugewinnung bestimmt, das
Gras als Grünfulter verwendet und 20 Waggons Heu geerntet.
Die Wiesen minderer Güte wurden als Weide für zahlreiches
Nutzvieh der verschiedenen städtischen Güter, sowie für Pferde
und mehrere Tausend Schafe verwendet. Sämtliche Wiesenflächen
wurden nach Maßgabe des vorhandenen Kunstdüngers gedüngt,
so daß also im heurigen Jahre , normale Witterung vorausgesetzt,
ihr besseres Gedeihen mit Sicherheit zu erwarten ist. Von den
schlechten, unebenen, mit verwachsenen Maulwurfshügeln durch¬
setzten und in diesem Zustande zur Bearbeitung und Nutzung
nicht geeigneten Wiesenflächen wurden bisher rund 123 fla in
Ackerland umgewandelt und der feldmäßigen Bebauung zugesührt.
Diese Arbeiten wurden im Frühjahr 1918, und zwar unter den
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denkbar ungünstigsten Verhältnissen begonnen . Auch in der Folge
mußte mit allen möglichen Schwierigkeiten gekämpft werden und
als schließlich zur Ernte geschritten werden konnte , trat der
politische Umsturz ein , mit dem nahezu binnen 24 Stunden
sämtliche Arbeitskräfte (Kriegsgefangene ) die Lobau verließen.
Ungeachtet dessen war es gelungen , die bereits erwähnten
20 Waggons Heu , weiters zirka 40 Waggons Kartoffeln,
35 Waggons Kraut und unterschiedliche andere Gemüse im
Werte von rund 300 .000 L zu ernten . Unter normalen Ver¬
hältnissen wäre dieses Ernteergebnis bedeutend größer gewesen,
da infolge des Umsturzes und der herrschenden Lebensmittelnot
ein ansehnlicher Teil der Feldfrüchte trotz aller Gegenmaßnahmen
gestoblen wurde.

Wenn daher behauptet wird , daß die Lobau im Jahre 1918
brach gelegen sei , so ist das jedenfalls unrichtig.

Auch im laufenden Jahre wurde ungeachtet der auch jetzt
obwaltenden , allgemein bekannten Schwierigkeiten mit allen zu-
gebote stehenden Mitteln die Feldwirtschaft in Angriff genommen.
Es wurden die verschiedensten Nahrungs - und Futtermittel zum
Anbau gebracht , und zwar ungefähr 11 kn Gerste , 14 ka Hafer,
3 ba Bohnen , 11 da Erbsen , 3 ka Linsen , 24 lia Kartoffeln.
29 lia diverse Hackfrüchte . 3 tm Klee und 25 ka verschiedene
Gemüse.

Die gegenwärtige Unsicherheit von Hab und Gut und nicht
zuletzt der Feldfrüchte lassen jedoch große Hoffnungen auf das
Ernteergebnis nicht berechtigt erscheinen. Dessenungeachtet ist
das städtische Landwirtschaftsamt bemüht , die Feldwirtschaft in
der Lobau durch weitere Wiesenstürze auszugestalten.

Nicht unerwähnt darf schließlich bleiben , daß gegenwärtig
in abgelegenen Teilen im Aufträge der Landesregierung größere,
den Charakter der Lobau jedoch nicht beeinflussende Schlägerungen
vorgenommen werden , um auch die Lobau an jenen Aktionen
teilnehmen zu lassen , welche die große Brennjloffnot Wiens
lindern sollen.

Das Ausmaß des der Gemeinde Wien zur freien Verfügung
stehenden Teiles der Lobau umfaßt : Ungefähr 490 Ka Auwald,
162 da Wasser - und unproduktive Flächen , 150 ka bessere und
323 Ks schlechtere Wiesen und Weideland sowie 15 da Aecker.

Errichtung einer städtischen Aenzokfaörik.
Die städtischen Gaswerke haben während des Krieges in

den Werken Leopoldau und Simmering zwei Leichtölanlagen
errichtet . Auf Grund eines zwischen den städtischen Gaswerken
und der ehemaligen Heeresverwaltung abgeschlossenen Vertrages
wurde das in den Anlagen erzeugte .Leichtöl an die Pulverfabrik
Blumau geliefert , um in der dortigen Benzolfabrik und später
auch in der Benzolfabrik Sollenau zu Motorenbenzol und
Toluol weiter verarbeitet zu werden.

Es bestand schon im Frieden der Plan , im Gaswerke
Leopoldau eine Leichtölanlage im Vereine mit einer Benzolanlage
zu errichten , um das für die Gemeinde notwendige Motoren¬
benzol für den Kraftwageabetrieb und gegebenenfalls Benzol
auch zum Verkaufe herzustellen.

Infolge Auflassung der militärischen Betriebe hat sich
nunmehr die Gelegenheit geboten , die Betriebseinrichtung der
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Benzolfabrik in Sollenau zu erwerben . Der Kostenpreis beträgt
350 .000 L . Im Falle die Einrichtung heute neu beschafft werden
müßte , würde sich deren Preis auf mindestens 2,500 .000 L
stellen . Sämtliche Apparate und Maschinen befinden sich in einem
sehr guten Anstande . Sie werden in das Gaswerk Leopoldau
übertragen , wo im Anschlüsse an die bestehende Leichtölanlage
die Benzolfabrik errichtet werden wird.

Durch die Errichtung der Benzolfabrik sind die städtischen
Gaswerke bei normaler Gas -Erzeugung in der Lage , im Jahre
etwa 2000 Tonnen Motorenbenzol zu erzeugen.

Leichtölanlagen bestehen in Deutschösterreich nur in den
städtiichen Gaswerken , so daß es diesen allein möglich sein wird,
ohne das Vorprodukt „Leichtöl " anderwärts beziehen zu müssen,
Motorenbenzol herzustellen.

Die neue Kemeindewaötordnung für die
Stadl Wien

mit dem Anhänge „Abänderungen deS Gemeindestatutes " ist in
Broschürenform im Verlage des Wiener Magistrates erschienen
und in der Verwaltung des „Amtsblattes der Stadt Wien"

(Rathaus , 5 . Stiege , 1 . Stock , erhältlich . Der Preis beträgt
1 k 50 d , für mindestens 100 Stück 1 L für 1 Stück.

Aie Woveü'en zum Strafgesetz und zur Straf-
prozeßordnung.

Textausgabe mit einer einführenden Einleitung und mit
Erläuterungen aus den amtlichen Materialien , verfaßt von Doktor
Max Weiser , Landesgerichtsrat . Verlag der Deutschösterreichischen
Staatsdruckerei in Wien . Preis 6 X . Die Arbeit soll die Kenntnis
der neuen , das Strafgesetz und die Strafprozeßordnung abändern¬
den Gesetze — der Novellen zu diesen beiden Gesetzen und zum
Geschwornenlistengesetz sowie des Gesetzes über die Haftzeit¬
berechnung — erleichtern . Sie enthält zunächst eine Einleitung , in
der die wichtigsten Bestimmungen der neuen Gesetze dargestellt und
erörtert werden . An die Einleitung schließt sich der Text der

Gesetze an , dem zum besseren Verständnisse in Anmerkungsform
Stellen aus den amtlichen Materialien , sowie Hinweise auf die
einzelnen Durchführungs -Verordnungen beigegeben sind.

Hesundheitsverstättniste Wiens.
Ueber die Gesundheitsverhältnisse der Zivilbevölkerung

Wiens in der Zeit vom 28 . März bis 2 . April 1919 legt das
städtische Gesundheitsamt nachstehenden Bericht vor:

Der Krankenstand und die Sterblichkeit halten sich seit drei
Wochen auf fast gleicher Höhe ; die Sterbeziffer auf 1000 Ein¬
wohner mit Ausschluß der Ortsfremden und der Personen un-
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bekannten Wohnortes betrug in der 12. Jahreswoche 18 2 gegen
18 5 und 18 3 in den Vorwochen und 18 0 im Vorjahre. An
Lungentuberkulose  sind 225 Personen gegen 192 in der
Vorwoche, an Influenza  16 gegen 27, an Lungen¬
entzündungen  69 gegen 80 gestorben. Die Grippe  scheint
gegen den Vormonat ein wenig an Ausbreitung gewonnen zu I
haben, doch schwanken die an und für sich kleinen Ziffern von
Woche zu Woche so sehr, daß aus ihnen kein sicherer Schluß
gezogen werden kann. Ueber Flecktyphus  sind 34 Anzeigen
eingelaufen gegen 107 in der Vorwoche, davon 9 aus dem
Zivil und 25 aus dem Militär. Von den Zivilfällen waren 5
ortsfremd, 4 hingen mit Heimkehrern zusammen oder betrafen
Heimkehrer, nur ein Fall betraf einen Wiener, bei dem die
Infektionsquelle unbekannt geblieben ist. Die Militärfälle be¬
trafen nur Heimkehrer. Seit August des Vorjahres sind in Wien
561 Fleckthphusfälle vorgekommen, von "denen 65, d. i, 11 von
Hundert, tödlich geendet haben.

An Blattern  sind 6 Personen erkrankt, davon 3 im
20. Bezirke im Bereiche der Fälle der Vorwoche; ein Fall im
4. und 2 Fälle im 20. Bezirke sind bezüglich der Provenienz
noch nicht aufgeklärt An Blattern sind seit August 1918
59 Personen erkrankt, davon sind 10, d. i. 17 von Hundert, ge¬
storben. Die übrigen Infektionskrankheiten weisen andauernd
einen geringen Stand auf.

die Christlichsozialen: Matthias Partik,  Abgeordneter,
9., Nußdorferstraßc 70 ; Karl Unter mittler,  Gemeinderat,
Gewerkschafts-Sekretär, 6., Millergasse 29;

der Demokrat: Bernhard R o t h, Ingenieur, 9., Schulz-
Straßnitzkygasse 5.

chemeindeverrnilltungsämler.
V erh a ndlu n gs t a g e im April  ISIS:

6. Bezirk: S., 16., 23., 30.
13. ., 9., 16., 23.. 30.

Daubewegung
vom 2. April bis 4 . April 1919

Me m Klammern eingestellten Zahlen find die iveschästSnummcrn der
enstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. bi» 9 und 20 . Bezirk.
Für de» 10. bis 19 und 2l . Bezirk bedeuten die cirigcklammerrev Zahlen
Geschäst- nuinmrrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuchr um Naukewilkigunge»

Die Wiener Sladlwahlöehörde.
In die Stadtwahlbehörde, welche aus dem Bürgermeister

oder einem von ihm entsendeten Stellvertreter als Vorsitzenden
und zehn Beisitzern besteht, wurden nach Absatz2 des § 16 der
Gemeindewahlordnung für Wien bestellt:

aus dein Stande der rechtskundigen Mitglieder des Gremiums
der Magistratsräte : Ob.Mag.-R. Dr. August Mayr,  3 .,
Reisnerstraße 11; Mag.-R. Dr. Adolf R u cka, 16., Otlakringer-
straße 148;

aus dem Stande der Angehörigen oder gewesenen Ange¬
hörigen des richterlichen Berufes: Dr. Ritter v. Neumann-
Ettenreich,  Senatspräsident i. R., 1., Schenkenstraße3; Dr.
Franz Josef Schulz,  Ober -Landesgerichtsrat, 1., Schotten¬
gasse3 ;

für die restlichen sechs nach den Vorschlägen der Wähler¬
gruppen zu berufenden Beisitzer, und zwar:

als Beisitzer die Sozialdemokraten: Dr. Robert Danne-
berg,  Abgeordneter , 3., Arenbergring 12; Anton Weber,
Stadtrat , 21., Angererstraße 13 ; Dr. Fritz Winter,  Rechts¬
anwalt, 10., Favoritenstraße 100;

die Christlichsozialen: Dr. Georg Bauer,  Rechtsanwalt,
8., Josefstädterstraße7 ; Dr . Ignaz Seipel,  Abgeordneter,
18., Gentzgasse 104;

der Demokrat: Dr. OÄar Groag,  Rechtsanwalt, 9., Kolin-
gasse 10;

als Ersatzmänner die Sozialdemokraten: Paul Richter,
Stadtrat , 14., Heinickegasse4 ; Georg Emmerling,  Stadt¬
rat, 18., Hofstattgasse8 ; Ferdinand Skaret,  14 ., Sechshauser¬
straße 68;

Aedavtternnge».
3. Bezirk:  Rüdengaffe 5, von Anton Labschütz, ebenda, Bauführer

Martin Smid (687).
» „ Lorbeergaffe 9, von Ignaz Ufer, 1., Rudolssplatz 3, Bau¬

führer K. Kirchen, (703).
4 . Bezirk:  Blechturmgaffe 20, von Wolfgaiig Adenau, ebenda (717)
b. Bezirk: «lolbcrggaffc 7, von Peter Brich, 4., Schikanedergaffe 13

(708).
6. Bezirk:  Mariahilferstraße 11b, von Friedrich Runge , Bauführer

I . W. Hawelka (707 '.
„ . Mariahrlferstraße 9, von Stephan Bohrer , ebenda (714).

9. Bezirk:  Nußdorferstraße 69, von Rudolf Bayerl , 13., Hernstorfer-
straße 11 (688).

17. Bezirk:  Hernalser Hauptstraße 81, von Johann Steinbock, ebenda,
Bauführer Karl HaaS (120/1).

. . Hernalser Hauptstraße 111, von Josef ProhSnitz, ebenda,
Bauführer Karl Haas (122/1).

„ „ Hernalser Hauptstraße 99, von Anna Neumann , ebenda,
Bauführer Karl HaaS (121/l ).

„ „ Geblergaffr 91, von Rudolf Mawusek, ebenda, Bauführer
Ferdinand Plaszek (130/1).

. „ Bergsteiggasse 36, von Ldw. Neumann , ebenda, Bauführer
Loschner L Helmer (137/1).

Diverse geringere Baute «.
2. Bezirk:  Kanalherstellung , Schiffmühlenstraße 64, von I , Lopatar,

ebenda (689).
9. Bezirk:  Kanalherstellung , Alserbachstraße 10 », von der . Allianz ",

Lebens- und RentenversicherungS-A.-G-, I . , Helserstorfcr-
straße I (704).

Gesuche um Aarzellieruuge«.
21. Bezirk:  Kat .-Parz . 1320/19 und 1320/58 Donaufeld , von Kreidl,

Heller L Komp. (709). »

Gesuche um ZLaulinieukestimmuug, beziehungsweise um
Aekanutgave der Ausfteckung der Iiauliuteu wurde«

«verreicht.
17. Bezirk:  Schadinagaffe 11/13 , Einl .-Z . 1903/1908 , von I . v.

Petravic L Komp.
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Städtische Arveiten und Lieferilug en.
I. K»votsveryanbkungkn.

Herstellung von « v Stück neuen Walzenbürsten
samt Bürstenkörpern und Wiederbeborstung von
10 « Stück alten Bürstenkörvern der Stratzeukehr-

maschinen des städtischen Fuhrwerksbetriebes.
Anbotsverhandlung am 27. März (Bau -Abt. IX 445).
Ts offerierten per Stück : Rudolt Wieraky  Bürstenwalzen ohne

Eisenspindel616 L mit Holzfutter 652 X, Neubeborstungabgenützter Bürsten
396 L ; Johann Tauber L Söhne  60 neue Bürst'nwalzen ohne Eisen¬
spindel und Holzfutter 598 L , Holzfutter für die Eisenspindeln samt Eilen¬
ringen 32 8 . Neubeborstung 100 abgenützter Walzenbürsten 390 L ; Karl
Weingärtner  20 neue Bürstenwalzen 656 8 , Wiederbeborstung von
60 Bürstenwalzen 390 8 ; Marie Djörup  20 neue Bürstenwalzen ohne
Eisenspindel 608 8 , Neubeborstung von 30 abgenützten Walzenbürsten 360 8,
Holzfutter um die Eisenspindel42 8 , Lieferung eines Holzlörpers zu jeder
Maschine ohne Beborstnng mit Eisenringen und Schrauben 248 8 : Felix
Perzy  neue Bürstenwalzen mit Beborstung ohne Eisenspindel und ohne
Holzlernspindel620 8 , Holzkernspindel 40 8 , Neubeborstungvon abgenützten
Walzenbürsten390 8 : Johann Riegerl 's Witwe Neubeborstung von 100
allen Kehrwalzen 40 ) 8 ; Eduard Groß  Neubeborstung von 100 abgenützten
Walzenbürsten385 8.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude
LS., Steinbauergasse 27 , Malsattigasse 1.

Anbotsverhandlung am 28. März (M .Bau -Abt. VIe 298/1)
Es offeriertenmit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-ll r b e i t e n:
I . Bublik  Liihne 5002 , Fuhrwerk und Materialien 9502 , T.-P . 139

bis 153 mit 6002 , T .-P . 138 a bis lr mit 5002 , T. P . 189 bis 240 ohne
Reinigungrarbeiten 3802 , mit Reinigungsarbeiten 430X , T .-P . 267 a und b
mit 5002-

Karl Richter  T .-P. I bis 5 mit 400 )17, Löhne 480 )7, Fuhrwerk
660 )7, Materialien 630 )7.

Franz Maly  575 )7.
W. König  T .-P . 1 bi« 6 mit 325 )7 , Löhne 460 )7, Fuhrwerk 650)7,

Materialien 750 )7.
Karl Ludwig Labreß  425 )7 , Löhne 500)7, Fuhrwerk800) 7, Materialien

850 ) 7. sonstige Arbeiten 500) 7, T.-P . 174 und 176 mit 620 ) 7, T .-P . 262,
268 , 272 und 273 mit 510 )7.

Max Neuwirth  430 )7.
Karl Danzinger  695 )7.
GrellKDietrich  585 ) 7, Löhne 510 )7 , Fuhrwerk 800)7 , Materialien

740 )7.
Paul Leithner  T .-P . I mit 580 ) 7, T.-P . 2 mit 580 )7, T.-P . 3 mit

150 )7 , T.-P . 4 mit 580) 7, T.-P . 5 mit 150)7, T .-P. 6 nach dem Geuoffen-
schaftS-Tarife. ,

Ernest L Thalwitzer  Löhne 515 ) 7, Fuhrwerk 835 )7, Materialien
378) 7, sonstige Arbeiten 745 ) 7-

Camilo Fritz Bischer  550 ) 7.
Fer». Freyler  Löhne 445 ) 7, Fuhrwerk 900 )7, Materialien 950 ) 7,

sonstige Arbeiten 650 )7.
Glisch L Langer  500 ) 7, Löhne 500 ) 7, Fuhrwerk 700 )7 , Fuhrwerk

7002 , Baustoffe 7002-
Ernst Leixner v. Grünberg  Löhn « 455 )7, Fuhrwerk 735)7,

Materialien 765 )7, sonstige Arbeiten 715 ) 7,
Guido Gröger  420 )7.
Karl Rieß  544 )7-
Karl Lachner  325 )7 , Löhne 570 )7, Fuhrwerk600 )7 , sonstige Arbeiten

680 )7.
Rudolf Bayer!  Löhne 550, , Fuhrwerk 700) 7, Materialien 820 ) 7,

sonstige Aibeiten 600 )7.
Gottfried Lemb ö ck 500 )7.
Jg . OPPel  T .-P . 153 und 267 t> mit 485 )7 , Löhne 600 )7 , T.-P. 2

bis 4, 6 bis II , 22 bis 24 mit 620 )7, Fuhrwerk 900)7 , Baustoffe 850 )7.
Rud. Grimm  620 ) 7.
Rupert Nazler  530 )7, Löhne 450 )7 , Fuhrwerk 750 )7 , Baustoffe

700 ) 7, sonstige Arbeiten, 550 ) 7.
Oskar Marek  450 )7 , Löhne 420 )7, Fuhrwerk 680) 7, Materialien

760 )7 , Reinigung 450 )7 , sonstige Arbeiten 540 )7.
Arnold Mück 340 ) 7, Löhne 438 )7. Fuhrwerk 652 )7, Baustoffe 685 )7.
Eduard Lernhardt  465 )7, Löhne 505)7 , Fuhrwerk 680 )7, Materialien

900 )7 , sonstige Arbeiten 740 )7.
Jos . Nadlinger  500 ) 7.
Heinr. Schwendenwein  580 ) 7.
Ernst Habel  Löhne 486 )7, Fuhrwerk 700 )7 , Materialien 850 )7,

T.-P . 123 bis 134 mit 850 )7 , T .-P . 139 bis 153 mit 600)7, T.-P . 238
bis 240 mit 600 )7 , T .-P . 262 bis 263 mit 350)7 , T.-P . 272 un» 273 mit
450)7.

. -L,'" m - rlatteLI . Marschall  5302 , Löhne 5202 , Fuhr-werk 760) 7, Materialien 9002 . ^ ^
Jos . M ü n st e r 355)7.

« « runo B uch w i e s e r 580L , Löhn- 410 ) 7, Fuhrwerk 900 )7 , Bau-stoffe 580 ) 7, sonstige Arbeiten 5802-
Anton Wald Hauser  350 ) 7, Löhne 4402 / Fuhrwerk 650 )7,Materialien 680 )7.
Lorenz Netzl 500 )7.

» . IUr dieB ^ usPen  gl ^ ii, . ^ . Karl S ch ächm a n n 525 )7 ;Karl H 0 ltschek  3000 L Bauschbctrag. ^
Für die Bautischlerarbeiten:  Karl Baumgartner

Löhne 390 ) 7. Materialzuschlag40) 7 ; Kourad Bauer  4502 , Material-
Zuschlag 4o 2 ; Adalbert Sik 0 ra 5002 , Materialzuschlag 502 ; Anton
Denk 's Nachs. Franz Zal absky  4502 ; Brückner L Swoboda
Löhne 8502 , Materialien 302 , T.-P . 105 bis 135 mit 4002 ; M. Pretsch

Für die B a u s chl 0 s s e r a r b e i t en:  Jos . La n g's Witwe 4802,
T.-P . 1, 2,3 mit 5502 : Johann « 0 zicz  5002 ; Johann Sommer  5202,
Materialzulchlag 302 ; Georg Leberl  5502 ; Alois S chm i d t 5502Regiearbeiten 6002-

Für die Anstrescherarbeiten:  Karl und Josef Hanel  6002 ;
Artur Anton Weiß  5002 ; Friedr. Quante  7002 , bei teilweiser Wer-
Wendungvon Ersatzmaterialien6002 ; Jgna , Abzieher  5002 : Matthias
Müllne  r 5502 ; Anton Schafarik  5202 ; Edmund Lang  5002;
Rud. B azan  t 6302 , Regiearbeiten und Materialzuschlao 10002 ; Adolf
Rüh mkorf  4502 ; Alois Kolb  7002 ; Josef Mixa  6002 , Regie
arbeiten 1002 ; Friedr. Paul Weiss -'s Nachf. F . D 0 m u s 0 v i ch undW. Jung  6802 - >

Für die Glaserarb eiten:  Josef Rankl 's Witwe L Sohn T.-P.
1 mit 5502 , T .-P . 2 mit 8002 , T .-P 19 mit 9502 , T .-P . 20 mit 10002,
T .-P . 22 mit 11002 ; Franz Pschier erjr.  T .-P . I mit 3602 , T.-P . 2,
3 mit 4002 , T .-P 19, 20 mit 9002 , T.-P . 21 mit 7502 , T .-P . 22 bis
24 mit 9502 , T.-P . 25, 31 bis 37 mit 5002 ; Josef Schießling  8502;
Wild. Gerstenberger  8002 ; Franz Pfiff er  T .-P . 1 mit 4002,
T .-P . 2, 3 mit 5002 , T .-P . 4 bis II und 19 mit 9002 , die übrigen T.-P.
7602 ; Ernst Fritsch  T .-P . 19, 20. 6 mit 8002 , T .-P . 43 mit 4002 ;
Jg . Dürr  T -P . 1 mit 5502 . T.-P . 2, 3 mit 4002 , T.-P . 19 bis 27
mit 9002 , T.-P . 36 bis 43 mit 5002-

Für die Z im m er m alerarb e >len : Fried. Paul W e i s s c's Nachf.
F . Domusovich L W. Jung  2002 ; Jos . Sakl  2502 : Rud.
Boub el,k  3002 ; Lorenz N e tz l 2502 ; Karl W e h l e 300 )7 ; Jos.
Boub elik  3002 ; Ludwig Oelßn ei  L Komp. 2002 ; Karl Killmann
3002 ; Oskar «öhm  3002 ! Aug. Bühler  3002 ; Adam B 0 ruta
3002 ; Ad. Rüdmk 0 rf  3002 ; Job - Scheer 2802 ; Leop. Blässy
2252 ; Johann R 0 tter  2502 ; Leop Trnetzka  2752-

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Bruno Claus  Löhne 5002,
Materialien 5002 ; Karl Baumgartner  Löhne 3802 , Materialzuschlag
402 ; Anton Dcnl 's Nachf. Franz Zalab - ky  4502 ; Adalbeit Sik 0 ra
SV02 ; Joh . Schuberth  T .-P . 29 mit 4002 , Materialzuschlag 502-

Für die Schultafellieferung:  Aug . Helbig  2502-
Kür Turnsaaleinrichtung : I . Plaschkowitz  Durch¬

schnitt,auffchlag4002 , T.-P . 5I/I , 158/11, I0/III mit 4802-
Für die Tapeziererarbeiten:  Franz StraSky  Fenster-

plachen 4502 , T .-P . 10 4502 ; Rud. Hudctz  T .-P . 9 III per Quadrat¬
meter 35 L, T.-P . 10 per Quadratmeter 30 L, T.-P . I6/V per Quadrat¬
meter 5 L, T .-P . 17 per Quadratmeter 2 17, T .-P . 19 per Quadratmeter
10 L 50 b (5 Zügel , 9 L 50 k (4 Züge), Rollplachen 5 L 50 Ii. T .-P.
20 mit 8 L 50 k (5 Züge), 7 17 50 5 (4 Züge), Rollplachen 3 L 50 b.
T .-P . 21 mit 8 L (5 Züge), 7 L (4 Züge), Rollplachen 3 X 50 ti, T.-P.
18 mit 1 L , T.-P . 22 mit 1 L , T .-P . 23 mit 1 L 50 d, T.-P . 24 mit
3 L ; Heinrich Pecni  k neue Leinenplachenl. M . Per Quadratmeter 30 17,
Leinenplachen abnehmen, waschen rc., per Fenster 14 L, Plachen instandsetzen
per Höhenmeter9 L , Jalousien neue Bänder und «schnüre 18 17, Jalousien
neue Schnüre ergänzen 8 17; Joh . Schuberth  4502-

Instandsetzung des städtische» Schulgebäudes 11,
Münnichplatz V

Anbotsverhandlung am 29. März (M .Bau -Abt. VI s III .)
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die B a u m e i st er¬arbeiten:
Lorenz Netzl 5002
Arnold Mück 4722-
Ed. Lern hart  465 ) , , Löhne 5052 , Fuhrwerk 6802 , Materialien

9002 , sonstige Arbeiten 740 )7.
Franz Treulich  4602
Anton Waldhauser  480 )7-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 5152 , Fuhrwerk 8852 , Mate¬

rialien 3782 , sonstige Arbeiten 7452-
E. Leixner v. Grünberg  Löhne 4502 , Fuhrwerk 7252,

Materialien 7602 , sonstige Arbeiten 710)7-
A. Heindl 5302 , Einräumung der Schuleinrichtung 5502
Ernst Hab et 520)7 , Löhne 4862 , Fuhrwerk 7002 Materialien

8502 , T.-P . 123, 134 mit 8502 , T .-P . 13» bis 158 mit 6002 , T .-P . 238
4*
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bis 240 mit 600Z , T .-P . 282 bis 264 mit 350Z , T.-P . 272 bis 273mit 450Z.
Ing . Camillo Fritz Di scher 525Z.
Oskar Marek  Löhne 4I0Z , Fuhiwerk 680Z , Materialien 760Z,

Reinigungsarbeiten450Z , sonstige Arbliien 520Z.
Für die Malerarbeiten:  Lorenz Ne tzl 300Z ; Joh . Scheer

250Z ; Jos . Boubelik  300Z ; Rud. Boubelik  3 >iOZ; Karl Prinz
3iOZ ; Aug. Bühler  300Z ; Leopold Blässy  225Z : LeopoldT r n ec ka
30Oz ; Oskar Böhm  300Z ; Adam Boruta  300Z ; Franz Kaim  340Z.

Für die Anstreicherarbeiten:  A . Am. W ei ß 650Z ; Edm.
Lang  500Z ; Hugo Engelhardt  650z ; Franz Eigner  580Z;
Friedrich Quante  700Z ; K. L I . H a n e l 600Z ; Alois Kolb  600Z;Rudolf Grün  550Z.

Für die Tapcziererarbeiten:  Rud . Hudetz  Abschnitt III,
T.-P . 9 neue Plache per Quadrarmeter 35 L, T.-P . 10 neue Plache per
Quaoratmeler 30 L, Abschnitt IV, T.-P . 16 neue Plache per Quadratmeter
5 X, T.-P . 17 neue Plache per Quadratmeter 2 L, T P . 18 neue Plache
I L, T.-P . 19 neue Plache per Quadratmeter 10 L 50 tr, Rollplachcn5 li
50 d bis 8 L 50 ü ; F anz Straskh  450Z ; Joh . Schuberth  450Z;
HeinrichP ec n r k, Leinen per Quadratmeter 30 L, Plachen reparieren rc.
9 L und 14 L, Jalousien reparieren rc. per Höhcnmcter 18 L, Schnüre und
fehlende Bestandteile ergänzen per Höhcnmeter8 L.

Für die' Bautischlerarbeiten:  Fianz Zalabsly  350Z:T.-P . 110, 118, 121, 122 mit 420/- ; Bruno Claus  520Z . Material-
beistellung 500Z ; Adalbert Slkora  520Z , Materialbeistellung 50Z auf
Erstpreise; Georg Treulich  500Z ; Brückner L Swoboda  400Z,
Matenalzuschlag 40Z , T.-P . 105 biS 135 mit 420Z.

Für die Möbeltischlerarbeiten : Joh . Schuberth  400X,
Materialbeistellung 5oZ ; Franz ZalabSky  400Z , T.-P . 1 mit 450Z;
Bruno C l a u S 520Z , Materialien 500Z ; Adalbert S l t o r a 520Z»
Materialien 50Z auf Erstpicisc; Georg Treulich  500Z.

Für die Glajerarbeilen:  Friedrich Walter  T .-P 1 mit
600Z , T .-P . 2 mit 800Z , T.-P . 3 mit 700Z , T.-P . 19 mit 1000Z,
T.-P . 20 mit I0OOZ, T.-P . 21 mit 1100Z , T.-P . 22 mir 1500z , T .-P . 23
mit 1300Z ; Wilh. Gerstenbergcr  900Z ; Franz Win kler  T .-P . 1,
2, 3 mit 500Z , die übrigen Posten 900Z ; Jos. Sch letzt ing 950Z;
Franz Pschrerer  T .-P . 1 mir 450z , T.-P . 19 bi» 21 mit 900Z,
T.-P . 22 bi» 24 mit 1O0OZ, T.-P . 25, 31 bis 37 nm 550Z ; Thomas
W a l t e r T.-P 1 mit 345z , T.-P . 2 mit 650Z , T.-P . 3 mit 567Z,T.-P . 19 1025Z, T -P . 20 mit 827Z.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes
14 ., Ortncrgasse 4.

Anbotsverhandlung am 29 . Marz (M .Bau -Abt . VI e 282 ).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬arbeiten:
Bruno Buchwieser  580Z , Löhne 4I0Z , Fuhrwerk 900Z , Bau-

stofse 850Z:
Rudolf Grimm  450 Z;
Ferdinand Frehler  Löhne 445Z , Fuhrwerk 800Z , Materialien

800Z , sonstige Arbeiten 500Z;
Rudolf Benda  545 z ;
Oskar Marek  Löhne 410Z , Fuhrwerk 680)5 , Materialien 760)5,

Reinigung samt Requisiten 450)5, lonsuge Arbeiten 520Z;
Adolf Stodny  420z , Löhne 450Z , Fuhrwerk 750Z , Materialien

980Z , sonstige Arbeiten 50oZ;
Ernst Habel  450Z , Löhne 480Z , Fuhrwerk 700Z , Materialien

800Z , sonstige Arb.iten 550Z ;
Peter Brich 323z , Löhne 460Z , Fuhrwerk 630Z , Materialien

750Z;
Johann Kiesling  490Z , Löhne 490Z , Fuhrwerk 780Z , Mate-

rialien 82OZ, sonstige Arbeiten 600Z;
Max Haupt  470Z , Löhne 440Z , Fuhrwerk 6vOZ, Baustoffe

710Z;
August BrbianSky  498Z , Löhne 4I5Z , Fuhrwerk 920Z , Mate-

rialien 920Z , sonstige Aibeiten615Z;
Karl Lub 0 wsky  530Z , Löhne 520Z , Fuhrwerk S80Z , Materialien

850Z , sonstige Arbeiten 780Z;
Karl Lanzing er  5 >0Z , Löhne 500Z , Fuhrwerk 900Z , Baustoffe

980Z , sonstige Arbeiten 750z ;
Ing . Sommerlaite  und Arch. M a r s cha l l, 530Z , Löhne

520z , Fuhrwerk 760Z , Materialien 900Z;
I «ublik  T -P . 1 bis 12, 22 bis 24 mit 500Z , T.-P. 13 bis 21,

28 bis 33, 34 bi» 38, 59 bis 43 inil 950z , T.-P . 139 biS 153 mit 600Z,
T.-P. 238 a bis 5 mit 500Z , T.-P . 239 bis 240 ohne ReinigungSarbeteu
3vOZ, iiiit Reinigungsaibeiten450Z , Gerüstungen 500Z;

Rudolf Peyerl,  Löhne 550Z , Fuhrwerk 700Z , Materialien 820Z,
sonstige Arbeiten 610Z;

Er, st Le ixner  Löhne 445Z , Fuhrwerk 735Z , Materialien 765Z,
sonstige Arbeiten 715z ;

Josef M ü n ft e r 370Z;
Edmund Glisch L Langer  480Z , Löhne,480Z, Fuhrwerk 700Z,Materialien 700Z , lonstigc Arbeuen 600z ;
Ing . Camillo Fritz Dl sch er 525z
B. Schindler  V30Z;

Anton Wald ha user  330Z , Löhne 440Z , Fuhrwerk 610Z , Mate-rialien 680Z ;
HanS Schock T.-P . 12 mit 490Z , Regicgrbeiten 550Z;
Karl Richter  400Z , Löhne 480Z , Fuhrwerk 660Z , Baustoffe

630Z;
Guido G r ö g er 538Z ;
Eduard Lernhardt  465Z , Löhne 505Z , Fuhrwerk 68OZ, Mate¬

rialien 900Z , sonstige Arbeiten 740Z;
Arnold M ück 35»Z ;
Lorenz Netzl 500Z;
Joses Bittermann  380Z , Löhne 480Z , Fuhrwerk 650Z , Baustoffe630Z;
Ernest L Thalwitze  r , Löhne 515Z , Fuhrwerk 835Z , Mate¬

rialien 378Z , sonstige Arbeiten 745Z;
Ignaz Oppel  400Z , Löhne6-OZ, Fuhrwerk 900Z , Baustoffe 850Z ;
Karl Ludwig Labretz  560Z , Löhne 435Z , Fuhrwerk 740Z , Mate¬

rialien 780Z , sonstige Arbeiten 62oz , Regiearbellenl5Z.
Für die B a u t i schl e r a r b e1t en : Josef Fuöik  480Z , Material-

zuschlag 25Z ; M Prelsch  750Z ; Karl Baumgartner  380Z , Material¬
zuschlag 40Z ; Johann Lapaczek  450Z , Maierialzuschlag 35Z ; AdalbertS ik o ra500Z , Maierialzuschlag 50Z ; Bruno Ll au S500Z , Materialien,
beistellung 500Z , Möbclilschlerarbeiten 5MZ ; Franz ZalabSky  350Z,
Materialbeistellung500Z , T .-P . 110 bis l18, 12l, 122 mit 420Z ; Karl
Baumgartner  390Z , Matcrialzuschlag 40Z ; Konrad Schober  460Z,25Z Zuschlag bei Regiearbeiten.

Für dieAnstreichcrarbeiten:  Edmund Lang  500Z ; Anton
Schafarik  500Z -, Hugo Engelhardt  600Z ; Jg Abzieher  650Z;
Rudolf Bazant  62OZ , Materialbeigabe 1000z ; Artur Anton Weiß  500Z;
AloiS Kolb  700Z , T.-P. 1, 2 bis 4 mit 450Z ; Joses Mixa  500Z,
Matcrialbeigabe 100Z ; Johann Kern  600Z ; Lorenz Waitzner  600Z;Friedrich Quante  700Z , Ersatzmaterialien 600Z ; Josef H a n e l 600Z;Aug. Schöpflln 580 Z.

Für die Zimmermalerarbeiten:  Adam Boruta  300Z;
Franz Kuba  3ooZ ; Karl Killmann  300Z : Rud. B 0 udelik  300Z;
Lorenz Netzl 250Z ; Johann Schier 25oZ ; Aug. Rucizka  280Z;
Karl Prrnz  3 OZ; LudwigO el ß n er L « 0 1» p. 235Z ; Leopold Blässy
250Z ; Josef B 0 ubelik  300Z ; Oskar Böhm  300Z ; Leopold Trnecka
300Z ; Johann Roller  250Z ; Hans Zöhrl  250Z ; Ferd. Hawlik200Z.

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Joh . Schub erth  400Z,
Materialbeistellung 50Z ; Anton Sikyr  450Z , Materialzuschlag 3dz ; Jo >.
Fueik  480Z , Malerialzuschlag 25Z ; Adalbert Sikora  500Z , Zuschlagsür Material 50Z ; Franz ZalabSky  430Z , T.-P . 1 mit 450Z.

Für die Glaserarbeilen:  Wilh . Gerstenberger  850Z.
Für die Spenglerarbeiten:  Karl Schumann  525Z.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes
S ., Borgartenstraße INI.

Anbotsverhandlung am 29. März sM-Bau-Abt. vi e 1401).
TS offerierten mit folgenden Auszahlungen für die B a u m ei st er¬arbeiten:
Anton Waldhauser  480Z;
TrneftLThalwitzcr  Löhne 5l5Z , Fuhrwerk 835Z , Materialien

378Z , sonstige Arbeiten 745Z;
Ernst Leixner v. Grünberg  Löhne 450°/», Fuhrwerk 725z,Materialien 760z , sonstige Arbeiten 710Z;
Lorenz Netzt 500Z;
Arnold Mück 484Z;
Eduard Lernharl  465Z , Löhne 505Z , Fuhrwerk 680Z , Materialien

900Z , sonstige Arbeiten 740z;
Guido GrLger  470z;
Max Haupt  470Z , Löhne 440Z , Fuhrwerk 660z , Materialien

710Z;
August BrbcanSky  580Z , Löhne 415z , Fuhrwerk, 900Z , Materialien

900Z , sonstige Arbeiten 590Z;
Ing . Sommerlatte und Arch. I . Marschall  530Z , Löhne 520Z,

Fuhrwerk 760Z , Materialien 900Z;
Architekt Bruno Allmann  VOOZ;
AldrechtM i chl e r 540z ;
Bau L Mahler  445Z;
Oskar Marek  Löhne 410Z , Fuhrwerk 680Z , Materialien 760Z,

Reinigung 450Z , sonstigeA.beiten 520Z;
Rudolf Reiche lt Löhne 550Z , T.-P . I mit 780Z , T -P . 2 mit

980z , T -P . 3 mit 860°/», Fuhrwerk 7L0Z, Baustoffe 1200Z , sonstige
Arbeiten vOOZ;

Camillo Fiitz Lisch er 525Z.
Für die Bautischlerarbeiten:  Adalbert Sikora  500Z,

Maierialzuschlag 50z ; M. Prctsch  750Z ; Franz Aulon Denk 'S Nächst«.Franz ZalabSky  450z ;Brückncr « Swoboda  350Z , Maleriai-
zuschiag 30Z , T.-P. 105 vis 135 Mit 400Z ; Karl S t ep a u e l 400 Z;
Matenalzuschlag35Z , NeuarbeilenT.-P 4 bis 148 mit 350z ; BrunoClaus  500Z , Maierialzuschlag 500Z.

Für die Schiosserarbeiten:  MallhiaS Sir 0 ky 525Z ; Georg
LeberlbbOz;  AloiS Schmidt  500Z , Regiearbeiten 600Z ; Franz
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Wald mitll er 100IX ; Johann  Sommer  560X , Materialzuschlag30X ! Johann Peichl 500X , Materialzuschlag 30X ; Franz N e u m a n nOOOx; Franz Mühl  480X , Material 40x ; Johann Barth,  T .-P . 2bis 3 mit 500X, die übrigen Posten mit 300X ; Wenzel Zerawa  650X,die übrigen Posten mü 500X ; Wilhelm «r>chm l d 500X, Material,zuschlag 85X-

Für die Anstreicherarbciten:  Alois Kolb,  Abschn. III b700X, Abschn. Ilt a 600X ; Anio» Schasarik  480X ; Friedrich Quante600X ; Eomund Lang  500X ; Artur Amon Weiß  550X s Karl undJosef Hancl  480X ; Hugo Engelhardt  650x ; Ignaz Abzieher700X ; Karl Weidet  60OX ; Adolf St ü h in k o r f 500X : RobertBecher 620X-
Für die G las e r a r b e i t e n : Josef Schießling  850X ; FranzPfiffer  76ox , T.-P . I mit 400X, T.-P . 2 und 3 mit 500X, T.-P. 4dis 11 und IS mit 9i.OX l Wilhelm Gerstenberger  900X ; FranzPschlerer  T .-P. 1 mii 360X, T.-P . 2 t»S 3 mit 4O0X, L.-P. iS mtt900X , T.-P . 20, 21 mit 750X, T.-P . 22 bis 24 mit 950X, T.-P. '--5,31 bis 37 mit 500X ; Georg Anderer  850X : Ernst Fritsch  800X,T.-P . 43 mit 400X-
Für dieZ i m m e r m a l e r a r b e i t e n : Johann Rottcr  250X;Oskar Böhm  300X ; Leopold Tr ne da 300X ; Rudolf «ubelik300X ; LeopoldB 1i»ssy 225X ; August Bühler  250X ; Karl Prinz310X ! Lorenz Netzt 300X ; Johann Scheer 250X ; Josef Bubelik300X ; Josef S chm i d m a y er 270X ; Adam Boruta  300X ; AdolfRühmkors  300X-
Für die Tapeziererarbeiten:  Rudolf H u d e tz, T.-P. 19mit 35 H per Quadratmeter, T.-P . 20 mit 30 L per Quaüratmtter ; JohannSchuberrh  450X ; HeinrichP e c n l k, neue Plachen 30 L per Quadrat-meier, Leincnplachen waschen, mstandictzen, neue Schnüre einziehcn 14 ü perFenster, Plachen reparieren, neue Schnüre entziehen9 H ; Franz Straßky450X ; W. Schuvert 's Erben Franz Leppa  700X : Joses Hartmann,T.-P . 19, Abschn. IV 400X, Abschn. 111 1000X.
Für die Möbeltischlerarberten:  Bruno Claus  500X ;Joh . Schuberrh  4uOX » Materialbeistellung 50X ; Franz ZaladSltz450X ; Kail Stepanek,  T .-P . 1 mit 400X, Materialbeigabe 35X,Regicarbeiten 600X ; T.-P. 6 bis 119, I. Abschn. 350X, T.-P . 1 bis 4,II . Achchn. 350X ; Adalbert Sykora  500X , Materialzuschlag 50X-Für die Turnsaale , nrichlung:  Joses Plaschko . itz400X, mit Ausnahme der Abschn. I, L.-P. 51, Abschn. II, T.-P . 158,Abschn. 111, T.-P. 10 mit 4dOX-
Für die Ungezieservertilgung:  Josef C h l e b o r a d,Pauschalbetrag 22vOL ; Tierärztliches Institut,  Pauschalbetrag2100 L.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes
irr., Rosasgasse 8 und Nymphengafse V.

Anbotsverhandlung am 1. April (M.Bau-Abt. VI e 907).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Bau meist er-arb eilen:
Mühlhofer L Birchmann  450X-Josef Münster  420X-
Karl Lubowsly  480X , Löhne 520X, Fuhrwerk 980X, Materialien850X, sonstige Arbeiten 780X-
Ernst Habel  400X , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X , Materialien800X, sonstige Arbeiten 500X-
Jng . Camillo Fritz Dlscher  525X-
Oskar Marek  560X , Löhne 465X, Fuhrwerk 680X, Materialien760X, Reinigungsarbeilen560X» sonnige Ardenen 575X-Karl Ludwig Labreß  430X , Löhne 5I5X , Fuhrwerk 800X, Materialien820X, T.-P . 123 bis 126, 130, 131, 139 bis 153 mit 530X, T.-P . 238,bis 240, 262, 268, 272, 273 mit 500X , T.-P . 174, 176 mit 600X-Alfred Roltermann  und Wnh. Kotscher  463X-Eduard Lernhart  465X , Löhne 505X, Fuhrwerk v80X»Materialien90VX, sonstige Arbeiten 740X-
Rudolf Grimm  420X.
C. Wenz L I . Leiter  452X-
Ferdinand Frcyler  Löhne 445X, Fuhrwerk 80VX, Materialien 850X,sonstige Arbeiten 500X-
V. Schindler  570X-
Georg Roth  L Rudolf Hauk  458X-
Max Neuwirth  390X , Löhne 465X, Fuhrwerk 645X, Baustoffe765X-
Anton Wa ldhauser 400X, Löhne 460X, Fuhrwerk 700X, Materialien710X.
Arnold Mück S94X, Löhne 440X, Fuhrwerk 650X, Baustoffe 700X-Ing . Einst Leixncr ». Grünbcrg  Löhne 445X, Fuhrwerk 705X,Materialien 705X» sonstige Arbeiten 695X-
Ernest K Thalwitzrr  Löhne 515X, Fuhrwerk 835X, Materialien378X , sonstige Arbeiten 745X
I . « ublik  T .-P . 1 bis 12, 22 bis 24 mit 500X, T--P . 13 bis 21,28 bis 33, 34 bis 38, 39 bis 42 und 43 mit 950X, T.-P . 139 bis 153 mit6,XIX, T .-P . 238 I» di« d, 267 » Nid 6 INII 500x , T..P . 289 bis 240 ohneReinigungSarbkiten mit 380X , mir Rinigungsarveiten 430X-

Jng „Sommerlatte L Arch. Marschall  555X , Löhne 520X-Fuhrwerk 760X, Materialien 900X-
Johann Kiesling  600X , Löhne 500X, Fuhrwerk 780X , Materialien810X, sonstige Arbeiten 600X-
Lorenz Netzt 500X-
Karl Danzinger  5I0X , Löhne 480X, Fuhrwerk 900X, Baustoffe980X, sonstige Arbeiten 510.
Edmund Glisch und Langer  3I5X , Löhne 420X, Fuhrwerk 640X,Materialien 660X-
Für die S p e n g l e r a r b e i t - n : Matthias Hieß'  Nachs . AntonStrohmerLKoinp.  50 .>X ; Matthias Hieß  550X ; Karl Schuh¬mann  525X ; Adalbert Schramek  500X.
Für die «autischlerarbeiten:  M . P r e t s ch T.-P . I,2 mit 500X, Materialmschlag 50X , alle übrigen Arbeiten 600X ; KonradBauer  450X , Materialzuschlag 40X ; Karl Baumgartner  390 X,Materialzuschlag 40X , Bruno Claus  500X , Materialzuschlag 50X:Amon Denk '« Nachs. Franz ZalabSky  520X-
Für die Anstrcicherarbeiten:  Hugo Engelhardt600X ; Friedrich Quante  700X , Rudolf Bazant  650X : Material-bcigabc 1000X ; Artur Anton W cî ß 560X ; Karl und Joses Hanel60ox ; Jos-f Mixa  600X ; Adolf R ü h in ko r f 500X : Edmund Lang580X ; Matthias Müllner  600X-
Für dieG l a s e r a r b e i t e n : Jos-f Schmcka  t's WitweT.-P . 1mit 500X- T.-P . 2, 3 mit 80OX, T.-P . 19, 20, 21 mit 900X, T.-P . 22mit 1000X ; Josef R a n kl'S Witwe L Sohn T.-P. 1 mit 550X , T.-P . 2mit 800X , T.-P . 19 mit 950X , T.-P . 20 in t 1000X, T.-P 22 mitI100X , T.-P. 25 mit 600X ; Wilhelm Gerstenberger  850X ; FranzPschierer  jnn . T.-P . 1 bis 3 mit 450X, T.-P . 19 bis 21 mit 900X,T .-P . 22 bis 24 mtt 1000X, T.-P. 25, 31 bis 37 mit 500X ; JosefSchießling  T .-P . 1 bis 3 mit 450X, T.-P . 19 bis 27 mir 850X,T.-P . 36 bis 43 mir 500X ; Josef Freudorfer  T .-P . 1 bis 3 mit400X , T -P. 4 bis 27 mit 950X, T.-P . 28 bis 43 mit 550X ; ErnstFritsch  T .-P . 19, 20, 6 mit 8oOX, L.-P. 43 mit 400X.Für die Tapeziererarb eiten:  Franz Strasky  Fenster-Plachen-Jnstandsetzung 450X, Rollplachen mir Ersatzstoffen 450X, neu- Fenster-plachen von Leineugradl ohne Stoff per Quadralmcier 12 L. Joq . Schuberth450X ; Rudolf Hudetz  Abschn. III T.-P . 9 per Quadratmeter 35 L,T.-P . 10 per Quadratmeter 30 H, Abschn. IV P.-T. 16 mit 5 L, P .-T. 17mit 2 H, P.-T. 18 mit I L, T.-P . 19 (5 Züge) 14 L 50 ü, (4 Züge)12 L 50 ü, Rollplachen7 L 50 ü, T.-P . 20 (5 Züge) 12 L 50 ii, (4 ttüae)10 L 50 ü, Rollplachen7 L 50 k, T.-P. 22 mtt 1 L, T.-P . 23 mit 1 L50 ü, T.-P . 24 mit 3 L.

Instandsetzung des städt. Gebäudes 17 ., Kalvarien¬
berggasse » 1 und » » .

Anbotsverhandlung am 1. April (M.Bau-Abt. VIe 1379).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-a r b e i l en:
Anton Beinstein  450X-
Josef Bitter mann  415X , Löhne 470X , Fuhrwerk 660X,Materialien 620X-
L. F. Discher  525X-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 515X, Fuhrwerk 835X» Materialien378X, sonstige Arbeiten 745X-
V. Lrtl  T .-P . 1, 2 mit 450X , T.-P . 3 mit 830X, T.-P . 4 mit800X, T.-P . 5, 8 mit 650X, T.-P . 10 bis 12 mit 500X, T.-P . 9, 13 mir480X, Löhne 480X, Fuhrwerk 700x , Materialien 720X- Regicarbeiten500x , sonstige Aibetten 750X-
Rnd. Grimm  670X-
Ernst Habel  4MX , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X , Materialien800X , sonstige Arbeiten 500X.
Ing . Max H a u p t 520X, Löhne 440X, Fuhrwerk 66l>X , Bau-stofse 710X-
R. Haupt  420X-
G- Hengl 380X.
Eduard Lrrnhart  465X , Löhne 505X, Fuhrwerk 680X, MaterialienSOOx, sonstige Arbeiten 740 X.
Oskar Marek 56»X , Löhne 465X, Fuhrwerk 680X, Materialien760X- Regi arbeiten 560X-
« . Mück 450X, Löhne 440X, Fuhrwerk 650X, Baustoffe 700X-I . Münster  415X-
Josef Nadlrnger  500X-
Rupcrt Nazler  500X , Löhne 480X, Fuhrwerk 700X, Baustoffe700X» sonstige Arbeiten 500X-
Lorenz Netzl 500X-
Jgn . OPPl  500X , Löhne 600X , Fuhrwerk 750X , Baustoffe 800.- .Karl Richter  420X , Löhne 480X , Fuhrwerk 660X , Baustoffe 630X-A. Sch effl  465X » Regiearbetten 580X-
Franz Schlögl 390X, Regiearbeiten 450X, Fuhrwerk 700X,Materialien 700X» s ästige Arbeiten 450X-
Heinrich Schwenbenwein 620X-A. Skodny 460X- Löhne 520X, Fuhrwerk 750X»Materialien 980X,sonstige Arbeiten 500X-
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L. Sommerlatte L I . Marsch all 475 X , Löhne 520 X,

Fuhrwerk 760X , Materialien 900X-
M . Vrbcansky  495X , Rcgiearbeiten 465X , Fuhrwerk 900X,

Materialien 860X , sonstige Arbeiten 650X.
A. Waldhauser  440X , Löhne 460X , Fuhrwerk 700X , Baustoffe

700X-
A. Winkler  635F.

Für die Anstreicherarbeiten : H. Engelhardt 650 X;
K. LJ . Hanel  600X ; Edmund Lang  600X ; K. M . Luther  600X;

I . Mixa  550X ; L. Netzl 250X ; Fr Quante  700X ; A. Rühm-
korf  480X ; A. Sch ° farik  430X ; I . A. Schöpflin  580X : H.

S chu st e r 600X ; A. W e i ß 560X-

Neuba» von Hauptunratskanälen (Rohrkanälen) in
den neu zu eröffnenden Dtratzen im 15. Bezirke

(Schmelz) .
Anbotsverhandlung am 31. März (M.Bau-Abt. X 2l8 ).

Es offerierten für die Erd » und Baumeistcrarbeitcn:
Gottfried Lembö ck 550X Aufz.; Grell L Sohn 750X Aufz.; „Uni-
(versa  l e", Bau-Gesellschaftm. b. H., 635X Aufz. ; Ferdinand Peter 'ka
640X Aufz. ; Josef Takacz 672X Auf. ; Karl Schreiner 500X Aufz.

Für die Lieferung der Be ton roh re : Karl Schreiner  30 L

per Meter ; „Austria ", Kunststein - und Zemewwarenfabriks -Ges. m. b. H.,

I20X Aufz.

Holzpflasterung der Boltzmanngaffe vom Radium-
Institut bis zur Währingerstratze und Umpflafternng
der Seitensahrbahn von der Boltzmanngaffe bis
bis zur Strudlhosgaffe längs des Chemischen Insti¬

tutes im S. Bezirke.
Anbotsverhandlung am 31. März (M .Bau-Abt. VIII u 330).

ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Erd - und

Pflasterungsarbeitcn (und Stein fuhrwerk ) : Adolf

Zimmermann  730X (850X ) ; Franz Äöck 995X (1I00X ) ; Franz
Wolf  680X (8MX ) ; Franz Piccardi  550X (750X ) ; Leopold Wolf

980X (1010X ) ; Hoch- und Straßenbau -Gesellschaft „Silex"  520X (800 X ).

Für die Asphaltarbeiten ; CooperLKomp.  715X:
„Asphalton"  706X ' Aktiengesellschaft der vereinigten Asphalt - und
Raumaterialienwerke  720X ; Paul Hiller  690F ; Franz

Schneider  720X : Karl Günther  705X ; E. H a u m o n n'S Wwe.
L Söhne  700X-

Für die Hvlzstöckelpslasterung:  Guido RütgerS  683X;
Schrabetz L Komp.  690X ; Aktiengesellschaft der vereinigten Asphalt-
und Baumaterialienwerke  700X.

Eintragungen in den Hrwerösteuerkatalter.
18 . Februar LVLS

Gewerbr-Unteruehmungeli.
(Fortsetzung.)

Lang Johann — Pachtbetrieb »er Fiaker -Lizenz Nr . 732 , gehörig der

Websinger Elisabeth — 2., Pratcrstraße 47.
Lehr Karl — Gastwirtegewerbe — 2., Wolmutstraße 23.
Jsler Jsak — Likör- und Spirituosrn -Lrzeugung aus kaltem Wege —

2., Taborstraßc 72.
Jelnik Emil Samuel ) — Musikergewerbe — 2., Rotenkreuzgasse 11.
Locker Marjem — Manufakturwarenhandel — 2., MieSbachgaffe 14.

Freund Hermann — Handel mit Papier -, Schreib - und Galanterie¬
waren — 2., Pazmanilengasse 19.

Herschel Rudolf Stephan — Handelsagentur — 3., Obere Weißgärber-

straße 19.
Ritter v. Ferro Archibald — Handelsagentur — 3., Salesianergaffe 25.
Neumüller Gustav — Wagenbaufabrik — 3., Rennweg 89 ».
Neumvller Gustav — Holzwareufabrik — 3., Rcnnweg 89 a.
Neumttller Gustav — Maschinenfabrik — 3., Rcnnweg 89 ».
Höpp F anz Josef — Musikergewerbc — 3., Rennweg 77/79.
MöbiuS Heinrich — Papierhandcl — 3 , Landstraßer Hauptstraße 75.
Brückner Ludwig — PersoncntranSport mit dem Einspännerwagen

Nr . 1178 — 1-, Wallnerstraße 8 bi« 10.
Hahn Richard — Pferdehande! — 2., Engerthstraße 177.
Fischel Otio — Lebensmittelhandel — 2., Große Sperlgoffe 12.

Fink Maximilian — Kleinfuhrwerksgewerbe — 2., Engerthstraße 147.
Frank Rudolf — Klavierhandel — 19., Heiligenstädterstraße 10.
Friedler Salomon — Handel mit Korken — 9., Porzellangaffe 44.
Belsycki Israel Marie — Ledensmittelhandel — 9., Liechtensteinstraße64.

Tucek Oskar — Handel mit Bedarfsartikeln für Gasbeleuchtung —
9., Liechtensteinstraße153.

Zuidwer Nathan — Handel mit Beklcidungsgegenständen und Galanterie¬
waren — 9., Dierrichsteingaffe 9.

Körner Moses Fischel — Handel mit Häuten , Fellen und Wolle im
großen — 9 , Grünenlorgaffe 19 u.

Sacher Lazar — Handelsagentur und Gemischtwarenhandel im großen
für eigene und fremde Rechnung — 9., Wädringergürtel 142.

Sacher Simon — Gemischtwarenhandel im großen — 9 , Liechten¬
steinstraße 127. »

Waffcevogel Leo — LederauSschneidergcwerbe und Handel mit Schuh¬
oberteilen und Schuhzugehör — 9., Porzellangafle 54.

Meer Jaipb — «- chupmachergewerbe — 9., Wagnergaffe 8.
Vavra Josef — Kleidern»achergewerbe — 9., Nußdorfcrstraßc 70.
Radler Karl — Mechanikergewerbe — 9. , Währ ngergüriel 162.
Skopal Anton — Sattlergewerbe — 9., Eisengaffe 15.
Gehbamr Anton — Kleidcrmachergewerbe — 4., Wiedncr Hauptstraße 49.
Setz Hermann — Handelsagentur — 4., Belvederedgasse lO.
Penias Rudolf — Glasergewerbe — 4., Wiedner Hauptstraße 49.
Balaban Karl — Technische- Bureau — 4 ., Favoritenstraße 26.
Wellisch Oskar — Handel mit Bedarfsgegenständen für moderne Be¬

leuchtung und mit sämtlichem Zubehör — 4., Allecgaffe 20 b.
Schmuckerschlag Josef — Tapezierergewerbe 4., Schikanedergaffc 5.
Reis ; Isidor — Handel mit Leder und Schuhmachcrzugehörartikeln —

9., Müllnergasse 6.
Droxelm ayer Marie — Damenkletdermachergewerbe — 9 , Mosergasse 8.
Sega Josefa — Hantel mit Lebensmitteln — 9., Georg Sigl -Gaffe 4.
Schuster Pauline — WSscheputzergewerbe— 9., Fechtergasie 4.
Scheine! Sali — Wäschewaren-Erzeugung — 9., Währingerstraße 14.
Kcitsels Eva — Gemischtwarenhandel im großen — 9., Lackierer-

gaff« 5.
Stern Elisabeth — Damenkleideruiachergcwerde — 9., Rögergaffe 3.
Perger Marie — Erzeugung von Likören, Spirituosen und Fruchtsäften

auf kaltem Wege — 4., Obftmarkt 3.
Frtnz Anna — Handel mit Parsümeriewaren , Wasch-, Putz, und

Toiletteartikeln — 4., Große Ncugaffe 34.

» *
*

IS . Februar ISIS.

Gewerbe-Unteruthmuligen.

Lind I . L Komp., Offene Handelsgesellschaft — Zuckerbäckergcwerbe—
4., Große Neugasie 26.

Singer Johann — Deichgräber — 21., Leopoldauerstraße 81.
Kühtreiber Michael — Musikergewerbe — 21., Jeneweingaffe 4.
Pckarek Engelbert — Ziegel- und Schieferdeckergewerbe— 21 ., Leopold¬

auerplatz 70.
Loew Wilhelm — Handelsagentur — 8., Pseilgaff« 32.
Ffirszt Johannes — Handelsagentur — 8., Lerchenfeldetstraße 104.
Flach Josef — Frachtentrausport mit Kleinfuhrwerk — 17., Dorn-

bacherstraße 71.
Fleischer Anton — Klcinsuhrwerksgewcrbe — 11., Kopalgaffe 3.
Babel Johann — Schumachergewerbe — 6., Bienengaffe 2.
Reichard Edmund — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 381

— I ., Börsegaffe, Ecke Schottenring.
Reichard Edmund — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 209

— 2., Obere Donaustraße -Praterstern
Reichard Edmund — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 223

— 1., Schwarzenbergplatz.
Ing . Hirschmann Alexander — Handel mit Bau - und Bahnmateriale —

9., Grünelorgaffe 14.
Lauser Emil — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 9., Grünentor¬

gaff- 16.
Nelken Siegfried — HandelSagentie — 9., Alserstraße 30.
Kottek Franz — Handel mit Maschinengeräten und technischen Artikeln

für Industrie und Landwirtschaft — 9 , Nordbergstraße 6.
Lindner Max — LohnfuhrwerkSgewerbe — 9., EanisiuSgafse 13.
Kral Max — Handelsgewerbe — 9., Schulz -Straßnitzkygaffe 13.
Gruna Theresia — Viltualienverschleiß — 9., Lazarektgaffe22.
Kapp Moritz — Verschleiß von Lebensmitteln und Brennmaterialien —

9 , Wagncrgasse 3.
Bartak Franz — Pachtbetricb (Fiaker-Lizenz Nr . 568) —1., Stephans-

Platz.
Krieger Karl — Pachtbetricb (Einspänner -Lizenz Nr . 1485) — 15., West-

Niedermayer Elisabeth — Pachtbetrieb (Einspänner -Lizenz Nr . 1222) —
16., Stiftgaffe.
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Nr . 1290)

Backwaren im großen

16 .,

13..

und

Alscher Heinrich — Pachtbetrieb (Einspänner -Lizenz16., Kalvarienberg -Elterleinplatz.
Leipnik Rudolf — Handel mit Zucker- und3., Löwengafsc 32.
Brustmann Josef — Gemischwaren- und Flaschenbier-Verschleiß —Weyprechlgasse 1».
Jedliczka Martin — Gemischwarenhandel sawie Flaschenbier-Verschleiß —Hustergasse 8
Dworak Ladislaus — Gemischwarenhandel sowie Flaschenbier-Verschleiß13.. Matznergusse 9.
Dreßler Franz — KleinfuhrwerkSgcwerbe — 13., Missindorfgaffe 45.Jellinek Siegfried — Erzeugung von Likör, Schaumwein , FruchtsLsienEffig — 6., Linke Wienzeile 168.
Kleinem Franz — Handel mit Lebens- und Genußmitteln sowieFlaschenbier-Verschleiß — 18 , Bei ingergasse 20.
Seltner Rudolf — Musikergewerbe — 13., Hernstorseistraße 23.
Proste Ludwig — Handel mit Seidenwaren , Tüchern und Schneider-zugehörartikeln — 6., Linke Wienzeile 162.
Nußbraun Rudolf — Erzeugung von Spirituosen auf kaltem Wege undErzeugung von Essig und Fruchtsäften — 6., Windmühlgaffe 9.
Richter Josef — Handel mit Lebensmitteln - 6., Mollardgaffe 25.Müller Harry — Handelsagentur — 6., Rahlgaffe 6.
Müller Harry — Gcmischwarenhandel im g oßen — 6., Rahlgafse 6.Springer Joses — Handel mit Galanterie - und Spielwaren — 6., Hof-mUhlgaffe 13.
Schiller Johann Paul — Schuh nachergewerbe — 18-, Martinstraße 73.Weiß Mark — Gemischwaren-VerslLeiß — 2., Pratersiraße 6l.Türkel Hillel — Handelsagentur mn Ausnahme von Lebensmitteln —2., Ausstellungsstraße 5.
Foliyn Franz — Korbflechtergewerbe — 2., Stuwerstraße 19.
Diamant Adam — Handel mit Modewaren sowie Modisten- undSchneioerzugehör — 9-, Rosauergaffe 5.
GünSberg Chaim Meier — Samenhandcl im großen — 2., UntereAugarkeniiraße 33.
Waldner David — Handelsagentur — 3., Landstraßer Hauptstraße 58.Bauer Karoline — Gemischwarenhandel, Witwenforlbetrieb — 12., Al-brechtsbcrgergafse 18.
Precowsky Marie — Damen kleidermachcrgcwerbe — 13., Hütteldorfer-straße 159.

Steinmetz Adelheid — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kandüen,Fruchisäften — 13., Reinlgaffe 14.
Kocher Katharina — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Mar¬meladen — >3., Hietzinger Hauptstraße 93.
Basa Augustin — PersonentranSporl mit dem Fiakerwagen Nr . 127 —1., Stephansplatz -Kurhausgasse.
Wiktorin Elisabeth — Teppichwäscherei, Kunsistoppereiuud -Aufbewahrung— 17., Przzlgaffe 36.

^ Gepp Marie — Handel mit Lebensmitteln — 2., Kronprinz Rudolf-Straße 2.
Fleischer Gisela — Handel mit Bekleidungsgegenständen, Toilette-artikeln und Galanterie — 9 ., Liechtensteinstraße52.

«
*

»

2 « . Februar ltttv.
Gewerbe Unternehmungen.

Wirtschaftsbetrieb Schloß AltmannSdorf G. m. b. H., Inhaber derFirma Heyder L Killian — Fabriksmäßiger Betrieb des Drechslergewerbes— 16., Paletzgaffe 22/24.
Offene Handels -Gesellschaft E. Weintraub — Senf -Erzeugung —13., Meiseistraße 77.
Offene Handels -Gesellschaft Anton Stelzhammer 's Söhne — Klavier-machergewerbc — 6., Mariahilferstraße 125.
Ludwig Alois Uliczky, Inhaber der Firma L. A. Uliczky — Handel mitelektrischen Maschinen, sowie anderen Antriebs - und Arbeitsmaschinen —15., Kriemhildplatz 10.
Bittermann Heinrich — Fremdenbeheibergungsgewerbc — 9., Schlager¬gasse 8.
Bücher Alois — Zuckerbäckergewerbe— 9., Nußdorferstraße 55.Mäuler Emil — Gastwirtsgewerbe — 9., Alserbachstraße 33.
Praßnitz Ernst — Uhrmachergewerbe — 16., Hyrtlgafle 19.
Reichel Franz Josef — Fragnergewerbe nebst Flaschenbier-Verschleiß —15., Mattisplatz 5.
Reiß Alfred — Viehhandel — 3., St . Marr , Zentral -Biehmarkt.
Schreyvogel Friedrich — Kaffeesieder-Konzesston — 1., Walstichgaffe 13.Haupfleisch Josef — Handel mit Fragnereiartikeln , Kanditen, Zucker¬bäckerwaren, Bier und Wein in Flaschen — 21., BiSmacckplatz 16.Srb Leopold — Kleinsuhrmerksgewerbe — 15 , Sperrgaffe 12.Paar Johann — Pferdeflcisch-Berschteiß — 21., Erzherzog Karl-Straße 140.
Schneeweiß Joses — Fleisch-Verschleißergewerbe — 7., Schottenfeld¬gaffe 94.

Musil Karl — Hcrrenkleidermachergewerbe — 7., Seidengasse 46.Micko Felix Richard — Handel mit Uhren, Gold - und Silberwaren —7., Burggaffe 43/45.
Synek Emanuel — Handelsagentur in Kurzwaren — 7., Neustift¬gaffe 121.
Michel Rudolf — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21., Anton Bosch-Gasse 26.Zyma Adalbert — Fragncrci — 21., Brünnerstraße 21.Rybner Rudolf — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Gefrornem,Bier und Wein in verschlossenen Flaschen — 21., Brünnerstraße 44.Gröbner Wilhelm Josef — Papiersäcke-Erzeugung — 21., Hirschstettner-straße 67.
Semonsky Franz Josef — Zuckelbäckergewerbe — 21., HanS Steger-Gaffe 2.
Lahner Lorenz — Marktviktualicnhandel — 21., Marktstand amGenochplatz.
Hollmann Leopold — GroßfuhrwerkSgewerbe — 21., Lobaugaffe 3.Wacek Johann — Fragnerei — 21., Siemensstroße 74.
Müllner Frauz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 21 , Bertlgafle 10.Ecki Franz — Friseur « und Raseurgewerbe — 21., Prugcrstraße 13.Hager Alois — Friseur - und Raseurgewerbe — 21 , Am Spitz 2.Forstner Matthias — Zimmermeistergewerbe — 21., Kagranerplatz 8.Kuhn Rudolf — Raseur - und Frifeurgewcrbe — 21. Brünner-straße 135. '
Zimmermann Sebastian — Bäckergewerbe — 21 ., Brünnerstraße 115.Horak Johann — Tischlergewerbe — 21 ., Brünnerstraße 121.Wewalka Johann — Weinhandel — 21., Donaufelderstraße 1.
Blaschko Mariin — Wagnergewerbe — 21., Pragerstraße 105.
Berger Heinrich Schuhmachergewerbe — 7., KaisersUaße 80.Klünzinger Walter — Handelsagentur — 7., Siebensterngaffe 25.Frey Johann — Zuckerbäckergewerbe — 7., Mondscheingaffe 16.Mayer Emmerich — Handel mit Teppichen — 1., Bäckerstraße 14.Polches Mendel — Handel mit Papier , Kurz-, Galanterie - und Spiel-Waren — 16., Wilhclmincnstraße 5.
Kohn David — Handel mit Textil- und Manufakturwarrn — 7.,Neustiftgaffe 132.
Wenzl Magdalena — Handel mit Wirk-, Kurzwarcn , Hüten undKappen — 21., Pragerstraße 50.
Trefil Marie — Handel mit Fragnereiartikcln — 21., Wagramer-straße 146.
Karasek Marie — Gemischtwarenhandel und Handel mit Bier undWein in handelsüblich verschlossenen Flaschen — 21., Leopoldouerstraße 1.Schibany Anna — Marktviktualienhandel nach Maßgabe der markt¬behördlichen Zulassungs -Erklärung — 21., Am Spitz.

.Kohn Maria — Handel mit Kurz-, Schnitt - und Wollwaren — 21 .,Jmmengasse 14.
Hannaphi Katharina — Uebernahme von Wäsche und Kleidern zumPutzen — 21., Hans Steger -Gasse 2.
Rudolph Klara — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen — 21., Hohenfeldgaffe 2.
Kucera Christine — Handel mit Fragnereiartikeln — 21., Am Spitz 8.Bojanovsky Olga — Wäschcwaren-Erzeugung — 21 ., Freytaggasse 12.Kohn Katharina — Fragnerei — 21., Schloßhoferftraße 19.
Pfeiler Auguste — Marktviktualienhandel — 21., Am SpitzKraft Marie — Handel mit Fragnereiartikcln , Bier und Wein inhandelsüblich verschlossenenFlaschen — 21., Brünnerstraße 118.
Naegerl Helene — Friseur -, Raseur - und Perückenmachcrgewerbe —6., Gumpendorferstraße 14.
Schaff Johanna — Kleinfuhrwerksgewerbe — II ., Simmeringer Haupt»straße 127.
Kremser Anna — LebenS.nittel -Verschlciß — 9., Berggaffe 37.Kilian Karoline — Biktualien -Berschleiß — 6., Markthalle , Stand 232.«chießer Ernestine — Marktviktualienhandel — 7., Neustfftgasse, Markt-Halle, Zelle 74.
Fleischer Elsa — Trödler -Konzession — 1., Judengasse 2.Haritz Hermine — Pfaidlergewerbe — 7 ., Mariahtlferstraßc 34.

* «

St . Februar LSI « .
Gewerbe-Unternehmungen.

Rosner Sicgmund , Inhaber der Firma : Siegmund Rosner — Handels¬agentur und Gemischtwarenhandel im großen — 3., Rechte Bahngaffe 16.Weinberger Max — Schuhmachergewerbe — 3., Kegelgaffe 5.Waytek Ale,ander — Juwelier , und Goldschmiedgewerbe — 3., Kleist¬gaffe 28.
Sacher Wenzel — Handel mit Zuckerln, Kanditen, Zuckerbäckerwaren,Kracherln und Sodawasser — 3. , Llffagaffe 2.
StefanSky Karl — Friseur -, Raseur - und Perückenmachergewcrbe —3., Untere Viadukigaffe 17.
Walter Karl Wilhelm — Tischlergewerbc — 3., Rochusgaffe 6.Stachelbcrg Manuel — Holzhandel — 2., Rembrandlstraße 34.Apfelschnitt Samuel Pinkas — Handel mit neuen Tuchabfällen, Restenund Makulaturpapier — 2., Rembrandlstraße 31.
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. Schmidt Karl — HUHneraugenschneidergewerbe— 2., Kleine Stadtgut¬
gasse 9.

Feda HanS — Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen und Bedarfs¬
artikeln — 2., Benedigerau 6.

Weinstock Isaak — Handel mit Kurz-, Nürnberger , und Galanterie¬
waren — 2., Förstergaffe 5.

Keller Hermann — Handelsagentur — 2., Negcrlegafse l.
Flicek Gustav — Fabriksmäßige Erzeugung von Filmen — 2., Sebastian

Kneipp-Gaffe 11/13.
Dolezal Ludwig — Spenglergewerbe — 2., EnnSgatze 3.
Hofsmann Jakob — Handel mit Leder uud Schuhzubehör — 18., Gentz-

gasse 21.
Canck Franz — Klcidermachergewerbe — 18., Dempschergaff̂ I.
Zahnt Karl — Herren- und Damenfriseurgewerbe — 18., Schumann-

gasse 10.
Lang Heinrich Jakob — Musikergewerbe — 17., Klemens Hofbauer-

Platz 13.
Winkelbauer Franz — Zimmermalergewerbe — 15., Hütteldorfer-

straße SO.
Skolak Rosa — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenwaren —

3 ., Kleistgafse 6.
Parzer Therese — Verschleiß von Kurz-, Papier , Schreib - und Zucker-

waren und von Ansichtskarten — 3., Ungargaffe 1.
Kilian Joscsa , geb. Kreis — Handel mit Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

Fruchtsiisten, Fragnerartikeln , Wein und Bier in handelsüblich verschlossenen
Flaschen — 2l ., Jedleseergasse 29.

Eperiesy Amalia — Gemischtwarenhandel — 21 , Schloßhoferstraße 32.
Janauschek Marie — Fragnergewerbe — I ., Himmelpfortgaffe 9.
Wiesinger Leopoldine — Wiikwaren -Erzeugung — 15., Volkergaffe 5.
Posega Paul — Kommissionswarenhandel — 14., Ullmannstraße 15.
Schneider Siegmund — Handel mit Gold - und Silberwaren — 8.,

Hirschengaffe 15.
Bischof Josef — GemiMwarendandel , Verschleiß von Bier in vorschrifts¬

mäßig versaloffenen Flaschen — 1I , Reinlgaffe 22.
Seidwann Abisch — Handelsagentur (das ist der Abschluß von Handels¬

geschäften im fremden Namen für fremde Rechnung) — 19., Sollmgcrgasse 23.
Wanicek Grohmann Auguste — Wäschewaren-Erzeugung — 15., Pckgerim-

gaffe 5.
Pißko Justine — Damenkleidermachergewerbe — 15., Herklotzgaffe30.
Bauer Friederike — Damenkleidermachergewerbe — 9., Franz Josefs-

Bahnstraße 35.
Kälber Franziska , geb. Weber — Handel mit Lebensmitteln mit Aus¬

schluß der im Z 38, Abs. 4 und 5 G.-O . genannten Artikel und Flaschenbier-
Verschleiß — 2., Wehlistraße, gegenüber den Straßenbahnerhäusern Kat .-
Parz . 2589/4 , Einl .-Z . 2636. '

Pekarek Marie , geb. Satzinger — Geschirrhandel — 18., Bastien-
gaffe 11 ».

Dojaczek Josefine — Naturblumenhandel — 18., Martinstraße 13.
Rauner Lcopolbine, geb. Seidl — Wäschewaren-Erzeugung — 18,

Schumanngaffe 33.
Groß Anna — Wäschewaren-Erzeugung — 17., Diepoldplatz 4/25.
Frischer Aloisia, geb. Blaschke — Handel mit Briefmarken — 19,

Döblinger Hauptstraße 2.
CzechofSky Anna — Verschleiß von Konditoreiwaren , Kanditen , Frucht¬

säften und Sodawasser — 17., Hernalser Hauptstraße 76.
Krammer Helene — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln

deS Haus - und Küchenbedarfes mit Ausschluß der im ß 38, Absatz 4 und 5
G.-O . angeführten Artikel und solcher, deren Verkauf an eine Konzession
gebunden ist — 13., Hietzingcr Hauptstraße 147.

Kohn Alice — Handel mit Kerzen, Seifen , Parfümerie -, Toilette -, Putz-
und Wasch- und HaushaltungSartikeln , sowie mit Kunstblumen und Schmuck¬
federn — 6., Gumpendorferstraßc 67.

Zinner Johanna , geb. Marterbauer — Kleinhandel mit Brennmaterialien
— 14., Schwendergaffe 2.

Seemann Elise — Handel mit Rauchrequisiten — 14 , Ullmann-
straße 13.

Ecker Barbara — Marktsahrergcwerbe auf Jahr , und Wochenmärkten,
Volks- und Kirchweihfesten in Deutschösterreich - 14 , Reindorsgaffe 40.

Thurn AgneS — Kleinhandel mit ^ Srennmaterialien — 18., Kreuz-
gaffenbrücke.

Krimps Rosina — . Handel mit Lebens- und Genußmitteln sowie
Flaschenbier-Verschleiß — 13., Hütteldorferstraße 179.

Kutalek Henriette — Wäscheputzerei — 6 , Millergaffe I.
Blau Siegmund — Fruchtsäfte-Erzeugung - 6., Lmiengaffe 2 d.
Winkler Helene — Wildbret - und Grflügelhandrl — 8., Piaristen

gaffe I.
Frank Grete — Kaffeesieder-Konzession — 18., Adt Karl -Gasse 28.
Gruber Barbara — Lebensmittel- und Konsumwarcn -Verjchleiß —

18., Währingerstraße 153.
Meitz Josefine — Marklfabrergewerbe — 18., Semperstraße 57.
Neuhold Marie — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß — 18.,

Gersthoferstraße 144.

22 Februar ISI « .
Grwerve-Uuttrnkhmungeu.

Lhotka Hugo L Komp. — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallwaren
— 7., Kaiserstraße 79.

Heindl L Komp. — FabrikSmäßige Erzeugung von Bilderrahmen —
13., Meiselstraße 72.

Leopold Boigner L Franz Etzmannsdorfer — FabrikSmäßige Erzeugung
von Schüttwaren — 7., Burggaffe 106

Holzgroßhandlung Peter L Kalwo, offene Handelt -Gesellschast— Handel
mit Holz — >3 , Hadikgaffe 252.

Abraham Ezriel, Alleininhaber der Firma A. Ezriel — Lederhandel und
Lederagentur — 2., Taborstraße 48 a.

Theodor Kapistori — Zuckerbäckergewerbe— 13 , St . Veit -Gasse 62.
Balek Franz — Wanderhändler mit Obst, Gemüse, Geflügel und Natur-

blumen — 13. . Beckmanngaffe 33.
Anton Weil — Handelsagentur — 13., Feldmühlgaffe 15.
Parasko Artur — Handel mit Stoffen , Galanteriewaren und Schuhen

— 6., Domböckgaffe 2.
Beiefwechsler Simon — Gemischtwaren-Verschleiß — 11., Simmeringer

Hauptstraße 10.
Waffervogel August — Handel mit neuen Möbeln — 6., Stumper-

gaffe 65.
Schneider Karl — Kanditen-Erzeugung — 6. , Stumpergaffe 31.
Zaludik Franz — Zimmermalergcwerbe — 6., Garbergaffe 8.
Tvmasek Karl — Schuhmachergewerbe — 6., Webgaffe 42.
Fürst Johann Wilhelm — Änstreichergewerbe — 6., Mollardgaffe 52.
Amberger Joses — Kleinfuhrwerksgewerbe — 6., Mollardgaffe 88.
Alexander Ludwig — Gemischtwarenhandel — 6., Stiegcngaffe 16.
Nowotny Arnold — Kammachergewerbe — 13., Linzerstraße 69.
Schreckcnstein Friedrich — Handelsagentur — 13., Linzerftraße 54.
Berger Ludwig — Handelsagentur — >3., Linzerstraße 54.
Baihinger Alfred — Betlwaren -Erzeugung — 13., Linzerstraße 62.
Strotzka Karl — Dachdecker— 17., Rosenstemgaffe 59.
Maurer Anton — Fleischselcher— 17., HaSlingergaffe 8.
Janke Johann — Gemischtwarenhandel — 19 , Gymnasiumstraßc 64.
Krieger Emil — Gemischtwarenhandel — 6., Gunipcndorserftraße 55.

, Hepnar AloiS — Bildhauergewerbe — 6., Morizgaffc 4.
Singer Karl — Verschleiß von Konditoreiwaren , Kanditen , Fruchtsäften

und Sodawaffcr — 17., Dornerplatz 9.
Kozelka Josef — Kleidermachergewerbe — 14., Jadengaffe 7.
Kahler Richard — Photographengewerbe — 13 , Linzerftraße 20.
Koporecz Johann — Herrenklcidermachergewerbe — 17., Kainzgaffe 17.
Baum Gottfried — Borsteusortiergewerbe — 17., Rosensteingaffe 16.
Zacek Franz — Handelsagentur — 19., Greinergaffe 4.
Kremser Friedrich — Handel mit allen im freien Verkehre gestalteten

Waren — 19., Himmelstraße 51.
Jaksch Anton — Pserdehandel — 19., Heiligenstädterstraße 145.
Naymund Josef - Hafnergewerbe — 18., Gentzgaffe 72.
Leut Otto — Mufikergewerbe — 18., Gersthoferstraße 126.
Weiß OSkar — Handel mit Kurz-, Toilette - uns Parfümeriewaren

— 8., Alserstraße 67.
Glaubinger Johanna — Fragner — 13., Hütteldorferstraße 118.
Dietz Beria — Lebens- und Genußmittclhandel — 14., Storchcn-

aaffe 4.
(DaS Weitere folgt.)
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Anbots -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ausschreibungen.

Dte Behelfe(Pläne , Profile, AuSmatze, Kostenanschläge, Bedtngntssen. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Etadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den festgesetzte,'
Preisen bezogen werden.

Dte Anbote sind tn der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet etnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch dte Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Tag
»N»

Stunde
Hrt

Gegenstand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag)

11. April M. Bau- Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Baumeisterarb eiten . L 6300
9 Uhr Abt. VI e. Schulgebäude 10<, Quellenstraße 73, Spenglerarbeilen . „ 400

M. Bau-

Baurat
Ing . Hafner

Sehr'sches Stiftungshaus. Bautischlerarbeiten.
Anstreicherarbriten.

„ 950
„ 3250

Rathaus. Glaserarbeitrn. „ 200Abt. VI e, Felderstr.1, Aimmermalerarbeiten. » 700
3 - 197. Stiege 4,

Mezzanin.
Tapeziererarbeiten.
Möbeltischlerarbeiten.
Ungeziefervertilgung.

., 700
» 275

Die für obige Arbeiten aus-
gewiesenen Bauschbeträge
sind nach dem städtischen
Preistarise vom Jahre ISIS

veranschlagt. 2—z

11. April M. Bau- Instandsetzung des städtischen Schul- Baumeisterarbeiteu. L 8.14830
halb 10 Uhr Abt. VI e,

Baurat
Ing . Hafner

gebäudes 16., Herbststraße 86.
Bauspenglerarbeiteu.
Hiegeldcckerarbeiten.

, 4.700 — Bb.
„ 1 .000 — ..

1.500 - ,M. Bau- Rathaus, Bautischlerarbeiten . „ 5 .500 - „Abt. VI e, Felderstr. 1, Schlossrrarbetten . .. 8 .000 - „Z 1412. Stiege 4,
Mezzanin.

Anstrcicherardeiten.

Glaserarbeiten .
Zimmcrmalcrarbeite» .
Tapeziererarbeiten.
Möbeltischlcrarbeiten .
Ungezieferversilguug.

„ 21.995—
,. 15.500 - „
.. 2.000 - ,.
„ 1.15060
., 2.000- .
.. 6 .000 — „

Die Baumeister -, Anstreichrr-
und Zimmermalerarbeiten
sind mit Ausnahme der
Bauschbeträge auf Grund¬
lage des städtischen PreiS-
tarifes vom Jahre 1912
veianschlagt . In allen an¬
geführten Bauschbcträgen er¬
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.

2 - 3
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Tag
o»d

Stunde

der Anbotsverhandlung

e « st a « d Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kaste«

(Bb. — Bauschbetrag.)

1l. April
10 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,

. Z. 78b.

M . Bau- Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen
Abt. VI e, Amtshause 4 ., Schäffergasse 3.

Baumeisterardeiteu L 2028 50
„ 2382 2b Bb.

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,

Stiege 4,
Mezzanin.

Aimuiermalerarbeiten.

Bautischlerarbeiten
Bauspenglerarbeiten.
Schieferdeckerarbeiten
Möbeltischlerarbeiteu

2040 —
4390 —
6570 —
4000 —
4000 -

365 —
445 —

Tapeziererarbeiten und Lieferungen 26475
650 - „

Hafnerarbeiten.
Abort- und Wasserleitungsardeiten
Beleuchtungsarbeiten.

„ 2600-
„ 5000 —

1596 77

Die Baumeister -, Zimmer¬
maler -, Möbeltischler- und
Tapcziererarbeiten sind mit
Ausnahme der Bauschbetröge
nach den Ansätzen des städt.
Preistarifes vom Jahre19I2
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt.

II . April
halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e.

Z. 218.

M . Bau-
Abt. VI e,

Baurat
Ing.Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Schulhause 15., Goldschlagstraße 14/16.

Baumeisterarbeiten

Bautischlerarbeiten
Schlosserardeiten
Anstreicherarbeilen

Zimmermalerarbeiten

2 - 3

2413 76
1000  -
6000 —
4870 —
4370 70
1600 —
69239

Bb.

Tapeziererarbeiten.

Möbeltischlerarbeiten

.. 220-

. 161470
,. 1216-

7000 —

DieBaumeister -,Anstreicher-,
Zimmcrmaler - und Tape-
ziererarb eiten sind zum Teile
als Ausmaßarbeiten auf
Grundlage des städtischen
Preistarifes vom Jahre 1912
veranschlagt. In allen an¬
geführten Bauschbeträgen er¬
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.

2 —3
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Tag
und

Stande
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag.)

14. April
10 Uhr

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal.

Auswechslung des schwimmenden Steges
im städtischen Bad „Kuchelau".

Zimmermannsarbeiten. L 10.000 Bb.

M. Bau-
Abt. VI <1,
Z. 635.

Im Bauschbetrag ist baS
mutmaßliche AuszahlunaS-
ergebnis schon berücksichtigt.

1- 3

14. April
9 Uhr

M. Bau-
Abt VI b,
Z. 601.

M. Bau-
Abt. VI b,
O.BR .Jng.

Fiengcr,
Rathaus,

Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Gebäude am Zentral - Viehmarkt,
Schlachthof und Schweineschlachthof
beim Zentral-Viehmarkte in St . Marx,
Schlachthöfe in Meidling und Hernals,
Pferdeschlachthof, in der Großmarkt¬
halle, Fleischhalle, Viktualienhalle, in
den Markthallen im 1., 3., 4., 6 , 7.
und 9. Bezirke, am Naschmarkte und

am Pferdemarkte.

Reinigung der Fenster, Ober-, Zier- und
GlaSlichten, sowie Abstande« und Fuß-

bodenreiniguug.

/

2— 3

9. April
11 Uhr

M. Bau-
Abt. Villa,

Z. 379.

M. Bau-
Abt. VIII a,
Rathaus,
Mezzanin.

Herstellung der Donaueschingen- und
Wehlistraße.

Erd- und Pflasterungsarbeiten mit Ein¬
schluß der Deichgräberarbeiten für die
Baumpflanzung. .

Zu- und Abfuhr der Steine (an den¬
selben Unternehmer zu vergeben) . .

Schotterlieserung.

L 14.439 81
-s- L 2845'— und

L 1000-- Bb.

L 1.04168
L 23.576 —

3— 3

10. April
11 Uhr

M. .Bau-
Abt. VIII a,

Z. 378.

M. Bau-
Abt.Villa,

Rathaus,
Mezzanin.

Holzpflasterung der Börsegasse vom
Konkordiaplatz bis zur Eßlinggasse im

1 . Bezirke.

Erd und PflasternugSarbeiten. . .

Steiu-Zu- und Abfuhr sau denselben
Unternehmer zu vergeben) . . . .

Holzpflasterungsardeiten.

L 11.027 98
„ 1600 — Bb.

82310
„ 39 .440 —

„ 600 - Bb.

3 - 3
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Tagund
Stunde

Hrt
Hegenstand

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

(Bb. --- Bauschbetrag.)
der Anbotsverhandlung

15. April M. Bau- 1., Stephan-Platz. I. Erd- und Banineisterarbeiteii. . . L 1.117-50

12 Uhr Abt. >l a, „ 100 - Bb.
Ra1b> 1. 2. Stetnfuhrwerk. . „ 555 -

Mezz in, . 3. Zemeotzusuhr. , 450 -
M. Bau- 4. HolzstöckelpflasteruugSardetteu. . . . 10.200 —

Abt. VIII a, „ S00 - « b.
Z. 413.

Die Arbeiten1, 2 und 3 werden nur
au eiuen und denseldeu Unternehmer

vergeben. 1- 3

Kundmachungen.
Wiener Baustoffe-Aktien-Gesellschaft_ — ^

Am 15. April 1919, 10 Uhr vormittags, findet im Rat¬
haus (Präsidium) eine

außerordentliche Generalversammlung
der Aktionäre der Wiener Baustoffe-Aktien-Gesellschast statt.

' Gegenstand der Verhandlung ist: ^
Beschlußfassung über die Erwerbung des gesamten Aktien- !

kapitales der Ersten Oesterreichischen Donausand-Baggerungs-A.-G. !

NachZ29 der Statuten geben je 25 Aktien das Recht auf i
eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechtes ist es erforderlich, !
daß die Aktien samt Kupons und Talon spätestens sechs Tage
vor der Generalversammlung bei der Oesterreichischen Länder- j
bank, Wien, 1., Hohenstaufengasse3, hinterlegt werden. Den !
Aktionären, welche auf diese Weise ihr Stimmrecht nachgewiesen
haben, werden aus ihren Namen lautende Legitimationskarten
mit Angabe der Zahl der hinterlegten Aktien und der hierauf
entfallenden Stimmen ausgefolgt.

Per Serrvattlmgsrat.

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

M. Abt.XIX,739.  ^

Erhebung besonderer Beiträge für die kaufmännische Fort¬
bildungsschule.

Ueber Erlaß des n.°ö. Landesschulratesvom 10. Februar
1919, Z. 379/4-III, hat der FortbildungsschulratWien gemäß
Z4, letzter Absatz, der Verordnung des Ministeriums für öffent- >
liche Arbeiten vom 10. Juli 1911, L.-G.-Bl . Nr. 94, die Höhe
des Zuschlages  zu der für das Jahr 1919 vorgeschriebenen̂
Er wer bsteuer der in der Handels-Sektion zurN.-ö. Handels¬

und Gewerbekammer Beitragspflichtigen des Fortbildungsschul¬
bezirkes Wien mit Rücksicht auf die bestehenden außergewöhn¬
lichen Verhältnisse im selben Ausmaße wie für das Jahr 1914,
d. i. mit 2'/i Prozent festgesetzt.

Den Bestimmungen der vorgenannten Ministerial-Ver-
ordnung entsprechend hat zur Einhebung dieses 2'/«°/«igen Zu¬
schlages als Grundlage zu dienen: die allgemeine Erwerbsteuer
im vollen Ausmaße, die besondere Erwerbsteuer, und zwar
1. von Fabriks- und anderen auf gewerbliche Produktion und
Handel gerichteten Unternehmungen mit dem fünften Teile;
2. von Verkehrs-Unternehmungen mit dem zehnten Teile; 3. von
Kredit- und Versicherungs-Jnstituten und Sparkassen mit dem
fünfzehnten Teile.

Bom Wiener Magistrate, Abteilung XIX,
im übertragenen Wirkungskreise,

am 28. März 1919. i - l

St. Stellw. Untern. Z. 27.

Verkauf alter Stellwagen.
Die Direktion der städtischen Stellwagen-Unternehmung bringt

32 Stück alte, gebrauchsunfähige Stellwagen (Tramwaytype) zum
Verkaufe. Die Wagen werden nur in dem Zustande, in dem sie
sich befinden, abgegeben, für den Abtransport innerhalb kürzester,
zu vereinbarender Frist hat der Käufer zu sorgen.

Die Wagen können an allen Werktagen in der Zeit von
8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags an ihrem Standplatze 18.,
Anton Langer-Gasie 37 besichtigt werden. Schriftliche Anbote
werden bis 22. April bei der Direktion, 1., Jasomirgottstraße2
im Postwege entgegengenommen. Die Entscheidung ist dem Stadt¬
rate Vorbehalten, weshalb in den Anboten die Erklärung enthalten
sein muß, daß die Bewerber bis 1. Mai 191v im Worte verbleiben.

Die Zahlung ist nach erfolgter Anbots-Annahme zu leisten.
1- 3
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Stiftungen und Stipendien.
M . Abt . XIII , 794/19.  Selbs tändiger Wirkungskreis.

Dr . Albert und Charlotte Hermann 'sche
Waisenstiftung.

Verliehen werden : Vier Stipendien zu 1700 L jährlich an
vier elternlose , in Wien dauernd wohnhafte arme Kinder , welche
sich nicht in Verpflegung eines Waisenhauses befinden und auch
von keiner Waisen - oder sonstigen Stiftung eine Zuwendung
erhalten , und zwar werden ein Knabe und ein Mädchen christ¬
lichen sowie ein Knabe und ein Mädchen jüdischen Glaubens¬
bekenntnisses mit den Stipendien beteilt.

In erster Reihe werden , soferne sie den stiftbrieflichen Be¬
stimmungen entsprechen , Nachkommen der Verwandten des Gatten
der Stifterin , Dr . Albert Hermann , und nach diesen die Nach¬
kommen der Verwandten der Stifterin Charlotte Hermann selbst
bevorzugt.

Die auf dieses Vorzugsrecht Anspruch erhebenden Bewerber
um die Stiftung haben das Verwandtschaftsverhältnis mit dem
Gatten der Stifterin oder mit der Stifterin selbst durch legale
Urkunden nachzuweisen.

Jedes Kind bleibt im Genüsse des Stipendiums unter Auf¬
sicht und Rechnungslegung des Vormundes bis zu seinem voll¬
endeten 18 . Lebensjahre.

Dem vom Vormunde einzubringenden Gesuche sind bei¬
zulegen :

Tauf - , beziehungsweise Geburtsschein , Armutszeugnis , allen¬
falls die Urkunden zum Nachweise der Verwandtschaft mit der
Stifterin oder deren Gatten und das Vormundschafts -Dekret bei
Kindern , die eine Schule besuchen , auch die zwei letzten Schul¬
zeugnisse.

Einreichstelle : Für Bewerber christlichen Glaubens die
Magistrats -Abteilung XIII , 1 ., Ebendorferstraße 1.

Für Bewerber jüdischen Glaubens der Vorstand der Wiener
israelitischen Kultusgemeinde , 1 ., Seitenstettengasse 2.

Einreichungsfrist : Bis 29 . April 1919.

Dom Magistrate der Stadt Wien,
am 8 . März 4919.

M . Abt . XIII , 243/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Invalidenstiftung
der Gemeinden des ehemaligen Gerichtsbezirkes Hietzing mit

Ausschluß von Jnzersdorf.

Zur Besetzung gelangen mehrere Stiftplätze im Betrage von
je 200 L jährlich.

Zur Bewerbung sind berufen : Gewesene Soldaten imMange
vom Feldwebel abwärts , welche nach Wien zuständig sind , im
Gebiete des 13 . Bezirkes oder der gegenwärtig dem 12 . Bezirke

einverleibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf und Altmanns,
dorf wohnen oder gewohnt haben und während eines Krieges
oder infolge desselben krüppelhaft und dadurch arbeitsunfähig
geworden oder überhaupt arbeitsunfähig der Versorgung be¬
dürftig sind.

Der Beteilte hat den ihm verliehenen Stiftplatz lebens¬
länglich zu genießen , insolange die oben genannten Bedingungen
der Verleihung vorhanden sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Heimat¬
schein und Nachweis über die Eigenschaft als Militärinvalide.

Einreichungsfrist : Bis 30 . April 1919.
Einreichsteüe : Magistrats -Abteilung XIII.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 15 . Februar 1919 . 2—3

M . Abt . XIII , 618/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Moritz Goldberger 'sche Stiftung.

Verliehen werden mehrere Moritz Goldberger 'sche Stipen¬
dien im einmaligen Betrage von je 200 L , und zwar an mittel¬
lose Kandidaten der medizinischen , juridischen und philosophischen
Doktorswürde als Beitrag zu den Taxen der Promotion und an
Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Heimat¬
schein , Mittellosigkeitszeugnis , Nackweise über die zurückgelegten
Studien und von Doktoratskandidaten auch über die bisher
abgelegten Prüfungen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . April 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . Februar 1S19 . 2 - 3

St . P . Z . 40.

Josef Treitl 'sche Stiftung.
Am 8 . Mai gelangen die Zinsen der Josef Treitl 'sche» Armen-

stlftung per 840 X in Teilbeträgen von mindestens 40 bis 100 X
pro Kopf an verschämte Arme oder solche hilflose Personen zur
Verteilung , welche v »n den bestehenden WohltätigkeitSanstalten
weniger oder gar nicht berücksichtigt werden können und im Polizei»
rayon Wien wohnen.

Gesuche sind bis 20 . April 1919 an die Gemeinde -Bezirks-
kanzlei 4 ., Schäffergafse 3 , 1 . Stock zu richten.

Der Vorsitzende der provisorischen Bezirksvertretung Wieden:
Maximilian Charwat . 1- 3
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B V .^ IV 13.

Joharln Michael Schäffer 'sche Stiftung.

Aus der Johann Michael Schäffer 'schen Stiftung für arme
Wiener Bürgerstöchter ist ein Stiftplatz im Jahresbetrage von
300 X zu vergeben . Auf den Genuß dieser Stiftung haben
arme , ledige Frauenspersonen Anspruch , welche eheliche Kinder
von Wiener Bürgern , katholischer Religion , von unbescholtenen
Sitten , wenigstens 40 Jahre alt und wegen körperlichen Ge¬
brechen zum Dienen oder sonst zum ehrlichen Erwerbe untaug¬
lich sind.

Gesuche sind mit dem Armutszeugnisse , Taufschein , Sitten¬
zeugnis , einem ärztlichen Zeugnisse über die körperlichen Ge¬
brechen , beziehungsweise über die Dienst - und Erwerbsunfähig¬
keit, dann mit dem Nachweise des Bürgerrechtes des Vaters
zu belegen und bis zum 25 . April 1919 bei der Administration
der Johann Michael Schäffer 'schen Stiftung zu Händen des
Bezirksvorstehers des 4 . Wiener Gemeindebezirkes (Wieden ) zu
überreichen.

Bon der n .-ö. Landesregierung.
Wien,  am 25 . Februar 1919 . g - z

M . Abt .XIIl , 43291/.  Selbständiger Wirkungskreis.

Lanner -Strauß - Stiftung
für bedürftige Musiker.

Verliehen wird : Ein einmaliger Unterstützungsbetrag von
150 X an einen bedürftigen Musiker in Wien.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Tauf (Geburt )schein
Heimatschein und ein Nachweis darüber , daß der Einschreiter die
Musik als Lebensberuf betreibt.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . April 1919.
Verleihungstag : 21 . Juni 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18 . Februar 1919 . 3—Z

M . Abt . XIII , 758/1 9 . Selbständiger Wirkungskreis.

Matthias Josef Welzer 'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen werden : 14 Heiratsausstattungen zu je 2030 X.
Zur Bewerbung sind berufen:
1 . Arme , verwaiste Wiener Bürgerstöchter  die

ledig , gesund , tugendhaft und in Wien geboren sind , ein Alter
von 22 bis 24 Jahren zurückgelegt haben und sich mit einem

in Wien geborenen , ledigen , gesunden und ordentlichen , 26 bis
30 Jahre alten , angehenden Bürgersmann verehelichen.

2 . In deren Ermanglung arme , verwaiste Wiener
Bürgerstöchter,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien
gebürtig sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigen,
ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf
das Alter , in dem Braut und Bräutigam stehen.

3 . In Ermanglung solcher auch arme , verwaiste
Mädchen,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien heimat¬
berechtigt sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigten,
ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht aus
das Alter , in dem die Brautleute stehen.

Die Trauung hat der stiftbriefmäßigen Anordnung zufolge
Sonntag den 31 . August 1919 in der Kirche zu St . Augustin,
Innere Stadt , zu erfolgen.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Armutszeugnis , Tauf -,
Heimatschein , Sittenzeugnis und Gesundheitszeugnis der Braut
und des im Gesuche namhaft zu machenden Bräutigams,
Nachweis über den verwaisten Stand der Braut , allenfalls
Bürgerrechts -Dekret des Vaters.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.

/

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 19 . März 1919 . 1—3

M . Abt . XIII , 759/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Eugen Dub 'sche Stiftung
für Waisenknaben der Stadt Wien , unheilbare , in Wien geborene
Kranke und hilfsbedürftige Staats - und Privatbeamtensamilien.

Verliehen werden:

a) 570 X an einen oder mehrere Waisenknaben der Stadt
Wien zur Erlernung eines Kunstgewerbes , insbesondere
durch Besuch der staatlichen Kunstgewerbeschule oder einer
derselben gleichgestellten Anstalt in Wien;

b) 570 X an drei arme , in Wien geborene unheilbare Kranke
und »

c) 570 X an drei hilfsbedürftige Staatsbeamtenfamilien und
an drei hilfsbedürftige Privatbeamtenfamilien , welche ihren
Ernährer durch den Tod verloren haben.
Dem Gesuche sind beizulegen : Des Bewerbers Tauf (Geburts ) -

schein , Heimatschein , ferner von Witwen Totenschein des Gatten
Trauungsschein , Taufschein der Kinder , zu c) Nachweis , daß
der Verstorbene Staats - oder Privatbeamter war.

Jene , welche sich auf eine unheilbare Krankheit berufen,
haben ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstag : 23 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 13 . März 1919. l-
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M-Abt. XIII, 622/19. Selbständiger Wirkungskreis.

Karoline Prugberger'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen wird: Ein Stiftplatz im Betrage von 1690 X
Zur Bewerbung sind berufen: Töchter von mittellosen,

verdienstvollen Beamten des Wiener Magistrates.
Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Armuts¬

oder Mittellosigkeitszeugnis, Nachweis der Eigenschaft des
Vaters als Beamten des Wiener Magistrates.

VH

Besondere Bestimmungen: Der Bräutigam hat das Gesuch
mitzufertigen. Die Auszahlung erfolgt erst nach Vorlegung des
Nachweises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam.
Wird dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage
der Verleihung der Stiftung geliefert, so ist die Verleihung er¬
loschen.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist: Bis 15. April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20. Februar 1919. 2—Z

— Nr. 28, 5. April 1919.

^ I » . » L -t o
^ .irtiengesellsckast lür .Xspkalt und cliernisck - teclrnisclre

Industrie , Wien , IX ., Idccktenstsinstraüe 20
... . , LontrsLsntiii äsr Kvmöioäs Visu kür

ISÜI7 uns 2297S Lspkeltisrruixoil , SporiLt-veedpepp«
„I)llroIit *,I.ixiro1it -LoLI«iirÜLLsr,Vexsu 1stts. ISS17 °nä °W» 75.
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Î SNIK 1̂08 8kiI-ki1101HU»I68 - UI»V
8k>criai . ii'»r : xnic68it0c)«cl>i pün iH>a88c8au88pci8U8ac8

Wlkiöl, IX 2, /VI. 85iN8VN/V88ki 20 . ^ NöI8PNL0 « ^N 16.104

L ^ kr088LkriL ^ - ^ M1X
LLisr.

s . s . » ,
WILdt, III. SLLIirL , N4.11k'V8Hr ^ 88L 128rLI -Seno « 2878. 6 L6 « »R» LNtl»ss.



vm Inseratenteil des Amtsblattes der Gtadt Wie». — Nr. 28, 5. April ISIS

KIlllOI » k ! IKi . A5l ! ii MI . 2llLIWLI . 8KL8LIL8VIlLri ' « l . v . S.

8Ln » tI i u « « I 8vt « i » ß » » « I » KLLvr

8 » XIX - XatllssnstLütarlänäv II - 17, ZL» . Laxram , XXI ., rv »xr »iuer »tr »»», S4,
, lalvkan » : S4 .S20 , SS.047 ^ LZ.L ^ »L « , r «1akoL : SS.202.

LUMtzilltz vkP8ltSll - KM
IVien , I., 8oko11snga88v I,

fllislvn : l.!nr, 81VVI-, Ii -iv8l, Vdordvi-g-ösiinkok, t.smdvrg, !
8iLni8lLu, vi-okod>er, Orornovitr

und Mvnsi- HVookosIolubsn: l., Ivlnfallsti -Lüs 2, II., Isdor
,1,-LÜs 7, IV., kmnorplstr 2, VII-, IHarlskilfvi-sIrLÜv 74 d,
VII., Ksulisugssss 44 , IX., 4l8vpsti-LL« 24, IX., siVäkrlngoi'-
Ali'sLs KZ, XIII-, ki'vilvaooorsli'sLs k, XIII-, Mslrinkvr Usnpt-

Bll'LÜV3, XIV., 8p»pllL88vplLlr I.

-tXt>a»X»pIt»I: X80 000 000 — Nessrvsn: X 41,500.000- .

^ktiellgesellseksit äer verewigten

^epdalt - llllsLLlWLlvriLlien - tVerLe
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Bezugspreise
für Men:

mit Zustellung ganzjährig 20 K
mit Zustellung halbjährig 10 K
ohne Zustellung ganzjährig 18 li
ohne Zustellung halbjährig y li

Außerhalb Wiens:
ganzjährig 22 IL. halbjährig 11 ir.

Vezugsbeginn: 1. 78nner,
beziehungsweise 1. 7uli.

Einzelne7)ummern 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Schriftleitung:
1.. Rathaus, Stiege 5, 1. Stock.

Fernsprecher: Rathaus.
Rlsppe ISO lHauptschriftleiterj.

Rlsppe 150 sSchristleitungs.
Postsparkajsen.Ronto 77c.100.Z67.

Air den Buchhandel:
GerlachL Wiedling, 1.,Elisabeth,
slraße 1Z. — Ganzjährig 30 K.

Annahme kleiner Anzeigen bei
HaasensteinS Vogler. A -G.

1.. Schulerstraße 11.

Kr. 29 Mittwoch l)en 9. Lprit t9t9 lohrgaitg ^XVIU

Stsdtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 1. April 1919.
Vorsitzende: Die VB . H o ß, Rain und Reumann.
Anwesende: Bgm . Dr . Weiskirchner  und die StR.

Angermayer . Breuer , David , Dechant , Emmer¬
lin g, Dr . H a a s. Dr . H e i n, H e i n d l, H e l l m a n n, H ö tze l,
Jung , Dr . Kienböck , Knoll , Körbe r , Melcher.
Müller , Pick , Richter , Schmid , Schneider , Schwer,
Siegel , Skaret , Spalowsky , Tomola , Vaugoin
und Weber.

Entschuldigt : Die StR . Hohensinner und Winter.
Beigezogen: Ob.Mag .-R . Dr . Müller,  Mag .-R . Dr.

Fastenbauer  und die Direktoren Ing . Spängler,
Menzel  und Ing . Karel.

Schriftführer : Mag .-Sekretär Radler.

VB. Rain  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . David:
(P . Z. 5369, M.Abt. X 13680/15 .) Die Beschwerde der

Josefine Lichtenecker gegen die Magistrats-Entscheidung vom
24. Jänner 1916, M.Abt. X 13680/15 , womit ein Teilbetrag
von 598 L von der für die Uebertragung der Lieferung von
Gruftbelegen erlegten Kaution für verfallen erklärt wurde, wird
abgewiesen.

Berichterstatter StR . Knoll:
(P . Z. 5483 , B.A. XXI 31260/18 .) Die Abschreibung der

für die Zeic vom 1. Mai 1916 bis bis 1. Mai 1919 rückständigen
Platzzinse per 22 L 80 b für die vier dem Photographen Adleff
zur Zahl M.B.A. XXI 22759/07 genehmigten Schaukästen wird
gestattet.

(P . Z . 5435. B.A. XXI l/k/20/1 .) Die Anträge des magi¬
stratischen Abzirksamtes für den 21. Bezirk, betreffend 24 Ansuchen
um Nachsicht der Hundesteuer, werden genehmigt.

(P . Z. 5432, B.A. XXI 28964/18 ) Für die Inanspruch¬
nahme städtischen Straßengrundes per 49 m? durch den vor dem
Hause 21., Stryeckgasse 1, Eigentümer Otto und Franziska
Liewer, vorhandenen Ziergarten wird als jährlicher Platz,zin« ab
1. Jänner 19^9 der Betrag von 4 L 90 b festgesetzt. Der bisher

hiefür vorgeschriebeneAnerkennungszins von 1 L jährlich ist mi
1. Jänner 1919 zu löschen.

BerichterstatterVB. Hoß:
P . Z. 5384 , M .Abt. XXII 519.) 179 Schweizer Persönlich,

leiten, welche sich in der „Hilfsaktion für Wien" erfolgreich betätigt
haben, wird in Anerkennung ihrer Verdienste auf dem Gebiete der
Kriegsfürsorge der Stadt Wien die eiserne Saloator -Medaile ver¬
liehen. (A. d. GR .)

(P . Z. 5392, Lw.A. 182.) Der Bericht des LandwirtschaftS-
amtes über die Unterbringung von Offizieren und Gleichgestellten
in landwirtschaftlichen Betrieben der Gemeinde Wien wird ge-
nehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z. 7624, LwA. 893.) Ein Magistratsbericht über die
wirtschaftliche Ausnützung der Lobau im Jahre 1918 sowie der
Anbauplan für das Jahr 1919 werden genehmigend zur Kenntnis
genommen.

Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:
(P . Z. 5427 , M.Abt. XI 17066/18 .) Die Ausbezahlung de,

Betrages von 500 L an den Tischlermeister Jakob Windhab für
die Instandsetzung von durch die Einlagerung schadhaft gewordenen
Einrichtungsgegenständenaus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien wird genehmigt.

(P . Z. 5364 , M .Abt. IV 992.) Die Entscheidung des Obersten
Gerichts- und Kaffationshofes vom 24. September 1918 in der
Rechtssache Franz Friedrich gegen die Gemeinde Wien auf Zahlung
vom 250.000 L s. A. wird zur Kenntnis genommen.

Der Ersatz der gerichtlich zugesprochenenKosten deS Ver-
fahreS im Gesamtbeträge von 959 L 75 k ist als uneinbringlich
abzuschreiben.

(P . Z. 4508, M.Abt. XIII 798.) Die Gemeinde Wien ist
bereit, die Verwaltung der von Franziska Laber errichteten Stiftung
für arme, gebrechliche Wiener Schuhmacher und ebensolche Schuh¬
macherswitwen, die sich im Wiener Bürgerversorgungshause be-
finden, zu übernehmen. Dem Stiftungs -Entwürfe wird zugestimmt.

(P . Z. 3700 , M.Abt. II 7807/18 .) Der Beschwerde deS
Elternvereines „Pestalozzi" gegen die Entscheidung des Magistrates
vom 6. Februar 1919, wonach das Ansuchen um Befreiung von
der Entrichtung einer Gemeindeabgabe hinsichtlich des von dem
Vereine betriebenen„Refidenzkinos" im 6. Bezirke, Mollardgafse 41,
abgelehnt wurde, wird keine Folge gegeben.
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Berichterstatter StR . Dr . HaaS:

(P . Z . 4623 , V .Abt . VIII b 353/18 .) Die Abänderung der
Einmündungsstellen der Aspangstraße in den Rennweg im 3 . Be¬
zirke wird mit dem bedeckten Erfordernis von 25 .500 X genehmigt.

Wegen Vergebung der Arbeiten ist eine kurzfristige Offert¬
verhandlung auszuschreiben . (A . d . GR .)

(P . Z . 5372 , M .Abt . X 1029 .) Dem Ansuchen der General¬
majorswitwe Helene Alscher um Ermäßigung der für die Ueber-
lassung des einfachen Gartengruftplatzes Gruppe 45 8 , Nr . 6 im
Zentral -Friedhofe (Kapellenhof ) mit Sladlrats - Beschluß vom
23 . Oktober 1918 , P . Z . 10452/18 vorgeschriebenen Gebühr von
10 .000 X wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5373 , M .Abt . XI b 8120 .) Dem RechnungS -Ober-
Revidenten Seeböck wird auf die Dauer seiner dienstlichen Ver¬
wendung in der Nähe des Vcrsorgungshauscs Liesing der ent¬
geltliche Bezug von Speisen aus der Kantine dieser Anstalt , und
wenn notwendig , auch fallweise Nachtquartier in der Anstalt
bewilligt.

(P . Z . 5374 , M .Abt , XI b 2958 .) Das Ansuchen des
Sekundararztes Dr . Josef Härtel um Zuerkennung des Gehalts¬
drittels während der Dauer seiner Militärdienstleistung wird abge¬
lehnt , da der Gesuchsteller zur Zeit der Einrückung noch kein volles
Jahr im Dienste der Gemeinde Wien gestanden war.

(P . Z . 5393 , Lw .A . 161 .) Der Viehhirtin in Kaiser - EberS-
dorf Franziska Hias wird im Hinblicke auf die gegenwärtigen,
außerordentlichen Verhältnisse und für die Dauer derselben für die
Wartung des dortigen Gemeindestieres vom 1. November 1918
angcfangen , ein Betrag von 60 X und ein Futterkostenbeitrag von
130 X monatlich bewilligt . Diese Beträge sind monatlich im nach¬
hinein fällig.

(P . Z . 5397 , Ges .A . 6435 .) Die Untersuchung Arbeitsloser
ist bis auf weiteres durch die städtischen Bezirksärzte in ihren
Amtslokalen auf Zuweisung des Arbeiterfürsorgeamtes der Stadt
Wien vorzunehmen , insolange die Zahl der zu Untersuchenden nicht
bedeutend ist. Im Bedarfsfälle sind auch häusliche Untersuchungen
vorzunehmen . Die nötigen Drucksorten sind vom Arbeiterfürsorgeamt
im Einvernehmen mit dem städtischen Gesundheitsamte zu verfassen
und den städtischen Bezirksärzten zu übermitteln . Sollte sich die
Zahl der zu untersuchenden Arbeitslosen derart steigern , daß die
städtischen Amtsärzte in ihrer sonstigen Amtstätigkeit behindert
werden , ist für das Arbeiterfürsorgeamt ein eigener Vertrauensarzt
zu bestellen.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Schneider:

(P . Z . 5491 , Str .B . 1912/1 .) Vom 3 . April angefangen,
wird der Straßenbahnverkehr um zwei Stunden verlängert , und
zwar um eine Stunde früh und um eine Stunde abends.

VB . Rain  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Hützel:

(P . Z . 4609 , M .Abt . X 8350/18 .) Der Errichtung einer
neuen öffentlichen Apotheke im 17 . Bezirke mit dem Standorte,
Häuserblock , begrenzt von der Gebier - , Qrtlieb - , Haslinger - und
Kalvarienberggasse , sämtliche Begrenzungsgafsen beiderseitig , wird

zugestimmt.

(P . Z . 5371 , M .Abt . X 961 .) Dem derzeitigen Verwalter
des Ottakringer Friedhofes Johann Braun wird ausnahmsweise
die Bewilligung erteilt , seine im Verwaltungsgebäude befindliche
Dienstwohnung mit Maitermin räumen zu dürfen . Diese Dienst¬
wohnung wird dem städtischen Rechnungs -Ober -Revidenten Viktor
Mayerhofer über sein ausdrüHliches Ansuchen bis auf weiteres als
Naturalwohnung unter den durch die Dienstpragmatik festgesetzten
Bedingungen mit der Verpflichtung überlassen , daß er diese Wohnung
über jeweilige vierteljährliche Kündigung seitens des Magistrates
zu räumen hat.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 5448 , E .W . 885 .) Der Bau einer Absiebung in die
Kettenförderung deS Tagbaues von Neufeld wird genehmigt und
die Lieferung des maschinellen Teiles und der Subkonstruktion an
die Marchegger Maschinenfabriks -A .- G . und Eisengießerei in March¬
egg , N .-Oe . zu den Gesamtbetrag von 75 .950 X übertragen.

(P . Z . 5447 , G .W . 710 .) Der Marie Schütz , Witwe nach
dem Laternenwärter Anton Schütz , wird die normalmäßige Witwen¬
pension im Jahresbetrage von 658 L 99 d und der einmalige
Krankheits - und Leichenkostenbeitrag in der Höhe von 464 L 7 ll
zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5458 , E .W . 2008/1 e.) Der Verwaltungsbeamte
1. Klaffe der städtischen Elektrizitätswerke Wilhelm Sedlak wird
»ä personal » zum Buchhalter befördert und unter entsprechenden
Rückdatierung seines Rangtages nach Maßgabe der für die Ge¬
haltsklasse der Buchhalter vorgesehenen Vorrückungsfristen in die
2 . Gehaltsstufe mit 4800 X Gehalt und 1900 X Quartiergeld bei
Belassung des ihm mit Rücksicht auf seine Dienstleistung zuge¬
wiesenen Spesenpauschales von jährlich 800 X eingereiht.

(Mehr als 16 StR . ; a . d . GR .)

(P . Z . 5388 , B .Abt . XIII a 833 .) Die Fuhrwerks - und
Pferdebeistellung , sowie die Materialabfuhr für die Wienfluß¬
erhaltungsarbeiten in beiden Aufsichtsstrecken (Innen - und Außen¬
gebiet ) werden für das Jahr 1919 dem Fuhrwerksbesitzer und
Deichgräbermeister Karl Schill auf Grund seines Anbotes vom
2 . Jänner 1919 übertragen.

(P . Z . 5412 , E .W . 904 .) Die Anschaffung der für die
Schaltanlage des Turbo -Aggregates X im Kraftwerke Simmering
erforderlichen Apparate und Instrumente wird genehmigt und deren
Lieferung und Montage den Oesterr . Siemens -Schuckert -Werken
zum Preise von 58 .697 X 50 Ir ab Fabrik übertragen , wobei die
vorstehenden Kosten als Grundpreis zu gelten haben , auf welche
die Firma zufolge ihrer Lieferungsbedingungen berechtigt ist, die
in denselben festgesetzten Zuschläge zu machen und die Montage zu
den namhaft gemachten Einheitssätzen zu verrechnen . Die Kosten
für die Lieferung und Montage im beiläufigen Betrage von
130 .000 X sind im Jnvestitionspräliminare für die Aufstellung
eines zweiten 12 .000 88 Dampfturbinen -Aggregates für das
Kraftwerk Simmering gedeckt.

(P . Z . 5417 , GW . 1962 .) Die Erwerbung der Betriebs¬
einrichtung der Benzolfabrik Sollenau durch die städtischen Gas¬
werke wird nachträglich genehmigt und hiefür ein Kredit von
357 .000 X bewilligt . (A . d . GR .)

(P . Z . 4606 , M .Abt . V 330 .) Die Zuschrift des Staats-
amtcs für öffentliche Arbeiten vom 19 . Februar 1919 , wonach
dieses Amt die von der Gemeinde Wien auf Grund des Gemeinde-



881
Nr . 28 . — 9 . April 1919 — StadtratS -Sitzung vom 1. April 1919.

rats -Beschlufses vom 14 . Mai 1918 , Z . 3834 , gegebenen An¬
regungen bei dem Entwürfe eines Gesetzes zur Regelung des Luft¬
verkehres berücksichtigt hat und der Gemeinde noch Gelegenheit
geben wird , zu dem Entwürfe Stellung zu nehmen , wird mit Be¬
friedigung zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Breuer:
(P . Z . 5436 , M .Abt . XVIl 4772/18 .) Wegen Schaffung

einer Gesetzesvorlage gegen den unlauteren Wettbewerb ist eine
Denkschrift an die Regierung zu richten . Zur Beratung dieser An¬
gelegenheit ist ein stadträtlicheS Komitee zu wählen . (Ang .)

In dieses Komitee werden die SlR . Breuer , Körber , Melcherund Pick gewählt.

VB . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter BB . Rain:
(P . Z . 5408 , L .U . 3 .) Der Emilie Holly , Witwe nach dem

verstorbenen Professionisten der „ Gemeide Wien — städtische
Leichenbestattung " Matthias Holly , wird eine Witwenpension von
596 X 19 d ab 26 . Jänner 1919 zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5411 , L .U . 6 .) Dem Ansuchen des Depotdieners der
städtischen Leichenbcstattung Josef Riesner um Versetzung in
den dauernden Ruhestand wird Folge gegeben und ihm eine jähr¬
liche Pension von 1091 X 35 d ab 1. März 1916 zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 5410 , L .U. 5 .) Dem Träger der städtischen Leichen¬

bestattung August Frank wird auf Grund seines Ansuchens eine
jährliche Gnadengabe von 656 X 27 b ab 1. März 1919 zu¬
erkannt . (A . d . GR .)

(P . Z . 5409 , L .U . 4 .) Der Amalia Ondrias , Witwe nach
dem verstorbenen Putzer und Träger der „ Gemeinde Wien —
städtische Leichenbestattung " Alois Ondrias , wird eine jährliche
Witwenpension von 650 X 92 b ab 28 . Jänner 1919 zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Spalowsky:
(P . Z . 4560 und 4558 , B .Abt . XI 68 und 128 .) Die Stein¬

brucharbeiter Franz Undesser und Johann Aichinger werden über
ihr Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt . Unter aus¬
nahmsweiser Nachsicht einer Dienstunterbrechung vom 15 , beziehungs¬
weise 21 Tagen wird ihnen der Gesamtruhegenuß mit 794X24  b.
beziehungsweise 508 X 8 lr jährlich bemessen.

(Mehr als 16 StR . ; a . d . GR .)
(P . Z . 4559 , B .Abt . XI 88 .) Der Steinbrucharbeiter Martin

Pretl wird über Ansuchen in den zeitlichen Ruhestand versetzt.
Unter ausnahmsweiser Nachsicht einer Dienstunterbrechung von
22 Tagen wird ihm der Quieszentenbezug von 446 L 40 b jähr¬lich bemessen . (Mehr als 16 StR . ; a . d . GR .)

(P . Z . 5444 , A .F .A. 366 .) Wegen Miete von Lokalitäten
für Zwecke der Arbeitsvermittlung wird ein stadträtlicheS Komiteeeingesetzt.

In dieses Komitee werden die StR . Breuer , Melcher , Siegel
und Spalowsky gewählt.

(P . Z . 3832 , B .A . VI 249/11 .) Die Entscheidung des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den 6 . Bezirk , womit dem Ansuchender Firma I . Fiehl L Komp , um Bewilligung der Aufstellung

eines auSgestopften Bären vor ihrem Geschäftslokale keine Folge
gegeben wurde , wird bestätigt und die dagegen eingebrachte Be¬
schwerde abgewiesen.

(P . Z . 5498 , A .F .A . 650 .) In dem Bestreben , die staatliche
Arbeitslosenunterstützung nach besten Kräften zu fördern , verzichtet
die Gemeinde Wien auf einen Rückersatz der Kosten aus Staats¬
mitteln , die dem Arbeitsnachweis als Arbeitslosenamt erwachsen.

(P . Z . 4561 , B .Abt . XIII a 4397/18 .) Die bei der Behebungdes Rohrbruches und der Einschaltung eines Zwischenschiebers in
der Gumpendorferstraße , Ecke Kasernengasse , im 6 . Bezirke aufge¬
laufenen bedeckten Mehrkosten im Betrage von 1043 X 84 d
werden genehmigt.

(P . Z . 5434 , B .A . VI 3/1 bis 5 , 7 , 11 , 12 .) Die Magistrats-
Anträge , betreffend siebenAnsuchen von Parteien aus dem S. Bezirkeum Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

(P . Z . 4646 , M .B .A . VIII 1844/11/18 .) Die für das Dienst¬
mädchen Rosa Pochmann im Jubiläumsspitale aufgelaufenen Verpflegs-
kosten im Teilbeträge von 150 X 46 b werden ausnahmsweise aufdie städtische Wiener Dienstboten -Krankenkassa übernommen.

Berichterstatter StR . Pick:
(P . Z . 5455 , Vers .Anst . 1541 .) Dem Verwaltungs -AuSschusseder städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Lebens - und Renten¬

versicherungsanstalt wird empfohlen , als neuen Titel dieser Anstalt
„Gemeinde Wien — städtische Versicherungsanstalt " zu wählen.

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z . 5424 , Str -B . 1879 .) Das Angebot der Firma Leopold

Wolf L Komp . , auf die Ausführung von GeleiseauswechLlungen und
Neulegungen für das Jahr 1919 wird genehmigt.

(P . Z . 5426 , Str .B . 1794/1 .) Die Vergebung der Lieferungvon verschiedenen Federn für Straßenbahnwagen an die Gebrüder
Böhler L Komp ., A .-G . und die Bedeckung des Erfordernisses per
rund 35 .000 X aus Betriebsmitteln , wird genehmigt.

(P . Z . 5451 , Str .B . 101/2 .) Für Zwecke der Errichtung von
Straßenbahnbedienstetenwohnhäusern in Erdberg und an der Fenzl-
gafse werden von der- Vereinigten BaumaterialienGes . m. b . H .,IVr Millionen Maschin -Mauerziegel zum Preise von 337 X per
1000 Stück und 500 .000 Handschlagziegel zum Preise von 330 X
per 1000 Stück franko Westbahnhof lieferbar , käuflich erworben.
Die Gesamtkosten für die Erwerbung dieser 2 Millionen Ziegel im
Betrage von 660 .500 X erscheinen in den vom Gemeinderate mit
Beschluß vom 6 . Februar 1919 , P . Z . 934 und 1830/19 , für den
Bau von Bedienstetenwohnhäusern an der Erdbergerlände und in
der Fenzlgasse genehmigten Sachkrediten von zusammen 4,000 .000 X,
die aus der Pensionskasia der Arbeiter und Bediensteten der städtischen
Straßenbahnen zu bestreiten sind , bedeckt. ^

(P . Z . 9329/18 , M .Abt . XXII 1468/18 . ) VB . H o ß referiert
über die Verleihung eiserner Salvator -Medaillen an Mitglieder des
Wiener Gemeinderates , Bezirksvorsteher und Bezirksvorsteher -Stell¬
vertreter , und beantragt , den im vorgelegten Verzeichnisse namhaft
gemachten Mitgliedern des Wiener Gemeinderates , Bezirksvorstehernund Bezirksvorsteher -Stellvertretern für ihr Wirken in der KriegS-fürsorge der Gemeinde Wien während des Weltkrieges die eiserneSalvator -Medaille zu verleihen . (Angenommen .)

1 '
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VB . Reumann  gibt die Erklärung ab, daß die Mitglieder

' der sozialdemokratischen Partei auf die Verleihung der eisernen
Salvator -Medaille verzichten.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 5457 , Lgh . 7566 .) Dem Kontrollor mit dem Titel
Inspektor der Lagerhäuser der Stadt Wien Heinrich Gelpke werden
unter gleichzeitiger Einstellung der ihm laut GemeinderatS -Beschlufses
vom 19 . Februar 1919 , P . Z 1410 , bewilligten Diensteszulage von
den dem Beschlüsse folgenden Fälligkeitsterminen an die Bezüge der
1. Gehaltsklaffe der Lagerhausbeamten zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5437 , M .Abt . VIII » 578/18 .) Dem Schlagsunternehmer
Heinrich Helpferer wird der Akkordlohn für die Erzeugung und
Bringung von 1 ru? Schleisholz und Rinde auf 15 L und für
1 rm ^ Brennholz auf 12 X erhöht.

(P . Z . 5452 , M .Abt . VIII a 116 .) Das Eigenjagdgebiet
Siebensee - Schrcyer im Forstwirtschaftsbezirke Wildalpen wird
auf fünf Jahre an Franz Dörner um den JahreSpachlschilling von
10 .500 X und gegen dem verpachtet , daß Dörner der Gemeinde
Wien für öffentliche Fürsorgezwecke die Hälfte deS erlegten Hoch-
und Gemswildes ab Schußplatz überläßt . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Müller:

(P . Z . 5394 , Lw .A. 9/79 .) Wie in den vergangenen Jahren
wird auch Heuer an Kriegsgemüsegärtner , Schrebergärtner , Schul-
und Hortkriegsgemüsegärlen u. s. w. Kunstdünger abgegeben. Die
Abgabe erfolgt im Rahmen des Lanowirtschaflsamtes im städtischen
Reservegarten 2., Vorgartenstraße . An Kleingärtner wird per Los
eine Menge von 10 Lg ausgefolgt . Die Ausgabe erfolgt kostenlos.

Berichterstatter StR . Schwer:

(P . Z . 5441 , B .D . 1657 .) Von der Rückhaltung einer
Kaution anläßlich des Baues des StadtmuseumS für die am Baue
beteiligten Bildhauer Kaan , Smndl , Wagner , Breitner und Barwig
wird Abstand genommen und die Restbeträge werden an die

Obgenannten angewiesen.
(P . Z . 8265/18 , Samt . 239/18 .) Der Ankauf des Aquarell-

bildniffls des Dichters Josef Christian Freiherr v. Zedlitz von
Robert Theer um 2000 X wird genehmigt.

(P . Z . 53 „ 1, Amtsbl . 27 .) Die Entlohnung für die Zustellung
deS „ Amtsblattes - an die Abonnenten rückwirkend vom 1. Jänner
1919 und auf die Dauer der durch den Krieg geschaffenen außer¬
ordentlichen Verhältnisse , wird mit jährlich vier Kronen , beziehungs¬
weise halbjährlich zwei Kronen für ein Exemplar festgesetzt.

(P . Z . 5365 , M .Abt . IV . 905 .) Die Aufnahme des ver¬
heirateten Kutschers Karl Neuwirth bei der städtischen Feuerwehr
wird ausnahmsweise bewilligt.

Berichterstatter StR . Hein dl:

(P . Z . 4557 , B .Abt . VIII a 55 .) Der technische Entwurf
für die Verbreiterung der Bürgersteige entlang des Hotels „Atlantis"
am Kaiser Karl -Ring und in der Canovagaffe , sowie des Bürger¬
steiges in der letzteren Gaffe entlang deS Hauses Nr . 7 im
1. Bezirke wird genehmigt . Die hiezu erforderlichen Arbeiten im
bevoranschlagten Gesamtbeträge von 19 .013 X 87 d, soweit sie
nach den getroffenen Vereinbarungen vom 22 . März 1918,

M .A. VI 234 von Ferdinand KaSznar L Komp, auf dessen Kosten
auszasühren sind, besorgt die Gemeinde Wien gegen Rückersatz der
tatsächlichen auflausenden Kosten. Das auf die Gemeinde Wien
entfallende Erfordernis von 53 .243 X 65 b, sowie der Zehrungs¬
beitrag von täglich vier Kronen für den Bauführer des Stadtbau¬
amtes werden genehmigt und auf die Ausgabs -Rubrik XXII 1 o
verwiesen. Die Erd - und Pflasterungsarbeiten und das Steinfuhr¬
werk werden dem Pflasterermeister Karl Voitl mit 320 Prozent,
beziehungsweise 400 Prozent Aufzahlung auf die Tarifpreise , vom
Jahre 1r>l2 und die Asphaltiererarbeiten der „Aktiengesellschaft
der vereinigten Asphalt - und Baumaterialienwerke " auf Grund
ihres Anbotes vom 24 . Jänner 1919 übertragen.

(P . Z . 4584 , B .A. I 2/95/IV .) Das Ansuchen der Marie
Schega um Verleihung eines Kastanienbraterstandplatzes im
1. Bezirke wird gewährt.

(P . Z . 4556 , B .Abt . VIII a 274 .) Anläßlich der in Aussicht
genommenen Regulierung des Aspernplatzes wird der Beseitigung
von vier Bäumen der Ringstraßenalleen am Ende des Stubenringes
zugestimmt.

(P . Z . 4615 , M .Abt . XIII , 946 .) Aus den verfügbaren
Interessen der Menschenfreund -Stiftung werden an 20 Bewerber
Teilbeträge von 50 bis 200 X verliehen.

Berichterstatter StR . Hell mann:

(P . Z . 5377 , M .Abt . XV 3560 .) Zur Beurlaubung der
definitiven Handarbeitslehrerin Karoline JachimovicS zwecks Pflege
ihrer schwer erkrankten Mutter auf die Zeit vom 1. Dezember
1918 bis 31 . Mai 1919 gegen Karenz der Gebühren , jedoch
termingemäße Einzahlung der Pensionsfondsbeiträge , wird die Zu¬
stimmung erteilt.

(P . Z . 5101 , B .Sch .R . 9647 .) Der provisorische Lehrer
2. Klaffe Alfred Lehner wird mit der Rechts Wirksamkeit vom
1. April 1918 im Vorrückungswege zum Bolksschullehrer 2. Klaffe,
gemäß Z 37 des n.-ö. Landesgesetzes vom 31 . Juli 1917 , L.-G .-
Bl . Nr . 158 , ernannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5442 , Jug .A. 5.) Die Errichtung eines provisorischen
Spielplatzes auf der nordwestlich des Schmelzer Friedhofes ge¬
legenen , von Neuenthalgafse , Kriemhildplatz und Langmaisgasse
begrenzten Grundflächen wird genehmigt . Das Stadtbauamt wird
ermächtigt , die beim Lokalaugenscheine am 12 . März 1919 verein¬
barten Herstellungen sofort in Angriff zu nehmen und die Ge¬
nehmigung der erwachsenen Kosten nachträglich zu erwttkcn . Das
Jugendamt wird beauftragt , wegen Zuweisung des Spielplatzes an
die verschiedenen Vereine des Bezirkes mit diesen zu verhandeln.

Berichterstatter StR . Vaugoin:

(P . Z . 5430 , B .A. -XIII 75/11 .) Die Abweichung von den
mit GemeinderatS -Beschluß vom 24 . März 1893 , Z . 3294/91,
festgesetzten Verbauungsbestimmungen , darin bestehend, daß Leopold
Kohn , Eigentümer des Hauses im 13 . Bezirke, Linzerstraße 348,
auf dieser Realität an der linksseitigen Grundgrenze , anstoßend an
den Hoftrakt , ein gemauertes , ebenerdiges , 16 m langes , 5 50 m,
tiefes und im Maximum 3 50 m Hohrs Werkstättengebäude , ent¬
haltend einen großen Arbeitsraum und ein Magazin , errichten will,
wird zugestanden . Die zu erteilende Baubewilligung wird im Sinne
des 8 97 Wr . B .-O . bestätigt. (A. d. GR .)
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(P . Z . 5382 , M .Abt . XVIII 541 .) Dem gewesenen Be¬
diensteten der städtischen Elektrizitätswerke Franz Lodin wird als
einmalige Abfertigung seiner bisherigen 18prozentigen Unfallsrente
der Betrag von 2600 X bewilligt.

(P . Z . 5422 . G .W. 271 .) In Abänderung des Stadtrats-
Beschlusses vom 30 . Jänner 1919 , P . Z . 14,3 , wird dem Ein¬
setzer der städtischen Gaswerke Moritz Scherner auf Grund einer
30jährigen Dienstzeit ein Ruhegenuß von 2237 X 55 d jährlich
zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5421 , GW . 745 .) Dem Rechnungsbeamten der
städtischen Gaswerke Eduard Pendl wird das Definitivum im Sinne
der „Dienstordnung für die definitiv angestellten Beamten nnd
Diener der städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitäts¬
werke in Wien " verliehen . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5402 , B .D. 137 .) Für die außerordentlichen Leistungen
bei Anweisung der Bezugserhöhungen anläßlich der erhöhten An¬
rechnung der Kriegsjahre sowie bei der Bemessung der Kriegs¬
zulagen und Anschaffungsbeiträge hinsichtlich des Lehrpersonales
an den städtischen Volks - und Bürgerschulen werden den Beamten
und Hilfskräften der Stadtbuchhaltungs -Abteilung 9, Anerkennnngs-
gaben von zusammen 6000 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 4329 , B .Abt . VIII s144/18 .) Der technische Entwurf für

die Verführung von Schlacke aus dem städtischen Gaswerke
Simmering und Anschüttung auf dem Kontumazmarkte und in der
Döblerhofstraße im 11 . Bezirke wird mit einem bedeckten Gesamt-
kostenerfordernisie von 550 .000 X genehmigt . Die Arbeiten werden
den Feld - und Jndustriebahnwerken Dr . Bruckner und Pollitzer
übertragen . Die Beitragsleistung der städtischen Gaswerke von 40 Ir
für jeden abgesührten Muldenkipper von ungefähr 0-75 m'
Inhalt wird zustimmend zur Kenntnis genommen. (A. d. GR .)

(P . Z . 5428 , B .A. XVI 19M/7/II .) Die anläßlich der Er¬
richtung eines Fabriksgebäudes auf der Liegenschaft Einl .-Z . 2617
Grundbuch Ottakring durch die Firma „Oesterreichifche Industrie-
Werke Warchalowski , Elßler L Comp ., Aktien-Gesellschaft" ein¬
tretende Herabminderung des normalen Hofausmaßes nach Z 43
der Bauordnung für Wien von 15 Prozent auf 5 9 Prozent
hinsichtlich der der Firma eigentümlichen Baufläche und die Auf¬
nahme der Bedingung in die Baubewilligung , daß das Fundament
des Hallenbaues 16 ., Nauseagaffe 38 — 48 , das in den von der
Firma gepachteten Straßenteil der Nauseagaffe zu liegen kommt,
spätestens mit Ablauf des 25 . Jahres der Pachtzeit über Ver¬
langen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Ent¬
schädigung zu entfernen und diese Verpflichtung mittels Reverses
auf der Einl .-Z . 2617 Grundbuch Ottakring grundbücherlich
sicherzustellen ist, werden zur Kenntnis genommen und wird die
vom Magistratischen Bez' rksamte für den 16 . Bezirk zu erteilende
Baubewilligung gemäß M 97 und 105 der Bauordnung für Wien
bestätigt.

(P . Z . 5429 , B .A. XVI 19/IV/II/8 .) Die anläßlich der Er¬
richtung eines Fabriksgebäudes auf der Liegenschaft Einl .--Z . 2149,
2183 und 2186 Grundbuch Ottakring seitens der Firma
„Oesterreichifche Jndustriewerke Warchalowski , Eißler 6r Comp.»
Aktiengesellschaft" eintretende Herabminderung des normalen Hof¬
ausmaßes von 1b Prozent auf 10 37 Prozent und die Aufnahme
der Bedingung , daß , falls die Verhältnisse sich ändern sollten, die

den mittleren Teil der Ueberdachung bildende Holzdachkonstruktion
über jeweiliges Verlangen der Baubehörde zu entfernen ist, in die
Baubewilligung werden zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Tomola:
(P . Z . 5454 , Jug .A. 9/1 .) Zur Durchführung der Aktion

„Kinder nach St . Gallen " wird ein Kredit von 100 .000 X bewilligt.
(A. d. G.R.)

(P . Z . 5387 , B .Abt . VI b 284 .) Es wird zur Kenntnis ge¬
nommen, daß die Genossenschaft der Tischler in Wien nicht in der
Lage ist, ihr mit Stadtrats -Beschluß vom 24. Jänner 1918 an¬
genommenes Anbot vom Jänner 1918 betreffend die Möbellieferung
für die Jugendfürsorgestellen im 3., 10., 12.. 14., 16. und 20.
Bezirke aufrecht zu erhalten und erläßt ihr die Verpflichtung, die
noch ausstehenden Möbel für die Fürsorgestellen des 16. und 20.
Bezirkes zu liefern.

Die Möbellieferungen für die Jugendfürsorgestellen des 20
und 16. Bezirkes werden der Firma R . Herndl und F . Jirka
übertragen . Die Kosten dieser Lieferung sind ist dem mit Gemeinde-
rats -Beschluß vom 6. Februar 1918 , P . Z . 7949 , genehmigten
Gesamtkostenbetrage von 153 .662 X 32 b bedeckt.

(P . Z . 5443 , Jug .A. 1051/5 17 .) Dem Ansuchen der
provisorischen Kindergärtnerin Paula Fuß um Gewährung eines
weiteren neun- bis zehnmonatlichen Urlaubes gegen Karenz aller
Bezüge wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 5375 , M .Abt . XV 13034 .) Die Ansuchen der provi¬
sorischen Arbeitslehrerinnen Karoline Zehetmayr , Katharina Schroller,
Gisela Burscha , Hermine Reicher» Marie Kühn und Viktoria
Swoboda um gnadenweise Flüssigmachung des mit dem Gemeinde-
rats -Beschlusie vom 17. September 1918 , P . Z . 9172 , bewilligten
Anschaffungsbeitrages wird abgelehnt.

(P . Z . 5378 , M .Abt . XV 1613 .) Das Ansuchen der provi¬
sorischen Lehrerin 2. Klaffe Johanna Lang , der aushilfsweise be¬
stellten provisorischen Lehrerin 2. Klaffe Helene Lipp und des
aushilfsweise bestellten provisorischen Lehrers 2 . Klasse Franz
Baubelik um gnadenweise Zuerkennung des Anschaffungsbeitrages,
für den ihnen der rechtliche Anspruch fehlt , da sie an den be¬
treffenden Stichtagen nicht im Wiener Schuldienste standen , wird
abgelehnt.

(P . Z . 5379 und 5380 , M .Abt . XV 3958 und 4513 .) Dem
Ansuchen des Wahl -Komitees der christlichsozialen Partei für den
3. Bezirk und des deutsch-christlichsozialen Wählervereines deS
13 . Bezirkes um Bewilligung zur Mitbenützung von Turnsälen in
diesen Bezirken zur Abhaltung von Wählerversammlungen wird
unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen Folge gegeben.

(P . Z . 5381 , M .Abt . XV 4126 .) Dem Fortbildungsschulrate
Wien wird die Mitbenützung der Lehrzimmer Nr . 48 , 49 , 50 und
des Lehrmittelzimmers Nr . 85 der Knaben-Volksschule 7., Ziegler¬
gaffe 21 , an jedem Montag von 2 bis 6 Uhr nachmittags , an
jedem Donnerstag und Freitag von 4 bis 6 Uhr nachmittags für
Zwecke der fachlichen Fortbildungsschule der Schuhmacher bis auf
Widerruf unter den üblichen Bedingungen gestattet.

(P . Z . 5378 , M .Abt . XV 4514 .) Zur Beurlaubung deS de¬
finitiven Bezirksaushilfslehrers Hermann Wießner auf die Zeit
vom 1. April bis 30 . Juni 1919 gegen Ersatz der Substitutions¬
kosten (auch der nach Z 19 des Substitutionsnormales erwachsenden)
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und Einstellung allfälliger Remunerationen wird die Zustimmung
e:teilt.

(P . Z . 6398 , B -Sch .R . 10628/18 .) Zur definitiven Versetzung
der Bürgerschullehrerin Aloisia Schölß auS Diensteslücksichten von
der Bürgerschule für Mädchen 16 ., Kröllgasse 61 , an die Bürger¬
schule für Mädchen 21 ., Siemensstraße 15 , wird die Zustimmung
erteilt . >

(P . Z . 5399 , B .Sch .R . 5680 .) Zur definitiven Versetzung
des Volksschullehrers 1. Klaffe Karl Pink aus Dienstesrücksichten
von der allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen 21 .,
Stadlauerstraße 51 , an die allgemeine Volksschule für Knaben
21 ., Konstanziagaffe 24/26 , wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 5400 , B .Sch .R . 13018/18 .) Der provisorische Lehrer
2. Klasse Hermann Schrom wird mit der Rechtswirksamkeit vom
1. Mai 1918 im Vorrückungswege zum Volksschullehrer 2 . Klasse
gemäß § 37 des n.-ö. Landesgesetzes vom 31 . Juli 1917 , L .-G .-Bl.
Nr . 158 , ernannt . (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Weber:
(P . Z . 5450 , B .A. XXI 1/1/14 .) Die Bezirksamts -Anträge,

betreffend 24 Ansuchen von Parteien im 21 . Bezirke um Nachsicht
der Hundesteuer , werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Anger Mayer:
(P . Z . 5415 , E .W., 3069 .) Der Johanna Schmidt , Witwe

des Bogenlampenwärters der städtischen Elektrizitätswerke Viktor
Schmidt , wird die ihr in dem Vorjahre verliehene , in monatlichen
Teilbeträgen zahlbare Gnadengabe von 800 X für die Zeit vom
1. März 1919 bis 29 . Februar 1920 , zuerkannt . (A. d. GR .)

(P . Z . 5446 , G .W. 694 .) Als Todestag des seit 10. August
1916 Vermißten Hilfsarbeiters der städtischen Gaswerke Johann
Kocourek wird der 10 . August 1916 angenommen . Seiner Gattin
Marie Kocourek wird eine Abfertigung unter gleichzeitiger Ein¬
stellung der Kriegsunterstützung mit 14 . Februar 1919 und unter
Verzicht auf den Rückersatz der vom 11 . August 1916 bis 14 . Fe¬
bruar 1919 bezogenen Mobilisierungsbezüge im Betrage von
1533 X 70 X zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5438 , M .Abt . X 588 .) Die qualifizierten Gärtnergehilfen
Friedrich Stuhr , Sylvester Zehethofer und Hugo Zimmermann werden
in den Wochenlohn mit dem Range vom 7. Angust 1916 , beziehungs¬
weise vom 6. März 1916 und 28 . Dezember 1614 eingereiht.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5362 , M .Abt . II 2179 .) Der städtischen Chauffeurswitwe
Ludmilla Heiß wird eine Abfertigung im Betrage von 2100 X
angewiesen . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5363 , M .Abt . II 2456 .) Der Depotarbeiterswitwe
Katharina Wogurka wird eine Abfertigung im Betrage von 1560 X
angewiesen. (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5368 , M .Abt . IX , 87 .) Die Dienstesentsagung des
städtischen Schlachthausdieners 2. Bezugsklasse Franz Salomon wird
gemäß 8 115 der Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und
Diener der Stadt Wien angenommen.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 5395 , BWA . Stelle 5, 3180 .) Der Bestandvertrag

zwischen der Gemeinde Wien und der deutschösterreichischenDirektion
für die Linien der Staatseisenbahn -GesellschaftZ . 1/29 aVI , betreffend

die Ueberlaffung einer Bahngrundfläche im Ausmaße von 5118 w
um den jährlichen Bestandzins von 15.354 X für einen städtischen
Kohlenlagerplatz , wird genehmigt.

Schluß der Sitzung.

Bericht
über die Sitzung vom 2 . April 1919.

Vorsitzende: Die VB . Hoß und Rain.
Anwesende: VB . Reumann  und die StR . Angermayer,

Breuer , David , Dechant , Emmerling , Dr . Haas,
Dr . H ei n, H ei n d l, H e l l m a n n, H ö tze l, I u n g, Dr . K i en-
böck, Knoll , Körbe r , Melcher , Müller , Schmid,
Schneider , Schwer , Siegel , Tomola und Vaugoin.

Entschuldigt : Die StR .»H oh ensinner , Pick , Richter.
Skaret , Spalowsky , Weber , Weigl und Winter.

Schriftführer : Mag .-Konz . Dr . Forkl.

VB. Rain eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR.  Knoll:
(P . Z . 5449 , M .B .A . XXI, 29593 .) Für die Inanspruch¬

nahme städtischen Straßengrundes im Ausmaße von 352 '60 m^
als Ziergarten im 21 . Bezirke, Stephensongaffe 7 (Benützungs¬
berechtigte Marie Gmeiner uud Mathilde Fajtak ) wird als jähr¬
licher Platzzins ab 1. September 1919 der Betrag von 28 X 21 X
festgesetzt. Der bisher hiefür vorgeschriebene Anerkennungszins per
5 X jährlich ist mit 1. September 1919 zu löschen.

Berichterstatter StR. Dr.  Haas:
(P . Z. 5440 , M.Abt. XI b, 59r9 .) Die Erhöhung der

täglichen Verpflegsgebühren für Wiener Pfleglinge in den Bezirks¬
armenhäusern: Kirchschlag von 1 X 70 X auf 2 X, Gloggnitz von
2 X auf 2 X 20 k, Raabs von IX 60 X auf 2 X 30 d,
Herzogenburg von 2 X 10 X auf 2 X 30 X vom 1. Jänner 1919
an wird genehmigt.

(P . Z . 5439 , M .Abt . XI 51308 .) Die Weiterbelasfung deS
Mohamed Tewfik in der Obsorge der Gemeinde Wien und der
Besuch der Neuen Wiener Handelsakademie durch denselben auf
Kosten der Gemeinde Wien wird genehmigt.

(P . Z . 5453 , M .Abt . X, 1079 .) Der Hermine Walter wird ein
am Fußende des eigenen Grabes Gruppe 46 , X-Reihe 4, Nr . 1 im
Zentral -Friedhofe gelegener Flächenteil im Ausmaße von rund 1 m^
behufs gärtnerischer Ausschmückung und Aufstellung einer steinernen
Ruhebank auf Friedhofsbestand um die Gebühr von 150 X unter
der Bedingung überlassen , daß dieser Betrag binnen acht Wochen
nach Verständigung beim städtischen Totenbeschreibamte eingezahlt
und vor Inangriffnahme der Arbeiten das Einvernehmen mit der
Zentral -Friedhofsverwaltung gepflogen werde . Sämtliche Arbeiten
sind seitens der Gesuchstellerin auf deren Kosten durchzuführen.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Tomola:
Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten werden nach

den Referenten -Anträgen mit der Rechtswirksamkeit vom 1. Februar
1919 ernannt (präsentiert ) :
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Zu Bürgerschullehrern an Knaben-Bürgerschulen:

(P . Z . 2001 bis 2003 .) 1. Fachgruppe : Josef Enslein
(2 . Bezirk), Eduard Braig (10 . Bezirk) und Norbert Klech
(11 . Bezirk).

(P . Z . 2004 bis 2009 .) 2. Fachgruppe : Wladimir Otruba
(7. Bezirk), Oskar Tham (10. Bezirk), Sigismund Graf ( 13. Bezirk),
Richard Snehotta ( 16. Bezirk), Felix Schuhfried (19. Bezirk) und
Oskar Raschauer (20 . Bezirk).

(P . Z . 2010 bis 2016 ) 3. Fachgruppe : Josef Wistermayer
(10 . Bezirk), Hans Falkinger (11. Bezirk), Johann Klaudus
und Karl Schlösinger (14. Bezirk), Josef Müller (16 . Bezirk)
und Alfred Schellauf (20 . Bezirk).

Zu Bürgerschullchrerinnen an Mädchen -Bürgerschulen:
(P . Z . 2017 bis 2021 .) 1. Fachgruppe : Hermine Nagler,

2., Wolfgang Schmälzl -Gasse 13, Irene Fontana , 4., Starhemberg-
gafse 8, Anna Pegssa , 7., Neustiftgasse 100 , Berta Schrötter,
17 ., Geblergasse 29 und Elisabeth Gsenger 20 ., Stromstraße 78.

(P . Z . 2022 bis 2025 .) 2. Fachgruppe : Hilda Wüstinger,
2., Czerninplatz 3, Olga Höfer 9., Galileigasse 3, Ernestine Desch-
mann , 21 , Jubiläumsgasse 21 , und Marie Lachnit, 21 ., Siemens¬
straße 15.

(P . Z . 2026 bis 2028 .) 3 . Fachgruppe : Mathilde Marchetti,
13 ., Hochsatzengasse 22/24 , Marianne Hoffmeister, ' 14 ., März¬
straße 72 und Karoline Noltsch, 15., Zinckgasse 12/14.

Zu Volksschullehrern 1. Klasse an Knaben -Volksschulen:
(P . Z . 2029 bis 2052 .) Karl Preitensteiner und Josef Steidl

(2 . Bezirk), Franz Legerer , Friedlich Zang und Ludwig Fiala
(3 . Bezirk), Olhmar Ludwig und Stephan Grünzweig (7. Bezirk)
Fritz Braith , Karl Linsker , Bruno SpringSschitz, Eduard Golias
und Julius Bruna ( -0. Bezirk), Johann Bauer , Josef Kropf und
Egon Bergen ( 11. Bezirk), Rudolf Botruba (14. Bezirk), Nikolaus
Wittmann (15 . Bezirk), Josef Nowak (16. Bezirk), Richard Losert
(17 . Bezirk), Andreas Basziszta und Otto Gold (20 . Bezirk) .
Adolf Strobl , Franz Rathmayer und Josef Teuber (21 . Bezirk).

Zu Volksschullehrerinnen 1. Klasse an Mädchenschulen:
(P . Z . 2053 bis 2063 .) Johanna Wach, 4., Alleegaffe 11,

Paula Schneider , 10. , Leibnitzgasse 33 , Marie Stark , 10., Rand-
hartingergasse 17, Martha Braith , 10., Hebbelplatz 2, Auguste Wolfs,
11, Herderplatz 1, Marie Rebek, 11 ., Simoningplatz 2,Rosina Rauch,
21 ., Brünnerstraße 139 , Marie Teich, 21 ., Leopoldauerplatz 77,
Karoline Bum , 21 ., Schillgasse 31 , Valerie Baltres , 21 ., Theodor
Körner -Gasse 25 uud Marie Popcr , 21 ., Wenhartgaffe 34.

Zu Volksschullehrern 2. Klasse an Knaben -Volksschulen:
(P . Z . 2064 bis 2072 .) Emil Triebe ! (2. Bezirk) , Friedrich

Tisch und Rudolf Hemmelmayr (10. Bezirk), Max Langer , Alexander
Lichal, Gustav Schmettan und Wieland Lenz (12. Bezirk), Franz
Haider und Alois Zwolanek (21 . Bezirk).

Zu Bezirksaushilfslehrern mit dem Standorte an Bürgerschulen:
(P . Z . 2073 bis 2076 .) 1. Fachgruppe an Knaben -Bürger¬

schulen: Hans Zeman (2. Bezirk), Otto Büchner (18. Bezirk) und
Josef Weiskirchner (20 . Bezirk).

(P . Z . 2076 und 2077 .) 2 . Fachgruppe an Knaben -Bürger¬
schulen: Adolf Stoffel ( 11. Bezirk ) und Karl Schlögl (17 . Bezirk).

(P . Z . 2078 bis 2082 .) 3. Fachgruppe an Mädchen -Bürger¬
schulen: Ferdinand Großmann (2. Bezirk), Heinrich Müller (9. Bezirk)
und Karl Hareiter ( 14 . Bezirk).

Zu Bezirksaushilfslehrern mit dem Standorte an Knaben -Volks¬
schulen :

(P . Z 2083 bis 2093 .) Rudolf Welza (3 . Bezirk), Egon
Zazimal (4. Bezirk), Michael Höß (6. Bezirk). Ignaz Zevl (7. Bezirk),
Julius Schachner (10. Bezirk), Alfred Leimer und Johann Plaschka
(12 . Bezirk), Gustav Dünstl (14 . Bezirk). Theodor Langer
(17 . Bezirk), Felix Hübner (18 . Bezirk) und Leopold Kretschmer
(20 . Bezirk).

Zu Bezirksaushilfslehrerinnen mit dem Standorte an Mädchen-
Volksschulen :

(P . Z . 2094 bis 2103 .) Amalie Chlopcik, 2 . , Czernin¬
platz 3, Ernestine Proksch, 2 ., Vereinsgasse 29 , Therese Kaiser,
6 . Gumpendo -rfcrstraße 4 , Hilda Goßmann , 7., Burggasie 14,
Wilhelmine Wirnitzer , 7., Kandlgasse 30 , Leopoldine Einböck
9., Viriotgasse 8 . Anna Schmettan , 10., Lcibmtzgasse 33 , Marie,
Prohaska , 14 ., Dadlergafse 16 , Elisabeth Roßmann , 16 .. Gaullacher¬
gaffe 49 , Rosine Geppert , 17 ., Hernalser Hauptstraße 100.

Zu Bürgerschul -Direktoren:
(Pz Z - 2801 bis 2803 .) An der Knaben -Bürgerschule im

4. Bezirke, Schaumburgergasse 7 : Matthias Strebt (der Gegen-
Antrag des StR . Schmid auf Ernennung des Julius Tegel wird
abgelehnt ) ; an der Knaben -Bürgerschule im 10. Bezirke, Herz¬
gasse 27 : Anton Freilinger ; an der Knaben-Bürgerschule 18 ., Als-
eggerstraße 45 und Mädchen-Bürgerschule 18. , Ferrogaffe 28/30:
Theodor Luze.

Zu Oberlehrern :
(P . Z. 2804 bis 2811 .) An der Knaben -Volksschule im

2. Bezirke, Sterneckplatz 2 : Moritz Heger ; an der Knaben -Volks¬
schule im 3. Bezirke, PauluSgasse 9/11 : Ludwig Wurmbauer ; an
der Knaben- und Mädchen-Volksschule im 9. Bezirke, Währinger-
straße 43 : Rudolf Seilschek ; an der Knaben-Volksschule im 12.
Bezirke, Migazziplatz 8 : Alois Strasky ; an der Knaben-Volksschule
im 14 . Bezirke, Dadlergafse 9 : Josef Hellmann (StR . Hellmann
ist während der Beratung über diese Besetzung nicht im Saale
anwesend) ; an der Knaben -Volksschule im 15. Bezirke, Thalgasse 2:
Josef Wagner ; an der Knaben- und Mädchen-Volkssch ile im
21 . Bezirke, Stadlauerstraße 51 : Johann Struska (der Gegen-
Antrag des StR . Hellmann auf Ernennung des Friedrich Jenny
wird abgelehnt) ; an der Knaben - und Mädchen -Volksschule im
21 . Bezirke, Leopoldaueiplatz 77 : August Jaderny.

Zu Religionslehrern mit dem Standorte an Bürgerschulen:
(P . Z . 2812 bis 2815 .) An der Knaben -Bürgerschule im 5.

Bezirke, Gaffergaffe 44 , Erhärt Postranetzky ; an der Mädchen-
Bürgerschule im 8. Bezirke, Josefstädterstraße 95 , Franz Hofer;
an der Knaben- und Mädchen -Volks- und Bürgerschule im 13.
Bezirke, Auhosstraße 49 , Friedrich Offenhäuser ; an der Knaben'
Bürgerschule im 14 . Bezirke, Schweglerstraße 2/4 , Raimund Matl.
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Ferner beantragt StR . Tomola:
Da mit Hinzurechnung der vom Gemeinderate beschlossenen

Kriegsmehrdienstzeit jene Bewerber um Volksschullehrerstellen
1. Klasse, die am 1. November 1918 mindestens 7 Jahre
6 Monate Dienstzeit hatten , seit jenem Zeitpunkte im vollen
Genüsse der Bezüge eines Lehrers 1. Klaffe sind, werden nur Be¬
werber mit weniger als 7'/r Dienstjahren berücksichtigt. Damit die
vorbezeichneten dienstälteren Lehrpersonen auch den Dienstrang eines
Lehrers 1. Klasse erreichen können, wird der Landes -Ausschuß
ersucht, der n.-ö. Landesregierung einen entsprechenden Antrag zu
stellen. (A n g.)

Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:

(P . Z . 5462 , M .Abt . XIX 669 .) Die 165 Gemeinderats¬
mandate werden auf Grund des Z 22 des Wiener Gemeinde¬
statutes auf die einzelnen Bezirke wie folgt verteilt:

Auf den 1. Bezirk 4 , auf den 2. Bezirk 12 , auf den 3 . Be¬
zirk 13 , auf den 4 . Bezirk 5, auf den 5 . Bezirk 9, auf den 6. Be¬
zirk 5, auf den 7. Bezirk 6, auf den 8. Bezirk 5, auf den 9. Be¬
zirk 8, auf den 10 . Bezirk 12 , auf den 11. Bezirk 4 , auf den
12 . Bezirk 9 , auf den 13 . Bezirk 11, auf den 14 . Bezirk 7, auf
den 15 . Bezirk 5, auf den 16 . Bezirk 14 , auf den 17 . Bezirk 8,
auf den 18 . Bezirk 8 , auf den 19. Bezirk 5, auf den 20 . Bezirk 8,
auf den 21 . Bezirk 7 Gemeinderatssitze . (A. d. GR .)

(P . Z . 5464 , M .Abt . XIX 350 .) Zu Beisitzern, beziehungs¬
weise Ersatzmännern der Stadtwahlbehörde werden bestellt : Ober-
Magistratsrat Dr . August Mayr , Magistratsrat Dr . Adolf Rucka,
Senatspräsident i. R . Dr . v. Neumann -Ettenreich , Obetz-Landes-
gerichtsrat Dr . Franz Josef Schulz , Abgeordneter Dr . Danneberg,
StR . Weber , Rechtsanwalt Dr . Fritz Winter , als Ersatzmänner der
drei Letztgenannten die StR . Paul Richter , Emmerling und
Skaret ; ferner als Beisitzer Rechtsanwalt Dr - Georg Bauer und
Abgeordneten Dr . Seipel , als Ersatzmänner dieser Abgeordneten
Partik und GR . Untermüller und schließlich als Beisitzer Rechts¬
anwalt Dr . Oskar Groag und als dessen Ersatzmann Ing . Bern¬
hard Roth.

(P . Z . 5463 , M .Abt . XIX, 1352 .) Als Beisitzer und Ersatz¬
männer der Bezirkswahlbehörden werden auf Grund der Vorschläge
der Parteien die vorgeschlagenen Personen berufen . Der Magistrat
wird ermächtigt, gegen nachträgliche Genehmigung durch den Stadtrat
Ersatz für den Abgang von Beisitzern und Ersatzmännern selbst
einzuberufen.

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z . 4809 , B .Abt . XI 211 .) Die Anbote der vom Magistrate

vorgeschlagenen Anbotsteller auf die Lieferung von Schotter und
Sand für die Instandsetzung und Erhaltung der ungepflasterten
Straßen und Gehwege im Wiener Gemeindegebiete (einschließlich
Zentral -Friedhof und die städtischen Gartenanlagen ) im ersten Halb¬
jahre 1919 , das ist bis 30 . Juni 1919 , werden unter Genehmigung
der von diesen geforderten Preisen angenommen . Aus der Annahme
des Anbotes erwächst jedoch dem einzelnen Unternehmer noch kein
Anspruch auf tatsächliche Bestellungen.

Wenn eine Lieferung von dem berufenen Lieferanten des
Bezirkes überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig bewerkstelligt wird,
sind andere Lieferanten unter Vereinbarung eines vom Stadtbau¬
amte angemessen befundenen Preises heranzuziehen.

Donau -, Gruben - und Plattlschotter sind im Notfälle vom
l» tadtbauamte im Handeinkaufe zu beschaffen.

Bei Lieferung frei Waggon des Erzeugungsortes oder eines
Wiener Bahnhofes können im Bedarfsfälle Fuhrwerksunternehmer
zur Zuführung des Schotters auf die Verwendungsstelle unter
Vereinbarung angemessener Preise ausgenommen werden.

(P . Z . 5485 , B .Abt . VI d 282 .) Die gärtnerische Aus¬
gestaltung des Spielplatzes des Kindergartens 20 .. Vorgarten¬
straße 71 , und die Aufstellung zweier Sandkisten für Sandspiele
daselbst werden nach dem Entwürfe des Stadrbauamtes mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 11 .000 X genehmigt . Die Durch-

-führung der gärtnerischen Arbeit hat im Eigenbetriebe zu erfolgen,
die übrigen Arbeiten sind durch die ehemaligen ständigen Ersteher
oder im Wege freier Vereinbarung zu beschaffen.

(P . Z . 5486 , B .D . 521 .) Der für den Bau deS AmtshauseS
1., Felderstraße , bisher genehmigte Kredit von 2,974 .554 X 51 ll
wird infolge höherer Gestehungskosten der Bautischlerarbeiten um
den Betrag von 28 .000 X, sohin auf 3,002 .554 X 51 b erhöht.

(A. d. GR .)

(P . Z . 5484 , B .Abt . VIII u 367 .) Das bei der Neupflasterung
der Brigittagasse im 20 . Bezirke eingetretene , bedeckte Mehrerfor¬
dernis von 1051 X 79 b wird nachträglich genehmigt.

(P . Z . 5489 , Str .B . 1640 .) Die Anträge der Direktion der
städtischen Straßenbahnen , betreffend 16 Ansuchen um Fahrpreis¬
begünstigungen , werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z . 5461 , Ges.A. 3502 .) Sämtliche von der Gemeinde
Wien für die Besorgung des ärztlichen Dienstes bezüglich der Ver¬
hütung von Krankheiten und deren Behandlung , sowie für die
Sozialhygiene bestellten in Rangsklasien eingeteilten Aerzte werden
in einem gemeinsamen Status vereinigt , wobei sie aber als in sich
geschlossene Abteilungen des neuen gemeinsamen AerztestatuS be¬
stehen bleiben . (A. d. GR .)

(P . Z . 5466 , Ges.A. 4525 . ) Dem städtischen Sanitätsdiener
Karl Lobenhofer wird vom 2. April 1919 an das Defintivum
verliehen.

(P . Z . 5473 , M .Abt . X 134 .) Den von der Zentral-
Friedhofs -Verwaltung vorgcschlagenen Beamten und sonstigen
Angestellten werden aus Anlaß der währeud der Grippe -Epidemie
1913 geleisteten besonderen Dienste Anerkennungsgaben im Gesamt-
auSmaße von 1400 X zuerkannt.

(P . Z . 5474 , M .Abt . XI d 1933 .) L.. Zu folgenden Aus¬
gabs -Rubriken des Voranschlages des Kaiserjubiläums -Spitales
werden für das Verwaltungsjahr 1917/18 Zuschußkredite bewilligt:
Zur Ausgabs -Rubrik IV 4 „Entfernungsgebühren , Botenlöhne,
FahrtauSlagen und Diäten " 6000 X, zur Rubrik XI „Küchenaus¬
lagen " 381 .000 X. L . Der Zuschuß, den die Gemeinde Wien zur
Deckung des Betriebsaufwandes des Kaiserjubiläums -Spitales für
das Jahr 1917/18 leistet, wird um 881 .000 X erhöht und ein
Zuschußkredit in dieser Höhe zur AuSgabs -Rubrik XXXV 1 für daS
Verwaltungsjahr 1917/18 bewilligt . (A. d. GR .)

(P . P . 5490 , M .B .A. X 50414 .) Die Bezirksamts -Anträge,
betreffend sechs Ansuchen um Nachsicht, beziehungsweise Ermäßigung
von Hundesteuern für die Jahre 1917 und 1919 , werden ge¬
nehmigt.

(P . Z . 5482 , M .Abt . XVIll 1063 .) Dem Chefarzte für die
städtische Kranken- und Unfallfürsorge Ober - Bezirksarzt Dr . Karl
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Teufelsberger wird vom 1. April 1919 beginnend , eine Dienstes - i
zulage monatlich von 500 L bewilligt , wobei selbstverständlich die ^
Entfernungsgebühren für auswäriige Dienstesleistung nicht an- !
zurechnen sind. Diese Diensteszulage wird dem Chefarzte auch für ,
die Dauer seines normalmäßigen Erholungsurlaubes und im Falle ^
einer Erkrankung bis zu einer Höchstdauer von drei Monaten ge- '
währt . Während dieser Zeit wird die gleiche Entschädigung in dem ^
der tatsächlichen Dienstleistung entsprechenden Zeitausmaße auch
dem Stellvertreter des Chefarztes zuerkannt.

Berichterstatter StR . Schmid:
(P . Z . 5418 , G .W. 1961 .) Der Ankauf von einem Personen¬

kraftwagen und zwei Lastkraftwagen von der Hauptanstalt für
Sachdemobilisierung wird nachträglich genehmigt und hiefür ein
Kredit von 85 .680 L bewilligt.

Berichterstatter StR . Heindl:
(P . Z . 5470 , M .Abt . III 673 .) Der bisherige Mieter der

Gasthausräume Nr . 1a , 1 v, 2 und 3 und der Wohnung Nr . 4
m städtischen Hause 1., Ruprechtsplatz 5, Martin Erber , wird über
sein Ansuchen mit 10. April 1919 aus dem Mietverhältnisfe ent¬
lassen. Diese Geschäftsräume und die Wohnung werden vom
>0. April 1919 um den JahreSzinS von zusammen 5080 X,
120  X Gewölbewachgebühr und zwei Prozent Reinigungsgeld gegen
vierteljährige Zinszahlung im vorhinein und vierteljährige Kündi¬
gung an den Gastwirt Josef Ruschko vermietet.

Berichterstatter StR . Angermayer:
(P . Z . 5385 , B -D . 1596 .) Dem Maschinistengehilfen

2. Klaffe Heinrich Lang wird anläßlich seines Ansuchens um Auf¬
nahme in den Stand der städtischen Maschinisten die Altersnach-
sichl gewährt.

Berichterstatter StR . Emmerling:
(P . Z . 5456 , Saml . 191 .) Für die Ehrengalerie der Stadt

wird die Ausführung eines Bildnisses des Dr . Viktor Adler als
Oelgemälde beschlossen. Mit der Arbeit wird der Maler » . D . Goltz
beauftragt.

Berichterstatter StR . Hellmann:
(P . Z . 5478 , M .Abt . XV 2700 .) DaS Ansuchen des aus¬

hilfsweise bestellten provisorischen Lehrers 2. Klaffe Karl Hanke
um Einrechnung seiner an einer Privatvolksschule verbrachten
Dienstzeit, sowie seiner Militärdienstzeit für die Erlangung der
definitiven Anstellung und der Dienstalterszulagen wird abgelehnt

Berichterstatter StR . Müller:
(P . Z . 5472 , M .Abt. X 7354 .) Dem Wenzel Hollmann wird

das eigene Grab Abt . 2, Gruppe 5, Nr . 188 im Meidlinger
Friedhofe außer der Reihe um die Gebühr von 300 L auf
20 Jahre überlaffen.

Schluß der Sitzung.

VeztrkDertretungen
Sitzungen:

7. Bezirk : 10. April , 5 Uhr nachmittags.
14. „ 11 . „ halb 5 Uhr nachmit.' ags.

18. Herneindevezirk, Wäßring.
Oeffentliche Sitzung vom 28 . Februar 1919.

Vorsitzender : BV . Karl Kerner.

Schriftführer : Kanzlei-DirektionS-Adjunkt Friedrich Haroldt.

Einlauf.

Zuschrift der Bauamts -Abteilung VIII b, betreffend die Ent¬
fernung von Alleebäumen vor dem Haufe 18., Wallrießstraße 25 . —
Zuschrift des Wohnungsamtes der Stadt Wien, betreffend Baurechts¬
bestellung an Einl .-Z . 908 Grundbuch Pötzleinsdors , 18. Bezirk,
für Dr . Franz und Rosalia Jobst . — Zuschrift der Magistrats-
Abteilung IV, betreffend das Ergebnis der kommissionellen Ver¬
handlung , betreffend Aufstellung von Telephonsäulen im 18. Bezirke,
Friedhofweg bei Semperstraße . — Zuschrift der Magistrats-
Abteilung X, betreffend die Bestellung des Josef Pichler zum
Totengräber des Pötzleinsdorfer Friedhofes . — Zuschrift der
Magistrats -Abteilung IV , betreffend die Uebertragung der Instand¬
haltung der Geräte und des Rüsthauses der Freiwilligen Feuerwehr
Gersthof , inklusive aller Reinigungsarbeiten an den Telegraphisten
Anton Beck. — Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend
das Ergebnis der kommisffonellen Verhandlung , über die
Errichtung einer Wartehalle der Linie , 1" am Währingergürtel,
Ecke Schulgasse . — Rund -Amrag der Bezirksvertretung Alsergrund,
betreffend Schaffung von Möbelabgabestellen für Kriegsgetraute
und aus dem Felde heimkehrende Soldaten.

Sämtliche Stücke des Einlaufes werden zur Kenntnis
genommen.

Anträge.
Frau BR . Dr . Gemeiner  beantragt , die Bezirksgrenze

zwischen Hernals und Gersthof in der Höhe der Scheibenbergstraße
nördlich des Gersthofer Friedhofes und des Hochquellenwasser¬
reservoirs derarc neu zu regeln , daß der die Or .-Nr . 71 der
Herbeckstraße tragende Häuserblock in das Währinger Bezirksgebiet
fällt . — BR - Binowetz  stellt den Zusatz-Antrag , daß die
Zuweisung beantragt werden solle, wenn auch die BezirkLvertretung
HernalS dem Anträge zustimme. — Nachdem zu dem Gegenstände
noch BV . Kerner gesprochen hatte , wurde der Antrag der Frau
BR . Dr . Gemeiner und der Zusatz-Antrag des BR . Binowetz
angenomm en.

BR . Trubrig  beantragt die eheste Verbesserung deS Straßen-
bahnverkehreL auf der Linie 41a . (Angenommen .)

BR . Figl  stellt folgenden Antrag : Die Bezirksvertretung
Währing möge sich die zur Lazarettgaffe geplanten Verbindung mit
dem 9. Bezirke nicht entgehen lasten. Bei den jetzigen Bestrebungen
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der Regierung , der Arbeitslosigkeit durch Investitionen zu steuern,

ist es möglich , daß auch die Neubauten auf der Jrrenhausrealität

wieder in Angriff genommen werden . Da dürfte nun dieser öffentliche

Durchgang nicht vergessen werden . Der Antrag wurde , nachdem

die BR . Schmer und Dworak dazu gesprochen hatten , ange¬
nommen.

BR . Trubrig  beantragt die Entfernung der.  Planke bej

der Parkanlage um den Wafserturm zwischen Antonigafse und

Klettenhofergaffe . (Angenommen .)

BR . Binowetz  beantragt die Bewilligung einer Sub¬

vention für die Privatschule der Marienbrüder in der Scheidl-

straße . Anschließend an diesen Antrag entwickelt sich eine längere

Debatte , worauf derselbe angenommen  wird.

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf Zuweisung

von freiwerdenden Telephonanschlüssen an Gewerbetreibende.

BVSt . Popouschek  bemerkte zu dem Anträge , derselbe

müsse etwas präzisiert werden , damit er nicht ein bloßer frommer

Wunsch bleibe . Es müsse genau festgestellt werden , welche Telephon¬

stellen , beziehungsweise -Anschlüffe zu besetzen seien . Es sollten alle

diese Stationen , die frei würden , nicht Privaten , sondern Geschäfts¬

leuten überlaffen werden . (Angenommen .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Brigittenau auf Verbot

des Schnellfahrens der Lastkraftwagen . Der Antrag wurde mit der

Beschränkung angenommen,  daß die Fahrtgeschwindigkeit auf

die im Frieden zulässig gewesene Höhe herabgemindert werde.

Das Ansuchen deS Verbandes der deutschösterreichischen Kriegs¬

beschädigten um Subvention wird befürwortet.

Jugendfürsorge.

Hierauf wird folgender Bericht über Maßnahmen und Er¬

fahrungen auf dem Gebiete der Jugendfürsorge erstattet.

Das deutschösterreichische Staatsamt für soziale Fürsorge hat

mit Erlaß vom 13 . November 1918 , Z . 557 , betreffend die

Jugendfürsorgemaßnahmen und allgemeine Erziehungsaufsicht ver¬

fügt , daß die bereits bestehenden diesbezüglichen Einrichtungen wie:

Kinderhorte , Knaben - und Mädchenbeschäftigungsanstolten , Tages¬

heimstätten heranzuziehen und auszugestalten , beziehungsweise neue

Vereine und Einrichtungen zu gründen sind , damit ausnahmslos

alle Kinder , die gegenwärtig von allen Seiten auf sie einströmenden

seelischen Eindrücken verschiedenster Art ausgesetzt sind , womöglich

den ganzen Tag über unter eine beruhigende Einwirkung mit an¬

gemessener Beschäftigung gelangen . Das städtische Jugendamt hat

sich in Entsprechung dieses Erlasses an die Beznksvertretung ge¬

wendet , um über die etwa getroffenen Maßnahmen und Er¬

fahrungen auf diesem Gebiete einen Bericht , beziehungsweise neue

Vorschläge zu erhalten . Zu diesem Zwecke beantragt die Bezirks-

Vertretung im Einvernehmen mit dem Ortsschulrate und dem zu¬

ständigen Bezirksschulinspektor folgendes:

I . Im Bezirke Währing befindet sich zwar eine genügende
Anzahl von entsprechenden Anstalten , jedoch wären dieselben nach¬
folgend auszvgestalten : 1. Vor allem wäre dafür Sorge zu tragen,
daß besonders für die unterernährten bedauernswürdigen Kinder

eine Verköstigung in den Anstalten , sei es in der Form von Zubußen

zu der häuslichen Kost oder falls möglich in der Form einer vollen

AuSspeisung eingeführt wird . 2 . Der Schulunterricht wäre nur für

die Vormittage anzuordnen , damit die Kinder womöglich den ganzen

Nachmittag (von 2 bis 7 Uhr ) im Freien oder in den Horten

beziehungsweise Anstalten zwecks Erholung und entsprechender Be¬

schäftigung zubringen können . 3 . Außerdem wäre der geschichtliche

Lehrstoff den jetzigen Verhältnissen entsprechend auch in erzieherischer

Hinsicht umzugestalten und bei Fernhaltung der Schuljugend von

politischen Veranstaltungen derselben statt der Gehässigkeit die

Nächstenliebe und tunlichste Pflege der Religiosität einzuprägen.

4 . Die bestehenden Anstalten wären durch genügende Subventionen

in die Lage zu versetzen , ihren Betrieb bis zur äußersten Grenze

ihrer Leistungsfähigkeit auszugestalten . 5 . Für erholungsbedürftige
Kinder wären Hortferienkolonien zu errichten und zu diesem Zwecke

paffende Objekte , tunlichst Gutsbesitzungen zum Aufenthalte zuzu¬

weisen . 6 . Die während des Krieges entstandenen Schulkriegs¬

gärten wären zu vergrößern und als eine ständige Einrichtung

zwecks Hebung der Liebe zur Gartenpflege durch Bienenzucht,

Kaninchen - , Tauben - und Hühnerzucht , sowie durch Anbau von

Brotgetreideflächen auszugestalten , wobei für eine ausreichende Be¬

wachung der Anlagen zu sorgen wäre . 7 . Die Ueberwachung der

beim Tage auf der Straße herumlungernden oder gar bettelnden

schulpflichtigen Kinder und Ueberstellung derselben durch die Wach¬

organe , wäre aus Sittlichkeits - und Gesundheitsgründen auch aus

Jugendliche ( 14 - bis 17jährige ) beiderlei Geschlechtes nach der

Torsperre »uSzudehnen . (^ ä Punkt 6 des Erlasses .) 8 . Die TogeS-

erholungsstätte „ Pötzleinsdorf " wäre auszugestalten und zu ver¬

größern , damit noch mehrere Hundert Kinder Aufnahme finden , umso¬

mehr als diese Erholungsstätte vielen Kindern den Ferienaufenthalt

ersetzen muß.

II . Als neue noch fehlende Fürsorgeeinrichtungen wären

folgende Anstalten ehestens zu errichten : 1. Ein Kindervollbad im

sogenannten CzartoryskiparkunterLeitungvonschwimmkundigenLehrern.
2 . Außer der Erhaltung und Ausgestaltung des C zartoryskiparkes

durch Aufstellung von zwei Baracken für Kinverspielzwecke wäre

noch ein großer Jugendspielplatz am sogenannten Schafberg zu

schaffen und da die Bezirksvertretung Währing für denselben bereits

größere Vorarbeiten geleistet hat , mit derselben vorher ein Ein¬

vernehmen zu pflegen . 3 . Die Errichtung von Haushaltungs - und

Kochschulen für weibliche Jugendliche , und zwar vorläufig einer

solchen im 18 . Bezirke , Klettenhofergaffe 3 , unter Verwendung der

bisherigen Spitalsküche samt Einrichtung zur AuSspeisung von

Schulkindern und einer solchen zweiten im Schulgebäude 18 ., Ferro-

gaffe 3 . 4 . Die allgemeine Errichtung der 4 . Bürgerschulklaffe als

Vorbereitung für daS praktische Leben , besonders für schaffende

Berufsstände . 5 . Die Errichtung eines Vereines !für Gewerbe¬

nachwuchs , damit die Liebe zum gewerblichen Berufe und zur

i- elbsterhaltung gehoben wird . 6 . Schaffung von Erziehungs¬

beratungsstellen , damit den Eltern mit Rat und Tat an die Hand

gegangen werden kann . 7. Die Errichtung eigener Hilfshortstationen

für vernachlässigte uud verwahrloste Jugend , wo dieselbe zur Aus¬

nahme in ordentliche Horte und Anstalten vorzubereiten wäre.

Zu diesen Anträgen sprechen die BR . Schmerz , Dem
und BV . Kerner,  worauf zur punktweisen Abstimmung ge¬
schritten wird.

Der Punkt 1 des Absatzes 1 wurde mit der nachfolgenden
Abänderung angenommen:
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„Vor allem wäre dafür Sorge zu tragen, daß besonders für
die unterernährten bedauernswürdigen Kinder in den Anstalten
eine volle Verköstigung eingeführt wird." Der Punkt 2 wurde
angenommen. — Punkt 3 bemerkte BR . Denk,  die religiöse
Sache habe mit der Jugendfürsorge nichts zu tun, und zwar sei
der religiöse Unterricht für das geistige und moralische Wohl der
Kinder belanglos. Es möge die religiöse Erziehung ausgeschaltet
werden. Er stelle daher den Antrag, es m»ze die Stelle „und
tunlichste Pflege der Religiosität" ausgeschaltet werden. Es wurde
deshalb über den Punkt 3 abgestimmt und derselbe in der vom
Referenten vorgeschlagenen Fassung angenommen. Die Punkte 4,
5, 6, 7 und 8 wurden in der vom Referenten vorgeschlagenen
Fassung angenommen. Desgleichen wurden die Punkte 1, 2, 3 des
Absatzes II in der vom Berichterstatter vorgeschlagenen Fassung
angenommen. Der Punkt 4 wurde in der nachfolgend abgeänderten
Fassung angenommen.

„Die allgemeine Errichtung der 4. Bürgerschulklasse als Vor¬
bereitung für das praktische Leben und Ausbau des Unterrichtes
besonders für schaffende Berufsstände."

BR . Denk  stellte den Antrag, es möge zu dem Punkte 4
noch eine Bestimmung angenommen werden, betreffend die Aus¬
bildung von Hortlehrern in eigenen Anstalten.

BR . Schiner  bemerkte, eS seien Kurse zu halten, die die
Heranbildung von Lehrern bezwecken, die sich bloß der Leitung von
Horten widmen, bezithungsweise dauernd für die Jugendfürsorge
verwendet werden sollen. Eine grundsätzliche Frage sei das nicht,
es könnten auch Lehrer verwendet werden, die vormittags ihren
normalen Schulunterricht hielten, nachmittags aber in den Horten
beschäftigt seien. BR . Unger  bemerkte auch noch, es seien in der
Jugendfürsorge nur solche Lehrer zu verwenden, die für den Hort-
unterricht herangebildet, beziehungsweise die spezielle Eignung
besäßen.

Daraufhin wurde beschlossen, diese Anregung, beziehungsweise
Bestimmung in einem speziellen Punkt, und zwar in den Punkt 8
aufzunehmen. Zu Punkt 5 bemerkte BR . Sch in er , die Schaffung
von Erziehungsberatungsstellen sei äußerst wichtig, damit von er¬
fahrenen Beratern den Eltern solcher Kinder, welche irgend welche
Defekte hätten, an die Hand gegangen werde, was sie bezüglich
der künftigen Berufswahl ihrer Kinder zu unternehmen hätten.
Punkt 6 wurde angenommen. Zu Punkt 7 regte BR . Unger
an, es solle die besondere Vorbildung nicht allein für Hortlehrer,
sondern auch für die Lehrer der Hilfshortstationen, in welchen
die verwahrloste Jugend zur Aufnahme in die ordentlichen Horte
vorbereitet werde, verlangt werden. Punkt 7 wurde angenommen.
Der Punkt 8 wurde in nachstehender Fassung beschlossen: „Die
Errichtung von Kursen zur Heranbildung von Hortleitern."

BR . Trubrig  wünscht, daß bei solch wichtigen Referaten
die zu stellenden Anträge, beziehungsweise Berichte, den Mitgliedern
der Bezirksvertretung zugänglich gemacht werden, daß derartige
Referate vervielfältigt und zugesendet werden, damit sich die Bezirks¬
räte in den wichtigsten Richtlinien orientieren könnten. BR . Figl
stellte den gleichen Antrag.

19. Hemeindeöezirk, Döbling.
Oeffentliche Sitzung vom 28. Februar 1919.

Vorsitzender: BV. W. Kuhn.

Schriftführer : DirektonS-Adjunkt Gruber.

Einlauf.

Schreiben der Magistrats-Direktion, daß der seinerzeit gestellte
Antrag, betreffend Maßnahmen gegen das Treiben der
Galizianer, dem Staatsamte des Innern und der Polizei-Direktion
zur Kenntnis gebracht wurde.

Schreiben des Professors und Schriftstellers W. A. Hammer,
betreffend Erhaltung und Sicherung eines granitenen Obelisken mit
dem Bildnisse des Dichters Nikolaus Lenau im Parke der ehemaligen
Leidesdorf'schen Jrrenheilanstalr in Döbling, sowie bildliche Wieder¬
gabe des Sterbehauses des Dichters für das städtische Museum.
(Wird der Direktion der städtischen Sammlungen abgetreten.)

Anträge.

BR . Mauthner  beantragt , die von den Ziegelwerken
M. Kreindl's Witwe der Gemeinde Wien bereits im Jahre 1915
übergebenenGründe für die Schaffung eines Gemeindesportplatzes
nivellieren zu lassen und den First Vienna Football Club zur Be¬
nützung und Verwaltung zu übergeben. (Angenommen .)

BR . Mika  beantragt die strengere Durchführung der Trottoir-
rcinigung und Anbringung einer Namenstafel des Besitzers bei
unverbauten Grundflächen. (Angenommen .)

BR . Seleskovitsch  stellt folgenden Rund-Antrag : Es
mögen aus der militärischen Sachdemobilisierung die für Ergänzung,
beziehungsweise Erweiterung der Lehrmittelsammlungender öffent¬
lichen Schulen geeigneten Objekte (Chemikalien, Photoapparate,
Kinoapparate, optische Instrumente, Telephon- und Telegraphen¬
materialien) in Anspruch genommen werden. (Angenommen .)

BR . Mika  beantragt die Errichtung eines Krematoriums
nebst Urnenhallen oder Urnenhainen. (Angenommen .)

BR . Schießl  beantragt die Vergrößerung des Ober-
Döblinger Friedhofes in der Hartäckerstraße. (Angenommen .)

BR . Mika  beantragt , längs des Franz Josefs-Bahnhofes in
der Heiligenstädterstraßedas Trottoir , welches stark geneigt ist, in
das richtige Niveau zu bringen. (Angenommen .)

BR . Kraus  beantragt , für den Bezirksteil Nußdorf eine
Filiale der GroßschlächtereiA. G. zu errichten. (Angenommen)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 9. Bezirkes, betreffend
die Erlassung einer Verordnung wegen Hintanhaltung der Ver¬
unreinigung des Gehsteiges, der Häuser, Auslagen, Laternenmaste
oder ausgestellter Waren durch Hunde. (Angenommen .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 9. Bezirkes, betreffend
die Uebelstände im Telephonverkehre. (Angenommen .)
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Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 20. Bezirkes, be¬
treffend das Verbot des schnellen Fahrens mit Lastautos. (Ange¬
nommen .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 10. Bezirkes, be¬
treffend die Abänderung des Schlüssels zur Bestimmung der Klasse
der Mindestbemittelten. jAn gn o mm men .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 17. Bezirkes, be¬
treffend die Erzielung einer gerechten Besteuerung aller Steuer¬
träger. (Angenommen .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 17. Bezirkes, dahin¬
gehend, Kuchen- und Badeeinrichtungen, welche sich in den Schulen
befinden, die zu Militärzwecken verwendet wurden, für die Schulen
zu übernehmen, außerdem baldigst den Schularzidienst in allen
Volks-, Bürger- und gewerblichen Fortbildungsschulen einzuführen.
(Angenommen .)

Hauptvoranschlag.
Der Bezirksvorsteher  eröffnet die Wechselrede, woran

sich die BR . Cseppan , Hohm , Musil , Lehner und Pröll
beteiligen. Außerdem wurden zum Hauptvoranschlage nachfolgende
Anträge eingebracht:

BR . Mohr  beantragt die Errichtung eines Marktes im
Bezirksteile Nußdorf-Heil'genstadt. (Angenommen .)

BR . Mohr  beantragt die Errichtung eines städtischen Bades
im 19. Bezirke. (Angenommen .)

BR . Mika  beantragt die Neupflasterung des Döblingergürtels
von Nr . 2 bis 10. (Angenommen .)

BR . Mika  beantragt , die noch teilweise bestehende Petro¬
leumstraßenbeleuchtung ist ehestens in Gasbeleuchtungumzuwandeln.
(Angenommen .)

BR . Kraus  beantragt die Pflastererung der Budinskygasse,
Flotowgasse, Rodlergaffe, Sollingergasse und Hutweidengasse, da
deren außerordentlich schlechter Zustand beklagt wird. (Ange¬
nommen .)

BVSt . Hengl  beantragt die Neupflasterung der Arm-
brustergasse bis zum Springsiedelweg. (Angenommen .)

Damit ist die Beratung über den Hauptvoranschlagbeendet
und wird derselbe angenommen.

BR . Mika  beantragt die Vermehrung der Anstandsorte im
19. Bezirke, und zwar in den Bezirksteilen, wo das Schankgewerbe
ausgebreileter ist. (Angenom m e n.)

BR . Mika  beantragt die Errichtung von Warteräumcn bei
allen Haltestellen, wo es die örtlichen Verhältnisse zulassen, außer¬
dem bei der Linie 36 einen Pendelverkehr Nußdorferstraße —
Liechtenwerderplatz einzuschieben. (Angenommen)

Wünsche und Beschwerden.
BR . Cseppan  wünscht, die gärtnerische Aussch nückung der

Häuser durchzuführen und zeigt gleichzeitig an, daß die Daringer¬
säule reparaturbedürftig ist.

Der Vorsteher  verspricht, das Nötige zu veranlassen.

BR . Visintini beschwert sich über den Unfug des Aus-
staubens bei den Fenstern.

Der Vorsteher  bemerkt , er werde die Polizei aufmerksam
machen.

BR . Pröll  beschwert sich über den schlechten Zugsverkehr
mit dem Kahlenbergerdorfe.

Der Vorsteher  bemerkt, daß er keinen Einfluß auf die
Eisenbahn habe.

BR . Mauthner  berichtet , daß das Gitter Hoh. Warte
bis zum eisernen Tor des Blinden-Jnstitutes reparaturbedürftig ist.

Der Vorsteher  verspricht Abhilfe.

Sodann wird die Statistik über die Amtshandlungen der
Bezirksvertretung im Jahre 1918 zur Kenntnis  genommen.

Allgemeine Lachrlchren.
80 Millionen Kronen-Ankehen der Stadl

Wien vom Jahre 1917.
Verzeichnis

der am 1. April 1919 ausgelosten und ab 1. Oktober 1919 zur
Einlösung gelangenden Schuldverschreibungen des 80 Millionen

Kronen-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1917 :

Serien 14, 60, 71. 81. 87, 93, 115, 145, 155, 160, 170,
182, 193, 194, 203, 204, sämtlich mit den Nummern 1 bis 20,
zu je 10.000 L;

Serien 242 , 251, 262, 269, 278, 285, sämtlich mit den
Nummern 1 bis 40, zu je 5000 R;

Serie 319, Nummern 1 bis 100, zu je 2000 L;
Serien 347 und 360, beide mit den Nummern 1 bis 200,

zu je 1000 L.
Die nächste Ziehung findet am 1. April 1920 statt.
Verzeichnis  der gezogenen, jedoch noch nicht ein¬

gelösten  Obligationen : Serie 13, Nummer 1 bis 20, Serie 26,
Nummer 1 bis 4, Serie 79, Nummer 5 bis 8, 10, 17, 18,
Serie 144, Nummer 1, Serie 157, Nummer 6, Serie 162,
Nummer 5, Serie 181, Nummer 17, 18, Serie 195, Nummer 1
bis 5, 7 bis 20, Serie 215, Nummer 6 bis 10, Serie 274, Nummer
14, 29, 31 bis 40, Serie 315, Nummer 1 bis 10, Serie 362,
Nummer 31 bis 40. 41, 165 bis 200, Serie 38.6, Nummer 81
bis 200, Serie 395, Nummer 163 bis 167, 208 bis 232, 503
bis 506 , 991 bis IG O.

Leöensmittelverkehr.
Täglicher Fleischmarkt in der Großmarkthalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwarenvom 30. März
bis 5. April 1919 ein:

Rindfleisch 52.775 leg, und zwar aus Wien 15.402 kg, aus
Oberösterreich 2216 kg, aus Steiermark 10.857 kg, aus Däne¬
mark 24.300 kg.

Schweinefleisch 12.803 kg aus Wien.
Kälber 6 Stück, und zwar aus Wien 4 Stück, aus Ober¬

österreich 2 Stück.
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Schafe 27 Stück, und zwar aus Wien 1 Stück, aus Nieder¬
österreich 26 Stück.

Kitze 14 Stück aus Wien.

Preise (in Kilogramm).
Rindfleisch(Siedfleisch) vorderes von 8 k 60 8 bis 20 X,

hinteres von 10 L bis 22 L.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) von 14 L bis 28 K.
Kalbfleisch von 5 k 58 k bis 9 L.
Schaffleisch von 26 kl 50 b bis 28 L. ^
Schweinefleisch(amerikanischer Provenienz) 35 L.
Kälber von 4 L 70 8 bis 4 L 80 b. !
Schafe von 19 L 50 8 bis 21 K. ' I
Per Bahn langten6 Waggons mit 37 37 r ein. , j
Die dieswöchentlichenZufuhren waren kleiner als in der

Vorwoche. Rindfleisch wurde nur an Fleischhauer mit den An¬
fangsbuchstabenH bis l- ausgegeben und war nicht ausreichend.
Schaffleisch war in nicht nennenswertenMengen vorhanden,
Kalbfleisch nur für Spitäler bestimmt. Gesalzenes amerikanisches
Schweinefleisch konnte der großen Nachfrage nicht genügen. Der
Sonntagsverkehr wies einen Massenbesuch auf, an den anderen'
Tagen der Woche war der Verkehr mittelmäßig. !

Von der Gemeinde Wien wurden 10.373 Lg gesalzenes
amerikanisches Schweinefleisch ausgegeben. ^

Die Preislage blieb unverändert. !
Von der Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft wurde nichts!

zugeführt. !

Zentral -Biehmarkt St . Marx
Jung - und Stechviehmarkt vom S . April ISIS

1. Auftrieb , beziehungsweise Zufuhr.
Kälber ausgeweidet 51, Lämmer und Ziegen ausgeweidet

440, Schafe ausgeweidet 52 Stück.
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 20 Stück Kälber

mehr zugeführt.

2. Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qualität bis 4 L 80 b, 2. Qualität

von 4 L bis 4 L 50 b.
Lämmer und Ziegen ausgeweidete, I. Qualität von 10 Lbis 16 L.
Schafe ausgeweidete, 1. Qualität 14 L bis 16 k.

3. Verteilung.
Zur Verteilung gelangten an Heilanstalten 51 Weidner

Kälber, an Fleischhauer und Gastwirte 93 Lämmer, 347 Ziegen
und 52 Schafe.

Rindermarkt.
Am Rindermarkte gelangten am 1. April 1919 zur Ver¬

teilung an Einheitsfleischhauer 386, an Extremfleischhauer40 Rinder.
Pferdemärkte

Vom 1. April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:
295 Gebrauchs- und 37 Schlächterpferde.

Preis für Gebrauchspferde von 2000 X bis 10.000 L perStück.
Der Markt war lebhaft.

j Vom 4. April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:
j 341 Gebrauchs- und 84 Schlächterpferde.

Preis für Gebrauchspferde von 4000 L bis 20.000 L perStück.
Der Markt war lebhaft.

Vsubewegung
vom 5. April bis 8. April 1919.

Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern der
ar .enftücke der Abteilung XIV der Magistrates für den 1. bis 9 . und 20. Bezirk.
— ^ f .bk" 10 bis 19 . und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen"e « eschäftsnummern der betreffenden magjstratilchen Bezirksämter .)

Kesnche um Nauöewilkigunge«
Neubauten.

7. B e z i r k: Hausbau , Spittelberggaffe 7, von Rosa und Anton Hein,
Bauführer A. Hein (740).

*lda »tier ««,en
2. Bezirk:  Wagramerstraße 47, von Wilh. Raab , Bauführer H. Zaufallr718).
» . Stephaniestraße 14, von E. Rodel , ebenda, Bauführer A. Oster-

berger (720).
7 Große Schiffgaffe 13, von Baron Menasche (723).

b. Bezirk:  Rüdigergaffe 22, von Edm. Goebe>, ebenda, Bauführer Eacr
(722).

» „ Johannagaffe 17, von F . Janauschck, ebenda, Bauführer
R . Graf (772).

7. Bezirk:  Schottenfcldgaffe 48 a, von Th . LoSkot,  ebenda (773).
8. B e z i r k: Albcrtgasse 12, von Lcopoltune Samhober , ebenda, Bau¬

führer Barak L Czada (738).
16. Bezirk:  Lindauergaffe 3, von Karl und Helene Hacker, ebenda, Bau¬

führer Alfred Nicoladoni (19/U ).

Diverse geringere Bauten.
9 . B e z ir k: Schuppenherstellung, Borschkegasse, Ecke Brünnlbadgaffe,

von A. Winter , 8., Lerchenfclderstraße48 (770).
16. Bezirk:  Rohrkanalherstellung , Friedrich Kaiser-Gaffe 36, von Rudolf

Putz, ebenda, Bauführer Hans Trantina und Karl Fleisch.
Hacker(20/9/11).

Demolierungsauzeigen.
2. B e z i r k : Magazinsgebäude , Praterkai 22, von Ferd . Schindler

IO., Hasengasse 82 (776).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. Anbotsverhandlunge«.

Instandsetzung des städt. Gebäudes IS ., Speisinger¬
straße SS.

Anbotsverhandlung am 1. April (M.Bau-Abt. VI e 1375).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-a r b e i t e n:
Ernest LTHalwitzcr,  Löhne 515 )5, Fuhrwerk 835 )5, Materialien

378 )5 , sonstige Arbeiten 745 )5.
Lorenz N etz l 500 ) 5-
Ernst Leixner v. Grünberg,  Löhne 445 )5 - Fuhrwerk 720) 5,

Materialien 710 ) 5, sonstige Arbeiten 690 )5.
Oskar Marek  503 )5, Löhne 475 )5, Fuhrwerk 690 )5 , Materialien

775)5, Reinigung 590)5, sonstige Arbeiten 5L0)5.
Ernst Habel  400 )5 , Löhne 470 )5, Fuhrwerk 700 ) 5, Baustoffe 800 ) 5,

sonstige Arbeiten 500) 5-
M ü h l h o f e r L B i r chm a n n 395 ) 5.
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Georg Rotb  L Rudolf Haut 476X-
Vlastiwil Schindler 615X-
A. Quixtner L F . Widter 482X-
C. Wen « L Leiter 485X-
August  Vrbcansky 535X , Löhne 465X , Fuhrwerk 900X , Baustoffe

860X, sonstige Arbeiten 610X „
Karl Lachner  320X , Löhne 570X, Fuhrwerl 600X , Baustoffe und

sonstige Arbeiten 680X-
Kamillo Fritz  Bischer 525X - ^
Eduard L er n h ar d t 465X; Löhne 505X, Fuhrwerk 680X, Materialien

900X, sonstige Arbeiten 740X-
Karl Kröpfl  290X , Löhne 77l>X , Fuhrwerk 960X , Baustoffe und

sonstige Arbeiten 1180X-
Alfred Rothermann  L Wilh. Kotschrr  469X-
Karl Ludwig Labreß  540L , Löhne 460L , Fuhrwerk 830X, Baustoffe

8bOX. sonstige Arbeiten 675X und 680X - ^
Für die B a u t i schl e r a r b c i t en : Franz ZalabskY  520X.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude
12 ., Fockygasse S« , Herthergasse 28.

Anbotsverhandlung am 2. April (M .Bau -Abt. VI c 916).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen auf die B au m e i ster-

Karl Danzinger  510X , Löhne 480X, Fuhrwerk 900X» Baustoffe
880X, sonstige Arbeiten5 !0X ;

Lorenz Netzl 500X;
Paul Leithner  550X;
Franz .M a ly 520X ;
Josef Langer  305X , Löhne 500X , Fuhrwerk 700X, Baustoffe 750X,

sonstige Arbeiten 500X; .
Bruno Altmann  570L , Löhne 550X, Fuhrwerk 750X , Materialien

820L , sonstige Arbeiten 570X;
W König  Nachf. Peter Br ich 325X. Löhne 400X , Fuhrwerk 650X,

Materialien 685X ; .
I . Bublik  500X , Löhne, Fuhrwerk und Materialien 950X - T .-P.

139 bis 153 mit 6l>>X , T.-P . 238 a bis k mit 500X, T.-P . 239. 240
ohne Reinigung 380X , mit Reinigung 4öOX. Gcrüstungen 500X;

Anton Ruzicka  T -P . 1, 2, 3 mit 325X . T.-P . 4. 5 mit 500X.
T.-P . 6 mit 60aX;

Gottfried Lcui b ö ck 500X ;
Mühlhofer L Birchmann  495X;
Joh . Kiesling  50OX , Löhne 500X , Fuhrwerk 780X , Materialien

840X, sonst ge Arbeiten 66<>X :
Georg Rolh  ck Rudolf Hauk  372X;
Ernst Habel  400X , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X, Materialien

800X , sonstige Arbeiten 500X ; . ^
Ernst Leixner  v . G r ü n b e r q Löhne 445X, Fuhrwerk 705X,

Materialien 705X, sonstige Arbeiten 695X;
Rudolf Grimm  480X ; .
J . sef Münster  T .-P . 1. 2, 3 mit 320L .T.-P . 4 mit 370X , T.-P.

5 mit 400X ;
Alfred Rothmannck  Wilh . Kotscher 382 X;
A. Quixtner ck F. Widter  378X i
C. W e n z L I . L e i ke r 385 X;
Ignaz OvPelT -P . 1, 2, 3. 5 und 6 mit 400X , T. P . 4 mit 525X,

Löhne 600X, Fuhrwerk 750X, Baustoffe 900X;
Lamdelt Ferd. Hofer  650X ;
Amon Winkler  660X;
V. S chi n d l e r 475X ;
Franz Schlög l 340X. Löhne 150X, Fuhrwerk 700X, Materialien

700X, sonstige Arbeiten 450X- . ^ ^ ^
Josef Bittermann  350X , Löhne 430X, Fuhrwerk 6K0X, Bail-

Richter  360X , Löhne 440X, Fuhrwerk 660X, Baustoffe

LubowSky  390X , Löhne 520X, Fuhrwerk 980X, Materialien
850X , sonstige Arbeiten 780X. .

Bruno Buch wies er  550X , Löhn- 400X . Fuhrwerk 900X . « au-
flösse 820X , sonstige Arbeiten 550X.

Anton Wa ldh aus er 330X, Löhne 460X, Fuhrwerk 700X , Bau-

Max^N euwirth  360F , Löhne 465X, Fuhrwerk 645F , Baustoff-

^ ^ Ärnold Mück 309X , Löhne 460X, Fuhrwerk 660X. Baustoffe
705 X.

Ing . L. Sommerlatte L Arch. I . Marschall 425X , Löhne
520X, Materialien 900X, Fuhrwerk 760X-

Edmund Sch uppler  590X-
Oskar Marek 450X , Löhiie 425X , Fuhrwerk 680X , Materialien

760X, Reinigung samt Requisiten 530X , sonstige Arbeiten 550x.
Ernest LTHalwitzer  Löhne 515X, Fuhrwerk 835X . Materialien

378X, sonstige Arbeiten 745X, Gruppe >i ist freibleibend.

Karl Ludwig Labreß 430X , Löhne 500X , Fuhrwerk 800X,
Materialien 820X , T .-P . 123, 126, 130, 131, 13». 140 bis 153 mit 520X,
T.-P . 238 bis 240, 262, 268, 272, 273 mit 510X-

Für die Baufpenglerarbeiten:  Adalbert Schramek  T .-P.
1 bis 3 mit 470X, T.-P . 4 bis 6, 9 und 12 mit 650X , die übrigen T.-P.
500X ; Karl Schuhmann 525X ; Matthias Hieß'  Nachf . Anton
Strohmer L Komp. 500X ; Matthias Hieß 550X-

Für die Bautischlerarbeiten : Brückner L Swoboda
Löhne 350X, Materialzuschlag 30X , T.-P. 105 bis 135 mit 400X ; Konrad
Bauer  450X » Materialzuschlag 40X ; M. P r e t s ch 500X, Matcrial-
zuschlag 50X , alle übrigen Arbeiten 600X ; Anton D e n k'S Nachf. Franz
Zalabsky  520X ; Bruno Claus  Löhne 500X, Materialbeistellung
500X ; Karl Baumgartner  Löhne 420X , Materialzuschlag 40X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Friedrich Quante  700X (reines
Material), 600X (Ersatzmaterialien) ; Ignaz Ab zi eher  550X ; Matthias
Müllner  600X ; Anton Slbafarik  480X ; Johann Perg er  480X;
Edmund Lang  500X ; Karl L Josef Hanel  600X ; Artur Anton Weiß
560X ; Rudolf Bazant  630X , Regiearbeiten mit Materialbeigabe 1000X;
Friedrich Paul W e i ssc's Nachf. F DomusovichLW - Jung  600X:
Karl M. Luther  600X ; Hugo Engelh ardt  600X ; Josef Mixa  550X:
Jos. Aug. Schöpflin  580X ; Robert Becher 500X.

Für die Glaserarbe iten:  Josef Schmekal 'S Witwe T .-P. 1
mit 500X, T.-P . 2, 3 mit 800X - T -P . 19, 20. 2l mit 900X , T -P . r2
mit 1000X; Martin Tzavka  775X ; Josef Achießling,  T .-P . 1 bis 8
mit 450X ; T -P . 19 bis 27 mit 850X , T.-P . 36 bis 43 mit 500X; Ernst
Fritsch,  T .-P . 19, 20, 6 mit 800X , T -P 43 mit 400X; J -sef Freu-
dorfer,  T -P . 1 bis 3 mit 400X , T.-P . 4 bis 27 mit 950X. T.-P . 28
bis 43 mit 550X; Franz Pfiffer,  T .-P . I mit 400X , T.-P . 2, 8 mir
500X , T.-P . 4 bis 11 und 19 mit 900X, die übrigen Posten 760X:
Wilhelm G er st en b er g er, T -P . I , 2 mit 500X» T.-P . 4 bis 16 mit
IOOOX, T.-P. 2t bis 27 mit 500X ; Franz Pschierer  jun ., T.-P . 1 bis
3 mit 450X . T .-P . 19 bis 21 mit 900X, T.-P . 22 bis 24 mit IOOOX.
T -P. 25, 31 bis 37 mit 500X . Spiegelglas 1500X ; Peter T e sa r'S Söhne
T.-P I bis 5 mit 450X. T.-P . 19 bis 27 mit 9<>0X , T.-P . 36 bis 42 mit
500X; Josef R a n kl's Witwe L Sohn, T.-P . I mit 550X , T -P . 2 mit
dOOX, T.-P . 19 mit 950X, T -P . 20 mit IOOOX, T.-P . 22 mit 1100X-

Für de Z i m m er m a l e r a r b ei t e n : Leopold Blässy  230X;
Oskar Böhm  300 « , Leopold Trnecka  300X , J -sef Sakl  250X , Joses
Boubelik  300X ; Johann Rotier  250X ; Ludwig Oelßner  L
Komp. 200X ; Karl Prinz  300X ; Karl M. Luther  30 >X : Friedrich
Paul W c i s s e's Nachf F DomusovichLW . Jung  250X , Au ust

/Bühler  257X ; Lorenz Nctzl 250X; Karl Sillmann  300X , Rudolf
(Boubelik  300X , Johann Scheer 250X-

Für die Schultafellieferung:  K . Aug. H e l bi g 250X-

Instandsetzung im städtischen Hause IS ., Linzer¬
straße 41V.

Anbotsverhandlung am 2. April (M .Bau -Abt. VI e 1317).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeisttr-
a r b ei t en:

Rudolf Bayer!  495X . Löhne 300X, Fuhrwerk 650X, Baustoffe
800X , sonstige Arbeiten 650X!

Mühlhoser und Birchmann  400X;
Edmund Schuppler  575X:
Josef Bertha  550X;
Math. Bohdal  500X;
Ernst Habel,  T .-P . 1 mit 300X , T.-P . 2 (Portlandz., Mörtel) 600X,

dasselbe in verh. Portlandzementmörtel 670X, dasselbe in Weißkalkmörrel
und Flußsand 700X , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X , Baustoffe 820X,
sonstige Arbeiten 500X;

Ernest und Thalwitzer  Löhnc)515X, Fuhrwerk 835X» Baustoffe
378X , sonstige Arbeiten 745X;

Anton Beinstcin  450X;
Ernst Leixner v. Grünberg  Löhne ' 450X , Fuhrwerk 725>X,

Baustoffe 715X, sonnige Arbeiten 695X;
Aug. Vrbcansky  480X;
Alfred Rotiermann  und Wilh. Kotscher  336X;
Georg Roth  L Rud. Hauck 418X;
A. Quixtner und F . Widter  410X;
Oskar Marek  590X , Löhne 475X, Fuhrwerk 690X, Baustoffe

775X, Reinigung s. Requisiten 560X . sonstige Arbeiten 590X:
Lorenz Netzl 500X;
Bruno Buchwieser  580X , Löhne 410X, Fuhrwerk 950X, Bau-

stoffe 850X, sonstige Arbeiten 580X;
Amon Waldhauser  425 X , Regiearb eiten 560X;
B. Schindler  325 "/« ;
Wenz ck Leiker  43lX.
Für die Dachdeckerarbeiten:  Karl Salzmann  200X,

Emmerich Kotzab 600X , Fr - Joh . Meyer  450X-
Für die Baufpenglerarbeiten:  Karl Schuhmann

525X.
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Asphaltieruugsarbeite« für den Bau der Aspern¬
brücke.

Anbotsverhandlung am 3. April (M .Bau -Abt. XII 187).
ES offerierten Cooper L Komp.  126 .937 L 33 I», Aktien-Gesellschaft

der Bereinigten Asphalt- und Baumaterialienwerke Wicn-Floridsdorf -Wopfing
(Otto Srafe 'S Nachfolger N . Schefftel) 137.891 L II b, The Neuchatel
Asphalte Company 115.891 L 50 l>, Asphalt-Unternehmung Franz Schneider
127.260 L 65 b, ,A s p h a l t on ", A.-G. für Asphalt und chemisch-technische
Industrie 126.343 L 86 ti, Asphalt- Unternehmung Karl Günther127.990 L 55 b.

Instandsetzung des städtischen Zinshauses
12 ., Speisingerstratze S1.

Anbotsverhandlung am 4. April (M.Bau -Abt. VI e 1457).
CS offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-arbeiten:
T. Wenz L I . Leiker  528X , unvorhergesehene Arbeiten auf Grund

des PreiStarifeS den.Genoffenschaft der Bau - und Steinmetzmeister, beziehungs¬weise des Wiener Bauführerverbandes.
Georg Roth  L Rudolf Hank  515X - unvorhergesehene Regiearbeiten

nach Preistarif der Genossenschaft der Bau - und Eteinmetzmeister, respektivedes Wiener Bauführcrverbandes.
Einst Lcixner  Löhne 445X , Fuhrwerk 720X , Materialien 710sonstige Arbeiten 690X-
ErnestKTHalwitzer  Löhne 515 )5 , Fuhrwerk 835 )5 , Materialien3 -8X , Verschiedenes 745)5.
Eduard Lernhardt  465 )5, Löhne 500)5 , Fuhrwerk 680)5 , Materialien900X , sonstige Arbeiten 740)5.
Camillo Fritz Lisch er 500X , Regiearbeiten nach dem Tarife der

Genoffenschaft der Bau - und Steinmetzmeister.
OSkar Marek  620 )5 , Löhne 475 )5, Fuhrwerk 690X , Materialien<75X , sonstige Arbeiten 590 )5.
Paul Leithner  360X , nicht BorhergeseheneS nach dem Tarife derBaumeister -Genoffenschaft.
Lorenz Netzl 500)5.
AloiS Schützenberger  650 )5.

^ BrbSanSky  445X , Löhne 465 )5, Fuhrwerk 900X , Materialien860X , Diverses 610X-
Anton Bein  st ein  600X-
A. QuixtnerLF . Widter  497X » Regiearbeiten nach dem Preis-tarif « der Genoffenschaft der Bau - und Steinmetzmeistcr.
Alfred Rothermann  L Wilh . Kotscher  5I0X , Unvorherqesehenesnach dem GenoffenschaftS-Tarife.

^ « °rl KröPfl  400X . Löhne 756X , Fuhrwerk 770X , Materialien840X , sonstige Arbeiten 710X - 1
Franz Maly  505 )5.

790X ^ ^ ° uwirth  900X , Löhne 475X , Fuhrwerk 750)5 , Baustoffe
820X , Löhne 470X , Fuhrwerk 700X , Materialien800X , sonstige Arbeiten 500X-

Anton Ru zirka  485 )5 , Löhne 600X , Fuhrwerk 1000X , Materialien750X , sonstige Arbeiten 600X-

Für die Zimmermannsarbeiten : Bogl LHaselbachcr
S40X , P . 1 bis 5 mit400X , übrige Tarifpost mit 500X ;Mlhelm Geiger

Für die. B au .t i s ch' l er a r b e it e n ist kein Anbot eingclangt.
Für die Anstreicherarbeiten:  Edmund Lang  640 )5 : Adols

Rühmkorf  600X ; Karl und Josef Hanel  600 )5 ; Jgna , Ab ziehe,
600X ; Friedrich Quante  700X ; Josef Mji .xsa 650X ; Rudolf Bazani500X : » nton Schafarik  550 )5 ; « nton Tritten wein  700X-

Für dieGlaserarbeiten >: Wilhelm Gerstenbcrger  T .-P . 20 d
mitf800X ; T .-P . 43 mit (400X ; Unvorhergesehenes mit 700)5 ; Joses
Schießling  T .-P . 1 bis 3 mit 450X , T .-P . 19 bi« 27 mit 850 )5
T .-P . 36 bis 43 mit 500X ; Franzi P s chi e r e r ian . T .-P . I bis 3 inu
450X . T .-P . 19 bis 21 mit 900X . T .-P . 22 bis 21 mit 1000X . T .-P . 25
und T .-P . 31 bi» 37 mit 500X , wr ^SpiegelglaS mit,1500 )5 ; Josef Freu¬
ds  r f e r T .-P . 1 bis 3 mit 400 )5, T .-P . 4 bis 27 mit 950X-

Für ' die S p e n g l er arb ei t e n : ( Anton Strohmer L Komp.
500X ; Matthias Hieß  550X ; Karl Schu (hmann  525X ; Johann
Marwan  T .-P . 1 bis 3 mit 750X ; T .-P . 4 mit 500X , T .-P . 6 mit
700X , T .-P . 9 mit 200X , T .-P . 12 mit 80X , T .-P . 67 bis 71 mit 400 )5;
Franz Schneid  er 'S Witwe 500 )5 , T .-P . 1 bis 3, 5 bis 6, 9 bis 12 mit

Für die Ziegeldeckerarbeiten : Karl  Salzmann 400)5;Johann  Meyer 450)5.

Jnstandsetznngsarbeiten ims städtischen Amtsgebände
IV., Elterleinplatz 14.

Anbotsverhandlung am 5. April (M .Bau -Abt. VI e 1467).
ES offerierten mit nachstehenden Auszahlungen für die B a u m e i st er¬arbeiten:
Anton Beinstein  450X-
Josef Bittermann  890 )5, Löhne 480X , Fuhrwerk 660 )5 , Mate¬

rialien 640 )5.
Camillo Fritz D i s ch e r 525X , Regiearbeiten snach dem Genosscn-

schaftStarife.
Ernest L Thalwitzer  Löhne 500 )5, Fuhrwerk 820)5, °Materialien

380X , verschiedene Arbeiten 745X-
Anton Grenik  730X , Löhne 700X , Fuhrwerk 800X , Materialien90<>X.
Ernst Habel  400X , Löhne 470X , Fuhrwerk 700X , Materialien 800 )5

sonstige Arbeiten 500 25.
Max Haupt  420 )5 , Löhne 440X , Fuhrwerk 660 )5 , Baustofflieferung

710X-
Robert Haupt  450X-
Georg Hengk  490 )5.
Franz Haslinger  470X , Löhne 430X , Fuhrwerk 620X , Materialien

700X-
Josef L a n g e r 500X , Löhne 480 )5, Fuhrwerk 700X , Baustoffe

700X-
Ernst Leixner  Löhne 415 )5» Fuhrwerk 710X , Materialien 710)5,

Verschiedenes 700 )5-
Arnold Mück 435X , Löhne 440X , Fuhrwerk 700X , Baustoffe

720X.
Josef Münster  T .-P . 1,2 . 3 mit 395X , 6 bis 10 mit 420X,

T -P . 4, 5, 11 in Regie nach dem GenoffenschaftS-Tarife.
Lorenz Netzl 500 )5-
Karl Richter  925X , Löhne 470X , Fuhrwerk 670X , Baustoffe

630X-
August Scheffel  450X , Regiearbeiten 580 )5.
Anton Waldhauser  428X , Löhne 460X , Fuhrwerk 660X,

Materialien 705X-
Anton Winkler  635X , Regiearbeiten nach GenoffcnschaftS-Tarif.
Für die Zimmermalerarbeiten:  Rudolf Boubelik  250 )5;

August Bühl er  300 )5 ; 5 )5 Zuschlag zum Bauschbetrage sür Arbeilslö .ne;
AloiS Gulder  300X ; Lorenz Netzl 250X ; Ludwig Oelßner  L
Komp. I98X , Regiearbeiten 400X ; Karl Prinz  270X ; Alexander Rohrer
300 )5 ; Johann R o t t e r 250X ; Adolf R ü h in ko r f 200)5 ; Johann
Scheer 250X ; Hans Zährl  250X-

II. ^ ergevuuge».
M .Bau -Abt. VI « 1076.

StRBeschl . vom 3. April.

Jnstandfetzuugsarbeiten im Bürgerspitalfondshause
4 ., Karoliuengasse 24.

Baumeisterarbeiten an Max Haupt  mit 350 )5 Aufz.,
Anstreicherarbeiten  an Edmund Lang  mit 580)5 Aufz.

Eintragungen in dm Grwervsteuerkataster.
22 Februar ISIS.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Steininger Emilie — Pfaidlergewerbe — 6., Mariahilferstraße 79.
Zang Josefine , qeb. Sallasch — Kunststickergewerbemit Ausschluß der

Gold -, Silber - und Perlenstickerei — 6., Wallgaffe 26.
Grünberg Fanni — Handel mit Parfümeriewaren und unechten Schmuck-Waren — 6-, Getreidemarkt 15.
Schlemmel Friederike, geb. Osmann — Kleinhandel mit Brennmaterialien

— 18., Binzenzgaffe 16.
Krell Auguste, geb. Braun — Handel mit Uhren, Gold - und Silber¬

waren — 8., Alserstraße 41.
Weiß Stephanie — Damenkleidermachergewerbe — 8., Laudon

S°II- 43.
Samson Rosa — Handel mit Kanditen und Zuckerwaren — 8., Albert-

gasse 24.
Salzwimmer Veronika — Handel mit Zuckerwaren und Fruchtsäften— 8., Blindengaffe 29.
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24  Februar ISIS.
Gewerbe-Unternehmungen.

Zigaretlenpapier - und Hülsenfabrik „ Monopol " G. m. b. H. — Erze»,
gnng von Zigarettenpapier — 8., Langegaffe 65.

A. F . Messany, Internationale Handelsgesellschaft — Gemischtwaren¬
bai del — 6., Mariahilserstraße 109.

Siebenschein Sigmund , Offene Handelsgesellschaft— Bau -Unternehmung
m t Ausschluß der Ausführung der in den Berechtigungsumfang der durch das
G setz vom 26. Dezember 1893, R .-G.-Bl . >93, geregelten Baugewerbe fallenden
A' beilen und Holzindustrie — 19., Döblinger Hauptstraße 74.

Frischmann Salomon — Handelsagentur — 13., Lorenz Weiß-Gasse 3.
Wolschansky Gustav — Gemischtwarenhandel — 17 ., Hernalser Haupt¬

straße 200.
Hölzl Ferdinand — Frachteniransport mit Kleinfuhrwerk — 17., Olta-

kringerüraße 7.
Hermann » Josef — Tischlergewerbe — 17., Pezzlgasse 33.
Eckert Adalbert — Schlofsergewerbe — 19., Billrotostraße 9.
Navratil Johann — Kleidermachcr — 17., Meisengaffe 28.
Rettinger Rudolf — Schuhmacher — 17., Pezzlgasse 43.
Bendel JonaS Heinrich — Wiischewaren-Erzeugung — 17., Hernalser

Hauptstraße 42.
Schmidt Johann — Fleischselchergewerbe— 18., Staudgaffe 70.
Schlesinger Heinrich — Handelsagentur — 16., Hasnerstraße 19.
Schöngut Siegfried — Fouragehandel — 16., Oltakringcrstraße 148.
Pollak Leo — Handel mit Kurz-, Wirk- und Textilwaren — 2., Darwin-

gaise 21.
Zawiacic Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16., Hcrbst-

straße 2.
Kakulda Hans — Handelsagentur — 14 , Lehnergaffe 1.
Mohr Hugo — Schilder - und Schriftenmalcrgtwcrbe — 14., Maria-

h Uferstraße 186.
Kreitler Oskar — Schuhwarenhandel — 2., GlockengüsseS ».
Stromeyer Wilhelm — Schuhmachergewerbe — 2., Schültaustraße 6 .' .
Zabokrczky Karl — Spenglergewerbe — 2., Dbbsstraße 27.
WUrzclberger Alois — Friseurgewerbe —2 ., Wiitelsbachstraße 3.
Schwarz Samuel — Schuhobertcil -Erzeugung — 2., Kleine Schiff¬

gaffe 17/5.
Brück Samuel — Schuhmachergewerbe — 2., Große Spcrlgafse 33.
Schön Alfred — Gemischtwarenhandel — 2., Baleriestraße 46.
Neuberger Artur — Handel mit Altmetallen , Alteisen, alten Säcken und

Abfällen aller Art — 2., Taborstraße 108.
HaaS Arpad — Handelsagentur — 2., Springergaffe 27.
Körner Ludwig — Lederhandel — 2., Ferdinandsstraße 27.
Friedmann Viktor - Handel mit Kanditen und Marmelade —

2., Rueppgaffe 16.
Sasvari Richard — Handel mit Metallgegenständen und alten Säcken

— 2., Taborstraße 108.
Köstcnmann Artur — Handel mit Lebensmitteln mit Ausschluß der im

8 38, Absatz 4 bis 5 S .-O . angeführten Artikeln sowie mit Kurz-, Galan¬
terie- und Parfümericwaren — 2., Volkertstraßc 23.

Sykora Josef — Schuhmacher — 17., Hernalser Hauptstroße 123.
Honsik Franz — Kleinfuhrwertsgewerbe — 18., Mefferschmidtgaffe 28.
Mihulka Johann — Herrenkleidermacher — 17., Pmffygaffe 10.
Vanek Thomas — Herrenkleidermacher — 17., Mayffengaffe 12.
Dub Ignaz — Wäscheputzergewerbe— 13., Beckmanngassc 62.
Sedlacek Johann — Schuhmacher — 17., Mariengaffe 8.
Slowak Franz — Schuhmacher — 17., Rasensteingaffc 53.
Braunitzcr Karl Edler v. Braunsthal — Handel mit kosmetischen und

Ha . shaltungsartikeln — 17., Beronikagaffe 33.
Peschke Marie — Modistengewerbe — 13., Hietzinger Hauptstraße 82.
Späh Amalia — Handel mit Fragnereiartikeln , Zuckerbäckerwarcn, Obst,

Gemüse und Flaschenbier — 12., Albrcchtsbergergaffe 18.
Teufelhardt Anna — Kleinhandel mit Brennholz - 16-, Wilhelminen-

straße 20.
Strubreiter Aloista — Verschleiß von Konditoreiwaren , Gefrornem und

Fruchtsäften — 16., Arnethgass« 98.
Jetzinger Therese — Handel mit alten Briefmarken — 14., Reindorf,

gaffe 33.
Seid a Anna — Damenkleidermachergewerbe — 2 . FcrdinandSstraße 13.
Tilsch Leopoldine — Damenkleidermachcrgewerbc — 2., Große Stadt-

guigaffe 14.
Berget Hildegard — Damenkleidermachergewerbe — 2., Graße Sperl-

gaffe 17.
Ginzig Sarah — Handel mit neuen Schuhwaren — 17., Dornerplatz 7.
Sucl Marimilian — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbierverkauf —

17., Kalvarienberggaffe 71.

*

SS. Februar L» LS.
Gewerbe Unternebmmlgen.

.Danubius ", Baugesellsch- ft m. b. H. — Handel mit Baumaterialien -
9., Michelbeuerngaffe 9s.

Wiener Transport -Gesellschaft m. b. H. — Speditionsgewerbe — 2.,
Große Pfarrgufse 5.

Ullmann Norbert , offene Handelsgesellschaft — Handel im großen mit
technischen Bedarfsartikeln , insbesondere für Brauereibetriebe , insofern deren
V trieb an eine besondere Konzession gebunden ist — 1., Dominikancrbastei 17.

Firma Dörrich L Juzig , offizielle Handelsg sellschaft— Möbelhandlung
— 4., Margaretenstraße 52.

C. Hofmann , Nachf. Karl Schröck — Gemischtwarenhandel — 21.,
Kagranerplatz 1.

Swoboda Josef — Erzeugung von Uniformkappen — 7., Kirchen-
gassc 9 s.

Lhota Maximilian — Dachdeckergewerbe— 16 , Rankgaffe II.
Brunofsky Alexander — Färbergewerbc — 16., Hasnerstraße 103.
Reder Salomon — Gemischtwaren-Großhandel — 2., Negerlegaffe 2.
Neumann Rudolf — Handel mit Uhren, Gold und Silbcrwaren —

2., Praterstraße 58.
Tauber Johann — Fleisch- und Selchwaren -Berschleiß — 2., Prater-

straße 40.
Lehejcek Eduard — Fabriksmäßige Erzeugung von Schuhen — 2.,

Novaragaffe 4.
Ertl Erwin — Handel mit HauS- und Küchengeräten, Galanterie -,

Spiel -, Schreib - und Parfümeriewaren , Kerzen, Seifen und Arbeitswäsche —
2., Schüttaustraße 44.

David Hersch rekte Deszö Fischer — Handel mit Kunstgegenständen und
Antiquitäten — 2.. Lzerningaffe 14.

Fodor Leopold — Handelsagentur — 2., Novaragaffe 49.
Lenaucr Anton — Schuhmacbergewerbe — 2., Stuwerstraße 28.
Psann Franz — Schlaffer,ewerbe — 2., Sterneckplatz I I.
Ha pern Chaim Wolf — Goldarbeitergewerbe — 2., Zwerggaffe 4.
Löbl Richard — Spedition ! - und Kommissionswarenhandel mit Aus¬

nahme der im 8 38, Abs. 5 G -O -, angeführten Artikeln — 9., Liechtenstein¬
straße 24.

Eduard Munk — Handel mit Textilwaren — 9., Seegaffe 28.
Max Kraus — Handelsagentur — 9., Liechtensteinstraße 68.
Anlosch Karl — Kleidermachergewerbe — 5.. Bogelsanggasse 34.
Richter Rudolf — Handelsagentur — 5-, Wiedner Hauptstraße 113.
Haselrieder Anton — Verschleiß von Papier -, Schreib - und Zeichen¬

waren — 5., Stolberggaffe 10.
Siegelt Bernhard — Uhrmachergewerbe — 5., Spengergasse 24.
Mildner AloiS — Konzession zum Betriebe des Gast- und Schank-

gewcrbes mit der Berechtigung zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — 16.,
Lhaliastraße 147.

Holpern Jakob — Betrieb eines Bureaus für Bilanz -, Buchbaltungs-
und alle einschlägigen Revisionsarbeiten —' 16., Gangelbauergaffc 38-

Reischl Gotthard — Gastwirtsgewerbe mit den Berechtigungen gemäß
8 16 G -O . lir. b, c und g (ohne Billard ) — 7., Neubaugürtel 40.

Schnitzer Rudolf — Handelsagentur in Textilwaren — 7., Burg¬
gaffe 87.

Scherzingcr Heinrich — Handel mit graphischen Fachartlkel (Farben,
Maschinenpapier, Drucksorten u. dgl.) — 7., Schottenfeldgaffc 56.

(Das Weitere folgt.)
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Anöots -Ausschreibungen.
Bordemerkmg zu folgenden An-schreibnngeu.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedtngnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegebenist. im Etadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.
Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den festgesetzterPreisen bezögen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedtngntssen vorgeschrtebenenForm zu überreichen.
Aüf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahr :.Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbau -Abtetlung erteilt.

Sa««nd
Stunde

Hrt
Gegenstand Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag)

11. April M. Bau- Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Baumeisterarbeite» . . L 63009 Uhr Abt. VI e. Schulgebäude 10., Quellenstraße 73, Spenglerarbeiien. » 400Baurat Sehr'sches Stiftungshaus. Bautischlerardeiten. „ 950
M. Äaii-

Ing . Hasuer Anstreicherarbeiten. „ 3250Rathaus, Glaserarbeiteu. „ 200Abt. VI b,
Z. 1§7.

Felderstr. 1, Aimmermalerarbeiten. „ 700Stiege 4,
Mezzanin. Tapeziererarbeiten.

Möbeltischlerarbeiten.
Ungeziefervertilgung.

,. 700
« 275

Die für obige Arbeiten auS-
gewiesenen Bauschbetriige
sind nach dem städtischen
Preistarife vom Jahre 1912

veranschlagt.
3 — 3

11. April M. Bau- Instandsetzung des städtischen Schul- Baumeisterarbeiten. L 8.148 30halb 10 Uhr Abt. VI e, gebäudes 16., Herbststraße 86. . 4.700 — Bb.

M. Bau-

Baurat
Ing . Hafner Bauspenglerarbeiteu.

Ziegeldeckerarbeiten.
„ i .ooo-- „
.. 1.500 - „Rathaus, Bautischlerarbeiten. » 5.500 - „Abt. VI e, Felderstr. 1, Schlosserarbeiten. . 8.000 — „Z 1412. Stiege 4,

Mezzanin.
Anstreich erarbeiten.

Glaserarbeiten.
Zimmermalerarbeiten .
Tapeziererardeiten.
Möbeltischlerarbeiten.
Ungeziefervertilgung.

., 21.995 —
» 15.500 - ..
.. 2.000 - .
„ 1.150 60

2.000 - .
.. 6.000 — „

Die Baumeister -, Anstreicher¬
und Zimmermalerarbciten
sind mit Ausnahme der
Bauschbeträge auf Grund¬
lage der städtischen PreiS-
tarifes vom Jahre 1912
veranschlagt . In allen an¬
geführten Bauschbcträgen er¬
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.

3 - 3
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I

s - t »
-»» Hrt HegenstanStunde

der Anbotsverhandlung

d Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

(Bb. -- Bauschbetrag.)

11. April M . Bau-
10 Uhr Abt. VI e,

Baurat
Ing . Hafner

M . Bau- Rathaus,
Abt. VI e, Felderstr. 1,
Z - 785. Stiege 4,

Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen
Amtshause 4., Schäffergasse 3.

Baumeisterarbeiten

Aimmermalerarbeiten. .

Bautischlerarbeiteu.
Bauspengierarbeiten. .
Schieferdeckerarbeiten.
Möbeltischlerarbeiteu

Tapeziererarbeiten und Lieferungen

Hafuerarbeiten.
Abort- und WaflerleitungSarbeiten
Beleuchtungsarbeiten.

K 2028 50
„ 2382 25 Bb.
„ 2040 —
.. 4390 — „

„ 6570 — „
„ 4000 — „

, 4000 - „
„ 365 —
, 445- „
„ 26475
„ 650 - „

„ 2600 — „
„ 5000 — „
,. 1596 77

s

Die Baumeister -, Zimmer¬
maler -, Möbeltischler- und
Tapeziererarbeiten sind init
Ausnahme der Bauschbetrüge
nach den Ansätzen deS stützt.
PrcistarifeS vom Jahre1912
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt.

11. April
halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,

Z. 218.

M . Bau-
Abt. VI e,

Baurat
Ing . Hafner

Rathaus,
Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen
Schulhause 15., Goldschlagstraße 14/16.

Baumeisterarbeiten

Bautischlerarbeiteu
Schlosserarbeiten.
Anstreicherarbeiteu

Zimmermalerarbeiten

Tapeziererarbeiten.

Möbeltischlerarbeiten

3- 3

L 2413 76
„ 1000-- Bb.
„ 6000 -
.. 4870 -- „
, 437070
« 1600 - ,.
„ 69239
.. 220- „
, 161470
„ 1216-  „
.. 7000 — ..

DieBaumeister -,Anstreicher-,
Zimmermaler - und Tape¬
ziererarbeiten find zum Teile
als Ausmaßarbeiten auf
Grundlage des städtischen
PreiStarifeS vom Jahre 1912
veranschlagt. In allen an¬
geführten Bauschbeträgen er¬
scheint die mutmaßliche Auf¬
zahlung bereits berücksichtigt.
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Tag
und

Stunde
Hrt

Hegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhaudlung (Bb. — Bauschbetrag.)

17. April Gemeinde- Städtisches Zinshaus 16., Ottakringer- Baumeisterarbeiten. L 175 50
halb 11 Uhr rats- straße 246. „ 320 — Bb.

M. Bau-

sitzungssaal,
Rathaus,

Jnstandsetzungsarbeiten. Zimmermannsardeiteu.
Bautischlerarbeiten.

... 850-
„ 600 —

Stiege 7, Austreicherarbeiren. . . . . 253 50
Abt. VI e,
Z. 1520.

1. Stock. Asphaltiererarbeiteu.

/

„ 448 60

Die Baumeisterarbeiten , ein¬
schließlich des Bauschbetrages,
die Anstreicher» und die
Asphaltier erarbeiten find nach
den Ansätzen des städtischen
PreiStarifes vom Jahre 1912
aus Grund von Ausmaßen
veranschlagt, die übrigen
Arbeiten mit Bauschbeträgen
auf Grund der gegenwärtigen

Marktpreise.
1—3

17. April Gemeinde- Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen Baumeisterarbeiteu. L 6425 95
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z . 1554.

rats-
sitzungssaal,

Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Amtshause 19., Gatterburggasse 14.
Zimmermalerarbeiteu.

l

„ 2000 - Bb.
„ 2113 68
, 900 - Bb.

Die Baumeister - u. Zimmer¬
malerarbeiten find mit Aus¬
nahme der Bauschbeträge
nach den Ansätzen des städt.
PreiStarifes vom Jahre1912
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt
1- 3

17. April Gemeinde- Instandsetzung des städtischen Hauses Baumeisterarbeiten. L 87126
10 Uhr

M. Bau-
Abt. Vis.
Z . 1521.

rats-
sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

13., Linzerstraße 399. Spenglerarbriten.
Schieferdeckerardeiten.
Glaserarbeiten.

, 1000 - Bb.
.. 1200 - „
„ 13560

Die Baumeister- u. Glaser-
arbciten find auf Grund¬
lage des städtischen PreiS¬
tarifes vom Jahre 1912
als Ausmaßarbeiten veran¬
schlagt. Bei den in Bausch¬
beträgen au- gewiesenen
Arbeiten erscheint die mut¬
maßliche Auszahlung schon

berückfichtigt.

1—3
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Tag
»U*

Stunde
Hrt Hege « st « » d

der Anbotsverhandlung

17. April Gemeinde- Jnstandsetzungsarbeitey und Herstellung
9 Uhr rats- von Brandmauern im alten Rathause

sitzungssaal,
Rathaus,

1., Wipplingerstraße8.

M. Bau- Stiege 7,
Abt. VI e,
Z. 1345.

1. Stock.

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste»

(Bb . — Bauschbetrag .)

L 22.048 .V7
5.600 - Bb,

„ 26.942 —
„ 12.000- „

4.424 -
„ 3.000 — «

4.077-
„ 5.85660
.. 4.000 - ,
„ 540338
, 4.000 — ,
„ 9.40490
„ 3.000 — „
„ 1.97425
„ 13.000 — ,
„ 3.286 —
, 2 .000 — „
.. 1.050-

Baumeisterarbeiteu.

Steinmetz- u. Bildhanerarbeitrn. . .

Speuglerarbeiteu.

Schieferdeckerarbeiten.
Bautischlerarbeiteu.

Schlosserarbeitev.

Avstreicherarbeitea.

Glaserarbeiten.

Aimmermalerarbeiten.

Trägerliefervngen. . . .

18. April Gemeinde-
10 Uhr rats-

Jnstandsetzungarbetten im Versorgungs¬
haus der Stadt Wien in Liesing.

M . Bau-
Abt. VI e.
Z. 1010.

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

1

Baumeisterarbeiten.

Aimmermannsarbeiteu.
Bauspenglerarbeiten' .
Dachdeckerarbeiten.
Bautischlerarbeiteu.

Schlosserardeiteu.
Austreicherarbeiteu.

Di « Baumeister -, Bau-
spengler-, Ziegel- u. Schiefer¬
decker», Anstreuber -, Glaser¬
und Zimmermalerarbeiten
und die Triigerlieferungen
find nach den Ansätzen de»
städtischen PreistarifeS vom
Jahre ISIS auf Grund von
Ausmaßen qeranschlagt. Die
Steinmetz - und Bildhauer -,
Bautischler - und Schlosser¬
arbeiten find teil« nachKofien-
anschlagS-, teils nach den
Preisen des städtischen PreiS-
tarifes vom Jahre ISIS

veranschlagt.
1—8

L 4380 —
„ 1700 — Bb.

300P - „
„ 2000- „
„ 2000- „
.. 1104—
.. 2000- .
. 2000- ,
. 887 20, ..

Die Baumeister -, Bautischler-
und Anstreicherarbeiter sind
zum Teile nach den Ansätzen
des städtischen PreiStarifeS
vom Jahre 1812 auf Grund
von Ausmaßen veranschlagt.
Bei den Bauschbeträgen
find die mutmaßlichen Auf¬
zahlungen bereits berück¬

sichtigt.
1—8
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T « g
und

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag.)

BanschBetragKronen
18. April

halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,

Z . 610.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Instandsetzung des Schlosses Neu¬
lengbach.

1 . Baumeisterarbeiten.
2 . Bautischlerarbeiten.
3. Schlofserarbeiteu.
4 . Anstreicherarbeiten.
5. Zimmermalerarbeiten . .
6 . Steinfußböden.
7. Abortaulagen u. Wasserleitnug . .
8 . Instandsetzung der Oefen . . . .

Maschiueuherd, KesselherdMdWarm-
wafserbereitung annähernd . . . .

9. Instandsetzung der Licht- und Kraft¬
anlage und Erweiterung derselben.
Herstellung des Blitzableiters . . .
Lieferung des elektrischen Aufzuges .

9.592 25 6.800 —
2.374 — 2,000 —
2.90512 860 —
2,471 60 2.700 —
2.479 -NO 200-

24.960 — —
3.000 — — —

—9 .000  —

--  16 .000 —

33.069 — 11.931 —
6 . 000 — 2 .000  —

17.000 — —.—

'

Die Arbeiten der Posten1
bis 5 sind nach den Ansätzen
des städtischen PreistariseS
vom Jahre 1912 auf Grund
von Ausmaßen ermittelt, die
Pauschbeträge sowie die
Arbeiten Post 6 sind auf
Grund der ^ gegen¬
wärtigen Marktpreise ver¬

anschlagt.
i - r

14. April
10  Uhr

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal.

Auswechslung des schwimmendenSteges
im städtischen Bad „Kuchelau".

Aimmermannsarbeite» . L 10.000 Bb.

M . Bau-
Abt. VI «i,
Z. 635.

Im Bauschbetrag ist da-
mutmaßliche Aufzahlungs-
ergebnis schon berücksichtigt.

2- 3

14. April
9 Uhr

M . Bq»7.
Abt VI b,
Z . 301.

M. Bau-
Abt. VI b,
O.BR .Jng.

Fiediger,
Rathaus,

Felderstr. 1,
Stiege 4,
Mezzanin.

Gebäude am Zentral - Viehmarkt,
Schlachthtzs und Schweineschlachthof
beim Zentral-Biehmarkte in St . Marx,
Schlachthöfe in Meidling und Hernals,

1 Pferdeschlachthof , in der Großmarkt¬
halle, Fleischhalle, Viktualienhalle, in
den Markthallen im 1., 3., 4., 6 , 7.
und 9. Bezirke, ap Naschmarkte und

am Pferdemqrkte.

Reinigung der Fenster, Ober-, Zier- und
GlaSlichten, sowie Abstauben und Fuß-

bodenreinigulst.

3- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

(Bb . — Bauschbetrag.)
der Anbotsverhandlung

15. April
12 Uhr

M . Bau-
Abt. Villa,

Z. 413.

M . Bau-
Abt . Villa,
Rathaus,
Mezzanin.

l

1., Stephansplatz. 1. Erd- und Banmeisterarbeiten. . .

2. Steinfuhrwcrk.
3. Zemevtzusuhr.
4. Holzstöckelpflasternnasardeiteu. . .

Die Arbeiten1, 2 und3 werden nur
an einen und denselben Unternehmer

vergeben.

L 1.11750
„ 100 - Bb.
„ 555 -
„ 450 --
. 10.200 —
„ 300 — Bb.

2- 3

G, W. Z . 2054.

Erweiterung der Gasreiuigeraulage in Leopoldau.

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für
die Erweiterung der Gasreinigeranlaye im Gaswerke Leopoldau
wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" am
17. April, 10 Uhr vormittags, in der Direktion der städtischen
Gaswerke. 8., Josefstädterstraße 10/12 , 1. Stock, Vortragssaal,

eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. *
Die veranschlagten Kosten betragen 120.524 L 9 b.

Die Pläne , Kostenanschläge, die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse können an Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr
früh bis 12 Uhr mittags im Bureau der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke", 8 , Josefstädterstraße 10/12, 2. Stock,
Zimmer Nr. 127, eingesehen werden. i—3

Kundmachungen.
Stellw . Untern. Z. 27.

Verkauf alter Stellwageu.
Die Direktion der städtischen Stellwagen-Unternehmung bringt

32 Stück alte, gebrauchsunfähigeStellwagen (Tramwaytype) zum
Verkaufe. Die Wagen werden nur in dem Zustande, in dem sie
sich befinden, abgegeben, für den Abtransport innerhalb kürzester,
zu vereinbarender Frist hat der Käufer zu sorgen.

Die Wagen können an allen Werktagen in der Zeit von
8 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags an ihrem Standplatze 18.,

Stiftungen ur
M . Abt. Xlll , 243/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Invalidenstistung
der Gemeinden des ehemaligen Gerichtsbezirkes Hietzing mit

Ausschluß vou JnzerSdorf.
Zur Besetzung gelangen mehrere Stiftplätze im Betrage von

je 200 L jährlich.
Zur Bewerbung sind berufen: Gewesene Soldaten im Range

vom Feldwebel abwärts , welche nach Wien zuständig sind, im
Gebiete des 13. Bezirkes oder der gegenwärtig dem 12. Bezirke
einverleibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf und Altmanns¬
dorf wohnen oder gewohnt haben und während eines Krieges

Anton Langer-Kasse 37 besichtigt werden. Schriftliche Anbote
werden diS 22 . April bei der Direktion, 1., Jasomirgottstraße 2
im Postwege entgegengenommen. Die Entscheidung ist dem Stadt¬
rate Vorbehalten, weshalb in den Anboten die Erklärung enthalten
sein muß, daß die Bewerber bis 1. Mai 1919 im Worte verbleiben.

Die Zahlung ist nach erfolgter Anbots-Annahme zu leisten.
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d Stipendien.
oder infolge desselben krüppelhaft und dadurch arbeitsunfähig
geworden oder überhaupt arbeitsunfähig der Versorgung be¬
dürftig sind.

Der Beteilte hat den ihm verliehenen Stiftplatz lebens-
länglich zu genießen, insolange die oben genannten Bedingungen
der Verleihung vorhanden sind.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein und Nachweis über die Eigenschaft als Militärinvalide.

Einreichungsfrist : Bis 30. April 1919-
Einreichstelle: Magistrats -Abteilung XIII.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 1b. Februar 1919. 3—s
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M . Abt . XIII , 794/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Dr . Albert und Charlotte Hermann 'sche
Waisenstiftung.

Verliehen werden : Vier Stipendien zu 1700 L jährlich an
vier elternlose , in Wien dauernd wohnhafte arme Kinder , welche
sich nicht in Verpflegung eines Waisenhauses befinden und auch
von keiner Waisen - oder sonstigen Stiftung eine Zuwendung
erhalten , und zwar werden ein Knabe und ein Mädchen christ¬
lichen sowie ein Knabe und ein Mädchen jüdischen Glaubens¬
bekenntnisses mit den Stipendien beteilt.

. In erster Reihe werden , soferne sie den stiftbrieflichen Be¬
stimmungen entsprechen , Nachkommen der Verwandten des Gatten
der Stifterin , Dr . Albert Hermann , und nach diesen die Nach¬
kommen der Verwandten der Stifterin Charlotte Hermann selbst
bevorzugt.

Die auf dieses Vorzugsrecht Anspruch erhebenden Bewerber
um die Stiftung haben das Verwandtschaftsverhältnis mit dem
Galten der Stifterin oder mit der Slifterin selbst durch legale
Urkunden nachzuweisen.

Jedes Kind bleibt im Genüsse des Stipendiums unter Auf¬
sicht und Rechnungslegung des Vormundes bis zu seinem voll¬
endeten 18 . Lebensjahre.

Dem vom Vormunde einzubringenden Gesuche sind bei¬
zulegen :

Tauf - , beziehungsweise Geburtsschein , Armutszeugnis , allen¬
falls die Urkunden zum Nachweise der Verwandtschaft mit der
Stifterin oder deren Gatten und das Vormundschafts -Dekret bei
Kindern , die eine Schule besuchen , auch die zwei letzten Schul¬
zeugnisse.

Einreichstelle : Für Bewerber christlichen Glaubens die
Magistrats -Abteilung XIU , 1., Ebendorferstraße 1.

Für Bewerber jüdischen Glaubens der Vorstand der Wiener
israelitischen Kultusgemeinde , 1 . , Seitenstettengasse 2.

Einreichungsfrist : Bis 29 . April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 8 . März 1919 . 3—3

St . P . Z . 40.

Josef Treitl 'sche Stiftung.
Am 8 . Mai gelangen die Zinsen der Josef Treitl 'schen Armen-

sttftung per 840 L in Teilbeträgen von mindestens 40 bis 100 L
pro Kopf an verschämte Arme oder solche hilflose Personen zur
Verteilung , welche von den bestehenden Wohltätigkeitsanstalten
weniger oder gar nicht berücksichtigt werden können und im Polizei¬
rayon Wien wohnen.

Gesuche sind bis 20 . April 1919 an die Gemeinde -Bezirks-
kanzlei 4 ., Schäffergasse 3 , 1 . Stock zu richten.

Der Vorsitzende der provisorischen Bezirksvertretung Wieden:
Maximilia « Charwat . 2- 3
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M . Abt . XIll , 618/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Moritz Goldberger 'sche Stiftung.

Verliehen werden mehrere Moritz Goldberger 'sche Stipen¬
dien im einmaligen Betrage von je 200 L , und zwar an mittel¬
lose Kandidaten der medizinischen , juridischen und philosophischen
Doktorswürde als Beitrag zu den Taxen . der Promotion und an
Maler als Beitrag zu einer Reise nach Italien.

Den Gesuchen sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Heimat¬
schein , Mittellosigkeitszeugnis , Nachweise über die zurückgelegten
Studien und von Doktoratskandidaten auch über die bisher
abgelegten Prüfungen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 12 . April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . Februar 1819 . 3—3

M . Abt . XIII , 758/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Matthias Josef Welzer 'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen werden : 14 Heiratsausstattungen zu je 2030 L.
Zur Bewerbung sind berufen:
1. Arme , verwaiste Wiener Bürgerstöchter  die

ledig , gesund , tugendhaft und in Wien geboren sind , ein Alter
von 22 bis 24 Jahren zurückgelegt haben und sich mit einem
in Wien geborenen , ledigen , gesunden und ordentlichen , 26 bis
30 Jahre alten , angehenden Bürgersmann verehelichen.

2 . In deren Ermanglung arme , verwaiste Wiener
Bürgerstöchter,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien
gebürtig sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigen,
ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf
das Alter , in dem Braut und Bräutigam stehen.

3 . In Ermanglung solcher auch arme , verwaiste
Mädchen,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien heimat¬
berechtigtsind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigten,
ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf
das Alter , in dem die Brautleute stehen.

Die Trauung hat der stiftbriefmäßigen Anordnung zufolge
Sonntag den 31 . August 1919 in der Kirche zu St . Augustin,
Innere Stadt , zu erfolgen.

Dem Gesuche sind anzuschließen : Armutszeugnis , Tauf - ,
Heimatschein , Sittenzeugnis und Gesundheitszeugnis der Braut
und des im Gesuche namhaft zu machenden Bräutigams,
Nachweis über den verwaisten Stand der Braut , allenfalls
Bürgerrechts -Dekret des Vaters.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 19 . März 1919 . 2- 3
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M . Abt . XIII , 622/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Karoline Prugberger 'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen wird : Ein Stiftplatz im Betrage von 1690 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Töchter von mittellosen,

verdienstvollen Beamten des Wiener Magistrates.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Armuts¬
oder Mittellosigkeitszeugnis . Nachweis der Eigenschaft des
Vaters als Beamten des Wiener Magistrates.

Besondere Bestimmungen : Der Bräutigam hat das Gesuch
mitzufertigen . Die Auszahlung erfolgt erst nach Vorlegung des
Nachweises der geschehenen Verehelichung mit diesem Bräutigam.
Wird dieser Nachweis nicht innerhalb sechs Monaten vom Tage
der Verleihung der Stiftung geliefert , so ist die Verleihung er¬
loschen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 1b . April 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . Februar 1919 . 3 - 3

M . Abt . XIII,  760/19 . Selbständiger Wirkungs kreis

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Waisen.

Verteilt werden : 4200 X.
Verliehen werden Unterstützungen ein- für allemal zum

Zwecke bleibender Versorgung oder beim Antritte eines Gewerbes,
oder Stipendien zur Fortsetzung der Ausbildung bis zur Voll¬
endung der Studien.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Waisen
mit besonderer Berücksichtigung jener , welche nach erreichtem
14 . Lebensjahre aus der Versorgung der Gemeinde zu treten
haben und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind.

Dem von der Mutter , dem Vormunde oder der Pflege¬
partei für das Kind einzubringenden Gesuche sind beizulegen:
Taus (Geburts )schein, Zuständigkeitsnachweis , Jmpfungsnachweis
aus den letzten sechs Jahren , letztes Schulzeugnis , Totenschein
des Vaters oder beider Elternteile des Kindes , Vormundschafts-
Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIIl.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstermin : September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien.

am 11 . März 1919 . i—3

— Nr . SS, 9. April 1919.

M . Abt . XUI , 769/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl 'fche Heiratsausstattungs¬
stiftung

für Mädchen.

Verliehen wird : Ein Ausstattungsbeträg von 210 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , in

Wien wohnhafte Mädchen.
TLm Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein. Heimat¬

schein, Armutszeugnis und Sittenzeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . April 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,

ani 19 . März 1919 . i—8

M . Abt . XIII , 778/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Josef v. Koller 'sche BliMnstiftung.

Verliehen werden : 380 X an arme , blinde Personen als
einmalige Aushilfen , allenfalls als dauernde Unterstützungen,
insbesondere zur Unterbringung in einer hiefür geeigneten
Pflegeanstalt.

Im Gesuche ist anzugeben , welche Art der Unterstützung
angestrebt wird , und allenfalls zu welchem besonderen Zwecke.

Dem Gesuche sind beizulegen : Täüf - , beziehungsweise
Geburtsschein , Heimatschein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XHl.
Einreichungsfrist : Bis 31 Mai 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,

am 18 . März 1919 . 1^ 3
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Bezugspreise

für Men:
mit Zustellung ganzjährig 20 X
mit Zustellung halbjährig 10 X
ohne Zustellung ganzjährig 18 X
ohne Zustellung halbjährig 9 X

Außerhalb Mens:
ganzjährig 22 K. halbjährig 1115.

Bezugsbeginn: 1. 72nner,
beziehungsweise 1. 7uli.

Einzelne7)ummern 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Mlsblatl
Schriftleitung:

1.. Rathaus. Stiege S. 1. Stock.
Fernsprecher: Rathaus.

Rlappe 160 sHauptschriftleiterj.
Rlappe 150 sSchristleltungj.

der Posisparksssen-Ronto Br.100.367.

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Air den Buchhandel:
GerlachL Medling. 1..Elisabeth,
straße 13. — Ganzjährig 30 K.

Annahme kleiner Anzeigen bei
HsasensteinL Vogler. A -G.

1.. Schulersiraße 11.

Fir. 30. Somstag den l2. April M9 . Jahrgang XXVHl

Gemeinderat.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung

vom 3. April 1919.

Vorsitzende: Bgm. Dr. Weiskirchner , die VB. Rain und
R eumann.

Bürgermeister:  Der Gemeinderat ist beschlußfähig,
ich erkläre die Sitzung für eröffnet.

I . Entschuldigt sind die Gemeinderäte: David, Hohensinner,
Moißl, Schäfer, Dr. Stich, Max Winter, Kunschak und
Löhner.

Alle Abgeordneten, welche Gemeinderäte sind, entschuldigen
sich wegen der gleichzeitig stattfindenden Nationalversammlung
und werden, wenn möglich, später erscheinen.

Auch ich bitte, meine Entschuldigung gleichzeitig entgegen¬
zunehmen, da ich die Sitzung zwar eröffne, aber später in die
Nationalversammlung gehe, da ich dort als Berichterstatter zu
fungieren habe.

8 . Gespendet haben:
Frau Johanna Rößlex, 4., Prinz Eugen-Straße 44,

für die Armen des 4. Bezirkes 300 X;
Herr Karl Ahorner für die Armen des 7. Bezirkes 300 X.
Frau Viktoria v. Urbanska vermachte für die Armen des

3. Bezirkes 100 X.
Herr Otto Strakosch, Schuhfabrikant, spendete im Jahre

1918 61 Paar Schuhe, im Jahre 1919 36 Paar Schuhe für
die Schule 14., Diefenbachgasse 19.

Der Zentral-Krippenverein spendete für das Wiener Ver¬
sorgungsheim und für das Jubiläumsspital je 80 Krippen¬
kalender.

Für die städtischen Sammlungen vermachte testamentarisch
der Großkapitular des Deutschen Ritterordens Dr. Gaston Graf
Pöttickhv. Pettenegg eine kleine Bronzebüste Sebastian Brunner's
von Högler und eine silberne Statuette des hl. Sebastian.

Der Gemeinderat spricht für diese Spenden seinen ver¬
bindlichsten Dank aus.

S . Herr Landeshauptmann von Deutschböhmen Lodgmann
schreibt mir (liest) : „Ich bestätige den Empfang des mir von

der Gemeinde Wien für die als unglückliche Opfer tschechischer
Gewaltherrschaft in den letzten Tagen in Deutschböhmen not-
leidend gewordenen deutschen-Stammesangehörigen in groß¬
herziger Weise zur Verfügung gestellten Betrages von 50.000 X
und erlaube mir, Euer Hochwohlgeboren hiefür meinen tief¬
gefühlten Dank im Namen der Provittz Deutschböhmcn aus¬
zusprechen. Indem ich weiters bitte, diesen meinen Dank dem
Gemeinderate der Stadt Wien verdolmetschen zu wollen,
zeichne ich rc."

4 . Der Herr Bau-Direktor Dr. Goldemund hat mir einen
Bericht vorgelegt über, den Fortgang dZr Notstandsarbeiten.
Mit Rücksicht auf das große Interesse, welches alle Kollegen
des Gemeinderates diesen Arbeiten entgegenbringen, erlaube ich
mir, diesen Bericht zur Kenntnis zu bringen (liest) :

In erster Linie wurden hiefür Arbeiten ins Auge gefaßt,
für welche der Mangel an Ziegeln kein Hindernis mldet, mit
dem Baue zu beginnen. Es sind dies vor allem Instandsetzungen
städtischer Hochbauten, dann Kanalbauten und Pflasterungen.
Insgesamt sind bis zum 1. April 1919 45 Ausschreibungen

.derartiger Leistungen erfolgt. Nach der Beilage beziffert sich die
Gesamtkostensumme der für das Baugewerbe eine Verdienst-»
Möglichkeit schaffenden Arbeiten mit rund 8'/ , Millionen Kronen.
Diese Summe verteilt sich auf:

Hochbauten mit rund 2,510.000 X, Kanalbauten mit rund
4,810.000 X, Brückenbau mit rund 120.000 X, Straßenbauten
mit rund 1,000.000 X.

Die Anbotsverhandlungen weisen eine außerordentlich rege
Beteiligung auf.

Die Vorbereitungen für weitere Ausschreibungen und die
Durchführung der Arbeiten werden vom Stadtbauamte mit
vollem Nachdrucke fortgesetzt.

Es hat gestern der Herr Staats -Sekretär für Finanzen in
der Nationalversammlung darauf hingewiesen, daß sich derzeit
schon Symptome des Wiederaufbaues unseres Wirtschaftslebens
bemerkbar machen, und ich hoffe, daß durch die rasche Wieder¬
aufnahme aller dieser Arbeiten wir auch das unserige beitragen
werden, um den Wiederaufbau zu beschleunigen.

Es sind Zuschriften und Anfragen eingelangt, um deren
Verlesung ich bitte.

Schriftführer GR. Dr. Scheu (liest) :
8 Vom Deutschösterreichischen Staatsamt für Volks¬

ernährung ist folgende Zuschrift eingelangt(liest) :
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„Die in der obzitierten Zuschrift bezogenen Nachrichten,
wonach seitens der Regierung eine allgemeine und rücksichtslose
Unterdrückung jedes „Rucksackverkehres " geplant sci , entsprachen
nicht den Tatsachen.

Da die abschriftlich mitgeteilte Anfrage des Herrn GR.
Rummelhardt geeignet ist , in weiteren Kreisen Unklarheiten nnd
Mißverständnisse hervorzurufen , beehre ich mich , falls eine Be¬
antwortung der Anfrage beabsichtigt sein sollte , zu ersuchen , in
folgendem L 'nne gefälligst eine Aufklärung geben zu wollen:

Kauf und Verkauf staatlich bewirtschafteter Nahrungsmittel
außerhalb der geltenden Verkehrsregelung , und zwar sowohl
unmittelbar beim Produzenten als auch durch gewerbsmäßige
Mittelspersonen ( Schleichhändler ) sind r den bestehenden Vor¬
schriften verboten . Die Beförderung solcher , verbotswidrig er¬
worbener Hamster - oder Schleichwaren mittels Hand - oder
Rückengepäckes stellt sich 'daher swnts leZs nach wie vor als
unzulässig dar . Der sogenannte „Rucksackverkehr " ist und war
daher nicht erlaubt und kann auch , insolange die staatliche Be¬
wirtschaftung aufrecht erhalten werden muß , nicht erlaubt werden.

Im Hinblicke auf die ungünstige Verarg : ngslage städtischer
Konsumzentren , insbesondere der Zweimillionenstadt Wien , wurde
und wird dieser Verkehr jedoch bis zu einem gewissen Grade
geduldet , indem bei allfälligen Revisionen hinsichtlich geringeren
Mengen , welche insbesondere Angehörige der minderbemittelten
Volksscknchten für den eigenen Verbrauch mit sich führen , auf
eine Ueterprüfung der Gesetzlichkeit des Erwerbes verzichtet wird

und kleinere Mengen denjenigen Personen , die sie mit sich führen,
trotz der gesetzlich gegebenen Beschlagnahmsmöglichkeit belassen
werden.

Ein allgemeines Verbot dieses sogenannten kleinen Rucksack¬
verkehres ist bei dem derzeitigen entsetzlichen .Lebensmittelmangel,
insbesondere in den aroßen Städten und solange nicht erhöhte
Einfuhren und gesteigerte Pioduktion eine bessere Versorgung
ermöglichen , nicht durchführbar.

Von der Notversorgung im Wege des kleinen Rucksack¬
verkehres muß jedoch jener Verkehr unterschieden werden , welcher
sich . als Schleichhandel charakterisiert und sich als Auswuchs
des kleinen Rucksackverkehres darstellt.

Wenn schon auch die mit dem kleinen Rucksackverkehr verbun¬
denen unerwünschten Folgewirkungen, . Beeinträchtigung der
staatlichen Aufbringung der Lebensmittel auf dem flachen Lande,
da die üblichen Preisüberbietungen und Zugaben erwünschter
Tauschwaren seitens der städtischen Käufer für den Landwirt
eine starke Versuchung bilden , seine Vorräte behufs lohnenderer
Verwertung der Ablieferungspflicht zu entziehen , angesichts der
allgemeinen Notlage hingenommen werden müssen , so können
doch jene Auswüchse nicht geduldet werden , die , wenn auch in
der Form des Rucksackverkehres betrieben , nichts anderes als
Schleichhandel sind . Aus dieser Art des Schleich - und Hamster¬
verkehres ergeben sich in den städtischen Konsumzentren erhebliche
Mißstände , die von der städtischen Bevölkerung selbst erfahrungs¬
gemäß stets aufs Heftigste rekriminiert werden . Die Schleichvor¬
räte werden seitens unlauterer Zwischenhände nur allzuoft dazu
verwendet , um die Bevölkerung durch krasse Preistreibereien
auszuwuchern oder die öffentliche Meinung durch aufreizende
Ordnungswidrigkeiten und eine Mehr - und Doppelversorgung
bevorzugter Bevölkerungsschichten in Unruhe zu versetzen . Durch
diese Begleiterscheinungen sind daher der gegenüber dem Rucksack¬

verkehre geübten Duldung immerhin gewisse unüberschreitbare
Grenzen gezogen . Wenn die Verschleppung staatlich bewirt¬
schafteter Lebensmittel im Rucksacke Umfang und Formen an¬
nimmt , bei der die gekennzeichneten Nachteile für die Allgemein¬
versorgung jenen Vorteil , der sich aus einer gewissen Erleichterung
der städtischen Ernährungslage ergibt , zu übersteigen beginnen,
sind daher die Ernährungsbehörden im allgemeinen Bersorgungs-
interesse bemüssigt , durch Nevisionsmaßnahmen die sonst ins Maß¬
lose sich vergrößernden Uebelstände einigermaßen einzudämmen.

Ich möchte nicht unterlassen , darauf zu verweisen , daß die
Milchversorgungsstelle in Wien wegen des erschreckenden Rück¬
ganges in der Milchanlieserung , der hauptsächlich auch aus den
zunehmenden Schleichhandel mit diesem Nahrungsmittel zurück¬
geführt wird , vor kurzem erst nachdrücklichst eine wirksame Ein¬
dämmung der Milchverschleppung im Hamster - und Schleichver¬
kehre angeregt und zu diesem Zwecke beantragt hat , die jüngst
im Korneuburger Bezirke ergriffenen Abwehrmaßnahmen , wonach
Milchmengen über drei Liter den Reisenden unnachsichtlich ab¬
genommen werden , auch auf die übrigen Produktionsgebiete
auszudehnen . "

6 . Eine Zuschrift des Staatsamtes für Volksernährung,
betreffend die Fischversorgung Wiens mit besonderer Berücksich¬
tigung der Lobau ( liest ) :

„Das Staatsamt für Volksernährung teilt in Angelegmheit
der in der Gemeinderats -Sitzung vom 27 . Februar 1919 einge-
brachten Interpellation des GR . Alfons Herold bezüglich der
Heranziehung der heimischen Fischbestände , insbesondere jener der
Lobau , zu Approvisionierungszwecken Wiens folgendes mit:

Die intensive Befischung der Fischwässer Deutschösterreichs
zur Hebung der Approvisionierung hat das Staatsamt für
Volksernährung wiederholt ins Auge gefaßt , wenngleich ' es fest¬
steht , daß eine schärfere Exploitierung der Fischwässer infolge der
durch den Weltkrieg hervorgerufenen Vernachlässigung derselben
die schütteren Zuchtfischbestände schädigen müßte . In Laienkreisen
ist vielfach die Meinung von phantastisch großen Mengen von
Fischen in der Donau , ihren Nebenflüssen und den deutsch¬
österreichischen Seen verbreitet , der vielfach auch in der Presse
Ausdruck gegeben wird . Leider ist dem keineswegs so , denn die
Fischwässer sind in der Mehrzahl durch Mangel an Besatz¬
material , durch Fischdiebstahl , nicht zuletzt durch Verunreinigung
durch Abwässer stark mitgenommen , zum Teile ganz verödet.
Nichtsdestoweniger hat , um wenigstens die fischreicheren Gewässer
wie die Altwässer und Ausstände der Donau heranzuziehen , das
Staatsamt für Volksernährung mit dem an alle Landes¬
regierungen gerichteten Erlaß vom 7 . Dezember 1918 , Z . 3111,
die intensivere Befischung solcher Gewässer angeordnet.

Was nun den sogenannten unausgenützten Fischreichtum
der Lobaugewässer betrifft , so tauchte schon im Jahre 1917 der
Plan einer militärischen Befischung dieser Gewässer auf . Es fand
unter Beteiligung vön Vertretern des Staatsamtes für Volks-
errährung , des Oberstjägeramtes , der Gemeinde Wien und der
Fischerei -Gesellschaft am 27 . November 1917 eine Begehung der
für eine fischereiliche Ausnützung eventuell in Betracht kommenden
Lobaugewässer vom sogenannten Fasangarten bei Aspern bis zur
Kormoranansiedlung bei Ebersdorf statt , wobei konstatiert wurde,
daß die für eine Befischung in Aussicht genommenen Gewässer
infolge starker Verkrautung und Verlandung für eine Netzfischeret



Nr . » 0 . — 12 . April 1919 . — GemeinderatS -Sitzung vom 3 . April 1919. 867

ungeeignet sind und höchstens eine sporadische Befischung mit
Reusen und Legangeln gestatten . Auch wurde von sachverständiger
Stelle festgestellt , daß der vielgepriesene Fischreichtum dieser
Gewässer den Tatsachen nicht entspricht , denn es ist bekannt,
daß durch die vorhandene Komorankolonie der Fischbestand stark
dezimiert wurde . Es sei schließlich erwähnt , daß gelegentlich der
kommissionellen Begehung ein im Fischereigebiet 1/5 c seitens
des damaligen Pächters Fischer Buchinger mit aller Sorgfalt
durchgeführter Probefangzug das klägliche Resultat von zirka
75 Weißfischen ( Brachsen ) zutage förderte.

Auf Grund dieser an Ort und Stelle gemachten Beobach¬
tungen wurde seinerzeit von der geplanten Ausfischungsaktion
Abstand genommen , zumal die vorzugsweise in Betracht kom¬
menden drei Fischgewässer , die sogenannte Panozzalacke sowie
die Fischereigeb 'ete 1/5 b und 1/5 c, in Pacht gegeben waren
und die betreffenden Fischer die Fangergebnisse ohnehin dem
Wiener Markte zuführen.

Nach diesen Ausführungen kann von der seitens des Herrn
GR . Herold beantragten Abfischungsaktion im Verhältnisse zu
dem für diesen Zweck erforderlichen Aufwand leider kaum ein
beträchtliches Ergebnis erwartet werden.

Nichtsdestoweniger ist das Staatsamt für Volksernährung
bereit , die Abfischung der Lobaugewässer in die Wege zu leiten.
Da die Gemeinde Wien als der rechtmäßige Besitzer eines Teiles
dieser Fischwässcr fungiert , so wird dieselbe eingeladen , die Ab¬
fischung im eigenen Wirkungskreise durchzuführen . Bezüglich des
zweiten hofärarischen Teiles wuroe seitens des Staotsamles für
Volki - ernährung vom ehemaligen Staatsnotar Dr . Julius Syl¬
vester die Ermächtigung zur Abfischung eingeholt und wäre es
nur zweckdienlich , wenn auch dieser Teil zur Vermeidung einer
Sonderaktion seitens der Gemeinde Wien unter einem in Angriff
genommen würde , weshalb das Staatsamr für Volksernährüng
einem diesbezüglichen Vorschläge ehetunlichst entgegensieht.

Die Zukunft der Lobaufischwässer liegt in einer rationellen
Besetzung und Bewirtschaftung derselben , die , von fachkundiger
Hand durchgeführt , in einigen Jahren zu einem günstigen Er¬
folge führen könnte , wobei aber ausdrücklich darauf hingewiesen
werden muß , daß zwecks Durchführung einer derartigen Aktion
kostspielige Meliorationsarbeiten zur Sanierung dieser Gewässer
vorangehen müßten.

Was schließlich die Versorgung der Wiener Fischmärkte mit
Fischfleisch im allgemeinen betrifft , so wurde bekanntlich über
hierämtlich 'e Einflußnahme kürzlich die deutschösterreichische Fisch-
einfuhr -Gesellschast m . b. H . gegründet , in welcher der gesamte
freie Fischhandel Wiens vertreten erscheint . Von der Tätigkeit
dieser Gesellschaft wird eine erhöhte Zufuhr speziell aus den
nordischen Ländern erwartet . "

Bürgermei  st er:  Ich bitte , beide Zuschriften des Staats-
Sekretärs für Volksernährung zur Kenntnis zu nehmen . Hin¬
sichtlich der gegebenen Anregungen werde ich den Magistrat
beauftragen , ehestens Vorschläge zu erstatten.

V . Anfrage des GR . Dr . Hein:
Im Hinblicke auf die derzeitigen überaus ungünstigen und durch die

verschiedenen Sparmaßnahmen erschwerenden Erwerbsverhältniffc der Gast-
und Kaffeehäuser , stelle ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dahin zu wirken , daß
den Gast - und Kaffeehäusern in Bezug auf die Bewilligung von

Vorgärten oder der Aufstellung von Tischen außerordentliche
Erleichterungen gewährt werden?

Bürgermeister:  Diese Angelegenheit der Vorgärten ist
durch einen Gemeinderats -Beschluß geregelt worden . In dem¬
selben Beschluß ist auch gesagt worden , daß bei besonders be¬
rücksichtigungswürdigen Umständen der Magistrat an den Stadt¬
rat zu berichten hat und dieser die Vorgarteuerrichtung gewähren
kann . Ich glaube , damit ist den Intentionen des Herrn Antrag¬
stellers entsprochen.

8 . Anfrage des GR . Langer:
Nachdem über die Acht Uhr-Sperre , für die keine Berechtigung mehr

vorhanden ist, großer Unwille unter den breiten Massen der Wiener Bevölke¬
rung herrscht, stelle ich die Anfrage,

ob der Herr Bürgermeister geneigt ist , dahin zu wirken,
daß die Acht Uhr -Sperre wieder aufgehoben und die normale
Zehn Uhr -Sperre wieder eingeführt wird?

Bürgermeister:  Diese Interpellation hängt eigentlich
mit der Einführung der Sommerzeit zusammen und ich werde
daher sofort die Polizei -Direktion von der Interpellation ver¬
ständigen , damit dieselbe den Absichten des Herrn Antragstellers
entspricht.

S . Anfrage des GR . Polke:
Im Baumgartner Friedhofe , 13 . Bezirk , werden die Zeremonien bei

Leichenbegängnissen unter der Toreinfahrt abgehalten . Bei niederer Temperatur
ist der Aufenthalt der Teilnehmer gesundheitsgefährlich . Besonders die ärmere
Bevölkerung , di- nicht immer im Besitze von wärmeren Kleidern ist, ist großen
Qualen ausgesetzt . Links unter der Toreinfahrt befindet sich zwar ein Warte-
raum , der jedoch so beengt ist. daß bei einer größeren Zahl von Trauergästen
ein großer Teil derselben in der zugigen Einfab - : sich aufhalien muß.

Ich stelle an den H-rrn Bürgermeister die A . ' age,
ob er geneigt ist , zu veranlassen , d .ß obgenannlvr Uebel-

stand möglichst rasch durch Beschaffung geeigneter Warteräume
beseitigt werde?

Bürgermei  st er:  Mir ist seit langem bekannt , daß auf
dem Baumgartner Friedhöfe diesbezüglich recht unangenehme
Verhältnisse bestehen . Es war während der Kriegszeit aber nicht
möglich , jene Verhältnisse zu schaffen , die für ein würdiges und
der Pietät entsprechendes Leichenbegängnis erforderlich sind . Ich
habe das Bauamt beauftragt , geeignete Vorschläge zu erstatten
und werden diese dem Stadtrate und dem Gemeinderate zu-
lommen.

7 V . Anfrage des GR . Biber:
Die so außergewöhnlich frühe Sperre der Hausiere um 8 Uhr abends

wirkt insbesondere in den Peripheriebezirken und so auch in Favoriten auf
den gesamten Geschäftsverkehr sehr hindernd . Sie ist eine unerträgliche Be¬
lästigung der Bewohnerschaft . Bor allem ist es einer großen Anzahl von
Bewohnern nicht möglich , zu dieser Stunde von ihren Berufsstätten auS ihre
Wohnung zu erreichen. DieS hat zur Folge , daß aus alle » Schichten der
Bewohnerschaft immerwährend . das Verlangen um Verlegung der Sperrstunde
gerichtet wird . Jene Voraussetzung , welche zur Einführung der frühen Sperr-
stunoe geführt hat fSparmaßnahmen für den Gasverbrauch ), ist durch die
längere Tageshelle fast zur Gänze gefallen . Es ist nun außer Frage , daß die
Verlegung der Sperre der uStore auf eine spätere Stunde keinerlei wie
immer in Betracht kommende Belastung des Gasverbrauches mit sich bringen
könnte.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage,
ob Euer Exzellenz geneigt wären , das Nötige zu veranlassen,
daß die Sperrstunde der Haustore in Wien soso , mindestens
auf 9 Uhr verlegt wird?

Bürgermeister:  Das hängt zusammen mit der Inter¬
pellation des Herrn GR . Langer und ich habe daher auch
schon diese Interpellation beantwortet.

1L . Anfrage des GR . Herold:
Es liegen bereits verschiedene höchst beachtenswerte Anregungen vor

über die Ausnützung des Lainzer Tiergartens . Interpellant erlaubt sich ebcn-
1*
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fall « noch einen volkstümlichen Wunsch zu unterbreiten , und der wäre:
.. Errichtung von Gartenhäusern " auf jener großen und günstig gelegenen
Fläche , die sich von Lainz nach Mauer hinzieht und zirka 400 Heklar umfaßt,
so daß die übrigen , 2000 Hektar noch als Naturpark oder auch zur
Milchproduktion oder dergleichen ausgenützt werden können . Gerade diese
genannte Fläche Lainz - Mauer liegt nahe dem Verkehre . Die Versorgung mit
Wasser dürfte keine Schwierigkeiten bereiten . Die klimatischen Verhältnisse
sowie die landschaftliche Umgebung sind herrlich . Der Lainzer Tiergarten ist
bis dato noch Srarisches Eigentum , üb -r besten zukünftige Verwendung die
Nationalversammlung zu entscheiden hat . Aber der schwer geprüften Bevöl¬
kerung / den Arbeitern , dem Mittelstand , sollten diese wunderschönen Plätze
mit größter Beschleunigung nutzbar gemacht werden.

Würde der geehrte Herr Bürgermeister als Oberhaupt der

Stadt Wien seinen großen Einfluß geltend machen , daß meine

Anregung baldigst zur Verwirklichung gelangen könnte?

Bürgermeister:  Diese Interpellation ist doch etwas

vorzeitig , denn es muß zuerst doch das Schicksal des Lainzer
Tiergartens entschieden sein . Die geehrten Damen und Herren
haben gehört , daß die einzelnen Nationalstaaten gegen den

letzten Beschluß unserer Nationalversammlung Protest erhoben
haben , und bevor nicht über das große schöne Areale des

Lainzer Tiergartens ganz entschieden ist , dürfte es nicht angehen,

bezüglich einzelner Details Aufschlüsse zu geben.

12 . Anfrage des GR.  Wawerka:
Die moderne Entwicklung der Jugendfürsorge und Schulhygiene fordert

die Heranbildung von Sportlehrkräften , um die körperliche Erziehung der
Jugend in moderne Bahnen zu teilen . Diesem Umstande Rechnung tragend,
plant der Zentral -Vcrein der städtischen Knabenhorte in Wien im Vereine
mit der Lehrersportvereinigung einen Kurs zur Heranbildung von Sportlehrern
an der sozialen Akademie der Stadt Wien zu veranstalten . Der geplante Kurs
zerfällt in zwei Teile (Sommer - und Winterkurs ), im Sommerkurs sollen
unter anderem gcl -krt werden : Ballspiele , Rasinspicle , Leichtathletik , Schwimmen,
deutsches und schwedisches Turnen , im Winterkurs Eisläufen,Skilaufen,Eisballspiele.
Der Kurs wäre zunächst für 100 Teilnehmer berechnet . 60 Teilnehmer würde
der städtische Knabenhort entsenden , 20 Teilnehmer das städtische Jugendamt,
20 Plätze entfallen auf freie Meldungen aus der Lehrerschaft . Es wäre not¬
wendig , mit tcr Eröffnung des Kurses am 1. Mai 191 ? zu beginnen , damit
schon für den heurigen Sommerbetrieb unseren Jugendfürsorgevereinen sportlich
vorgebildete Lehrkräfte zur Verfügung stehen . Die Lehrkräfte wären für die
Zeit der Kursdauer vom Schuldienste zu beurlauben . Dies wäre gegenwärtig
sehr leicht durchführbar , da eine genügende Anzahl von Lehrkräften für die
Supplierung zur Verfügung steht . Der Kurs müßte womöglich seine prak¬
tischen Uebungcn in den Vormittagsstunden abhalten , da um diese Zeit die
Sportplätze am ehesten zur Verfügung gestellt werden können.

Somit wären alle Vorbedingungen gegeben , um den Kurs in aller¬
nächster Zeit zu aktivieren . Und nun soll, wie mir mitgeteilt wurde , die
unmittelbare Durchführung an der Kostenfrage scheitern . Die soziale Akademie
der Stadt Wien benötigt eine außerordentliche Zuweisung von 8000 L , der
Zentral -Berein der städtischen Knabenhorte eine solche von 4000 L , da beide
aus den vorhandenen Mitteln die Kosten deS Kurses nicht tragen können.

Es könnte nach dieser Sachlage erst mit dem WinterkurS , und zwar am
1. Dezember begonnen werden . Damit wäre aber ein ganzes Jahr für den
Sommersportbetrieb in den Jugendfürsorgevereinen verloren.

Ich kann unmöglich glauben , daß die Durchführung einer Aktion von
solcher Bedeutung an der Gemeinde Wien scheitern soll wegen der Kostenfrage
von 12 .000 L.

Ich stelle demnach an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dahin zu wirken , daß
der Kurs zur Heranbildung von Sportlehrern schon mit 1 . Mai
1919 eröffnet werden kann ? Ist der Herr Bürgermeister geneigt,

diese Anfrage als Antrag zu behandeln und dem Stadtrate zur

geschäftsordnungsmäßigen Handlung und schleunigsten Beschluß¬
fassung zu unterbreiten?

Bürgermeister:  Darauf möchte ich bemerken , daß der

Zentral -Verein der städtischen Knabenhorte in Wien vor ungefähr
14 Tagen die Abhaltung eines Kurses zur Heranbildung von
Sportlehrern im Rahmen der Veranstaltungen der städtischen
Akademie für soziale Verwaltung angeregt hat . Ich gewärtige,
daß mir Detailvorschläge erstattet werden und werte dann im
Einvernehmen mit der Direktion des städtischen Jugendamtes

dem Gemeinderate berichten.

IS . Anfrage des GR . Wimmer:
Im Teile der Weidmanngaffe zwischen der Blumen - und Leopold Ernst-

Gaffe in Hernals ist der Kanal schon dringend umbaubedürftig . Die Bezirks-
Vertretung verlangt seit Jahren den Umbau des KanaleS mit folgender Be¬
gründung:

„Dringend notwendig wegen Unterminierung durch Ratten . Auch treten
bedeutende sanitäre Uebelstände dadurch zutage , daß in dieser Strecke die
Häuser , in denen sehr viele Bichbesitzer (Fuhrwerker , Milchmeier rc .) ihr Ge¬
werbe ausüben , lange Höfe besitzen, durch die der in offenen Rinnen von den
Stellen abgeleitete Unrat zum Kanäle geleitet wird , stagniert und sanitäre
Uebelstände Hervorrust , die sich in der Sommerzeit sehr arg fühlbar machen ."

Der Umbau müßte in einer Länge von 110 m erfolgen , welcher nach
dem Vorschläge der Bezirksvertrctung 15 .000 L kostet. Da es sich, wie es in
der Begründung der Bezirksvertrelung heißt : „ . . . . um bedeutende sanitäre Uebel¬
stände und um die Unterminierung durch Ratten - handelt , was die Be¬
völkerung sehr unangenehm empfindet , wäre der sofortige Umbau deS Kanales
dringend notwendig.

Ich frage den Herrn Bürgermeister:

1 . ob ihm von dem schlechten Zustande des Kanales etwas
bekannt ist , 2 . ob er alles Notwendige veranlassen will , damit
der Umbau des Kanales sobald als nur möglich erfolgt , auch

dann , wenn vielleicht wegen der Kommunikation ein Teil anderer
Kanäle mitumgehaut werden müßte?

Bürgermeister:  Ich habe hier folgenden Bericht
erhalten (liest ) : „Der schlechte Zustand des Hauptunratskanales
in der Weidmanngasse im 17 . Bezirke , in der Strecke von der

Blumengasse bis zur Leopold Ernst -Gasse , ist amtlich bekannt.
Der Umbau dieses Kanales ist seit dem Jahre 1915 in Aussicht

genommen und wurde in sämtlichen Voranschlägen seit dem

Verwaltungsjahre 1915/16 eingestellt . Wegen der notwendigen
Verbindung der Kanäle müßte gleichzeitig der Umbau der

gleichfalls sehr schadhaften Hauptunratskanäle in der Blumen¬
gasse , in der Strecke von der Kalvarienberggasse bis zur Weid¬
manngasse , und in der Leopold Ernst -Gasse , in der Strecke von

der Weidmanngasse bis zur Hormayrgasse , durchgeführt werden.
Im Voranschläge für das laufende Verwaltungsjahr ist für

diese Kanalumbauten ein Gesamtbetrag von 42 .000 L einge¬
stellt , da jedoch für die Durchführung solcher Arbeiten dermalen
noch hohe Aufzahlungen gefordert werden , dürfte hiefür ein
Betrag von 80 .000 L benötigt werden.

Der Entwurf für den Umbau dieser Kanäle ist beim Stadt¬

bauamte in Ausarbeitung begriffen und wird in nächster Zeit

dem Stadtrate , beziehungsweise Gemeinderate zur Genehmigung
vorgelegt werden . "

14 . Anfrage des GR. Reis mann:
Das Staatsamt für Heerwesen hat bisher die Schule 12 ., Ruckergaffe 44,

freigegeben , behält sich aber vor , die Schule 12 ., Ruckergaffe 40/42 , noch weiter
mit Rekonvaleszenten zu belegen.

Im Interesse des normalen Besuches der öffentlichen Schulen im Bezirke
Meidling wäre eS notwendig , daß die Schule 12 ., Ruckergaffe 40,42 , bis zu
einem bestimmten Termine sreigegcben wird , um die notwendigen Adap¬
tierungsarbeiten bis zum Beginn des neuen Schuljahres fertigstellen zu können.

Interpellant stellt an den Herrn Bürgermeister das Ersuchen,

diese Angelegenheit als dringend zu behandeln.
Bürgermeister:  Ueber die Anfrage erlaube ich mir

folgendes mitzuteilen : Bei der am 26 . Februar 1919 in Ange¬
legenheit der Räumung der von Militär noch belegten Schulen
beim Landesbefehlshaber in Wien stattgefundenen Sitzung der

beteiligten militärischen und zivilen Dienstesstellen ' wurde die
Vereinbarung getroffen , daß von den drei Schulen 12 ., Rucker-
gasse 40 bis 44 , welche von der Rekonvaleszenten -Abteilung für
Kriegsbeschädigte benützt werden , ein Objekt sogleich und die
beiden anderen spätestens bis 31 . März 1919 freigegeben werden;
da die Auflösung sämtlicher Rekonvaleszenten -Abteilungen vom

deutschösterreichischen Staatsamte für Heerwesen bereits anbe-



Nr . 30 . — 12 . April 1919 . — GemeinderatS -Sitzung vom 3 . April 1919 . 869

fohlen worden sei . Nachträglich hat das liquidierende Militär-
Kommando Wien den Magistrat mit Schreiben vom 7 . März 1919,
M . N . 6069/S .CH. . verständigt , daß nur das Objekt V (Rucker-
gasse 44 ) geräumt werden kann , während die Objekte I und VI
(Ruckergasse 40 und 42 ) noch benötigt werden und daß dies¬
bezüglich die Entscheidung des deutschösterreichischen Staatsamtes
für Heerwesen eingeholt werden wird.

Daraufhin hat die Magistrats - Abteilung XVI unterm
14 . März 1919 zur Magistrats -Abteitung XVI , Z . 2169 , an
das deutschösterreische Staatsamt für Heerwesen ynter Hinweis
auf die äußerst ungünstigen Schulverhältnisse und die umfang¬
reichen Adaptierungsarbeiten das Ersuchen gerichtet , im Interesse
der Wiederaufnahme des geregelten Schulunterrichtes die not¬
wendigen Verfügungen wegen Räumung und Rückstellung der
Schulen 12 . , Ruckergasse 40 und 42 , zu dem bei der Sitzung
vom 26 . Februar 1919 vereinbarten Termine zu treffen.

Eine Erledigung dieser Zuschrift ist bisher nicht eingölangt.
Da die Verwaltung der Rekonvaleszenten -Abteilung laut Mit¬
teilung des Landesbefehlshaberamtes nunmehr dem Staatsamte
für soziale Verwaltung übertragen worden ist, hat die Magi¬
strats -Abteilung XVI unterm 29 . März 1919 zur Magistrats-
Abteilung XVI , Z , 1770 , unmittelbar auch an das deutsch-
österreichische Staatsamt für soziale Verwaltung das dringende
Ersuchen gestellt , wegen Verlegung der Rekonvaleszenten -Abteilung
im Sinne des Ergebnisses der Besprechung vom 26 . Februar 1919
unverzüglich das Weitere zu veranlassen , damit der Unterricht
in diesen beiden Schulen nach Durchführung der erforderlichen
Adaptierungsarbeiten mit Beginn des Schuljahres 1919/20 wuder
ausgenommen werden kann.

15 . Anfrage des GR. Schön:
In der März -Sitzung 1919 der Hernals,r Bezirksvertrctung wurde ein¬

hellig ein Antrag zum Beschlüsse erhoben , nach welchem der Gemeinderat auf-
gcfordert werden soll, bei der Staatsregierung die Umwandlung des großen,
vom Elterleinplatz bis zur Geblergasse reichenden Gebäudes der Ossizierstöchter-
Jnstitutes , das mit einem großen Garten versehen ist, in ein Filialspital des
Allgemeinen Krankenhauses anzuregen . Bei dem großen Spitalmangel in Wien
wäre die rascheste Verwirklichung des Antrages im Interesse der Bevölkerung
der westlichen Bezirke Wiens dringend geboten . Die Umwandlung des Gebäudes
in ein Filialspital ist mit geringen Kosten verbunden , weshalb in dieser
Beziehung der Verwirklichung dieses Antrages wohl geringe Hindernisse im
Wege stehen.

Ich frage den Herrn Bürgermeister:

ob er 1 . von dem Beschlüsse der Bezirksvertretung bereits
Kenntnis hat und 2 . ob er die Aufträge erteilen will , damit
dieser Anregung bald die Tat folgt?

Bürgermeister:  Die Gemeinde Wien kann sich wohl
in solche Angelegenheiten von vornherein nicht einmengender
Krankenanstaltenfonds , der für Wien geschaffen worden ist , ist
wohl in erster Linie berufen , hiezu Stellung zu nehmen . Ich
werde auch diese Interpellation der Verwaltung des Kranken¬
anstaltenfonds zur weitestgehenden Berücksichtigung überreichen.

IS . Anfrage des GR . Siegel:
Der Arbeiter Franz Herr war bis zu seiner Einrückung , die im Jänner

1915 erfolgte , Aftermieter bei Frau Marie Artner , Wien , 16 ., Seitenberg-
gass ^ 25 . Franz Herr hatte eine vollständige Wohnungseinrichtung , die er in
der oben genannten Wohnung zurückließ . Leider hatte der Genannte keine
Kenntnis , daß er beim städtischen Wohnungsamte um die Aufbewahrung
seiner Wohnungseinrichtung in Bezug auf die Einrückung ansuchen könne.
Dieser Umstand rechtfertigt jedoch noch immer nicht die Versteigerung der
gesamten Einrichtung , die durch das Bezirksgericht Ottakring unter Geschäfts¬
zahl L -13216,14 vom 7 . Jänner 1915 vorgenommcn wurde . Noch weniger
verständlich ist der geringe Schätzwert von 33 L 80 l> für eine Einrichtung,
die, um nur einige wichtige Gegenstände zu nennen , aus einem Bett , Tisch , zwei

Oefen , einer vollständigen Kücheneinrichtung und einer Reihe anderer Ge
brauchsgegenstände sich zusammens . tzte. Der Verkauf dieser Gegenstände erfolgte
dann tatsächlich am 28 Juli 1916 an den Trödler Pick , XI >., Rupertgaffe.

Da wir der Ansicht sind , daß das Bezirksamt Ottakring die Pflicht
gehabt hätte , sich vorher zu vergewissern , ob der Eigentümer dieser Einrich-
tungsgegenstände im Kriegsdienst sich befindet , was sehr leicht festzustellen
gewesen wäre , halten wir diesen Vorgang für eine geradezu beispiellose
Schädigung deS Eigentümers der Wohnungseinrichtung . Im Depot des
städtischen Wohnungsamtes befinden sicher verwahrt sich deute noch von
Tausenden Eingerücklen Wohnungseinrichtungen und cs ist unbegreiflich , warum
man nicht auch bei Franz Herr diese Gegenstände in die Verwahrung des
Wohnungsamtes genommen hat.

Der Gefertigte richtet daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage,

ob er geneigt ist , den Schaden , den Franz Herr erlitten
hat , in dem Sinne gutzumachen , daß dem Genannten entweder
Einrichtungsgegenstände auf Kosten der Gemeinde Wien über¬
lassen werden oder ihm zur Anschaffung dieser Gegenstände ein
angemessener Betrag zur Verfügung gestellt wird?

Bürgermeister:  Der Fall ist folgender : Ich habe hier
einen genauen Bericht des Direktors Sagmeister.

In die Verwahrung des Wohnungsamtes sind die Sachen
deshalb nicht übernommen worden , weil das Wohnungsamt von
der Sache bisher keine Kenntnis hatte . Es wäre auf Ansuchen
des Kurators gar kein Anstand genommen worden , die Gegen¬
stände , wie dies in vielen Hunderten Fällen geschehen ist , einzu¬
lagern und aufzubewahren.

Selbstverständlich werden die Habseligkeiten der Eingerückten
nur auf eigenes Verlangen ausgefolgt und es ist in keinem
einzigen Fall ein Verkauf vorgekommen.

Nach im kurzen Wege eingeholter Aeußerung des Bezirks-
amlsleitcrs ist , soweit das Bezirksamt in Betracht kommt , strenge
nach den für die allgemeinen Sicherstellungen bestehenden Vor¬
schriften vorgeganqcn worden . Mit Rücksicht auf die außer¬
ordentlich harten Folgen für den Betroffenen , hat das Bezirks¬
amt den Ersatz des Schadens von 600 IL. aus Billigkeitsgründen
aus Gemeindemitteln eingeleitet und geht hierüber ein Bericht
an den Stadtrat.

Ich bitte , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

17 . Anfrage oes GR. Hermann Fischer:
In Schiffmühlen hol die Gemeinde Wien zum Zwecke der Errichtung

einer Mühle die Häusernummern 34 , 35 , 36 , 37 , 39 und 40 angekauft . Die
früheren Besitzer der Häuffr zwingen unter Anwendung ungesetzlicher Mittel
die noch dort wohnenden Parteien zum Ausziehen aus den Wohnungen , um
noch auS dem Erlöse der Fensterrahmen und Türen ein Geschäft herauszu-
scklagen . Durch die große Wohnungsnot ist es den Part -ien unmögiich , neue
Wohnungen zu finden . Da die Gemeinde Wien mit dem Bau der Mühlen in
der allernächsten Zeit kaum beginnen wird , stellt der Gefertigte die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister gewillt , die früheren Besitzer
der Häuser entschieden darauf aufmerksam zu machen , die Be¬
stimmungen des Gesetzes zum Schutze der Mieter einzuhalten
und daß die Parteien das Recht erhalten , solange in den
Wohnungen verbleiben zu dürfen , bis mit dem Baue der Mühle
wirklich begonnen wird?

Bürgermeister:  Man kann wirklich nach meinen Er¬
fahrungen sagen , daß die Pächter oder Mieter von in öffent¬
licher Verwaltung stehenden Gebäuden oder Gründen immer
geneigt sind , den Pächter nicht als eine Person anzuerkennen
wie physische Personen und immerzu glauben , daß die bestehen¬
den Gesetze auf derartige Vermieter oder Verpächter keine An¬
wendung finden.

Wenn wir städtische Gründe , die wir an einen Mieter ver¬
pachtet haben , ordnungsgemäß kündigen , so geht die Sache nie
ohne besondere Entschädigung vor sich.



870 Rr . 80 . — 12 . April 1919 . — GemeinderatS -Sitzung vom 3. April 1919.

Die Donauregulierungs -Kommission hat diese Gründe ver¬
pachtet . Die Donaurxgulierungs -Kommission hat die Pächter,
nachdem ordnungsmäßig gekündigt worden ist, noch dazu mit
mehreren Hunderttausend Kronen entschädigt . Nun ist ein neues
Unternehmen gekommen, ein Mühlen - und Schal -Unternehmen.
Das hat neuerlich Entschädigungen geleistet und jetzt gehen die
Leute noch zum GR . Fischer und beschweren sich, obwohl das
eine Doppelentschädigung ist , die den Leuten zuteil geworden ist.

Außerdem hat das neue Unternehmen sich bemüht , den
Mietparteien andere Wohnungen zu verschaffen und die anderen
bleiben ohnehin wohnen , solange dies nach dem Fortschritte des
Baues des Mühlen -Unternehmens möglich ist.

Ich erkläre die Interpellation für gänzlich unbegründet.

18 . Anfrage des GR Weber  und Genossen:
Lange Zeit vor dem Kriege wurde bereits mit der Vergrößerung der

Kaiser Franz Josefs -Brücke begonnen Die Biückm '-auarbtiten verursachten
naturgemäß eine äußerst unliebsame Stockung des Verkehres , die von der Be.
völkerung umso veinlicher empfunden wurde , als die genannte Brück ? eine der
wichtigsten Verkehrs,nöglichkeiten für den großen Arbeiterbezirk Floridsdorf
bildet

Während des Krieges wurden die Brückenbauarbeiten teilweise eingestellt,
was vielleicht in de» Schwierigkeit . n der Leschaffunr der notwendigen Arbeits-
krästc ergründ,t schien.

Leider muß feügestellt werde - , daß jetzt , wo die tüchtigsten Arb itskräfte
wegen Mangels an Beschästlaung feiern müssen , bei diesem Brückenbau nur
verschwindend wenig Leute rä >,q sind . Es erscheint ,anz unbeg Mich , daß man
nicht mit aller En rgie versucht , den Bau dieser Brücke endlich fertigzr stellen,
um den Verkehr , der schon trostlos genannt zu werden verdient , besser zu ge.
stallen.

Die Gefertigten richten deshalb an den Herrn Bürger¬
meister das Ersuchen , seinen Einfluß dahingehend geltend zu
machen , daß der Bau der Franz Josefs -Brücke mir der größten
Beschleunigung beendet wird.

Bürgermeister:  Ueber vorliegende Interpellation be¬
richtet der Magistrat:

Im gleichen Gegenstände habe ich bereits m der Gemeinde-
rats -Sitzung vom 22 . Jänner 1919 eine Anfrage des Herrn
GR . Ing . Richard Seidel beantwortet . Ich kann neuerlich her¬
vorheben , daß die einzelnen Ersteher der Bauarbeiten nicht bloß
von der Baureitung der Donauregulierungs -Kommission , sondern
auch von den exponierten Organen der Gemeinde Wien , fort¬
während zur beschleunigten Durchführung der Arbeiten gedrängt
werden.

Der Magistrat hat auch diese Anfrage des Herrn GR.
Seidel der Donauregulierungs -Kommission zur Kenntnis gebracht
und sie um entsprechende weitere Veranlassung der möglichsten
Besch lei nigung der Arbeiten ersucht. Der Magistrat wird selbst¬
verständlich auch diese neuerliche Anfrage zum Anlasse nehmen,
die Donauregulierungs -Kommission zu ersuchen, mit allem Nach¬
drucke die energische Fortführung der Arbeiten schon im Inter¬
esse der Förderung des öffentlkchen Verkehres zu betreiben.

Die Kollegen , welche auch Mitglieder der Donauregulierungs-
Kommission sind , wissen, daß wir nichts versäumt . haben und
mit größter Bereitwilligkeit die größten Oofer bewilligen , um
den endlichen Bau dieser sehr notwendigen Brücke fertigzustellen.

Es sind Anträge überreicht worden , um deren Verlesung
ich bitte.

Schriftführer GR . Dr . Scheu (liest) :
IS . Antrag des GR . Zimmerl  und Kouegen:

In oen letzte» Jahren wurde wiederholt auS Kreise » der Gewerbe - und
Handeltreibenden die Abhaltung einer Wiener Messe angeregt , ohne daß es
bisher zur praktischen Realisierung dieser Anträge gekommen wäre.

Die Wiener Messe ist als ein Musterlager gedacht , um die auswärtigen
Käufer in den Stand zu setzen, ihren Warenbedarf leichter auszuwählen und
liegt der Hauptvorteil darin , daß die Großhändler und Detaillisten in direkten
Kontakt mit den Erzeugern treten können.

Die Wiener Messe , beziehungsweise das zu errichtende Musterlager würde
insbesondere den kleineren und mittler -» Gewerbetreibenden eher die Möglich¬
keit geben , sich einen regelmäßigen Lblatz in das Ausland zu sichern.

Gerade unsere Vaterstadt erscheint uns als richtiger Ort für die Er-
iichtung einer Messe und unsere bereits in der ganzen Welt den besten Ruf
genießende Qualitätsarbeit der Gewerbetreibenden und Industriellen ver¬
spricht von vornherein der Sache einen Erfolg.

Dazu kommt , daß die finanzielle Situation des dcutschöflerreichischen
Staates , aber auch der Gemeinde Wien cs dringend geboten erscheinen läßt,
-lles daran zu setzen, um Gewerbe und Industrie vollauf zu beschäftigen und
die Erzeugnisse zur Besserung unserer Valuta in das Ausland abzusetzen.

W >r sind aher der Meinung , daß in Angelegenheit der Errichtung einer
Wiener Messe die Gemeinde Wien die Führung zu übernehmen hätte . Die
Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Gemeinderat beschließt die Errichtung einer Wiener
Messe . Behufs Durchführung dieses Beschlusses wird ein Aus¬
schuß gebildet , dem anzugehöcen haben : Fünf Mitglieder des
Wiener Gemeinderates , je ein Vertreter der staatlichen und
au onomen Gewerbeförderungsämter , der Handels - und Gewerbe-
kammec, des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft und der
größten Fachgenossenschaften.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

2V Antrag der GR . Zimmer l, Zimmermann  und
Genossen:

Das städtische Volksbad des 7 . Bezirkes erweist sich als viel zu klein
und an jedem Badetage müssen Hunderte von Personen infolge Ueberfüllung
auf die Wooltat eines Bades verzichten . Namentlich zu der besonders beliebten
1. Klaffe , in welcher der Badegast um 30 Heller seine eigene Kabine bekommt
und die auch vor Bewohnern anderer Bezirke stets besucht wird , ist der An¬
drang außerordentlich gr,ß . Im dritten Stacke des Badeeraktes wären jedoch
znr B '- gcößerung des Bades sehr geeignete Räume , die auch bereits mit der
Wasserleitung und den Abflußrohren versehen sind , jetzt abcr von der Wäscherei
in Anspruch genommen werden . Es ließen sich dort ohne besondere Kosten
32 Kabinen neu aufstcllen . Die Waschlüche müßte verlegt werden , wozu sich
in dein großen Gebäude sicherlich geeignete Räume finden ließen , wenn anders
sich die Gemeinde Wien nicht zu dem zweifellos ökonomischeren System der
zentralen Wäscherei entschließen wollte . Auch die jetzt geltende Badezeit
entsvricht nicht b?m Bedürfnisse der Bevölkerung , weshalb auch untenstehende
Abänderung der Badezeit , die auch den Wünschen der Badcbedienstetcn Rech¬
nung trägt , beantragt wilrd . Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

der Gemeinderat wolle beschließen:
1. Das städtische Volksbad im Bezirke Neubau ist zu ver¬

größern und zu diesem Zwecke der 3 . Stock des Amtshauses zu
adaptieren.

2 . Die Badezeit ist in dem genannten Volksbade zu regeln
wie folgt.

Dienstag bis inklusive Freitag von 9 bis 12 Uhr mittags.
Samstag von 8 Uhr früh bis 7 Uhr abends.
Sonntag von 8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags.
Montag bleiben die Baderäume geschlossen und ist dieser

Tag den Bediensteten ^reizugeben.
Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

21 . Antrag des GR . Rummelhardt  und Genossen:
Der Krieg mit seinen schrecklichen Folgen hat der Armenver ' orgung

Wiens leider einen ganz oedcutend erweiterten Wirkungskreis zugewiesen,
weshalb cs nicht einzuseqen ist, daß die Absicht besteht , die weiblichen Hilfs¬
kräfte des Zentral -ArmenkatasterS der Stadt Wien zu entlassen.

Es wäre vielmehr angezeigter , diese bereits geschulten Arbeitskräfte dem
Dienste zu erhalten und ihnen namentlich den für Frauen außerordentlich
geeigneten Erhebungsdienst anzuweisen.

Außerdem erscheint es bei der Bestellung weiblicher Armenräte auch
logisch, weibliche Beamte im Zcntral -Armenkataster zu verwenden.

Um dem Uebelstandc abzuhelfen , daß der Zentral -Armenkataster vom
Beamtcnpcrsonale , das fast durchwegs nur in provisorischer Eigenschaft ist,
als bloße Durchzugsstation in andere Aemter und Dienststellen benützt wird,
ist es notwendig , die definitive Bestellung des Großteiles dieser Beamten¬
kategorie überhaupt ins Auge zu fassen.

Die Unterzeichneten beantragen daher
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die derzeit im Zentral -Armenkataster der Gemeinde Wien
angestellten weiblichen Hilfskräfte unbedingt weiter im Dienst zu
belassen und sie zunächst als Diurnisten zu bestellen , ferner so¬
gleich eine entsprechende Vermehrung der definitiven Kanzlei¬
beamten und Kanzlistenstellen im Zentral -Armenkataster vorzu¬
nehmen und diese Stellen auch den derzeit als weibliche Hilfs¬
kräfte bestellten Beamtinnen zugänglich zu machen.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SS . Antrag des GR . Rummelhardt  und Genossen:
Mit Rücksicht auf die vom sozialpldaqoc,,scheu Standpunkte überaus

wichtige Berufstätigkeit der Lehrer an den T ..Mummen - und Blinden -Ab-
teilungen sowie der an den sogenannten Hilfsschulen , beantragen die Unter¬zeichneten

die vollständige Gleichstellung dieser Lehrkräfte mit den
Bürgerschullehrern durch sofortige Zuerkennung von in die Pension
einrechenbaren Personalzulageu und schließlich Uebernahme dieser
Lehrkräfte in den Gemeindedienst , indem dieselben den Charakter
von städtischen Beamten erhalten.

Die hiedurch freiwerdenden Volks -, beziehungsweise Bürger¬
schullehrerstellen wären sofort zur Ausschreibung zu bringen.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

2L . Antrag der Frau GR . Walter  und Genossen:
Dem Vernehmen nach wird den Beamtinnen des Jugendamtes , welcheals Fürsorgerinnen verwendet werden , nur in AusnahmSfällen die Verehe-lichung gestattet.
Dis Unterzeichneten beantragen
die bedingungslose Aufhebung des Eheverbotes für die

Beamtinnen des städtischen Jugendamtes.
Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

24 . Antrag des GN . Schober:
An den Fürsten Johann Liechtenstein ist im dringlichen Wege folgendesErsuchen zu richten:

1 Der im 9. Bezirke gelegene Liechtensteinpark jst für die
Bevölkerung der Stadt Wien zu öffnen.

Insbesondere ist der von der Alserbachstraße aus zugäng¬
liche Teil des Gartens , welcher bis jetzt ständig geschlossen
und unbenützt war , als Erholungs - uno Spielplatz , für die
Kinder des angrenzenden Lichtental freizugeben.

2 . Das an die Alserbachstraße angrenzende Gebäude des
Parkes ist der Gemeinde Wien zur Benützung durch die Be¬
völkerung , für Volksbiloungszwecke und Kinderfürsorge zur Ver¬
fügung zu stellen.

3. Die in diesem Gebäude befindliche Bildergalerie ist der
allgemeinen kostenlosen Besichtigung zugänglich zu machen.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SS . Antrag des GR . Paulitschke  und Genossen:
Mit Beschluß des Gemeinderatcs vom 25 . Oktober l9l8 , Z . 9841,wurde für die im Konzeplsoicnste jeweils in Verwendung stehenden Kanzlei¬

organe ein ständiger Unterrichtskurs Uber die in Betracht kommenden gesetz¬lichen und sonstigen Vorschriften angeordnet und haben die Hörer dieses Kurses
durch Ablegung einer Prüfung die erworbenen Kenntnisse nachzuweisen.

In Durchführung des letzten Absatzes obigen Beschlusses , wonach die
Magistrats -Direktion in einzelnen Fällen , wenn es sich um Beamte in höheren
Lebens - und Dienstjahren handelt , welche schon seit Jahren mit gutem Erfolge
im Konzeptsdienste verwendet werden , ausnahmsweise von der Ablegung der
Prüfung absehen kann , hat die Magistrats -Direktion mit Kurrende Z . 9147für diese Fälle die Dienstzeit mit 25 Jahren und einem Alter mit 50 Jahrenfestgesetzt.

Da insbesondere jetzt in der UebergangSzeit durch diese Verfügungtüch ige , im Konzeptsdienste jahrzehntelang erprobte , ältere Beamte dem Zufalls¬spiele einer Prüfung sich aussetzcn müßten und ihre von den Vorgesetzten an¬erkannten Leistungen herabgesetzt würden , wird der Antrag gestellt,

die Magistrats -Direktion wolle verfügen , daß jene Kanzlei-
beamten , welche mindestens 20 Dienstjahre vollstreckt haben und
bereits durch 10 Jahre im Konzeptsdienste mit Erfolg verwendet
werden , von der Ablegung der Prüfung zu entheben sind.

Bürgermei  st er:  Geht an den Stadtrat.

28 . Antrag des GR . Koppen st einer:
Anläßljch der Vorbereitungen für die Wahlen in die konstituierend«

Nationalversammlung haben nicht nur die Zust llungSdicncr der magistratischen
Bezirksämter , sondern auch viele andere Diener Zustellungsarbk ' len leisten
müssen . Es wurden die Hauslisten , beziehungsweise Verständigungen der Haus¬
eigentümer , sowie die Reklamationsenlscheidungen zugestellt . Als Entlohnungfür diese Arbeiten , welche die Diener neben ihren normalen Arbeiten leisten
mußten , erhielten sie eine Zustellungsgebühr von 5 ir per Haus . Bei »en
Reklamationszustelluugen em Kostgeld von 2 L Diese Entlohnung entspricht
nicht den heutigen Verhältnissen . Ich erlaube nur daher den Antrag zu Kellen:

Der Magistrat wird beauftragt , ehestens einen Entwurf
vorzulegen , in welchem die Zustellungsgebühren für außerordent¬
liche Arbeiten in einer den tatsächlichen Verhältnissen ent¬
sprechenden Weise geregelt erscheinen.

Für die geleistete Arbeit anläßlich der Wahlen in die
Nationalversammlung wird jedem Diener eine weitere nachträg¬
liche Entlohnung von 5 L pro Zustellungstag gewährt.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

27 . Antrag der GR . A ng el i und Vaugoin:
Zur Hebung des Anbaues von Gemüse wurden zu Beginn de« Kriegesan die sogenannten KriegSgemÜsegärtner und Schrebergartenbesttzcr Prämienverabreicht und hat die« gewiß sehr viel dazu beigetragen , den A ' bau von

Gemüse zu fördern . Ww sind aber der Meinung , daß man in Zukunft eineandere Form dieser Prämiierung cinlreten lassen soll , da man mit denselben
Mitteln noch Hervorragenderes erreichen kann . Uud zwar denken wir uns eine
Ausstellung vor Gemüse , welches in sogenannten Kriegsgemüsegärten und
Schrebergärten gezogen wurde . Es soll diese Ausstellung in der Zeit zwischendem 15 . September und 1. Oktober 1919 auf zwei bis drei,Tage anberaumt werdenund sollen die schönsten Gemüsesorten der einzelnen Aussteller sowohl mit Geld¬preisen als auch mit paffenden Ehrendivlomen prämiiert werden . Der Eintritt
in diese Ausstellung soll mit einem kleinen Betrage , etwa 1 L , verbunden
sein , so daß aus diesen « innahmen »>e Kosten der Ausstellung gedeckt werdenkönnen . Das Gemüse , welches ausgestellt wird , verfällt »ach Schluß der Aus¬
stellung zugunsten der städtischen Wohlsahrisanstalten . Wir stellen daher fol¬genden Antrag:

1. Ende September 1919 ist im Arkadenhofe des Neuen
Rathauses eine Ausstellung von in Kriegsgemüsegärten und
Schrebergärten gezogenem Gemüse zu arrangieren.

2 . Die schönsten Sorten dieses Gemüses sind mit ent¬
sprechenden Geldpreisen und Diplomen zu prämiieren.

Bürgermeister:  Geht an den ktadtrat.

28 . Antrag des GR . Hammerschmid  und Genossen:
Bei der Aufstellung des ProgrammeS der Lebensmittelversorgung istauch die Frage des Gemüsebaues durch den Verbraucher von nicht zu unter¬

schätzender Wichtigkeit . Breit - Schichten der Bevölkerung haben die Bedeutungdieser Frage bereu - erkannt und in praktische Betätigung umgesetzt . Wennnun , trotz großer Opfer an Zeit und Mühe , auf diesem Gebiete Erfolge im größerenStile noch nicht erzielt werden konnten , so stehen lediglich die gegebenen u « .günstigen Voraussetzungen sowie die in unzureichendem Maße vorhandene«
Hilfsmittel und wohl auch ein Mangel an Vorkenntniffen damit in ursäch¬
lichstem Zusammenhang . In erster Reetze muß hier die schlecht« Beschaffenheitdes zu bebauenden Bodens genannt werden , der (besonders in den an die
Donau angrenzenden Bezirken ) in der Regel stark mit Sand , Steinen und
Ziegeln durchsetzt , für die Anlage von Schrebergärten daS denkbar ungünstigste
Objekt bildet . Ei » weiteres Hemmnis besteht in der Art der Wasserversorgung.Von einer auch nur halbwegs entsprechenden Bewässerung kann gar nicht gesprochenwerden , nawdem das Wasser von entfernt liegenden Auslaufstellen aus den
Häusern hcrbeigeschafft werden muß , woraus ein Zeitverlust sich » gib -, der
durch das Warten bei diesen stark benützten Stellen eine weitere Erhöhung
erfährt . Das Fehlen hinreichender Mengen von Dünger reduziert das Erträgnisdes Bodens trotz aller angewendeten Mühen auf ein Minimum . Eine weitere
beklagenswerte Erscheinung ist der Mangel an gutem Samenmaterial . Durchgewissenlose Händler wird alter , nicht mehr keimfähiger Samen auf den Marktgebracht und der Schrebergärtner dadurch um den Erfolg monatelangerschwerer Arbeit gebracht . Außerdem tragen auch die schlechten Sicherheits-
Verhältnisse , die sich dann in Entwendungen von Gartenfrüchten äußbrn , dazu
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bei , um die Lage deS Gartenbesitzer - zu einer nach unleidlicheren zu gestalten.
Die Bewohner jenes Teile - des 20 . Bezrke .-i, die auf der von der Engerth-

straße , Adalbert Stifter -G - ffe, Ausgang Dresdnerstraße und Schivedengasse
sowie vom Nordweftbahndamme begrenzten Fläche Gartenkultur betreiben,
treten an den Gemeinoerat der Staot Wien mit dem Ersuchen heran , ihren

dem Allgcme nwohl dienenden Bestrebungen die vollste Förderung angedcihen
zu lassen . Dazu wären vorläufig als zweckdienliche Mittel in Betracht z»
ziehen : l . Zuleitung von Nutzw -fler in die Gartenanlagen mit möglichst
vielen AuSlaufstellen . 2 . Beschaffung von natürlichem und Kunstdünger . Die

Ablagerung de« Slraßenkehrichtes , die bisher bei den Schreker,ärien nach der
Kehrichtsammelstelle hinter Floridsdorf erfolgte , würde befriedigende Resultat-
zeitigen . 3 . Ankauf von guten Samen und unentgeltliche Verabfolgung der - i
selben an die Gartenbesitzer . Durch Anlage von Treibbeeten könn :e zur mög-
lichst zeitlichen Gewinnung von Frühgemüse wesentlich beigetragen werden.
4 . Herausgabe schriftlicher fachmännischer Anleitungen sowie praktischer Unter-
Weisungen durch fachtechnisch geschulte Organe (nach Art der Wanderlehrer ).
5 Beschaffung von billigem Einzäunung - material , als welches vorläufig
hauptsächlich Stacheldraht in Betracht käme, der seiner früheren , ursprünglichen
Bestimmung nohl auf immer entzogen , noch immer in reichlichen Mengen
vorhanden sein dürfte . 6 . Für die Sicherheit in den Gartenanlagen während ,

der Nachtzeit müßte durch Aufstellung von Aussichtsorganen , die etwa dem ^
Jnvalidenstande entnommen werden könnten , Sorge getragen werden . i

Da « System der Schrebergärten bar in vielen Städten bereits festen >

Fuß gefaßt und ist vielfach zu einer bleibenden Einrichtung geworden . In,
vorbildlichen Sinne besteht diese Einrichtung unter anderem in Dresden , wo

die Erträgnisse «u» den Schrebergärten eine namhafte Post im Ernährung «,
plane der Stadt darlkellen.

Der Erfolg aus diesem Gebiete wird auch bei uns nicht ausblewen . Nur
sind hiebei Aktionen in großzügigster Form , von Gemeinde und Land zielbewugt
durchaeführt , natürliche Voraussetzung.

Die Sorge um die Besserung unserer volkswirischaftlichen und gesund¬
heitlichen Verhältnisse muß alle Bedenken aus dem Wege räumen , gleich-
giltig , ob dadurch auch Interessen einzelner verletzt werden.

Die Unterzeichneten stellen das Verlangen,

in Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit diesen Antrag

mit tunlichster Beschleunigung der Erledigung zuzuführen.
Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SS . Antrag des GR . Körbler  und Genossen:
Da - Armenhau - 16 ., Liebhardtgasse 17 , hat einen Belegraum für

94 Betten , wovon gegenwärtig 36 belegt sind . Von einige » der dort unter¬
gebrachten Insassen wird der Wunsch noch einer Badeanstalt geäußert , welcher
Wunsch wohl die volle Berücksichtigung verdient . Ebenso wird von »er Hau - -

besorgerin abigen HauieS versichert , vaß sie schon vor zwei Jahren um die
Einrichtung einer Waschküche ersuchte , ohne daß diesem Ansuchen bis heute
Rechnung getragen wurde , obwohl die Bettwäsche »er Pfleglinge im Hause i

gewaschen wird . Es wird daher beantragt : ^

In dem Armenhaus 16 ., Liebhardtgasse 17 , wird behufs

Reinigung der Bettwäsche der Pfleglinge sowie auch für den
Gebrauch der Letzteren eine Waschküche eingerichtet , die auch

zugleich mit einer Badewanne und zwei bis drei Brausen für
den Gebrauch der Pfleglinge versehen wird.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SS . Antrag des GR . Schorsch und Genossen:
Die ungeheure Verschuldung des Staates durch den Krieg und die

Unmöglichkeit , bei Fortbestand der kapitalistischen Wirtschaftsordnung diese
Lasten zu trogen , hat die breite Oeffentlichkeit zur Erkenntnis gebracht , daß
eine Errettung aus dem vollständigen finanziellen und wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruche nur in einer raschen , sofort in Angriff zu nehmenden Sozial,-
fierung der Produktionsmittel zu suchen sei.

Mit der Sozialisierung der Produktionsmittel muß naturgemäß eine
weitgehende Demokratisierung der Betriebsführung einhergehen . Obwohl die
Sozialisierung schlechtweg - bei Betrieben der Gemeinde Wien nicht in Frage
kommt , weil sie Eigentum der Gesamtheit »er Wiener Bevölkerung sind , ob¬

liegt der Gemeinde Wien demnach die Verpflichtung , die Demokratisierung
ihrer Betriebe raschest durchzufllhren . Die Geserngten beantragen:

1. Der Gemeinderat beschließt einen sechsgliedrigen Aus¬

schuß, der unter Vorsitz eines Bürgermeisters tagt und bis zur

nächsten Sitzung des Gemeinderates , längstens jedoch binnen

14 Tagen , entsprechende Vorschläge über die Demokratisierung
der Betriebe der Gemeinde Wien zu unterbreiten hat.

2 . Den Beratungen des Ausschusses sind fallweise Dele¬

gierte der in Frage kommenden gewerkschaftlichen Organisationen
der Beamten und Arbeiter sowie Hauptvertrauensmänner der

Betriebe mit beratender Stimme beizuziehen.
Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SL . Antrag des GR . Witz mann  und Genossen:
Der unter der Westbahn gelegene dichtbevölkerte Teil deS 1b . Bezirkes

hat bis jetzt keinen öffentlichen städtischen Kindergarten . Die meist aus kinder¬
reichen Arbeiterfamilien bestehende Bevölkerung empfindet dies als einen
großen Uebelstand , da sich die K nder tagsüber auf den Straßen allein über¬
lasten find . Da in dem in der sverrgasse befindlichen großen Schulgebäude
durch den in letzter Zeit eingetretencn Mangel n Schülern mindestens zehn
Lehrzimmer leer stehen , das heißt nicht benützt werden und es auch jetzt an
Lehrpersonen für die Beaufsichtigung der Kinder nicht fehlen kann , ist Gelegen¬
heit gegeben , dem auch »on der Bezir 'svertretung unterstützten Wunsche der
Bevölkerung nach einem öffentlichen Kindergarten Rechnung zu tragen . Der
Umstand , daß nur ein Eingang ist, welch :r für vorschul - und schulpflichtige
Kinder z» benützen wäre , kann kein hinreichender Grund zur Ablehnung sein.

Die Geker ' igtcn stellen daher den Antrag,

durch Errichtung eines öffentlichen Kindergartens im obigen

Schulgebäude dem Wunsche der Bevölkerung entgegenzukommen.
Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

Wir schreiten nunmehr zur Tagesordnung . Ich erteile dem

Herrn VB . Hoß das Wort zur Berichterstattung.

SS . Berichterstatter VB . Hoß:  Zahl 4181 , Post 1.

Widmung eines Betrages von 10 .000 L für die im Sudetenland
notleidend gewordenen deutschen Stammesangehörigen.

Die Herren werden sich erinnern , daß der Gemeinderat am

13 . März für die in Deurschböhmen durch die tschechischen

Uebergriffe in Not geratenen deutschen Stammesgenossen den

Betrag von 50 .000 L bewilligt hat . Nun soll auch der

Bevölkerung des deutschen Sudetenlandes , die von diesen Ueber-

griffen hart mitgenommen worden ist, durch die Bewilligung

eines Betrages von 10 .000 L gedacht werden.
Bürgermeister:  Ich eröffne die Debatte . Zum Worte

pro hat sich Herr GR . Scdlak gemeldet . Ich erteile es ihm.

GR . Sedlak:  Ich bin wohl selbstverständlich für die

Annahme dieses Antrages . Ich habe mich nicht nur zum Worte

gemeldet , weil uns Deutschnationalen daranliegt , daß nach

außen nicht der Eindruck erweckt werde , als ob wir durch der¬

artige Zuwendungen von Geldmitteln unsere nationale Pflicht
den bedrohten Brüdern gegenüber schon erfüllt hätten . Wir

werten derartige Anträge und ihre Annahme höher , denn in

Zahlen läßt sich das nicht ausdrücken . Wir wollen unsere

Gemein Bürgschaft , die wir jenen gegenüber zu halten verpflichtet
sind , die jetzt unter fremdem Joch seufzen, aber zu uns gehören,
auch in anderer Weise zum Ausdrucke bringen . Es geht meiner

Anschauung nach nicht an , daß die Gemeinde Wien , die Haupt¬

stadt Deutschösterreichs , länger zu den versteckten und offenen

Quertreibereien schweigt, die man jetzt überall sich betätigen
steht und die daraufhin abzielen , unseren Anschluß an das

Deutsche Reich zu hintcrtreiben . Es fehlt bis jetzt an einer der¬

artigen Kundgebung der Gemeinde Wien , und ich glaube , daß
unsere Gemeindevertretung berufen wäre , ausdrücklich zu sagen,

daß die Bevölkerung mit jenen Pressetreibereien , die man in den

jetzigen Tagen w unverschämt am Werke sieht , nichts gemein
hat . Es wäre wünschenswert , daß der Stadtrat in irgend einer

Form vor die Gemeindevertretung tritt , damit wir hier im

Gemeinderate Gelegenheit bekommen, einmütig zu bekunden , daß

die Gemeinde Wien in ihrem eigenen nationalen und wirtschaft¬
lichen Interesse den Anschluß an das Deutsche Reich wünscht.

Bürgermeister:  Niemand zum Worte gemeldet . Der
Herr Referent hat das Schlußwort.

Berichterstatter VB . Hoß:  Ich bemerke, daß m einem

solchen Falle selbstverständlich nicht nur das Geld maßgebend ist.

Es hat sich gezeigt , daß die Gemeinde den in Not geratenen
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Stammesgenossennicht nur mit Geld zu Hilfe kommen will,
sondern auch sonst bemüht ist, deren Angelegenheiten zu fördern.
Was den Anschluß an Deutschland betrifft, hat der Herr Bürger¬
meister schon mehrmals im Gemeinderate die Anschauung zum
Ausdrucke gebracht, daß der Anschluß erfolgen muß und es wird
keine Gelegenheit versäumt werden, wenn es notwendig erscheint,
diese Angelegenheit im Gemeinderate zu behandeln. Ich tun
überzeugt, daß wie bisher auch in Zukunft der Standpunkt des
Gemeinderates sein wird: Anschluß an Deutschland womöglich
ehestens.

Bürgermeister:  Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge einverstanden

sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Einstimmig
angenommen.

Beschluß:
Der Gemeinderat widmet den durch die tschechischen lieber-

griffe im Sudetenland notleidend gewordenen deutschen Stammes¬
angehörigen, ihren Witwen und Waisen einen Betrag von
10.000 L.

SS . Berichterstatter VB. Hoß:  Zahl 4636, Post 2
Genehmigung eines Betrages von 24.835 L zur Anschaffung
von Feuerlöschgeräten für die städtischen Lagerhäuser.

Mit Rücksicht auf die Ausdehnung und zunehmende Ge¬
fahr erscheint es notwendig, daß die Feuerlöschrequisitenergänzt
werden. Es war eine Kommission des Feuerwehr-Kommandos
dort und die hat es notwendig befunden, daß Druckschläuchc,^
Kübelspritzen, Schlauchhaspelnund Sturzkuppelungen ange¬
schafft werden. Die Gesamtkosten dieser Anschaffung betragen
24,835 L und ich bitte um die Genehmigung dieses Antrages,
der aus den Betriebseinnahmen gedeckt werden wird.

Bürgermeister:  Es ist niemand zum Worte gemeldet.
Wird eine Einwendung erhoben? Es ist nicht der Fall, der
Antrag ist angenommen.

Beschluß:
Zur Anschaffung von Feuerlöschgeräten in den Lagerhäusern

der Stadt Wien wird ein Betrag von 24.835 L , der aus dem
Betriebsergebnisse zu decken ist, genehmigt.

S4 . Berichterstatter VB. Hoß:  Zahl 4236, Post 3.
Systemisierung einer vierten Ober-MagistratSratsstelle.

Mit Rücksicht auf die Erweiterung des Umfanges der Ge¬
fräste des Magistrates und die neue, aber zweckmäßigere Ein¬
teilung der Gruppen erscheint es notwendig, daß eine vierte
Ober-Magistratsratsstelle kreiert wird. Es waren bisher drei Ober-
Maglstratsräte systemisierl und außerdem zwei Ober-Magistrats¬
räte extra statum. Es ist aber notwendig, daß von den zwei
Ober-Magistratsräten extra 8tatum einer systemisiert werde. Ich
bitte um die Annahme.

Bürgermeister:  Es ist niemand zum Worte gemeldet.
Wird ein Einwand erhoben? Es ist nicht der Fall . An¬
genommen.

Beschluß:
Im Status der rechtskundigen Beamten wird eine vierte

Ober Magistratsratsstelle in der 5. Rangsklasse systemisiert.
Bürgermeister:  Zum Referate gelangt Herr VB.Rain.

SS . Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 11042, Post 4.
Nachträgliche Genehmigung des Ankaufes von 90 alten und
24 neuen Lastkraftwagen für die Gemeinde Wien.

Infolge der Sachdemobilisierungist der Gemeinde Wien
eine größere Anzahl von Automobilen angetragen worden,
diese wurden einer eingehenden Prüfung unterzogen und
es sollen nun 90 Stück zunächst zur Lebensmittel- und Kohlcn-
beförderung angeschafft werden, weitere 24 Stück wurden bei
den Saurxr-Werken bestellt. Die elfteren kosten zwei Millionen,
die letzteren 1,368.000 L.

Ich bitte um die nachträgliche Zustimmung.
Bürgermeister:  Es ist niemand zum Worte gemeldet.

Eine Einwendung wird nicht erhoben. Der Antrag ist an¬
genommen.

Beschluß:
Dem Stadtrats -Beschlusse vom 11. November 1918, P.

Z. 11042, mit dem das Anbot der Hauptanstalt für Sach¬
demobilisierung auf Ueberlassung der der Gemeinde Wien bis¬
her zur Verfügung gestellten 90 dreitonnigen Lastkraftwagen
samt den bei den Kraftwagenkolonnen befindlichen Anhängern,
Tankwagen und zwei Personenwagen im Betrage von 2,000.000 L
angenommen und der Ankauf von 24 neuen dreitonnigen Last¬
kraftwagen um den Betrag von 1,368.000 L bewilligt wurde,
wird nachträglich zugestimmt.

Bürgermeister:  Ich bitte, fortzufahren.
SH. Berichterstatter VB. R a in : Zahl4373, Post5. Unent¬

geltliche Ueberlassung von Räumen samt freier Beheizung und
Beleuchtung für die Ortsgruppe Wien des Zentral-Verbandes der
deutschösterreichischen Kriegsbeschädigten.

Die Räume sollen dem Vereine überlassen werden, und zwar
gegen unentgeltliche Beistellung der Beleuchtung, Beheizung und
der Eiurichtungsgegenstände.

Bürg ermeister:  Es ist niemand zum Worte gemeldet*
Eine Einwendung wird nicht erhoben. Der Antrag ist an ge
nommen.

Beschluß:
Die unentgeltliche Ueberlassung von Räumen samt freier

Beheizung, Beleuchtung und Einrichtung in den städtischen
Amtshäusern der Wiener Gemeindebezirke an die Ortsgruppe
Wien des Zentral-Verbandes der deutschösterreichischen Kriegs¬
beschädigten zur Abhaltung von Beratungen der einzelnen Be¬
zirksortsgruppen und für einen ständigen Amtsbetrieb dieser
Ortsgruppen behufs ärztlicher und anderweitiger Auskunfts¬
erteilung wird nach Maßgabe der Verfügbarkeit von Räumen
und Einrichtungsgegenständenin den einzelnen Amtshäusern
gegen jederzeitigen Widerruf grundsätzlich bewilligt.

Bürgermeister:  Ich bitte, fortzufahren.
SV. Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 4811, Post 22.

Genehmigung des Kostenerfordernisses von 163.260 L zur
Anschaffung von Lastautomobilen für das Brauhaus der Stadt
Wien.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister:  Niemand zum Worte gemeldet, keine

Einwendung, angenommen.
2
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Beschluß:
Das Kostenerfordernis von 163 .260 X zur Anschaffung

von Lastautomobilen für das Brauhaus der Stadt Wien wird
genehmigt.

Bürgermester:  Ich bitte Herrn VB . Reumann zum
Referate.

38 . Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 4657 , Post 6.
Gewährung von Zuschußkrediten anläßlich Durchführung der
Wahlen in den n .-ö. Landtag , in den Gemeinderat und in die
Bezirksvertretungew.

Die Vorarbeiten für die bevorstehenden Landtags -, Gemeinde¬
rats - und Bezirksvertretungswahlen haben bereits begonnen.
Im Hauptvoranschlage für das Jahr 1919 ist in der Aus¬
gabe -Rubrik XII , Post 32 , für die Landtagswahlen ein Betrag
von 20 .000 X und in der Ausgabe -Rubrik I , Post 4 , für
allfällige Vorauslagen ein Betrag von 30 .000 X eingesetzt,
während für die Bezirksvertretungswahlen unter Ausgabe-
Rubrik II , Post 3, kein Betrag sichergestellt ist, da mit Rücksicht
auf die damals bestandenen Verhältnisse die Durchführung der
genannten Wahlen nicht zu erwarten war . Es ergibt sich demnach
die Notwendigkeit , die im Voranschläge eingesetzten Beträge
bedeutend zu erhöhen.

Bei den nachstehenden Ausführungen werden die Beob¬
achtungen , welch? bei der soeben durchgeführten Wahl in die
konstituierend : N »alvelsammlung gemacht wurden , verwertet.
Gleich soll hier bemerkt werden , daß der für diese Wahl bewilligte
Zuschußkredit von l .250 .000 X bedeutend überschritten wird.

Für die bevo stehenden Wahlen reichen die Beamten des
Zentral -Wahl - und Steuerkatasters auch unter Zuhilfenahme
von ausgedehnten Nachmittagsarbeiten nicht aus und sind vor
allem anderen Aushilfsschreibkräfte wieder zu verwenden . Der
Magistrat muß sich daher die Ermächtigung erbitten , zur Bewäl¬
tigung der sich während des Wahlvorbereitungsverfahrens
ergebenden Schreib - und manipulativen Arbeiten nach dem
jeweiligen Bedarf Aushilfsschreibkräfte bis - zur Höchstzahl von
400 aufnehmen zu dürfen . Selbstverständlich wird bei Verwen¬
dung dieser Aushilfsschreibkräfte in tunlichst ökonomischer Weise
vorgegangen werden . Als Entlohnung werden für eine neun¬
stündige Arbeitszeit an Werktagen (8 bis 2 Uhr , 4 bis 7 Uhr)
und eine fünfstündige Arbeitszeit an Sonn - und Feiertagen
(8 bis 1 Uhr ) zwölf Kronen täglich vorgeschlagen , das ist um
zwei Kronen mehr als bei den Arbeiten anläßlich der National¬
versammlungswahlen . Eine nähere Begründung bedarf diese
Erhöhung mit Rücksicht ans die allgemein bekannten Lohn - und
Lebensverhältnisse wohl nicht . Die übrigen Aufnahmsbedingungen
wären die usuellen , wie sie in der Magistrats -Direktion bei
Aufnahme von Aushilfsschreibkräften gehandhabt werden , ins¬
besondere wäre auf eine jederzeitige und sofortige Kündigung
hinzuwirken.

Was die Entschädigung der außerhalb der normalen Amts¬
stunden geleisteten Arbeiten (Kostgeld für Nachmittagsfrequenzen)
betrifft , so werden gegenüber den in den anderen Aemtern üblichen
Ansätzen / wie schon bei den Nationalversammlungswahlen,
erhöhte Beträge in Vorschlag gebracht , und zwar aus dem
Grunde , weil den Beamten bei der intensiven Arbeitstätigkeit,
die bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit unbedingt
gefordert werden muß , auch die Möglichkeit zu bieten ist, ihre

Arbeitskräfte zu erhalten . Es wird beantragt , auch diese Kost¬
gelder gegenüber den Ansätzen , wie sie bei d -r Durchführung
der Wahlen in die konstituierende Nationalversammlung bestanden,
etwas zu erhöhen , und zwar gleichfalls mit Rücksicht auf die
bestehenden Lohn - und Lebensverhältnisse . Vor allem anderen
sollen die Hilfsbeamten und ständigen weiblichen Hilfskräfte in
der Entlohnung der Ueberstunden den sonstigen Beamten des
Magistrates gleichgestellt werden . Dieser Vorschlag entspricht
dem im Gemeinderate eingebrachten Antrag der Gemeinderäte
Untermüller uud Waldsam , betreffend die Gleichstellung der
weiblichen Schreibkräfte mit den männlichen . Auch wird beantragt,
das Kostgeld für die Ueberstunden über drei Stunden um einen
Betrag von zirka einer Krone zu erhöhen , und soll dafür jede
weitere Differenzierung in der Höhe der Kostgelder , wie es
bisher Gepflogenheit war , entfallen . Weiters wird auch beantragt,
die Entschädigung der Wahlbehörden am Wahltage von 30 X
auf 40 X zu erhöhen.

Es werden daher folgende Entschädigungen für die Mit¬
glieder der Wahlbehörden und für die bei den Wahlen ver¬
wendeten Beamten , Hilfsbeamten , Aushilfsschreibkräfte und
Diener beantragt : 1. Entschädigung der anwesenden Mitglieder
und Ersatzmänner der Stadt - , Bezirks - und Sprengelwahl¬
behörden . An Sitzungstagen mit Ausnahme des Wahltages
halbtägig 10 X, ganztägig 20 X , am Wahltag 40 X . Letztere
Gebühren erhalten auch die am Wahltage bei den Wahlbehörden
verwendeten städtischen Organe . Den am Wahltage bei der
Wahlbehörde verwendeten Beamten gebührt noch die übliche
Jnterventionsgebühr per 10 X . (Schriftführergebühr .) 2 . Kost¬
gelder für alle bei den Wahlvorbereitungen verwendeten Beamten
des Magistrates , für ständige Hilfsbeamte und weibliche Hilfs¬
kräfte hinsichtlich Dienstleistungen außerhalb der normalen
Amtsstunden , a) Gruppenleiter (Abteilungsvorstände ) für eine
dreistündige Dienstleistung 7 X , für jede weitere lleberstunde
4 X . b) Alle übrigen Beamten rc. für eine dreistündige Dienst¬
leistung 6 X , für jede weitere lleberstunde 3 X.

3 . Entlohnung der Aushilfsschreibkräfte:

Für eine neunstündige Arbeitszeit an Werktagen und eine
fünfstündige an Sonn - und Feiertagen 12 X , für jede weitere
lleberstunde 2 X . 4 . Kostgelder , beziehungsweise Entschädigungen
für das Dienerpersonale : Für eine dreistündige Dienstleistung
außerhalb der normalen Dienstzeit 4 X, für jede weitere Ueber-
stunde 2 X ; für Zustellungen von Drucksorten (Kundmachungen)
von Haus zu Haus , auch innerhalb der üblichen Amtsstunden
per Stück 6 d ohne Aufrechnung eines Kostgeldes . Für das
Reinigen des Wahllokales und des Reklamationslokales . (Letzteres
nur nach Beendigung deS Reklamationsverfahrens ) 20 X.
Entschädigungen anläßlich des Reklamationsverfahrens : Die
Leiter derselben erhalten die sab 2 a verzeichneten Gruppen¬
leitergebühren und außerdem einen Zuschlag von 3 X , die
übrigen Hilfskräfte werden nach den obigen Ansätzen , Punkt 2
bis 4 entlohnt ; die bei den Sitzungen der Wahlbehörden ver¬
wendeten Hilfsorgane erhalten eine Entschädigung nach den
letzteren Ansätzen . 6 . Allen Beamten , Schreibkräften und Dienern
wird für jene Tage , an welchen über Betriebsschluß der Straßen¬
bahn gearbeitet wird , außer den obigen festgesetzten Gebühren
eine separate Entschädigung im Betrage von 2 X für den Tag
gewährt.
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Was die übrigen Wahlerfordernisse betrifft , so werden die
Kosten gegenüber den Wahlkosten für die Nationalversammlung
etwas geringer sein , da die Häuserbegehung , sowie die Anschaffung
von Wahlzellen , Wahlurnen und einzelner Drucksorten entfällt.

Unter Berücksichtigung obiger Ausiührungen würde sich der
Kostenvoranschlag für alle diese Wahlen folgendermaßen ge¬
stalten : 1. Sitzungsgelder für Sprengel - , Bezirks - uud Stadt¬
wahlbehörden außerhalb des Wahltages 380 .000 L , 2 . Ent¬
schädigungen am Wahltage 680 .000 X , 3 . Kostgelder (Ent¬
schädigung an Beamte und Diener ) 200 .000 X , 4 . Entlohnung
der Aushilfsschreibkräfte 250 .000 X , 5 . Beamtengebühren für
die Reklamationsstellen 30 .000 X , 6 . Drucksorten 200 .000 X,
7 . Reinigung der Lokale 45 .000 X , 8 . Transportkosten 10 000 X,
9 . Schreibutensilien 5000 X , daher zusammen 1,800 .000 X . Von
diesem Betrage entfällt mit Rücksicht auf die Einheitlichkeit und
Gleichzeitigkeit der Durchführung aller in Rede stehenden Wahlen
ein Betrag von 900 .000 X auf die Landtagswahlen und von
je 450 .000 X auf die Gemeinderats - und Bezirksvertretungs¬
wahlen . Da nun , wie oben ausgeführt wurde , im Voranschläge
unter Ausgabs -Rubrik Ickl , P . 32 , nur ein Betrag von 20 .000 k
für die Durchführung der Landtagswahlen , auf der Ausgabs-
Rubrik I , P . 4 , nur ein Betrag von 30 .000 X für die Ge¬
meinderatswahlen eingesetzt ist , so wäre für die Landtagswahlen
ein Zuschußkredit von rund 880 .000 X , für die Gemeinderats¬
wahlen ein solcher von 420 .000 X notwendig und für die
Bezirksvertretungswahlen ein auf Ausgabs -Rubrik II , Post 3,
zu verrechnender Kredit von 450 .000 X erforderlich . Diese Be¬
träge finden ihre Deckung im Anlehen pro 1918.

Die Gebühren sollen ab 16 . März 1919 zur Auszahlung
gelangen da die Vorarbeiten vor diesem Termin noch auf Kosten
der Wahl in die konstituierende Nationalversammlung gehen,
weil sie der Hauptsache nach die Verarbeitung des bei dieser
Wahl gewonnenen Materiales (Anlage eines Häuser - und
alphabetischen Katasters ) zum Gegenstände haben.

Es werden daher folgende Anträge gestellt : „ 1 . Für die
Durchführung der Wahlen in den ersten n .-ö Landtag wird zur
Ausgabs -Rubrik OII, P . 32 , ein Zuschußkredit von 880 .000 X,
für die Durchführung der Wahl in den Gemeinderat zur Aus¬
gabs -Rubrik I , P . 4 , ein solcher von 420 .000 X und für die
Wahlen in die Bezirksvertretungen ein auf Ausgabs -Rubrik 11,
Post 3 , zu verrechnender Kredit von 450 .000 X bewilligt . Diese
Beträge sind zu ihrer Bedeckung auf das Anlehen pro 1918 zu
verweisen . 2 . Zum Zwecke der Durchführung dieser Wahlen wird
der Magistrat ermächtigt , bis zum Wahltage zur Bewältigung
der sich anläßlich der Durchführung der Wahlen ergebenden
Schreibarbeiten Aushilfsschreibkräfte nach dem jeweiligen Bedürfe,
jedoch nur bis zur Höchstzahl von 400 Personen , unter dem im
Berichte vom 20 . März 1919 , M . Abt . XIX , 735/19 , enthaltenen
Bedingungen aufzunehmcn . 3 . Den Mitgliedern der Wahl¬
behörden , den bei der Durchführung der Wahlen verwendeten
Beamten und Dienern werden die im oberwähnten Berichte be¬
antragten Entschädigungen , beziehungsweise Gebühren gewährt . "

Weiters beantragt StR . Vaugoin: ,Die Erhöhung der
Gebühren für die Beamten , Diener und das ständige Hilfs¬
personal hat mit 26 . Februar zu beginnen . "

StR . Müller  beantragt : „Zu sämtlichen Sitzungen der
Wahlbehbrden sind auch die Ersatzmänner einzuladen , denen für

ihre Teilnahme an den Sitzungen dieselbe Entschädigung gebührt
wie den Mitgliedern " Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister:  Zum Worte gelangt Herr GR . Hödl.
GR . Hödl:  Gestatten Sie mir , meine Herren , nur eine

kleine Bemerkung : Bei den letzten Wahlen hat sich in einem
Wa ^lsprengel Folgendes zugetragen : Es wurden die Stimmen
einer gekoppelten Liste zusammengezogen und die Summe einem
einzigen zugesprochen . Dadurch wurde das Wahlergebnis aller¬
dings in keiner Weile beeinträchtigt , wohl aber wurde das
Wahlergebnis der einzelnen Parteien dadurch verrückt . Der
Betreffende , der die Koppelsumme bekommen hat , hat daher
einen Vorsprung vor demjenigen , dem diese Stimmen genommen
wurden . Das war nicht nur bei der nationalen Koppel , sondern
auch bei der Koppel der Demokraten . Sie werden zugeben , daß
es notwendig ist , daß die gesetzlichen Bestimmungen in Zukunft . . .
(Rufe : Diesmal gibt es keine Koppelung !) Lassen Sie mich doch
aussprechen ; daß es notwendig ist , daß der betreffende Vor¬
sitzende (Bürgerin eister:  Ich mache den Herrn Redner auf¬
merksam , daß seine Ausführungen mit dem Gegenstand der Be¬
ratung in keinem Zusammenhänge stehen !) der angezogenen
Sprengelbehörde etwas besser über die verschiedenen Vorschriften
orientiert ist.

Bürgermeister:  Die Debatte ist geschlossen , der Herr
Berichterstatter hat das Schlußwort.

Berichterstatter VB . Reumann:  Nachdem diese Aus¬
führungen in keinem Zusammenhänge mit dieser Angelegenheit
stehen , habe ich nichts zu erwidern.

Bürgermeister:  Wir schreiten zur Abstimmung . Ich
ersuche jene . Damen und Herren , welche dem Stadtrats -Antrage
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen

Beschluß:
Für die Durchführung der Wahlen in den ersten n .-ö . Land-

tag wird zur Ausgabs -Rubrik XII , P . 32 , ein Zuschußkredit von
880 .000 X , für die Durchführung der Wahlen in den Gemeinde¬
rat zur Ausgabs -Rubrik I P 4 , ein solcher von 420 .000 X
und für die Wahlen in die Bezirksvertretungen ein auf Aus¬
gabs -Rubrik II , P . 3 , zu verrechnender Kredit von 450 .000 X
bewilligt . Diese Beträge sind zu ihrer Bedeckung auf das An¬
lehen ' pro 1918 zu verweisen.

3S . Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 4303 , Post 7.
Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeitsverein , Subvention.

Der Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeitsverein ersucht
um eine Subvention für das Jahr 19l î im Betrage von
6000 X . Es ist dem Vereine nahegelegt worden , den Betrieb
über die gewöhnliche Zeit , und zwar über ven 15 . März aus¬
zudehnen . Die Ausdehnung des Betriebes vom 16 . bis 31 . März
verursachte dem Vereine Kosten im Betrage von 32 .000 X . Der
Stadtrat hat sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt und be¬
antragt , daß diese Subvention gewährt wird und daß auch
gleichzeitig der Ersatz für jene Zeit , in welcher die Betriebs¬
verlängerung stattgefunden hat , genehmigt wird . Ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister:  Eine Einwendung wird nicht erhoben.
Ich ersuche jene Herren und Damen , welche dem Stadtrats-
Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

2
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Beschluß:
Dem Wiener Wärmestuben, und Wohltätigkeitsvereine wird

pro 1918 eine Subvention im angesuchten Betrage von 6000 L
bewilligt. Ferner wird dem genannten Vereine zur Ermöglichung
der Fortführung des Betriebes über die normale Betriebszcit
hinaus (vom 16. bis 31. März 1919) eine außerordentliche
Subvention im Betrage von 32.000 ii gewährt.

Gleichzeitig wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe zu der
Ausgabs-Rubrik XXXVIll 9b » bewilligt.

Bürgermeister:  Zum Referate gelangt Herr VB.
Hoß.

4« . Berichterstatter BB . Hoß:  Zahl 4546, Post 2l.
Systemisierung von Stellen im Hauptstatus des Stadtbau¬
amtes. Der Bau-Direktor war bisher in der 5. Rangsklasse und
wurde gewöhnlich nach längerer Zeit »6 ^ersonam in die
4. Rangsklasse befördert. Die Ober-Bauräte waren in der
6. Rangsklasse und haben eine Personalzulagebekommen. Mit
Rücksicht aus den Umfang und die Bedeutung des Amtes wird
beantragt, daß der Bau-Direktor in die 4. und die Ober-Ban-
räte in die 5. Rangsklasse kommen.

Beschluß
Im Hauptstatus des Stadtbauamtes werden die Stelle des

Stadtbau -Direktors in der 4. Rangsklasse und vier Stellen für
städtische Ober-Bauräte in der 5. Rangsklasse systemisiert und
dementsprechend die derzeitige Bau-Direktorstelle in der 5. Rangs¬
klasse, ferner zwei systemisierte Ober-Bauratsstellen und zwei
Bauratsstellen der 6. Rangsklasse ausgelassen.

Bürgermeister:  Zum Referate gelangt Herr GR.
Jung.

41 . Berichterstatter GR. Jung:  Zahl 4239, Post 8.
Es handelt sich um die Beschaffung von Stemzeugrohrenfür
die Kanalbauten anläßlich der Erbauung von Kriegswohnhäusern
auf der Schmelz im 15. Bezirke und um die Genehmigung der
Kosten im Betrage von 95.000 L. Die Gemeinde Wien muß
sich diese Steinzeugrohre sichern und es wird daher der Antrag
gestellt, zur Beschaffung der Steinzeugrohre für die Kanalbauten
anläßlich der Erbauung von Kriegswohnhäusern auf der Schmelz
im 15. Bezirke den Betrag von 95.000 L zu bewilligen. Ich
bitte um Ihre Zustimmung.

VB. Reumann (den Vorsitz übernehmend) : Ich eröffn'
die Debatte. Zum Worte gelangt Herr GR. Dr. Grün.

GR. Dr. Grün:  Es ist selbstverständlich, daß ich für die
Kanalisierung anläßlich der Erbauung von Kriegswohnhäusern
auf der Schmelz im 15. Bezirke unter allen Umständen bin,
weil die Gemeinde für die Durchführung aller hygienischen
Anlagen zu sorgen hat, da die Kanalisation eine Grundbedingung
einer gesunden Stadtanlage ist. Ich möchte aber hervorheben
daß, was für den einen Bezirk recht ist, für den anderen billig
sein muß, ich möchte daher bei dieser Gelegenheit Ihre Auf¬
merksamkeit auf ein Stück Erde lenken, welches fälschlicherweise
2. Bezirk der Großstadt Wien genannt wird.

Ich möchte gerne, nicht mit dem Herrn Referenten, denn der
kennt ja diese Gegend genau, Wohl aber mit einem anderen
Gemeinderate, welcher dort unten fremd ist, das Experiment
machen und ihn mit verbundenen Augen in einem Einspänner
zwei Stunden lang in diese Gegend hinunterführen und ihm dann

plötzlich die Binde von den Augen nehmen. Er wird.dann glauben,
er sei in einem karpathischen Dorfe, denn er würde sich plötzlich
in einer vollkommen schmutzigen Gegend befinden, mit unbe¬
wohnbaren Hütten u. s. w. Es ist das ein vernachlässigtes
Stück der Großstadt Wien, welches man gewissermaßen als
2. Bezirk bezeichnet. Es sind hie und da einzelne Rasenstücke,
aber der Geruch der Veilchen, die dort blühen, kommen nicht
zum Bewußtsein, weil dort zahlreiche Exkremente sind, welche
die Herrschaften in das Stammbuch der Natur einschreiben
mußten, weil eben dort keine Anlagen sind, um hingehen zu
können. Ich meine da den Bezirksteil Handelskai, Schiffmühlen,
Freudenau und Winterhafen und ich bitte die Herren, dieser
Gegend ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es ist dort keine
Kanalisierung, keine Wasserleitung und es herrschen ganz un¬
hygienische Verhältnisse. Ich muß sagen, wenn dort Cholera-
sälle Vorkommen und es sind Fälle vorgekommen, so sind Sie
Schuld daran, weil Sie diesem Teil von Wien jene Aufmerk¬
samkeit versagen, welche Sie pflichtgemäß diesem Bezirksteile
hätten zuwenden sollen. Ich möchte bei diesem Punkte der
Tagesordnung außer der Kanalisierung auch die Wasserleitung,
die dort fehlt, anregen und möchte bitten, daß das als Antrag
an den Stadtrat gehe.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich das Massengrab kennen
lernen, in welches alle die Anträge, die hier gestellt werden,
geraten. Wenn hier ein Antrag gestellt wird, so verschwindet er
wie in einer Versenkung. (GR. Müller:  In einer eisernen
Kassa!) Das scheint so zu sein, aber nicht in eine feuerfeste!
Mein Antrag geht also dahin, der Magistrat hat für die Kana¬
lisierung und hygienische Versorgung des 2. Bezirkes(Handels¬
kai, Freudenau, Schiffmühlen und Winterhafen) schleunigst An¬
stalten zu treffen und hierüber dem Gemeinderate baldigst zu
berichten.

Ich möchte ferner die Bitte stellen, daß der Bericht an den
Gemeinderat erstattet werde und nicht wieder verschwindet, so
daß kein Erdenkind von ihm jemals etwas sieht und hört. Wenn
Siebedenken, daß dieser BezickSteil auch in anderer Beziehung ver¬
nachlässigt ist, daß er keine Kommunikation hat, so werden Sie
meinem Anträge zustimmen müssen. Verbessern Sie die Sünden
der bisherigen mangelhaften Fürsorge für einen lebensfähigen,
aber unterdrückten Teil eines Wiener Bezirkes.

VB. Meumann:  Die Debatte ist geschlossen, der Hetr
Berichterstatter hat das Schlußwort.

Berichterstatter GR . Jung:  Ich habe nichts zu erwidern
und stimme dem Anträge des Herrn GR. Dr . Grün bei.

VB. Reumann:  Der Herr Referent erklärt, diesem An¬
träge beizutreten. Ich bitte die Damen und Herren, welche für
den Antrag des Stadtrates sind, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Ich bitte nun die Damen und Herren, welche den Antrag
des Herrn GR. Dr. Grün unterstützen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist genügend unterstützt und geht an
den Stadtrat. (GR . Dr . Grün:  In das Massengrab! —
Heiterkeit.)

Beschluß:
Die Beschaffung der Steinzeugrohre für die Kanalbauten

anläßlich der Erbauung von Kriegswohnhäusern auf der Schmelz
im 15. Bezirke im veranschlagten Kostenbeträge von 95.000 L
wird genehmigt.
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VB . Reumann:  Zum Referate gelangt Herr GR . Knoll . !
42 . Berichterstatter GR . Knoll:  Zahl 4365 . Post 9, !

St . Josefsheim „St . Bernard " bittet um Subvention.
Ich bemerke nur , daß dieses Heim Heimkehrerkinder , und !

zwar in der letzten Zeit 180 voll und ganz verpflegt und in !
dieser Beziehung selbstverständlich auch die Schulen und sonstige
Bildung ihnen beibringt.

Ich bitte um die Bewilligung dieser Subvention in diesem
Sinne.

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß:
Ein Zuschußkredit im Betrage von 1,859 .260 L zur

Ausgabs -Rubrik XXII a zur Deckung des im Verwaltungsjahre
1918/19 auflaufenden Mehrerfordernisses , welches in den Be¬
ständen des Anlehens vom Jahre 1918 zu bedecken ist, wird
bewilligt.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet , ich ,
ersuche die Damen und Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Änge - i
nommen.

Beschluß : !
Dem St ? Josefsheim „St . Bernard " , Heimat für heimatlose !

Kinder , 21 ., Töllergasse 288 , wird für den Ankauf eines an das !
Anstaltsgebäude anstoßenden Gartengrundes als Spielplatz für ^
das Kinderheim eine Subvention im Betrage von 2000 L be- !
willigt.

4 » . Berichterstatter GR . Knoll:  Zahl 3812 , Post 10. !
Verbauungsbestimmungen für Teile der Preßburgergasse und !
der Schwemmäckergasse im 21 . Bezirke.

Die Herren ersehen aus der Beilage , daß die Einfamilienhäuser-
Baugenossenschaft für Eisenbahner hier in dieser Gegend nur die
ebenerdige Verbauung bewilligt hat . Mit Rücksicht auf die
Zwecke und auf die Gemeinnützigkeit dieser Gesellschaft soll ihr
die Aufführung eines Baues außer des ebenerdigen bewilligt
werden . Ich bin damit einverstanden , daß in dem Sinne , wie
der Antrag lautet , die Sache durchgeführt werde und bitte um
Ihre Zustimmung.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet , ich
erwche diejenigen Damen und Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
ld ommen.

Beschluß:
An der im Plane B .A. I 117/19 mit den Buch¬

staben k bezeichneten Strecke der Preßburgergasse und
der mit L v bezeichnet« ! Strecke der Schwemmäckergasse im
21 . Bezirke wird die Erbauung von Häusern , die außer einem l
Erdgeschoß noch ein Obergeschoß enthalten dürfen unter der Be¬
dingung gestattet , daß die Tiefe der Häuser einschließlich aller
Ausbauten nicht mehr als 13 m betragen darf.

Die im Gemeinderats Beschlüsse vom 7. November 1911 , ^
P . Z . 15828/11 , getroffenen Bestimmungen für die Kuppelung ^
und die Seitenabstände bleiben aufrecht.

45 . Berichterstatter GR . Dr. Kienböck:  Zahl 5462,
Post 26 . Aufteilung der Mandate auf die einzelnen Bezirke
für die Gemeinderatswahlen.

Nach ß 22 des Gemeinde -Statutes in der neuen Fassung
obliegt es dem Gemeinderate , die Anzahl der auf die einzelnen
Bezirke entfallenden Gemeinderatsmandate festzustellen . Das
geschieht jedoch lediglich in Form einer Rechnungsoperation,
indem die Zahl von 165 Mandaten auf die 21 Bezirke nach
dem Verhältnisse aufgeteilt wird , in welchem die Wählerzahl
bei den letzten Wahlen zur gesammten Wählerzahl in ganz
Wien steht.

Der Magistrat hat das durchgeführt und die Buchhaltung
hat die Ziffern überprüft.

Ich bin so frei , den Herrschaften das Resultat vorzulegen
mit der Bitte , die sich daraus ergebende Anzahl der Gemeinderats¬
mandate für die einzelnen Bezirke zu genehmigen : Das Resultat
ist folgendes:

Es entfallen:

Auf den 1. Bezirk 4, auf den 2 . Bezirk 12 , auf den
3 . Bezirk 13 , auf den 4 . Bezirk 5 , auf den 5 . Bezirk 9 , auf
den 6. Bezirk 5 , auf den 7. Bezirk 6 , auf den 8 . Bezirk 5,
auf den 9 . Bezirk 8 , auf den 10 . Bezirk 12 , auf den 11 . Be¬
zirk 4 , auf den 12 . Bezirk 9, auf den 13 . Bezirk 11 , auf den
14 . Bezirk 7, auf den 15 . Bezirk 5 . auf den 16. Bezirk 14,
auf den 17 . Bezirk 8, auf den 18 . Bezirk 8, auf den 19 . Be¬
zirk 5 , auf den 20 . Bezirk 8 , auf den 21 . Bezirk 7 Gemeinde¬
ratssitze.

Ich bitte , dieser Aufteilung mit dem heute zu fassenden
Beschlüsse die Genehmigung zu erteilen.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt.
Ich bitte daher jene Damen und Herren , welche diesen Antrag
annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angenommen.

Beschluß:
Der Antrag des Berichterstatters.

VB . Reumann:  Ich bitte , weiter zu berichten.

VB . Reumann:  Zum Worte gelangt Herr GR . Josef
Müller.

44 . Berichterstatter GR . Josef Müller:  Zahl 5465,
Post 28.

Zur Bespritzung von Wien ist ein Zuschußkredit im Betrag?
von 1,859 .260 L notwendig . Der Stadtrat hat sich heute mit
dieser Angelegenheit beschäftig ! und ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung . ,

VB . Re umann:  Zum Worte ist niemand gemeldet , ich
ersuche diejenigen Damen und Herren , welche mit dem Anträge

46 . Berichterstatter GR . Dr. Kienböck:  Zahl 5445,
Post 27 . Verlängerung des Pachtvertrages zwischen der Gemeinde
Wien und dem Zirkusbesitzer Albert Schumann hinsichtlich der
Baustellen Eml -Z . 836 bis 841 , 843 und 844 Grundbuch
Fünfhaus.

Hier handelt es sich um die Verpachtung der Realität , auf
welcher der Zirkus Busch steht . Diese ist Eigentum des Bürger¬
spitalfonds und ist mit Pachtverträgen an den Zirkusbesitzer
Albert Schumann zu einem Pachtschilling verpachtet , der bis
zum Jahre 1913 17 .200 L betrug und seitdem auf jährlich
21 .000 L erhöht wurde . Dieser Pachtschilling von 21 .000 L
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entspricht einer 3 '/ , prozentigen Verzinsung des Grundwertes auf

Grund der Annahme eines Wertes von 120 x per Quadratmeter.

Es wird der Antrag gestellt , diesen Pachtvertrag , welcher

jetzt abläuft , auf weitere zwei Jahre , also mit der Giltigkeit bis

1 . Mai 1921 , zu verlängern . Die Bezirksvertretung hat sich im

Sinne dieses Ansuchens ausgesprochen und ich bitte , die

Genehmigung zu erteilen.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt

Ich bitte jene Damen und Herren , welche diesen Antrag annehmen

wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Der Antrag ist ange¬
nommen.

Beschluß:
Der zwischen der Gemeinde namens des Wiener Bürger¬

spitalfonds und dem Zirkusbesitzer Albert Schumann hinsichtlich

der Baustellen Einl .-Z . 836 bis 841 , 843 und 844 Grundbuch

Fünfhaus bestehende Pachtvertrag wird unter Beibehal ung des

bisherigen Pachtschillings und der übrigen Vertragsbedingungen
unkündbar bis 1 . Mai 1921 verlängert.

VB . Reumann:  Ich ersuche Herrn GR . Schmid , Bericht

zu erstatten.

47.  Berichterstatter GR . Schmid:  Zahl 4640 , Post 11.
Anbot der Erben nach Frau Wilhelmine Hönig , Herrn Heinrich

Giradoni und dessen Kinder , auf Verkauf der Grundparzellen
Nr . 160 und 161 in Ebenfurth an die Gemeinde Wien.

Wir haben die Erbauung von Arbeiter - und Beamten¬

häusern beschlossen . Nachdem auf unserem Areale selbst kein Platz

ist , müssen wir fremde Grundstücke erwerben . Es hat sich nun

Gelegenheit ergeben , eine zusammenhängende Grundfläche von

4017 n,2 zu erwerben . Der Preis war ursprünglich vom Besitzer

mit 18 X per Quadratklafter festgesetzt , ist dann auf 10 X er¬

mäßigt worden und zum Schluffe erklärte sich der Besitzer mit

der Zahlung von 8 X 83 k per Quadratklaftcr , und zwar mit

einem Pauschalbeträge von 40 .000 X zufrieden . Nachdem in

der Umgebung 20 bis 40 Xper Quadratklafter bezahlt werden,

erscheint der Preis gewiß angemessen und ich bitte um An¬

nahme.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt . Ich

bitte jene Damen und Herren , welche diesen Antrag annehmen

wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist an¬

genommen.
Beschluß:

Mit den Erben nach Wilhelmine Hönig , Heinrich Giradoni

und dessen Kindern wird ein Kaufvertrag bezüglich Erwerbung

der Grundparzellen Nr . 160 und 181 in Ebensurth im Aus¬

maße von 4529 Quadratklaftern um einen Pauschalbetrag von

40 .000 X derart abgeschlossen , daß bezüglich des Kaufpreises ein

Schuldschein der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitätswerke"

des Inhaltes ausgefertigt wird , daß bis auf Widerruf des Ver¬

käufers der Kaufpreis nicht ausbezahlt , sondern mit vier Prozent
verzinst wird.

VB . Reumann:  Ich bitte , fortzufahren.

48.  Berichterstatter GR . Schmid:  Zahl 3632 , Post 12.
Es handelt sich um die Genehmigung des Kostenerfordernisses von

418 .000 X für die Herstellung einer Straßenrampe im Zuge

der Aspernbrückengasie und der Unteren Donaustrave im 2 . Be¬

zirke. Das Niveau der neuen Afpernbrücke liegt bedeutend über

dem Niveau der umliegenden Straßen in der Leopoldstadt , die

Differenz ist zirka 90 cm . Es muß also ein Ucbergang ge¬

schaffen werden durch eine Art Rampenanlage und nachdem

die Differenz ziemlich groß ist , müssen auch Stützmauern mit

einem eisernen Geländer hergestellt werden . Es ergeben sich

also ziemlich umfangreiche Erdbewegungs - und Pflasterungs¬

arbeiten , welche 418 .000 X erfordern . Ich bitte um die Ge¬

nehmigung des Projektes und der Baukosten.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt.

Ich bitte die Damen und Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß:
Der technische Entwurf für die Herstellung der Straßen¬

rampen im Zuge der Aspernbrückengasse und Unteren Donau¬

straße im 2 . Bezirke wird nach den Vorschlägen des Stadtbau¬

amtes mit einem Gesamtkostenerfordernis von 418 000 X ge¬

nehmigt und auf die Ausgabs -Rubrik XXII 22 , Jnvestitions-

Anlehen vom Jahre 1914 , verwiesen.

4V Berichterstatter GR . Schmid:  Zahl 5417 , Post 29.
Es handelt sich um die Uebernahme der Betriebseinrichtung

der Benzolfabrik in Sollenau.
Unser Gaswerk hat sowohl in Leopoldau , wie in Simmering

! Leuchtölanlagen . Bisher wurde dieses Leuchtöl an die Pulver-

§ fabrik in Blumau geliefert und dort zu Benzol und Kutol ver-

> arbeitet Nun will die Gaswerks -Direktion selbst eine Benzolfabrik

I errichten und hat sich an das Staatsamt für Uebcrgangswirt-
schaft gewendet , nachdem die Benzolfabrik in Sollenau aufge¬

lassen wird , die Einrichtung käuflich zu erwerben . Tatsächlich ist

es gelungen , diese Einrichtung um 357 .000 X zu erwerben . Es

ist dies ein sehr vorteilhafter Preis , denn , wenn man die Ein¬

richtung heute machen wollte , würde sie 2O/2  Millionen erfordern.

Die Betriebseinrichtung soll von Sollenau abtransportiert und

in das Werk Leopoldau übertragen werden . Es wird dann

möglich sein , eine eigene Benzolfabrik in Leopoldau zu haben

und sie wird jährlich zirka 2000 r Brutto erzeugen können . Die

Sache ist gewiß für uns sehr vorteilhaft und ich bitte um die

Annahme.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt.

Ich bitte die Damen und Herren , welche dem Anträge zustimmen,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß:
I Die Erwerbung der Betriebseinrichtung der Benzolfabrik

^ Sollenau durch die städtischen Gaswerke wird nachträglich ge-

^ nehmigt und hiefür ein Kredit von 357 .000 X genehmigt.

! 8V Berichterstatter GR . Schmid.  Zahl 5416 , Post 30,

, betreffend die Lohnerhöhung für die Arbeiter der städtischen Elek¬

trizitätswerke . Ich habe am 27 . Februar über die Lohnerhöhung
der städtischen Elektrizitätsarbeiter referiert und bei dieser Ge¬

legenheit hat Kollege Waldsam einen Zusatz -Antrag gestellt . Der¬
selbe wurde im Stadtrate behandelt . Tie Direktion hat mit den

Vertrauensmännern der Arbeiterschaft Rücksprache gepflogen und

wir sind zu dem Urteile gekommen , daß man diesem Anträge

Nachkommen soll . Die Anträge bestehen darin , daß die Arbeiter
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in zwei Gruppen und dann diese Gruppen wieder in Klassen
geteilt werden . Die Lohnsätze sind in der Ihnen vorliegenden
Tabelle enthalten.

Ich bitte um die Annahme.

VB . Reumann:  Das Wort hat Herr GR . Waldsam.

GR . Waldsam:  Dieser Antrag bezieht sich auf den
Antrag , den ich in der Sitzung vom 27 . Februar gestellt habe.
Ich bin ganz einverstanden , weil er nur einige Abänderungen
enthält , die meinen Antrag verbessern . Er enthält jetzt die Gruppen¬
einteilung , während ich die Professionisten überhaupt nur er¬
wähnte . Ich möchte jedoch bemerken , daß seit der Zeit , da ich
diesen Antrag gestellt habe , gerade gegen die christlich gesinnten
Arbeiter der Elektrizitätswerke ein unerhörter Terror einsetzt.
Nicht nur , daß sich alle christlichsozial organisierten Elektrizitäts¬
werksarbeiter sozialdemokratisch organisieren mußten , ist ein Ver¬
trauensmann am Montag vom Dienste suspendiert worden.
(Rufe : Das ist die Freiheit !) Es wird gegen ihn das Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet und er soll auf Verlangen seiner
sozialdemokratischen Arbeiterkollegen vom Dienste entlassen werden.
Es hätte sofort geschehen sollen , wenn sich nicht Arbeiterkollegen
für ihn verwendet Hütten , denn es müßte unbedingt vorerst ein
Disziplinar - Ausschuß eingesetzt werden . Ich möchte bemerken , daß
auch christlichsoziale Gemeinderäte das Recht haben , sich mit den
städtischen Bediensteten ins Einvernehmen zu setzen, wenn sie
Anträge stellen , aber gerade , daß sie sich an einen Vertrauens¬
mann gewendet haben , soll kein Umstand sein , daß dieser Mann
dann direkt terrorisiert wird Meiner Ueberzeugung nach ist es über¬
haupt nicht möglich , den Mann zu entlassen ; ich meine immerhin,
das allein ist genug , daß er vom Dienste suspendiert wurde , weil
sich der betreffende Beamte außerstande erklärt hat , das ausrecht
zu erhalten . Ich möchte bei dieser Gelegenheit diesen unerhörten
Terror entschieden zurückweisen . (Lebhafter Beifall bei den
Christlichsozialen .)

VB . Reumann:  Zum Worte gelangt Herr GR . Schorsch.

GR . Schorsch : Ich möchte gegenüber dem Herrn GR.
Waldsam feststellen , daß der Antrag , den er heute zur Annahme
empfiehlt , nicht auf seinen Antrag zurückzuführen ' ist , den er seiner¬
zeit gestellt hat , sondern auf einem neuerlichen Verlangen fußt.
Der Antrag , der vom Herrn GR . Waldsam eingebracht wurde , hat
dahin gelautet , es sei den Professionisten 5 U Zulage zu den
festgesetzren 70 L Mindestverdienst zuzuschlagen und auf Grund
dieses Antrages haben damals die Arbeiter ein Verlangen ge¬
stellt und es wurde an Stelle dieses Verlangens allen Arbeitern
eine Teuerungszulage von 15 L gegeben . Was hier gemacht
worden ist , haben die Vertrauensmänner gemeinsam mit der
Direktion durchgeführt . Es wird so viel gesprochen . Herr GR.
Waldsam spricht wieder vom Terror , der jetzt in den städtischen
Elektrizitätswerken auf die Professionisten übergreift . (Unruhe .)
Ich bin momentan nicht in der Lage , zu untersuchen , ob , was
hier gesagt worden ist , auch der Tatsache entspricht,
aber eines möchte ich schon heute feststellen , daß , wenn irgend
etwas vorgekommen ist , so ist es nicht letzten Endes darauf zu¬
rückzuführen , daß manche Herren , die noch als Mitglieder der
Christlichsozialen Partei organisiert sind , einen äußerst sonder-

» baren Standpunkt gegenüber ihrer Kollegenschaft einnehmen.
Wir nehmen — ich persönlich verurteile das , wenn es richtig ist
— immer und immer den Standpunkt ein , daß man nicht mit

Terror einen Menschen zur Liebe (Rufe : Nicht so wie Ihr !)
erziehen kann (Unruhe ), wir stehen auf dem Standpunkte , daß
unser Programm so eine starke Werbekraft hat , daß es nicht
notwendig ist, jemand zu zwingen . <Lärm .) Warum regen Sic
sich auf ? Regen Sie sich doch nicht so auf . Ich erinnere den
Herrn Kollegen Waldsam daran , was sich seit jeher in den
Elektrizitätswerken abgespielt hat . Wenn man nur einen Menschen
an der Nasenspitze ansehen konnte , daß er Sozialdemokrat ist,
so wurde er rücksichtslos hinausgeworfen . ( Rufe : Ins Feld
wurden sie strafweise geschickt !) Ich habe bereits einmal in
diesem Saale gesagt , wenn es Arbeiter machen , so haben sie
bis zu einem bestimmten Grade Entschuldigungsgründe für sich.
Wenn aber akademisch graduierte Menschen , die sich der Trag¬
weite einer solchen Erpressung vollständig bewußt sein müssen,
von intelligenten Menschen , von Lehrern usw . verlangen , durch
Handschlag bekanntzugeben , daß sie nie mehr einer sozialdemo¬
kratischen oder deutschnationalen Organisation angehören , so
ist das mehr als Terrorismus und dagegen haben Sie sich
nicht gewendet . Sie haben sich dagegen gewendet — und ich
sage dies zum zweitenmale — wie die Vertrauensleute von
Straßenbahnhöfen entlassen worden sind , nicht deshalb , weil
sie aktive Mitglieder einer sozialdemokratischen Organisation ge¬
wesen sind , sondern es hat genügt , daß sie das Arbeiterheim
besucht haben . Wehe vor Jahren einem Straßenbahner , der mit
seiner Kappe ins Arbeiterheim gegangen ist . Er ist denunziert
und hinausgeworfen worden.

Wenn solche Dinge stattgefunden haben — ich will nicht
alle diese Fragen berühren und auskrempeln — wenn das in
ruhigen , normalen Zeiten geschehen konnte (Rufe : Geschehen ist !) ,
unter der Duldung Ihrer Partei , so haben Sie jetzt in der auf¬
geregten Zeit kein Recht , einen Arbeiter zu verurteilen , wenn
der eine oder der andere durch Ungeschicklichkeit sich dagegen zur
Wehre setzt, weil der andere sie fortwährend anstänkert.

Wenn Sie wünschen , werde ich Gelegenheit nehmen , in der
Zukunft Ihnen alles vorzuführen . Die Liste der Verbrechen , die
Ihre Partei an der arbeitenden Bevölkerung in den sozialdemo¬
kratischen Betrieben begangen hat , ist so groß , daß sie eine ganze
Sitzung ausfüllcn würde . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

VB . Reumann:  Es ist niemand zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent hat das Schlußwort.

Berichterstatter GR . Schmid:  Die ursprüngliche Vorlage,
über die ich am 27 . Februar hier referiert habe , hat auf die
Verwendbarkeit der Arbeiter überhaupt keine Rücksicht ge¬
nommen , sondern nur auf die Dienstzeit . Es ist darin nur in-
soferne Bedacht genommen worden , daß man glaubte , man
werde die Professionisten und jene Hilfsarbeiter , welche sich mit
der Zeit qualifiziert haben , gleichstellen . Nun hat Herr GR.
Waldsam eine Differenzierung angeregt und auf Grund dieser
Anregung ist es zur heutigen Vorlage gekommen . (Widerspruch
bei den Sozialdemokraten .)

Nun ist es gewiß bedauerlich , wenn ein terroristischer Druck
auf christlichsoziale Organisationen ausgeübt wird . Ich muß
schon sagen — es hat der Herr Bürgermeister dies schon er¬
klärt — daß die Koalitionsfreiheit auch für die christlichsozialen
Organisationen bestehen bleiben muß und wir terroristische Agi¬
tationen nicht ruhig hinnehmen können . (Beifall bei den Christ¬
lichsozialen .)
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VB.  Reumann:  Wir schreiten zur Abstimmung. Ich
bitte diejenigen Damen und Herren, welche dem Anträge zu¬
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist an¬
genommen.

Beschluß:
Die Löhne der Professionisten der städtischen Elektrizitäts¬

werke werden nach folgenden Grundsätzen erhöht: Sämtliche aus¬
gelernten Professionisten der städtischen Elektrizitätswerke ein¬
schließlich der Elektriker und Monteure, auch wenn dieselben keine
Profession erlernt haben, sind in zwei Gruppen, wie folgt, ein¬
zureihen:

Gruppe I : 1. Maschinisten, 2. Heizer, die an Stelle von
Ober-Heizern Dienst verrichten, 3. Heizer, welche ausgelernte
Schlosser, Kesselschmiede oder Kupferschmiede sind, 4. Elektriker,
5. Professionistenvorarbeiter und Bogenlampenaufseher, 6. aus¬
gelernte Professionisten, welche beim Betriebe und bei der In¬
standhaltung der Zentralen und Unterstationen in ihrer Profession
verwendet werden.

Gruppe II : 1. Heizer, sofern sie nicht zur Gruppe I ge¬
hören, 2. Dynamowächter, Akkumulatorenwärter und Kranführer,
welche ausgelernte Metallarbeiter sind, 3. alle Monteure und
alle ausgelernten Professionisten',der Direktions-Abteilungen, letztere
jedoch nur bei Verwendung in ihrer erlernten Profession.

Innerhalb der Gruppe l sind die Arbeiter nach ihrer Ver¬
wendbarkeit in vier Klassen und innerhalb der Gruppe II in
drei Klassen einzureihen. Jeder der eingereihten Arbeiter erhält
eine Erhöhung seines derzeitigen Lohnbezuges wie folgt:

Gruppe I : Klassea 22 L pro Woche, Klasse1 18 L pro
Woche, Klasse2 14 L pro Woche, Klasse3 10 L pro Woche.

Gruppe II : Klasse 1 16 L pro Woche, Klasse2 12 L pro
Woche, Klasse3 8 L pro Woche. Diese Lohnerhöhung ist mit
28. Februar 1919 durchzuführen.

VB. Reumann:  Die Schriftführer konstatieren die An¬
wesenheit von mehr als 100 Mitgliedern.

Ich bitte Herrn VB. Hoß zum Referate.
81 . Berichterstatter VB. Hoß:  Zahl 4310, Post 19.

Herr Franz und Frau Johanna Hansal bitten um Verlängerung
der Frist zur Verbauung der Kat.-Parz . 831/2 in Kagran.

Im Jahre 1914 hat die Gemeinde Wien den Eheleuten
Franz und Johanna Hansal die Baustelle I, Kat.-Parz . 831/2
Kagran an der Wagramerstraße und verlängerten Schrickgasse
in Kagran verkauft. Nach den Bedingungen des Kaufvertrages
wären die Käufer verpflichtet, die Baustelle bis 22. Februar
1917 mit einem Wohnhause zu verbauen. Durch den Krieg
wurde, wie so vieles andere auch die Einhaltung dieser Ver¬
pflichtung unmöglich. Im Jahre 1917 wurde die Frist zur
Verbauung bis zum 22. Februar 1919 verlängert. Nun wurden
die Eheleute Hansal neuerlich um Verlängerung der Frist zur
Verbauung der Baustelle bis zum 22. Februar 1920 bittlich.

Es wird der Antrag in diesem Sinne gestellt, um dessen
Annahme ich bitte.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte diejenigen Damen und Herren, welche dem Anträge zu¬
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit
mehr als 80 Stimmen angenommen.

j Beschluß:
! In teilweiser Abänderung der Gemeinderats-Beschlüsse vom
! 22. Mai 1914, P . Z. 7229/14, und vom 27. Februar 1918,
! P . Z. 1636/18, wird den Eheleuten Franz und Johanna Hansal
! die Frist zur Verbauung der Baustelle I, Kat.-Parz. 831/2
! Kagran bis zum 22. Februar 1920 verlängert.

VB . Reumann : Die Post 20 wird Herr VB . Rain
für Herrn Stadtrat Dr . Haas referieren. Ich bitte Herrn VB.
Rain zum Referate.

32 . BerichterstatterVB. Rain:  Zahl 4467/19. Post 20,
Verkauf eines Teiles der Liegenschaft3., Erdbergstraße 45, von der
Florian Lechner'schen Stiftung an das Erziehungsheim„Stella ".

Herr Lechner ist im Jahre 1909 gestorben und hat zum
Universalerben seines Vermögens den Bezirk Landstraße mit dem
Aufträge eingesetzt, aus dem Nachlasse eine seinen Namen tra¬
gende Stiftung zu errichten. Die Zinsen des Stiftungsvermögens
sind am Weihnachtstage an sehr arme und kranke Familien im
Ausmaße von je 100 L zu verteilen.

Nun, meine Herren, ist das Erträgnis bei dem Hause kein
besonderes, da noch neun Mitbesitzer da sind. Es wird nun
beabsichtigt, einen Fünftelanteil im Betrage von 36.000 L , vor¬
behaltlich der stiftungsbehördlichen Genehmigung, zu veräußern
und den Erlös in pupillarsicheren Wertpapieren anzulegen. Ich
bitte, diesen Antrag anzunehmen.

VB. Reumann:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt.
Ich bitte die Damen und Herren, welche mit diesem Anträge
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der An¬
trag des Stadtrates ist mit mehr als 80 Stimmen zum B e-
schluß erhoben.

Beschluß:
Die Gemeinde Wien verkauft vorbehaltlich der stiftungsbehörd¬

lichen Genehmigung namens der Florian Lechne? schen Stiftung für
sehr arme und kranke Familien des 3. Bezirkes an das Er¬
ziehungsheim„Stella ", r. G.m.b.H. in Wien, den dieser Stiftung
gehörigen ein Fünftelanteil der Realität Einl.-Z. 367, bestehend
aus den K. P . 2083/3 Bauarea und 2083/4 Garten-Grund¬
buch Landstraße, Erdbergstraße Nr. 45, um den Pauschalpreis
von 36.000 L und unter den im Kaufvertrag vom 10. Fe¬
bruar 1919 enthaltenen Bedingungen.

VB . Reumann:  Ich möchte nun darauf aufmerksam
machen, daß ein Geschäftsstück vorliegt , über das noch heute
referiert werden soll. Es ist bisher nicht aufgelegt worden, da
aber der Referent unbedingt Weggehen muß, wird ersuchr, ob
nicht gegen nachträgliche Vorlage das Referat jetzt schon erstattet
werden könnte. Die Erledigung dieses Referates ist dringlich
und ich bitte infolgedessen, daß das Referat jetzt erstattet werden
kann. Wird dagegen eine Einwendung erhoben? (GR . Hier-
hammer:  Was betrifft das Referat ?) Die Lohnregelung für
die Gaswerksarbeiter , welche ungemein dringlich ist. Eine Ein¬
wendung dagegen wird nicht erhoben und ich bitte den Referenten
Herrn GR . Weigl, das Wort zu ergreifen.

33 . Berichterstatter GR . Weigl:  Die Arbeiterschaft der
städtischen Gaswerke hat Forderungen überreicht und gleichzeitig
ein Ultimatum von zehn Tagen gestellt. Es war daher notwendig,
die Sache dringlich zu behandeln. Sie wurde vom Stadtrate
dem gemeinderätlichen Komitee überwiesen, welches dann in
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Verhandlungen mit den Vertrauensmännernund Organisationen
der Arbeiterschaft der Gaswerke eingetreten ist. Nach zweitägigen
Verhandlungen ist es gelungen, eine Einigung herbeizuführen, und
zwar in der Form, daß ein Kollektivvertrag abgeschlossen und
vom Gemeinderate heute genehmigt werden soll. Die einzelnen
Forderungen beziehen sich natürlich auf die Lohnbezüge, auf
die Ueberstundenentlohnung, dann auf Gewährung der freien
Fahrt auf der Straßenbahn, auf die Quartiergelder, auf die
Herabsetzung der Dienstzeit zur Erreichung des vollen Pensions¬
bezuges, auf die Entrichtung der Steuern aus dem Arbeits¬
einkommen durch die Gemeinde, auf Einteilung in einzelne
Arbeiterkategorien und dann noch auf einige kleinere Forderungen.

Das Ergebnis der Verhandlungen ist kurz folgendes: Das
Verlangen nach freier Fahrt auf der' Straßenbahn wird nicht
gewährt. Die Bewilligung des geforderten Quartiergeldes bleibt
ausgeschaltet und ist einer allgemeinen Regelung für sämtliche
Uädtische Bedienstete Vorbehalten. Die Herabsetzung der Dienst¬
zeit zur Erreichung der vollen Pension wird einer späteren Re¬
gelung für alle städtischen Bediensteten überlassen. Grundsätzlich
wurde aber zugesichert, daß die bei den Gas-Erzeugungsösen
(heißen Betrieben) verbrachte Dienstzeit mit einem höheren Prozent¬
sätze als dem normalen angerechnet wird. Die Entrichtung der
Steuern ans dem Arbeitseinkommenübernimmt die Gemeinde.
Die bisherigen Kriegszulagen und Anschaffungsbeiträge entfallen.
Alle übrigen Vereinbarungenüber Arbeitszeit, Gruppeneinteilung,
Lohntarif, Familienzulagen, Sonn- und Feiertags- und Ueber-
stunden-Entlohnung, Verwendungs- und sonstige Zulagen, über
Urlaube, das Definitivum, den Montur- und Arbeitskleiderbezug,
die Anerkennung der gewählten Vertrauensmänner, über Schlich¬
tung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse sind in die
Form eines Kollektivvertrages gebracht worden, der im Entwürfe
bereits ausgefertigt und angeschlossen ist. Die Festsetzung der
Vertragsdauer auf ein Jahr ermöglicht es der Gemeinde, in ab¬
sehbarer Zeit die Löhne abzubauen, falls die Preise sinken und
eine allgemeine Entspannung in der wirtschaftlichen Lage ein-
treten sollte.

Die Vereinbarung selbst enthält nun im Detail alle Be¬
stimmungen über das Arbeitsverhältnis.

An der Arbeitszeit ist nichts geändert worden und ist mit
Bezug auf die seinerzeitigen Beschlüsse über den Achtstundentag
im Betriebe bereits durchgeführt.

Hinsichtlich des Arbeitslohnes hat man sich auf eine Gruppen¬
einteilung geeinigt, und zwar wurden besondere Gruppen festge¬
setzt, die die Arbeiterschaft nach ihrer Qualifikation in sich
schließen. Es würde wohl zu weit führen, die einzelnen Kate¬
gorien anzuführen. Ich möchte nur kurz bemerken, daß in der
Gruppei lediglich Ober-Aufseher sind, in der Gruppe II befinden
sich Aufseher und besonders qualifizierte selbständig arbeitende
Professionisten, in der Gruppe III Monteure und alle Hand¬
werker und Vorarbeiter in den Werken, in der Gruppe IV die
ungelernten Arbeiter und in der GruppeV die Hilfsarbeiter, in
der Gruppe VI die Hilfsarbeiterinnen, also das weibliche Personal.

Es wurde auch hinsichtlich der Löhne eine Einigung erzielt
und es muß gesagt werden, daß jene Erhöhungen, die hier Platz
greifen, ziemlich große gegenüber den derzeit bestehenden Löhnen
sind. Allerdings sind sie den jetzigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen angemessen. Die Löhne bewegen sich zwischen 80 und
230 X pro Woche, und zwar je nach den besonderen Gruppen,

verschieden nach der Qualifikation und auch nach der Dienstdauer.
Die einzelnen Arbeiter beginnen mit Mindestlöhnensätzen, die in
der niedrigsten Arbeiterkategorie mit 80 L festgesetzt sind und
auf 180 X steigen und die nach einer 15jährigen Dienstzeit mit
Höchstgruppenlöhnen enden, welche in der niedersten Gruppe 100 Xi,
in der höchsten 230 X pro Woche ausmachen.

Es wurde, wie bereits bemerkt, ebenfalls zugrunde gelegt,
daß die Einkommensteuer aus den Mitteln der Gemeinde
getragen wird, ebenso die Kosten der Krankenfürsorge.

Das Quartiergeld ist einer späteren Regelung Vorbehalten.
In den übrigen Punkten des Uebereinkommens ist dann fest¬
gesetzt, wie hoch die Zulagen für die einzelnen Verwendungs-
arten sind. Die Zulagen für die Ofen- und Transportarbeiter,
die Generatorenarbeiter und Keffelheizer— das sind jene
Berufe, die äußerst schwere und gesundheitsschädliche Arbeiten
zu verrichten haben— sind um 50 Prozent erhöht worden.

Ebenso ist einer neuen Kategorie, und zwar der Kategorie
der Gärtnerinnen der Bezug von Verwendungszulagenzugestanden
worden. Die Ueberstundenentlohnungerfolgt mit 50 Prozent
für die normalen und mit 100 Prozent für die Nachtstunden.
Die Urlaube betragen nach eiuer einjährigen Dienstzeit3 Tage,
nach einer dreijährigen5 Tage, nach einer sechsjährigen8 Tage,
nach einer zehnjährigen 12 Tage, nach einer 15jährigen 14 Tage,
und nach einer 20jährigen 18 Tage.

Hinsichtlich des Definitivums wurde festgesetzt: Wird ein
Bediensteter nach Ablauf von 20 Dienstjahren nach einer zur
Pensionsbemeffung anrechenbaren Dienstzeit ohne eingetretener
Dienstunfähigkeit und ohne eigenes Verschulden aus dem Dienst
entlassen oder gekündigt, so steht ihm jene Pension zu, welche
er im Zeitpunkt der Auflösung des Dienstverhältnisses bei ein¬
getretener Dienstunfähigkeit hätte beanspruchen können. Hinsichtlich
des Monturen- und Arbeitskleiderbezuges ist nichts geändert
worden. Es bleibt hier bei den alten Verhältnissen.

Bezüglich der Vertrauensmänner wird festgesetzt: Der
Arbeiterschaft steht das Recht zu, aus der Mitte Vertrauens¬
männer(Betriebsräte) zu wählen. Die näheren Bestimmungen
über die Bildung und den Wirkungskreis werden einvernehmlich
in der Arbeitsordnung festgesetzt werden. Hinsichtlich der Schlich¬
tung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnisse werden von
der Betriebsleitung die ordnungsgemäß gewählten Vertrauens¬
männer herangezogen. Wenn keine Einigung erzielt werden kann,
trifft die Direktion einvernehmlich mit dem Verbände der Arbeiter
der chemischen Industrie die Entscheidung. Es ist dann noch die
Verpflichtung enthalten, daß während der Dauer des Vertrages
weder ein Streik, noch ein Boykott, noch eine Aussperrung verhängt
werden kann. Die Dauer des Uebereinkommens ist auf ein Jahr
festgesetzt worden und hat den Wirksamkeitsbeginn rückwirkend
vom 20. März 1919, endet daher am 20. März 1920.

Der Vertrag sieht auch eine dreimonatliche Kündigungsfrist
vor. Es sind Verhandlungen zum Zwecke des Abschlusses eines
neuen Uebereinkommens während dieser Frist einzuleiten.

Die Mehrkosten aus diesem Vertrage betragen aus den
Löhnen 9,400.000 X, an Steuern rund 1,470.000 X, aus der
Erhöhung der Urlaube rund 696 000 X, an Verwendungszulagen
600.000 X, an Krankenfürsorge 84.000 X, zusammen also ein
Mehrerfordernisvon 12,250.000 X.

Ich möchte darauf aufmerksam machen, daß sich die Ver¬
handlungen äußerst schwierig gestaltet haben, indem das ver-

3
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handelnde Vertrauensmänner-Komitee vom Personal den Auftrag
hatte, von den gestellten Forderungen nichts abzulassen. Es war
dem Komitee nicht leicht, die Vertrauensmänner bei den Ver¬
handlungen von diesem Standpunkte abzubringen. Schließlich ist
es aber immerhin gelungen, besonders hinsichtlich der Löhne
wesentliche Abstriche gegenüber den Forderungen durchzusetzcn.

Das Erfordernis ist gewiß ziemlich hoch, aber das Komitee
stand geradezu vor einer Zwangslage, da im anderen Falle der
Ausbruch einer Ausstandsbewegung zu gewärtigen war.

Ich bitte daher den Gemeinderat, dieses Uebereinkommen,
das bereits den Stadtrat passiert und dessen Zustimmung
gefunden hat, auch hier zu genehmigen.

VB. Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte jene Damen und Herren, welche dem Anträge zustimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß:
Das im nachstehenden Entwürfe vorgelegte Uebereinkommen

mit dem Verbände der Arbeiter der chemischen Industrie über
die Arbeitsbedingungen im städtischen Gaswerksbetriebewird ge¬
nehmigt. Die Gemeinde behält sich ausdrücklichst vor, die
auf Grün) der neuen Löhne(ohne Familienzulage) zukommenden
Versorgungsgenüsse bei einem allfälstgen Abbau der Löhne neu
zu bemessen. Die Gemeinde Wien übernimmt für die Bediensteten
der städtischen Gaswerke die Entrichtung der Steuern aus dem
Lohneinkommen. Die Gemeinde ist grundsätzlich geneigt, bei einer
künftigen allgemeinen Herabsetzung der Dienstzeit zur Erlangung
der vollen Pension, die bei den Gas-Erzeugungsöfen(heißen
Betrieben) verbrachte Dienstzeit mit einem höheren, als dem
normalen Prozentsätze anzurechnen.

Pereiuvaruug,
welche zwischen der„Gemeinde Wien— städtische Gaswerke"und
dem Verbände der Arbeiter der chemischen Industrie6., Gumpen-
dorferstraße, über die Arbeitsbedingungen im städtischen Gas¬
werke abgeschlossen wurde, wie folgt:

Arbeitszeit.
Die Arbeitszeit im Werksbetriebe und im Außendienste wird

mit den im Gesetze vom 19. Dezember 1918 über die Einführung
des achtstündigen Arbeitstages in fabriksmäßigen Gewerbe-Unter¬
nehmungen und in der Vollzugsanweisung vom 12. Februar
1919 zu diesem Gesetze für zulässig erklärten Ausnahmen mit
höchstens acht Stunden binnen 24 Stunden ohne Einrechnung
der Arbeitspausen festgesetzt.

Diese Arbeitszeit gilt nicht für den Dienst bei der öffent¬
lichen Beleuchtung und für den Jnspektions- und Bereitschafts¬
dienst. Im sechstägigen Betriebe kann zum Zwecke eines vor¬
zeitigen Arbeitsschlusses am Samstag die Arbeitszeit an den
übrigen Tagen der Woche bis zu neun Stunden, im ununter¬
brochenen Betriebe zur Herbeiführung eines allenfalls alle
14 Tage eintretenden Schichtwechsels die Arbeitszeit für zwei
Arbeitsschichten um je vier Stunden verlängert werden.

Die Verteilung der Arbeitsstunden auf die Arbeitstage und
die Art des Schichtwechsels wird durch die Arbeitsordnung näher
bestimmt.

Die Laternenwärter sind jeden zweiten Sonntag dienstfrei.

Arbeitslohn.
Die Arbeiter erhalten bei ihrer Aufnahme zunächst einen

Taglohn, nach Ablauf eines halben Jahres einen Wochenlohn.
Der Arbeitslohn bestimmt sich nach der Gruppe, in die ein
Arbeiter cingereiht ist.

GruppeI. Ober-Aufseher, Mindestlohn 180 X wöchentlich,
steigend innerhalb 15 Jahren auf 230 X wöchentlich.

Grupp: II. Aufseher und besonders qualifizierte selbständig
arbeitende Professionisten. Hiezu gehören Werks-, Bau-, Pflaster-,
Wassertopf-, Schieber- und Beleuchtungs-Aufseher, Aufseher im
Telephonzimmerder Zentrale, Jnspektionisten, Aufseher der Ab¬
teilungen II a, II b, X a, ständige Partieführer der Abteilungen
II a, II b, X a, III a, Ober-Heizer. Maschinisten mit hand¬
werksmäßiger Vorbildung und Maschinisten, die diesen Dienst
schon mindestens fünf Jahre im Gaswerke versehen, Lokomotiv¬
führer der Vollbahnen. Kupferschmiede, Elektriker, Feuerburschen,
Armaturenschlosser und Werkzeugmacheru. dgl. Mindestlohn
170 X, steigend innerhalb 15 Jahren auf 220 X wöchentlich.

Gruppe III. Monteure der Abteilungen II a/b, III a/b und
X a und alle anderen Handwerker, Vorarbeiter in den Werken.
Mindestlohn 160 X wöchentlich, steigend innerhalb 15 Jahren
auf 210 X wöchentlich.

Gruppe IV. Angelernte Arbeiter: Hiezu gehören Maschinen-,
Apparaten-, Pumpen- und Reglerwärter, Heizer, Kesselputzer,
Ofen- und Transportarbeiter, Wagmänner, Laboranten, Sanitäts¬
gehilfen, Magannsgehilfen, Verschieber bei Vollbahnen, Schreib¬
kräfte aus dem Arbeiterstande, Gasmesserwärter und-Wärterinnen,
Automaten-Laternenwärter und solche Arbeiter, die an Ma¬
schinen mit mechanischen Betrieben arbeiten. Mindestlohn I30X,
steigend innerhalb 15 Jahren auf 170 X wöchentlich.

GruppeV. Hilfsarbeiter: Hiezu gehören Laternenwärter,
Telephongehilfen und -gehilfinnen, Tor- und Nachtwächter,
Zählerableserinnen, Reglerwärterinnen und Werkstättenhilfs¬
arbeiterinnen, Hofarbeiter, Zugsbegleiter, Schmierer, Magazins¬
arbeiter, Arbeiter im Gasreinigerhause, Arbeiter zu Reinigungs¬
zwecken und Hilfsarbeiter in den Werkstätten und in der Zentrale.
Mindestlohn 110 X wöchentlich, steigend innerhalb 15 Jahren auf
140 X wöchentlich.

Gruppe VI. Hilfsarbeiterinnen: Hiezu gehören Arbeite¬
rinnen der Gärtnerei, der Lebensmittel-Abgabestelle, der Zentrale
und jene in den Werken, die zu Neinigungsarbeiten verwendet
werden. Miudestlohn 80 X wöchentlich, steigend innerhalb
15 Jahren auf 100 X wöchentlich. Außerdem erhalten die
Arbeiter eine Familienzulage, .die für die nicht erwerbende, im
gemeinsamen Haushalte lebende Frau9 X, für jedes unversorgte
Kind bis zum 18. Lebensjahre8 X in der Woche beträgt. Dem
Lohntarife ist eine Arbeitszeit von 48 Stunden in der Woche
zugrunde gelegt. Die an Sonn- und Feiertagen im ununter¬
brochenen Tag- und Nachtbetriebe und im siebentägigen Betriebe
geleisteten Arbeitsstunden werden mit Ausnahme des Dienstes bei
der öffentlichen Beleuchtung mit einem lOprozentigen Zuschläge zum
Taglohne vergütet. Bei Arbeitern, deren Arbeitsleistung weder
von der Betriebsleitung, noch von den nach der Arbeitsordnung
gewählten Vertrauensmännern als vollwertig anerkannt wird, kann
unter den festgesetzten Lohntarif herabgegangen werden. Falls
ein Arbeiter in eine andere Gruppe übersetzt Wird, ist für seine
nächste Vorrückung nicht mehr der Tag seines Eintrittes oder
der Tag seiner letzten Vorrückung, sondern der Tag der lieber-
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setzung in die neue Gruppe maßgebend . Eine zweimalige schrift¬
liche Verwarnung innerhalb ei - es Jahres schiebt die Lohn¬
vorrückung um ein Jahr hinaus . Die Zugehörigkeit zu einer der
bestehenden Arbeiterkategorien (Beschäftigungsart ) enthebt den
Arbeiter nicht von der Verpflichtung , sich nötigenfalls auch zu
einer anderen seinen Fähigkeiten und körperlichen Kräften ent¬
sprechenden Arbeit unter Aufrechterhaltung des vereinbarten
Grundlohnes verwenden zu lassen . Bei Wiederaufnahme eines wegen
Arbeitsmangel entlassenen Arbeiters wird die frühere Dienstzeit
für die Lohnvorrückung angerechnet , wenn die Unterbrechung
sechs Monate nicht übersteigt.

Zulagen.
Die Verwendungszulagen der Ofen - und Transportarbeiter,

der Generatoren - und Kesselheizer werden um 50 Prozent
erhöht.

Gärtnerinnen erhalten eine neue Verwendungszulage . Die
sonstigen Verwendungszulagen , sowie die Nachtschichtszulagen
(für die in der Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr früh fallende
Nachtschicht ) , die Zehrgelder und Speisenzulagen bleiben unver¬
ändert aufrecht . Andere als die erwähnten Zulagen werden nicht
gewährt.

Ueberstundenentlohnung.

Ueber die normale Arbeitszeit geleistete Arbeitsstunden
werden an Sonn - und Feiertagen mit 100 Prozent , an Werk¬
tagen mit 50 Prozent , von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh mit
100 Prozent Aufzahlung entlohnt , wenn die Ueberstunden über
Auftrag der Betriebsleitung geleistet werden.

Einreihung.

Die Einreihung in den neuen Grundlohn wird unter Be¬
rücksichtigung der Gesamtdienstzeit und der Dienstzeit vorge¬
nommen , die der Arbeiter in der Kategorie , in der er sich am
20 . März 1919 befand , zurückgelegt hat.

Urlaube.
Sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen wird
nach Ijähriger Dienstzeit ein lltägiger.
nach Zjähriger Dienstzeit ein 5tägiger,
nach kjähriger Dienstzeit ein 8tägiger,
nach lOjähriger Dienstzeit ein 12tägiger,
nach 15jähriger Dienstzeit ein 14tägiger und
nach 20jähriger Dienstzeit ein 18tägiger Urlaub gewährt.
Während des Urlaubes läuft die Bezahlung des normalen

Grundlohnes und etwaiger Verwendungs - und Familienzulagen
weiter . In den Urlaub fallende Sonntage werden nicht gezählt
und nicht gezahlt . Die Urlaubsvorschreibung erfolgt durch die
Betriebsleitung.

D e f i n i t i v u m.
Wird ein Bediensteter nach Ablauf einer zehnjährigen zur

Pensionsbemessung anrechenbaren Dienstzeit ohne eingetretene
Dienstunfähigkeit und ohne eigenes Verschulden aus dem Dienste
entlassen oder gekündigt , so steht ihm jene Pension zu , welche
er im Zeitpunkte der Auflösung des Dienstverhältnisses bei ein¬
getretener Dienstunfähigkeit hätte beanspruchen können.

Monturen - und Ar b ei ts k l e i d erb ez u g.
Allen im Werks - und Außenbetriebe beschäftigten Personen

wird der Montur - und Arbeitskleiderbezug wie bisher gewährt.

Betriebsräte

Der Arbeiterschaft steht das Recht zu , aus ihrer Mitte
Vertrauensmänner (Betriebsräte ) zu wählen ; die näheren Be¬
stimmungen über die Bildung und den Wirkungskreis werden
einvernehmlich in der Arbeitsordnung festgesetzt werden.

Streitigkeiten.

Zur Beseitigung von Schwierigkeiten und Streitigkeiten
aus dem Arb ^ tsverhältnisse werden von der Betriebsleitung die
ordnungsmäßig gewählten Vertrauensmänner herangezogen . Wenn
keine Einigung erzielt werden kann , trifft die Direktion ein¬
vernehmlich mit dem Verbände der Arbeiter der chemischen
Industrie die Entscheidung.

Beide Teile übernehmen die Verpflichtung , soferne der Ver¬
trag eingehalten wird , während der Dauer desselben weder
Streik noch Boykott , roch Aussperrung zu verhängen.

Das Uebereinkommen wird ans die Dauer eines Jahres
abgeschlossen und tritt rückwirkend vom 20 . März 1919 in Kraft.
Wird es drei Monate vor Ablauf nicht gekündigt , so gilt es
wieder auf ein weiteres Jahr . Innerhalb der drei Monate sind
Verhandlungen zwecks Abschlusses eines neuen llebereinkommens
einzuleiten.

Von diesem Vertrage werden zwei Gleichschriften auS-
gefertigt , wovon je eine für beide Vertragsleile bestimmt ist.

VB . Reumann:  Ich bitte Herrn GR . Siegel , seinen
Bericht zu erstatten.

54 . Berichterstatter GR . Siegel:  Post 34 . Es handelt
sich hier um die Durchführung von Anschüttungsarbeiten auf
dem Kontumazmarkte im Ausmaße von ungefähr 25 .000 m ' .
Wenn diese Angelegenheit nicht so dringlich wäre , könnte man
ja im normalen Wege , wie es sonst geschieht , ein Geschäft aus
dieser Anschüttung machen , das der Gemeinde ungefähr 20 .000 L
einbringen würde . Da aber die Sache ziemlich dringlich ist , wird
das Anschüttungsmateriale von der beim Gaswerke lagernden
Abfallschlacke genommen , das ungefähr 70 000 ausmacht.
Dafür hat die Gemeinde für die Kipper , die ungefähr ^ m'
enthalten , 40 K zu bezahlen . Diese Arbeit kommt schon im Pro¬
gramme der Gemeinde Wien über die Notstandsarbeiten vor . Bei
der jetzt herrschenden Arbeitslosigkeit ist es immerhin von großer
Wichtigkeit , daß diese Arbeit sobald als möglich in Angriff
genommen wird . Die Anschüttung soll einer Firma übergeben
werden , und zwar unter der Bedingung , daß die ausbezahlten
Arbeitslöhne an die Arbeiter der Firma zurückerstattet werden
und daß die Firma nur für ihre Arbeiten als Unternehmer einen
50prozentigen Aufschlag bekommt . Die Anschüttung ist in der
Weise gedacht , haß dazu eine Rollbahn verwendet wird . Es
wird ein Feldbahngeleise mit einer Spurweite von 60 cm vom
Gaswerke herüber zum nahen Kontumazmarkte gelegt . Diese
Verführungsarbeiten werden durch Arbeitslose verrichtet werden.
Da diese Arbeit eigentlich die Gemeinde in eigener Regie betreibt,
was sich dadurch ausdrückt , daß dem Unternehmer die Arbeits¬
löhne voll zurückcrstattet werden , so habe ich schon im Stadtrate
die Ansicht vertreten , daß die Gemeinde Wien den Unternehmer
völlig aüsschalten und diese Arbeit in eigener Regie ausführen
sollte . Dieser Standpunkt konnte nur deswegen nicht zum Durch¬
bruche gelangen , weil die Sache zunächst eben sehr drängt , so daß
die Arbeiten sobald wie möglich in Angriff genommen werden

8'
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sollen. Der Unternehmer, der die Verführungsarbeiten übertragen
bekommt, stellt das Rollbahnmaterial bei, wofür die Gemeinde
allerdings noch eine bestimmte Miete zu bezahlen hat. Außerdem
muß sie auch noch das Schwellenmaterial kaufen. Für fünf
Monate muß die Gemeinde für dieses Rollbahnmaterial, das
aus 2000 rr> Geleise, aus zehn Stück Weichen, drei Stück Dreh¬
scheiben und 80 Kippwagen besteht, einen Mietzins von über
57.000 L bezahlen. Obwohl es sehr leicht möglich wäre, diese
Arbeiten in eigener Regie auszuführen, so war eben der Um¬
stand hinderlich, daß der Unternehmer das hiezu notwendige
Rollbahnmaterial nicht herleiht, wenn er nicht gleichzeitig die
Arbeit übertragen erhält. Da aber die Arbeit sehr dringlich ist,
und es gewiß mehr Zeit erfordert, das Rollbahnmaterial
anderswo ausgeliehen zu bekommen, so bin ich von meinem
Standpunkte abgegangen und so wird nab dem Vorschläge des
Stadtrates beantragt: „1. Der technische Entwurf für die Ver¬
führung von Schlacke aus dem städtischen Gaswerke Simmering
und Anschüttung auf dem Kontumazmarkte und in der Döblerhof-
straße im 11. Bezirke wird mit einem bedeckten Gesamtkosten¬
erfordernisse von 550.000 l( genehmigt. 2. Die Arbeiten werden
den Feld- und Jndustriebahnwerken Dr. Bruckner uud Pollitzer,
3., Ditscheinergasse3, auf Grund ihrer Anbote vom 28. November
1918, beziehungsweise3. und 13. Jänner und 31. März 1919
übertragen. 3. Die Beitragsleistung der städtischen Gaswerke
von 40 b für jeden abgeführten Muldenkipper von ungefähr
075 Inhalt wird zustimmend zur Kenntnis genommen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
VB. Reumann:  Zum Worte gelangt Herr GR. Ignaz

Fischer.
GR. Ignaz Fischer:  Wie Sie aus der Vorlage ent¬

nehmen, ist der Vorrat an Schlacke bei den städtischen Gas¬
werken so groß, daß er nunmehr im Wege steht und daß wir
gegen 550.000 L nur für die Verführung dieses Materiales
zahlen müssen. Ich muß gestehen, daß mich dieser Antrag außer¬
ordentlich' überrascht, schon deshalb, weil wir in einer Zeit der
großen Materialiennot nicht Mittel und Wege gesunden haben
— jedenfalls hat man sie auch gar nicht gesucht— um diese
Schlacke zu verwenden. Die Herren wissen ja sehr genau, daß
gegenwärtig Ziegel nur deshalb nicht erzeugt werden können,
weil wir die hiezu notwendige Kohle nicht haben. Allenthalben
ist man bemüht, Ziegel auf kaltem Wege zu erzeugen, damit
doch die Bautätigkeit nicht vollständig lahmgelegt wird.

Hier haben wir nun 70.000 ir̂ Schlacke und ve,wenden sie
nicht, sondern zahlen noch 550.000 X; außerdem müssen wir
noch 57.000 L Miete für die Gleise, Wechsel und Kippwagen
bezahlen. Es wundert mich, daß unser Stadtbauamt nicht die
Frage untersucht hat, ob es nicht möglich wäre, dort an Ort
und Stelle Zementschlackenziegel zu erzeugen. Diese werden ja
jetzt all-nthalben erzeugt. Warum ist es bei unseren Gaswerken
nicht möglich, diese Schlacke zu verwerten? Es ist ja ein
Vandalismus, wenn man 550.000 X nur dafür bezahlt, daß
man die Schlacke los wird, statt sie zu Ziegel zu verarbeiten.
Ich werde mich nicht weiter darüber äußern, weil alle Herren
des Baufaches mir zustimmen, daß es mindestens wert wäre,
die Sache nach dieser Richtung hin zu untersuchen, um diese
Schlacke zur Erzeugung von Schlackenziegeln zu verwenden.
Wenn man uni 550.000 X Zement angekauft hätte, so hätte

eine kolossale Menge Ziegel erzeugen können. Ich war
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auf diese Vorlage nicht gefaßt, sonst hätte ich mir die Mühe
genommen, zu berechnen, wieviel Tausend Ziegel wir auf
trockenem Wege, wozu wir kein Feuer brauchen, hätten erzeugen
können. Wir haben keine Ziegel und das Tausend kostet 350 L
und hier haben wir Material unverwendet gelassen. Ich weide
mir einen Antrag zu stellen erlauben, der dahin geht, daß die
bei dem städtischen Gaswerke deponierte Schlacke womöglich an
Ort und Stelle zur Erzeugung von Zementschlackenziegeln ver¬
wendet wird. Gegen den Antrag, wie er hier ist, müssen ich und
meine Gesinnungsgenossen stimmen.

VB. Reumann:  Zum Worte gelangt Herr GR. Dechant.
GR. Decha n't : Ich erlaube mir nur die Anfrage, ob die

Firma, die die Arbeiten bekommen wird, ausschließlich Wiener
Arbeiter ve wenden wird, denn ich habe erfahren, daß von aus¬
wärts besonders slowakische Arbeiter hieher berufen werden sollen.

VB. Reumann:  Zum Worte gelangt Herr GR . Schmid.
GR. Schmid:  Ich möchte nur auf eine Bemerkung des

Herrn GR . Fischer reflektieren. Er hat so getan, als ob die Ge¬
meinde Wien gar nicht ins Auge gefaßt hätte, diese Schlacke zur
Erzeugung von Ziegeln zu verwenden. Das ist ganz unrichtig,
denn aus diesem Betriebe werden 1 Million Ziegel zum Bau
der Häuser für die Kriegerheimstätten Verwendung finden.

Ich wollte das nur richtiggestellt haben.
VB. Reumann:  Die Debatte ist geschlossen, Herr Bericht¬

erstatter hat das Wort.
Berichterstatter GR. Siegel : Was die Anfrage des Herrn

GR. Dechant anlangt, so möchte ich mitteilen, daß die Gemeinde
Wien in erster Linie nur die in Wien ansäßigen Arbeiter berücksichtigen
wird. Zur Beschäftigung anderer Arbeiter ist eine besondere Ge¬
nehmigung seitens der Gemeinde Wien notwendig. Ich halte es
für selbstverständlich, daß eine derartige Bestimmung im Vertrage
Aufnahme gefunden hat, weil, wie ich bereits erwähnt habe, diese
Arbeiten ein Teil der Notstandsarbeiten sind, die geschaffen
wurden, um jenen, die im Genüsse der Arbeitslosenunterstützung
stehen, Arbeitsgelegenheit zu schaffen.

Was den Antrag des Herrn GR. Fischer betrifft, so bin ich
ohneweiters dafür, daß er angenommen und ein besonderes Augen¬
merk darauf gerichtet werde, daß die Schlacke zur Erzeugung
von Schlackenziegeln verwendet werde. Ich kann aber nicht ver¬
stehen, warum Herr Kollege Fischer deswegen gegen diesen Antrag
ist, der nichts anderes ist, als eine notwendige Anschüttung des
Kvntumazmarktes. Wenn wir nicht das Material dazu nehmen,
das daneben in den Gaswerken liegt und es dazu verwenden,
so müssen wir das Anschüttungsmaterial von weither zuführen,
so daß sich die Kosten durch das teuere Fuhrwerk noch höher
stellen würden, als sie hier beantragt werden. Im übrigen sind
keine Einwendungen gegen den Antrag erhoben worden und ich
bitte um Annahme desselben.

VB. Reumann:  Ich bringe den Antrag des Stadtrates
zur Abstimmung. Ich bitte jene Herren, welche diesem Anträge
zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag des
Stadtrates ist angenommen.

Ich bitte jene Herren, welche den Antrag Fischer unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist genügend
unterstützt und geht an den Stadtrat.

Beschluß:
Der technische Entwurf für die Verführung von Schlacke

aus dem städtischen Gaswerke Simmering und Anschüttung auf
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dem Kontumazmarkte und in der Döblerhofstraße im 11 . Bezirke
wird mit dem bedeckten Gesamtkostcnerfordernisse von 550 .000 X
genehmigt.

VB . Reumann:  Ich bitte Herrn GR . Tomola zum
Referate.

SS . Berichterstatter GR . Tomola:  Zahl 4322 , Post 15,
betrifft die Nagelung der Personal - und Raumverhältnisse der
Lernmittelverwaltung.

Es ist eine Erweiterung der städtischen Armenlernmittelver¬
waltung notwendig geworden . Die Armenlernmittelverwaltung,
welche die Gemeinde Wien vor etwa 20 Jahren eingerichtet bat,
bewährte sich in geradezu musterhafter Weise . Sie hat ihre Auf¬
gabe in glänzender Weise zur Zufriedenheit jeder einzelnen Schule
gelöst und auch in wirtschaftlicher Beziehung kann die Gemeinde
Wien mit dem Erfolge vollkommen zufrieden sein.

Nach den im Vorjahre vom Gemeinderate gefaßten Be¬
schlüssen stehen 80 Prozent der Schulkinder im Genüsse der
Lernmittel und die Zeit ist nicht mehr ferne , wo sämtliche
Schulkinder mit Lernmitteln beteilt werden.

Ueberdies hat die Lernmittelverwaltung auch den Vertrieb
der Drucksorten und Bibliotheksbücher in der Zukunft zugewiesen.
Ihr Wirkungskreis wird wesentlich größer . Sie kommt mit den
jetzt zugewiesenen Räumen nicht aus und es ist geradezu ver¬
blüffend , wie sie jetzt die außerordentlichen Arbeiten bewältigen
konnte , wenn man bedenkt, daß ein Beamter und ein städtischer
Diener , überdies im Sommer ein Aushilfsdiener dort zuge¬
wiesen waren , daß also im ganzen drei Personen diesen ganzen
großen Betrieb durchgeführt haben . Zur Vergrößerung wird
nun ein weiteres Lehrzimmer d .r Schule in der Piaristengasse
und eine Verschalung der Räum ^, welche durch die Anlage von
Zwischenwänden entsprechend umgestaltet werden sollen , vorge¬
schlagen . Es ist das dringend notwendig , weil jetzt im Sommer,
wenn die Zufuhren erfolgt sind , ganze Haufen von Büchern
und Theken auf den Gängen aufgestapelt waren , wodurch jede
Bewegung behindert war und überdies Feuersgesahr entstanden
ist. Es wird beantragt , das Personal zu systemisieren , und zwar
aus zwei Beamten der städtischen Buchhaltung , deren einer
die Leitung des Amtes hat , einem städtischen Amtsdieuer , weichen¬
den Titel „ Expeditor " führt , und drei Hausdienern, , welche aus
dem Stande des Hausdienerpersonales der Rathausverwaltung
zuzuweisen sind . Gleichzeitig wird der Leiter der Lernmittelver-
waltung ermächtigt , insolange die derzeitigen außerordentlichen
Arbeits - und Lohnverhältnisse andauern , den genannten Haus¬
dienern im Einvernehmen mit der Magistrats -Abteilung XV be¬
sondere Arbeitszulagen zu gewähren und im Bedarfsfälle einzelne
Aushilfskräfte aufzunehmen.

Der städtischen Lernmittelverwaltung wird das Lehrzimmer
Nr . 7 und die Kanzlei Nr . 5 der Knaben -Volksschule 8 ., Piaristen¬
gasse 43 , als Lagerraum zugewiesen und gleichzeitig die Abteilung
der beiden im zweiten Stockwerke des genannten Hauses ge¬
legenen Lehrzimmer Nr . 18 und 19 in drei Lehrzimmer ge¬
nehmigt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet,

ich ersuche die Damen und Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluß:
Der Antrag des Berichterstatters.

56 . Berichterstatter GR . Tomola:  Zahl 4525 , Post 16.
Zuschußkredit — soll heißen : Nachtragskredit von 24 .471 L 62 Ir
zur Ausgabs -Rubrik X1.IH 36a „Gehaltsvorschüsse von Lehr¬
personen " für das Verwaltungsjahr 1917/18.

Im Verwaltungsjahre 1917/18 , welches also schon ab¬
geschlossen ist. wurden über den im Voranschläge vorgesehenen
Betrag , Vorschüsse an Lehrpersonen im Betrage von 24 .471 L 62 b
bewilligt , für welche nachträglich um die Genehmigung und Be¬
willigung des Zuschußkredites gebeten wird . Ich bitte um Ihre
Zustimmung.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet,
ich ersuche die Damen und Herren , welche mit diesem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Beschluß:
Ein erster Nachtragskredit von 24 .471 X 62 b zur Aus¬

gabs -Rubrik XXIII 36a „Gehaltsvorschüsse von Lehrpersonen"
für das Verwaltungsjahr 1917/18 wird bewilligt.

57 . Berichterstatter GR . Tomola:  Zahl 4629 , Post 17.
Subvention für den Verein „Kinderschutzstationen " . In einer der
letzten Sitzungen hat der Gemeinderat seine Zustimmung dazu
erteilt , daß von den Berwaltungsauslagen des Vereines „Kinder¬
schutzstationen " ein Teilbetrag bis zu 50 Prozent von der Ge¬
meinde Wien übernommen wird . Die jetzigen Zeitverhältnisse
bringen es mit sich, daß die eigenen Einnahmen des Vereines
völlig unsicher sind , da monatelang gar nichts einläuft , dann
vielleicht wieder mehr , als es sonst im Monatsdurchschnitt er¬
folgt . Dieses Schwanken in den Einnahmen bringt die Gefahr
nahe , daß der Verein in die Zwangslage kommen könnte , die
eine oder die andere Station wegen Mangel an Mitteln ganz
plötzlich einstellen zu müssen.

Es wird daher beantragt , zu dem vom Wiener Gemeinde¬
rate gefaßten Beschlüsse eine Ergänzung hinzuzufügen , welche
lautet , daß im Falle der Verein mit den bewilligten Beiträgen
von 50 Prozent der reinen Verpflegskosten und dem Regie¬
beitrage von 10 Prozent dieser Subvention das Auslangen
nicht finden kann , das entstandene Defizit von der Gemeinde
übernommen wird.

Dieser Beschluß ist , wie der Gemeinderats -Beschluß vom
22 . November 1918 einjährig von beiden Seiten kündbar.

Erweiterungen des Betriebes dürfen nur mit Genehmigung
des Gemeinderates vorgenommcn werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet . Ich

bitte diejenigen Herren und Damen , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . ^Geschieht .) Ange¬nommen.

Beschluß:
Der Antrag des Berichterstatters.

58 . Berichterstatter GR . Tomola:  Post 35 . Zu Beginn
dieses Kalenderjahres hat der Katholische Volksverein für den
Kanton St . Gallen in der Schweiz eine Aktion für Kinder ein-
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geleitet , die darin besteht , daß eine große Anzahl von Wiener

Kindern in Einzelpflege vollkommen unentgeltlich bei dortigen

Familien untergebcacht worden ist . In Wien besteht ein Komitee,

an dessen Spitze der Erzbischof , der Bürgermeister , der Schweizer

Gesandte und der Staats -Sekretär für soziale Fürsorge stehen.

In der Schweiz besteht auch ein solches Komitee.

Bisher wurden fünf Züge mit 24 '>0 Kindern in die Schweiz

geschickt. Die Verpflegung geschieht völlig auf Kosten der be¬

treffenden Schweizer Parteien und es sei hervorgehoben , daß

die Kinder auch i om Kopfe bis zum Fuße mit Kleidern beteilt

werden . Ich bringe . Ihnen gerne jenen Teil des Berichtes des

Magistrates zur Kenntnis , welcher bekanntgibt , in welcher Weise

die Kinder in der Schweiz im Kanton St . Gallen ausgenommen

wurden . (Liest :) „Die bisher beim Jugendamte von den Begleit¬

personen und den Kindern selbst eingelangten Berichte sind voll

Begeisterung über die liebevolle Aufnahme und sorgsame

Pflege , die unseren Kleinen in der Schweiz zuteil wird . Nicht

genug daran , daß die Kinder aufs beste verpflegt werden und

stetige Gewichtszunahme aufweisen , hat das Schweizer Arbeits-

Komitee auch den größten Teil der Kinder vollkommen unent¬

geltlich vom Kopfe bis zu den Füßen neu bekleidet . Der gast¬

liche Aufenthalt ist für die unterernährten und von der Kriegs¬

not hergenommenen Kinder sicherlich ein Gewinn in körperlicher

und seelischer Hinsicht , ein neuerlicher Beweis dafür , daß die

Familienpflege nicht nur als die sparsamste , sondern auch als

idealste Form der Jugendfürsorge zu betrachten ist . "

Der letzten Bemerkung kann ich mich namens des Stadt¬

rates nur voll und ganz anschließen . Der Gemeinde Wien erwächst

aus dieser ganzen großen Aktion keine bedeutende Verpflichtung . Sie

besteht nur darin , daß die Verköstigung der Kinder und der

Begleitpersonen während des Transportes von der Gemeinde

Wien getragen wird , daß endlich die Auslagen für eine Begleit¬

person bei jedem Zuge , die in der Schweiz dauernd bleibt , von

der Gemeinde übernommen wird . Insgesamt glaubt das Jugend¬

amt auf Grund seiner Erfahrungen mit einem Betrage von

20 .000 L für einen Kinderzug mit 500 Kindern das Auslangen

zu finden . Da nun fünf solcher Züge abgegangen sind , wird um

die Bewilligung eines Betrages von 100 .000 L gebeten , wozu

ich mir Ihre Zustimmung erbitte.
VB . Reumann : Das Wort hat Herr GR . Dr . Loewen-

stein.
GR . Dr . L oe w enst  e in:  Meine sehr verehrten Frauen

und Herren ! Die Gewährung eines Kredites von 100 .000 L

zur Durchführung dieser Kinderaktion wird zweifellos die ein¬

stimmige Annahme des Gemeinderates finden . Wenn jemand,

so wie ich, Gelegenheit gehabt hat , während dieser ganzen Zeit,

wo wir die Wiener Kinder nach der Schweiz gebracht haben,

mehrere Reisen mitzumachen , hat den erfreulichen Eindruck , daß

unseren Kindern tatsächlich eine gastliche Aufnahme zuteil wird.

Der Herr Referent hat selbst wiederholt Gelegenheit gehabt , die

Züge zu begleiten und zu sehen , in welchem wirklich schwer

unterernährten Zustande die Kinder hinausgebracht wurden und

wie sie nach einer kurzen Zeit in einem gekräftigten und , soweit

es möglich ist, auch wohlgenährten Zustande zurückkehrten . Was

aber das Wichtigste bei dieser hochherzigen Aktion ist , meine

sehr Verehrten , ist der erhebende Anblick , der einem immer zuteil !

wird , wenn Wiener Kinder nach der Schweiz kommen . Aus dem j

Empfange , welcher dem am 4 . Februar ankommenden Kinder - >

zuge am Züricher und Berner Bahnhofe zuteil wurde , konnte

man sehen , welche hervorragende Gastfreundschaft die Schweizer

den Wiener Kindern entgegenbrachten . Trotzdem der Zug zwei

Stunden Verspätung hatte , warteten 15 .000 Menschen am

Bahnhofe in Bern ; jung und alt , Studenten mit Coul urkappen,

Greise , Mütter und Kinder waren zum Empfange erschienen.

Die Kinder wurden nicht allein begeistert ausgenommen , sondern

Kinder und Eltern harrten mit Liebesgaben in den Händen

und überschütteten unsere Kinder damit . Jedes einzelne der

Berner Kinder hatte Orangen , Feigen , Datteln , Aepfeln und

eine große Zahl kleiner Spenden von einigen Centimes bis zu

einem Francs , die unseren Kindern freundlichst überreicht wurden.

Ich glaube , daß wir hier diese Gelegenheit nicht vorübergehen

lassen können , ohne für diese wirklich freundliche Aufnahme , die

unsere Wiener Kinder in der Schweiz erfuhren , der Schweizer

Regierung und allen Schweizerischen Angehörigen den herzlichsten

und aufrichtigsten Dank zum Ausdrucke zu bringen . (Beifall .)

In dieser Zeit , wo Elend und Not die österreichischen Gaue

erfüllt , war es ein wirklicher Trost , daß die Schweiz unseren

unterernährten Kindern Aufnahme finden ließ , es war aber kein

Almosen , das der Stadt Wien geboten wurde — Wien mit

seinen prachtvollen Palästen und goldenen Türmen — nein , es

war aufrichtige Liebe und freundliche Hingabe für unsere Kinder.

(Beifall ) Der Referent hat daraus hingewiesen , daß die Familien¬

pflege das Zweckmäßigste ist . Besonders wertvoll ist sie für

unsere Kinder , die von den einzelnen Familien recht gut betreut sind.

Welch warmfühlendes Herz und aufrichtige Sympathien die

Schweizer unseren Kindern entgegenbringen , ist daraus zu er¬

sehen , daß der größte Teil der am 3 . Februar abgereisten Kinder,

die bereits morgen nach Wien zurückkehren sollten , noch weiter

in der Schweiz verbleibt und von den betreffenden Familien

unentgeltlich beherbergt wird . Ich glaube daher , daß für

diese liebevolle Fürsorge , die unseren Kindern in außerordent¬

lichem Maße zuteil wird , der Gemeinderat den Beschluß in

öffentlicher Sitzung fassen soll , für diese außerordentliche Mani¬

festation der Liebe zu den Wiener Kindern der Schweizer Be¬

völkerung unseren herzlichsten Dank zum Ausdruck zu bringen.

(Beifall und Händeklatschen .)
VB . Reumann:  Der Herr Berichterstatter hat das

Schlußwort.
Berichterstatter GR . Tomola:  Ich muß jedes Wort , das

der Herr Medizinalrat gesprochen hat , bestätigen . Ich habe nie

so Ergreifendes erlebt , als den Empfang unserer Kinder am

Berner Bahnhofe . Was dort an Liebesgaben überreicht wurde,

läßt sich nicht schildern . Der ganze Wartesaal war mit Liebes¬

gaben vollgestopft , weil die Kinder sie nicht mehr in den Ruck¬

säcken unterbringen konnten . In Thurn , wo die Kinder in einer

! Kaserne übernachteten , wurden sie von den Soldaten betreut.

Ich hatte zuerst Sorge , als es hieß , die Kinder kommen in eine

! Kaserne , weil ich das Bild unserer Kasernen im Auge hatte.

! Meine Damen und Herren , die Kaserne in Thurn , die größte,

welche die Schweiz hat , ist so rein und nett , wie bei uns ein

Sanatorium . Man fragt sich verwundert , wie so etwas möglich
ist Die Kinder waren dort Gäste des Militärs , und zwar zum

größten Teile des französischen Schweizer Militärs . Diese Sol¬

daten sind den Kindern mit Liebe entgegengekommen , obwohl

sie kein Wort mit ihnen sprechen konnten , so daß man gesehen

hat , der Haß und alle Beschimpfungen , die jetzt von Nation zu
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Nation in den Blättern erhoben werden , sind künstliche Mache.
In Wirklichkeit wirken Not und Elend von Nation zu Nation
in einer solchen Weise , daß man nur sagen kann , möge bald die
Zeit kommen, wo wir wieder in normale Verhältnisse im Ver¬
kehre von Nation zu Nation eintreten.

Ich schließe mich jedem Worte des Herrn Medizinalrates an
und würde wünschen , daß die Schweiz in Kenntnis komme, mit
welcher Dankbarkeit die Wiener die Gastfreundschaft und liebe¬
volle Behandlung unserer Kinder anerkennen . (Lebhafter Beifall .)

VB . Reumann:  Wir schreiten zur Abstimmung . Ich bitte
die Damen und Herren , die den Stadtrats -Antrag mit der An¬
regung , der Schweizer Bevölkerung in öffentlicher Sitzung den
Dank für die großzügige Aktion auszudrücken , annehmen wollen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich erkläre den Antrag für
einstimmig angenommen.

Beschluß:
Ein Kredit von 100 .000 L zur Durchführung Aktion „Kinder

nach St . Gallen " wird bewilligt.

VB . Reumann : Ich bitte nunmehr Herrn GR . Vaugoin,
das Wort zum Referate zu ergreifen.

SS . Berichterstatter GR . Vaugoin:  Post 18. Der
Stadtrat hat in einer seiner letzten Sitzungen den Beschluß ge¬
faßt , gemäß meinem Anträge im Komitee , Maßnahmen
für die Beamten und Angestellten einen neuerlichen An¬
schaffungsbeitrag für alle städtischen Angestellten zu be¬
willigen . Es wurde im Februar 1919 im Stadtrate ein
Beschluß gefaßt , den städtischen Angestellten eine Not¬
standsaushilfe in der Höhe emes Anschaffungsbeitrages zu be¬
willigen . Schon zu jener Zeit habe ich den Ausdruck „Not-
standsaushilfe " gewählt , damit der Anschaffungsbeitrag damit
nicht Präjudiziert werden soll.

Im Verfolge meines damaligen Antrages hat das Komitee
neuerlich beschlossen, den Anschaffungsbeitrag in der bisherigen
Höhe für die Angestellten , zahlbar am 1. April 1919 , zu be¬
willigeg.

Ich möchte bei der Gelegenheit darauf Hinweisen, daß dies
hoffentlich der letzte Anschaffungsbeitrag sein werde , den wir für
die städtischen Angestellten bewilligen werden müssen , weil wir
ja in dem Komitee für die Beamten und Angestellten aller Vor¬
aussicht nach zu dem Entschlüsse kommen werden , daß wir eine
derart gründliche Gehaltsregulierung vornehmen und außer¬
dem für die Zeit dieser Not Teuerungsbeiträge bewilligen
werden , so daß von Anschaffungsbeiträgen abgesehen werdenkann.

Wenn ich bei der Gelegenheit noch erwähne , daß die Ar¬
beiten des Komitees , das der Gemeinderat seinerzeit eingesetzt
hat , vorwärts schreiten, daß sie selbstverständlich riesig an Um¬
fang sind , da alle Beamtenkategorien und alle Angestelllenkate-
gorien dort ihre Aeußerungen abgeben und Wünsche Vorbringen,
so glaube ich, ist das notwendig , weil ich bemerke, daß bei
mancher Kategorie sich schon eine gewisse Ungeduld kundgibt.

Ich möchte darauf aufmerksam machen , daß die Vorarbeiten
die allecschwierigsten waren , auch die Vorarbeiten wegen des
Achtstundentages waren inbegriffen , die auch wochenlang ge¬
dauert haben , und daß ich der Meinung bin , daß ich in der
nächsten Woche, jedenfalls noch vor den Wahlen , das Referat

werde erstatten können über die gesamten Maßnahmen , die das
Korr.iice beschlossen haben wird.

Einstweilen bitte ich Sie , dem Anträge des Stadtrates zu¬
zustimmen , damit der Anschaffungsbeitrag zur Auszahlung ge¬
langen kann.

VB . Rain (den Vorsitz übernehmend ) : Das Wort hat
Herr GR . Schorsch.

GR . Schorf ch: Ich stimme dem Referenten zu, wenn
er sagt , daß es vielleicht in nächster Zeit möglich und denkbar
ist, daß dieser Anschaffungsbeitrag durch eine entsprechende Lohn¬
regulierung verschwinden könne. Aber bis dahin , glaube ich
doch, wird eine noch ziemliche Spanne Zeit ins Land gehen und
ich bin mir dessen bewußt , daß eine vollständig , vom Grund aus
durchgeführte Regulierung der Löhne erst dann möglich sein
dürfte , wenn wir Ausblick haben auf die nächste Zukunft , wenn
wir wissen, was uns die nächste Zeit bringt.

Ich finde , daß dieser Antrag ein bißchen Unrecht gegenüber
denjenigen ist, die nach dem 1. Jänner 1919 eingetreten sind.
Tatsache ist, daß alle die Arbeiter , die in den städtischcn Be¬
trieben beschäftigt sind , diesen Anschaffungsbeitrag bereits vier¬
mal erhalten haben und daß sie sich gewissermaßen an die Tat¬
sache dieses bestehenden Anschaffungsbeitrages gewöhnt haben.

Wenn nun beispielsweise , wie das jetzt noch vorkommt , ein
Arbeiter , der früher beim Elektrizitätswerke oder in einem anderen
städtischen Betriebe beschäftigt war , nach dem 1. Jänner vom
Militgr zurückkommt, so bekommt er diesen Anschaffungsbeilrag
nicht und er müßte bis zum nächsten Anschaffungsbeitrag , das
ist also 5 Monate 28 Tage warten.

Der Anschaffungsbcitrag macht , wie aus den Aeußerungen
des Herrn Referenten hervorgeht , einen großen Teil des Ein¬
kommens aus , mit dem mancher gerechnet hat . Ich glaube , daß
es nicht recht wäre , wenn diejenigen , die nach dem 1. Jänner
in den Dienst treten , von vornherein des Anschaffungsbeitrages
verlustig erklärt werden . Nach der Woche gerechnet , beträgt der
Anschaffungsbeitrag 20 bis 25 L , um welchen Betrag das Ein¬
kommen erhöht wird . Ich bitte den Herrn Referenten , sich meinem
Anträge anzuschließen , welcher folgendermaßen lautet : „ i . Alle
nach dem 1. Jänner 1919 in den Dienst der Gemeinde einge¬
tretenen aktiven Angestellten haben Anspruch auf den An¬
schaffungsbeitrag nach Ablauf von drei Monaten vom Tage des
Eintrittes an gerechnet . 2 . Vorstehende Bestimmungen gelten
für alle in den Rahmen des Antrages des Stadtrales fallenden
Betriebe und Personen ." Ich meine , daß auch diejenigen , die
nach dem 1. Jänner eingetreten sind , nach Ablauf dieser Zeit
den Anschaffungsbeitrag bekommen sollen . Ich bin davon voll¬
kommen überzeugt , daß mit Rücksicht auf die derzeitige Unter¬
konjunktur , Arbeiter in den Betrieben nicht neu eingestellt werden
dürften . Es kann sich im wesentlichen nur um jene Personen
handeln , welche jetzt aus der Kriegsgefangenschaft heimkehren.
(Berichterstatter GR . Vaugoin:  Die müssen ihn ja bekommen !)
Es gibt ja Leute , welche nicht im Bezüge eines Gehaltes stehen,
auf welche sich meine Anregung erstrecken soll . Ich bitte um
Annahme meines Antrages und umsomehr , als ich dem Herrn
Referenten zustimme , wenn er sagt , daß dieser Anschaffungs-
be^ :ag in der nächsten Periode verschwinden könnte . Ich glaube,
mein Antrag würde eine große Belastung für die Stadt Wien
nicht nach sich ziehen.

VB . Rain:  Der Herr Referent zum Schlußworte.
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Berichterstatter GR . Vaugoin:  Ich kann unmöglich
augenblicklich sagen , wieviel Personen von dem Anträge des
Herrn Vorredners betroffen werden und wie groß dessen
finanzielle Wirkung ist . Ich spreche mich nicht gegen seinen
Antrag aus , meine aber , dieser Antrag solle — eine Frist von
8 bis 14 Tagen kann ja nichts verschlagen — das Komitee
passieren , damit der Magistrat dazu Stellung nimmt und eine
Berechnung vornimmt . In Merito habe ich nichts gegen den
Antrag , sondern ich spreche mich nur gegen die sofortige An¬
nahme aus , weil ich keinen Aufschluß über die finanzielle
Wirkung geben kann.

VB . Rain:  Ich -bitte jene Damen und Herren , welche
dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.  Ich bitte j me Damen und Herren,
welche den Antrag des GR . Schorsch unterstützen wollen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist genügend unterstützt und
geht an den Stadtrat.

Beschluß:
Den Angestellten der Gemeinde Wien und ihrer Unter¬

nehmungen (einschließlich der Lehrpersonen ) sowie der Witwen
und Waisen nach solchen wird neuerlich ein am 1. April 1919
auszuzahlender einmaliger Anschaffungsbeitrag im Ausmaße des
mit Gemeinderats -Beschluß vom 19 . Dezember 1917 , P . Z 12620.
bestimmten Anschaffungsbeitrages und nach den daselbst festge¬
setzten Bcmessungsgrundsätzen bewilligt.

Dieser Anschaffungsbeitrar gebührt den aktiven Angestellten
nur dann , wenn sie am 1. Jänner 1919 bereits im Gemeinde¬
dienste gestanden sind und das Dienstverhältnis am Tage der
Auszahlung der Aushilfe noch fortbesteht ; den zum Miluär-
(Nolkswehr -)Dienste eingerückten Angestellten unter der weitere»
Voraussetzung , daß sie im Genüsse eines Fortbezuges an Gehalt
oder Lohn stehen . Für diese gilt als Bemessungsgrundlage jener
Bezug , der ihnen zukäme , wenn sie nicht eingerückt wären.

Der mit Gemeinderats -Beschluß vom 24 . April 1918 , P.
Z . 4040/18 , festgesetzte zehnprozentige Aufschlag für die beiden
untersten Bezugsklassen hat auch für diesen Anschaffungsbeitrag
zu gelten.

Für die Bezüge , die Frage des aktiven Dienstes und der
Klassenzugehörigkeit ist der Stand vom 5 . März 1919 maß¬
gebend.

Für das Arbeitspersonal von Gemeindebetrieben außerhalb
Wiens haben dieselben Bestimmungen zu gelten , die hinsichtlich der
mit Gemeinderats -Beschluß vom 27 . Februar 1919 , P . Z . 1816,
bewilligten Notstandsaushilfe Anwendung gefunden haben.

Die Kosten dieses einmaligen Anschaffungsbeitrages be¬
tragen wieder rund elfeinhalb Millionen und sind aus dem
Restbestande des Anlehenserlöses vom Jahre 1918 zu be¬
streiten.

VB . Rain : Ich bitte , fortzufahren.
6V Berichterstatter GR . Vaugoin:  Zahl 5430,

Post 36 . Leopold Kohn um Bewilligung für Bauherstellungen
im Hause 13 ., Linzerstraße 348.

Der Besitzer dieser Liegenschaft will nämlich an der Rück¬
seite des Hauses einen Trakt errichten . Nun ist in jenem
Bezirksteil die offene Verbauung vorgeschrieben . Auch steht das
Haus etwas über die Baulinie vor , so daß eigentlich nach dem
Gemeinderats -Beschluß vom Jahre 1891 oder 1892 — es ist

vom 3 . April 1919.

mir momentan nicht gewärtig , wann das war — ein Zubau,
der eine wesentliche Umgestaltung und eine Hinausschiebung der
Demolierung verursachen würde , nicht gestattet werden soll . Die
offene Bauweise bestimmt überdies , daß Gewerbebetriebe in
solchen Gegenden überhaupt nur errichtet werden dürfen , wenn
sie im Wohngebäude selbst Platz haben . Nun handelt es sich
um die Errichtung einer Werkstätte , die bereits im Hause unter¬
gebracht war.

Es dreht sich um eine Sodawasser -Erzeugung mit moto¬
rischem Betrieb ; da hiemit eine Rauchbelästigung der Nachbar¬
schaft nicht verbunden ist und selbst dann , wenn der rückwärtige
Werkstättentrakt errichtet wird , noch 12 m bis zur neuen Bau¬
linie übrigbleiben , so glaubt der Magistrat , an den Gemeinde¬
rat herantreten zu sollen , um die Abweichung von der Bau¬
linienbestimmung zu erwirken.

Da der Stadtrat auch dieser Meinung war , wird um die
Annahme dieses Antrages ersucht.

VB . Rain:  Niemand zum Worte vorgemerkt . Keine Ein¬
wendung . Angenommen.

Beschluß:
Die Abweichung von dem mit Gemeinderats -Beschluß vom

24 . März 1893 , Z . 3294/91,festgesetzten Verbauungsbestimmungen,
darin bestehend , daß Leopold Kohn , .Eigentümer des Hauses
Kat .-Parz . 189 und Grundb .-Einl .-Z . 232 Hütteldorf im 13 . Be¬
zirke, Or .-Nr . 348 Linzerstraße , auf dieser Realität an der
linksseitigen Grundgrenze , anstoßend an den Hoftrakt , ein ge¬
mauertes , ebenerdiges , 16 m langes , 5 50 m tiefes und im
Maximum 3 50 m hohes Werkstättengebäude , enthaltend ei cn
großen Arbeitsraum und ein Magazin , errichten will , wird zu¬
gestanden.

VB . Rain:  Ich bitte Herrn Dr . Haas zur Bericht¬
erstattung.

81 . Berichterstatter GR . Dr. Haas:  Zahl 5461 , Post 23.
Schaffung eines gemeinsamen Status für sämtliche von der Ge¬
meinde bestellte Aerzte.

Genau so wie beim Konzept , Veterinäramt und Bauamt,
sollen auch alle Aerzte der Gemeinde Wien in einen gemein¬
samen Status gebracht werden . Ich bitte um die Annahme.

VB . Rain:  Keine Einwendung . Angenommen.

Beschluß:
Sämtliche von der Gemeinde Wien für die Besorgung des

ärztlichen Dienstes bezüglich der Verhütung von Krankheiten und
deren Behandlung , sowie für die Sozialhygiene bestellten , in
Rangsklassen eingeteilten Aerzte werden in einem gemeinsamen
Status vereinigt , wobei sie aber als in sich geschlossene Abtei¬
lungen des neuen gemeinsamen Aerztestatus bestehen bleiben.

VB . Rain:  Ich bitte , fortzufahren.
62 . Berichterstatter GR. Dr . Haas:  Zahl 4623 , Post 24.

Genehmigung des Kostenerfordernisses für die Abänderung der
Einmündungsstellen der Aspangstraße in den Rennweg im
3. Bezirke.

Es handelt sich darum , daß der Schwerfuhrwerksverkehr im
engsten Teil des Rennweges , zwischen der Fasangasse und der
Marxerlinie , auf die verkehrsarme Aspangbahnstraße abgelenkt
wird . Zu diesem Behufe sind einige Adaptierungen notwendig,
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um die Ein- und Ausfahrt zu ermöglichen. Der Antrag ist in
Ihren Händen. Ich bitte um die Annahme.

VB . Rain:  Keine Einwendung . Angenommen.
Beschluß:

Die Abänderung der Einmündungsstellen der Aspangstraße
in den Rennweg im 3. Bezirke wird mit dem bedeckten Erfor¬
dernisse von 28.000 L genehmigt.

VB . Rain:  Ich bitte, fortzufahren.
OS Berichterstatter GR . Dr . Haas:  Zahl 8474 , Post 28,

Bewilligung von Zuschußkrediten für AuSgabs-Rubriken des Vor¬
anschlages des Jubiläumsspitales für das Verwaltungsjahr
1917/18 , gemäß dem Anträge, der sich in Ihren Händen be¬
findet.

VB . Rain:  Keine Einwendung . Angenommen.
Beschluß:

Zur Ausgabs -Rubrik XI „Küchenauslagen" wird ein Zu¬
schußkredit von 381.000 X genehmigt. Der Zuschuß, den die
Gemeinde Wien zur Deckung des Betriebsaufwandes des Jubi¬
läumsspitales für das Jahr 1917/18 leistet, wird um 881 .000 L
erhöht und ein Zuschußkredit in dieser Höhe zur AuSgabs-
Rubrik XXXV 1 für das Verwaltungsjahr 1917/18 bewilligt.

VB . Rain:  Ich bitte, fortzufahren.
Der Herr GR . Dr . Haas wird die Güte haben, zwei weitere

Stücke für Herrn GR . Schneider zu referieren.
S4 Berichterstatter GR. Dr. Haas:  Zahl 4248,Post 30.

Erhöhung des Betriebsfonds für den Autobusbetrieb.
Es ist ein Zuschußkredit von 300.000 X notwendig, nach¬

dem die Bereifungen , wie ja allen Anwesenden bekannt ist, nun !
ungeheure Beträge erfordern.

VB . Rain:  Niemand zum Worte gemeldet. Keine Ein¬
wendung. Angenommen.

Beschluß:
Infolge der Anschaffung weiterer Bereifungen für den

Autobusbetrieb wird der mit Gemeinderats -Beschluß vom
13. März 1919, P . Z . 2924 , für den Autobusbetrieb genehmigte
Betriebsfonds von 600 .000 X auf 900.000 X für Rechnung
des JnvestitionS -Anlehens vom Jahre 1914 erhöht.

SS . Berichterstatter GR . Dr . Haas:  Zahl 8486 , Post 32.
Erhöhung des Kredites für den Bau des Amtshauses 1., Felder - !
straße.

Hier handelt es sich ebenfalls um einen Zuschußkredit von i
18.000 X, nachdem die Preise in allen Artikeln und auch in >
den Arbeitslöhnen eine bedeutende Steigerung erfahren ^haben.

VB . Rain:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt, keine ^
Einwendung . Angenommen.

Beschluß:
Der für den Bau des Amtshauses 1., Felderstraße, bisher ^

genehmigte Kredit von 2,974 .884 X 81 k wird infolge höherer
Gestehungskosten der Bautischlerarbeiten um den Betrag von
28.000 X, sohin auf 3,002 .884 X 81 d erhöht.

VB . Rain:  Der Herr Kollege Dr . Haas wird auch
für Herrn Kollegen Schwer referieren.

SS . Berichterstatter GR. Dr. Haas:  Zahl 4472, Post 13.
Gewährung eines Zuschußkredites von 82.080 X für Neuan¬
schaffung von Lösch- und Rettungsgeräten und Ausrüstpngs-
gegenständen. Dieser Zuschußkredit ist aus den eben vorhin er¬
wähnten Gründen notwendig.

VB . Rain:  Zum Worte hat sich niemand gemeldet, keine
Einwendung. Angenommen.

Beschluß:
Ein vierter Zuschußkredit von 82.080 X zur Ausgabs-

Rubrik XX 5b „Neuanschaffung von Lösch- und Rettungsgeräten
und Ausrüstungsgegenständen " Pro 1918/19 wird bewilligt.

S7 Berichterstatter GR. Dr. HaaS:  Zahl 3826, Post 14.
Gewährung eines zweiten Zuschußkredites von 60.000 X für
das historische Museum und die Stadtbibliothek . Es ist von
großem Interesse für diese beiden genannten Institute , daß ver¬
schiedene Denkwürdigkeiten angekauft werden und es wird daher
um die Genehmigung dieses Zuschußkredites ersucht.

VB . Rain:  Keine Einwendung. Angenommen.
Beschluß:

Ein zweiter Zuschußkredit von 60.000 X zur Ausgabs-
Rubrik IV 13b für das historische Museum pro 1918/19 wird
bewilligt.

S8 . Berichterstatter GR. Dr. Haas:  Zahl 4470, Post 33.
Unterbringung von Feuerwehrmannfchaft im Haufe 20., Jäger¬
straße 30. Es wird aus diesem Anlasse ein Zuschußkredit von
8480 X notwendig, um dessen Bewilligung ich ersuche.

VB . Rain:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt, keine
Einwendung. Angenommen.

Beschluß:
Die Verwendung der vom städtischen Wohnungsamte für

Zwecke des städtischen Jugendamtes angeforderten Ebenerd- und
Mittelstockräume im Hause 20., Jägerstraße 30, für die Unter¬
bringung von Feuerwehrmannschaft wird genehmigt und zur
Ausgabs -Rubrik XX 7 für das laufende Verwaltungsjahr ein
Zuschußkredit im Betrage von 8480 X bewilligt.

VB . Rain:  Damit ist die Tagesordnung erschöpft, die
öffentliche Sitzung ist geschlossen, es findet noch eine kurze ver¬trauliche Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr 30 Minuten abends.)

Beschluß-Wrolokoll
der vertraulichen Sitzung vom 3. April 1S19.

Vorsitzender: VB . Rain.

Es wurden nachstehende Beschlüsse gefaßt:
1 . Dem Direktor des Exekutionsamtes wird in Anerkennung

seiner jahrelangen hervorragenden Dienstleistung eine in die
Pension einrechenbare Personalzulage von jährlich 1200 X be¬willigt.

2 . Dem städtischen Kanzlei-Akzessisten Dr . Franz Leppa wird
ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung anläßlich seiner

4
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Ernennung zum Magistrats-Konzepts-Aspiranten zu dem ihm
gebührenden Adjutum eine sich nach Maßgabe des Vorrückens
in höhere systemmäßrge Bezüge vermindernde Bezugsergänzungs¬
zulage von 1600 X jährlich, die auch der Bemessung der KriegS-
zulage zugrunde zu legen ist, bewilligt.

S Dem Gemeinderate, Mitglied des Bezirksschulrates, Vor¬
sitzenden des Ortsschulrates und Armenrate des Bezirkes Wieden,
Direktor Georg Philp , wird in Anerkennung seiner mehr als
20jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf den verschiedensten
Gebieten der Gemeindeverwaltung das taxfreie Bürge recht
verliehen.

4 . 1. Dem Gemeinde- und Stadtrate , Ortsschulrat und Vor¬
steher der Genossenschaft der Tapezierer Alfred Breuer und dem
Ortsschulrate, Vorsteher der Wiener Uhrmacher-Genossenschaft
Emil Panofch wird in Anerkennung ihrer verdienstvollenTätigkeit
auf verschiedenen Gebieten der Gemeindeverwaltung das Bürger¬
recht mit Nacksicht der Taxen verliehen.

2. Dem Stadtrate , Regierungsrale Heinrich Schmid wird
in Anerkennung seiner verdienstreichen Tätigkeit auf den ver¬
schiedensten Gebieten der Gemeindeverwaltung das taxfreie Bürger¬
recht verliehen.

8 . Dem Tit . Ober-Baurate Ing . Julius Steiner wird
anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand in
Würdigung seines mehr als 40 jährigen verdienstvollen Wirkens
im städtischen Baudienste eine Pensionszulage von 1200 X
jährlich gewährt.

8 . Dem Stadtrate Hans Arnold Schwer wird in Würdigung
seiner mehr als 15 jährigen überaus ersprießlichen Wirksamkeit
auf den verschiedensten Gebieten der Gemeindeverwaltung das
taxfreie Bürgerrecht verliehen.

7 . Der Exekutionsamts-Offizialswitwe Adele Steinbach wird
gnadenweise eine Pensionserhöhung von jährlich 200 X zur
normalmäßigen Witwenpension gewährt.

8 . Der Wochenarbeiterswitwe Therese Friedrich wird der
Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 300 X vom 1. Jänner
1918 bis Ende des Jahres 1921, längstens bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

9 . Dem Steueramts-Kontrollor Karl Zottl wird gnadenweise
der mit einer Unterbrechung von sechs Tagen an den Dienst bei
der Gemeinde anschließende Staatsdienst von drei Jahren in die
Pension eingerechnet.

19 Gehaltsvorschuß.

LI . Den kaufmännischenInspektoren der städtischen Elek¬
trizitätswerke Franz Josef Pohl , Johann Holzner und Karl
Hanusch werden für den Ruhegenuß anrechenbare Personal¬
zulagen bewilligt, welche für die erstgenannten zwei Inspektoren
für die Zeit vom 1. November 1918 bis 31. Oktober 1922
jährlich je 100 X, sodann jährlich je 300 X, für den Inspektor
Hanusch aber für die Zeit vom 1. Oktober 1918 bis 31. Ok¬
tober 1919 jährlich 200 X, vom 1. November 1919 bis 31. Ok¬
tober 1923 jährlich 100 X und sodann jährlich 300 X betragen.

12 . Der AmtsdienerswitweMarie Koster wird an¬
statt der ihr gebührenden Abfertigung von 1637 X 50 l> und
gegen Verzicht auf dieselbe eine Gnadengabe von jährlich 360 X
vom 1. Jänner >1919 bis Ende des Jahres 1921, eventuell bis
zu einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung be¬
willigt.

LS . Der Frau Johanna Krotsch, Waisenrätin des 5. Be¬
zirkes, wird für verdienstvolles Wirken in der Kriegsfürsorge der
Gemeinde Wien während des Weltkrieges die eiserne Salvator-
Medaille verliehen.

14 . Dem Armenrate des Armeninstitutes des Bezirkes
Währing, Mauritius Kertay, wird in Anerkennung seiner mehr
«lS 15jährigen verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der
öffentlichen Armenpflege die goldene Salvator -Medaille ver¬
liehen.

18 . Dem gewesenen Gemeinderate des 19. Bezirkes August
Drößler wird in Anerkennung seiner vieljährigen verdienstvollen
Wirksamkeit auf den verschiedensten Gebieten der Gemeindever¬
waltung, insbesondere seiner mehr als 15jährigen ersprießlichen
Tätigkeit als Vorsitzender des Ortsschulrates Döbling, die große
goldene Salvator -Medaille verliehen.

18 . Dem gewesenen Ortsschulrate des Bezirkes Währing,
Theodor Trumler, wird in Anerkennung seiner mehr als
15jährigen verdienstvollen Ausübung des Ehrenamtes als Orts¬
schulrat die goldene Salvator -Medaille verliehen.

17 . Dem gewesenen Bezirksrate von Währing, Thomas
Frömmel, wird in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen ver¬
dienstvollen Ausübung des Ehrenamtes als Bezirksrat die
goldene Salvator -Medaille verliehen.

18 . Den Armenräten des Bezirkes Währing Johann
BkeLka, Johann Fuchs, Michael Hauser, Felix Josef Hübner,
Anton Hummel. Christoph Löw, Adolf Maynollo, Georg Riedner,
Josef Schmit, Leopold Schwarz, Johann Seisl und Ludwig
Weninger wird in Anerkennung ihrer mehr als 15jährigen ver¬
dienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armen¬
pflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

19 . Der Marie Kiß, Sanitätsdienerswitwe, wird der Fort¬
bezug der Gnadengabe von jährlich 500 X vom 1. Jänner 1919
bis Ende des JahreS 1921, eventuell bis zu einer etwa früher
eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

29 . Der Monatsbezug des Facharztes für Orthopädie,
Dr. Viktor Kienast, wird ab 1. März 1919 von 200 X auf
400 X erhöht. Die Kündigungszeit wird von ein Vierteljahr
auf sechs Monate verlängert.

21 . Dem städtischen Oberarzt Dr. Adolf Gruß wird
gnadenweise der volle Pensionsbezug im Betrage von 8516 X
zuerkannt.

22 . Dem gewesenen Bezirksrate von Favoriten Wenzel
Stepanek wird in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen ver-
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dienstvollen Ausübung des Ehrenamtes als Bezirksrat die gol¬
dene Salvator -Medaille verliehen.

28 . Dem Ober -Bezirksarzte Dr . Konrad Jungwirth wird
gnadenweise der mit einer Unterbrechung von neun Tagen an
den Dienst bei der Gemeinde anschließenden Staatsdienst von
zwei Jahren vier Tagen in die Pension eingerechnet.

24.  Dem Bezirks- und Armenrate von Ottakring Karl
Schmidt wird in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen ver¬
dienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armen¬
pflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

25 . Den Armenräten des Bezirkes Hernals , Franz Kaba,
Anton Maierhofer und Karl Völk , sowie den Waisenrätinnen
Anna Matauschek und Sophie Stehlik und der Mündelrätin
Josefa Scheid ! wird in Anerkennung ihrer mehr als 15jährigen
verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armen¬
pflege die goldene Salvator -Medaille verliehen.

28 . Den Armenräten des Bezirkes Floridsdorf , Franz
Budischek, Gabriel Franz Handl und Johann Franz Resch wird
in Anerkennung ihrer mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätig¬
keit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

27 . Dem Stadtgärtner Alfred Kienast wird der Titel
„Ober -Stadtgärtner " verliehen.

28 . Der Gartenarbeiterswitwe Joscfine Riegel wird anstatt
der ihr gebührenden Abfertigung Per 1241 L und gegen Ver¬
zicht auf dieselbe eine Gnadengabe von jährlich 300 L vom
1. Jänner 1919 bis Ende des Jahres 1921 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung be¬
willigt . Falls die Gnadengabe im Jahre 1921 nicht verlängert
wird , ist der Gesuchstellerin die Differenz zwischen den bezogenen
drei Gnadengaben und der Abfertigungssumme im Betrage von
341 zur Auszahlung zu bringen.

2b . 1. Die bisher den städtischen Gaswerken zur Dienst¬
leistung zugewiesenen Magistrats -Sekretäre Dr . Rudolf Hinter¬
mayer und Dr . Theodor Petter werden unter Wahrung ihrer
aus der definitiven Anstellung beim Magistrate der Stadt Wien
erworbenen Rechte zu Direktions -Sekretären der „Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " ernannt , und zwar : Dr . Rudolf
Hintermoyer mit einem Gehalte von 6600 L und dem Ansprüche
auf Vorrückung nach vier Jahren in den Bezug von 7400 K,
einem Quartiergelde von 2400 L und einem Gpesenpauschale
von 1800 L ; Dr . Theodor Petter mit einem Gehalte von
5800 L , mit dem Ansprüche auf zwei Vorrückungen von je
800 L nach vier Jahren , einer für die Pension einrechenbaren
Gehaltszulage von 200 L , einem Quartiergelde von 2400 I
und einem Spesenpauschale von 1800 L . Der Beschluß tritt
mit 1 . April 1919 in Kraft.

2 . Die Dienstpragmatik und die Pensionsvorschrift für die
Beamten und Diener der Stadt Wien haben weiter Anwendung
auf sie zu finden.

SV . Der Beamtin der städtischen Straßenbahnen Hermine
Lampl wird ab 1. März 1919 eine monatliche Pension von
87 L 71 d aus Betriebsmitteln der städtischen Straßenbahnen

bewilligt . Die Genannte hat sich jedoch zu verpflichten , auf die
ihr satzungsmäßig zustehende Abfertigung ans dem Beamten-
pensions -Jnstitut zu verzichten und für die Zeit vom 24 . Februar
1909 bis 1. Dezember 1909 fälligen Beiträge von 66 L 56 d,
fowie die bis 28 . Februar 1919 in Rückstand befindlichen
14prozentigen Beiträge von 198 L 98 k von ihrer Pension in
Monatsraten in Abzug bringen zu lassen.

31 Der Witwe nach dem 23 . Oktober 1918 verstorbenen
Kondukteur Ignaz Kapalck , Katharina Kapalik , wird ab
1. Jänner 1919 eine Gnadengabe von 35 L 85 b und ihren
drei minderjährigen Kindern ein Erziehungsbeitrag von je 11 L
95 t> monatlich , das sind zusammen 71 L 70 d vorläufig auf
die Dauer von drei Jahren oder bis zu einer anderweitigen
Versorgung aus Betriebsmitteln der städtischen Straßenbahnen
bewilligt Die Genannte hat sich jedoch zu verpflichten , auf die
ihr und ihren Kindern satzungsgemäß zustehende Abfertigung von
998 L aus der Pensionskassa zugunsten des Betriebes zu ver¬
zichten. Auf die Auszahlung und Endigung dieser Gnadengabe
haben die Bestimmungen über die Auszahlung der Pension aus
der Pensionskassa für die Bediensteten und Arbeiter der städti¬
schen Straßenbahnen sinngemäße Anwendung zu finden.

S2 . Den Armenräten des Bezirkes Alsergrund, Franz
Adametz , Franz Bücher , Julius Endlicher , Josef Honeck, Ignaz
Karlinger , Karl Kcüttner , Franz Latzl , Friedrich Mondl , Adolf
Rühmkorf , Emil Smejkal , Josef Spalek , Robert Schwetz und
Hans Wielander wird in Anerkennung ihrer mehr als 15jährigen
verdienstvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armen¬
pflege , den Ortsschul - und Armenräten Leopold Löblich und Alois
Neumayer in Würdigung ihrer mehr als 15jährigen ersprießlichen
armenrätlichen Wirksamkeit und ihrer vieljährigen verdienstlichen
Ausübung des Ehrenamtes eines Ortsschulrates die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

SS . Dem Tondichter Josef Reiter wird in Anerkennung
seiner Verdienste auf dem Gebiete der Musik ein Ehrengehalt
von 1800 X verliehen.

54 . Dem Professor Dr . Julius v. Hann wird in Wür¬
digung seiner hervorragenden Verdienste auf dem Gebiete der
Meteorologie und Klimatologie anläßlich seines achtzigsten Ge¬
burtstages eine Ehrengabe von 2000 L verliehen.

55 . Dem Johann Beidl , Waise nach dem verstorbenen
Bürgerschullehrer gleichen Namens , wird eine Gnadengabe von
jähilch 720 L für die Zeit vom 16 . November 1918 bis
15 . Juli 1919 bewilligt.

S8 . Dem Wiener Männergesangverein wird anläßlich seines
75jährigen Bestandjubiläums in neuerlicher Anerkennung seines
bervorragenden Wirkens und in besonderer Würdigung seiner
Leistungen auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge die eiserne Sal¬
vator -Medaille verliehen.

37 . Dem städtischen Amtsdiener Franz Wildner, der
städtischen Lernmittelverwaltung zugeteilt , wird der Titel „ Ex¬
peditor " verliehen und ihm eine in die Pension einrechenbare
Personalzulage von jährlich 600 L bewilligt.

4*
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38. 1. Dem Borsteher des 4. Bezirkes Franz Pakesch wird
in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätig¬
keit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege sowie seiner
vieljährigen ersprießlichen Wirksamkeit als Bezirksrat die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

2. Dem Bezirks- und Armenrate Ignaz Wobrausky wird
in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen Tätig¬
keit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege sowie seiner
vieljährigen ersprießlichen Wirksamkeit als Bezirksrat die goldene
Salvator -Medaille verliehen.

LS . Dem Armenrate des 14. Bezirkes Josef Zurmann
wird in Anerkennung seiner mehr als 15jährigen verdienstvollen
Tätigkeit auf dem Gebiete der öffentlichen Armenpflege die gol¬
dene Salvator -Medaille verliehen.

46 1. Der Direktor der städtischen Sammlungen Johann
Eugen Probst wird unter Belastung seiner Personalzulage all
persoQLm in die 5. Rangsklasse befördert.

2. Der Bize-Direktor des historischen Museums Dr . Wil¬
helm Engelmann und der Vize-Direktor der Stadtbibliothek
Ludwig Böck werden unter Belastung ihrer Funknonszulage »ä
persormm in die 6. Rangsklasse befördert und ihnen je eine in
die Pension einrechenbare, nach Maßgabe der Vorrückung in
höhere Bezüge zu vermindernde Gehaltsergänzungszulage von
800 L jährlich gewährt.

3. Den Kustoden Dr . Hugo Kosch und Alois Trost werden
all per50QLlN die Bezüge der 6. Rangsklasse zuerkannt.

4.  Dem Direktor des Archives der Stadt Wien Hermann
Hango wird eine in die Pension einrechenbare Personalzulage
von 1500 L jährlich gewährt.

5. Dem Archiv-Vize-Direktor Gustav Ressel werden unter
Belastung seiner Funktwnszulage aä personam die Bezüge der
6. Rangsklaste verliehen.

6. Dem Archivar Franz Christel wird e>ne in die Pension
einrechenbare Personalzulage von 800 L jährlich gewährt.

4L . Dem Werksleiter der städtischen Elektrizitätswerke
Ing . Josef Sasowsky wird eine in die Pension einrechenbare
Personalzulage von 2500 L bewilligt.

4L . Den nachstehend genannten Beamten der städtischen
Elektrizitätswerke werden bis zu einer allgemeinen Regulierung
der Dienstbezüge vom 1. November 1918 angefangen jährlich
die folgenden für den Ruhegenuß anrechenbaren Personalzulagen
bewilligt : den Direktions -Räten Ing . Rudolf Beron  und
Dr . Josef Harbich  je 2600 L ; dem Werksleiter Ing . Fritz
Siedle  unter Belastung seiner anrechenbaren Personalzulage
von jährlich 800 L 2700 L ; dem Direktions -Sekretär Dr.
Rudolf Jonas  1100 L ; den Ober -Inspektoren Ing . Karl
Deck , Ing . Ludwig Moser  und Theodor Spitzer  unter
Belastung ihrer derzeitigen anrechenbaren Personalzulage von
jährlich 800 L je 2300 L ; den Ober-Inspektoren Ing . Eduard
Strauß,  Ing . Hermann Schachner und Ing . Josef
Schlögl  je 1500 L ; dem Ober-Inspektor Dr . Richard
Hi ecke unter Belastung seiner Gehaltsergänzungszulage von
jährlich 600 L 1100 L ; dem Inspektor Otto Porges  unter
Belastung seiner Gehaltsergänzungszulage von jährlich 280 L
1300 L ; den Inspektoren Anton Jäger v. Waldau und

Alexander Lehotzky  je 1100 L ; dem Inspektor Eduard
Gebauer  unter Belastung seiner Ergänzungszulage von
jährlich 600 L 800 L ; den Inspektoren August Schnelle,
Josef Nitsch  und Gustav Raaber  je 900 L;  den Inspek¬
toren Hugo Thein er,  Josef Spanitsch  und Josef
Schneider  je 700 L;  dem Inspektor Karl Adamowsky
unter Belastung seiner Gehaltszulage von jährlich 300 L
700 X ; dem Kassenvorstand Franz Eduard Windakiewicz
unter Belastung seiner anrechenbaren Personalzulage von jähr¬
lich 600 L 1500 L ; den Buchhaltern Franz Popp  und Karl
Schmidt  je 1100 L ; den Buchhaltern Fritz PatHan  und
Josef Merkl  je 900 L;  dem Hauptkassier Leopold MarLik
900 L;  dem Kontrollor Josef Trilety  900 L;  dem Werks¬
leiter Ing . Josef Sasowsky  bis zur Erledigung des Antrages
auf seine Beförderung zum Werksleiter 1. Klasse unter Be¬
lastung seiner Personalzulage von jährlich 800 L 1200 L;
dem Inspektor Ing . Oskar Rzeppa  bis zur Erledigung des
Antrages auf seine Beförderung zum Werksleiter 1. Klasse
unter Belastung seiner Personalzulage von jährlich 600 L
1100 L.

4L . Dem Fachbeamten in der 9. Rangsklasse Johann
Adolf Kühne des Wohnungsamtes wird der Titel „Kommissär
des Wohnungsamtes " zuerkannt.

44 . Dem Magistrats-Sekretär Dr. Anatol Plank werden
für seine besonderen Verdienste, die er sich als Leiter des
Kriegsküchen-Kommissariates erworben hat , die Bezüge der
6. Rangsklaste zugebilligt, und zwar der Gehalt vom 1. April,
das Quartiergeld vom 1. Mai 1919 an.

48 . Dem Laternenwärter Ludwig Gattinger wird eine
Abfertigung im Betrage von 1699 L 86 b im Gnadenwege
zuerkannt.

46 . Den nachstehende Mitgliedern des Wiener Gemeinde¬
rates , Bezirksvorstehern und Bezirksvorsteher-Stellvertretern wird
für ihr Wirken in der Kriegsfürsorge der Gemeinde Wien während
des Weltkrieges die eiserne Salvator -Medaille verliehen, und
zwar den

, Stadt - und Gemeinderäten : Quirinus Altmayer , Hans
Angeli, Karl Angermayer, Karl Baxa , Ludwig Biber , Johann
Breuer , Theodor Daberkow, Anton David , Friedrich Dechant,
Franz Domes , Ferdinand Eder , Karl Effenberger, Karl Elis,
Bernhard Eilend, Georg Emmerling , Max Ritt . v. Findenigg,
Ferdinand Fischer, Ignaz Fischer, Heinrich Fraß , Dr . Oswald
Glasauer , Hermann Gohout , Alexander Demeter Goltz, Dr.
Robert Granitsch, Sebastian Grünbeck, Adolf Gussenbauer, Dr.
Moritz Franz Haas , Johann Handerek, Florian Hedorfer, Dr.
Oskar Hein, Johann Heindl, Dr . Franz Hemala , Alfons Herold
Heinrich Hierhammer, Franz Hötzel, Oswald Hohensinner, Franz
Hoß, Franz Huber, Johann Huschauer, Karl Jung . Josef Klaudy,
Johann Knoll, Johann Körber, Julius Komrowsky, Friedrich
Koppensteiner, Karl Kroneck, Franz Kubaesek, Albert Kulhanek,
Leopold Kunschak, Anton Kurz, Josef Leitner, Dr . Heinrich
Loewenstein, Ludwig Löhner, Dr . Heinrich Mataja , Karl May,
Edmund Melcher, Alois Moißl , Josef Müller , Anton Nagler,
Ernst Neustadt!, Emil Panosch, Matthias Partik , Karl Paulitschke,
Georg Philp , Hermann Ploner , Josef Rain , Jakob Reumann,
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Bernhard Richter, Heinrich Roth , Hans Rotier , Karl Rummel¬
hardt , Gustav Schäfer , Leopold Schimek, Heinrich Schmid,
Hans Schneider, Franz Schwarz , Dr . Rudolf Ritt . v. Schwarz-
Hiller , Hans Arnold Schwer, Ferdinand Skaret , Rudolf
Solterer , Franz Spalowsky , Franz Stangelberger , Josef Stein,
Leopold v. Steiner , Dr . Ignaz Stich , Leopold Tomola , Franz
Ullreich, Karl Vaugoin , Karl Wawerka, Dr . Richard Weis-
kirchuer, Karl Wettengel, Josef Wolny , Wilhelm Zimmermann;

den Bezirksvorstehern: Matthias Adlersflügel (12. Bezirk),
Johann Bergauer (8. Bezirk), Dr . Leopold Blasel (2. Bezirk),
Maximilian Charwat (4. Bezirk), Wolfgang Dirnbacher (8. Be¬
zirk!, Karl Kretschek (17. Bezirk). Wenzel Kuhn (19. Bezirk),
Heinrich Ohrfandl (7. Bezirk), Thomas Porzer (5. Bezirk),
Josef Schmöltzer (11. Bezirk), Paul Spitaler (3. Bezirk), Josef
Stary (9. Bezirk), Josef Wieninger (1. Bezirk) ;

den Bezirksvorsteher-Stellvertretern : Robert Behnert (20. Be¬
zirk), Josef Burghaber (12. Bezirk), Johann Duda (19 Bezirk),
Christian Ebeling (7. Bezirk) , Friedrich Feiler (4. Bezirk), Ludwig
Glas (6. Bezirk), Johann Glück (1. Bezirk), Johann Hanusek
(16 . Bezirk), Johann Horak (18. Bezirk), Josef Jungwirth
(9. Bezirk), Johann Krist ( 10. Bezirk), Karl Leimer (5. Bezirk),
Franz Pakesch (15. Bezirk', Artur Roll (2. Bezirk), Emil
Scholz (21. Bezirk), Rudolf Vierökl (8. Bezirk), Leopold Wicha
(14. Bezirk).

GR . Emmerling  gab namens der Mitglieder der'
sozialdemokratischenPartei die Erklärung ab, daß diese auf die
Verleihung der eisernen Salvator -Medaille Verzicht leisten.

4V . An 179 Schweizer Persönlichkeiten, welche sich an der
Hilfsaktion für Wien erfolgreich betätigt haben, wird in Aner¬
kennung ihrer Verdienste auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge für
die Stadt Wien die eiserne Salvator -Medaille verliehen.

48 . Das Eigenjagdgebiet Siebensee-Schreyer im Forst¬
wirtschaftsbezirke Wilealpen wird auf fünf Jahre an Franz
Dörner um den Pachtschilling von jährlich 10.500 L und gegen
dem verpachtet, daß Dörner der Gemeinde Wien für öffentliche
Fürsorgezwecke die Hälfte des erlegten Hoch- und Gemswildes
ab Schußplatz überläßt.

4V Dem provisorischen Bauaufseher Konrad Kuen wird
das Definitivum mit den Bezügen der 10. RangSklaffe der
Kanzleibeamten und mit dem Anwartsanspruche auf die systemi-
sierten Gehaltssteigerungen dieser Rangsklasse, sowie der Titel
„Kanzleioffizial - verliehen.

TV. Der Verwaltungsbeamte1. Klaffe der städtischen Elektri¬
zitätswerke Wilhelm Sedlak wird ack personsm zum Buchhalter
befördert und unter entsprechender Rückdatierung seines Rang¬
tages nach Maßgabe der für die Gehaltsklasse der Buchhalter
vorgesehenen Vorrückungsfristen in dir zi eite Gehaltsstufe mit
4800 L Gehalt und 1900 L Quartiergeld bei Belastung des
ihm mit Rücksicht auf seine Dienstleistung zugewiesenen Spesen¬
pauschales von jährlich 800 L eingereiht.

81 Dem Ansuchen des städtischen Feuerwehrmannes Ladis¬
laus Friedrich Buschmann um Zlnrechnung der Kriegsjahre wird
Folge gegeben. Dem Genannten wird die Anrechnung der vor

seiner Entlassung aus dem städtischen Feuerwehrdienste verbrachten
Dienstzeit vom 24. Dezember 1910 bis 26. August 1914 für die
Beförderung in eine höhere Lohnkategorie (Lohnstufe) und für
die Zuerkennung des Quartiergeldes gnadenweise bewilligt.

83 . Der dem städtischen Jugendamte mit Verfügung der
Magistrats -Direktion vom 31. Mai 1918 , M . D . Z . 3001/18,
zur Dienstleistungzugewiesene Kanzlei-Ober-Offizial Franz Girschner
wird unter Nachsicht der mit GemeinderatS-Beschluß vom 27. April
1617, P . Z . 2712/17 , lit . L, vorgesehenen Prüfung , beziehungs¬
weise Gerichtspraxis , eine der mit diesem Gemeinderats -Beschlusse
systemisierten Beamtenstellen des städtischen Jugendamtes , unter
Wahrung seines auf Grund des Gemeinderats -Bcschlusses vom
13. November 1918 , P . Z ., 11001, sestgelegten Ranges vom
20. Juli 1914 verliehen.

83 . Den nachstehend genannten Beamten des Hilfsstandes
für Architektur und des bau- und maschinentechnischen Hilfsstandes
des Stadtbauamtes werden sck personam die Bezüge der
7. Rangsklasse zuerkannt, und zwar die Gehaltsbezüge ab
1. April , das Quartiergeld vom 1. Mai 1919 an : im Hilfs¬
stande für Architektur den Architekten1. Klasse Alois Wahl und
Sylvester Neiß. im bau- und maschinentechnischen Hilfsstande
den technischen Ober-Revidenten 1. Klasse Karl Solka , Josef Ragg
und Karl Titsch.

VezirUdertretungen
18. Hemeindeöezirk Währing.

An Stelle des am 23. März 1919 verstorbenen Mitgliedes
der Bezirksvertretung Währing Franz Schwarzinger wurde
Bäckermeister Christoph Löw, 18., Gentzgasse 111, vom Bürger¬
meister Dr . Weiskirchner zum Mitgliede der provisorischen Be¬
zirksvertretung für den 18. Bezirk berufen.

Allgemeine LschrlHeen.
Volkszählungspirblikationett pro 1010.

Das deutschösterreichische Staatsamt des Innern hat mit
Erlaß vom 4. März 1919 dem Magistrate Nachstehendes zur
Kenntnis gebracht:

Im Verlage der Deutschösterreichischen Staatsdruckerei in
Wien ist die deutsche Ausgabe des Spezialorte -Repertoriums für
Kärnten , bearbeitet auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung
vom 31 Dezember 1910, erschienen. Der Ladenpreis beträgt
6 k , wovon der Verlag den Behörden und Aemter» bei un¬
mittelbarem Bezüge einen 20prozentigen Nachlaß gewährt.



894 Nr. 30. — 12. April 1V19. — Allgemeine Nachrichten re.

Wayt in den Landtag, Hemeinderat und die
Wezirksvertretungen 1919.

Auflegung der Wählerlisten und Einbringung von
Einwendungen.

Gemäß Z 24 der Gemeindewahlordnung für die Stadt Wien
(Gesetz vom 12. März 1919, L.-G.- u. V.-Bl . Nr . »8) werden
die Wählerlisten im ganzen Wiener Gemeindegebiete von Donnerstag
den 10. April 1919 angefangen durch zehn Tage, d. i. bis ein¬
schließlich Samstag den I». April 1919, und zwar an Werktagen
von 1 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends und an dem in die
zehntägige Frist fallenden Sonntag von 8 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags öffentlich aufgelegt. Die Amtsräume, in welchen
die Wählerlisten in jedem Gemeindebezirke aufliegen, werden gleich¬
zeitig dom Magistrate kundgemacht. Innerhalb obiger Frist ist eS
jedermann gestattet, in die Listen Einsicht zu nehmen und Abschriften
herzustellen. Weiters können innerhalb der vom ersten Tage der
Auslegung laufenden zehntägigen Fallfrist während der oben
angeführten Amtsstunden in den bekonntgegebenenStellen Ein¬
wendungen gegen oie Wählerlisten von Wahlberechtigten des Bezirkes
wegen Aufnahme vermeintlich nicht Wahlberechtigter oder wegen
Weglassung vermeintlich Wahlberechtigter mündlich oder schriftlich
eingebracht werden. Die Einwendungen sind für jeden einzelnen
Fall abgesondert zu überreichen. Die zum Nachweise der Wahl¬
berechtigung erforderlichen Urkunden sind den Einwendungen anzu- '
schließen oder bei der Einbringung vorzuweisen.

In sämtlichen Bezirken wurden von der Bezirkswahlbehörde
AmtSräume festgestellt, in welchen die Wählerlisten der einzelnen
Wahlsprengel aufliegen und wo Einwendungen eingebracht werden
können. Die Zugehörigkeit der einzelnen Gebäude zu den Wahl-
sprengeln ist aus der Magistratskundmachungvom 26. März 1919,
M. Abt. XIX, 670, betreffend die Einteilung der Gemeindebezirke
in Wahlsprengel, ersichtlich.

Außerdem wird zu Beginn der Einwendungsfrist in jedem
Hause an einer den Hausbewohnern leicht zugänglichen und sicht¬
baren Stelle (Hausflur) eine Kundmachung angeschlagen, welche
die Zahl der Wahlberechtigten, getrennt nach Geschlechtern und
nach Türnummern geordnet, sowie den AmtSraum angibt, in
welchem Einwendungen gegen die Wählerlisten eingebracht werden
können.

Die AmtSräume, in welchen die Wählerlisten der einzelnen
Wahlsprengel aufliegen und wo Einwendungen eingebracht werden
können, befinden sich in folgenden Gebäuden:

1. Bezirk: Wipplingerstraße 8, Johannesgasse 4 »;
2. Bezirk: Leopoldsgaffe 3, Schwarzingergasie 4, Karmeliter-

gasse 9 (zwei Lokale), Pazmanitengasse 26, Wittelsbachstraße 6,
Schüttauplatẑ .16, Vorgartenstraße 191;

3. Bezirk: Löwengasie 12 d, Hörnesgasie 12, Erdbergstraße 76,
Paulusgasse 9/11 , Sechskrügelgasse 11, Gtrohgafse 15, Heger¬
gaffe 20, Kleistgasie 12;

4. Bezirk: Schäffergasse3, Alleegaffe 11, Starhemberggaffe 8;
5. Bezirk: Margoretenstraße 152, Grüngaffe 14, Nikolsdorfer-

gaffe 18, Stolberggasie 53 ;
6. Bezirk: Stumpergaffe 56, Amerlingstraße 6, Sonnenuhr-

gasie 3;
7. Bezirk: Zollergaffe 41, Hermanngaffe 24 bis 28, Kandl-

gafse 30;

8. Bezirk: Lerchengasie 19, Schlesingerplatz 4;
9. Bezirk: Galileigaffe 5, Währingerstraße 43, Hahngafse 35,

Liechtensteinstraße 137;
10. Bezirk: Keplerplatz5, Rotenhofgasse 35/37 , Knöllgaffe 61,

Eugengasse 30/32 , Antonsplatz 12, Thavonatgasse 20;
11. Bezirk: Enkplatz 2, Braunhubergasse 3, Kaiser- Ebers-

dorferstraße 65;
12. Bezirk: Schönbrunnerstraße 259 (drei Lokale), Hetzen¬

dorferstraße 66;
13. Bezirk: Hietzingerkai1, Gurkgafse 32, Siebeneichengaffe 15,

Lortzingplatz2, Meiselstraße 47, Hochsatzengasie 22/24 , Hietzinger
Hauptstraße 168, Steinlechnergasse5/7;

14. Bezirk: Kellinggasse7, Dadlergasse 16 b, Märzstraße 70,
Goldsch agstraße 113;

15. Bezirk: Gasgasse 8, Heckengasse 11, Hackengasie 13;
16. Bezirk: Schinaglgasse5, HabSburgplatz 17, Abelegaffe 29,

Lorenz Mandl-Gasse 56, Gaullachergasse4», Ottakringerstraße 150,
Mildeplatz 3;

17. Bezirk: Geblergasse 29, Elterleinplatz 14, Lienfelder¬
gasse 96, Arzbergergasie 2;

18. Bezirk: Schopenhauerstraße 44, Martinstraße 100,
Köhlergaffe9, Scheibenbergstraße 63;

19. Bezirk: Gatterburggafse 14, Hammerschmidtgasse26,
Managettagasse 1;

20. Bezirk: Brigittaplatz 10, Staudingergasse 6, Leipziger¬
platz 1, Leystraße 36. Allerheiligenplatz7;

21. Bezirk: Am Spitz 1, Jubiläumsstraße 19, Leopoldsplatz 9,
Dr . Albert Geßmann-Gasse 187, Brünnerstraße 139, Leopoldauer¬
platz 77, Lorenz Kellner-Gasse 15, Konstanziagaffe 24.

Vsntzeviegung
vom 9 . April bis 11 . April 1919.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die BeschäftSnummern der
-lktenstückc der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. bis 9 . und 20 . Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die emgeklammerten Zahlen
die GeschiislSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Kefuche«« Aaubewilliguuge«.
Reubaute «.

9. Bezirk:  Kinogebäude , Marktgaffe 24, von Kaindl L Poszpisily,
3., Galmgaffe 23, Bauführer Biedermann (822).

Bdaptiernngen.
1. Bezirk:  Tuchlauben 13, von der OesterreichischenAktiengesellschaftfür

Spezialbauten , ebenda (825).
2. Bezirk:  Schmelzgasse 4, v«m Metropolitan Konvent der Barmherzigen

Brüder , Bauführer Osterbergei (798).
3 . Bezirk:  Kleingafse 20, von Ludwig Schneider , Bauführer A. Gang!

(783).
7. Bezirk:  Neubaugaffe 64 bis 66, von- Friedr . Oberländer , Bauführer

Dr . B . Bauer (785 ).
, , Lindengaffe 55, von Heinr . Grün , ebenda, Bauführer A.

Robl (790,.
S. Bezirk:  Bo tz-nanngaffe 12, von Dr . W. Rosenberg, 1., Am Hof 11,

Bauführer F . Anderle (781).

Diverse geringere Bauten.
16. B «zirk:  Tordurchbruch , Haslingergaffe 61, von Josef Zachara,

16 ., Eisnergaffe 13, Bauführer Johann , F . Haubenhoser
L Komp. (19/Z .).
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Hesuche«m Parzellierungen.
10. Bezirk : E «nl .-Z . 2037 Favoriten , Quellenstraße , vom Bauabt II

(1071/IS) (79S).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. Anöotsverhandrungeu.

Wiederinstandsetzung und Umgeftaltungsarbeiten im
städtischen Schulgebäude 4., Karolinenplatz.

Anborsverhandlungam 4. April 1919 (M.Bau-Abt. Vl e 1300).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen auf die Baumeister¬arbeiten .-
Paul Leithner  375X-
Anton Winkler  660X.
Oskar Marek  4 «5X , LSHne 470X , Fuhrwerk 680X , Materialien

775X , Reinigung und Regie 550X . sonstige Arbeiten 570X-
Karl Richter  410X , Löhne 430X , Fuhrwerk 660X , Baustoffe 620X-
Joses Bittermann  4K >X
Grell L Dietrich  585X , Löhne 510X , Fuhrwerk 800X,

Materialien 740X
Camillo Fritz Lisch er 500X-
Ernst Habcl  385X , Löhne 470X , Fuhrwerk 700X , Materialien

800X . sonstige Arbeiten 500X-
Franz Schlögl  295X , Löhne 450X , Fuhrwerk 60OX , Baustoffe

600X , sonstige Arbeiten 450X-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 515X , Fuhrwerk 835X,

Materialien 378X , sonstige Arbeiten 745X-
Ernst Leixncr v. Grünberg  Löhne 440X , Fuhrwerk 705X,

Materialien 700X , sonstige Arbeiten 68iX.
Anton Waldhauser  500X-
Holzmann L Komp.  390X-
Eduard Lernhardt  465X , Löhne 505X , Fuhrwerk 680X , Mate-

rialien 900X , sonstige Arbeiten 740X;
I . vublik  Löhne 500X , Fuhrwerk und Materialien 9S0X , T .-P . ISS

bis 153 mit 600X , T .-P . 238 » bis k mit 500X , T . -P . 23» bis 240 ohne
Reinigungzarbeiten 240X » mit Reinigungtarbeitcn 450X , T .-P . 267 » und b
mit 500X.

Joses Ändert  630X » Löhne 550 X , Fuhrwerk 750X , Materialien
980X , sonstige Arbeiten 550X-

A. Brbcansky  510X , Löhne 465X , Fuhrwerk 900X , Materialien
860X , sonstige Arbeiten 600X.

Rudolf Bayer!  395X , Löhne 400X , Fuhrwerk 680X , Materialien
800X , sonstige A-beiten 6U0X.

Alois Schützenbcrger  650X-
Karl Rieß  407X , Löhne 4S0X , Fuhrwerk 740X , Materialien 700X,

sonstige Arbeiten 500X-
Lorenz N e tz l 500X-
Joses Langer  460X , Löhne 4K0X , Fuhrwerk 670X , Materialien

720X.
Arnold M ü ck 485X-
V Schindler  Löhne 535X , Fuhrwerk 835X , Materialien 850X,

sonstige Arbeiten S15X , Gerüstungen 700X-
W. König  4S5X.
Franz Maly  450X-
Max Neuwirth  Löhne 475X , Fuhrwerk 750X , Materialien

7»0X , sonstige Arbeiten 650X-
Bruno Altmann  46 ««X , Löhne 550X , Fuhrwerk 750X , Materialien

820X , sonst ge Arbeiten 570X-
Ing . C Sommerlalte und Arch. I . M « rschall  500X , Löhne

5I0X , Fuhrwerk 760X , Materialien 820X-
Max Haupt 475x » Löhne 440X , Fuhrwerk 660X , Materialien

710X
- Joh . Kiesling  470X , Löhne 4S0X , Fuhrwerk 780X , Materialien

885X , sonstige Arbeiten 550X-
Für die Zimmermalerarbeiten:  Jos . Scholz SOOX; Leop.

Blässy  230X ; Hans Ziiyrl  250X ; Karl Luther  300X ; Karl Prinz
300X ; Karl Killmann  300X , J °h- Scheer 250X ; Jos - Bubelik
300x ; J °h- Rotter  SbOX ; Lorenz Netzl 250X ; Aug. Bühler  275X,
Löhne 5><X , Materialien 150X ; Adolf R Uh m ko r s 2Ä)X ; Rudolf B u-
belit  300X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Ignaz Abzieher  550X,
Materialien 70t>X ; Edm. Lang  540X ; Karl und Jos . Hanel  580X:
Rob . Becher 480X ; Josef Mixa  600X ; Friedr . Quante  700X ; Karl
Luther  600X ; Karl We 'idel  S35X ; Amon Schafarik  450X ; Adolf
Rühmkorf  Ü50X-

Für die Glascrarbeiten:  Gottlieb Windisch  T .-P . 1 bis 3 mit 450X,
T .-P . IS bis 27 mit S50X , T .-P . 36 bis 43 mit 500X : Joses Schießlin,

T .-P . 1 bis 3 mit 450X , T .-P . IS bis 27 mit 850X , T .-P . S6 bis 43 mit 500X;
Frau » Pschierer  zun . T .-P . 1 mit S80X , T .-P . 2, 3 mit 400X , T .-P . IS
mit SOOX, T .-P 20, 21 mit 850X , T -P . 22 bis 24 mit IOOOX, T .-P . 25,
31 bis 37 mit 500X; Peter Tesar 's Söhne  T .-P. 1 bis 3 mit 400X;
T .-P . 19 bis 27 mit 770x , T .-P . 26 bi- 43 mit 500X ; Franz Pf iss er
72«X; Ignaz Dürr  T . P. I mit 550X , T.-P. 2, 3 mit 400X , T.-P. 12
bl« 27 mit 840X , T .-P . 36 bis 43 mit 500X : Josef Rankt '» Witwe K
Söhne  T .-P . 1 mit 550X , T .-P . 2 mit 800X , T .-P . IS mit 950X,
T .-P . 20 mit IOOOX. T .-P . 23 mit 1100X-

Für dieBauiischlerarbeiten:  Alb . Sykora  500X , Materialien
50X ; Bruno ClauS  Materialien 500X , Regiestunden 500X ; Franz
Zalabsky  500X , Materialien 500X ; M . Pretsch  T .-P . 1 mit 500X»
Materialien I50X , T .-P . 110 mit 800X ; die übrigen Tarisposten mit 600X;
Brückner K Swoboda  380X , Materialien 38X-

Für die Schlosserarbeiten:  Aloit Schmidt  4S0X , Regie-
arbciten 600X ; Johann Kozicz  560X » Materialien 30X ; Georg Leb erl
550X ; Peter Gensdorser  50t >X ; Joh . Sommer  540X ; Karl
Mako wetz  600X , Materialien 25X ; Franz Neu mann  550X ; Josef
Switek  440X » Materialien 23X-

Für die Tapeziererarbeiten:  Rud . Hudetz  Abschn. Hl , L .-P . »
mit 35 L per Quadratmeter , T .-P . 10 mit 30 L per Quadratmeter , für
Reparaturen Abschnitt IV , T .-P . 16 mit 5 L ; Franz Strasky  450X;
Franz Robitza  500X bei Hrrautgabe de» Stoffe « von der Leinengarn-
Zentrale , 8I0X bei anderweitiger Beschaffung; Joh . Schuberth  450X-

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Bruno Claus  Regiestunden
50l>X , Materialien 500X ; Albert sykora  500X , Materialien 50X ; Joh.
Schub erth  400X , Mat -rialieu 50X-

Für die Ungeziefervertilgung:  Tierarzt W. O . THanhofer
600 L Bauschbetrag ; Joses Ehleborat  700 L Bauschbetrag.

Instandsetzung des städtische« Lager - und Zinshauses
Hasengasse »S — Herzgasse 4.

Anbotsverhandlung am 4. April (M.Bau-Abt. VIe 1391).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:
A. Ruzicka  500X , Löhne 460X , Fuhrwerk 710X , Materialien 700X,

sonstige Arbeiten 600X-
L. L Hans Strohmayer  550X-
L. Zimmermann  Löhne 510X , Fuhrwerk IOOOX, sonstige Arbeiten

490X-
L. Altmann  600X , Löhne 550X , T .-P . 13 bis 21  mit 750X,

Fuhrwerk 820X , Materialien 820X , sonstige Arbeiten 600X-
Glisch L Langer  574X , Löhne 450X , Fuhrwerk 700X , Bau¬

stoffe 700X , sonstige Arbeiten 574 X.
G. Lemböck  450X-
Rud . Grrmm  550X , Löhne 61l>X , Fuhrwerk 750X , Materialien

S80X-
P . Brich 335X , Löhne 460X , Fuhrwerk 650X , Materialien 680X-
I . Ander!  525X , Löhne 520X , Fuhrwerk 750X , Materialien 980X-
B . v u chw i e s e r 550x , Löhne 4I0X , Fuhrwerk 950X , Baustoffe

850X-
Jgn . O PPe l, T .-P . 2, 3, 4, 8, 9, 10 mit 400X . T .-P . II , 12, 13,

mit 525X , Löhne 600X , Fuhrwerk 750X , Materialien 900 . - .
E . Lernhart  465 X , Löhne 505X , Fuhrwerk 680X » Materialien

900X , sonstige Arbeiten 740X-
Holzmann L Komp.  370X und 550X.
A. Waldhauser  374X , Löhne 460X , Fuhrwerk 6S0X , Materia¬

lien 705X-
Ernest L Thalwitzer  Löhne 5I5X , Fuhrwerk 835X , Materialien

378X , sonstig- Arbeiten 745X-
Ernst Habel  480X , Löhne 470X , Fuhrwerk 700X , Materialien

bOOX, sonstige Arbeiten 500X-
A. Mück 3S8X , Löhne 435X , Fuhrwerk 670X-
Lorenz Netzl 500X-
Karl Rieß  40 ? X , Löhne 4S0X , Fuhrwerk 740X , Baustoffe 700X,

sonstige Arbe ten 500X-
A. Schützenderger  650X-
Grell L Dietrich  585X , Löhne 510X , Fuhrwerk 800X , Mate¬

rialien 740X-
A. Vrböancky  570X , Löhne 465X , Fuhrwerk SOOX, Materialien

86l>X , sonstige Arbeiten 595X.
A. «ein  sie in  450X-
Ernst Leixner v. Grünberg  Löhne 445X , Fuhrwerk 710X,

Materialien 705X , sonstige Arbeiten 695X-
Franz Maly  520X-
I . Bublik  Löhne 550X , Materialien 950X , T .-P . 129 bis 158 mit

600X , T .-P . 228 mit 500X , T .-P . 239 , 240 mit 400X , mit Reinigung
450X , Gerüstungen 500X-

Camillo Fr . Discher  500X-
Oskar M a r e k 375X , Löhne 470X , Fuhrwerk 680X , Materialien

775X , Reinigung 550X » sonstige Arbeiten 570X-
I . Bittcrmann  420X , Löhne 470X , Fuhrwerk 660X , Materialien

620X-
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K. Richter  430 )5, Löhne 470 )5, Fuhrwerk 670 )5, Materialien
630 ) 5.

K. Maril  470 )5 , Löhne 550)5 , Fuhrwerk 700 )5 , Materialien
800 )5.

Für die Malerarbeiten : R . Bubelik  300 )5 ; L. Blässy
230 )5 ; P - Weisse  Nachfolger 300 )5 ; K. P r i n z : 00 )5 ; I . Scheer
250)5 ; I . Bubelik  300 ^ ; L. Netzl  250X ; A. Rühmkorf
280 )5 ; K. Monr  300 )5 ; A. B ü h l e r 300 )5-

Für die Zimmermannsarbeiten : VoglLHaselbacher
520)5 , Löhne 3S0)5 , die übrigen Posten 500 )5.

Für die Spenglerarbeiten : I . Marwan  T .-P . 1 bis 3 mit
750 )5 , T .-P . 5. 37 b, 45, 43 s, 58 a mit 500 )5, T .-P . 6 mit 700F , T .-P.
9 mit 200 )5 , T .-P . 12 mit 80)5 ; I . Tockstein  400 )5 ; KSchuhmann
525 ) 5 ; Fr . Schneid  er ' s Witwe 500 )5, Materialien und Löhne 600 ) 5;
A. Strohmer  L Komp. 500 ) 5 ; Matthias Hieß  550 )5,

Für die Bautischlcrarbeiten : Brückner L Swoboda
400 )5 , Materialien und Regiearbeiten 40 )5 ; Fr . Zalabsky  500 )5 ;
I . Schuberlh  T .-P . 1 bis 2 mit 400 )5 , Materialien 40)5 ; Bruno
Claus  500 )5, Materialien 500 ) 5.

Für die Anstreicherarbeiten : R . Kubisch  640 ) 5 ; C. W e i d l
630)5 ; Cdm. L a n g 600 )5 ; A. R ü h m k o r f 560 ) 5 ; Friedrich Paul
Weis se  Nachfolger 600X ; A. S ch a f a r i k 550 )5 ; R . B a z a n t
780 )5 ; Jgn . Abzieher  550 )5, Materialien 700 ) 5 ; K. u. I . H a n e l
440 )5 ; Josef Mix-  600 )5 : F . R i e d l 570 ) 5 ; H. Q u a n t e 700)5-

Jnstandsetzungsarbeiten im städtische» Stiftungs¬
hanse 4 ., Goldeggasse SO.

Anbotsverhandlung am 5. April 1919 (B .Abt. VI c 1017/1 ).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen auf die Baumeister¬

arbeiten:
Ignaz OPPel  450 )5 , Löhne 500 )5, Fuhrwerk 750 )5, Baustoffe 900X-
Wenzel König  328 )5, Löhne 460 )5, Fuhrwerk 650 )5 , Materialien

685X-
Johann Kiesling  400 ) 5, Löhne 490 )5 , Fuhrwerk 800 )5, Materialien

900 ) 5, sonstige Arbeiten 550 ) 5-
I . Bublik  Löhne 506 )5 , Fuhrwerk und Materialien 950 )5 , Weißigung,

Förbelnng und Fafsaderenovierung 600 )5, T .-P . 238 s bis tt mit 500A,
T .-P . 239 und 240 ohne Reinigung 400F , mit Reinigung 450 ) 5, Gerüstun-
gen 500 ) 5.

Holzmann L Komp.  400 )5.
Bruno Altmann  730 )5, . Löhne 550 ) 5, Fuhrwerk 750 )5, Baustoffe

820 )5 , sonstige Arbeiten 730 ) 5.
Ing . Artt. Grenik  720 )5 , Löhne 700 )5 , Fuhrwerk 800 )5, Baustoffe

und sonstige Arbeiten 900 ) 5.
August Scheffel  400 ) 5, Regiearbeiten 580 )5.
Anton Winkler  680 ) 5;
Einest LTHalwitzer  Löhne 485 )5, Fuhrwerk 820 ) 5, Materialien

380)5 , sonstige Arbeiten 745)5-
Lam . Fritz Bischer  525 ) 5.
Paul Leithner.  440 ) 5.
Arnold Mück 305 )5 > Löhne 480 )5 , Fuhrwerk 700)5 , Baustoffe 750 ) 5.
Anton Waldhauser  802 )5, Löhne 460 ) 5, Fuhrwerk 666) 5,

Materialien 705 )5.
Lorenz Netzl 500)5.
Josef Anderl  425 )5 , T .-P . 5 mit 600L.
V. Schindler  420 )5, Löhne 450 )5, Fuhrwerk 835 ) 5, Materialien

850 )5, sonstige Arbeiten 915 )5, Gerüstungen 700 )5.
Karl Rieß  407 ) 5, Löhne 490 )5, Fuhrwerk 740 ) 5, Baustoffe 700) 5,

sonstige Arbeiten 500 )5.
Ernst Leixner v. Grünberg  Löhne 440 ) 5, Fuhrwerk 705) 5,

Materialien 700 )5, sonstige Arbeiten 685 ) 5.
Franz Maly  505 ) 5.
Anton Ru zirka  420 )5, Löhne 600)5, Fuhrwerk 800 ) 5, Materialien

750 )5, sonstige Arbeiten 600)5.
Max Haupt  420 )5, Löhne 440) 5, Fuhrwerk 690 ) 5, Baustoffe 710 )5.
Josef Bittermann  400 )5 , Löhne 480 )5 , Fuhrwerk 660 ) 5, Bau-

Materialien 640)5.
Karl Richter  390 )5, Löhne 470 ) 5, Fuhrwerk 670 )5 , Baustoffe

630 ^ .
Für die Anstrcicherarbeiten:  Edmund Lang  580 )5 ; F.

DomusovichL  W ..J ung 600) 5; Joses Mixa  650 ) 5; Friedr . Quante
900 )5; Karl L Josef H a n e l 420)5; Adolf R ü h m ko rf 600 )5 ; Anton
Sch afarik  450 ) 5-

Instandsetzung des städtischen Zinshauses 4S .,Hüttel-
bergstraße 24.

Anbotsverhandlung am d. April (M.Bau-Abt. VI s 1468).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für dieBaumeiste r-

arbeiten:
M . Bohdal  550 )5.
A. Quixtner K F . Wtdter  Mindestpreistarif de« Wiener Bau-

sührerverbandeS vom 17. März ISIS.

G . Ro th L R . Ha uk Preistarif der Senoffenschaft der Bau - und
Steinmetzmeister in Wien , respektive des Wiener Bausührerverbandes.

B . Schindler  Löhne 475 ) 5, Fuhrwerk 860 )5 , Materialien 900 )5,
sonstige Arbeiten 585 )5 , Gerüstungen 700 )5.

E. Leixner v. Grünberg  Löhne 450 ) 5, Fuhrwerk 725)5,
Materialien 715 )5 , sonstige Arbeiten 695 ) 5.

A. Schützenberger  650 )5-
A. RothermannLW . Kotscher  jeweiliger Preistarif der Genoffen¬

schaft der Bau - und Steinmetzmeister in Wien, beziehungsweise des Wiener
Bauführerverbandes.

L. Netzl 580 )5.
P . Leithner  380 )5.
C. Wenz L I . Leiter  Preistarif der Benvssenschaft der Bau - und

Steinmetzmeister in Wien, respektive des Wiener Bauführerverbandes.
Cam. Fr . Bischer  Ausmaßarbeiten 525 )5 , Regicarbeiten nach dem

Preistarife der Genoffenschaft der Bau - und Steinmetzmeister in Wien-
Ernst Habel  380 )5 , Löhne 470 )5 , Fuhrwerk 700) 5, Materialien

800 )5, sonstige Arbeiten 500 )5.
« . Scheffel  600 )5.
Ernest L Thalwitzer  Löhne 530 )5, Fuhrwerk 850 )5, Mate¬

rialien 400 )5, sonstige Arbeiten 745)5.
I . Bertha  300 )5, Regiezuschlag 15)5 , 1 m» Sand 120 L samt

Zufuhr , 1 Kasten Weißkalk 20 L , 100 kx Portlandzement 45 L.
Für die Bautischlerarbeiten : W. Hajicek  Rcgiearbeiten

500 ^ , Materialien 400 )5 ; I . Domes  Regiearbeiten 600 )5 , Materialien
500 ) 5; Fr . Zalabsty  500 )5 , Materialien 500 )5.

Für die Anstrcicherarbeiten : R . Bazant  530 ) 5; A. Rühm-
korf  560 ) 5; A. Schafarik  550 )5 ; A. Tritten  w c in  724 )5 ; E.
Lang 650 )5; Fr . Quante  900 )5 ; F . P . Weisse  Nachf . F . D o mu¬
ss  v i ch L W. Ju  n , 600 )5 ; K. LI . Hanel  500 )5; Josef Mixa  650 )5;
A. Rohrer  600 )5.

Deichgräberarbeiten anläßlich der Herstellung der
richtigen Höhenlage entlang der Gürtelstraße zwischen
der Quellenstraße und Kudlichgasse im 40 . Bezirke.

Anbotsverhandlung am 5. April (M.Bau-Abt. VIII a 28).
Er offerierten : Karl Schreiner  15 L per Kubikmeter einschließlich

Abloden und Anschütten in Götzendorf auf kostenlos beigestellten Waggons der
Staatseisenbahn ; Karl Schill 284 5 )5 Aufz., Regieaufzahlung 700 )5,
Schleppgeleise und Rollbahn bedungen ; Anton Sterchele  zu ». 550 )5
Aufz. ; Adolf Hermann  und Heinrich Zisch 380 ) 5 Aufz. ; Fioravante

. Spiller  570 )5 Aufz. mittels Fuhrwerk , 300 )5 Aufz. mittels Bahn ; Josef
Takacs  200X Aufz., Abtransport durch die Staatsbahn ; Ernst U h l e-
mann  T .-P . 63 und 76 des städtischen Preistarifes vom Jahre l912 mit
358 )5 Aufz. ; Leopold Wolf L Komp.  890 )5 Aufz., wird das Material
zur Schleppkahn der Firma Schmidt L Komp, zugeführt und verladen, so
werden Per Waggon an die Gemeinde 120 L vergütet ; Dominik Balente
und Peter Spiller  395 ) 5 Aufz. ; Feld» und Jndustriebahuwerke Dr.
Bruckner K Pollitzer  300 )5 Aufz. ; Ing . Mayreder , Krau » L
Komp.  310 ) 5 Aufz.

Regulierung und Neupflasterung des Gandenzdorfer-
gürtels zwischen Arndtstraße und Steinbauergasse

i« 42 . Bezirke.
Anbotsverhandlung am 5. April (M .Bau-Abt. VIII » 363 ).

Es offerierten für bi« Erd - und Pflasterung s arbeiten (Stein-
fuhrwerk) mit nachstehenden Auizahlungen : Georg Voitl  620 )5 (800 )5) ;
Franz Bock 920 )5 (1040)5 ) ; Franz Piccardi  580 ) 5 <780 )5) ; „Silex"
725 ) 5 (970 )5 ) ; Maria Boitl  700X (900 ^ ) ; Aloi, M e n t s ch ik 720 )5
(960 ) 5) ; Leopold Wolf L Komp.  980 ) 5 (1020 )5 ) ; Ludwig Piccardi
620,5 (800 )5).

Herstellung der Wehlistratzo und der Douaueschingen-
straße im 2« . Bezirke

Anbotsverhandlungvom 9. April 1919 (M .Bau-Abt. VIII » 87S).
Es offerierten für die Erd - und Pflasterungsarbeiten

(einschließlichSteinsuhrwerk ) :
Johann KolarS500X  Aufz . (800 )5 Aufz.) ; L. WolfLKamp.

890 ) 5 (1020 ) 5 Aufz ) ; „Silex"  670 )5 (860 )5 Aufz.), Deichgrüberarbeiten
für Baumpflanzung 800 )5 Aufz., Schotterlieferung mit Zufuhr aufs Objekt:
Persenbeuger Phorphyritscholter 60/60 oder 40/40 60 L, 10/25 oder 4/40
55 X, 60/60 oder 40/40 75 X je per Kubikmeter ; Ing . M . Kr iS 500 ) 5
Aufz. (700 ) 5 Aufz ), Schotter 6b X per Kubikmeter ab Baustelle.

Für die Schotterlieferung : Echsenbacher  Granit -Gewerk¬
schaft 646 m> Granitschläglschottcr 78 X, 136 m> Granitriesel 78 X, 60 m»
Granitfand 75 X per Quadratmeter ; Franz L Emil Hollitzer  Deutsch-
Altenburger Kalkschotter, Riesel und Sand 83 X per Kubikmeter ; Sandwerke
M . Glöckner  Schotter 630 L per 10.000 dx.
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II. Wekgevvrtge«.
M .Bau -Abt. IX 454.

StR . - Beicht, vom 8. April.

Straßenbespritzung samt Faßwagenbeistellung und
Bespannungsbeistellung für städtische Spritzwagen.

Beistellung der Bespannung für städtische Spritzwagen im 2. Bezirke
einschließlichPrater an Jos . Lopalar, Joh . Körber, Amon Welzig zun ., Franz
Regner , Alex. Zehetner und Wild. Eckert ; in Kaisermühlen an Franz
Schweitzer ; in Mariahilf an Joh . Kemptncr's Söhne ; in Favoriten an
Joh . Kothbauer ; in Floridsdorf an Felix Wichterlc.

Beistellung der Spritzwagen samt Bespannung im 7. Bez. an Rud.
Moser ; im 8. Bez. an Ed . Kadisch L Komp. ; im 9. Bez. an I . Zalaudck;im IO. Bez. an Karl Weber ; im 11. Bez. an Ant . Rohrhofer ; im 12. Bez. an
Karl Beschauer ; im 13. Bez., Teilgebiet I a an Jos . Melchart, Teilgebiet 1 b
an Vikt. Zehetner , Teilgebiet .1 o an Marie Lauber, Teilgebiet 2 a an Rud.
Fashold , Teilgebiet 2 d an Karolinc Kümmerle ; im 14. Bez. an FranzFuscknk, im 15. Bez. an Joh . L Heinr . Märkl ; im 16. Bez. an Jos . Jäger;im 17. Bez., Teilgebiet I an Karl Rouffcau 'S Erb ., Teilgebiet 2 an Jos.
Konralh ; im 18. Bez. an Jos . Konrath ; im 19. Bez. (ohne Bezirksteil Krim)
an Anna L Jos . Ligl; im 20. Bez. an Herrn. Reuther ; in Groß -Jedlersdors
an Klara Ott ; in Jedlesee an Jos . Kaiser ; in Donaufeld an Marie
Nuhmannseder ; in Leopoldau an Joh . Husch; in Kagran an Peter Bernreiter
und Leopold Sterl ; in Hirschstrttcn und Stadlau an Joh . Bauer ; in
Aspern an Leop. Hollmann ; in StreberSdorf an Joh . Baier.

Eintragungen in den Erwerßsteuerkalaster.
23 . Februar ISIS.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Mahr Anton — Schuhmachergewerbe — 7., Halbgasse 21.
Preslmayer Johann — Schlosfergewerbe — 7., Stuckgasse 7.
Hofbauer Josef — Bäcker — 7., Burggasse 130.
Sobisek Bohumil — Anstreichergewerbe — 7., Kirchberggafse 10.
Lewit Berthold — Handelsagentur in Galanterie - und Spielwaren —

7., Schottenfeldgasse 56.
Leninger Rudolf — Privatgeschäftsvermittlung — 10., Herzgasse 4.
Reiter Erwin — Konzession für Gas - und Wasserleitungs -Installation— 1., Blutgaffe 5.
Pokorny Emil — Kaffeesiedergewerbe— 10., Favoritenstraße 75.
Werner Johann — Kommissionshandel mit Nadeln und Zangen —

18., Gentzgaffe 52.
Pfeifer Michael — Schuhmachergewerbe — 13 , Hütteldorferstraße 196.
Kremser Oswald — Schlosfergewerbe — 13 , Linzerstraße 279.
Weber Erwin — Gemischtwarenhandel mit Ausnahme von Lebens¬

mitteln — 13., Testarellogaffe 9.
Schramka Ambros — Wagnergewerbe — 21., Pragerstraße 109.
Handlos Franz — Fleischhauergewerbe — II ., Simmeringer Haupt¬

straße 169.
Lock Alois — Mechanikergewcrbe — 21., Donaufelderstraße 265.
Schallgruber Johann — Handel mit Lebensmitteln mit Ausschluß der im

8 38, Abs. 4 und 5 G .-O . angeführten Artikeln — 13., Hernstorferstraße 21.
Janosch Louise — Fleischselchwaren-Verschleiß — 13., Linzerstraße 46.
Brem Franz — Lebensmittel-Verschleiß mit Ausschluß der im ß 38,

Abs. 4 und 5 G.-O . genannten Gegenstände — 6., Münzwardeingafle 3.
Hirfchmann Ferdinand — Kommissionswarenhandel im großen mit

Lebensmitteln und Einrichtungsgegenständen für Gast- und Kaffeehäuser —
6., MUnzwardeingaffe 8.

Traschler Hermine — Damenkleidcrmachergewerbe — 7., Wimberger,
gaffe 43.

Lischkutin Marie — Chemische Putzereiübernahme — 7., Kandlgaffe 5 s.
Bein Hermine — Handel mit Gold - und Silberwaren und Uhren —

7., Burggaffe 81.
Kupier Margarete — Handel mit Garnen , Zwirnen und alle Arten von

Seidenabfällcn — 7., Kaiserstraße 62.
Wciffenstein Grete — Porträt -Photographengewerbe — 7., Lerchenselder-

straße 9.
Malh Franziska — Pferdefleisch-Verschleiß — 10., Buchengaffe 9.
Fritsch Eleonore — Warenhandcl mit Ausschluß von Lebensmitteln —

7-, Zieglergaffe 66.

« »
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2 « . Februar ISIS.
Gewerbe-Unternehmungen.

„Alpha ", offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Ersatzbereifungenfür Automobile mit Ausschluß jeder handwerksmäßigen Tätigkeit — 17., Beheim-gaffe 84.
Fritz Albert L A. Schimko — Schlosfergewerbe - 21., Breitenleer¬straße 7.
Schulhof Rudolf , Dr ., Allcininhaber der Firma Erstes internationales

Affekuranzbureau Dr . Rudolf Schulhof — Versicherungsagentur — 2 ., AmTabor 18.
Ing . Richard Tauber , Inhaber der Einzelfirma Richard Tauber —

Gemischtwarenhandel — 5., Gartengasse 5.
Szinberger Ludwig — Alleininhaber der Firma Ludwig Szinbcrger —

Handel mit Schuhwaren und einschlägigen Artikeln sowie mit Wirk- undStrickwaren — 2., Taborstraße 17.
Ottcrmaier Rudolf — Stechviehhandel — 18., Währingergürtel 17.
Feigl Franz — Papierwarenhandel und Handel mit photographischen

Bedarfsartikeln mit Ausschluß der im Z 38 G.-O . und der an eine besondere
Bewilligung gebundenen Waren — 18., Währingcrstraße 123.

Safran Samuel — Likör- und Spirituosen -Erzeugung auf kaltem Wege— 4., Favoritenstraße 56.
Möscl Hans — Kommiffionswarenhandel — 4., Wiedner Hauptstraße 66.
Kotzian Stephan — Lcbcnsmittcihandel, Verschleiß von Bier und Weinin Flaschen — 4., Starhembcrggaffc 21.
Reich mann Georg — Erzeugung von Parfümerien mit Ausschluß jederScifen -Erzeuoung — 4., Margaretenstraßr 4b.
Kopp Franz — Handel mit Galanterie -, Bijouterie , Papierwaren,Wasch-, Toilette , und Putzartikel, Kurz- und Schnittwaren , Parsümeriewarenund Wäsche — 4., Lambrechtgaffe 15.
Bilkovsky Johann — Handel mit Gold - und Silberwaren — 4

Trappelgassc II . '
Kozak Julius Josef — Handelsagentur — 4., Heumühlgasse 9.
Zak Karl — Schuhmacher — 4 ., Karolinengaffe 21.
Pfeiffer Karl — Putzen und Schmieren der Rollbalken bei Geschäfts-lokalen — 4., Hauptstraße 10.
Malcher Adolf — Spielwaren -Erzeugung — 4., Hauptstraße 55.
Schartmüller Karl — Gemischtwarenhandel on xro , mit Ausschluß

jener Waren , deren Handel an eine Konzession gebunden ist — 4., Favoriten¬straße 44.
Reichel Edmund — Konzession zum Betriebe des Buchdruckergcwerbes,

beschränkt auf die Erzeugung von Merkantildrucksorten unter Verwendungeiner Tiegeldruckpresseund einer Handpresse — 7., Zieglergaffe 78.
Terva Johann v. — Stadt - und Lohnfuhrwerk — 4., Goldeggaffe 21.
Kräulerblüth Jakob — Juwelier — 7., Hermanngaffe 4.
Bruck Georg — Gemischtwarenhandel mit Ausschluß der im § 38Abs. 4 u. 5 G. O . bezeichnet-» Artikel und solcher, deren Verkauf an eineKonzession gebunden ist — 7., Zieglergaffe I.
Hirschmann Ferdinand — Handelsagentur — 6., Münzwardeingaffe 8.
Olbrich Anton — Schuhmachergewerbe — 13., Einwan,gaffe 6.
Ullrich Richard — Handelsagentur — 19., Kreindlgafse 1 b.
Billig Bernhard — Gcmischtwaren-Verschleiß — 8., Albertgaffc 21.
Sauerstem Franz — Handel mit allen Arten von Tieren , TierfutterTierkäfigen und Utensilien — 8., Alscrstraße 41. '
Thcrn Ferdinand — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zumAusschank von Wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deSBillardspieles — 18., Martinstraße 98.

Gastgeb Johann Vinzenz jan . — Konzeffon zur Verabreichung von
Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein, Obstwein und zur Haltung erlaubterSpiele mit Ausnahme des Billardspieles (8 16 b, o, -- der G -O .) — 18..
Kulschkergaffe 22.

Sickha Josef — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum Ausschank
von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele (§ 16,lit . b, c, x der G .-O .) — 18., Schumanngaffe 34.

Martinck Franz — Konzession zur Verabreichung von Speisen , zum
Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spielemit Ausnahme de« Billardspieles l8 16, lit . d, o, e der G.-O .) — 18 .Antonig . fse 64.

Mach Joses — Lebensmittel- und Konsum-Vcrschleiß, Verschleiß von
Wein in landesüblich verschlossenen Flaschen und Gebinden und von Flaschen¬bier mit Ausschluß der im Z 38 G .-O . angeführten und der an eine Konzessiongebundenen Waren — 18., Dempschergaffe 5.

Stehlik Stephan Emanuel — Musikergewerbe — 18., Antonigafse 88.
Wicke Alois — Buchbindcrgewerbe — 18., Schulgasse 45.
Weijbrod Benjamin Benisch — Handel mit Pelz - und Tuchabfällen —2., Ybbsstraßc 29.
Feibisch Schleime Hirsch — Hanbelsa >entur mit Leder und Rauchwaren— 7., Kaiserstraßc 35.
Dinger Siegmund — Handelsagentur — 4., Kettenbrückenzaffe 20.
Ing . Geza Szuborits — Handelsagentur und Handel mit Maschinen,

Werkzeugen, Halbfabrikaten, » isenwaren und Hol, — 4., Schikanedergaffe 12.
«>ahn Franz — Handelsagentur — 4., Rechte Wien,eil « 23.

llascr Irak (Ignaz ) — Kardflechtcrgewerbe— 4., Kettenbrücken,affe 20.«glit» Hieronymus — Marktviktnalienhandel — 4 , Naschmarkt.
fester Toni — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenwaren —4., Sch »ui»bur,erg »ffe 5.

5
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Bescly Anna — Lcbensmittclhandel , Verschleiß von Wein und Bier
in Flaschen, Gefrornem , Kanditen und Backereien — 4., Louisengafse 13.

Kami Marie — Hotelkonzession gemäß Z 16, lit . a und k G.-O . —
4., Wiednergürtel 34.

Horak Marie — Kleidcrmacher — 4., Große Neugasse 33.
Glaser Flora — Wäsckewaren-Erzeugung — 4., Favoritenstraße 50.
Hirsch Lotti — Erzeugung von Fruchtsäften , Kracherln und Brause¬

limonade — 2., Zirkusgaffe 37.
Penkler Berta — Handel mit Kanditen , Zuckerbiickerwaren, Fruchtsäften,

Kracherln und Gefrornem — 2., Leopoldsgaffe 21.
Kornfein Jda — Verschleiß von Zuckerwaren — 2., Prater 66.
Berner Marischka — Handel mit Brennholz — 5., Kriehubergaffe 14.
Jakober Cerel — Koffeesurrogat-Erzeugung — 9., Porzellangaffe 54.
Haumer Therese — Damcnkleidermachergewerbe — 5., Siebenbrunnen¬

gaffe 55.
Busch Adolfine — Verschleiß von Zucker und Zuckerbäckerwaren, Soda¬

wasser, Fruchtsäften und Gefrornem — 5 , Siebenbrunnengaffc 21.
Grnnner Karoline — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen¬

requisiten, Kurz- und Galanteriewaren — 5., Arbeitergaffe 50.
Sattler Hermine — Kafseeschank-Konzession mit der Berechtigung nach

Z 16, lit . <i, k und x G.-O . beschränkt auf Rum und Kognak als Beigabe
zum Tee und Kaffee — 1. , Singerstraße 27.

Kroneisl Friederike — Kaffeesieder-Konzession mit der Berechtigung nach
Z 16, lit . ä , k und K G .-O . — 1., Spiegclgaffe 10

Stockinger Anna — Gastwirts -Konzrssion mit der Berechtigung nach
Z 16, Ut. b, e, ä , k und 8 G.-O . — 1-, Maysedergaffe 5.

*

27 . Febrnar ISIS.
Gewerbr -Uitrrnehmungen.

Gemüseimport - Gesellschaft m. b. H. — Handel mit Cerealien —
15 ., Gchweglerstraße 56.

Steinhäuser Wendelin , Offene Handelsgesellschaft — Handel mit Papier
— 1., Scholtenbastei 4.

Berger Friedrich — Kommissionswarenhandel — 9., Berggaffe 32.
Parouczek Rudolf — Kleidcrmachergewerbe — 1., Habsburgergaffe 1.
R -uner Ludwig — Personentransport mit dem Linspiinncrwagcn Lizenz

Nr . 1090 — 7., Neustistgasse-Lerchenfelderstraße.
Seit ! Leopold — Personentransport mit dem Fiakerwagen Lizenz Nr . 685

— 1., Neuer Markt.
Grabner Leopold — Pe .fonenlransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 953 - 4., Alleegaffe 6.
Ausübel Josef — Personentransport mit dem Einspänncrwagen Lizenz

Nr . 544 — 1., Morzinplatz.
Jurak Josef — Personcntransport mit dem Fiakerwagen Lizenz Nr . 850

— 1., Walfischgaffe.
Wittigaher Franz — Personentransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 588 — 5., Margaretenplatz.
Knott Franz — Personentransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 1234 — 9., Währingergürtel gegenüber der Volksoper.
Prochazka Anton — Peisoneniransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 902 — 8., Wickenburggaffe 23.
Lihla Gustav — Personentransport mit dem Einspännerwagen Lizenz

Nr . 692 — 2., Rotensterngaffe 2.
Reichspfarrer Karl — Personentransport mit dem Fiakerwagen Lizenz

Nr . 865 — 7., Hollergaffe-Mariahilferstraßc.
Glaflauer Leopold — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Lizenz Nr . 650 — 8., Laudongaffe.
Hampl Josef — Handel mit Papierwarcn . Bijouteriewaren — 6 ., Gumpen-

dUferstraße 65.
Glücksmann Isidor rekte Israel — Handel mit technischen und elektro¬

technischenBedarfsartikeln — 6., Mollard gaffe 83.
Lippert Hermann Artur — Handelsagentur — 13., Hadikgaffe 150.
Schwarz Johann — Wäscheputzcrgcwcrbe— 13., Fasangartrngaffe 88.
Lorenz Leopold — Friseur - und Raseurgewerbe — 17., Hormayrgaffe 16.
Oplatek Eduard — Kommissionshandel mit Textilwaren — 18., Währinger-

straße 136.
Wagner Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 9., Porzellangaffc 60.
Reif Meyer — Oemischtwarenhandel im großen — 1., Notenlöwm-

gaffe 19.
Weiner Rudolf — Handelsagentie — 9., Georg Sigl -Gaff« 11.
Edlinger Max — Personentransport mit dem Fiakerwagen Lizenz Nr . 559

— 1., Singerstraße 2.
Lugo Ernst — Mufikergewerbe — 15., Mariahilferstraße 161.
Hartmann Susanns — Damenlleidermachergewerbe — 15., Mariahilfer,

straße 161.
Schiffert Franz — Erzeugung von Putz- und Scheuermitteln und Handel

mit Waschmitteln — 16., Sandleitengaffe 1"
Riegler Johann — Wäscher- und Wü'ct,chuh' rgewerbe — 16., Bachgaffe 6.
Kacerovsky Ottokar — Tischlergew-rbe — 14., Holochergaffe 21.
Zcleny Alois — Meckanikergeweroe — 1., Marc Aurelstraße 6.
Hirschmann Marie — Kleidermachergewerbe — 1., Freyung 6.

Till Alois — Erzeugung eines Haarfärbemittels — 1., Seilerxaffe 3.
Spitzer Richard — Handel mit Parfümericwaren — 1., Rotenturm-

straße 17.
Mann Johann — Gastwirtsgewerbe — 5., Wiedner Hauptstraße 81.
Quirgst Hans — Handelsagentur — 13., Schanzstraße 47.
Kölner Otto — Fleischselchergewerbe— 13., Kienmayergaffe 55.
Novak Johann — Fleischselchergewerbe— 13., Weiglgaffe 19.
Haberfellner Michael — Mechanikcrgewerbe — 5., Hartmanngaffe 15.
Samek Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 19., Friedlgaffe 22.
Redl Ignaz — Fleischhauergewerbe — 17., Hernalser Hauptstraße 159.
Schulmann Benedikt — Handel mit Bildern und Kunstgegenständen —

4., Blechturmgaffe 8.
Kohn Barbara — Personentransport mit dem Fiakerwagen Lizenz Nr . 791

— 2., Taborstraße.
Faningcr Olga — Personentransport mit den Einspännerwagen Lizenzen:

Nr . 1051, 6., Mariahilferstraße 7» bis 83 ; Nr . 406, 7., Westbahnstraß- ; Nr 86,
1., Freyung -Rcnngaffe.

Geidl Aloisia — Personentransport mit den Einspännerwagen Lizenz
Nr . 626 , 9., Widerhofergafse.

Mejstrik Adele — Personentransport mit den Fiakerwagen Lizenzen:
Nr . 133, 1., Opernring -Operngafsc ; Nr . 743, 1., Ofterning -Operngaffe ; Nr . 870,
1., Weihburggasse-Kaiscr Wilhelm -Ring ; Nr . 5i5 , 1., Weihburggaffe-Kaiser
Wilhelm -Ring.

Rascher Emilie — Personentransport mit dem Einspännerwagen Lizenz
Nr . 555 — l ., Kaiser Ferdinands -Platz.

RasztovicS Martina — Pcrsonen ' ransport mit dem Einspännerwagen
Lizenz Nr . 858 — 4., Kettenbrückengaffe 2 bis 8.

KonaS Anna — Marktfahrergewerbe — 15., Kohlenhofgaffe 8.
Lichtcnstein Adelheid — Handel mit Schul - nnd Gebetbüchern, Kalendern rc.

— 5., Reinprechtsdorferstraße 59.
Waldhorn Gusti — Handel mit Zuckerwaren — 1., Neuer Markt 14.

*

28 . Februar LS »S.
Gewerbe-Unternehmungen. *

Vertiebs -Gesellschaft photographischer Bedarfsartikel , Winterstein L Komp.
— Handel mit photographischen Bedarfsartikeln — 9., Liechtensteinstraßc81.

Radinger L Kohn, offene Handelsgesellschaft — Fabriksmäßige Erzeugung
von Kunstblumen und Schmuckfedern — 6., Mariahilferstraße 51.

Bert Walter , Alleininhabcr der Firm » „ Beleuchtungshaus Walter " —
Handel mit Gegenständen für elektrische GaS- und Wasserleitungen — 6.,
Srabnergaffe 13.

Altar Karl , Alleininhaberin Sophie Altar , geb. Bic — Flaschenbier-
Handel — 2., Rotensterngaffe 22.

Prot . Firma H. Holstein — Gemischtwarenhandel im großen mit Aus¬
schluß von Lebens- und Futtermitteln — 7., Kirchengaffe 19.

Wolf Josef — Holz« und Kohlenhandel — 9 , Liechtensteinstraße87.
Pulpan Josef — Flcischselchergewerbe— 9., Lazarettgaffe 43.
Thurner Johann — Tischlergewcrbe — 9., Döblingergürtel 8.
Penzias Leo — Tischlcrgewerbe — 9., Müllnergaffc 5.
Schmidt Alfred — Oemischtwarenhandel — 6., Mariahilferstraß4 *55.
Baruch Salomon Birndorf — Erzeugung von Spirituosen , Likören

und Fruchtsäften — 7., Kaiserstraje 96.
Ropski Johann — WirtSgewerbe mit den Berechtigungen nach H 16,

lit . d , e, k und 8 G .-O . mit Ausnahme deS BillardspicleS — 16., Enenkel-
straße 2.

Flack HanS — Uhrmachergewerbe — 16., Neulerchenfelderstraße 41.
Christenheit Josef — Gastwirtsgewerbe mit den Berechtigungen nach

8 16, lit . 1>, e und 8 G.-O . mit Ausnahme des Billardspielcs — 3., Klinisch-
gaffe 16.

Brantner Josef — Bootsbauergcwcrbe — 2., Wagramerstraße bei der
Kagranerbrücke.

Knapp Leopold — Handel mit Brennholz — 2., Pazmanitengaffe 3.
Stern Gabor — Handel mit Kurz- und Galanteriewaren — 2., Stcphanie-

straße 8.
Spitz Johann — Pferdc -Kommiffionhandel — 2 ., Lzerningaffe 11.
Tänzer Karl — Mufikergewerbe — 3., Haidingergaffe 17.
Karge! Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 19., Pantzergafse 18.
Husak Nikolaus — Chemische Putzerei nebst Uebcrnahme zum Färben

und Appretieren — 18., Schopenhauerstraße 18.
Kantner Josef — Schuhmachergcwerbe — 17., Ottakringerstraße 80.
Nechi Julius — Geibgießergewcrbe — 8 ., Lerchenfelderstraße 130.
Klimesch Anton — Schloffergewerde — 11., Schinidgunstgaffe 1.
Treulich Georg — Tischlergewerbe — 11., Kaiser-EberSdorfer-

straße 62.
Binder Quirinug — Glasergewerde — II ., Dorfgaffe 31.
Pcrger Wilhelm — Verschleiß von Zuckerbiickerwaren, Kanditen , Mar¬

meladen, Sodawasser und Gefrorn -nr — 13., Hictzinger Hauptstraße 99.
Minar Franz Johann — Tischleraewerdt — 17., Rötzergaffe 44.
Hajek Karl — Jndustriemalergewerde — 13., Premdigaffe 38.
Fara Josef — Hutmachergewerbe — 13., Hustergaffe 13.



Nr. 80. — 12. April 1919. — Allgemeine Nachrichten re. 899

Walter Friedrich — Glasergewerbe — 11., Simmeringer Hauptstraße 89.Medina David — Handel mit Uhren, Gold - und Silbcrwaren —2., Praterstraße 58.
Kopfreiter Jolefine — Handel mit Lebensmitteln mit Ausschluß der im§ 38, Ads. 4 und 5 G.-O -, aufgezählten Waren — 6., Mollardgasse 2.
Mehler Rachel — Wäschewaren-Erzeugung — 6., Morizgaffe 5.Kremzow Magdalena — Handel mit Kerzen, Seifen , Parfümerie undToilettegegcnstände — 6., Gumpendorferstraße 118 a.
Koller Marie — Putzerei und Färbereiübernahme — 6.. Gumpen-straße 71.
Jllich Marie — Pferdefleisch-Verschleiß — 6., Hornbostclgasse 1.
Ferstl Anna — Handel mit Lebens- und Senußmittcln mit Ausschlußder im H38, Abs. 4 und 5 G .-O . angeführten Artikel — 13., Linzerstraße 111.Löhr Joscfine — Handel mit Leben- mittel mit Ausschluß »er im 8 38,Abs. 4 und 5 G.-O ., angefürten Artikel — 13., Teckplatz 4.
Fröschels Saraline — Kaffeestcdergewerbe — 13., Hietzinger Haupt¬straße 73.
Blühm Marie — Handel mit Schnittwaren , Schneider - und Schuh-macherzugehör, Herren -, Damen - und Kinderwäsche — 18., Währinaer-straße 87.
Schwarz Klara — Lebensmittelhandel mit Ausschluß der im 8 38angeführten Artikel — 18. , Herbeckstraße41.
Panninger Marie — Handel mit Lebensmittel — 9., Alserbachstraße 3.Smolej Hermine — Handel mit Lebensmittel — 9., Glasergaffe 13.
Wybiral Brigitta — Damenkleidermachergewerbe — 9., Wasagaffe 21.Giegl Antonie — Gastwirlsgewerbc mit Berechtigung nach § 16 Ul. b,«, § G.-O . — 2., Praterstraße 47.
Auer Anna — Handel mit Viktualien und Kanditen — 2., Prater¬straße 15.
Steinparzer Karoline — Lebensmittelhandel — 2., Bolkertplutz 12.
Holzmann Therese — Kaffeestcdergewerbe— 3., Rennweg 62.Weich Jda — Erzeugung von Blech- und Metallwaren — 5., Jahn¬gaffe 38.
Milloch Anna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen , Soda¬wasser, Gefrornem — 13., Maxingstraße 76.
Siegmann Regina — Handel mit Tuch- und Seidenabfällen —5 ., Reinprechtsdorferstraße 46.
Matlocha Rosa — Damenkleidermachcrgewerbe — II ., Schneider-gaffe 5.
Rosenberger Ernestine — Lebensmittelhandel — 6., Esterhazygaffe 30.
Hartcnbach Adele — Damenkleidermachcrgewerbe — K., Morizgaffe 11.Tunkl Eva — Strumpfreparatur und Wirkwaren -Erz'eugung —13 ., Bruschaplatz 2.
Nöstler Johanna — Pfaidlerei — 3., Ungargaffe 20.

» *
*

I . März LSI » .
Gewerbe-Unternehmungen.

M . Trenker L M . Haberfellner , offene Handels -Gesellschaft— Mechaniker-gcwerbc — 5., Hartmanngoffe 15.
Robert Weinberger, Alleininhaber der Firma R . Weinberger — Er¬zeugung von Lcdergalanteriewaren — 7., Neubaugaffe 21.
Hedwig Stcpanek , Alleininhaberin der Firma K. Stepanek — Handelmit Baumaterialien — 6., Gumpendorferstraße 139.
Jouswuf El . Khawaga — Lebensmittelhandel, sowie Verschleiß vonBier und Wein in Flaschen — 4., Schiinbrunncrßraße 1.
Johann Sigwald — Reparatur von Artikeln jeder Art von Gummi— 4., Frankenberggaffe 4.
DuschinSky Anton — Handel mit Kurzwarcn und Nürnberger Galanterie-modewarcn — 2 , Praterstraße 13.
Haas Ernst — Handel mit Textil -, Mode- und Konfektionswaren —2 ., Rembrandtstraße 27.
Garbmayer Robert — Verschleiß von Obst und Gemüse — 2., Sterncck-platz 18.
Brückl Johann — Handel mit Melasse, Kraftfutter , Schlemmkreide,Lederfett, Schuhwichse und Pasta — 3., Adamsgaffe 9.
Erdös Philipp — Handelsagentur — 3., Kollergasse 15.
Aichinger Anton — Vieh-Kommissionshandel — 3., St . Marx , Zentral-Biehmarkt.
konti , Robert de — Musikergewerbe — 3., Ungargasse 71.
Greiner Othmar — Verschleiß von Zuckerwaren und Lebensmitteln mitAusschluß der im Z 38, Absatz 4 und 5 der G.-O . aufgezählten Artikel —3 ., Baumgaffe 17.
Klier Eduard — Selchwaren -Berschleiß — 3., Großmarkthalle.
Kobsa Bertholb — Gemischtwarenhandel — 3., Hintzerstraße 11.
Fleischmann Karl — Gewerbsmäßige Verlautl rrung von Mitteilungendritter Personen im eigenen Namen und auf e>»ene d̂ -chnung mit Ausschlußjeder Vermittlung durch Inserate in Zeitungen und Plakatierung , Verschleißvon Theater - und Anfichtskarten sowie von Prcß -Erzeugniffen — 3., Renn¬weg 75.

(DaS Weitere folgt.)

I » - a k1.
Stenographtscher Bericht «Ser die »ffentNche SitzungKemeiuderate» vom ». April 1919.
Mitteilungen des Vorsitzenden:  Seite

1. Entschuldigte Gemeinderäte . 8652. Spenden . 8653. Dankschreiben des Landeshauptmannes von DeutschböhmenLodgemann . 8654. Bericht über den Fortgang der Notstandsarbeiten . . . . . ^ 865
5. Zuschrift des StaatSamteS für Volksernährung über den « uck-sackverkchr . 865
6. Zuschrift des StaatSamteS für Volksernährung , betreffend dieFischversorgung . . 866

Anfragen:
7. GR . Hein:  Erleichterungen bei Aufstellung van Vorgärtenfür Gast- und Kaffeehäuser . 867
8. GR . Langer:  Aufhebung der 8 Uhr-Torsperre . 867
9. GR . Polke:  Beschaffung von Warteräumcn im BaumgartnerFriedhöfe . 867

10. GR . Biber :. Verlegung der Haustorsperrstunde auf 9 Uhr 86711. GR . Herold:  Errichtung der Gartenhäuser im LainzerTiergarten . 867
12. GR . Wawerka:  Errichtung eines Kurse- zur Heran¬bildung von Sportlehrern . 86813. GR . Wimmer:  Umbau des Kanales in der Weidmann¬

gaffe im 17. Bezirke . 868
14. GR . Reismann:  Freigabe der Schule 12., Rucker-gaffe 42/44 . 868
15. GR . Schö n : Umwandlung des Hernalser Offizierstöchter-JnstituteS in ein Filialspital des Allgemeinen Krankenhauses . 86916. GR . Siegel:  Versteigerung der Wohnungseinrichtung desArbeiters Franz Herr . 869
17. GR . Hermann Fischer:  Ausmietung der Parteien inSchiffmühlen . . 869
18. GR . Weber:  Beschleunigung der Bauführung bei derFranz Josefs -Brücke . 870

Anträge:

19. GR . Zimmerl:  Veranstaltung einer Wiener Messe . . . . 87020. GR . Zimmerl und Zimmermann:  Vergrößerungde» städtischen Volksbades im 7. Bezirke . 87021. GR . Rummelhardt:  Die weiblichen Hilfskräfte desZentral -Armenbatasters . 870
22. — Gleichstellungder Lehrer an den Taubstummen - und Blindcn-

Abteilungen, sowie der an den sogenannten Hilfsschulen mit denBürgerschullehrern . 871
23. Frau GR . Walter:  Aufhebung des Eheverbotes für die

Beamtinnen des Jugendamtes . 87124. GR . Schober:  Eröffnung des Liechtensteinpark«- im 9. Be-»irke . 871
25. GR . P a u l i t s ch k e : Kein Prüfungszwang für die im

Konzeptsdienste in Verwendung stehenden Kanzleivrganc . . . 87126. GR Koppensteiner:  Regelung der Zustelluugsgebührenfür die städtischen Diener . 871
27. GR . Angeli und Vaugoin:  KriegSgemüse - und

Schrebergärtenausstellung im Arkadenhofe des Rathauses . . . 87128. GR . Hammerschmid:  Förderung der Schrcbcrgarten-aktion . 871
29. GR . Körbler:  Errichtung einer Waschküche im Armenhause16., Liebhardtgaffe 17 . 872
30. GR . Schorsch : Demokratisierung der Betriebe der GemeindeWien . 872
31. GR . W i tz m a n n : Errichtung eines Kindergartens im

Schulgebäude 15., Sperrgaffe . 872Berichte:
32. VB . Hoß:  Widmung eines Betrages von 10.000 L für die

im Sudetcnland notleidend gewordenen deutschen Staats¬angehörigen . 872
33. — Anschaffung von Feuerlöschgeräten für die städtischen Lager¬häuser . 873
34- — System ijierung einer vierten Ober -Magißratsstelle . . . . . , 87335- BB . R ain:  Ankauf von Lastkraftwagen i . . . 87336- — Ueberlafsung von Räumen für die Ortsgruppe Wien deS

Zentral -VerbandeS der deutschösterreichischcnKriegSbeschädigten87337. — Anschaffung von Lastenautvmodiien für das Brauhaus derStadt Wien . 873
38. VB . Reumann:  Zuschußkredit für die Durchführung der

Landtags -, Gemeinderats - und BezirksvertretungSwahlen . 87489. — Subventionierung des Wiener Wärmcstuben- und Wohltätig-kciiSoereineS . 674
40 . BB . H « ß : Systemisieriing von  Stellen im Hauptstatur desStadtbauamteS T " . . . ^ . 7 r—-—-—. - 873
41. GR . J » »rgä Beschaffung v»u Steiuzengiäbrev für Kanal - - -bauten auf »er Schmelz . 878

ü*
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42. GR.  Knoll:  Subventionierung des St . JosefShcim
,St . Bernard " . 877

43. — Verbauungsbestimmungen für Teile der Preßburgergaffe
und der Schwimmäckergaffe im 2l . Bezirke . 877

44. GR . Josef Müller:  Zuschußkredit für die Bespritzung . . 877
45 . GR . Dr . Kienböck:  Aufteilung der Mandate für die

GemeinderatSwahlen . - - 877
46. — Verlängerung des Pachtvertrages zwischen der Gemeinde

Wien und dem Zirkusbeytzer Albert Schumann . 877
47. GR . Schmid:  Ankauf von Grundparzellen in Ebenfurth . 878
48. — Herstellung der Gtraßenrampe nächst der Aspcrnbrücke . . 878
49. — llebernahme der BetriedSeinrichtung der BcnzolfabrikSollenau 878
50. — Lohnerhöhung für die Arbeiter der Elektrizitätswerke . . . 878
51. VB . H ° ß : Verlängerung der Frist zur Verbauung einer Bau¬

stelle in Kagran . L30
52. VB . Rain:  Verkauf eines Teile- der Liegenschaft3., Erd-

oergpragc . . - -
53. GR . Weigl:  Lohnübereinkommen mit den Bediensteten der

städtischen Gaswerke . 88V
54. GR . Siegel:  Anschüttungsarbeiten auf dem Kontumaz¬

markte . 883
55. GR . Tomola:  Regelung der Personal - und Raumver-

bällnisse der Lernmittelverwaltung . 885
56. — Gehaltsvorschüße von Lehrpersonen . 885
57. — Subventionierung deS Vereines „Kinderschutzstation" . . . 885
58. — Kreditgewährung zur Durchfükrung der Aktion „ Kinder nach

St . Gallen " . 885
59. GR . Vaugoin:  Ge wäbr una eines neuerlichen AnschafsungS-

beitrageS an die städtischen Ängestellte» . . . . ' . " 887
6V. — LlNzerstraffS 848 " . .- 7- 88»
61. GR . Dr . Haas:  Schaffung eures gemeinsamen Status für

sämtliche von der Gemeinde bestellte Aerzt'e 7 . . . 7 . -" 888
62. — Abänderung der EinmündungSstellen der Afpangstraße" tn

den Rennweg im 3. Bezirke . 888
63. — Zuschußkredit für daS JubiläumSspital . 889
64. — Erhöhung deS Betriebsfonds für den Autobusverkehr . . 889
65. — Erhöhung deS Kredites für den Bau deS Amt- Hause-

1., Feldcrstraße . 889
66. — Neuanschaffung von Lösch- und RettungSgeräten . 889
67. — Zuschußkredit für das historischeMuseum und die Stadt-

oionoiycr . . . .
68. — Unterbringung der Feuerwehrmannschaft im Hause 20., Jägcr-

straße . 889

Neschkuß-^ ratakalr der vertraulichen Sitzung des Hemeinde-
rates vom 3. April 1919.

1. Personalzulage für den Direktor des ExekulionSawteS Franz
Atzinger . - - -

2. BezugsergänzungSzulage an den Magistrats -KonzeptS-Aspiranten
Dr . Franz Leppa . - -

3. Verleihung deS taxfreien Bürgerrechtes an GR . Georg Philp .
4. Verleihung des Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen an die

GR . Alfred Breuer und Emil Panisch und des taxfreien
Bürgerrechtes an den GR . Heinrich Schmid . . . . . . . .

5. Pensionszulage an den Ober -Baurat Ing . Julius Steiner . .
6. Verleihung des taxfreien Bürgerrechtes an den GR . Hans

Arnold Schwer . . . .
7. Pensionserhöhung für die ExekutionSamlS-OffizialSwitwe Adele

Steinbach . - -
8 . Gnadengabe an Therese Friedrich.
9. Dienstzeitanrechnung für Karl Zottl.

10. Gehaltsvorschuß . . -
11. Personalzulagen an die kaufmännischen Inspektoren der städti¬

schen Elektrizitätswerke.
12. Gnadengabe an Marie Koster . . . . . . . . . . . . . .
13. Verleihung der eisernen Salvator -Medaille an die Waiscnrätin

Johanna Krotsch . . .
14. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den Armenrat

deS 18. Bezirkes Mauritius Kertay . .
15. Verleihung der großen goldenen Salvator -Medaille an den ehe¬

maligen Gemeinderate August Drößler . . .
16. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den ehemaligen

OrtSfchulrat des 18. Bezirke« Theodor Trumler . . . . . .
17. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den ehemaligen

BezirkSrat deS 18. Bezirkes Thomas Frömmel.
18. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an di« Armenräte

des 18. Bezirkes Johann Breöka. Johann Fuchs , Michael
Hauser, Felix Josef Hübner , Anton Hummel, Christoph L»w,
Adels Maynollo , Georg Riedner , Jasrf Schmit , Leop. Schwarz,
Johann SeiSl und Lud« . Weninger.

19. Gnadengabe an Marie Kiß.
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20. Erhöhung der Bezüge deS Facharztes für Orthopädie Dr.
Viktor Kienast.

21. Zuerkcnnung der vollen PensionSbezüge an den städtischen
Oberarzt Dr . Adolf Gruß . . .

22 . Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den ehemaligen
BezirkSrat des 10. Bezirkes Wenzel Stepanek . . . . . . .

23 . Dienstzeitanrechnung für die Pension des Ober -BezirkSarzteS
Dr . Konr . Jungwirth . .

24 . Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den Bezirksrat
deS 16. Bezirkes Karl Schmidt . .

25 .' Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an die Armenräte
des 17. Bezirkes Franz Kaba, Anton Maierhofer , Karl Bölk,
die Waisenrätinnen Anna Matauschek, Sophie Stehlik und die
Mündelrätin Josesa Scheid! . .

26. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an die Armenräte deS
21. Bezirkes Frz . Budiichek, Gabriel Franz Handel und Joh.
Franz Resch.

27 . Verleihung des Titels „Ober -Stadtgärtner " an den Stadt-
gärtner Alfred Kienast.

28. Gnadengabe an Josefa Riegel.
29. Ernennung von Direktions -Sekretären bei den städtischen Gas¬

werken .
30. Pensionierung der Beamtin Hermine Lampl.
31 . Gnadengabe an Katharine Kapalik.
32. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an die Armenräte

des 9. Bezirke- Frz . Adametz, Frz . Bücher, Jul . Endlicher,
Josef Hornik. Jgn . Karlinger , Karl Krüttner , Frz . Laßl,
Friedrich Mandl , Adolf Rühmkorf , Emil Smejkal , Joses
Spalek , Robert Schwetz, Hans Wielander , Leop. Löblich und
AloiS Neumayer.

33. Ehrengehalt für den Tondichter Josef Reiter.
34 . Ehrengabe für den Meteorologen Dr . Julius v. Hann . . .
35 . Gnadengabc an Johann Beidl.
36 . Verleihung der eisernen Salvator -Medaille an den Wiener

Männergesangverein . .
37 . Personalzulage an den städtischen AmtSdiener Franz Wildncr .
38 . Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den BezirkS-

vorfteher des 15. Bezirkes Franz Pakesch und den BezirkSrat
Jgn . Wobrausky.

39. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an den BezirkSrat
des 14. Bezirkes Jos . Zurmann.

40. Beförderung und Diensteszulagen an Beamte des Archive-
und der städtischen Sammlungen.

41. Personalzulage für den Werksleiter der städtischenElektrizitäts¬
werke Ing . Josef SasowSky.

42 . Personalzulagen für Oberbeamte der städtischen Elektrizitäts¬
werke . . .

43 . Verleihung des Titels „Kommiffär der Wohnungsamtes " an
den Fachbeamten Job . Adolf Kühne des Wohnungsamtes . .

44 . Zuerkennung der Bezüge der 6. Rangsklaffe an den MagistratS-
Sekretär Dr . Anatol Plank.

45. Gnadenweise Abfertigung an den Laternenwärter Ludw.
Gattinger .

46 . Verleihung der eisernen Salvator -Medaille an Mitglieder des
Gemeinderatcs , BezirkSvorsteher und BezirkSvorstehcr-Stell-
vertreter .

47 . Verleihung der eisernen Salvator -Medaille an die Mitglieder
der schweizerischen Hilfsaktion für Wien.

48 . Verpachtung der Eigcnjagd Siedensee-Schreyer im Forstwirt-
schaftSbezirke Wildalpen.

49 . Verleihung des Titels „Kanzleioffizial" und der Bezüge der
10. RangSklaffe an den Bauansseher Konrad Kuen.

50. Beförderung deS Verwaltungsbeamten der städtischen Elektri¬
zitätswerke Wilhelm Scdlak.

51. Anrechnung einer Dienstzeit für den städtischen Feuerwehrmann
LadiSIauS Buschmann.

52 . Einreihung des Kanzlei-Ober -Osfizials Franz Girschner in den
Status der Beamten deS Jugendamtes.

53. Bewilligung der Bezüge der 7. RangSklaffe an Beamte
der Hilfsstände deS Stadtbauamtes.

Bezirk- Vertretungen:
18. Gemeindebezirk, Währing . - .

Allgemeine Nachrichten:
Volkszählung - Publikationen pro 1910.
Wahl in den Landtag , Gemeinderat und die BezirkSvertretung 1919 .

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungcn vom 9. April bis 11. April 1919 . .
Städtische Arbeiten und Lieferungen.

Eintragungen in den Erwerbfteucr -Katafter.
Kundmachungen.
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Anöots -Ausschreibungen.
«ordemertuug zu folgenden Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. f. w.) können, falls nicht speziell anderes angegebenist. >m Stadtbauamte während der gewöhnlichen Bmtsstunden eingesehen werden.
Die Bedingnisfe können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den festgesetztenPreisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingntssen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-dlbteilung erteilt.

s «a
»ntz Art

Stunde Hegeustaud
der Anbotsverhandlung

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

(Bb. — Bauschbetrag)

17. April
9 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 1345.

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Jnstandsetzungsarbeiten und Herstellung
von Brandmauern im alten Rathause

l ., WiPPlingerstraße 8.

Baumeisterarbeitcu.

Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten. . .

Spenglerarbeiten.

Schieferdeckerarbeiten.
Bautischlerardeiteu.

Schlosserarbeiteu.

Allstreicherarbeiten.

Glaserarbeiteu. .

Zimmermalerarbeite«

Trägerlikseruugen

L 22.048.57
„ 5.600 — Bb.
„ 26.942 —
.. 12.000-- ,
„ 4.424 -
„ 3.000-- „
.. 4.077-
„ 5.85660
,. 4.000 - .
„ 540338o
. 4.000 - .
„ 9.40490
, 3.000 — ..
„ 1.97425
» 13.000 - .
, 3.286 -
.. 2.000- „
„ 1.050 —

Die Baumeister-, Bau¬
spengler-, Ziegel-». Schiefer¬
decker-, Anstreicher-, Glaser¬
und Zimmermalerarbeiten
und die Träzerlieferungen
find nach den Ansätzen des
städtischen Preistarife - vom
Jahre ISIS auf Grund von
Ausmaßen veranschlagt. Die
Steinmetz - und Bildhauer -,
Bautischler- und Schloffcr-
arbeitenfind teils nachKosten-
anschlagS-, teils nach den
Preisen des städtischen Prcis-
tarifes vom Jahre 1912

veranschlagt

2- 3
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Sag
und Hrt

Stunde Hegenstand

der Anbotsverhandlung

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste»

(Bb . — Bauschbetrag .)

17. April
halb 10 Uhr

M . Bau-

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Amtshause 19 ., Gatterburggasse 14.

Baumeisterardeiten

Zimmermalerarbeitcu

L 642b 9b
„ 2000 - Bb.
„ 2113 68
, 900 - Bb.

Abt . VI e,
Z. 1554.

1. Stock.
Die Baumeister « u. Zimmer«
Malerarbeiten stnd mit Aus¬
nahme der vauschbetrilgr
nach den Ansätzen de» städt.
PreiStarife » vom Jahre19t2
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt

17. April
10 Uhr

M . Bau-
Abt . VI e .!
Z . 1521.

Gemeinde-
rats-

Jnstandsetzung des städtischen HauseS
13 ., Linzerstraße 399.

sitzuugssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Baumeisterardeiten
Spenglerardeiten.
Schiefrrdrckerarbeiten
Malerarbeiten. .

L

2 - 3

87126
1000 - Bb.
1200 — „

185 60

Die Baumeister - u. Glaser¬
arbeiten stnd auf Grund¬
lage drS städtischen PreiS-
tarife « vom Jahre 1S12
als Ausmaßarbeiten veran¬
schlagt. Bei den in Bausch¬
beträgen au- gewiesenen
Arbeiten erscheint die mut¬
maßliche Aufzahlung schon

berücksichtigt.

r »

17. April
halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1520.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Städtisches Zinshaus 16 ., Ottakringer,
straße 246.

Jnstandsetzungsarbeiten.

Banmeisterardeiteu.

Zimmermanns arbeiten
Bamischlerarbeiteu.
Anstreicherardeiten. .
Asphaltiererarbeite» .

L 175 50
,. 320 - Bb.
.. 850 -
.. 600 -
. 253 50
„ 448 60

Die Baumeifterarbeiten , ein¬
schließlich der Bauschbetrages,
die Anstreicher- und die
Asphaltier erarbeiten find nach
den Ansätzen de» städtischen
PreiStariseS vom Jahre 1912
aus Grund von Ausmaßen
veranschlagt, die übrigen
Arbeiten mit Bauschbeträgen
aus Grund der gegenwärtigen

Marktpreise.
2- 8
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T « s
und

Stunde
Hrt

der Anbotsverhandlung

18. April Gemeinde-
10 Uhr rats-

sitzungssaal,
Rathaus,

M . Bau- Stiege 7,
Abt. VI e.
Z . 1010.

1. Stock.

Kegenstaud Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

(Bb. — Bauschbetrag.)

Jnstandsetzungarbeiten im Versorgungs-
hauS der Stadt Wien in Liesing.

Ballmeisterardeiten . . . .

AimmermannS arbeiten . . .
Bauspenglerarbeiten . . . .
Dachdeckrrarbeiten.
Bautischlerarbeiten . . . .

L 4380
„ 1700
„ 3000„2000„2000
. 1104

Bb.

Schlosserarbeiten
Austreicherarbeite»

2000  —
2000 -

88720 »t

Die Baumeister -, Bautischler-
und Anstreicherarbeitcr sind
zum Teile nach den Ansätzen
des städtischen PreiStarifes
vom Jahre 1912 auf Grund
von Ausmaßen veranschlagt
Bei den Bauschbcträge-
find die mutmaßlichen Auf¬
zahlungen bereits berück¬

sichtigt.

18. April Gemeinde¬
halb 11 Uhr rats-

Jnstandsetzung des Schlosses Neu¬
lengbach.

M . Bau-
Abt. VI e.

Z . 610.

fitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

1. Baumeisterarbeiten.
2. Bautischlerarbeiten.
3. Schlosserarbeiteu.
4. Austreicherarbeite« .
5. Zimmermalerarbeiten.
6. Steinfußböden.
7. Abortaulagenu. Wasserleitung. .
8. Instandsetzung der Oefen . . . .

Maschinenherd, Kesselherd undWarm-
wasserbereitnng annähernd. . . .

9. Jnstandseyuug der Licht- und Kraft¬
anlage und Erweiterung derselben.
Herstellung des Blitzableiters. . .
Lieferung des elektrischen Aufzuges.

« r °
9.59225
2.374-
2.90512
2.471 -60
2.47980

24.960—
3.000—

33.069 —
6.000  —

17.000 —

S- S

Bauschbetragu « n
6.800 -̂
2.000  —

860 —
2.700 —

200 -

9.000-

16.000 —

11.931 —
' 2 .000 -

Die Arbeiten der Posten 1
bis 5 sind nach den Ansätzen
des städtischen PreistarifeS
vom Jahre 1912 auf Grund
von Ausmaßen ermittelt , die
Bauschbelräge sowie die
Arbeiten Post 6 find auf
Grund der gegen¬
wärtigen Marktpreise ver¬

anschlagt.

2 — S
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Tag
und

Stimde
Hrt

Hege « stand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

(Bb. — Bauschbetrag.)
der Anbotsverhandlung

23. April
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z 1342.

Gemeinde¬
rats¬

itzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Instandsetzung des städtischen Zinshauses
8.. Laudongasse 5.

Baumeisterarbeiteu . . . . . . .

Anstreicherarbeileu.

L 2978
„ 1000 Bb.
.. 703

Die Arbeiten find nach
Ausmaß auf Grundlage
des städtischen PreiSkarifeS
vom Jahre 1912 ver¬
anschlagt . Im angeführten
Bauschbetrage erscheint die
mutmaßliche Aufzahlung

schon berücksichtigt.
1 - 3

23. April
10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 993.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock

Instandsetzung der städtischen Schule
14 Johnstraße 40, Meiselstraße 19.

Baumeisterarbeiten.
Galanteriespeuglerardeiten.
Bautischlerarbeiten .
Schlosserarbeiten.
Anslreicherarbeiten.
Zimmermalerarbeiten .
Plachenardciten. .
Malerarbeiten .
Möbeltischlerarbeiten . . . . .

Bauschbetrag
Kronen

407926 1700 —
— — 2800 —

— — 3500 -

— 8000- —

514130 4500 —
74001 350 —
184-50 2500 —
102 40 1500 —

— ' — 7200 —

>

»

Soweit obige Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Ansätze der städt.
PreiStarifeS vom Jahre 1912
zugrunde gelegt . Bei den
mtt Pauschalien veran¬
schlagten Arbeiten ist die
mutmaßliche Aufzahlung

bereits berücksichtigt.

1- 3

14. April
10 Uhr

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal.

Auswechslung des schwimmenden Steges
im städtischen Bad „Kuchelau".

Aimmermannsarbeiten. L 10.000 Bb.

M. Bau-
Abt. VI ä,
Z. 63b.

- Im Banschbetrag ist das
mutmaßliche AufzahlungS-
ergebniS schon berücksichtigt.

3 — S
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Sag
rm»

Stunde
Hrl

Hege « st « nd Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste»

der Anbotsverhandlung (Bb . - - Bauschbetrag .)

15. April
12 Uhr

M . Bau-
Abt . VIII »,

Z . 413.

M . Bau-
Abt . VIII 2,

Rathaus,
Mezzanin.

1., Stephansplatz. 1. Erd- und Baumeisterarbeiten . . .

2. Steiufuhrwerk.
3. Zementzufubr.
4. HolzstöckelpflasterunaSarbeiteu. . .

L 1.117 -50
„ 100 - Bb.
„ 555 -
, 450--
„ 10 .200 —
„ 300 — Bb.

Die Arbeiten 1, 2 und 3 werden nur
an einen und denselben Unternehmer

vergeben. 3 - 3

G . W . Z . 2054.

Erweiterung der Gasreinigeraulage in Leopoldau.

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für
die Erweiterung der Gasreinigeranlage im Gaswerke Leopoldau
wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am
17. April , 10 Uhr vormittags , in der Direktion der städtischen
Gaswerke , 8., Josefstädterstraße 10/12 , 1. Stock , Vortragssaal,

^ eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.
! Die veranschlagten Kosten betragen 120 .524 L 9 b.

Die Pläne , Kostenanschläge die allgemeinen und besonderen
Bedingnisse können an Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr
früh bis 12 Uhr mittags im Bureau der „Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke ", 8 , Josefstädterstraße 10/12 , 2 . Stock,
Zimmer Nr . 127 , eingesehen werden. 3- 3

Kundmachungen.
Bon der n.-ö. Finauzlandes -Direktion. ^

Wien,  im März 1919 . ^

Einbringung der Erklärungen zur allgemeinen Erwerbsteuer für
die Jahre 1918 und 1919.

Ueberreichungsfrist.  !

Die zum Zwecke der Bemessung der allgemeinen Erwerbsteuer j
für die Jahre 1918 und 1919 gesetzlich geforderten Erklärungen
sind bis spätestens 39 . April 1919 einzubringen , und zwar für
jedes der beiden Jahre gesondert.

Ueberreichungsstelle.  !

Die Erklärungen sind in Wien bei jener Strueradministration , ^
auf dem Lande bei jener Steuerbehörde zu überreichen , in deren ^
Sprengel der Steuerpflichtige seinen Betriebsart hat , und zwar in
der Regel separat von jeder einzelnen Betriebsstätte (Zweighilfs¬
anstalt , Fabriksniederlage rc.) . Ueber mehrere in demselben Ver¬
anlagungsbezirke niedrigster Klaffe unterhaltene Betriebsstätten
eines und desselben Gewerbes ist nach Z 40 , P . St . G ., und
Art . 18 , Z . 2 , Abs . 3 , der V . V . , I ., eine gemeinsame Erklärung
einzubringen , in welcher jedoch die Betriebsverhältniffe jeder ein - !
zelnen Betriebsstätte nachzuweisen sind.

Erklärungsformularien.  z

Zur Abgabe der Erwerbsteuererklärung sind amtliche Formu - ^
larien zu verwenden . Dieselben werden von den Steuerbehörden

unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Es steht jedermann frei , die
Erklärung schriftlich einzubringen oder mündlich bei der zuständigen
Steuerbehörde — und zwar in Wien in der Zeit von 12 bis 2 Uhr
nachmittags — zu Protokoll zu geben.

Bekenntnispflicht und Inhalt der Erklärungen.

Ueber die Frage , wer auf Grund dieser Kundmachung zur Ein¬
bringung einer Erklärung verpflichtet , beziehungsweise was als erwerb¬
steuerpflichtiger Betrieb anzusehen ist, geben die ZA 1 bis 7, über den
JnhaltderErwerbsteuererklärungende8839desGesetzesvom25 .Oktober
1896 , R .- G .- Bl . Nr . 220 (Personalsteuergesetz ), Aufschluß . Zufolge
Art . I des Gesetzes vom 6 . Februar 1919 , St .-G .- Bl . Nr . 149,
sind der Bemessung der Kontingent -Erwerbsteuer für das Jahr
1918 die Betriebsverhältniffe nach ihrem durchschnittlichen Stand
während des Jahres 1917 , für das Jahr 1919 jene deS Jahres
l918 zugrundezulegen . Die Pflicht zur Ueberreichung der Erwerb¬
steuererklärungen und die Folgen der allenfalls unterlassenen Ein¬
bringung sind von der Zustellung einer besonderen Aufforderung
nicht abhängig.

Besteuerung außerhalb deS v e se l l s ch a f t 8-
kontingentes.

Für Unternehmungen und Betriebsstätten , die außerhalb deS
Gesellschaftskontingentes zu besteuern sind , ist die Steuer für die
Jahre 1918 und 1919 nach den voraussichtlichen BetriebSver-
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hältnissen des betreffenden Jahres , beziehungsweise des noch
erübrigenden Teiles desselben zu bemessen.

Straffolgen.
Die Einbringung der Erklärungen kann durch Ordnungsstrafen

erzwungen werden. Die Unterlassung der Einbringung kann über¬
dies unter Umständen die Verfolgung wegen Steuerverheimlichung
nach sich ziehen.

Unrichtige Angaben in den Erwerbsteuererklärungen werden
als Steuerhinterziehung verfolgt und im Sinne deS Art. III der
Kais. Vdg. vom 16. März 1S17, R .-G.-Bl. Nr . 124. außer mit
Geldbußen unter Umständen auch mit Arreststrafen bis zu einem
Jahre geahndet.

Adressen der Wiener  S t e u er ad  m in  i st r at  i o n e n:
Für den 1. Bez., 1/1, Fleischmarkt 19;
Für den 2., 20. und 21. Bez-, 2/3, SchiffamtSgasfe3 ;
Für den 3. und 11. Bez., 3/4 , SchlachthauSgasse54;
Für den 4., 5. und 10. Bez., 5/1 , Kriehubergafse 26;
Für den 6., 7-, 8. und S. Bez., 7., Seidengaffe 20;
Für den 12., 13., 14. und 15. Bez., 14., Ullmannstraße 54,

Postbestellbezirk 15/1 ;
Für den 16., 17. und 18., IS . Bez., 17/1, Elterleinplatz 14.

1- 1

Stiftungen und Stipendien.
M . Abt. XIII , 778/19 . Selbständiger Wirkung skreis.

Josef v. Koller'sche Blindenstiftung.
Verliehen werden : 380 X an arme, blinde Personen als

einmalige Aushilfen , allenfalls als dauernde Unterstützungen,
insbesondere zur Unterbringung in einer hiefür geeigneten
Pflegeanstalt.

Im Gesuche ist anzugeben, welche Art der Unterstützung
angestrebt wird, und allenfalls zu welchem besonderen Zwecke.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf -, beziehungsweise
Geburtsschein, Heimatschein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle: Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 Mai 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18. März 1919 . 2 -8

M . Abt. XIII , 769/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl'sche Heiratsausstattungs¬
stiftung

für Mädchen.

Verliehen wird : Ein Ausstattungsbetrag von 210 X.
Zur Bewerbung sind berufen: Arme, unbescholtene, in

Wien wohnhafte Mädchen.
Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburts)schein, Heimat¬

schein, Armutszeugnis und Sittenzeugnis.
Einreichstelle: Magistrats -Abteilung XIH.
Einreichungsfrist: Bis 30. April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 19. März 1919. 2—3

St . P . Z. 40.

Josef Treitl'sche Stiftung.
Am 8. Mai gelangen die Zinsen der Josef Treitl'schen Armen¬

stiftung per 840 X in Teilbeträgen von mindestens 40 bis 100 X
pro Kopf an verschämte Arme oder solche hilflose Personen zur
Verteilung, welche von den bestehenden Wohltätigkeitsanstalten
weniger oder gar nicht berücksichtigt werden können und im Polizci-
rayon Wien wohnen.

Gesuche sind bis 20. April 1919 an die Gemeinde-Bezirks-
kanzlei 4., Schäffergasse3, 1. Stock zu richten.

Der Vorsitzende der provisorischen Bezirksvertrrtung Wieden:
Maximilian Charwat . 3- 3

M. Abt. Xlll, 770/19. Selbständiger Wi rkungskreis.

Siechenstiftung
der Gemeinden des ehemaligen GerichtsbezirleS Hietzing mit

Ausschluß von Jnzersdorf.

Verliehen werden : 1000 X in Teilbeträgen von je 100 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Arme,

welche im Gebiete des 13. Bezirkes oder in den gegenwärtig
dem 12. Bezirke einverleibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf
oder Altmannsdorf wohnen oder gewohnt haben.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburts)schein, Heimat¬
schein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist: Bis 15. Mai 1919.
Verleihungstag : Im August 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wie»,
am 20. März ISIS. i —s
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M . Abt . Xlll,  760/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Waisen.

Verteilt werden : 4200 L.

Verliehen werden Unterstützungen ein - für allemal zum
Zwecke bleibender Versorgung oder beim Antritte eines Gewerbes,
oder Stipendien zur Fortsetzung der Ausbildung bis zur Voll¬
endung der Studien.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Waisen
mit besonderer Berücksichtigung jener , welche nack erreichtem
14 . Lebensjahre aus der Versorgung der Gemeinde zu treten
haben und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind . !

Dem von der Mutter , dem Vormunde oder der Pflege¬
partei für das Kind einzubringenden Gesuche sind beizulegen:
Tauf (Geburts ) schein , Zuständigkeitsnachweis , Jmpfungsnachweis !
aus den letzten sechs Jahren , letztes Schulzeugnis , Totenschein !
des Vaters oder beider Elternteile des Kindes , Vormundschafts-
Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstermin : September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 11 . März 1919 . 2—3

M . Abt . XIII , 757/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Freiherr Anselm v. Rothschild 'sche Stiftung
für christliche Waisen der Stadt Wien.

Verliehen werden : 40 Stiftungsbeträge von je 200 X in
der Regel nur für ein Jahr.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß der Stiftung gelangen , können den Stiftungsbetrag bei
ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fortgange in ihren
Ausbildungsstudien durch längstens drei aufeinanderfolgende
Jahre ohne Unterbrechung beziehen.

Zur Bewerbung sind berufen : In Wien heimatberechtigte !
Waisen christlicher Religion , die von würdigen und armen Per¬
sonen abstammen , mindestens sechs Jahre alt sind und zur Zeit
der Bewerbung das 18 . Lebensjahr noch nicht überschritten !
haben.

In erster Linie sind Waisen zu berücksichtigen , deren Väter
entweder verarmte oder notleidende Kaufleute und Handels¬
genossen oder Künstler (Maler , Bildhauer ) oder ein Kunst-
gewerb « ausübende Handwerker waren , andere Waisen erst in
zweiter Reihe.

Im schulpflichtigen Alter Stehende müssen tadellose Sitten
und mindestens einen guten Fortgang in den Lehrgegenständen
ausweisen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Nachweis der
Zuständigkeit und Verwaisung , das letzte Schulzeugnis und das
Vormundschafts -Dekret.

Nr . SO. 13 . April ISIS . VII

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : 30 . April 1919.
Verleihungstag : 27 . Juli 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 5 . März 1919 . i —z

M . Abt . XIII , 434/1 9 . Selbständige r Wirkungskrei s.

Paul Langer 'sche Stiftung
siir Bolksschnllehrer I . Klasse.

Verliehen werden : Die verfügbaren Stiftungserträgnisse in
Teilbeträgen von je 400 L.

Anspruchsberechtigt sind : Volksschullehrer l . Klasse der
Stadt Wien , die unverschuldet in Not geraten sind.

Dieselben müssen römisch -katholischer Religion und deutscher
Nationalität sein.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein und Ernennungs¬
dekret.

Die Gesuche müssen weiters die zur Beurteilung der unver¬
schuldeten Notlage dienlichen Angaben und Nachweise (allenfalls
Mittellosigkeitszeugnis ) sowie die Erklärung enthalten , daß sich
der Bewerber zur deutschen Nationalität bekennt.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 30 . April 1919.
Verleihungstag : 26 . Juni 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 19 . Februar 1919 . 1- 3

M . Abt . Xlll , 836/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Franz und Marie Tautz 'sche Stiftung
für ver » itwe >e Bürger und BürgerSwimen.

Zur Verteilung gelangen : 1400 L in Teilbeträgen von
je 100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen katholischer
Religion , die noch nicht aus dieser Stiftung beteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Trauungsschein,
Bürgerrechtsnachweis , Totenschein des verstorbenen Gattenteiles.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.
Verleihungstag : 16 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wie «,
am 20 . MäiH 1919 . 1—3
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M. Abt. XIII, 758/19. Selbständiger Wirkungskreis.

Matthias Josef Welzer'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen werden: 14 Heiratsausstattungen zu je 2030 X.
Zur Bewerbung sind berufen:
1. Arme, verwaiste Wiener Bürgerstöchter  die

ledig, gesund, tugendhaft und in Wien geboren sind, ein Alter
von 22 bis 24 Jahren zurückgelegt haben und sich mit einem
in Wien geborenen, ledigen, gesunden und ordentlichen, 26 bis
30 Jahre alten, angehenden Bürgersmann verehelichen.

2. In deren Ermanglung arme, verwaiste Wiener
Bürgerstöchter,  die ledig, gesund, tugendhaft, in Wien
gebürtig sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigen,
ledigen, gesunden, ordentlichen, angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf
das Alter, in dem Braut und Bräutigam stehen.

3. In Ermanglung solcher auch arme, verwaiste
Mädchen,  die ledig, gesund, tugendhaft, in Wien heimat-

— Nr. SO, 12. April 1919.

berechtigt sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigten,
ledigen, gesunden, ordentlichen, angehenden Gewerbs-
oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf
das Alter, in dem die Brautleute stehen.

Die Trauung hat der stiftbriefmäßigen Anordnung zufolge
Sonntag den 31. August 1919 in der Kirche zu St . Augustin,
Innere Stadt , zu erfolgen.

Dem Gesuche sind anzuschließen: Armutszeugnis, Tauf ,
Heimatschein, Sittenzeugnis und Gesundheitszeugnis der Braut
und. des im Gesuche namhaft zu machenden Bräutigams,
Nachweis über den verwaisten Stand der Braut, allenfalls
Bürgerrechts-Dekret des Vaters.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 31. Mai 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,
am 19. März 1919. 3- 3
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Bezugspreise
kür Wien:

mit Zustellung ganzjährig 20 K
mit Zustellung halbjährig 10 li
ohne Zustellung ganzjährig 18 K
ohne Zustellung halbjährig y ii

Rußerhslb Wiens:
ganzjährig 22 K. halbjährig 11 K.

Vezugsbeglnn: 1. länner,
beziehungsweise 1. luli.

Einzelne Dummer» 40 Deller bei
der Schriftleitung.

Amtsblatt
Schriftleitung r

1.. Rathaus, Stiege 5. 1. Stock.
Fernsprecher: Rathaus.

Rlappe 160 lHauptschriftleiterl.
Rlappe 150 sSchriftleikungj.

der postsparkassen'Ronto Dr.100.367.

Erscheint jeden Mittwoch und Ssmstsg.

lür den Buchhandel:
GerlachL Wiedllng, 1.,Elisgbeth<
slraße 13. — Ganzjährig 30 R.

Rnnahme kleiner Rnzeigen bei
DaasensteinL Vogler, R--G.

1̂ Schulerstraße 11.

Ur. 3t ZNitlwoiH den >8. Äxril M9. Jahrgang XLVI tI

Stadtrat.
Werich 1

über die Sitzung vom 3. April 1919.

Vorsitzende: Die VB. Hotz, Rain und Reumann-

Anwesende: Bgm. Dr. Weiskirchner , die VB. Hoß,
Rain , Reumann und die StR.  Ang er mayer , Breuer,
David , Dechant , Emmerling , Dr. Haas , Dr. Hein,
Heindl , Hell mann , Hötzel , Jung , Dr. Kienböck,
Kn oll , Körb er, Melcher , Müller , Pick, Richter,
Schmid , Schneider , Schwer , Siegel , Skaret,
Spalowsky , Tomola , Vaugoin , Weber undW ei gl

Entschuldigt: Die StR.  Hohensinner und Winter.
Beigezogen: GR.  Walds am.
Schriftführer: Mag.-Sekr.  Radler.

VB. Rain  eröffnet die Sitzung und macht folgende Mit¬
teilungen:

1. Ausweis der Zentral- Sparkaffa der Gemeinde Wien für
den Monat März IS 19, nach welchem insgesamt von 39.174 Parteien
31,916 .411 L 89 d eingelegt und zusammen an 27.113 Parteien
38,334 .713 L 97 k rückgezahlt wurden. (Z. K.)

2. Der Ausschuß des Albrccht Dürer-Bundes dankt für die
Zuwendung des Preises von 300 X, welcher von der Jury dem
Maler Hans Bertle zuerkannt worden ist, sowie für den in ter
BundeSauSstellungerfolgten Ankauf von vier Werken für die
städtischen Sammlungen. (Z. K.)

3. Der Verein „Kinderschutzstationen" dankt für die unent¬
geltliche Ueberlassung von drei Fuhren Rieselschotter für den Spiel¬
platz der Anstalt 5., Rechte Wienzeile 106. (Z. K.)

4. Vom 6. April 1919 angefangen werden die Preise der
Braunkohle, wie folgt, festgesetzt: Für den waggonweisen Verkauf
mit 6 X 12 d per 100 g, für den Detailverkauf mit 12 L 65 b
per 100 g (2 X 54 k für 20 Lg), für ungegitterten Braunkohlen¬
grieß « it 10 X 65 k per 100 g, für gegitterten Braunkohlen¬
grieß S X 62 k per 100 g. (Genehmigendz. K.)

Antrag deS StR . Weigl:
Bei der städtischen Straßenbahn ist seit der Einstellung des

StellwagrnbetriebeSeine Anzahl Bediensteter deS letztgenannten

Betriebes als Schaffner, Fahrer rc. in Verwendung. Diese Be¬
diensteten entbehren eines regelrechten Arbeitsverhältnifses, weil
sie einerseits der Verbesserungen desselben, soweit solche von der
städtischen Stellwagen-Unternehmung durchgeführt werden, nicht teil¬
haftig werden können, anderseits aber auch nicht von der Straßen¬
bahn in Stand genommen werden und daher auch nicht auf die
Vorteile des ständigen Dienstverhältnisses bei der Straßenbahn
Ansp/uch erheben können. Es ist daher notwendig, hier eine Re¬
gelung platzgreifen zu lassen und geht der Wunsch dieser Bediensteten
dahin, von der Straßenbahn in Stand genommen zu werden. ES
wird daher beantragt:

Die bei der städtischen Straßenbahn derzeit in Verwendung
stehenden Bediensteten der städtischen Stellwagen-Unternehmung
werden von der städtischen Straßenbahn in Stand genommen. Die
bei der städtischen Stellwagen-Unternehmung zugebrachte Dienstzeit
wird zur Gänze(unter Berücksichtigung der 1'/Aachen Anrechnung
der Kriegsjahre), die vorher bei den von der Gemeinde Wien über¬
nommenen privaten Stellwagen-Unternehmungen zugebr-chte Dienst¬
zeit wird zur Hälfte hinsichtlich aller Bezüge und der Pensions-
Versicherung angerechnet. Die aus dem Einkauf in die Pensions-
Versicherung resultierenden, von den Bediensteten statutengemäß zu
tragenden Versicherungsprämien können in erträglichen Raten
erstattet werden. (Z. gesch. Bhdlg.)

DringlichkeitS-Antrag des StR. Schwer:
Ein hervorragender Wiener Baukünstler. Ober-Baurat Helmer,

ist gestern einem Herzschlage erlegen. Mit Ober-Baurat Helmer
verliert die Wiener Künstlerschaft einen ihrer hervorragendstenVer¬
treter, dessen Name weit über die Grenzen unseres Vaterlandes
sich des besten und angesehensten Rufes erfreute. Mit der Bau¬
kunst unserer Stadt ist sein Name für immerwährende Zeiten ver¬
bunden. Es wird beantragt, im Hinblicke auf die Verdienste, die
sich Ober-Baurat Helmer um das Kunstleben unserer Stadt, sowie
um die Architektenschaft von ganz Oesterreich erwarb, in dankbarem
Gedenken ein Ehrengrab auf dem Wiener Zentral-Friedhofe zu ge-
währen.

Die Dringlichkeit wird mit Zweidrittelmehrheit beschlossen.
Hierauf wird folgender Beschluß gefaßt:

(P . Z. 5818 , M.Abt. X 1304.) Die Gemeinde Wien widmet
zur Beerdigung deS Ober-BaurateS Helmer unter den üblichen Be¬
dingungen das Ehrengrab Nr. 40 der Gruppe 32 ^ im Wiener
Zentral-Friedhofe.
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Der Magistrat wird beauftragt , wegen Anlage weiterer Grab¬

stellen in den Gruppen 14 L, und 32 ^ die entsprechenden An¬

träge zu stellen.
Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:

(P . Z . 5445 , M .Abt . III 2156/18 .) Der zwischen der Ge¬
meinde namens des Wiener Bürgeispitalfonds und dem Zirkus¬

besitzer Albert Schumann hinsichtlich der Baustellen Einl .-Z . 836
bis 841 , 843 und 844 Grundbuch Fünfhaus bestehende Pacht¬

vertrag wird unter Beibehaltung des bisherigen Pachtschillings und

der übrigen Vertragsbedingungen , unkündbar bis 1. Mai 1921 , ver¬

längert . Das Ansuchen des Franz Flor um Bestellung eines Bau¬

rechtes auf den vorerwähnten Pachtgründen sowie auf Baugründen

am Vogelweideplatz zwecks Errichtung von Theaterbauten ' wird

abgelehnt . (A- d. GR .)
Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 5527 , B .Abt . VI e 1076/1 .) Die Jnstandsetzungs-
arbeiten im Bürgerspitalfondshause 4 ., Karolinengasse 24 , werden

genehmigt und hiefür ein bedeckter Kostenbetrag von 10.323 L 40 ü

bewilligt . Qie Baumeisterarbeiten werden dem Baumeister Max

Haupt gegen eine Aufzahlung von 350 Prozent und die Anstreicher¬
arbeiten an Edmund Lang gegen eine Aufzahlung von 580 Pro»

zent übertragen . Die sonst noch erforderlichen Arbeiten und Liefe»

rungen sind im Wege freier Vereinbarung , beziehungsweise im

Handeinkaufe zu beschaffen. Dem mit der ständigen Ueberwachung
der Arbeiten betrauten Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag

von 4 L täglich bewilligt.
Nach einem Anträge des StR . Sieg!  wird folgender Zu»

satz-Antrag genehmigt : Zur Beratung und Berichterstattung über

allgemeine Richtlinien , die bei der Vergebung von Arbeiten und

Lieferungen für städtische Bauten bezüglich der Qualität der

Arbeit , des Nachlasses rc. eingehalten werden müssen, wird ein

aus Sachverständigenmitgliedern des Stadt - und Gemeinderates

bestehendes Komitee eingesetzt, dem gemeinderütliche Vertreter der

einzelnen Baugewerbe (Arbeitgeber und Arbeitnehmer ) sowie Ver - ,

treter deS Magistrates und Stadtbauamtes beizuziehett sind.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 5498 , M .Abt . XIX 414 .) Der Exekutionsamts -Ober-

Offizial Raimund Fürlinger wird über sein Ansuchen unter Be¬

messung eines Gesamtruhegenuffes (Quieszentenbezuges ) von

2861 L 33 d jährlich in den zeitlichen Ruhestand versetzt.
(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5406 , Lgh . 7807 .) Der Bericht der Direktion der Lager¬

häuser der Stadt Wien über die provisorische Betriebsführung des

MllitärverpflegsmagazinS Wien in der Zeit vom 3. November 1918

bis 28 . Februar 1919 wird zur Kenntnis genommen , den an der Be¬

triebsführung beteiligt gewesenen Beamten des Magistrates , der

Stadtbuchhaltung und der Lagerhäuser der Stadt Wien für ihr

besonders ersprießliches Wirken im Dienste der öffentlichen Appro-

visionierung der Dank und die Anerkennung ausgesprochen und für

eine Remunerierung nach dem vorgelegten Verzeichnisse der aus

den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckende Betrag von

19 .700 L genehmigt.
(P . Z . b367 . M .Abt. VItl a 112 .) Der Kostenvoranschlag

der Forstverwaltung Naßwald über die Bestellung von Deputat¬

brennholz für das Jahr 1919 an das ihr zugeteiüe Forstpersonale

wird mit einem bedeckten oKostenerfordernifse von 5130 L ge¬

nehmigt.

StadtratS -Sitzung vom 3. April 1919.

(P . Z . 5366 , M .Abt . VIII a, 175 .) Von der Pachtfläche
„Acker auf der Lehmstätte II " im 11. Bezirke deS Fonds gutes

EberSdorf a. d. Donau werden vom 1. Februar 1919 »ngefangen

auf fünf Jahre die Teilflächen von 4325 4 m^ an Josef Hoch-

leutner und von 860 m? an Stephan Zeman zu den vom Magi¬

strate festgesetzten Jahrespachtzinsen verpachtet.

(P . Z . 5460 , M .Abt . Villa 81 .) Der von der Forstver¬

waltung Mannswörth vorgelegte Forstkultur -Antrag für das

Jahr 1919 wird mit dem Erfordernisse von 6781 L genehmigt.

Berichterstatter StR . Müller:

(P . Z . 5386 , B . Abt. I 598/18 .) Unter Auflassung der im

vorgelegten Plane deS Stadtbauamtes gekennzeichneten ' Baulinien

(Vorgartenlinien ) bei der Einmündung der Gaffe Valerie -Cottage

in die Hetzendorferstraße im 12 . Bezirke werden neue Baulinien

(Borgartenlinien ) bestimmt und die im Plane bezeichneten Flächen

als Vorgarten unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen

festgesetzt - , ,
VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Reumann:

(P . Z . 5471 , M .Abt . V 551 .) Ein MagistratSbertcht über

herrschenden Benzin - und Benzolmangel , nach welchem die verfüg¬

bare Gesamtmenge kaum zur Deckung deS MonatTbedarfeS für

April ausreicht und die bisherigen Versuche, BeNzin auS den neu¬

gebildeten Nationalstaaten zu beziehen fast ergebnislos waren,

wird zur Kenntnis genommen.
') 'i 0 j

Berichterstatter StR . Schmidc"

(P . Z . 5553 , E . W. 539 .) Bon einem Neubdü der Ziegelei¬

anlage in Zillingdorf wird mit Rücksicht auf die durch die heurigen

Verhältnisse bedingten hohen Kosten und deS geringen aufge¬

schlossenen Lehmvorkommens vorläufig abgesehen. Die Er¬

weiterung der bestehenden Ziegeleianlage in . Zillingdorf durch Ein¬

führung des Bührer 'schen Schnellbrennverfahrens und Aufstellung

dreier Trockenschuppen sowie die Uebertragung der Ausarbeitung

und Lieferung der Pläne zur Einrichtung des Bührer 'schen Schnell-

brennverfahrens , Lieferung und Aufstellung ' des Ventilators samt

Zubehör sowie der Einströmungs - und AbzugSrühre an die Firma

Jakob Bührer in Konstanz / wird unter Annahme des AiiboteS vom

t9 . November 1918 und den darin enthaltenen Bedingungen ge¬

nehmigt.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z . 5532 , Ges.A. 24919/18 .) DaS städtische Gesundheits¬

amt wird ermächtigt , dem Aushilfssanitätskutscher Leopold Fritsch

vom 4. Juli 1918 als -prodisorischen SanitätSdiener unter Ein¬

rechnung der seit 13. Jänner 1918 vollstreckten Dienstzeit und

Gewährung des am 1. Mai 1918 . fälligen Quadrienniums der

1. Bezugsklaffe wieder in den Stand aufzunehmen.

(P . Z. 5550 , Ges.A. 7926 .) Der . Vertrag der Gemeinde

Wien mit dem Vorstand des hygienischen Institutes Prof . Schatten-

froh bezüglich des Bestandes uyd Betriebes der UntersuchuugSstelle
wird abermals unter den bisherigen Bedingungen auf ein Jahr
diS Ende Juni 1»20 verlängert.

Berichtsrstatter StR . Schwer:

(P . Z . 5551 , Saml . 261 .) Das Ansuchen deS akademischen

Bildhauers Josef Heu Um leihweise Ueberlaffung der Bronzebüste
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deL VB . Hoß für die Frühjahrsausstellung im Künstlerhause , und
zwar unter der Bedingung , daß im Ausstellungskatalog , die Ge¬
meinde Wien als Besitzer der Büste angeführt wird und die Büste
auf Kosten des Ausstellers gegen Feuer , Einbruchsgefahr und Be-
schädig«ng auf 6000 L versichert werde , wird genehmigt.

Berichterstatter VB. Reumann:
(P . Z . 5561 , BWA . Stelle 6 3553 .) DaS Ansuchen der im

Verbände der Fleischhauer und Selchergehilfen in Deuischösterreich
organisierten Markthelfer um ausschließliche Verwendung von
lizenzierten Markthelfern im Sauerkrautlager St . Marx , wird ab¬
gelehnt . Den Gesuchstellern ist bekanntzugeben, daß ihr Begehren
unter Berufung auf die Magistratsrats -Kuudmachung vom 19 . Ok¬
tober 1907 , Magistrats -Abteilung IX 8988 , unbegründet ist und
seine: Erfüllung eine ungerechtfertigte , schwere wirtschaftliche
Schädigung der gegenwärtig beschäftigten Arbeiter zur Folge hätte.

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 5416 , E .W. 916 .) Die Erhöhung der Löhne der
Profeifionisten der städtischen Elektrizitäts werke wird nach den von
der Direktion vorgeschlagenen Grundsätzen genehmigt . Die Lohn¬
erhöhung ist mit 28 . Februar 1919 durchzuführen . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Melcher:
(P . Z . 5544 , M .Abt . XXII 364 .) Ein Magistratsbericht , aus

welchem hervorgeht , daß das Gebäude der ehemaligen ungarischen
Leibgarde , 7., Hofstallstraße 7, für Zwecke des städtischen Museums
geeignet ist, wird zustimmrnd zur Kenntnis genommen und der
Magistrat beauftragt , die Verhandlungen wegen Ankauf dieses
Gebäudes zu beschleunigen.

(P . Z . 5492 , M Abt . III 802 .) Die Gcmeinde Wien überläßt
dem Fürsten Johann zu Liechtenstein zur Ergänzung seiner Realität
die Liegenschaft 9. , Wagnergasse 9, im Ausmaße von 306
unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen . (A. d. GR )

Berichterstatter StR . Spalowsky:
(P . Z . 5495 , M .Abt. X 7967/18 .) Den Wochenlöhnern der

Zentral -Friedhofsverwaltung , und zwar dem Totengräbergehilfen
Konrad Meister , sowie den Nachtwächtern Ludwig Grassinger und
Johann Heindl , wird mit Rechtswirkung vom 23 . September 1917,
beziehungs weise  24 . März 1918 und 3. März 1918 das Dcfinitivum
verliehen . (Mehr als 16 StR )

(P . Z . 5494 , M .Abt . X 577 .) Dem Erdarbeiter Ferdinand
Ungar , sowie den Gärtnergehilfen Prokop Krecht und Felix Steiner,
sämtlich bei der Zentral -Friedhifsverwaltung , wird das Dcfinitivum
verliehen . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5530 , Wi.A. 5781/18 .) Zur Begutachtung der auf
Grund der OffertauSschreibung vom 5. Februar 1919 eingelangten
Anbote auf BolkSwohuungseinrichtungen wird ein aus vier Gemeinde¬
vertretern bestehender Ausschuß eingesetzt.

In diesen werden die StR . Breuer, Schneider, SpalowSky und
GR . Karl Richter gewählt.

Berichterstatter VB. Rain:
(P . Z . 5531 , Lw.A. 4/179 .) Der Magistratsbericht über die

Errichtung der „Schweinemastaustalt Pernhofen , Ges. m. b. H. ",
wird zur Kenntnis genommen . (A. d. GR .)

Stadtrats -Sitzung vom 3. April 1919

(P . Z . 5487 , Brh . 179 .) Der Rosine Pschill , Witwe des am
2. März 1919 verstorbenen Hilfsarbeiters des Brauhauses der
Stadt Wien Michael Pschill , wird eine Witwenpension von jährlich
707 L 20 d anfallend mit 3. März 1919 zuerkannt.

(Mehr als 16 SiR .)

Berichterstatter StR . Tomola:
(P . Z . 5564 , M .Abt . XV 3986 .) Der Hilfsaktion „Spinnrad

im Weltkriege" wird die Mitbenützung des für den Unterricht nicht
benötigten Lehrzimmers Nr . 25 im Schulgebäude 8, , Lerchengasfe 19,
gegen jederzeitig möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen
gestattet.

(P . Z . 5563 , M .Abt . XV 4651 .) Dem christlichsozialen Wahl-
Komitee für den 2. Bezirk wird die Mitbenützung der Turnsäle an
Schulen dieses Bezirkes zur Abhaltung von Wählerversammlungen
unter den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen gestattet.

(P . Z . 5496 , M .Abt . XV 10757/18 .) Der Schulleiterin i. R.
Direktorin Marie v. Näckler wird in Anerkennung und Würdigung
ihrer langjährigen , verdienstvollen Wirksamkeit im Schuldienste die
goldene Salvator -Medaille verliehen . (A. d. GR .)

(P . Z . 5479 , M .Abt . XV 2040 .) Der aushilfsweise bestellten
provisorischen Lehrerin 2. Klaffe Karoline Sadilek werden für die
Erlangung der definitiven Anstellung gnadenweise drei Jahre ihrer
an Privatschulen verbrachten Dienstzeit angerechnet.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 5480 , M .Abt. XV 2410 .) Das Ansuchen des aushilfsweise

bestellten »"-ovisorischen Lehrers 2. Klaffe Franz Ziska um gnaden¬
weise Einrechnung seiner Militärdienstzeit in die Schuldienstzeit wird
abgelehnt.

(P . Z . 5475 , M .Abt . XV 2365 .) Dem Allgemeinen Arbeiter-
Turnverein Floridsdorf wird die Mitbenützung des Turnsaales und
deS Sommerturnplatzes der Knaben -Bürgerschule 21 ., Kahlgasie 8,
am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag in der Zeit von
7 bis halb 10 Uhr abends und auf die Dauer der durch die Licht¬
sperre bedungenen Einstellung der Turnabende an Sonntagen von
9 bis halb 12 Uhr vormittags bis auf jederzeit möglichen Widerruf
unter den üblichen Bedingungen gestattet . Die Einstellung der dem
Vereine gehörigen Turnapparate wird nach Maßgabe deS vor¬
handenen Raumes und im Einvernehmen mit der Schulleitung,
jedoch ohne Uebernahme irgend einer Haftung seitens der Gemeinde
für die eingestellten Gegenstände , genehmigt.

(P . Z . 5477 , M .Abt. XV 4635 .) Der Steuer -Administration
für den 16 . bis 19 . Bezirk wird der Turnsaal der Mädchen-
Bürgerschule 16 ., Neumayrgafle 25 , zur Durchführung der An¬
meldung und Abstempelung der Wertpapiere für die Zeit bis
ungefähr Ende April 1919 täglich bis längstens 5 Uhr nachmittags
unter den üblichen Bedingungen gegen jederzeit möglichen Widerruf
überlaffen , doch darf die etwaige Verwendung deS Turnsaales zu
Wahlzwecken nicht behindert werden.

(P . Z . 5476 , Abt. XV 4564 .) Ueber Ansuchen der Steuer-
Administrationen für den 6. bis 9. Bezirk wird gegen jederzeit
möglichen Widerruf die unentgeltliche Mitbenützung der Räume 36,
37 , 44 und 45 im Schulgebäude 6., Loquaiplatz 4 , und eventuell
der Räume 55 und 56 im Schulgebäude 6., Hirschengaffe 18, für
die Durchführung der Anmeldung und Abstempelung der Wert¬
papiere für die Zeit bis Ende April 1919 und eine eventuelle
kurze Terminsverlängerung ohne Beistellung von Beleuchtung und

1*
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Beheizung unter den üblichen Bedingungen und mit der weiteren
Einschränkung bewilligt , daß die Inanspruchnahme dieser Räume
für Wahlzwecke hiedurch in keiner Weise behindert werden darf.

(P . Z . 5534 , Jug .A. 372/5/17 .) Die Ober -Kindergärtnerin
Jda Gradner wird unter Bemessung eines Gesamtruhegenusses von

2685 L jährlich in den bleibenden Ruhestand versetzt.
(Mehr als 16 StR .)

VB . Reumann übernimmt den Vorsitz.

(P . Z . 5535 , Jug .A. 517/6 .) Dem dem städtischen Jugend¬

amte zur Dienstleistung zugewiesenen Kanzlei-Ober -Offizial Franz
Girschner wird unter Nachsicht der vorgesehenen Prüfung , be¬

ziehungsweise Gerichtspraxis eine der mit diesem Gemeinderats-

Beschlusse systemisierten Beamtenstellen des städtischen Jugendamtes
unter Wahrung seines Range - vom 20 . Juli 1914 verliehen.

(Mehr als 16 StR . ; a. d. GR .)

(P . Z . 5533 , Jug .A. 783/5 .) Im StatuS der städtischen
Kindergärtnerinnen werden im Wege der Stellenbeförderung mit

der Rechtswirksamkeit vom 1. Februar 1919 zu Ober -Kinder¬
gärtnerinnen ernannt : Paula Czumpelik, Paula Mathis , Gabriele
Donabauer , Hedwig Portisch , Editha Kraft , Rosa Alsch, Stephanie

v. Czilinger , Josefine Posch und Josefine Heidrich.
Im Status L der städtischen Kindergärtnerinnen werden im

Wege der Slellenbesörderung mit der RechtSwirksomkeit vom

1. Februar 1919 zu Ober -Kindergärtnerinnen ernannt : Valerie
Schreitl , Marie Bretschneider und Valerie Legat.

Die definitive Kindergärtnerin im Status L Franziska Raschka

wird in Anerkennung ihrer ersprießlichen Tätigkeit bei der Heran¬

bildung von Kindergärtnerinnen in der Privat -Kindergärtnerinnen-
BildungSanstalt 7-, Burggasse 14, aä personam zur Ober -Kinder¬

gärtnerin ernannt und ihr vom 1. Februar 1919 an die Bezüge
einer Ober -Kindergärtnerin zuerkannt.

Im Status ^ werden im Wege der Zeitbeförderung nach¬

stehende provisorische Kindergärtnerinnen zu definitiven Kinder¬
gärtnerinnen ernannt : Melanie Göschl (19. Juni 1918 ), Franziska

Schulte (10. Juli 1918 ), Hermine Kubicek (26 . Juli 1918 ), Aloisia
Vilim (28 . Juli 1S18 ), Rosa Lcipert (9. August 1918 ), Franziska
Weber (12. August 1918 ), Karoline Takacs ( 16. August 1918 ),

Helene Nowottny und Hermine Christ (22 . August 1918 ), Emma
Newald (16 . September 1918 ), Kamilla Korosch>tz (9. Oktober

1918 ), Gisela Schneider (10 . November 1918 ), Johanna Kuncik
(16 . November 1918 ). (Mehr als 16 StR . ; a. d. GR .)

Berichterstatter StR . Weigl:

(P . Z . 4824 , G .W. 1907 .) Das Uebereinkommen mit dem
Verbände der Arbeiter der chemischen Industrie über die Arbeits¬

bedingungen im städtischen Gaswerksbetriebe wird genehmigt . Die

Gemeinde behält sich ausdrücklichst vor , die auf Grund der neuen

Löhne (ohne Familienzulage ) zukommenden VersorgungSgenüfse bei
einem allfälligen Abbau der Löhne neu zu bemessen.

Die Gemeinde Wien übernimmt für die Bediensteten der

städtischen Gaswerke die Entrichtung der Steuern aus dem Lohn¬
einkommen.

Die Gemeinde ist grundsätzlich geneigt, bei einer künftigen
allgemeinen Herabsetzung der Dienstzeit zur Erlangung der vollen
Pension die bei den Gas -Erzeugungsöfen (heißen Betrieben ) ver¬
brachte Dienstzeit mit einem höherem als den normalen Prozent¬

satz anzurechnen . (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Schneider:

(P . Z . 5559 , Str .B . 1St6 .) Die Direktion der städtischen
Straßenbahnen wird ermächtigt , von der Firma Josef Klima

6000 Garnituren Arbeitskleider zum Preise von 85 L per Garnitur

und überdies 1000 fertige Arbeitskleider auS der Sachdemobilifierung
stammend , zum Preise von 80 L per Garnitur zu kaufen und auS

Betriebsmitteln zu beschaffen. ,

Berichterstatter StR . Vaugoin:

(P . Z . 5557 , B .D . 1698 .) Den Beamten des Hilfsstandes

für Architektur Architekten 1. Klaffe AloiS Wahl und Sylvester
Neiß und des bau - und maschinentechnischen Hilfsstandes deS

StadtbauamteS technischen Ober -Revidenten 1. Klasse Karl Solka,

Josef Ragg und Karl Titsch werden aä xersonam die Bezüge der

7. Rangsklasie zuerkannt , und zwar die Gehaltsbezüge ab 1. April,
das Quartiergeld vom 1. Mai 1919 an.

(Mehr als 16 StR . ; a . d. GR .)

Berichterstatter StR . Angermayer:

(P . Z . 5524 , B .D . 248 .) Dem provisorischen Bauaufseher
Konrad Kuen wird das Definitivum mit den Bezügen der 10 . RangS-

klafse der Kanzleibeamten und mit dem AnwartSanspruche auf die

systemisierten Gehaltsfteigerungen dieser RangSklaffe , sowie der

Titel „Kanzlei-Osfizial " verliehen . (Mehr als 16 StR ; a. d. GR .)

Schluß der Sitzung.

VezirkDertretungm
Sitzungen:

10. Bezirk : 18 . April , 4 Uhr nachmittags.
IS . „ 15 . „ halb 5 Uhr nachmittags.

1. Hemeindeöezirk, Innere Stadl.
Oeffentliche Sitzung vom 5. März 1919.

Vorsitzende : BV . Wieninger,  BVSt . Glück.

Schriftführer : Kanzleileiter CzernohorSky.

Anträ ge:

BR . Waschler  stellt den Antrag , die Gemeindeverwaltung
möge veranlaßt werden , daß vor jedem Hause bei den im Trottoir

befindlichen Wafserabsperrhähnen Anschlüffe für Schläuche eingebaut
werden , mittels welcher zur Nachtzeit die Gehstege und Straßen

zu ReinigungSzuecken bespült werden können. Hiedurch würde die

Frage der Trottoirreinigung wesentlich vereinfacht werden , es würde
eine Entlastung der Hausbesorger eintreten und die Siraßen-
reinigung , die derzeit vieles zu wünschen übrig läßt , könnte mit einem
Schlage bedeutend verbessert werden.

Der Antrag wird vom BR . Dr . Freud er  bestens unter¬
stützt, in der weiteren Wrchselrede sprechen sich aber die BR . Mach,

Rubitschka , Stöhr  und der Vorsitzende Wieninger  gegen
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denselben auS, da sich derselbe auS technischen Gründen, Einbau
von Steigrohren bei den Sektionshähnen der Wasserleitung, An¬
schaffung von Schläuchen und wê en der zu großen Kosten, welche
hiedurch der Gemeinde für jedes einzelne Haus erwachsen würden,
nicht durchführen läßt. (Ab ge lehnt .)

BR. Farda  beantragt, die Bezirksvertretung wolle darauf
einwirken, daß den Gärtnern aus Wien und Umgebung wieder ge¬
stattet werde, ihre Erzeugnisse auf die verschiedenen Märkte zwecks
reichlicherer Versorgung der Bevölkerung mit Gemüse zu bringen.
Die seinerzeitige, das Verbot der freien Einfuhr und deS freien
Handels beinhaltende Verordnung möge sofort aufgehoben werden.

Dieser Antrag wird von Frau BR. Pfisterer  unterstützt.
Nachdem noch BV. Wieninger  befürwortend zu dem Anträge

gesprochen, wird derselbe zum Beschlüsse  erhoben.

BR. Dorner  führt Beschwerde über die ungerechten
Drangsalierungen und hohen Geld- und Arreststrafen, welche die
den Lebensmittelhandel betreibenden Geschäftsleute auf Grund von
Anzeigen durch Organe des Kriegswucheromtes, des Marktamtes
und der Polizei über sich ergehen lassen müssen, und bittet um
diesbezügliche dringende Abhilfe. (An den Magistrat.)

BR. Dr. Stiglitz  stellt folgenden Antrag: Der zur Be¬
ratung der Gemeindewahlordnungeingesetzte Gemeinderats-Ausschuß
hat den Beschluß gefaßt, daß die Mandate für den zukünftigen
Gemeinderat bezirksweise zu vergeben seien. Dieser Beschluß hat
für die kleinen Parteien eine verderbliche Wirkung, da für dieselben
durch die Proportionalwahl in den kleinen Wirkungskreisenviele
Tausende von Stimmen verloren gehen. So haben die fortschrittlichen
Parteien bei den letzten Nationalwahlen ungefähr 50.000 Stimmen
verloren. Diese Ungerechtigkeit, welche sich bei den bevorstehenden
Gemeinderats- und Bezirksratswahlen wiederholen würde, kann
nur dadurch behoben werden, daß aus ganz Wien nur ein Wahl¬
kreis gebildet wird. Redner stellt daher den Antrag: 1. Die Be¬
zirksvertretung wolle dagegen Einspruch erheben, daß die Gemeinde-
und BezirkSratSwahlen bezirksweise durchgeführt werden, eS möge
vielmehr Wien als einziger Wahlkreis in Betracht gezogen werden
und der Herr Bezirksvorsteher wolle durch Vermittlung des Herrn
Bürgermeisters dahin wirken, daß der bezügliche Beratungspunkl
über die Gemeinderatswahlreformin der entsch eidenden GememderatS-
Sitzung von der Tagesordnung abgesetzt und zur neuerlichen Be¬
ratung an den Gemeinderats-AuSschuß rückverwiesen werde. 2. Die
Bezirksvertretung wolle sich dafür einsetzen, daß anläßlich der Um¬
arbeitung des Gemeindestatutes die Kompetenz der Bezirksvertretungen
entsprechend erweitert und jedem Bezirke ein größeres Maß von
Selbstverwaltung eingeräumt werde. Zu diesem Zwecke sollten von
jedem Bezirke der Beratung über die Gemeindestatutsänderung
Experten beigezogen werden.

Der Antrag wird von den BR.Dr. Freuder und Themeszl
unterstützt. BV. Wieninger  spricht dagegen. (Ab gelehnt .)

BR. Dr. Freud er  stellt unter Hinweis auf den herr¬
schenden Uebelstand, daß die meisten Heilmittel, darunter sehr
wichtige, wie Lebertran, Salvarsan u. s. w. in den Apotheken nicht
erhältlich sind und woran auch die zentrale Bewirtschaftung Schuld
trägt, den Antrag, die Bezirksvertretung möge sich durch den
Magistrat mit dem städtischen Gesundheitsamte inS Einvernehmen
setzen, daß letzteres an geeigneter Stelle die notwendigen Schritte

unternehme, damit die Arzneimittel wieder Gegenstand deS freien
Verkehres und direkt auS den Apoth-ken eihälllich werden. (Ein¬
stimmig angenommen .)

BR. Hladky  weist auf die große Misere hin, die in der
Kehrichtabfuhr im 1. Bezirke besteht. Abgesehen davon, daß die
Mistwagen sehr unregelmäßig erscheinen, kommt es vor, daß der
Hauskehricht erst um zehn Uhr vormittags abgeholt und verfrachtet
wird. Redner wünscht Beseitigung dieser Uebrlstände. Frau BR»
Ander!  beklagt b«i dieser Gelegenheit die sanitätswidrigen Zu¬
stände, die im Schulhofe herrschen. (An den Magistrat.)

BR. Wasch ler wünscht die Herstellung deS eingesenkten
Trottoirs vor der Schule in der Bartensteingaffe, da sonst die
Kinder gefährdet werden und leicht stürzen können.

BR. Adamek  verweist auf ein Trottoirgebrechen vor den
Häusern6 und 10 auf der Seilerstätte. (An daS Stadtbanamt.)

Das Pflasterpräliminare deS 1. Bezirkes für daS Verwaltungs¬
jahr 1919/20 wird sodann über Antrag deS BezirkSversteherS nach
den vom Stadtbauamte gemachten Vorschlägen einstimmig ge¬
nehmigt.

BR. Frau Frankl - Scheiben  schildert in ausführlicher
Rede daS herrschende Betllerunwesen. Nicht bloß Invalide, Blinde,
alte Leute, w.lche auS dem BersorgungShauseen wichen sind, da
sie auS dem öffentlichen Bettel mehr herausschlagen, sondern auch
Kinder beteiligen sich an dem Straßenbettel. Letztere werden de¬
moralisiert, werden Taschendiebe, werden in ihrem Tun noch
bestärkt durch das Verhalten des Publikum-, welch«s auS Mitleid
im Falle der Arretierung für sie Partei ergreift. Diesem Unwesen
sollte mit Entschiedenheit gesteuert werden. Rednerin stellt daher
den Antrag, die Bezirksvertretung wolle beschließen, es sei der
Polizei-Präsident zu ersuchen, derselbe wolle den Präsidenten de-
Vereines gegen Verarmung und Bettelei veranlassen, eine Enquete
einzuberufen, in welcher diese unhaltbaren Zustände zur Sprache
gebracht und alle Mittel zu deren Abstellung in Erwägung ge¬
zogen werden. Hauptsache wäre, daß für die Errichtung von
Mädchenholten vorgesorgt und auf gesetzlichem Wege daS Recht
festgelegt werde, daß Eltern vernachlässigter Kinder daS väterliche
und mütterliche Recht, Kinder zu halten, abgesprochen werden kann.
Der Enquete selbst wären auch BezirkSräte beizuziehen.

Der Antrag, zu welchem BV. Wieninger und die BR.
Hörnisch und Farda  sprechen, wird einstimmig ange¬
nommen.

Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Allgemeine Lschrlchten.
Die Arauenyikfsaklion im Kriege.

Schluß-Sitzung.
Unter dem Vorsitze der Gemahlin des Bürgermeisters, Frau

Berta Weiskirchner,  fand am 10. April im Gemeinderats-
Sitzungssaale die feierliche Schluß-Sitzung der „Frauenhilfs¬
aktion im Kriege" statt.
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Bgm. Dr. Weiskirchner  eröffnete die Sitzung mit
folgender Ansprache: Als ich bei Ausbruch des unseligen Welt¬
krieges an die Frauen Wiens die Einladung der Gemeinde
ergehen ließ, sich in den Dienst der Allgemeinheit und des
Wohles der Bevölkerung zu stellen, haben in dankenswerter
Weise. Frauen aus allen Standen und verschiedener Welt¬
anschauung sich zu einem gemeinsamen Ziele verbunden, durch
Zusammenfassung im Interesse des leidenden Volkes werktätig
zu-arbeiten. Das Gefühl reiner, hoher menschlicher Solidarität
verband Sie alle. Keine unter Ihnen hat gedacht, daß die
Pflichten, welche Sie damals übernommen und deren Erfüllung
Sie durch Eid oder Gelöbnis in meine Hand bekräftigt haben,
über Monate, ja über Jahre sich erstrecken werden. Sie haben
ausgehalten in bewunderungswürdiger, opfervoller Hingebung.
Nehmen Sie den Dank der Gemeinde für Ihre Arbeit entgegkn-

Neue Zeiten sind gekommen, der größte Revolutionär aller
Zeiten̂ der Krieg, schasst neue Formen und neue Foxmen müssen
ausgefüllt werden. Ich entbinde Sie heute des Eides und des
Gelöbnisses, aber ich bitte Sie, die Geschäfte fortzuführen, bis
für di« Zwecke, denen Sie bisher gedient haben, itn- neuen
Gemeinderate die neue Form gefunden tverden wird. Eine andere
Zeit ist gekommen und die Frauen sitzen in diesem Saale als
Gewählte des Volkes. Es wird aber notwendig sein, daß den¬
jenigen. Frauen und Männern, welche in diesen Saal einziehen
werden, auch weiterhin Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei¬
gestellt werden. Ich bitte Sie daher, weiter zu arbeiten mit
Ihrer bisherigen bewährten Tüchtigkeit, Opferwilligkeit und
Hingebung, Die neue Form wird auch Ihrer bedürfen. Wir
wollen das Beste leisten im Interesse des Volkes, wir wollen
der Menschheit dienen und für deren Wohlfahrt und Zufrieden¬
heit unsere Sorge aufwenden.

Der Gemeinderat der Stadt Wien hat Ihnen die eiserne
Salvator-Medaille verliehen; Auszeichnungen soll es aber in
der Republik nicht geben, und so nehmen Sie denn die Medaille
nicht als Auszeichnung, sondern als Erinnerung an die eiserne
Zeit. Die goldene Salvator-Medaille zeigte das Bild des alten
Wien auf der eisernen sehen Sie das Bild des neuen Wien
und d'e Worte: „̂ .uro pro sollto ckant lerres. rempera lerrum"
zu deutsch: „An Stelle des gewohnten Goldes gibt die eiserne
Zeit Eisen." Nehmen Sie das Eisen als Erinnerung an die
harten schweren Zeiten und bewahren Sie die Medaille, welche

'<die dankbare Gemeinde Wien Ihnen verleiht, für Kinder und
Kindeskinder.

. Ob.Mag.-R. Dr. Do nt führt aus: Erst einer späteren
ruhigeren Zeit werde eine gerechte Würdigung der Leistungen
der Kriegsfürsorge und der „Frauenhilfsaktion im Kriege" Vor¬
behalten sein. Die Zentralstelle, die Ende Juli 1914 ins Leben
trat, habe sich drei Aufgaben gestellt, die im wesentlichen darin
bestanden, das Obdach zu sichern, für die Ernährung zu sorgen
und womöglich Arbeit und Verdienst zu schaffen. Zwei Wochen
später hatten di« fünf größten Frauenorganisationen dem Bürger¬
meister ihre Mitwirkung zur Verfügung gestellt, die er weit-
schauendrn Blickes dankbar angenommen habe. Die Bedeutung
der Frauenhilfsaktion liege nicht allein in ihren Leistungen,
sondern auch darin, daß sie zuerst den Beweis erbracht habe,
daß Verschiedenheit der Weltanschauungen, Verschiedenheitdes
politischen Denkens nicht hinderten, einen Boden, ein Feld zu
einträchtiger, gemeinsamer Arbeit zu finden, den Bedrängten

und Hilfsbedürftigen zu helfen. Daß die Frauen als erste diesen
Beweis erbracht haben, werde ihnen immer zur Ehre gereichen.
Es sei ganz klar, daß die Aufgaben der Zentralstelle ohne Mit¬
wirkung der Frauen zum Teile gar nicht, zum Teile nicht in
dem Maße hätten durchgeführt werden können, als es eben
Dank der Mitwirkung der Frauen in Wien möglich war.

Wenn Redner gleich auf den letztgenannten Betätigungs¬
zweig — Arbeit und Verdienst zu schaffen— übergehe, sy wolle
er nur kurz streifen, daß die Frauenarbeits-Komitees in Wien
über 7600 Stellen vermittelten, und daß sie in den Nähstuben,
deren bis zu 29 im Betriebe standen, in der Zeit ihrer größten
Blüte über 4000 Arbeiterinnen beschäftigen konnten: Was die
Näh- und Strickstuben bedeuteten, beweist der Umstand, daß sie
über 16 >2  Millionen Arbeitsstücke um den Betrag von rund
3 Millionen Kronen ansertigten, davon 14 Millionen Arbeitsstücke
für die Heeresverwaltung, daß sie lohnregulierend, das heißt
lohnerhöhend wirkten und daß sie dadurch, daß sie Frauen und
Mädchen für diesen Erwerb erst heranzogen und schulten,
dazu beitrugen, daß viele eine Existenz oder zumindest einen
wertvollen Nebenverdienst für die harten Zeiten des Krieges sich
erringen konnten.

Ganz hervorragende Leistungen könne die Frauenhilfs¬
aktion in der Ernährungsfrage aufweisen. Hinzuweisen sei auf
das Kinder-Frühstück, das 20.000 Kindern in 458 Schulen
seit Dezember 1916 mit einem warmen Frühstück versorgte, daß
in der Kinder-Kriegsküche 1400 unterernährten Kindern seit
dem Jahre 1917 eine ausreichende Nahrung geboten werde,
daß in der Aktion „Schutz vor Winterkälte" 24.000 Kindern
seit Dezember 1918 eine nahrhafte Abendsuppe verabreicht:
werden konnte, daß die Frauenhilfsaktion durch ihre Lebens*
mittel-Verteilung zu den Feiertagen, durch die Unterstützungen
mit Lebensmitteln in den Mutter- und Säuglings-Beratungs?
stellen und durch die Verteilung der ausländischen Liebesgaben.
Großes geleistet habe, daß an Brot-Gutscheinen seit dem Jahre:
1917 über 4 Millionen Stück ausgegeben wurden und daß
endlich in der unentgeltlichen öffentlichen Ausspeisung, worin,
Wien mit Frankfurt und Hamburg au der Spitze aller, deutschen
Städte marschiert, indem sie schon im Oktober 1914 dieWichtig^
keit dieser Frage erkannt und diese Maßnahme durchgeführt
haben, bis Ende 1918 rund 110 Millionen Mahlzeiten unent¬
geltlich verabreicht wurden; daß in den Kriegsküchen vom
Juni 1916 bis Ende 1918 113 4 Millionen Speise-Portionen
ausgegeben wurden. — Wenn man sich vor Augen halte, daß/
diese ganze Arbeit von der Empfangnahmeoder Sicherstellung,
der Lebensmittel, der Speisenzubereitung und der Verteilung
der fertigen Speisen ausschließlich in Händen von Frauen
lag, die größtenteils ehrenamtlich diesen Dienst versahen; daß,
außerdem von den Geldsammlungender Zentralstelle, die frei¬
willigen Spenden beliefen sich auf rund 38 Millionen Krauen,
mindestens die Hälfte, wenn nicht mehr der Tätigkeit der Frauen
zu danken ist, so müsse man zugeben, daß diese Leistung die
größte Bewunderung verdient. Wenn man von Hunderten von
Millionen von Speise-Portionen hört, so trete das Bild dieser
gewaltigen Leistung erst deutlicher in die Erscheinung, wenn
man sich vergegenwärtige, daß die in den Ausspeisestellen und
in den offenen Kriegsküchen der Zentralstelle bis Ende 1918
zubereiteten Speisen ausgereicht hätteu, den zwei Millionen
Einwohnern Wiens durch 24 Wochen, also nahezu ein halbes
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Jahr lang ein warmes Mittagessen zn gewähren . Es wäre
auch der Tätigkeit der Frauen in der Mindestbemittelten -Aktion
der Regierung dankbarst zu gedenken , weil diese Aktion Härten
in sich schließen müsse , die keine Normierung vermeiden könne,
wo aber die milde Hand der Frau ausgleichend und besänfti¬
gend gewirkt habe.

Es sei begreiflich , daß eine Einrichtung , die durch mehr
als viereinhalb Jahre so Ersprießliches und Verdienstvölles ge¬
leistet habe , den Wunsch wachrusen müßte , sie möge nach Be¬
endigung des Krieges nicht verschwinden . Dieser Wunsch sei im
Zentral -Damenbeirat und auch in Besprechungen mit den Leite¬
rinnen der einzelnen Arbeits -Komitees in den Bezirken erwogen
und besprochen worden . Das Ergebnis hievon gipfelt in drei
Leitsätzen , die zum Beschlüsse erhoben wurden und der Ver¬
sammlung vorgelegt werden . Sie lauteten:

1. Die Frauenhilfsaktion soll im Frieden unter dem Namen
„Frauenfürsorge " bestehen bleiben.

2 . Da sich die Frauenfürsorge in der Gemeindeverwaltung
als notwendig erwiesen hat , wird die Forderung gestellt , eine
twn den Frauen ausgeübte Fürsorge in das Gemeindestatut
aufzunehmen.

3 . Die Frauenfürsorge hat in erster Linie einen zentralen
Dienst für den Bezirk als Auskunftsstelle sowohl für die
Parteien zu versehen , als auch für die Gemeinde und die Ver¬
eine die Verbindung zwischen Hilfesuchenden und Hilfege¬
währenden herzustellen . Sache eines Komitees aus der Frauen¬
hilfsaktion sei es nun , sich mit der Ausarbeitung dieser Leit¬
sätze zu befassen.

Auf Grund dieser Leilsätze möge ein Komitee die Aufgaben
der neuen Frauenfürsorge und ihre Organisation beraten , ins¬
besondere auch die Frage des ehrenamtlichen und beruflichen
Dienstes . Dieser Entwurf wird dann den neuen Stadt - und
Gemeinderat zu beschäftigen haben . Bis zur endgiltigen Re¬
gelung dieser Angelegenheit bitte auch Redner die Damen aus¬
zuharren und ihre wertvolle Hilfe der Gemeinde nicht zu
versagen.

Die Vorsitzende der Frauenhilfsaktion Frau Berta W e i s-
kirchner  hielt folgende Ansprache:

Meine sehr geehrten Damen ! Zum letztenmale habe ich Sie
hieher gebeten , um Ihnen zu danken für Ihre unermüdliche
Mitarbeit und Ihnen zu sagen , daß ich stolz bin auf die un¬
ermeßliche und unermüdliche Arbeit , die von Ihnen geleistet
wurde , stolz auch auf unser ruhiges und bescheidenes Wirken.
Ich bin überzeugt davon , daß viele noch nicht einmal wissen,
was die Frauenhilfsaktion eigentlich ist und was sie will ; denn
wir haben so ruhig gearbeitet und waren vollkommen damit zu¬
frieden , die Not zu lindern . Die Notleidenden haben auch zu
uns gefunden und ihnen zu Helsen , war jederzeit unser einzig
Streben . Nach den Ausführungen des Herrn Ober -Magistrats-
ratds Dont können Sie selbst beurteilen , ob wir diese Aufgabe
erfüllt haben . Wenn vielleicht in späteren Jahren über die
Frauenhilfsaktion in der Statistik von Wien geschrieben und
dann gelesen wird , was die Frauenhilfsaktion mitgeholfen , dann
wird man sich wundern , was alles von Frauen Wiens in dieser
schwerenZeit ehrenamtlich geleistet wurhe und dazu noch von Frauen,
welche in der Fürsorgearbeit fast vollständig ungeschult waren.

Auf allen Gebieten haben sich die Frauen betätigt und
wenn es im Anfänge auch schwer wurde , der gute Wille hat
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uns geholfen . Ich will nicht einzelne Gebiete unsere . Arbeit
hervorheben , ich glaube mit gutem Gewissen sagen zu können:
Wir alle haben unser Bestes gegeben und freuen uns unseres
schönen Erfolges.

Der Krieg ist wohl zu Ende , der Friede aber noch nicht
gekommen und so dürfen wir unsere Arbeit noch nicht beenden,
sondern nur in andere Bahnen lenken . Ein so großes und
mächtiges Werk darf nicht untergehen , sondern muß fortbestehen
über den 'Frieden hinaus zum Nutzen und Frommen der leiden¬
den Menschheit . Darum dürfen wir noch nicht zur Ruhe kommen,
die Stunde ist noch nicht da , wo wir ruhiger nach Hause gehen
köünen . Ich weiß , daß viele von Ihnen müde sind . Vierein¬
halb Jahre sind auch viel in diesem täglichen , quälenden Kampfe,
doch vielleicht finden Sie neue Kräfte , welche an diesem schönen
Werke weiter arbeiten . Ich selbst bin leider durch die Verhältnisse
gezwungen , meinen Vorsitz niederzulegen und so danke ich Ihnen
allen zum letztenmale für Ihre aufopfernde Mitarbeit , nicht
zum Schlüsse aber dem Ober -Magistratsrate Dont und allen
übrigen Herren des Magistrates , welche sich in so selbstloser
Weise in den Dienst der großen Sache gestellt haben.

Ich wünsche Ihnen für die Frauensürforge viel Glück und
eiüe beffere , schönere Zukunft und beende hiemit die Frauen¬
hilfsaktion im Kriege.

Es folgen sodann die Ansprachen der Vertreterinnen der
Frauenorganisationen.

Frau Marianne Hain isch,  Ehrenpräsidentin des Bundes
österreichischer Frauenvereine:

Ich habe mir das Wort erbeten , um meinen Gefühlen Aüs-
druck zu geben , dieses Mal wirklich nur meinen Gefühlen . Mein
erster Gedanke ist überströmender Dank für Sie , heißer Dank
für die Frau Bürgermeister und den Ober -Magistratsrat Dr.
Dont . Ich kann sagen , daß ich, obwohl ich ein langes Leben
hinter mir habe , ein so von bester Menschenliebe durchfeeltes
Wirken wie in der Frauenhilfsaktion noch nicht gesehen habe.
Wir haben durch viereinhalb Jahre einträchtig zusammengear-
beiiet . Sie haqrehrte eub .e Frauen , in höchster Unparteilichkeit
Ihres Amtes gewaltet . Es war keine kleine Aufgabe , die
Frauen aus den verschiedensten Parteien zusammenzurufen und
sie zu gemeinsamer Arbeit anzuleiten . Mir ist noch lebhaft in
Erinnerung , wie Ober - Magistratsrat Dr . Dont uns zu sich be¬
rufen hat und wir beschlossen haben , daß wir unter Ausschal¬
tung jeder Parteipolitik miteinander arbeiten werden . Ich schäme
mich nicht , es zu sagen , daß ich aus den anderen Parteien so
wenige Frauen kannte . Die Politik ist ja überhaupt ein
Fluch , der auf ans ruht ; daß wir uns nach Parteien gliedern
müssen , das ist der Fluch , den wir von den Männern überneh¬
men . Weder die Frauen der katholischen Frauenorganisation,
wie die liebe Frau Kurzbauer und so viele andere , noch die
Frauen der anderen Parteien habe ich früher gekannt . In der
Frauenhilfsaktion haben wir uns gefunden als Menschen , nur
als Menschen.

Ich muß sagen , daß , wenn auch die Objektivität von der
Frau Bürgermeister und dem Herrn Ober -MagistratSrate Dr
Dont ausgegangen ist , die Frauen doch redlich milgeholfen
haben , um sie zu wahren . Wir haben niemanden nach seiner
Parteizugehörigkeit gefragt , jedem , der Hilfe gebraucht '' hat , haben
wir geholfen . Hochgeehrte Frauen , gestatten Sie , daß ich an
Sie die Bitte richte , baß Sie auch in aller Zukunft .das Herz
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der Frau walte » lassen , nicht die Frage stellen , ob der oder >

sener dieser oder jener Partei angehört . Das ist ja der erhe - ^

bende Gedanke des Christentums , die wahre Religion , der jeder

von uns angehört , daß wir ein Ideal haben , welches wir zu

erreichen streben . Ich bitte Sie , lassen Sie das Frauenideal
nie entweichen : Helfen , lieben , soll die Frau , nie hassen und

vor allem auch dankbar sein!
Gräfin Walterskirchen (Katholische Frauenorgani¬

sation ) : Was die Frauenhilfsaktiou gewirkt hat , verzeict nct die

Geschichte der Stadt Wien . Der Gemeinderat der Stadt hat
dem verdienstvollen Wirken seine Anerkennung nicht versagt.

Der Herr Bürgermeister lat heute mit ergreifenden Worten
Ihnen gedankt . Wir aber danken vor allem dem Herrn Bürger¬

meister für seine Weitsicht , die er damals bekundet und für die

unermüdliche Fürsorge , die er unseren Bestrebungen immer ent¬

gegengebracht hat . Im Namen meiner Organisation und als

Mitglied des 17er -Komitees spreche ich weiters der Frau Bürger¬
meister , die uns zu gemeinsamer Arbeit vereinigt hat , den aller¬

herzlichsten Dank aus . Das 17er -Komitee hat eine Unsumme von

Agenden erledigt und daß durch die 4 '/ , Jahre die Arbeit
reibungslos vor sich geben konnte , ist vor allem der klugen

und weisen Leitung der Frau Bürgermeister zu danken . Ein¬

stimmig . wie Frau Hämisch so schön gesagt hat . sagt die Frauen¬

organisation Ihnen , Frau Bürgermeister , den herzlichsten Dank.

Wir haben bestätigt , daß die Frau das Gefühl , welches

in ihr wohnt , zu hilfreicher Tat gestalten kann . Die nächste

Zukunft , die vor uns liegt , ist noch sehr dunkel . Im Interesse
der Stadt Wien wollen wir es wünschen , daß nunmehr

solche Hilfe geleistet wird , daß wir unsere Tätigkeit bald
einschränken können . Es wird und muß besser werden , denn an

die Hilfsbereitschaft der Frauen Wiens glaule ich hoffnungs¬

voll . Die Notwendigkeit ist eine unschätzbare Macht . Wie der

große deutsche Staatsmann rufe ich Ihnen daher zu : „ Seid

einig , einig , einig ! Vergeht nicht , daß Einigkeit stark macht !"
Frau Schmolek (Christlicher Frauenbund Oesterreichs ) :

Gestatten Sie , verehrte Frau Bürgermeister , daß ich Ihnen im

Namen des Christlichen Frauenbundes Oesterreichs meinen

innigsten Dank sage für die Liebe und Freundschaft , welche Sie

uns immer bewiesen haben . Wir haben alle gerne un er Ihnen

gearl eitet und stellen darum an Sie die innige Bitte : Bleiben
auch Sie uns treu ! Nehmen Sie die Vorsitzenden -Stelle wieder

an ! Sie kennen unsere Arbeit und wissen Sie zu leiten . Aber

auch allen Damen , die hier erschienen sind , danke ich für die

Freundschaft und Liebe , welche Sie mir entgegengebracht haben,
danke ich für das Vertrauen , das sie in meine Person gesetzt
haben.

Frau Freund - Marcus (Rerchsorganisation der Haus¬

frauen Oesterreichs ) : Der Herr Bürgermeister hat recht daran

getan und ein großes Werk gefördert , als er die gemeinsame

Arbeit aller Frauenorganisationen bei Ausbruch des Krieges

zusammenfaßte , um zu vermeid «» . daß der Hilfsdienst nachHun-

derten verschiedenen Richtungen strebte . Nicht nur im Zentral-

Damenbeirat , sondern auch in den Bezirken sind sich die ver¬
schiedenen Frauenorganisationen im Anfänge fremd gegenüber-
gestanden . Durch das gemeinsame Ziel sind sich die Frauen,
die einander in der Arbeit vielleicht sogar mißtrauisch gegen¬

überstanden , nähergekommen , haben sich kennen und schätzen
gelernt . Wir haben es darum dankbarst begrüßt , daß die Fort-
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setzung dieses Hilfsdienstes auch im Frieden möglich gemacht

werden soll und hoffen , daß es gelingen wird , diese Mitarbeit

der Frauen in der Fürsorge auf eine breite Basis zu stellen,
wie es ja in der nächsten entsetzlich schweren Zeit für die Be¬

völkerung notwendig sein wird . Wir haben uns den Frieden

anders gedacht . Wir haben gedacht , daß mit dem Abbruche des

Krieges die erleichterte Lebensführung einsetzen wird , daß wir

aufatmen werden in Freiheit und Glück , daß wir einer guten

und gesicherten Zukunft entgegengehen werden . Nun brach alles

um uns herum zusammen . Statt der ersehnten Erleichterung

kämpfen alle Kreise der Bevölkerung mit schwerer Bedrängnis.

Nicht einer gesicherten Zukunft gehen wir froh und hoffnungs¬

voll entgegen , sondern einer Zukunft schwerster Arbeit , einer

Zukunft , die von uns Frauen wieder tausendfältige Arbeit ver-

angen wird . Demgegenüber verblaßt fast , was wir geleistet

haben . Deshalb schließe auch ich mich meiner Vorrednerin an:

Zu gemeinsamer Arbeit rufe ich Sie ! Jahre und Jahre hindurch

werden wir gemeinsam ringen müssen , bis vielleicht endlich die

Not durch Sicherheit und Glück abgilöst wird.

Wenn wir zurückblicken auf unsere Tätigkeit , dann müssen

wir vor allem sagen , daß wir auch im Zentral -Damenbeirat

zu Beginn der Tätigkeit der Frauenhilfsaktion einander fast

feindselig gegenübergestanden sind . Wir haben einander nicht

gekannt und haben daher einander nicht getraut . Unsere Vor¬

sitzende hat es mit seltenem Geschicke verstanden , uns einander

näher zu bringen . Ich kann Ihnen nicht mit Worten aus-

drücken, was wir an unserer Frau Vorsitzenden gefunden haben,

die an der Spitze dieser Sache stand . Man muß die Mißhellig¬
keiten des Beginnes dieser Arbeit in den Bezirken kennen gelernt

haben , um voll und ganz zu begreifen , wie die Vorsitzende ihre

ausoleichende und versöhnende Hand überall geben mußte,
hinübergeleiten mußte über die ärgsten Klippen . Die Sitzungen

der Frauenhilfsaktion werden daher allen Frauen eine liebe

Erinnerung sein . Nicht ein Mißton ist in die Fürsorgearbeit
gekommen . Das war wohl das Verdienst dieser Frau , die uns

immer rechtzeitig an die gemeinsame Arbeit gemahnt hat . Wir

haben sie ehren und schätzen, und was noch viel mehr ist.

lieben gelernt . Wir müssen heule zum Ausdrucke bringen , daß

wir Frau Berta Weiskirchner , gleichgiltig ob sie nun Bürger¬

meisterin ist oder nicht , als unsere Vorsitzende anerkennen und
haben wollen . Und wir bitten Sie , verehrte Anwesende , das

Ihrige dazu zu tun , daß Frau Berta Weiskirchner in der

Frauenfürsorge der Zukunft nicht fehle , wie sie in der Frauen-
Hilfsaktion nicht gefehlt hat.

Herzlichster Dank gebührt auch dem Herrn Ober -Magistrats¬
rate Dr . Dont , der sich in der Schar der Frauen , die er um sich

sammelte , eine treue Anhängerschaft erworben hat . Waren wir

mit ihm auch oft in Meinungsverschiedenheiten heftig aneinander¬

geraten , so wird er das gewiß damit zu entschuldigen wissen,

daß wir es eben sehr schwer gehabt haben , weil unsere Arbeit
ein vollständiges novum in der Gemeindeverwaltung war . Ist

doch die Frauenhilfsaktion , lange bevor die Frau im Gemeinde¬

rate Sitz und Stimme hatte , in der Gemeindeverwaltung betätigt
gewesen und Ober -Magistratsrat Dr . Dont hat sich also schon
viel früher an die Mitarbeit der Frauen gewöhnen müssen . Auch
ihn würde die Frauenfürsorge schwer missen und wir geben darum
der Hoffnung Ausdruck , daß er uns wie bisher auch in der

künftigen Frauenfürsorge treu zur Seite stehen wird.
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Ich danke im Namen meiner Organisation auch allen Frauen
unserer Organisation , die draußen in den Bezirken harte und
schwere Arbeit geleistet haben . Es hat ja auch draußen in den
Bezirken viele schwere Stunden gegeben , bis sich endlich die
Arbeit der Frau durchsetzen konnte . Nun lassen wir uns aberaus dieser Arbeit nicht mehr herausdrängen . Wir wissen , daß
Hilfsbedürftigen nicht mit einer rein bureaukratischen Hilfe gedientist , sondern daß sie einer Frauenfürsorge dringend bedürfen . Ich
danke also allen Frauen und bitte sie , auszuharren bis zur end-
giltigen Umgestaltung . Sehen wir uns nach neuen Kräften umund stellen wir uns auf eine neue Basis ! Hoffen wir , daß esuns gelingt , diese neue Arbeit mit dem alten Geiste zu beseelen!

Frau Schalk - Hopfen:  Wir haben heute sehr anerken¬
nungsvolle Worte gehört . Im Namen der Leiterinnen der ein¬
zelnen Bezirke , sage ich Donk allen jenen , die mitgeholfen haben
an dem Werke der Frauenhilfsaktion . Diesen Dank spreche ichauch noch besonders der Frau Vorsitzenden aus . Nicht nur dem
Zentral -Damenbeirat aber gebührt unser Dank , wir müssen auch
dem Herrn Ober -Magistratsrate Dr . Dont unseren herzlichstenDank sagen . Wenn der Zentral -Damenbeirat im Jahre 80 oder
mehr Sitzungen gehabt hat , so hat Herr Ober -MagistratsratDr . Dont mit uns Wohl unzählige Sitzungen gehalten und wir
haben an seine Geduld wahrlich die größten Anforderungen
gestellt . Oft hat nur ein energisches Eingreifen des Ober -Magi¬
stratsrates Dr . Dont unsere Arbeit weitcrgeführt . Ich bitte Sie
daher , mir zu gestatten , daß ich dem Herrn Ober -MagistratsrateDr . Dont unseren herzlichsten Dank sage für die Arbeit , die eruns geleistet hat.

Frau Anna Osten:  Die sozialdemokratische Partei hat
uns gerufen , um zu helfen , um das schreckliche Elend und die
große Not zu lindern . Unsere Partei , sowie unsere Mitarbeiter
stehen auf dem Standpunkte , daß wir stets unsere Kräfte fürRecht und Menschenwürde einsetzen . Wir haben unsere Pflicht
getan , unsere Arbeit bedarf keines Dankes . Wir arbeiten stets,
um dem Nächsten zu helfen , ohne nach Anerkennung zu fragen.Wir können also keine goldene und keine eiserne Salvator-
Medaille , weder als Auszeichnung noch als Andenken nehmen,
denn wir arbeiten eben für unsere Nächsten aus Pflicht . Wirhaben die Ansicht , daß jeder Mensch verflichtst ist , seinem Neben¬
menschen zu helfen . Uns verpflichtet das Dichterwort : „ Edelsei der Mensch , hilfreich und gut !" Ich bitte Sie , diese Er¬
klärung zur Kenntnis nehmen zu wollen.

Mit der Ueberreichung der eisernen Salvator -Medaille fand
die Schluß -Sitzung der „Frauen -Hilfsaktion im Kriege " ihr Ende.

Wiener Wolksrnustk.
Ueber Antrag des den städtischen Sammlungen zugewiesenenChor -Direktors C. Weinwurm  fand am 1. April , veranstaltet

vom Landesverband für Fremdenverkehr , im Stadtrat - SitzungSsaale
eine musikalische Vorführung statt, welche den Zweck hatte , zu
zeigen , daß die Wiener bodenständige Musik in hervorragenderWeise dazu geeignet ist, in aller Welt den musikalischen Ruhmunserer Stadt zu erneuern und zu festigen , daß ferner die Leistungendes Alk-Wiener -Quartettes von musikalisch-historischer Bedeutung
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sind, indem sie ein Element unserer Volksmusik nicht bloß erfolgreich
weiterbilden , sondern es in geradezu klassischer Vollendung zur Geltungbringen.

Vor der musikalischen Veranstaltung hielt der Musik - Schrift¬
steller Professor Friedrich Lange  einen einleitenden Vortrag über
Wiener Musik:

„Von dem kühlen Norddeutschen Zelter , dem Freund Goethes,
stammt das Wort , daß in Wien aus den Steinen Musik zu
erklingen scheint. Das anheimelnde Stadtmilieu , die paradiesische
Umgebung und nicht zuletzt der fröhliche Sinn der biederen Bewohner
schufen schon in altersgrauen Zeiten die Grundlagen zur gedeihlichen
Entwicklung jener wirklich demokratischen Kunst , die alle Herzen
durchzcklert und die Seele aus der Prosa des Alltags in höhere
Sphären hebt . Wien — und Musik sind zwei untrennbare Begriffe,und wer nach des Rätsels Lösung fahndet , warum gerade bei unS
bester musiziert wird als anderswo , der analysiere einmal den
echten typischen Wiener , sein Denken und Fühlen , sein Wachen und
Träumen , sein Sinnen und Minnen , und er wird herausfinden,daß es der gewisse , vom Herzen kommende , sich rührend äußernde
Gefühlsausdruck ist, der hier in die Wagschale fällt . Auf wienerischem
Boden , wo Walther von der Vogelweide  durch sein
Singen und Sagen alle in seinen Kreis zwang , wo der urwüchsige
Neidhard v. Reuenthal,  den Richard Kralik als den „Vaterdes Wiener Volkssängertums " bezeichnet , seine Schnurren loSließwo anno 1288 die älteste Musikanteiizunft Deutschlands , die
„Nicolaibrudersch af  t ", gegründet wurde und die Spiel¬
grafen  durch Jahrhunderte ihres Amtes walteten , wo endlich
Maximilian  die berühmte Hofmusikkapelle schuf, mit der drei
angesehene Musikklaffiker Isaak , Senfl und Hofhaimer
im Zusammenhänge standen , hier mußte die Tradition jenes humus¬
reiche Erdreich schaffen, das für eine spätere Entwicklung derMusik von größter Bedeutung werden sollte.

Als im 18 . Jahrhundert die deutschen Sammelpunkte der
Dichtkunst und Wissenschaft ihre Bedeutung verloren , konzentriertensich die musikalischen Kräfte in Wien » Salieri  erregte durchseine italienischen Opern Aufsehen , Gluck schmiedete am Reform¬
werke des musikalischen Dramas , das Wiener Singspiel fand als
bodenständige Spezialität seine begeisterten Schätzer und Wenzel
Müller  wurde als moderner Orpheus gefeiert , das leuchtendeGestirn Mozart  ging auf , und wie van SMieten  die Ver¬
bindung mit der Kunst Händel 's bewerkstelligte , so schuf eine solche
Haydn  mit der Welt deS Thomaskantors I . S . Bach.
Franz Schubert,  der unbewußt unseren modernen „Operetten¬
meistern " so erfolgreich vorkomponierte und ein musikalischesKapital ansammelte , das reichliche Zinsen trug , dieser sonnige und
weltfremde Schubert wandelte über das Wiener Pflaster undschrieb hier mit seinem Herzblut.

Beethoven,  der Große , schuf in Wien seine bedeutsamsten
Werke, und dem Nicht -Wiener folgten später andere Tonmeister,
die alle , angelockt durch die Wiener Landschaft und die patriarchalischen
Verhältnisse , ihrer Heimat den Rücken wandten und sich hier wohl
fühlten . Ich erinnere nur an Bruckner , Brahms  und Hugo
Wolf,  die mit der Zeit ganz ins Wienertum hineinwuchsen . Trotz¬dem eS heute nicht meine Aufgabe »st, wienerische Musikgeschichteauch nur im Umriß darzustellen , muß ich doch noch zweier Musik¬vereinigungen gedenken , die emsig mithalfen , den Ruhm der alten
Musikstadt zu mehren : Unseres klassischen „Philharmonischen
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Orchesters" und deS unvergleichlichen „Wiener Männergesang¬
vereines".

Die schönsten Blüten der nachklassischen Epoche hat ein Zweig

der Musik getragen, der früher wenig beachtet, plötzlich alle ent¬

zückte— die Wiener Volksmusik. An erster Stelle sei hier des

ureigensten Wiener Produktes, des Walzers gedacht, der sich im

Eilschritte die Sympathien der ganzen Welt eroberte. Er gehört

zu den Wiener Wahrzeichen, die unS niemand zu entreißen vermag.

In Lanner und Strauß (Vater)  erstanden dem bürgerlichen

Wien jene Reformatoren, die mit glücklichster Hand das Unkraut

in den Gärten der Volksmusik ausrodeten und den weiten Plan

mit zartduftenden Blüten überschütteten. Und eS ist ein merk¬

würdiger Zufall, daß unsere heutige Veranstaltung, die eine kleine

Auslese wienerischer Musik geben soll, mit einem historischen Datum

zusammenfällt, daß trotz der Ungunst der Zeiten nicht unbeachtet

bleiben soll. Vor hundert Jahren — im Frühling des JahreS

1819 — trat Joseph Lanner  das erstemal vor das Wiener

Publikum, um fast über Nacht berühmt zu werden. Am Leopold-

stävter Ufer, hart an der alten Schlagbrücke(Ferdinandsbrücke),

wo heute nüchternes Leben herrscht, befand sich zu jener Zeit das

traute Kaffeehausgärtchen des Herrn Jüngling,  in dem Lanner

mit seinem Terzett debütierte. Zwei Geigen und eine Gitarre.

Fürwahr eine dünne Besetzung für Musik im Freien. Aber in jenen

rosenroten Zeiten war man damit zufrieden. Man träumte noch

nichts von den Riesenorchestervereinigungen, die mit elementarer

Kraft die Nerven aufpeitschen, nichts von der Musik unserer Neu¬

töner, die uns nur zu oft die Seelenruhe rauben ; ein süßer Geigen¬

strich genügte, um alles Leid zu bannen, eine bestrickende Walzer¬

weise war imstande, den entvölkerten Himmel mit neuen Göttern

zu füllen. Allmählich verschwanden die kleinen Besetzungen und

tüchtige Musikkapellen boten ihr Bestes. Und dann erschien einer

— jedem Wiener glänzt das Auge — Johann Strauß,  der

Wundermann, die musikalische Seele Wiens. Er ist uns heute mehr

als der vielgepriesene Walzerköuig, er ist der frohlockende Künder

unserer Eigenart, die Inkarnation echtesten Wienertums. Nur ihm

konnte eS gelingen, unser Heimatempfindenin Tönen einzufangen,

die unS ans Herz greifen. Seine Werke bilden eine glänzend ge¬

schriebene Geschichte Wiens, deren Wert nie verblassen wird. Gleich

seinem unsterblichen Walzer „An der schönen blauen Donau" möchte

ich an dieser klassischen Stätte seiner anderen Loblieder von Wien

gedenken, so der herrlichen Walzer „Neu-Wien", „Groß-Wien" ,

der „Wiener Rathausballtänze", mit der kontrapunltischen Ver¬

quickung des blauen Donaumotivs mit der Coda, und des aus

dem Weltausstellungsjahre stammenden hinreißenden Walzers „Bei

uns z'HauS" (Text von Anton Langer ), den wir auch heute

hören werden. Auch Johann Strauß ' Bruder Josef,  der „Schubert

der Wiener Tanzmusik", ist im heutigen Programme vertreten, der

große Walzerlyriker, der unbegreiflicherweisl fast schon in Ver¬

gessenheit geraten ist, obwohl seine harmonisch-reichen Tonschöpfungen

echt wienerischen Geist atmen und mit Erzeugnissen der Jetztzeit

nicht verglichen werden dürfen.
Von Wiener Musikmeistern der letzten Epoche sind die bereits

schon von unS gegangenen Tonsetzer Kremser und Heuberger
in der heutigen Vortragsordnung vertreten. Kremser, der lebens¬

frohe, stets heitere und sarkastische Wiener, der mir oft im reben-

gi segneten Gelände sein musikalisches Herz ausschüttetr und sich

verjüngte, wenn er von Wiener Musik sprach, und Heuberger, eine

mehr elegisch angehauchte Natur , die, d r großen Oper hri.st.ebend,
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zwar bedeutende Erfolge vermissen mußte, uns aber im „Opern

ball" ein äußerst graziöses musikalisches Lustspiel hinterlicß.

Das heutige Musikprogramm, um dessen Zusammenstellung

und Durchführung sich der feinsinnige und unermüdliche Chor-

Direktor Carl Weinwurm,  als Kenner und Schätzer echter Wiener

Musik, große Verdienste erworben hat, enthält auch einige

Chöre, die nicht nur einen stimmungsvollen Rahmen abgeben,

sondern auch als ergänzendes Element, welches die Eigenart der

Klangwirkung des Jnstrumentalquartettes steigert, dienen sollen.

Die reinen Jnstrumentalnummern bringt das Alt - Wiener

Quartett  zu Gehör, eine noch junge Vereinigung von vier

Wiener Künstlern, denen Musik Herzenssache ist. Es ist uns hier

ein Musikkörper erstanden, der wohl berufen ist, zum Ruhme des

musikalischen Wiens beizutragen, da er nicht nur ein Element unserer

Volksmusik erfolgreich weiterdildet, sondern hauptsächlich durch die

vornehm künstlerische Wiedergabe alle Kunstfreunde gefangen nehmen

muß. Die Zusammensetzung des Alt-Wiener Quartettes (zwei Geigen,

Akkordeon und Gitarre) entspricht dem sogenannten „Schrammel¬

quartett" und ist aus mehreren Gründen keine unglückliche zu

nennen. Die Einzelbesetzung der Streiqer bringt den Vorteil, daß

Tonwärme und Innigkeit sich hsrvorheben und das persönliche

Moment in den Vordergrund tritt . Die zarte und duftende Be¬

gleitung der Gitarre , die schon im Terzette Lanner's eine Rolle

spielte, schmiegt sich liebevoll an und der satte Klang des Akkordeons

als Bindeglied und Repräsentant der weichen Holzbläserharmonie

vervollständigt den günstigen Eindruck. Das Alt-Wiener Quartett

ist seriös aufzufassen; es liegt ihm ferne, daran zu denken, Duliäh-

stimmungen auszulösen. Die Art und Weise, wie die Herren ihre

Instrumente meistern, wie subtil sie Tonfarben mischen und den

Vortrag beseelen, fällt hier ins Gewicht. Hervorzuheben ist noch

das künstlerische Arrangement der Musikstücke für diese Besetzung,

die in allen Fällen ein wirklich berufener Fachmann, Karl Tauten-

hayn,  besorgte. Daß alles vornehm und ausgeglichen klingt, ist

ein Verdienst. Der treffliche erste Geiger Mache ! und sein eben¬

bürtiger Genosse Hüttner  bestechen durch den süßen Ton und

hinreißenden Schwung, Tautenhayn  zaubert aus dem vielleicht

etwas spröden Instrument , der chromatischen Harmonika, nur Wohl¬

laut und Z i tt r i ts ch zeigt sich uns als Meister der Kontra-

Gitarre , die unter seinen Händen zur Harfe wird. So bilden diese

vier Herren das Quartett , das bei allen etwaigen Vorurteilen gegen

diese Besetzung selbst den verwöhntesten Musikfreund zufriedenstellen

wird und entschieden höchste Beachtung verdient.
Wenn unsere geliebte Vaterstadt, an der w r mit allen Fasern

unseres Lebens hängen, auch ihre alte Heiterkeit verloren hat und

das Uebergefühl der Freude auf ein Minimum reduziert erscheint,

wenn tief in daS Wiener Antlitz eingegrabene Leidensfurchenselbst

das Lächeln erschweren, Wiener Musik wird uns stärkenden Balsam

in die Wunden träufeln, unsere Zuversicht stärken und, alle düsteren

Wolken verscheuchend, freien Ausblick in eine bessere, sonnige Welt

gewähren."
Die V o r tr a gs o rd nun g umfaßte Vokalchöre von Ed.

Kremser, Max Ansorge und Otto Waiden, ferner von I . Löti, F.

Schubert. Karl Udel und Joh . Strauß sowie Jnstrumentalwerke
von Jos . und Joh . Strauß rc.

Das Alt - Wiener Quartett  bestand aus den Herren

Mache! und Hüttner (Vwline), Tautenhuyn (Akkordeon), Zittritsch

(Gitarre). Nebst einem gemischten Chor wirkten mit Frau Marietta

Alten (Slpran ), Herr Oskar Jurak für den erkrankten Herrn
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Jentsch (Tenor), Herr Richard Wagner (Baß), Herr Josef
Schnötzinger(Klavier). Die musikalische Leitung hatte Chor-
DirektorC. Weinwurm.

Lsöensmttlekverkeyr.
Täglicher Fleischmarkt in der Großmarkthalle.

In der Großmarkthalle langten an Fleischwaren vom 6. April
bis 12. April 1919 ein:

Rindfleisch 67.237 kg, und zwar aus Wien 3437 kg;
aus Oberösterreich 39.618 kg; aus Steiermark 7630 kg; aus
Dänemark 16.392 kg.

Schweinefleisch 12.044 kg, und zwar aus Wien 11.443 kg;
aus Oberösterreich 601 kg.

Kälber 2 Stück aus Wien.
28 Ziegen und Kitze, und zwar aus Wien 6 Ziegen,

16 Kitze; aus Niederösterreich1 Ziege und 5 Kitze.
Preise(in Kilogramm).

Rindfleisch(Siedfleisch) von 8 L 60 L bis 22 L.
Rindfleisch(Rostbraten und Rieden) 14 L bis 28 L.
Kalbfleisch von 5 L 58 b bis 19 L 50 L.
Schaffleisch von 25 L 70 L bis 28 Li.
Schweinefleisch(amerikanischer Provenienz) 40 Li.
Kälber von 4 L 70 b bis 13 L 30 1>.
Schafe im Fell von 19 Li 50 d bis 21 L.
Lämmer im Fell 19 L 50 L.
Die Bahnzufuhren betrugen 21 Waggons mit 75 8 t.
Die dieswöchigen Zufuhren waren in Bezug auf Rindfleisch

etwas größer als in der Vorwoche. Rindfleisch wurde nur an
Fleischhauer mit den Anfangsbuchstaben 14—H ausgegeben und
war Rindfleisch absolut nicht ausreichend. Schasfleisch wurde
keines angeboten, es waren nur kleine Mengen an Ziegen- und
Kitzfleisch auf dem Markte. Kalbfleisch war nur für Spitäler
bestimmt. Gesalzenes, amerikanisches Schweinefleisch war am
Samstag weniger als in der Vorwoche und in absolut unzu¬
reichenden Mengen vorhanden und konnte ein großer Teil der
Kauflustigen nicht befriedigt werden. — Der Samstagverkehr
wies einen Massenbesuch auf, an den anderen Tagen der Woche
war der Verkehr mittelmäßig.

Von der Gemeinde Wien wurden nur 7400 kg amerikanisches
gesalzenes Schweinefleisch ausgegeben.

Die Preislage blieb bis auf die Erhöhung des Preises
für das amerikanische Schweinefleisch von 35 L auf 40 L
unverändert.

Von der Vieh- und Fleischverkehrs-Gesellschaft wurde nichts
zugesührt. * *

*

Zentral -Biehmarkt St . Marx.
Jung - und Stechviehmarkt vom Lv. April ISIS.

I. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.
Kälber ausgeweidet 36, Lämmer ausgeweidet3, Kitze aus¬

geweidet 182, Schafe ausgeweidet 6, Ziegen ausgeweidet
6 Stück.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 15 Stück Kälber
weniger zugeführt.

- Allgemeine Nachrichten re.

2- Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qualität bis 4 L 80 K, 3. Qualität

von 4 L 30 b bis 4 L 60 d.
Ziegen 1. Qualität von 10 L bis 16 L.
Kitze ausgeweidete, 1. Qualität von 25 L bis 30 L.
Schafe ausgeweidete, 1. Qualität bis 16 L.

3. Verteilung.
Zur Verteilung gelangten an Heilanstalten 36 Kälber, an

Fleischhauer und Gastwirte 3 Lämmer, 182 Kitze, 6 Ziegen und
6 Schafe.

* *

Rindermarkt.
Am Rindermarkt gelangten am 8. April zur Verteilung:

an Einheitsfleischhauer 280, an Extremfleischhauer 38 Rinder.

* *

Pferdemärkte
Vom 8. April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht.

302 Gebrauchs- und 107 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 L bis 20.000 Li per

Stück.
Der Markt war lebhaft.
Vom 11. April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht

348 Gebrauchs- und 68 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferde von 4000 L bis 20.000 L per

Stück.
Der Markt war lebhaft.

Pgubewegung
vom 12. April bis 15 . April 1919

<Dn in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummrrn der
Uklenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. blS 9 . und 20. Bezirk
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklamincrten Zahle
>ie GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Aa»bewiltig««ge».
Zubamen.

16. Bezirk:  Lagerhalle , Nauseagaffe 67/69 , von der Austria -Papier -Jndustri
Aktien- Gesellschaft, Paletzgaffe 38, Bauführer Juliu
Müller (19/L/6 ).

19. B e z i r k: Nußdorferlände 13, von Karl und Marie Pranll , ebenda,
Bauführer W . Frommer (512).

r»daptter »«ge».
1. Bezirk:  Fischerstiege 1, Salvatorgaffe 10, von Richard FaltiS , Singer¬

straße 14, Bauführer Millik L Langeder (826).
9. B e zirk:  Augaffe 9, von Oskar Mamhner , Liechtensteinstraße 45 »,

Bauführer O . Brill (827).
, „ Porzellangaffe 27, von A. Nagel, ebenda, Bauführer Ed.

Melch-r (836).
19. Bezirk:  Silbergasse 44, von Franziska Wolf, ebenda, Bauführer

Leopold Wolf L Komp. (485).
„ „ Sandgaffe 8, von Karl Hengl, ebenda, Bauführer A. Micheroli

(532).
„ „ Cobenzlgaffe 45 , von Eugen Knient, ebenda, Bauführer Josef

Läwitsch (563).
2*
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20. Bezirk:  Universumstraße 17 und 19, von Siegmund Fleischer, ebenda,
Bauführer A. Klappholz(851).

Diverse geringere Baute «.
19. Bezirk:  Einfache Gruft, Heiligenstädter Friedhof, von Dr. Pauli Ott,

9., Schwarzspanierstraßc11, Bauführer Karl Schüller
(528).

Hesuche um Aarzellieruuge«.
10. Bezirk:  Oberlaa -Stadt , von Dr . K. R. v. d. Straß , I ., Wollzeile 20,

Erbenmachthaber nach A. Garantini (838).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. Auöotsveryaudkungeu.

Holzpflasterung der Börsegasse vom .Konkordiaplatz
bis zur Eßlinggasse im 1. Bezirke.

Anbotsverhandlung am 10 . April (M .Bau-Abt. VIII a 378).
ES offerierten für bie Erd - und Pflasterungsarbeiten (ein¬

schließlich Steinfuhrwcrk ) : »Silex"  280X Aufz. (970X Aufz) ;
Karl Ehra  st ek  795X Aufz. (930X Aufz) ; Leopold Wolf L Komp.
890X Aufz. (1020X Aufz.) ; Karl Voitl  650X Auf,. (800X Auf,.) ;

für die H o l z p f l a ster u n g : Vereinigte A.-G. der Asphalt- und
Baumaterialienwerke 660X Aufz;  Guido RütgerS  680X Aufz. ;
Schrabetz L Komp.  672X Aufz.

Instandsetzung des städtischen Amtshauses
4 ., Schäffergasse » .

Anbotsverhandlung am 11. April (M.Bau-Abt. VI e 785).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:
V. Schindler  475X , Löhne 445X , Fuhrwerk 700X , Materialien

725X, sonstige Arbeiten 695X.
Franz Katlein L Max Ottc  420X , Löhne 450, Fuhrwerk 750X»

Materialien 750X, Gerüstungen 700X-
W. König  525X-
Ernst Leixner  Löhne 445X, Fuhrwerk 705X, Materialien 710X,

sonstige Arbeiten 680X-
Paul Leithner  360X-
Karl Ri cht er 430X, Löhne 470X, Fuhrwerk 660X, Materialien 630X-
Bruno Altmann  390X , Löhne 550X, Fuhrwerk 750X» Materialien

820X, sonstige Arbeiten 500X-
Anton W aldhauser  450X-
Josef Bittermann  410X , Löhne 4K0X, Fuhrwerk 670X , Mate-

rialien 640X-
Ing . Max Haupt  420X , Löhne 440X » Fuhrwerk 660X, Mate¬

rialien 7I0X-
Arnold Mück 440X-
Karl Marik  380X , Löhne 550X, Fuhrwerk 650X, Materialien

800X-
Ing . L. Sommerlatte  440X » Löhne 510X, Fuhrwerk 760X,

Materialien 820X-
Anton Wlk L Schenk 490X, Löhne 570X , Fuhrwerk 900X,

Materialien 850X, sonstige Arbeiten 550X-
Grell L Dietrich  585X , Löhne 510X, Fuhrwerk 800X, Mate¬

rialien 740X-
Loren, Netzl 500X-
Ernst Beinstein  450X-
A. Brbcansky  600X , Löhne 410X, Fuhrwerk 890X» Materialien

710X , sonstige Arbeiten 6I0X.
Karl Rieß  407X , Löhne 400X , Fuhrwerk 740X, Materialien 700X,

sonstige Arbeiten 500X-
Anton Maly  515X-
I . Bublik  Löhne 500X, Fuhrwerk und Materialien 950X»T.-P . 139

bis 153 mit 600X, T -P. 238 » bis k mit 500X, T. P. 23» bis 240 ohne
ReinigungSarbeiten 440X » mit Reinigungsarbeiten450X, T.-P . 267 » und b
mit 500X-

Edm. Glisch  420X , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X , Materialien
700X-

Holzmann L Komp.  410X-
Rudolf Grimm  650X-
Bruno Buch wies er  550X , Löhne 410X, Fuhrwerk 870X , Mate¬

alien 850X, sonstige Arbeiten 550X-

Ernest L Thalwitzer  Löhne 485X, Fuhrwerk 820X,
Materialien 680X, sonstige Arbeiten 745X.

Eduard L ernh  a t 465X, Löhne 505X, Fuhrwerk 680X , Mate¬
rialien 900X, sonstige Arbeiten 740X

Ing . Anton Grenik  760X , sonstige Arbeiten 840X-
Heinrich Schwendenwein  474X.
Josef Nadlinger  500X-
Für die Zimmermalerarbeiten:  Leopold Blälsy  280X:

Adolf Rühmkorf  240X ; Rudolf Latzelberger  300X ; Rudolf
Boubelik  30OX ; Franz Bauer  280X : Lagen, Netzl 250X ; Josef
Scholz 300X ; Friedrich Paul Weiss  e Nachf. 2L0X ; Karl Prinz
270X ; Josef Boubelik  300X ; Johann Rotter  250X ; Johann
Scheer 280X ; Alexander Rohrer  300X ; August Bühler  300X;
Karl Killmann  300X-

Für die Bautischlerarbeiten : A. Menzel  500X , Neuher¬
stellung 550X » Materialien 500X ; Brückner  L S w o b o d a 480X ;
Materialien 40X ; Josef Müller  500X , Fuhrwerk 700X » Materialien
45X ; Karl Step« nek  Regiearbeit 400X, Materialien 35X , Neuarbeiten
350X ; Ignaz Domes  500X , T.-P . 110 bis 112, 117, 118, 134, 135,
147, 148 mit 650X ; W. Hajicck  500X ; Franz Z a l a b s ky 420X ;
M. Pretsch,  Löhne 500X , Materialien 50X ; Heinrich Roegl  430X,
Materialien 40X ; Bruno C l a u s, Regiearbeit 50OX, Materialien 500X-

Für die Bauspcnglerarbeiten:  Ludw . Cbmclicek  650X;
Joh . Marwan  550X ; Friedr. Katlein  500X ; Malth. Hieß  550X;
Math. Hieß'  Nachflg . Ant. Strohmer  L Komp. 500X ; Franz
Schneider,-  Wiw . 500X, T.-P . 1 bis 3, 5, 6, 9 bis 12 mit 600X;
Wilh. Süttinger 's Witwe T -P . 1 bis 3 mit 500X , T.-P 4 bis LI mir
600X, T.-P . 22 bis 71 mit 650X : Karl S chu h m a n n 525X ; Josef
Wessely  500X : Karl Holtschek  3000 L Bauschbetrag; Franz Wellncr
520X-

Für die Schieferdeckerarbeiten:  Leop . Hermann  400X;
Joh . Meyer  T -P . 1 bis 4 mit 300X, T -P . 5 bis 44 mit 450X;
Schoderböck  L Komp. T.-P . 1 bis 7 mit 300X, T -P. 7 bis 17 mit
400X, T .-P . 17 bis 28 mit 800X ; Ant. Schramme  380X ; Alois
Schilder  500X ; Josef Schmid 700X ; Joh und Karl Heigl  T .-P.
1 bis 4 mit 300X , die übrigen mit 425X.

Für die Möbcltischlerarbeiten:  Jos . Müller  500X , Fuhr¬
werk 700X , Materialien 45X ; Karl Stepanek  400X , Fuhrwerk 600X,
Materialien 35 X, T.-P . 6 bis 119, Abschn. 1l, I bis 4 mit 350X ; Bruno
Ela us 500X , Materialien 500X ; Franz Z a l a b s ky 500X ; Heinr.
Roeggl  430X , Materialien 40X-

Für die Tapeziererarbeiten:  Rud . Hudetz  Abschn. III T.-P.
9 bis 10 mit 30 X, Aufm, der Brettlvorhänge2 L per Stück, Plüschmöbel,
Regie pro Tag 50 L, rotes Tuch per Quadratmeter 80 L, Laufteppich per
Quadratmeter 60 L, Tapettenausb. 50 L ; Heinr. Pecnik  zwei neue Leinen-
plachen per Quadratmeter 30 L, abmontteren von 30 Jalousien 25 Ir,
Plüschgarn (Bauschdetrag) 250 L , rotes Tuch (Bauschbetrag) 200 L, Lauf«
leppich per Meter 50 bis 80 L ; Franz Robiya  neue Fensterplachenper
Stück 124 L 80 b, Abnahme der Breitlvorhänge ä 1 L ; Franz Strasky
neue Plachen aus Papierleincn s. Aufm, per Quadratmeter 19 L 50 d,
Reparaturen, waschen rc. per Stück 14 L, Fensterplachen waschen per Stück
9 L , alle übrigen Arbeiten 450X-

Für die Hasnerarbeiten : L. Roth 's Söhne 64X eigene
Zeichnung; Produktiv - Gensossenschast für Hafner - und
Ton Warenindustrie  470X ; Karl M a y e r's Söhne T.-P . 1 mit
750 L , T.-P . 2 (per Ofen 650 L) mit 1300 L, Umsetzn eines Ofen, 300 L;
Hubert Wrtiatko  T .-P . 1 mit 860 L, T.-P . 2mit 780 L per Ofen, mit Um-
setzen 180X ; Bernh. Erndt  3280 3. Bauschbetrag; Franz Vogl  25X;
Eouard Meixner  20X ; Jos . Saxlehner  20X ; Franz Weber  eigene
Preise; Joh . Eckel 40X-

Für die W a ss erl e it u n g s a n l a g e und Abortarbeiten,
Franz Sobotka  440X ; Ing . Hans Blau  450X , T -P . 1 b mit 735X:
T.-P . 1a mit 340X, T .»P . 8 mit 400X ; Friedr. Arocker  800X;
Ed. Ur b a n 500X : Hans B l as l 9280 L Bauschbetrag; Val. Reder
300X; S a n i t ä ts - I n sta l l a t i o n s b u r e a u 380X ; Jol . und Karl
Wessely 500X ; MaluschekL  Komp. 400X ; I - M ed. T .-P . 1 mit
380X, T -P . 2 mit 4600 L ; I . Schneider '-  Witwe 380X ; Franz
Schramm  400X-

Für die elektrische Beleuchtung : H. W. Adler  Gruppe 1 a
mit 697 L 50 tl, Gruppe 1 b mit 8771 L , Gruppe 3 mit 2592 L 50 k,
Gruppe 4 mit 2595 L, Gruppe 5 mit 1336 L ; Rob. Moess en  Jnstall .»
App. 742 Ir, Jnstall -Arb. 5468 L 18 i>, Beleuchtungskörper 2033 L ; Ing.
Sterlich LJ . Sander Jnstall.-App. 8lO L . Jnstall.-Arb. 3924 L,
Beleuchtungskörper 2725 L ; Franz Schramm  440X ; Ericsson  vorm.
D ecker t L H o mo l ka Jnstall .-App. 710 L, Jnstall . Arb. 7083 L, Be¬
leuchtungskörper1970 L.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes 10 .,
Qnellenstraße 7L

Anbotsverhandlungam 11. April 1919 (M .Bau-Att . VI s 197).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die B a u m e i ster-

arbeiten:
Fr . Katlein L Max Otte  480X , Löhne 540X, Fuhrwerk 750X,

Materialien 750X, Gerüstungen700X-
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R. Grimm 600X.
B.  Alt mann 400X . Löhne 550X, Fuhrwerk 750X, Baustoffe820X . sonstige Arbeiten 500X-
W. König  Nfg . Peter Brich 398X , Löhne 460X, Fuhrwerk650X, Materialien 680X
Ernst Le ix ner Löhne 4Ü0X, Fuhrwerk 710X, Materialien 705X,sonstige Arbeiten 695X-
K. Marik  Löhne 550X, Fuhrwerk 650X, Materialien 800X,sonstige Arbeiten 366X-
Fr . Zacharjas  420X , Löhne 500X, Fuhrwerk 70 ' X , Baustoffe800X - sonllige Arbeiten 610X
A, W l'k L M. Schenk Löhn- 560X . Fuhrwerk 850X, Bau¬

stoffe 820X , sonstige Arbeilen 550X
Bruno Buchwieser 550X , Löhne 4I0X , Fuhrwerk 850X.Baustoffe 820X - "
L Z i mm er ma nn Löhne 420X, Fuhrwerk 750X, Baustoffe 800X.sonstige Arbeiten 420L . '
P . Leithner 440X-
Grell L Dietrich 585X, Löhn- 5I0X , Fuhrwerk 800X, Bau¬stoffe 740X
Er ncst LTHalwitzer,  Löhne 500X, Fuhrwerk 820X, Baustoffe680X , sonstige Aibeiten 715X-
Ed. G lisch 440X, Löhne 480X, Fuhrweik 750X, Baustoffe 750X.sonstige Arbeilen 500X-
H olzmann L Komp.  880X-
Gottfried Lemböck  450 X-
L. Netzl  500X-
K. Richter  460X . Löhne 480X, Fuhrwerk 660X, Baustoffe 630X.I . A n d e rl 510X, Löhne 5t5X , Fuhrwerk 700X, Baustoffe 880X.sonstige Arbliicn 510X-
Franz Maly  5I5X-
A. Beinstein  450X-
A. Vrbcansky  Löhne 4I2X , Fuhrwerk 890X, Materialien 7I0X,sonstige Arbeiten 570X-
F. Schlögl  380X-
A. Mück 400X , Löhne 460, Fuhrwerk 705X, Baustoffe 725X-
I . Bublil  Löhne 500X , T. P l3 bis 21, 28 b,s 33, 34 bis 38.39 bis 42, 43 mit 950X, T.-P . 139 bis 153 mit 600X, T.-P - 238 a bis5 mit 500X , T.-P . 239 bis 240 ohne Reinigung mit 400X, mit Reinigungmit 450x , T.-P . 267 -r und b mit 500X-
I . Münster  57 ?X-
I . Bittermann 480X, Löhne 460X, Fuhrwerk 670X, Baustoffe640X-

A. Waldhausen  350X , falls T.-P . 1 nach T.-P . 153 zur Aus¬
führung gelangt, sonst 400X , Löhne 460X, Fuhrwerk 660X. Baustoffe700X-

I . Nadlinger  500X , Löhne 500X, Fuhrwerk 850X, Baustoffe900X-
H. S chw en d cn w ei n 478X-
Fllr die S p en g l e r a r b ei t cn : Fr . Kat lein  550X ; W.

Süttinger 's Wiwe. T.-P . 1 bis 3 mit 500X, T.-P . 4 bis 21 mit 600X,
T.-P . 22 bis 71 mit 650X; K. Schub mann  525X ; M. Hie ß' Nfg.A. St ro h mcr L Komp.  500X ; M. Hieß  550X : Fr. Friedrich
520X; I . Tock steIn 500X ; I . Marwan  500X-

Fiir die B a u t i s chl e r a r b e i i e n : Br. Claus  560X , Material-,
beistellung 500X; Bruckner L Swoboda  480X ; Materia Zuschlag 40X;I . Müller  500X . Materialzuschlag 40X , Fuhrwerk 7O0X; Ihn . D o in cST .-P . 1 bis 2 mit 600X, T.-P . 3 bis 12 mit 8O0X: sonstige Arbeiten 900X:Fr . Zalabsky  500X ; W. Hajicek  600X-

Für die Anslr c i ch era r d ei t en : A. S cha f a r i k 600X: R.
Bazant  750X ; K. u. I . H ° n e k 6«>0X ; F. Dvmusovich L W.
Jung  600X ; H. Quant - 700X ; A. A. W e i ß 650X; H- Engel-
bardt 650^ ; C. Wcidel  630X ; E. L a n g 540X; F. sauer  580X;A. Rühmkorf  600X ; R. Grün  700X ; F. Riedl  590X : I-Pergcr  600X ; A. Rohrer  600X.

Für die G l a s c r a r b e i t e n : I .. S chi e ß l i n g T.-P . 1 bis
3 mit 450X , T.-P . 19 bis 27 mit 900X . T.-P. 36 bis 43 mit 50l>X ; Fr.P schi e rc r zuu. 90i>Xi W. G er ft en b er g er 850X; Peter Te sar 'sSöhne lT.-P . I b,S 3 mit 400X, T -P. 19 bis 27 mit 77«'X , T.-P . 36 bis43 mit 5O0X; I - Winkler  T .-P . 19 bis 21 mit ll.>0><X , die übrigenPosten 500X-

Für die Zimmer Malerarbeiten : A. Rohrer  300X;
K. Mo ns 320X ; R. Boubclik  300X ; Josef Boubelik  300 ^ ;Lorenz Netzl 30»X ; F . Domusovich und W. Jung  280X : A.
Bühler30X;  Karl Prinz  300X ; A. R ü h m kor s 300X; JohannRotter  250X ; Ludwig Oelßn er L Komp.  300X ; I Scheer 280X-

Für die Tapcziererarbcilen : W. Schubert  h's Nfg. 650X:
Rudolf Hudetz  T .-P. 9 mit 35 L, T.-P . 10 mit 30 L, T.-P . 16 mit
5 L. T.-P . 17 mit 2 X, T.-P. 18 mit 1 L, T.-P . 19 (mit 5 Zügen)
13 L50 d, (mit 4 Zügen) 12 L 50 Ir, Nvllplachen7 L 50 k, T -P . 20 (mit
5 Zügen) II L 50 k. (mit 4 Zügen) 10 L 50 k. Rollplachen 6 L 50 k,
T.-P. 22 m.t 1 kl, T .-P . 23 mit 1 L 50 k. T.-P . 24 mir 3 L ; F . R o-bitza Pausch. 700 L ; Franz Strasky  Rollplachen abnehnicn, waschen,reparieren, aufmachen 14 8, Fensterplachrnreparieren 9 L, neue Plachcnaus Papier per Quadralaie.cc 19 L 50 I>, die übrigen Posten 45l>X;H. Peznik  Leinenplachen liefe,n und aufmachen per Quadratmeter 30 L,waschen, ausbcssern 14 L , ausbesscrn und neue Schnüre 9 L.

Für die Möbeltischlerarbeiten : B. Elans  500X ; I
Müller  500X , Materialzuschlag 40X , Fuhrwerk 700X; Franz Za»labsky 520X.

Für die Ungeziefer vertilg u ng : I . Chleborad  Bauschbetrag650 L ; O . Thanhofer  50 d per Quadratmeter.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude
15 ., Goldschlagstraße 14/16.

Anbotsverhandlung am 11 . April 1919 (M .Bau -Abt,
VI e 218/2 ).

Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬arbeiten:
Hans Schock 5I0X , Regiearbeiten 50X-
Franz K atl e in L Max O tte 480X , Löhne 540X, Fuhrwerk 750X

Materialien 750X, GerüstungenP . 262 bis 273 70OX-
Ernst Habel 380X, T.-P . 272 bis 273 mit 500X
Johann Kiesling 395X, Löhne 490X, Fuhrwerk 790X , Materialien

890X-
Matthäus Petsch  390X-
Ignaz Ovpel  400X , Löhne 500X, Fuhrwerk 750X. Baustoffe 900X-
Ernst Leixner  Löhne 455X, Fuhrwerk 720X, Materialien 720X,

sonstige Arbeiten 690X-
Paul Leithner  450X-
Karl Richter  470X , Löhne 480X, Fuhrwerk 670X, Baustoffe640 X.
Paul KasParek  650X-
Anton Waldhausen  410X , Löhne 460X, Fuhrwerk 660X-

Baustoffe 700X-
Karl Lubowsky  500X , Löhne 520X, Fuhrwerk 980X , Materialien850X , sonstige Arbeiten 780X-
Joses B i t t er m a n n 460X, Löhne 460X, Fuhrwerk 6>0X , Mate¬rialien 630X-
Josef Langer 350X, Löhne 460X , Fuhrwerk 660X, Materialien660X.
Georg Roth  L Rudolf Hank  475X-
Josef Münster  3I5X , Sliegengerüste 400X- .
Arnold M ü ck lOOX, Löhne 455X, Fuhrwerk 700X. Baustoffe 720X-
Rudolf Bayer! 390X, Löhne 400X, Fuhrwerk 680X, Materialien750X, sonstige Arbeiten 580X-
Ing . L. Som m erla tt c L I . Marsch all  500X , Löhne 5I0X»

Fuhrwerk 760X, Baustoffe 820X-
Alfred Rotbermann  L Wilhelm Kölscher 484X.
Grell L Dietrich  585X , Löhne 510X, Fuhrwerk 820X, Mate¬rialien 740X-
Lorenz Netzl 320X, Löhne 500X , Fuhrwerk 680X, Baustoffe 700X,

sonstige Arbeilen 720X-
Eruest LTHalwitzer  Löhne 500X, Fuhrwerk 820X, Materialien680X, sonstige Arbeiten 745X.
A. Beinstein  450X-
Karl Fichtinger 490X, Löhne 490X, Fuhrwerk 740X» Mate¬

rialien 8>0x , sonstige Arbeiten 675X-
Aug. Vrbäancky 520X , Löhne 415X, Fuhrwerk 890X, Materialien7I0X > sonstige Arbeiten6 >0X-
I . Bublik  T .-P . 1 bis 11. 22 bis 24 mit 500X. T.-P . 13 bis 21

28 bis 33, 34 bis 38, 39 bis 42 und 13 mit 950X, T.-P . 139 bis 153 mit
600X, T.-P 238 a bis k mit 500X-

Franz Maly  516X-
Max Neuwirth  412X , Löhne 475X, Fuhrwerk 750X, Baustoffe790X, sonstige Arbeiten 650X-
Bruno Buchwieser  550x , Löhne 4I0X , Fuhrwerk 850X, Bau-

stoffe 82<>X , sonstige Arbeiten 550X-
August Scheffel  395X , R giearbeiten 580X.
Kar, Kröpfel 600X, Löhne 750X, Fuhrwerk 770X, Mate¬rialien 840X,
Eduar-, Lern hart 465X. Löhne 505X» Fuhrwerk 680X, Mate¬rialien 900X- sonstige Arbeiten 740X-
Adolf skodnh 420 .,  Lohne 480X, Fuhrwerk 650X , Materialien850X . sonstige Arbeiten 500X
Prinek L Schlögl  320X . Löhne 500X» Fuhrwerk 700X , Mate¬

rialien 950X, sonstige Arbeiten 550X, Gerüstungen 6O0X-
Anion Grenik  780X , Löhne, Fuhrwerk, Materialien rc. 840X-
V. Schindler  Löhne 445X, Fuhrwerk 700X, Materialien 750X,sonstige Arbeiten 695X»
Quixtner L Widter 450X-
Leiter L Wenz 462X-
Joses Nadlinger  500X-
Heinrich Schwendcnwein  448X-
Für die Bautischlerarbeiten:  Wenzel Hajicek  500 X;Bruno Claus  500X , Materialien 500X ; A. Menzel  510X ; FranzZalabSky  450X ; Josef Fucik  480X , Materialien 25X ; M.Pretsch  Löhne 500X, Materialzuschlag50X ; Franz Thiel  550X,30X Malcrialaufschlag; Anton Sikyr  450X , Materialaufjchlag 35X;

Karl Stepanek  400X - Materialzuschlag 35X-
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Für die  Schlosserarbeiten : Ludwig  Fellner 570 )6,
Materialzuschlag 30 )6 ; Franz L e i t h n er 800 )6; Geo g L e b e r l 50») 6;
Franz Neumann  530 >6 ; Peter GenSdorfer  480 ) 6; Alois Schmidt
450 )6, Regiearbeiten 600 )6 ; Karl Makowetz  600 )6, Materialzuschlag 25X:
Johann S o m m e r 54n )6 ; Johann S k a l ni k 500 )6 , T .-P . i2 bis 15
mit 800X : Materialzuschlag 35) 6; Karl Neumaier  800 ) 6; Alois Lo¬
sta u e r 5^0 ) 6.

Für die Anstreicherarbeiten:  Rudolf Bazant  700 )6; Jguaz
Abzieher  580X ; Adolf Rühmkorf  580 ) 6 ; Josef Burger  600 )6;
Hugo Engelhardt  600 )6 ; Franz Bauer  580 )6 ; Anton Weiß  600 )6;
Friedrich Ouante  700 )6 ; Paul W e i s s e Nachfolger F , D o m u s o v i ch
LIung  600 ) 6; Alois Kolb  700 )6 ; Karl Hanel  600 )6 ; Edmund Lang
600 ) 6; Anton Schafarik  T .-P , 2 mit 600 )6, die übrigen Polten mit
450 )6; Josef M ix a550 ) 6; Johann Schöpfling  600 ^ ; Robert Becher
580 )6; Johann Perger  600 ) 6; Johann Kern  670 ) 6; Lorenz W a itz n e r
600 ) 6.

Für die Z i m m e r m a l e r a r b e i t e n : Franz Kuda  300 )6 ; Franz
K l o u c e k 280 )6 ; Ferdinand H a v l i k 200 )6 ; Karl K i l l m a n n 800 )6:
August B ü h l e r 300 ) 6; Hans Z ähr l 250 ) 6; Jobann Scheer 280 ^ ;
Johann Rotier  250 )6; Paul Weisse Nachf. F . Domnsovich L W
Jung  250 )6; Karl Prinz  280 )6; orenz Netzt 195)6; Rud . Boube  -
11  k 300 )6 ; Rudolf Latzelberger  290 )6 ; Joses Burger  280 )6; Ludwig
Oelssner  200 )6 ; Adolf Rühmkorf  220 ) 6; Alexander Rohrer
280X-

Für die Tapeziererarbeiten : W. Schuberth  650 ^ ;
Rudolf H u d e tz, Abschn. Hl . T .-P . 9 per Quadratmeter 35 ' X, T .-P . 10
per Quadratmeter 30 X, Abschn. IV . T .-P . 16 5 X. T .-P . 17 2 X.
T .-P . 18 1 X. T -P . 19 (mit 5 Zügen ) 13 X 50 b . T .-P . 19 (mit 4 Zügen)
12 X 50 d, Rollplachen 7 X 50 k. Abschn. IV , T .-P . 20 (mit 5 Zügen)
11 X 50 b, (mit 4 Zügen ) 10 X 50 d , Rollplachen 6 X 50 b, T .-P . 22
mit l X, T -P . 23 mit l X 50 ti, T .-P . 24 mit 3 X ; Heinrich P e c n i k.
Leinenplachen liefern und montieren per Quadratmeter 30 X, waschen und
reparieren per Stück 14 X, ausbessern und neue Schnüre einziehen 9 X,
Jalousien , neue Bänder und Schnüre einziehen per Stück 18 X, Jalousien,
neue Schnüre einziehen und reparieren Per Meter Höhe 8 X ; Franz
S t r a S k y, Rollplachen abnebmen und reparieren 14 X, Fensterplachen re¬
parieren und neue Schnüre 9 X. neue Rollplachen von Papierleinen mit Auf¬
machen per Quadratmeter 19 X 50 t>, sonstige Arbeiten 450 )6-

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Kail Step anek  400 )6,
Materialzuschlag 35 )6 , Fuhrwerk 600 )6 Schuleinrichtungsgegenstände 350 )6 ;
Ignaz Domes  600 )6 ; Bruno Claus  500 )6, Materialzuschlag 500 )6;
Franz Zalabsky  450 )6; Josef Fucik  480 )6. Materialzuschlag 25 )6;
M . Pretsch  500 )6, Materialzuschlag 50 )6 ; Anton Sikyr  450 ) 6, Material¬
zuschlag 35 )6.

Nachtrag zu B a u t i s chl er arb e it ; n:  Ignaz Domes  550 ) 6.

Instandsetzung des städtischen Schulgebäudes 1V-,
Herbstftratze 86.

Anbotsverhandlungam 11. April 1919 (M Bau-Abt. VI e 1412).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister-

arbeiten:
Johann KieSlina  460 )6, Löhne 490 )6, Fuhrwerk 790) 6, Material

890 )6, sonstige Arbeiten IA1 )6;
E -nst Kaufmann  490 ) 6, sonstige Arbeiten 820 )6.
Peter Kasparek  650 )6.
Karl Richter  4I0X , Löhne 480 ) 6, Fuhrwerk 660 )6, Bau¬

stoffe 630 ) 6.
Paul Lcithner  370 )6.
Karl Lu b o w s ky 5 >0 )6, Löhne 520) 6, Fuhrwerk 980 )6, Material

850)6 , sonstige Arbeiten 780 )6.
Franz Schlögl  320 ) 6, Löhne 450 )6, Fuhrwerk 600 )6, Material

600 ) 6, sonnige Arbeiten 450X-
Ignaz Oppel  400 )6 , Löhne 500 )6, Fuhrwerk 750) 6, Bau¬

stoffe 900 ) 6.
Ernst Leixner  Löhne 460 ) 6, Fuhrwerk 720) 6 Material 725 )6,

sonstige Arbeiten 700) 6-
Amon Waldh ausen  400 )6 , Löhne 640 )6, Fuhrwerk 660 )6, Bau¬

stoffe 7«tO)6.
Arnold Mück 410)6 , Löhne 460 )6, Fuhrwerk 680X . Baustoffe 690 ) 6.
Josef Langer  s40 ) 6, 460 )6 Löhne, 660 ) 6 Material , Fuhr-

werk 660)6.
Josef Münster  395X , T .-P . 5 mit 400X , T .-P . 6, 7, 8, 9, 10, 11

mit 500 ) 6.
Adolf Skod ny  380 g6, Löhne 480 ) 6, Fuhrwerk 600 )6 , Material 750 )6,

sonstige Arbeiten 500 )6.
Gottfried Lemböck  450 ) 6.
August Brbcanskq  570 ) 6, Löhne 410 ) 6, Fuhrwerk 890) 6, Material

710 )6, lonftige Arbeiten 610 )6.
I . Bublik  Löhne 500) 6, T .-P . 13 bis 21. 28 bis 33, 34 bis 38'

39 biS 42, 43 mit 950 ) 6, T .-P 139 bis 153 mit 600 ) 6. T .-P . 238 » bis lr
mit 500 )6 , T .-P . 239 bis 240 ohne Reinigung 400 ) 6, mit Reinigung 450 ) 6,
T .-P . 267 » und d mit 500 ) 6.

Anton Beinftein  450 ) 6.

Rudolf Beyerl  390 )6 , Löhne 400 ) 6, Fuhrwerk 680 )6 , Materialien
750 ) 6, sonstige Arbeiten 580 ) 6.

Ing . L. Somm erlatte  und Architekt I . Marschall  450 )6, Löhne
510 )6, Fuhrwerk 760) 6, Baustoffe 820 )6.

Amon Wlk und Max Schenk 510 ) 6, Lphne 590)6, Fuhrwerk 950 ) 6,
Materialien 930 )6 , sonstige Arbeiten 610 )6.

Franz Pribekund  Michael Schlögl  330 )6, Löhne 500 ) 6, Fuhrwerk
500X , Materialien 950L , Gerüstherstellung 600 )6, sonstige Arbeiten 550 ) 6.

Rudolf Grimm  620 )6.

740)6.
Lorenz Netzl 315X , Löhne 500X , Fuhrwerk 680)6, Baustoffe 100 )6,

sonstige Arbeiten 720 ) 6.
Max Neuwirlh  405 )6, Löhne 475 ) 6, Fuhrwerk 750)6. Baustoffe

790X , sonstige Arbeiten 650 )6.
Franz Maly  515 )6-
Rupert Natzler  450 )6, Löhne 460 )6, Fuhrwerk 700 )6, Baustoffe

710 ) 6, sonstige Arbeiten 500X-
Josef Schwarz  500 )6.
Bruno Buchwiescr  550 )6, Löhne 410 ) 6, Fuhrwerk 850 ) 6, Baustoffe

820) ; , sonstige Arbeiten 550 ) 6.
Ernest L Thalwitzer  Löhne 500 ) 6, Fuhrwerk 820 )6, Materialten

680) 6» sonstige Arbeiten 745 ) 6.
Guido Kröger  360X , Regiearbciten 410 )6.
Ing . Franz Kallein L Max Ölte  440 )6, Löhne 540 )6, Fuhrwerk

750 )6 , Materialien 750) 6, Gerüstungen 700 )6-
August Scheffel  395 )6, Regiearbeiten 580 )6.
Karl Kröpft  650 )6, Löhne 750 ) 6, Fuhrwerk 770) 6, Materialien

840 )6 , sonstige Arbeiten 71>>) 6.
Bau - , RenovierungS - und Adaptierungs - Genossen-

von Wiener Bauhandwerkern  600 )6.
Eduard Lernhart  465 )6, Löhne 505 ) 6, Fuhrwerk 680 )6, Materialien

900X , sonstige Arbeiten 740 )6.
Ing . Franz Haslinger  480 ^ , Löhne 430 ) 6, Fuhrwerk 620 )6,

Materialien 700 )6.
Josef Nadlinger  500 ) 6.
Heinrich Sch wendcnw ein  465 ) 6.
Für die Bauspenglerarbeitcn:  Karl Holtschek  700 )6;

Matthias Hieß  550F ; Matthias Hieß'  Nachfolger Anton StrohmerL
Komp.  500 )6; Karl Schuhmann  525 ) 6; Wckh. Süttingcr ' s Witwe
T .-P . 1 bis 3 mit 500L , T . P . 4 bis 21 mit 60iX . 22 bis 71 mit 650) 6;
Johann M a r w a n 550 ) 6; Friedrich K allein  520 )6; AtoisBanowltz
5-0 )6; Bau -, RenovierungS - und Adaptierungs - Genossen¬
schaft von Wiener Bauhandwerkern  500 )6.

Für die Dachdeckerarbeiten:  Johann und Karl Heigl  T .-P . 1
bis 4 mit 3 >0 ^ , T .-P . 5 dis 44 mit 400 ^ ; Leopold Herr mann  400 ) 6;
Schoderböck L Komp.  T .-P . 1 bis 7 mit 300X , T .-P . 7 n. s. f. 800 ) 6;
Bau -, RenovierungS - undAdaptierungs - Genossenschafl
von WienerBau Handwerkern  435 )6 ; Johann N emecky  T .-P . 1
bis 6 mit 288 )6, alle übrigen Posten mit 380) 6; Johann Meyer  450 ) 6;
Emanuel Kotz ab 450 ) 6: Alois Schilder  500 ) 6; Josef S a>m i d 700 ) 6.

Für die Baulischlerarbeiten : A. Menzel  510 )6. Material-
zuschlag 50) 6; Bau -, RenovierungS - und Adaptierungs-
Genossenschaft von Wiener Bauhandwerkern  535 )6;
M . Pietsch  Löhne 500 )6, Materialzuschlag 50 ^ ; Josef Fucik  480 )6,
Materalien 25 )6 ; Bruno Claus  500 )6; Materialien 500 ^ ; Ing . Franz
Thiel  550 ^ , Materialbeigabe 30 )6; Karl Stepanei  400 )6, Materialicn-
zuschlag 35X , T .-P . 4 bis 148 mit 350L ; Anton Denk 's Nachfolger Franz
Zalabsky  500X ; Wenzel Hajiöek  700 )6; Konrad S cho b e r 350 ) 6,
Baustoffbeigabe 25F ; Ignaz Domes  T .-P . 1 bis 3 mit 500X ; T .-P . 4
bis 6, 9 bis 12 mit 7 (>X . T .-P . 67 biS 71 mit 900 ) 6-

Für die Schloss erarbeiten:  Johann Sommer  550 )6; Franz
Neu mann  530 )6 ; Karl Mako wetz  6lX1X , Beigabe für Kleinmaterial
25 )6; Karl Heger  300 ) 6; Karl Neumeicr  800 ) 6; Alois Schmidt
450 ) 6, Regiearbeiten 600 ) ; ; Bau -, RenovierungS - und Ad¬
aptierungs - Genossenschaft vonWiencrBauhandw erlern
535 )6; Johann Skalnik  500 ) 6, T .-P . 12 bis 15 mit 800 ) 6. Material-
zuschlag 35) 6; Georg Leberl  500 )6.

Für die Anstreicherarbeiten : Bau -, Renovierung s-
und Adaptierungs - Genossenschaft von Bauhand-
Werkern  480 ) 6; Roben Becher 580 )6; Heinrich Grohmann  600 )6;
Ignaz Abzieher  600 ) 6; Edmund Lang  580 )6; Ka l und Josef Hanel
4.>5)6; Rudolf B a z a n t 780 ) 6; Johann Perger  480 ) 6; AioiS Kolb
700 ^ ; Anton Schafarik  T -P . 1 bis 3 mit 450 )6, T .-P . 4 mit 470 )6;
T .-P 5 mit 550 ) 6; Alexander Rohrer  600 )6; Hugo Engelhardt
650X ; Artur Anton Weiß  600L ; Friedrich Paul We >sie Nachfolger
F . DomusovichLW . Jung  600 )6; Franz Bauer,  vormals Josef
D o l e z e l's Witwe 580 )6; Adolf Rühmkorf  580 ) 6; Aug. Schöpslin
580 ) 6; Josef Mixa  550 )6; Fri rich Quante,  bei reinem Material 700 ) 6,
bei teilweiser Verwendung von Ersatzm tieln 600 ) 6.

Für die Glaserarbeiten : Bau -, Renovierungs - Adap-
tierungS - Genossenschaft der Wiener Bauhandwerler
1035 ) 6 ; Franz Pschier er  jun . T .-P . > bis 3 mit 400 ) 6, T .-P . 19 mit
900 )6, T .-P . 20, 21 g, b mit 800 )6 , T -P . 25, 31 bis 37 mit 500)6, Spiegel-
glas 1500 )6 ; Jakob Kirschen Hofer  T .-P . 1 bis 3 mit 400 ) 6, T . P.
19 bis 2l mit 850 ^ , T .-P . 22 bis 27 mit 760X , T .-P . 43 mit 400F;

1 Ernst Fritsch  T .-P . 19,20 u. 6 mit 800 )6, T .-P . 43 mit 409 ) 6; JosefSchieß-
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ling  T .-P . 1 bis 3 mit 450L , T .-P . 19 bis 27 mit 850X , T .-P 36 bis
43 mit 500X ; Peter Tesar ' s  Söhne T .-P . 1 bis 3 mit 400L , T .-P.
10 bis 27 mit 770L , T .-P . 36 bis 43 mit 500X ; Wilhelm Ger st en-
berg er  850X ; Franz Pfeffer  T .-P . 1 mit 4oOX , T .-P . 2 bis 3 mit
5V0X , T .-P . 19 bis 27 mit 900L , T .-P . 36 bis 43 mit boOF.

Für die Zimmer Malerarbeiten:  Bau -, Renovierungs¬
und Adaptierungs - Genossenschaft von Wiener Bau-
Handwerkern  300X ; Heinrich Grohmann  300X ; August Bühlcr
300X ; Josef Boubelik  300L ; Hans Z ä h r 1 250 -°' ; Lorenz Netz l
190X ; Franz B a u e r vorm. Josef Dolezei ' s  Wlw . 2«0X ; Alexander
Rohrer  280L ; Rudolf B o u v e r ik 300 -L ; Johann S che e r 2vOX !
Johann Rotte  r 250X ; Rudolf Latzetberger  310 -L ; Karl Prinz
270X ; Josef Burger  300L ; Friedrich Paul W e i s j e' s Nachfolger F.
Domusovich L W. Jung  250F ; Ludwig Oelßner  L Komp.
195^ ; Adolf Rühmkorf  280 ^ ; Leopold Bläsfh  300X.

Für die Tapeziererarbeitcn:  Hei .nrlch Pecnik  Lcinenplachen
neu liefern und montieren per Quadratmeter 30 L , Lcinenplachen waschen,
ausbefsern , neue Schnüre einziehen 14 H, Leinenplachen nur ausbessern und
neue Schnüre cinziehen 9 X ; Franz Strasky  Fenster oder Rollplachen
ebnehmen, waschen rc. 14 X, Fcnsterplachen reparieren rc. 9 X, neue Roll-
Plachen aus Papierleinen samt Aninachen per Quadratmeter 19 X 50 n,
alle übrigen Arbeiten 450X ; Rudolf Hudetz  Abschn . lil T .-P . 9 per
Quadratmeter 35 X, T .-P . 10 per Quadratmeter 30 X, Abschn. IV T -P.
16 mit 5 X, T .-P . 17 mit 2 X, T .-P 18 mit 1 X, T .-P . 19 (5 Züge)
13 X 50 d, (4 Züge) 12 X 50 u, Rollplachen 7 X 50 ü, T .-P . 20 (5 Züge)
11 L 50 d, (4 Züge) 10 X r>0 t>, T .-P . 20 mit 6 X 50 ü, T -P . 2^ Mit
1 X, T .-P . 23 mit 1 X 50 ll, T .-P . 24 mit 3 X; Franz X. Robitza
700X ; W . Schub er t' s Nachfolger Franz Lippa 440^

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Kvnrad L>chober  350X
Baustoffbeigabe 25X ; M . Pretsch500 ^ , Materialzuschlag 50X ; Josef
Fucik480X , Materialzuschlag 25X ; Ing . Franz Thiel  550 .4,' , Materialzu-
fchlag 30X ; Ba u-, R e n o v i er u n g s - u n d A d a p t l e r u n g s - G c-
nossenschaft von Wiener Bauhandwcrkcrn  535X ; Karl
Step anek  Abschn . I P . 1 mit 400X , Materialzuschlag 35L , Fuhrwerk
600X , Abschn. 1 T .-P . 6 bis 119 und Abschn. II T -P . 1 bis 4 mir 350X;
Anivn Denk 's Nachf . Franz Z a l a b s kq 520X ; Bruno C l a u s 500 ^ ,
Materialbeistellung 500X ; Ignaz Domes  Abschn. I T .-P . 1, 2 mit 500X,
Abschn. II T .-P . 1, 2 mit 900X-

Für die Ungezieservertilgunq:  Tierärziliches Institut Tier¬
arzt W. O T h a n h o f e r 50 k für den Qudratmrter Bodenflöche ; Josef
Chlcborad  1500 X Pauschalbetrag.

II. Wergevmtgt«.
Bau -Abt. I 916.

StR .Beschl. vom 8. April.

Lieferung der Gartenerfordernisse für das Jahr
ISIS.

Kundmachungstafeln  an die Firma Wilhelm L o v r e k,
und zwar vollständige Kundmachungstafeln (so wie solche für die städtischen
Gartenanlagen erforderlich sind, samt Säule , Erdkorb, schmiedeisernem Rahmen
und zwei Zinkgußtafeln , einschließlich Zufuhr und Ablieferung in den städti¬
schen Garlenanlagen , jedoch ohne Aufstellung der Ständer selbst) um 400 X;
neue Säulen aus Gußeisen, lackiert, als Ersatz für gebrochene Säulen , ohne
Montagearbeiten oder Reparaturen der übrigen Bestandteile der Ständer 180 X;
neue Erdkörbe, ebenfalls als Ersatz für schadhaft gewordene um 78 X, neue
Rahmen aus Schmiedeisenum 107 X, neue Zinkgußtafeln um 84 X für zwei Stück;
Neuanstrich von Ständern samt Rahmen 36 X, von gußeisernen Säulen
allein 12 X, von schmiedeisernen Rahmen ohne Tafeln 15 X 50 ü, von Zink-
gußtaseln (zwei Stück) 24 X 30 ü.

P a P i e r f a m m e l k ö r b e an die Firma Karl Schutzmann,
und zwar neue aus starkem, verzinktem Eisenblech 70 L, alte 32 X 70 b.

Gartenbänke  an die Firma August K i t f ch e l t's Erben , und
zwar für eine zusammengestellte Bank ohne Holzpflöcke und ohne Befestigung
um 280 X, mit Holzpflöckenund Befestigung am Erdboden um 295 X. ge¬
brochene Gußteile der Gartenbänke werden zum Preise von 25 X für 100 ÜA
rückübernommen.

G u m m i s P r i tzs ch l ii uch e an die Firma Josef R e i t h o f e r' s
Söhne zu nachstehenden Preisen:

- -- 19 mm lichte Weite, 41/2  mm Wandstärke 19 X — ü.
-- 19

25 „ „ 1
— 25 „ „ ,

38 „ „ ,
_ -38  „

Rasenziegel , und
Friedhof : 20.000 Stück

1"
1«

Ik"
Ik"

50
50
50

5
5K
6
6K
7

zwar:
an die

50.000 Stück an Michael BUllrr um 425 ll , 40.000 Stück an Maria Mindler
um 480 X, 15.000 Stück an Karl Läufer um 450 X, 15.000 Stück an Franz
SchwameiS um 450 X, 15.000 Stück an August Jllich um 480 X, 15.000 Stück
an Pauline Jllich um 500 X.

Doppelrasenziegel für die V 0 r 0 r t e f r i e d h L f e, und zwar : am
Meidlinger Friedhöfe 2O.0OOStück an Pauline Jllich um500X , am Hietzinger
Friedhof « je 5000 Stück an August Jllich und Paulinc scherner um 520 X,

21
» » 29
» » 32irre _

_
Doppelziegel für den Zentra  l-
Gemeindc Mannswörth um 370 X,

am Hütteldorfer Friedhofe 2000 Stück an Marie Mindler , am Baumgartner
Fri -dhose 7000 Stück an August Jllich , 10.000 Stück an Karoline Scherner
und 80O0 Stück an Marie Minder um 520 X, am Ottakringer Friedhof«
16 000 Stück an August Jllich , 9000 Stück an Karoline Scherner und
10.000 Stück an Marie Mindler um 520 L, am Hernalser Friedhöfe je
10.000 Stück an August Jllich und Marie Mindler um 520 L, am Grinzinger
Friedhöfe 2000 Stück an August Jllich um 520 II.

Einfache Rascnziegel für die städtischen Gartenanlagen und Baum¬
pflanzungen : ziemlich gleich geteiltan : August Jllich um 260 ll , Michael Büller
um 275 X, Marie Mmdler um 260 X, sämtliche für all- Bezirk- Wiens und
an Pauline Jllich für die Bezirke 1, 3 bis 12 um 250 II, für die Bezirke 2,
13 bis 19 um 275 X und die Bezirke 20 bis 21 um 300 X und Karoline
Scherner für die Bezirke I bis 17 um 260 X für je 1000 Stück.

Eintragungen in den Erwerösteuerkataster.
I . März I » »»

Gewerbc-Umeraehmungen.
(Fortsetzung.)

Kainrath Franz — Tischlergewerb: — 5., Diehlgafse 37.
Scholz Johann Alfred — Tischlergewerbe — 5., Zcntagafse 44.
Pfeiffer Heinrich — Spenglergewerbe — 5., Wiedner Hauptstraße 84.
Hornik Franz — Fleischselchergewerbe— 5., Kohlgasfe 42.
Zimmer Karl — Kteidermachergewerbe — 5., Einsiedlerplatz 12.
Kubes Franz — Schuhmachergewerbe — 5., Wiedner Hauptstraße 152.
Becka Karl — Gold -, Silber - und Juwelenarbeiten — 5 ., Rüdiger¬

gasse 8.
Holzinger Adolf — Buchdruckergewerbe — 5., Kettenbrückcngafse 21.
Zezula Franz — Schuhmachergewerbe — 5., Siebenbrunnengasse 12.
Eiselt August — Gürtlergewerbe — 5., Anzengrubergasse 17.
Vrbccky Otto — Gold -, Silber - und Juweliergewerbe — 5., Margareten¬

straße 101.
Slrnad Franz — Schuhmachergewerbe — 5-, Blechturmgasse 22.
Müller Heinrich jun . — Handel mit Motorfahrzeugen , deren Zugehör,

sowie technischen Material — 16., Brunnengasse 5.
Stibinger Adolf — Kürschnergewerbe — 16., Habichergasse 9.
Neruda Ludwig — Kleinfuhrwerksgewerbe — 16., Speckbachergasse17.
Wolf Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16., Bachgasse 3.
Meisl Johann — Handelsagentur — 16., Redtenbachergasse 78.
Kobzan Georg — Schuhmachergewerbe — 16., Richard Wagner-

Platz 12.
Filek Josef — Kleidermachergewerbe — 16., Neumayrgaffe 21.
Hirhager Georg — Feinzeug- und Messerschmied — 4., Fleifchmann-

gaffe 3.
Klappholz Adolf — Hutmachergewerbe — 4., Favoritenstraße 66.
Schümm Karl — Tischlergewerbe — 4., Mostgasfe 11.
Zeisderger Josef — Handel mit chemischen und elektrotechnischen Artikeln,

sowie mit Feuerzeugen — 4., Wiedner Hauptstraße 57.
Wutzt Michael — Handel mit Brennmaterialien — 4., Fleischmann¬

gaffe 3.
Stutz Emil und Ottilie — Beschränkter Lebensmittelhandel und Ber-

schleiß von Bier und Wem in Flaschen — 4., Waaggaffe 15.
Keraus Roman — Gasrohrleitungen , Belcuchtungseinrichlungen , Waffer¬

einleitungen — 5., Kohlgaffe 38. . .. .
Deutsch Salomon Johann — Handel mit Galanterie -, Bijouterie -,

Nürnberger -, Papier -, Schreib - und Zeichenwaren, Wasch- und Toilette-
artikel, Zucker-, Parfürmerie - und Manufakturwaren — 4., Lambrecht¬
gaffe 15.

Licfschitz Pinkas (Otto ) — Korbflechtergewerbe — 4., Kettenbrücken¬
gaffe 20.

Holländer Josef — Juwelier - und Goldarbeitergewerbe — 4., Allee¬
gaffe 60.

Tomanek Josef — Schuhmachergewerbe — 16., Hippgasse 28.
Blaukopf Josef — Spenglergewerbe — 5., Reinprechtsdorferstraße 38.
Katz Josef — Kurz- und Textilwarenhandel — 2., Miesbachgasse 7.
Bronislava Edle v. Ballasko , geb. Mejtsky — Beschränkter Lebensmittel-

Handel und Verschleiß von Kanditen , Bäckerei, Gefrornem , Bier , Wein und
Likören in Flaschen — 4., Große Neugaffe 44.

Heisler Elsa — Geflügelhandel — 3., Ungargaffe 58.
Felsmann Therese — Selchwaren -Verschleiß — 3., Aroßmarkthalle.
Kosteletzky Josesine — Selchwaren -Verschleiß — 3., Großmarkthallc.

Hollcczek Hilda — Verschleiß von Zigarettenhülsen , Papier - und Par-
sümeriewaren , Ansichts- und Künstlerkarten, sowie von Theater -, Variete -,
Konzert- und Kinokarten, letztere mit Ausschluß jeder Vermittlung — 3.,
Obere Bahngaffe 2. ^

Hlouschek Ottilie Christine — Damenkleidermachergewerbe — 5., Stol-
berggasse 10.

Gößnitzcr Leopoldine — Damenlleidermachergewerbe — 5., FranzenS-
gaffe 13.
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Hofer Valentin — Kleidermachergewerbe 5.. Margaretenstraße 154 a.
Weiß Paula — Marktfahrergewerbe — 16., Klausgasse 2 >.
Wolf Franziska , gib . Pauer — Handel mit Papier -, Schreib - und

Zeichenwaren — 4 ., Wiedner Hauptstraße k3.

» *

S . März ISIS
Gewerbe -Unternelimnnqen.

Ing . Josef Herok, Inhaber der Firma Unternehmung für Jndustrie-
gründungen Ing . I . Herok" — Einrichtung von Fabriks - und Jndustrie-
etaluiffcments aller Art für befugte Gewerbetreibende, sowie Hansel mit
maschinellen Einrichtungen — 4., Schleifmühigasse 7.

St Panel Hedwig, geb. Donath , Alleininhaberin der Fi -ma K. Stepanek
— Bauunternehmung für fremde Rechnung, mit hiezu befugten Geschäfts¬
leuten — 6., Gumpendorferstraße 13V.

Smetana Viktor Heinrich — Äafseeschankgewerbe in Verbindung mit dem
Zuckerbäckergewerbcmit den Berechtigungen nach 8 16 G.-O -, Punkt «, ck, k
— 8., Josefstädterstraße 25.

Schasranek Adolf — Gast- und Schankgewcrbe mit der Berechtigung
nach Z 16, G.-O . ä, t' — 8^. Alserstraße 47.

Spitz Heinrich Otto — Fiemdenpension gemäß 8 16 G .-O . mit den
Berechtigungen nach Punkt a, b, f. b und t beschränkt an die Mieter , deren
Familienangehörigen , etwaigen Gästen — 8., Alserstraße 43.

Wichtel (Wichtl) Johann — Gastwinsgewerbe mit der Berechtigung
ß 16 G.-O ., Punkt b, c, x - 8., Florianigassc 35.

Schäfer Fritz — Kaffeesicde geweibc gemäß 8 16 G.-O . Punkt v, 6,
l, x — 8., Schönborngaste 15.

Trebitsch Egon — Kostgewerbe 8 16 G -O . Punkt d — 8., Schlössel-
gaffe 24.

Nowotny Leopold — Mcchanikergewerbe — 18., Kutschkergaste16.
Macheiner Johann — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß

18., Kutschkergaste
Mayer Raimund — Mustkergewerbe — 18., Diltergassc 2.
Giulani Eduard — Zimmer - und Dekorationsmaler — 19 , Cobcnzl-

gasse 20.
Kirbes Leopold — Sattlergewerbe — 19., Hciligenstädterstraße 112.
Walter Johann — Viktualienhandel und Flaschenbier-Verschleiß —

10., Erlachgaffe 81.
Max Maximilian — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — 3., Ungar¬

gaffe 12 a.
Holub Anton — Viktualienhandel — 3., Dapontegaste 7.
Kloboucek Alois — Handel mit Artikeln des täglichen Bedarfes und

Lebensmitteln, ausschließlich der im 8 38, Absatz 4 u. 5 G.-O . aufgezähltcn
Gegenstände — 3., Baumgaste 10.

Habermann Jsser — Handel mit Lebensmitteln, Bier und Wein in »er-
schloffenen Gefäßen — 3., Löwengaste 45.

Kubisch Andreas — Musikergewerbe — 3., Würtzlerstraße 26.
Bondy Moriz — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Stein-

gaste 5.
Bleicher-Wiesel Karl — Handel mit Modisten- und Schneiderzubehör —

3., Obere Viaduktgaffe 6.
Bayer Maximilian — Briefmarkenhandel im kleinen — 3 . Hintzer-

straße 9.
Zöchmeister Hermine — Damenkleidermachergewerbe — 3., Hetzgaffe 15.
Pelzer Julius — Mechanikergewerbe — 3., Wassergaffe 27.
Gradl Josef — Schloffergewcrbe — 16., Hasnerstraße 145.
Matauschowicz Franz — Musikergewerbe — 2., Nordbahustraße 12.
Kopstein Philipp - Pferdcagentur — 2., Ferdinandsstraße 29.
Ziegelheim David — Handel mit Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Soda¬

wasser, Kracherln, Fruchlsäfte, Gefrornem — 2., Groß - Schiffgaffe 18.
Kovanda Josef — Kleidermachergewerbe — 2., Große « chiffgafle 10,3.
Bordiga Adolf — Zuckerbäckergewerbe 2., Franzensbrücken-

straße 24.
Löffler Karl — Dienstmanngewerbe, Lizenz Nr . 100 — 15., Westbahn-

Hof, Ankunft.
Trinkl Ludwig — Fleischselchergewerbe— 7., N -ustiftgaff« 122.
Lurz Otto — Handelsagent !- mit Ausschluß von Futier - und Lebens¬

mitteln — 7., Zieglergaffe 6.
Pfitzner Karl — Kaffeefiedergewerbemit den Berechtigungen des 8 16

G .-O . iit . 5, ck (im Rahmen de- Kaffeesiedergewerbes e, beschränkt auf
Flaschenbier) und x — 7., ^erchenfelderstraße 129.

Bammer Anton — Gastwirts -Konzession gemäß 8 16, Iit . b. c. G .-O .ohne
Billard - I ., Ri -mergasse 10.

Gabriel Heinrich — Schuhmachergewerbe — 5. . Arbeitergaffe 52.
Sima Wenzel — Schuhmachergewerbe — 5., Zentagaffe 18.
Frühwald Richard — Zuckerbäck.rgewerbe — 5., Wimmergaffe 31.
Brantner Josef — BootSbaucrgewerbe — 2., Wagramcrstraße bei der

Kagranerbrllcke.

Berger Georg — Kleidermacher — 4., Alleegaffe 62.
Wolf Franz — Tischler — 4., Hauptstraße 84.
Chassiri Ascher — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Koller-

g°ff- 12
Melzer Mechcl — Handel mit Lelcrwaren — 2., Hbbsstraße 23.
Zehngut Siegmund — Friseur - und Raseurgcwcrbe — 2., Tabor¬

straße 23.
Klestil Marie — Obst- und Viktualienhandel — 3., Apostelgaffe 39.
Schüller Anastasia — Kleinhandel mit Kohle, Holz und Koks — 3.,

Schimmelgaffe 12.
Slechta Maiie , geb. Hettner — Handel mit Haus - und Küchengeräten

— 16 , Brunnengaffe 59.
Mahner Karoline — Fragnergewerbc — 16 , Thaliastraße 116.
Vodicka Magdalena , geb. Pölzelbauer — Fragnergewerbe — 16,

Grundsteingofse 64.
Pins Taube — Kanditen - und Zuckerbllckerwaren-Verschleiß — 2.,

Karmel,terplotz 1.
Wolloch Seide — Vichhandel — 2., Wolfgang Schmälzlgasse 4/6.
Bieller Johanna , geb. Grünwald — Verschleiß von Bäckerei und Zucker-

Waren — 2., Prater 66 (Buffet im Kino).
Schneider Leopoldine — Betrieb einer elektrischenWäscherolle — 15.,

Tautenhayngasse 29.
Pabla Hedwig — Kleinfuhrweiksgewerbe — 15., Märzstraße 26.
Prießnitz Margarete — Damenkleidermachergewerbe — 5., Högelmüller-

gasse 11.
Krivanec Gabriele — Damcnkleiderinachergcwcrbe — 5., Schönbrunner-

straße 10.
Lindmeier Leopoldine — Handel mit Marltviktualien — 4 , Naschmarkt.
Zotter Elise — Fragner — 4., Karolineugasse 27.
Friedman » Julius — Gemischtwarenhandel — 4., Große Ncugaffe 18.
Josipovici Klara — Handel mit Lebensmitteln, ausschließlich der im

8 38, Absatz 4 und 5 G.-O. angeführten Artikel, sowie Flaschenbier-Verschleiß
— 2., Tandelmarklgasse 5 a.

Hoffmann Justine , geb. Losert — Handel mit Blumen , Obst, Gemüse
von Haus zu Haus , auf der Straße im Wiener Gemeindegebiet.

Holzinger Anna — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Gärtner-
gasse 9.

Jakobljerich Rosa — Gemischtwarenhandel im großen — 3., Baumann¬
straße 3.

Heisler Elsa — Handel mit Eiern , Butter und sonstigen Lebensmittel»,
ausschließlich jener, für welche eine Konzession erforderlich ist, sowie der im
8 38, Absatz 4 u . 5 G. O . inbegriffenen Artikel — 3., Ungargaffe 58.

* *
*

4 . März ISIS.
Gewerbc-Unternchmungcn.

Neue Druck- und Verlags -Gesellschaft m. b. H. — Konzession zur Aus¬
übung des Buchdruck.rgcwerbes, und zwar zur Herstellung von Drucksorten
mit Ausschluß von politischen Zeitsebriften und beschränkt auf vier Druck¬
pressen — 2 , Praterstraßc 23.

Telcphonfabrik-A. G . vorm . I . Berliner , Gencralrepräscntanz für
Oesterreich in Wien — Fabriksmäßige Erzeugung von Telephonen und Be¬
trieb der Feinmechanik — 13., Missindorfstraße 21.

(Das Weitere folgt.)
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Anbots -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkasfa zu den festgesetztenPreisen bezogen werden.
Die Aubote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Tag
»nd

Stunde
Hrt

Hegenstaub Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag)

17. April Gemeinde- Jnstandsetzungsarbeiten und Herstellung Baumeisterarbeiten. L 22.048.57
9 Uhr rats- von Brandmauern im alten Rathause „ 5.600 — Bb.

sitzungssaal, 1. , Wipplingerstraße 8. Steinmetz- u. Bildhauerarbeiten. . . „ 26.942 —
M. Bau-

Rathaus, ., 12.000-- „
Stiege 7, Spenglerarbeiteu. . .. 4.424 -Abt. VI e, 1 . Stock. „ 3 .000 — „

Z . 1345. Schieferdeckerarbeiten. .. 4.077-
Bautischlerarbeiten. „ 5.85660

» 4 .000 - ,
Schlosserarbeiten. „ 5.40338

, 4.000 - .
Anstreicherarbeiteu. '. . . . „ 9.40490

„ 3.000 - „
> Malerarbeiten. „ 1.97425

„ 13.000 — ,
Zimmermalerarbeiten. „ 3.286 -

» 2 .000 - „
Trägerliefe rangen. „ 1.050 —

Di « Baumeister -, Bau¬
spengler-, Ziegel«u. Schiefer¬
decker», Anstreicher-, Glaser¬
und Zimmermalerarbeiten
und tue Triigerlieferungen
sind nach den Ansätzen des
städtischen Preistarife - vom
Jahre 1912 aus Grund von
Ausmaßen veranschlagt. Die
Steinmetz - und Bildhauer -,
Bautischler- und Schloffer-
arbeiten sind teils nachKosten-
anschlags-, teils nach den
Preisen des städtischen Preis-
tarifeS vom Jahre 1912

veranschlagt.

3—8
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T « g»ad
Stunde

Hrt

der Anbotsverhandlung

17. April
halb 10 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1554.

Gemeinde-
rats-

tzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,

Stock.

Hegenstand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Banmeisterarbeiten.
Amtshause 19., Gatterburggasse 14.

Zimmermalerarbeiten.

Veranschlagte
Aaste»

L 6425 95
„ 2000 -- Bb.
„ 2113 68
„ 900 - Bb.

Die Baumeister - u. Zimmer¬
malerarbeiten find mit Aus¬
nahme der Bauschbetriige
nach den Ansätzen des städt.
PrciStarifes vom Jahrel912
auf Grund von Ausmaßen

veranschlagt.
3- 3

17. April Gemeinde¬
10 Uhr rats¬

sitzungssaal,
Rathaus , i

M . Bau- Stiege 7,
Abt . VI e. 1. Stock.
Z. 1521.

Instandsetzung des städtischen Hauses
13., Linzerstraße 399.

Baumeisterarbeiteu
Spenglerarbeiten .
Schieferdeckcrarbeiten
Glaserarbeiten . .

L 87126
„ 1000 - Bb.
.. 1200- „
.. 13560

Die Baumeister - u. Alaser-
arbeiten find auf Grund¬
lage des städtischen Preis-
tarife » vom Jahre 1912
als Ausmaßarbeiten veran¬
schlagt. Bei den in Bausch¬
beträgen auSgewiesenen
Arbeiten erscheint die mut¬
maßliche Aufzahlung schon

berücksichtigt.

3- 3

17. April
halb 11 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1520.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,

Städtisches Zinshaus 16., Ottakringer
straße 246.

Jnstandsetzungsarbeiten.

1. Stock.

I

. Banmeisterardeiten L 175 50
320 — Bb.

Zimmermannsarbeiten .
Bautischlerarbeiten . .
Anstreicherarbeiten. . .
Asphaltiererarbeiteu . .

„ 850 -
„ 600 —
„ 253 50
„ 448 60

Die Baumeisterarbeiten , ein¬
schließlich des Bauschbetrages,
die Anstreicher- und die
Asphaltiererarbeiten find nach
den Ansätzen des städtischen
Preistarifes vom Jahre1912
aus Grund von Ausmaßen
veranschlagt, di» übrigen
Arbeiten mit Bauschbeträgen
auf Grund der gegenwärtigen

Marktpreise.
3 - 3
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Sag
und

Stunde
Hrt

egeustaud Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
As Sen

der Anbotsverhandlung (Bb . — Bauschbetrag .)

18 . April Gemeinde-
10 Uhr rats-

Jnstandsetzungsarbeiten im Versorgungs¬
hause der Stadt Wien in Liesing.

Baumeisterarbeiten L 4380-
„ 1700 - Bb.

M . Bau-
Abt . VI e.
Z . 1010.

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Zimmermannsarbeiten
Bauspenglerarbeiteu.
Dachdeckerarbeiteu. .
Bautischlerarbeiten

,. 3000 - „
« 2000- „
» 2000- ..
» 1104-
.. 2000- „

Schlosserarb eiten
Austreich erarbeiten

„2000- „
. 88720 ..

Die Baumeister -, Bautischler-
und Anstreicherarbeiten find
zum Teile nach den Ansätzen
des städtischen PreiStarife»
vom Jahre ISIS auf Grund
von Ausmaßen veranschlagt.
Bei den Bauschbeträgen
sind die mutmaßlichen Auf¬
zahlungen bereits berück-

fichtigt.

18 . April Gemeinde¬
halb 11 Uhr rats-

M . Bau-
Abt . VI e,
Z. 610.

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Instandsetzung des Schlosses Neu¬
lengbach.

K r o
1. Baumeisterarb eiten.
2. Bautischlerarbeiten.
3. Schlosserarbeiten.
4. Anstreicherarbeiteu.
5. Zimmermalerarbeiten.
6. Steinfußböden.
7. Abortanlagenn. Wasserleitung. .
8. Instandsetzung der Oefen . . . .

Maschinenherd/Kesselherd nndWarm-
wasserbrreitung annähernd. . . .

9. Instandsetzung der Licht- und Kraft¬
anlage und Erweiterung derselben.
Herstellung des Blitzableiters. . .
Lieferung des elektrische« Aufzuges.

9 .592 -25
2.374 —
2.90512
2.471 -60
2 .47980

24 .960-
3.000-

33 .069 -
6.000 -

17 .000 --

3- 3

Bauschbetragneu
6 .800-
2.000  —

860-
2 .700 —

200 -

9 .000-

16 .000-

11 .931-
2.000-

Die Arbeiten der Posten l
bis 5 find nach den Ansätzen
des städtischen Preistarife»
vom Jahre 1912 auf Grund
von Ausmaßen ermittelt , die
Bauschbeträge sowie die
Arbeiten Post 6 find auf
Grund der gegen¬
wärtigen Marktpreise ver¬

anschlagt.

3—3
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s a g
und

Stunde
Hrt

der Anbotsverhandlung

23. April
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 1342.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

23. April
10 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z. 993.

Gemeinde
rats-

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

25. April
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 876.

Hegeustaub

Instandsetzung des städtischen Zinshauses
8.. Laudongasse 5.

Gemeinde
rats-

sitzungssaal,
Rathaus

Instandsetzung der städtischen Schule
14., Johnstraße 40, Meiselstraße 19.

Instandsetzung der städtischen Schule
15., Talgasse 2.

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungell

Veranschlagte
Koste«

(Bb. — Bauschbetrag.)

Banmeisterarbeiten. L 2978
1000 Bb.

- Anstreichcrarbeiten. „ 703

Die Arbeiten sind nach
Ausmaß auf Grundlage
deS städtischen Preistarifes
vom Jahre 1912 ver»
anschlagt. Im angeführten
Bauschbetrage erscheint die
mutmaßliche Aufzahlung

schon berücksichtigt.
2- 3

Baumeisterarbeiten.
Galanteriespenglerarbeitcn.
Bautischlerarbeiten. . . -i
Schlofferarbeiten.
Ansireicherarbciten.
Zimmermalerarbciteu.
Plachenarbeiten. -
Glaserardeiten.
Möbeltischlerarbeiten.

Bauschbetrag
Kronen

407926 1700 —
— — 2800 —

> — — 3500 --
—8000  —

514130 4500 —
74001 350 —
18450 2500 —
10240 1500 —

—7200 —

-

Soweit obige Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Ansätze des städt.
Preistarifes vom Jahre 1912
zugrunde gelegt. Bei den
mit Pauschalien veran¬
schlagten Arbeiten ist die
mutmaßliche Aufzahlung

bereits berücksichtigt.
2- 3

Banmeisterarbeiten.
Bautischlerarbeiten.
Anstreicherarbeiten.
Glaserarbeiten.
Zimmermalerarbeiten. . . . . . .
Tapetiererarbeiten.
Möbeltischlerarbeiten.

Bauschbetra-
Kronen

2632 71 3500 - -
—5000 --

273365 5500 —
67-20 500 -—

51332 180 —
13015 850 —

—4700 —

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Preise des städt.
Tarifes vom Jahre 1912
zugrundegelegt. Hinsichtlich
der oben ausgewiesenen
-Bauschbeträge find bei den
sechs erstgenannten ArbeitS»
gattungen die mutmaßlichen
Aufzahlungen berücksichtigt;
der Bauschbetrag für die
Möb-ltischlerarbeiten ist nach
den Tarifpreisen vom Jahre

1912 berechnet.1—3
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Jag
und

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

«

Aeranschkagte
Koste«

der Anbotsverhandlung

25 . April Gemeinde- Instandsetzung des städtischen Amts- Banmeisterarbeiten.

Banschbetrag
Kronen

1250 — 8000 —10 Uhr rats- Hauses im 10 . Bezirke, Laxenburger- Malerarbeiten . . - . 1650 — 520 —

M . Bau-
Abt . VI e,
Z . 1750.

sitzungssaal,
Rathaus.

straße 47. Anstreicherarbeiten.
Bautischlerarbeiteu.
Tapeziererardeiien.

2368 -
— — 1000 —
—360 —

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Ansätze des städt.
Preistarifesvom Jahre 1912
zugrunde gelegt . Bei den
mit Bauschbeträgen veran¬
schlagten Arbeiten sind die
mutmaßlichen Aufzahlungs¬
ergebnisse bereits berück¬

sichtigt. i __ g

Kundmachungen.
Nährmittelzubußen für Kinder bis zum vollendeten 14 . Lebens¬

jahre.
Das Staatsamt für Volksernährung beabsichtigt , den Kindern

bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre zur besseren Ernährung nach
Möglichkeit regelmäßig monatliche Nahrungsmittelzubußen zukommen
zu lassen , und wurden mit der Ausgabe der Zubußen in jedem
Bezirke bestimmte für die einzelnen Brot -Kommissionssprengel zu¬
ständige Abgabestellen betraut . Diese Abgabeftellen sind an den
Anschlagtafeln der magistratischen Bezirksämter sowie an den Ge¬
bäuden aller Brot -Kommissionen ersichtlich gemacht.

An die wohlhabenderen Kreise der Bevölkerung , denen es er¬
möglicht ist, auch ohne solche Zubußen den Kindern genügende
Nahrung zu bieten , ergeht die Aufforderung , auf die Nahrungs¬
mittel -Zubußen keinen Anspruch zu erheben.

Die Abgabe dieser Zubußen findet für sämtliche Haushalte
nur gegen Vorweisung der entsprechenden Kindermilchkarte und
Abtrennung des jeweilig vorgeschriebenen Abschnittes durch den
Verkäufer bei den zuständigen Abgabestellen statt : Für Kinder bis
zum vollendeten 6 . Lebensjahre in der Zeit vom 15 . bis 18 ^ April,
für Kinder vom vollendeten 6 . bis zum vollendeten 14 Lebens¬
jahre in der Zeit vom 19 . bis 23 . April 1919.

Um das Anstelle » hintanzuhalten , findet die Abgabe nach den
Anfangsbuchstaben der Haushaltungsvorstünde in folgender Weise
statt:

für Kinder bis zum vollendeten 6. Lebensjahre mit den
Buchstaben O am 15 . April , H — 1. am 16 . April , Kl — 8 am
17 . April , 8ctt , 8t , 1 — 2 am 18 . April;

für Kinder vom vollendeten 6 . bis zum vollendeten 14 . Le¬
bensjahre mit den Buchstaben k — O am 19 . April , H — Q am
21 . April , Kl — 8 am 22 . April , 8clr , 8t , 1 °— 2 am 23 . April.

Es ist Vorsorge getroffen , daß jedes Kind die ihm zugewie¬
sene Zubuße an dem angegebenen Tage erhält . Am 24 . und
25 . April können die Zubußen für alle , welche aus irgendeinem
Grunde diese nicht rechtzeitig beziehen konnten , bei den zuständigen
Abgabestellen bezogen werden . Mit dem 25 . April wird die dies¬
malige Ausgabe geschloffen . Die nächste Ausgabe wird rechtzeitig
Verlautbart werden.

Magistrat der Stadt Wien
als politische Behörde I . Instanz

am 8. April 1919 . i —i

Stiftungen und Stipendien.
M . Abt . XHl , 757/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Freiherr Anselm v. Rothschild 'sche Stiftung
für christliche Waisen der Stadt Wien.

Verliehen werden : 40 Stiftungsbeträge von je 200 X in
der Regel nur für ein Jahr.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß der Stiftung gelangen , können den Stiftungsbetrag bei

ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fortgange in ihren
Ausbildungsstudien durch längstens drei aufeinanderfolgende
Jahre ohne Unterbrechung beziehen.

Zur Bewerbung sind berufen : In Wien heimatberechtigte
Waisen christlicher Religion , die von würdigen und armen Per¬
sonen abstammen, mindestens sechs Jahre alt sind und zur Zeit
der Bewerbung das 18 . Lebensjahr noch nicht überschritten
haben.
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In erster Linie sind Waisen zu berücksichtigen , deren Väter

entweder verarmte oder notleidende Kaufleute und Handels¬

genossen oder Künstler (Maler , Bildhauer ) oder ein Kunst¬

gewerbe ausübende Handwerker waren , andere Waisen erst in

zweiter Reihe.
Im schulpflichtigen Alter Stehende müssen tadellose Sitten

und mindestens einen guten Fortgang in den Lehrgegenständen

ausw eisen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Nachweis der

Zuständigkeit und Verwaisung , das letzte Schulzeugnis und das

Vormundschafts -Dekret.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : 30 . April 1919.

Verleihungstag : 27 . Juli 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,

am 5 . März 1919 . 2 - 3

M . Abt . XIII , 758/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Matthias Josef Welzer 'sche Heirats¬
ausstattungsstiftung.

Verliehen werden : 14 Heiratsausstattungen zu je 2030 L.

Zur Bewerbung sind berufen:
1 . Arme , verwaiste Wiener Bürgerstöchter,  die

ledig , gefund , tugendhaft und in Wien geboren sind , ein Alter

von 22 bis 24 Jahren zurückgelegt haben und sich mit einem

in Wien geborenen , ledigen , gesunden und ordentlichen , 26 bis

30 Jahre alten , angehenden Bürgersmann verehelichen.

2 . In deren Ermanglung arme , verwaiste Wiener

Bürgerstöchter,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien

gebürtig sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigen,

ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-

oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf

das Alter , in dem Braut und Bräutigam stehen.

3 . In Ermanglung solcher auch arme , verwaiste

Mädchen,  die ledig , gesund , tugendhaft , in Wien heimat¬

berechtigt sind und sich mit einem  in Wien heimatberechtigten,

ledigen , gesunden , ordentlichen , angehenden Gewerbs-

oder Geschäftsmann verehelichen,  ohne Rücksicht auf

das Alter , in dem die Brautleute stehen.

Die Trauung hat der stiftbriesmäßigen Anordnung zufolge

Sonntag den 31 . August 1919 in der Kirche zu St . Augustin,

Innere Stadt , zu erfolgen.
Dem Gesuche sind anzuschließen : Armutszeugnis , Tauf - ,

Heimatschein , Sittenzeugnis und Gesundheitszeugnis der Braut

und des im Gesuche namhaft zu machenden Bräutigams,

Nachweis über den verwaisten Stand der Braut , allenfalls

Bürgerrechts -Dekret des Vaters.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.

M . Abt . XIII,  760/19 Selbständiger Wirkungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Waisen.

Verteilt werden : 4200 X.

Verliehen werden Unterstützungen ein - für allemal zum

Zwecke bleibender Versorgung oder beim Antritte eines Gewerbes,

oder Stipendien zur Fortsetzung der Ausbildung bis zur Voll¬

endung der Studien.
Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Waisen

mit besonderer Berücksichtigung jener , welche nack erreichtem

14 . Lebensjahre aus der Versorgung der Gemeinde zu treten

haben und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind.

Dem von der Mutter , dem Vormunde oder der Pflege¬

partei für das Kind einzubringenden Gesuche sind beizulegen:

Tauf (Geburts ) schein , Zuständigkeitsnachweis , Jmpfungsnachweis

aus den letzten sechs Jahren , letztes Schulzeugnis , Totenschein

des Vaters oder beider Elternteile des Kindes , Vormundschafts-
Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.

Verleihungstermin : September 1919.

Bom Magistrate der Stadt Wien,

am 11 . März 1919 . 3—3

M . Abt . Xlll , 434/19 . Selbst ändiger Wirkungskreis.

Paul Langer 'sche Stiftung
für Bolksschullchrer I . Klasse.

Verliehen werden : Die verfügbaren Stiftungserträgnisse in

Teilbeträgen von je 400 L.

Anspruchsberechtigt sind : Volksschullehrer I . Klasse der

Stadt Wien , die unverschuldet in Not geraten sind.

Dieselben müssen römisch -katholischer Religion und deutscher

Nationalität sein.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein und Ernennungs¬

dekret.

Die Gesuche müssen weiters die zur Beurteilung der unver¬

schuldeten Notlage dienlichen Angaben und Nachweise (allenfalls

Mittellosigkeitszeugnis ) sowie die Erklärung enthalten , daß sich

der Bewerber zur deutschen Nationalität bekennt.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 30 . April 1919.

Verleihungstag : 26 . Juni 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 19 . Februar 1919 . 2 - 3

Bom Magistrate der Stadt Wien,

am 19 . März 1919.
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M . Abt . XIII , 836/1A  Selbständiger Wirkungskreis.

Franz und Marie Tautz 'sche Stiftung
für verwitwele Bürger und Bürgerswiiwen.

Zur Verteilung gelangen : 1400 X in Teilbeträgen von
je 100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen katholischer
Religion , die noch nicht aus dieser Stiftung beteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Trauungsschein,
Bürgerrechtsnachweis , Totenschein des verstorbenen Gattenteiles

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.
Verleihungstag : 16 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . März 1919 . 2- S

M . Abt . Xlll , 769/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl 'sche Heiratsausstattungs¬
stiftung

für Mädchen.

Verliehen wird : Ein Ausstattungsbetrag von 210 L.
Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , in

Wien wohnhafte Mädchen.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf ( Geburts ) schein, Heimat¬

schein , Armutszeugnis und Sutenzeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 30 . April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 19 . März 1919 . 3 - 3

St . P . Z . 40.

Josef Treitl 'sche Stiftung.

Am 8 . Mai gelangen die Zinsen der Josef Treitl 'schen Armen-
sttftung per 840 X in Teilbeträgen von mindestens 40 bis 100 L
pro Kopf an verschämte Arme oder solche hilflose Personen zur
Verteilung , welche von den bestehenden Wohltätigkeitsanstalten
weniger oder gar nicht berücksichtigt werden können und im Polizei¬
rayon Wien wohnen.

Gesuche sind bis 20 . April 1919 an die Gemeinde -Bezirks-
kanzlei 4 ., Schäffergasse 3 , 1 . Stock zu richten.

M . Abt . XIII , 778/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Josef v. Koller 'sche Blindenstiftung.

Verliehen werden : 380 X an arme , blinde Personen als
einmalige Aushilfen , allenfalls als dauernde Unterstützungen,
insbesondere zur Unterbringung in einer hiefür geeigneten
Pflegeanstalt.

Im Gesuche ist anzugeben , welche Art der Unterstützung
angestrebt wird , und allenfalls zu welchem besonderen Zwecke.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf - , beziehungsweise
Geburtsschein , Heimatschein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats - Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 18 . März 1919 . 3—3

M . Abt . XIII , 759 /19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Eugen Dub 'sche Stiftung
für Waisenknaben der Stadt Wien , unheilbare , in Wien geborene
Kranke und hilfsbedürftige Staats - und Privatbeamtensamilien.

Verliehen werden:

a) 570 X an einen oder mehrere Waisenknaben der Stadt
Wien zur Erlernung eines Kunstgewerbes , insbesondere
durch Besuch der staatlichen Kunstgewerbeschule oder einer
derselben gleichgestellten Anstalt in Wien;

b) 570 X an drei arme , in Wien geborene unheilbare Kranke
und

c) 570 X an drei hilfsbedürftige Staatsbeamtenfamilien und
an drei hilfsbedürftige Privatbeamtenfamilien , welche ihren
Ernährer durch den Tod verloren haben.

Dem Gesuche sind beizutegen : Des Bewerbers Tauf (Geburts ) -
schein , Heimatschein , ferner von Witwen Totenschein des Gatten,
Trauungsschein , Taufschein der Kinder , zu c) Nachweis , daß
der Verstorbene Staats - oder Privatbeamter war.

Jene , welche sich auf eine unheilbare Krankheit berufen,
haben ein armenärztliches Gutachten anzuschließen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstag : 23 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 13 . März 1919 . 2- 3

Der Vorsitzende der provisorischen Bezirksvertretung Wieden:
Maximilian Charwat.
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M . Abt . XIII , 770/19 . Selbständiger Wi rkungskreis.

Siechenstistung
der Gemeinden des ehemaligen Gerichtsbezirles Hietzing mit

Ausschluß von Jnzersdors.

Verliehen werden : 1000 X in Teilbeträgen von je 100 X

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Arme,

welche im Gebiete des 13 . Bezirkes oder in den gegenwärtig

dem 12 . Bezirke einverleibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf

oder Altmannsdorf wohnen oder gewohnt haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts )schein , Heimat¬

schein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.

Verleihungstag : Im August 1919.

vom Magistrate der Stadt Wien,

am 20 . März 1919 . 2—3

M . Abt . XIII , 435/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Anton und Anna Ostrowsky'sche Stiftung
für Kleidermacher.

Verteilt werden : 900 X in zehn Teilbeträgen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , erwerbsunfähige , in

Wien wohnhafte Kleidermacher (Gewerbeinhaber ) ohne Rücksicht

darauf , ob sie ihr Gewerbe noch besitzen und ausüben oder

nicht.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) fchein , Gewerbe¬

schein oder Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung

und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.

Verleihungstag : 23 . Juli 1919. 1- 3

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 18 . März 1919.

M . Abt . XIII , 794 19 . Selbs tändiger Wirkungskreis.

Dr . Albert und Charlotte Hermann 'sche
Walsenstiftung.

Verliehen werden : Vier Stipendien zu 1700 X jährlich an

vier elternlose , in Wien dauernd wohnhafte arme Kinder , welche

— Nr . 31 , 16 . April 1919.

sich nicht in Verpflegung eines Waisenhauses befinden und auch

von keiner Waisen - oder sonstigen Stiftung eine Zuwendung

erhalten , und zwar werden ein Knabe und ein Mädchen christ¬

lichen sowie ein Knabe und ein Mädchen jüdischen Glaubens¬

bekenntnisses mit den Stipendien beteilt.

In erster Reihe werden , soferne sie den stiftbrieflichen Be¬

stimmungen entsprechen , Nachkommen der Verwandten des Gatten

der Stifterin , Dr . Albert Hermann , und nach diesen die Nach¬

kommen der Verwandten der Stifterin Charlotte Hermann selbst

bevorzugt.

Die auf dieses Vorzugsrecht Anspruch erhebenden Bewerber

um die Stiftung haben das Verwandtschaftsverhältnis mit dem

Gatten der Stifterin oder mit der Stifterin selbst durch legale

Urkunden nachzuweisen.

Jedes Kind bleibt im Genüsse des Stipendiums unter Auf¬

sicht und Rechnungslegung des Vormundes bis zu seinem voll¬

endeten 18 . Lebensjahre.

Dem vom Vormunde einzubringenden Gesuche sind bei¬

zulegen :
Tauf - , beziehungsweise Geburtsschein , Armutszeugnis , allen¬

falls die Urkunden zum Nachweise der Verwandtschaft mit der

Stifterin oder deren Gatten und das Vormundschafts -Dekret bei

Kindern , die eine Schule besuchen , auch die zwei letzten Schul¬

zeugnisse.

Einreichstelle : Für Bewerber christlichen Glaubens die

Magistrats -Abteilung XIII , 1. , Ebendorferstraße 1.

Für Bewerber jüdischen Glaubens der Vorstand der Wiener

israelitischen Kultusgemeinde , 1 ., Seitenstettengasse 2.

Einreichungsfrist : Bis 29 . April 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 8 . März 1919.
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Bezugspreise
für Wien:

mit Zustellung ganzjährig 20 X
mit Zustellung hslbjährig 10 X
ohne Zustellung ganzjährig 18 X
ohne Zustellung hslbjährig 9 X

Außerhalb Wiens:
ganzjährig 22 X. halbjährig 11 X.

Vezugsbeginn: 1. 7Snner,
beziehungsweise 1. 7uli.

Einzelne Dum mein 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Erscheint jeden Mittwoch und Ssmstsg.

Schriftleitung:
1., Rathaus, Stiege 5. 1. Stock.

Fernsprecher: Rathaus.
Rlappe 160 jHauptschriftleiterj.

Rlappe 150 fSchriftleitungj.
Postsparkassen'Ronto Nr.100.367.

7ur den Vuchhandel:
GerlachL Wiedling, 1..Llisabeth-
slrsße 13. — Ganzjährig 30 X.

Annahme kleiner Anzeigen bei
HsasensteinS Vogler, A -G.

1.. Schulerstraße 11.

Nr. 32. 8nms1ag kien

Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 8. April 1919.
Vorsitzende : Die VB . Hoß , Rain und Reumann.
Anwesende: Bgm. Dr . Weiskirchner  und die StR.

Angermayer , Breuer , David , Dechant , Emmer¬
ling , Dr. Haas , Dr. Hein , Heindl , Hellmann , Hötzel,
Jung , Dr. Kienböck , Körbe r, Melcher , Müller,
Pick, Richter , Schmid , Schneider , Schwer , Siegel,
Skaret , Spalowsky . Tomola , Vaugoin , Weber und
Weigl.

Entschuldigt : Die StR . Hohensinner , Knoll  und
Winter.

Schriftführer: Mag.-Konz. Dr.  Forkl.

VB . Hoß  eröffnet die Sitzung und bringt eine Einladung
der fachlichen Fortbildungsschule der Lackierer und Anstreicher in
Wien zur Schlußfeier zur Kenntnis ; StR . Breuer wird ersucht,
in Vertretung deS StadtrateS dieser Feier beizuwohnen.

Berichterstatter StR . Heindl:
(P . Z . 5765 , M .Aüt . II 1632 .) Der Kongregation der frommen

Arbeiter (Calasantiner ) wird für ihr Erziehungs -Institut „Cala-
santinum " eine Koksspende von 15 g bewilligt . (A. d. GR .)

(P . Z . 5778 , M .Abt . III 678 .) Die bisherige Mieterin der
Wohnungen Nr . 13 und 14 a im Bürgerspitalfondshause 1., Hoher
Markt 3, Leopoldine Friedrich , wird vom 1. April 1919 ohne
Kündigung aus dem Mietverhältnisse entlasten . Diese Wohnungen
werden von diesem Tage an an Leopoldine Friedrich, Kleider¬
macherin, um den Jahreszins von 6280 X vermietet.

Berichterstatter VB . Reumann:
(P . Z . 5871 , WiA. 1152 .) Von den für die GemeinderatS-

wahlen notwendigen Wahlkuverts wird die Herstellung von
200 .000 Stück der Firma D . R . Pollak L Söhne zum Preise von
17 X 50 b und von 800 .000 Stück der Firma Maximilian L.
Titz zum Preise von 19 X 50 b je für das Tausend übertragen.

(P . Z . 5867 , M .Abt . XI 27684 .) Zur Anschaffung von
Schuhen für die Verteilung an bedürftige Arme ohne Unterschied
der Zuständigkeit während des Jahres 1919/20 sowie für den
eventuellen Bedarf in anderen Berwaltungsgruppen der Gemei »de

l9. Zprit M9. Jahrgang XX VIIl

wird ein Kredit bis zur Höhe von drei Millionen Kronen be¬
willigt , für dessen budgetmäßige Bedeckung bei Verfassung des
Hauptvoranschlags -Entwurfes für 1919/20 Vorsorge zu treffen ist.

(A. d. GR .)
(P. Z. 5878.) Die Protokolle über öffentliche und vertrauliche

Sitzungen der Bezirksvertretungen werden zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Schmid:
(P . Z . 5842 , E .W. 991 .) Der Firma Jakob Neurath wird

die Lieferung von 10.000 KZ Kathodenkupfer zum Preise von
10 X 20 b per Kilogramm übertragen.

Berichterstatter StR.  Tomola:
(P . Z . 5803 , M .Abt . XV 19 .) Der Schuldienerswitwe

Henriette Skoda wird eine Witwenpensionim Jahresbetrage von
800 X vom 1. Jänner 1919 an unter gleichzeitiger Einstellung
der Bezüge des Verstorbenen gewährt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5798 , M .Abt . XV 4140 .) Es wird die Zustimmung
erteilt , daß dem Bürgerschullehrer Josef Wächter nunmehr die ganze
nach Ablegung der Lehrbefähigungsprüfung an der Landeswaisen¬
hausschule in Mödling vom 8. November 1908 bis 29, Februar
1912 zurückgelegte Dienstzeit in Hinkunft bei Bemessung der
Dienstalterszulagen in die Dienstzeit eingerechnet werde.

(P . Z . 5795 , M .Abt . XV 4546 .) Zur Weiterbeurlaubung
der nachbenannten Lehrpersonen zwecks Beaufsichtigung von Wiener
Schulkindern in der Schweiz auf die Zeit vom 16 . April bis
15. Juli 1919 unter Belastung der Bezüge wird die Zustimmung
erteilt : Bürgerschullehrer Ernst Haas , Direktorin Auguste Grandauer.
Volksschullehrerin 2. Klaffe Elfriede v. Jaksch, Volksschullehrerin
2. Klaffe Josefine Wyslucil , Volksschullehrer 1. Klasse Oskar Kahn,
Bolksschullehrer 1. Klaffe Franz Katolicky, Volksschullehrerin
2. Klaffe Marie Stark , prov . Lehrerin 2. Klaffe Friederike Swoboda,
Bürgerschullehrerin Charlotte Stengel , Bürgerschullehrer Josef
Haubner.

(P . Z . 5794 , 5792 .) Zur Beurlaubung des Oberlehrers Karl
Gottschwara und des Volksschullehrers 1. Klaffe Kornelius Rothe
zwecks Uebernahme von Erzieherstellen im städtischen Jugend¬
fürsorgedienste. und des Bürgerschullehrers Franz Jager zwecks Ver¬
vollständigung seines Werkes „Beitrag zur Chronik des 19 . Be¬
zirkes" auf die Zeit vom 1. April bis Ende des laufenden Schul¬
jahres unter Belastung der Bezüge wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 5809 , M .Abt . XV 3821 .) Das Ansuchen der Bürger¬
schullehrerin Anna Reichshof um Gleichstellung mit den verheirateten
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Lehrpersonen ohne Kinder hinsichtlich der Kriegszulage und des

Anschaffungsbeitrages, , und zwar für die Zeit vom 1. Juli bis

18 . Dezember 1918 wird abgelchnt.

(P . Z . 5808 , M .Abt . XV 4208 .) Die derzeitge Schuldiener¬

wohnung der Knaben -Volksschule 8., Albertgasse 52 , wird als solche

ausgelassen und dem Schuldiener von der seinerzeitigen Natural¬

wohnung des Oberlehrers dieser Schule der rechts vom Eingänge
in der Ecke des Albertplatzes und der Albertgasse gelegene Teil,

bestehend aus einem Zimmer , einem vom Gange auS zugänglichen
Kabinett und einer Küche, als Naturalwohnung zugewiesen, weiters

wird das Zimmer der derzeitigen Schuldienerwohnung als Bibliotheks-

zimmer und das Kabinett unter Entfernung der Scheidewand zur

Vergrößerung der unzulänglichen Turnsaalgarderobe verwendet . Die

Kosten dieser Aenderungen finden in den für die Wiederinstand¬

setzung des Schulhauses anläßlich der Rückstellung derselben seitens

der Heeresverwaltung bewilligten Kostensumme Deckung.

(P . Z . 5823 , B .Sch .R . 4929 .) Zur definitiven Versetzung

des Oberlehrers Jakob Uhlmann aus Dienstesrücksichten von der

allgemeinen Volksschule für Knaben 14 . . Rauchfangkehrergasie 15 . an

die allgemeine Volksschule für Mädchen 14., Dadlergasse 16 , sowie

des Oberlehrers Karl Gottschwara von der allgemeinen Volksschule

für Mädchen 14., Dadlergasse 16 , an die allgemeine Volksschule
für Knaben 14., Rauchfangkehrergaffe 15 , wird die Zustimmung
erteilt.

(P . Z . 5820 , B .Sch .R . 6771 .) Zur definitiven Versetzung der

Volksschullehrerin 1. Klaffe Thusnelda Lauter auS Dienstesrücksichten

von der allgemeinen Volksschule für Mädchen 12 ., Kobingergasse 5/7,

an die allgemeine Volksschule für Mädchen 12 ., Malfattigasse 1,

vom Beginne deS Schuljahres 1919/20 an , wird ^die Zustimmung
erteilt.

(P . Z . 5805 , M .Abt . XV 3823 .) Zur erbetenen Benützung
deS Laboratoriums der StaatSrealschule 6., Marchettigaffe 3, durch

Hörer der Chemischen Schule (technische Hochschule) wird gegen

jederzeit möglichen Widerruf und unter der Bedingung die Zu¬

stimmung erteilt , daß der Gemeinde Wien hieraus keinerlei Kosten

erwachsen.

Nach dem neuerlichen Berichte des
StR . Vaugoin

zur P . Z . 5562 , G.W., 712/19 , betreffend Abfertigung derKriegs-

ausheifer der städtischen Gaswerke wird nunmehr auch Punkt IV

des bereits im Stadtrats -Sitzungs -Protokolle vom 27 . März 1919

unter P . Z . 4631 ersichtlichen Antrages angenommen.

(P . Z . 5862 , M .B .A. XIII 7/348 .) Die Bezirksamts -Anträge,

betreffend 24 Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer , werden

genehmigt.
(P . Z . 5500 , M .Abt . XIX 848 .) Im Status deS Zentral-

Wahl - und Steuerkatasters werden:
unter Belastung ihrer rangsllaffenmäßigen Stellung den Ober-

Osfizialen Hans Solterer (Rang 5 . September 1907 ) und Franz

Gunold (Rang 27 . April 1909 ) die Bezüge der 8. Rangsklaffe
verliehen,

im Wege der Zeitbefördcrung mit dem beigefügten Rangstage
ernannt:

Zu Ober -Offizialen : Ignaz Hitzfeld (7. Dezember 1916 ),

Karl Schulmeister (5. Jänner 1917 ), Josef Fenzl ( 1. Jul,

19i7 ), Anton Kohaut (13. August 1917 ), Bertold Jordan

StadtratS -Sitzung vom 8. April 1918.

(16 . Oktober 1917 ), Leopold Kirchner (15 . November 19l7 ) ,

Karl Klein und Leopold Hauser (16. August 1918), Her¬
mann Kresse (18. November 1.̂ 18), Hans Eichel (20. Dezember
1918 ), Franz Hintermoyer und Ferdinand Landskron (26 . Dezember

1918 ), Karl Schubert un '> Franz Koller (6. Jänner 1919 ) und

Oskar Pannagl (22 . Jänner >919 ) ; zu Ober Oifizialen ortra

statam : Johann Schadlbaucr und Rudolf Dättel (23 . April 1917 ) ,

Josef Zitterbart (5. Jänner 1919 ) und Franz Fasol (3. Februar

1919 ) ; zu Offizialen : Alfred Höllisch und Josef Helwich (^0. Sep¬

tember 1916 ), Karl Tkadletz (19. November 1916 ), Heinrich Böhm

und Karl Spitzmüller (25 . November 1916 ), Josef Oberleitner,
Peter Pallas und Emil Horejsi (27 . Dezember 1916 ), Josef Georg

Gruder (3. Mai 1917 ), Josef Stelzer ( 13. Oktober 1917 ), Karl

Becker (24 . Oktober 1917 ), Johann Hardtmuth ( l7 . November

1917 ) und Karl Jordan (29 . April 1918 ). (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5546 , M .Abt . XXII 231 .) Der Lebensmittelstelle der

städtischen Angestellten werden die Räume Nr . 113 und 114 im
2 . Stocke des städtischen Amtshauses 13-, Hietzingerkai 1, behufs

Errichtung einer Zweigstelle samt freier Beheizung und Beleuchtung
unentgeltlich unter der Bedingung überlasten, daß diese Räume
über Verlangen der Gemeinde gegen vierteljährige, zu den üblichen
Kündigungsterminen zulässige Kündigung zurückgestellt werden.

(A. d. GR .)

(P . Z . 5497 , M .Abt . XVIII 790 .) Der Rosa Florian , Gattin

deS gewesenen Retortenheizers der städtischen Gaswerke Josef

Florian , welchem wegen eines im Jahre 1905 erlittenen Unfalles

eine Unfallsrente im monatlichen Betrage von 50 X 90 ll zu¬

erkannt wurde , wird diese Rente für die Dauer der Verschollenheit

ihres zum Militärdienste eingerückten Gatten , beziehungsweise bis

zur Beendigung des unter einem eingeleiteten Verfahrens zum

Zwecke der Todeserklärung unter Vorbehalt deS jederzeitigen Wider¬

rufes belasten.
Berichterstatter StR . Dechant:

(P > Z . 5780 , M .Abt . IV 229 .) Der vom Baumeister Adolf

Micheroli für die Benützung städtischen Luftraumes und städtischen

Grundes durch seine Privatfernsprechleitung gemäß der neuen

PlatzzinSvorschrift zu entrichtende Platzzins von 308 X wird gegen

jederzeitigen Widerruf auf 100 X herabgesetzt.

(P . Z . 5786 , M .Abt . X 1201 .) Der Emma Faber wird der

Gartengruftplatz Gruppe 12 , Reihe Nr . 1 im Grinzinger Friedhofe

um 18.000 X auf die Dauer des FriedhofLbestandes überlaffen.

Auf diesem Platze ist von der Erwerberin auf eigene Kosten nach
Erwirkung der Baubewilligung eine einfache Gruft oder eine

Doppelgruft mit einfachem Einlaß zu errichten und sind die seit

lichen Rasenstreifen dauernd gärtnerisch auszuschmücken.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z.  5810 , M .Abt . XXII 1562 .) Die Gemeinde Wien

erteilt als Patron ihre Zustimmung , daß von der Kirchenvorstehung

der städtischen Patronatspfarrkicche „St . Othmar " unter den Weiß¬

gärbern im 3. Bezirke als Ersatz für die bei einem Einbrüche ge¬
stohlene eine neue Monstranze angeschafft und die Auslage hiefür
bis zum Höchstbelrage von 1800 X auS der Kirchenkassa bestritten
werde. (A. d. GR .)

(P . Z . 5815 , B .Abt . Villa 343 .) Für die mit StadtratS»

Beschluß vom 18 . März 1915 , P . Z . 13672 , genehmigte Straßen¬

herstellung in der Eslarngaffe im 3. Bezirke wird ein Mehr-
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ersordernis von 500 X nachträglich genehmigt und auf die Aüs-
gabs -Rubrik XXII 1 ck verwiesen.

(P . Z . 5858 , M .B .A. III 1006/3 .) Von der Ergreifung des
Rekurses gegen die Entscheidung der niederöfterreichischen Landes¬
regierung vom 22 . März 1919 , mit welcher der Irma Milde unter
Aufhebung der Entscheidung deS magistratischen Bezirksamtes für
den 3. Bezirk vom 2. Jult 1918 die Konzession zum Betriebe
einer Fremdenpension , beschränkt auf die Beherbergung und Ver¬
pflegung von höchstens 15 Krankenpflegerinnen im Standorte
3., Beatrixgasse 26 , erteilt wurde , wird Umgang genommen.

(P . Z . 5860 , 586 >,M .B .Abt . III 3/73 , XI 6/25 .) Die Be¬
zirksamts -Anträge , betreffend 16 , beziehungsweise 60 Ansuchen um
Nachsicht der Hundesteuer , werden genehmigt.

(P . Z . 5784 , M .Abt . X 718 .) Dem Dr . Egon Leßner wird
der Gartengruftplatz Gruppe 42 U . Nr . 1 des Wiener Zentral-
Friedhofes um die Gebühr von 18 .000 L unter den vom Magistrate
vorgelegten Bedingungen überlassen.

(P . Z . 5788 , M .Abt . XI 20671 .) Die Erhöhung der Ver-
pflegsgebühr für die im Bezirkswaisenhause in Gloggnitz unter¬
gebrachten Kinder vom 1. April 1918 von 2 X auf 2 X 30 Ir
und vom 1. Jänner 1919 von 2 X 30 b auf 2X 505 wird
genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 5789 , M .Abt . XI d 9403 .) Dr . Konstantin Mazis
wird vorläufig bis auf sechs Monate als Hospitant im Jubiläums-
spitale zugelassen.

(P . Z . 5790 , M .Abt . XI o 1360 .) Der im Schlosse Neu¬
lengbach wohnhaften Privatpartei wird als Beitrag zu den Kosten
der Uebersiedlung von Neulengbach nach Wien ein Betrag von
1000 X bewilligt.

Berichterstatter VB . Rain:
(P . Z . 5863 , BWA ., Stelle 5, 3669 .) Die „Gemeinde Wien

— städtischer Kohlenverkauf " erklärt sich bereit , als Gesellschafterin
mit einer Stammeinlage von 80 .000 X in die „Oesterreichische
Kohleneinfuhr -Gesellschaft m. b. H. " einzutreten . (A. d. GR .)

(P . Z . 5825 , Brh . 211 .) Dem Brauhause der Stadt Wien
wird die Bewilligung zum Ankäufe von 10 Stück Pferden erteilt.
Die Ankaufskosten im beiläufigen Betrage von 130 .000 X
sin'' , soweit sie die Einnahmen für die Verwertung der im Jahre
1918/19 verkauften Pferde übersteigen , das sind rund 113 .000 X
aus den Betriebseinnahmen zu bestreiten . Die seitens der Direktion
des Brauhauses der Stadt Wien im Einvernehmen mit der städti¬
schen Pferdeeinkaufs -Kommission bewirkte Anschaffung von sieben
Stück Pferden im Gesamtkostenbetrage von 89 .320 X wird nach¬
träglich genehmigend zur Kenntnis genommen ; die Bedeckung für
den verausgabten Betrag von 89 .320 X ist in dem Betrage von
113 .000 X bereits enthalten.

(P . Z . 5824 , Brh . 207 .) Den als Chauffeuren verwendeten
Bediensteten des Brauhauses der Stadl Wien wird für eine Fahrt
nach Wien oder in eine Bierniederlage eine Fahrzulage von 4 X
per Fahrt (bisher 3 b per Kilometer ) bewilligt . Die den Begleit¬
männern der Lastautos des Brauhauses der Stadt Wien als Ent¬
schädigung für die bei einer Tour erforderlichen Ladearbeiten ge¬
währte Zulage von 60 Ir wird auf 1 X 50 Ir erhöht . Den Bier¬
führern wird an Stelle der bisherigen Zehrzulage von 1 X 50 b,
beziehungsweise 2 L 50 Ir eine Zehrzulage von 3 X bei einer
Gesamtwegstrecke bis 18 km, beziehungsweise von 5 X bei einer

StadtratS -Sitznng vom 8. April 1919.

Gesamtwegstrccke über 18 Lnr gewährt . Die Zehrzulage der Bier
führer für Bahnfuhren nach Absolvierung der Tagesleistung wird
von 2 X auf 4 X per Fahrt erhöht.

VB . Rain  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 5403 , Str .B . 182 .) Der gewesenen Buchhaltungs¬
hilfskraft Hilde Colm wird gnadenweise eine Abfertigung von
400 X bewilligt.

(P . Z . 4546 , B .D . 986 .) Die neu systemisierte Stelle des
Stadtbau -Direktors in der 4. Rangsklafse wird dem Stadtbau-
Dior . Ing . Dr . Heinrich Goldemund verliehen.

Die im Hauptstatus des Stadtbauamtes neu systemisierten
vier Ober -Bauratstellen in der 5. Rangsklafse werden den städtischen

Ober -Bauräten Ing . Leopold Trnka und Jng .^Wilhelm Voit , der¬
zeit aä xsrsonam in der 5 . Rangsklaffe sowie den städtischen
Ober -Bauräten sitra statum Ing . Friedrich Wintersberger und Ing,
Eduard Vodenseher , derzeit aä personam in der 5. Rangsklaffe,
verliehen.

Im Laufe der Fristen für Vorrückung in die höheren Gehalts¬
stufen in der 5. Rangsklaffe tritt bei den Genannten hiedurch
eine Aenderung nicht ein. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 4236 , M D . 1927 .) Der Ober -Magistratsrat eitr»
otatum Dr . Josef Müller wird entsprechend seinem gegenwärtigen
Range in den Status der rechtskundigen Beamten eingereiht.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5523 , B .D . 976 .) Der Tit .-Ober -Baurat Ing . Josef
Klingsbigl wird über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhestand
versetzt und sein Ruhegenuß mit 8800 X als Ruhegehalt und mit
2500 X Quartiergeld bemessen.

In Anbetracht der besonderen Verhältnisse wird dem Ge¬
nannten eine Pensionszulage von 1200 X jährlich gewährt
(Punkt 2 ; a. d. GR .)

(P . Z . 5545 , M .Abt . XXII , 675 .) Der Konskriptionsamts-
Kommiffär Georg Postulka wird zum Translator für die slowakische
Sprache bestellt.

(P . Z . 5525 , B .D . 1446 .) Im Stande des StadtbouamteS
werden mit den bcigesetzten Rangstagen ernannt : Zu Bau -Kom¬
missären : Ing . Albert Jureczek , Ing . Erich Leischner, Ing . Alois
Proksch, Ing . Gustav Urban , Ing . Franz Fischer, Ing . Julius
Siegris , Ing . Johann Gundacker und Ing . Walter Muck (15.
Mai 1917 ), Ing . Richard v. Neumann (37 . Mai 1917 ), Ing.
Dr . Philipp Pochop , Ing , Robert Wedl , Ing . Arnold Eckl und
Ing . Karl Stumpf (3. Juni ll917 ), Ing . Karl Schartelmüller
(17 . Juni 1917 ), Ing . Rudolf v. Chalaupka und Ing . Franz
Wiesmann (3 . Juli 191, ) , Ing . Alfred Theiß (12 . Oktober 1917 ),
Ing . Leon Sadowski (16. November 1917 ), Ing . Franz We-
teschnik und Ing . Franz Patzer (10 . April 1918 ), Ing . Johann
Laengle und Ing . Karl Brück (22 . September 1918 ) und Ing.
Albert Koegl ( 1. März 1919 ) ; zum Bauadjunkten Ing . Josef
Kitzler (22 . September 1915 ). (Mehr als 16 StR .)

(P , Z . 5522 , B .D . 1228 .) Der technische Assistent Ludwig
Kraus wird zum technischen Osfizial mit dem Range vom 11 . Sep¬
tember 1918 ernannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5493 , M .Abt. Villa , 155 .) Der städtische Forstver¬
walter Bernhard Ritter v. Meyer wird zum städtischen Forst-

1*
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meister in der 8. Rangsklasse ernannt und werden ihm die Be¬

züge ab 1. Oktober 1918 angewiesen ; dem städtischen Forstprak-
tikanten Ing . Eduard Kolowrat werden unter Aufrechterhaltung

seiner Diensteseigenschaft als Forstpraktikant ab 1. Oktober 1918
die Grundbezüge der 10 . Rangsklafse bis längstens 1. Juni 1920
gegen Einstellung seiner bisherigen Bezüge angewiesen.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5538 , M .Abt . II , 2968 .) Der Hilfsbeamt 'N der
städtischen Hauplkafse Angela Gradl wird über Ansuchen ein drei¬

monatlicher Urlaub gegen Karenz der Gebühren vom 1. April

dieses Jahres an bewilligt.

(P . Z . 5781 , M .Abt . VIII a 193 .) DaS Anbot des Georg
und Heinrich Hierhammer snn . auf Pachtung des Eigenjagdreviers
Poigenau -Zainetau auf fünf Jahre um den Jahrespachtschilling
von 12 .200 X wird angenommen . Alle übrigen Anbote einschließlich

des nachträglich auf 13 .500 X erhöhten Anbotes des Franz
Gabler werden abgelehnt . (A. d . GR .)

Berichterstatter StR . Schmid:

(P . Z . 5840 , E .W. 988 .) Die Anschaffung einer Turbopumpe
für den Tagbau in Neufeld wird genehmigt und dcren Lieferung
der Firma Ernst Vogel in Stockerau zum Preise von 13 .400 X

ab Fabrik übertragen.

(P . Z . 5869 , B .Abt . XI 184 .) Die Ausschreibung der Stelle
eines Werkleiters für das städtische Kalkwerk Hinterbrühl wird

genehmigt.
(P . Z . 5866 , B .Abt . XI 183 .) Die für das städtische Kalk¬

werk Hinterbrühl erfolgte Bestellung eines Wächters mit 55 X

Wochenlohn , 16 X 50 k wöchentliche Teuerungszulage und freier

Wohnung und Beheizung wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter StR . Schwer:

(P . Z . 5779 , M .Abt . IV , 338 .) Die folgenden von ihrer

zuständigen Militärbehörde als „vermißt " bezeichneten Angehörigen
der städtischen Feuerwehr gelten vorläufig als „gefallen ", und

zwar die Feuerwehrmänner 1. Klaffe : Georg Bader am 31 . März
1915 , Franz Fellner im Oktober 1914 , Otto Oberbauer am

11 . Juni 1916 , Franz Weiß am 20 . Dezember 1914 und Lösch¬
meister 1. Klasse Joses Kulhay im November 19 ib . Die dem

Letztgenannten auf Grund des Gemeinderats -BeschlusseS vom 30 . Jul;
1914 , Z . 3470 , zukommenden Gebühren sind mit Ende des
Monates , in welchem dieser Beschluß gefaßt wird , einzustellen und

seinen Angehörigen die gebührenden Versorgungsgenüsse mit Aus¬
nahme des Sterbequartales von dem auf den Beschluß folgenden
Monatsersten angefangen anzuweisen . Die Stellen der Genannten
sind als erledigt zu betrachten.

(P . Z . 5818 , Wi .A. 1398 .) Der Kanalräumungs -Unter-

nehmung K. Fröhlich werden zirka 70 m alte , gummierte Feuer¬

wehrschläuche zum Preise von 10 X per Kilogramm netto Kassa

ab Lagerort käuflich überlaffen.

(P . Z . 5811 , M .Abt . XXII 464 .) Dem Wiener Lieder¬
komponisten Theodor Franz Schild wird im Hinblicke auf seine
Wirksamkeit auf dem Gebiete der Wiener Volksmusik anläßlich
seines nahenden 60 Geburtstages eine einmalige Ehrengabe im
Ausmaße vom 2000 X verliehen . (A. d. GR .)

(P . Z . 5826 , Saml . 63 .) Der Mietsvertrag mit Cölestine

Truxa , 6., Köstlergasse S, für zwei Zimmer ihrer Wohnung zur

Unterbringung der Gegenstände der BrahmSzimmer wird auf die
Zeit vom 1. August 1919 bis 31 . Juli 1921 verlängert und

hiefür der bisherige jährliche Betrag von 1440 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 5552 , M .Abt . III 83 .) Der Firma Rudolf Schmidt L

Komp , wird die Bewilligung erteilt , auf dem Bürgerspitalfonds¬

grunde 10 ., Quellenstraße 1, Schutt - und Erdmatcrial gegen eine
an den Fonds zu leistende Entschädigung von 1 X 50 d für die

einfache und 3 X für die Doppelfuhre abzuleeren . Hiefür gelten
die vom Magistrate vereinbarten Bedingungen.

Berichterstatter BB . Hoß:

(P . Z . 5695 , M .D . 2105 .) Der Kanzlei-Ober -Offizial extra
statnm Alois Hlafka wird zum Kanzlei -Direktions -Adjunkten extra

statnm mit dem Gehaltsbezuge ab 1. Oktober 1918 und dem

Quartiergeldbezuge ab 1. November 1918 und mit der Anwart¬
schaft auf die Stufenvorrückungen der 8. Rangsklaffe , sowie unter

Wahrung der erworbenen Ansprüche ernannt . (Mehr als 16 StR .)
(A. d. GR .)

(P . Z 5764 , M .D. 2144 .) Der Magistrats-Kommissär Dr.
Stephan Petkovic wird im Wege der Zeitbeförderung zum
Magistrats -Ober-Kommifsär mit dem Range vom 14. März 1919
ernannt. (Mehr als 16  StR .)

(P . Z . 5767 , M .Abt . II 2142 .) Zur AuSgabs -Rubrik XV 3 s

„Sonstige Auslagen für die schwebende Schuld von 100 Millionen
Kronen Kassenscheinen, Emission 1916 " wird ein ( l .) Zuschuß-

(beziehungsweise Nachtrags >)Kredit von 13.532 X 27 k bewilligt.

(P . Z . 5782 , M .Abt . Villa 810 .) Der Fällungs -Antrag pro

1918/19 für den Forstwirtschaftsbezirk Mannswörth wird mit dem
Erfordernisse von 16 .000 X genehmigt.

Berichterstatter StR . Müller:
(P . Z . 5775 , M .Abt . III 661 .) Der im 12 . Bezirke am

Gaudenzdorfergürtel , Ecke Steinbauergasse gelegene Bürgeripital-
fondsgrund Kat .-Parz . 432 , Einl .-Z . 390 , im Ausmaße von rund
3570 m^ wird ab 1. April 1919 auf unbestimmte Zeit gegen eine

beiderseits jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung um einen
Jahreszins von 1 X per Quadratmeter und im übrigen unter den in

der Aufnahmeschrist vom 24 . März 1919 enthaltenen Bedingungen
an Rudolf Scharrer für Lagerzwecke in Bestand gegeben.

(P . Z. 5773 , M. Abt. II , 1158.) Der Desinfektionsarbeiters¬
witwe Hermine Welek wird eine Abfertigung im Gesamtbeträge von
711 X 75 5 angewiesen . (Mehr als 16 StR .)

VB. Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Tomola:
! (P . Z . 5481 , M .Abt. XV. 1355 .) Das Ansuchen deS aus¬

hilfsweise bestellten provisorischen Lehrers 2. Klasse Siegmund

Wick um gnadenweise Einrechnung seiner vor Antritt des Schul¬
dienstes in Wien verbrachten Militärdienstzeit in seine Schuldienst¬
zeit bei der Gemeinde Wien , wird abgelehnt.

(P . Z . 5797 , M .Abt . XV 3385 .) Die unentgeliliche Ueber-
lassung je eines ExcmplareS der Lehrbücher der fünf Volksschul-
und der drei Bürgerschulklaffen an die Kriegerwaisen -Tagesheim-

stätte im 13 . Bezirke wird genehmigt.
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(P . Z. 5806, M .Abt. XV 3536.) Das Ansuchen deS Volks¬
schullehrers 1. Klasse Alois Lhotka um Gleichstellung mit den ver¬
heirateten Lehrpersonen ohne Kinder hinsichtlich der Kriegszulage
und deS Anschaffungsbeitrageswird abgelehnt.

(P . Z . 5697 , M.D. 1461.) Der erbetene Diensttausch zwischen
dem definitiven Schuldiener 2. Bezugsklasse Michael Pribil und dem
AmtSdiener 2. Bezugsklasse Franz Hadwich wird mit 1. Mai 1919
im Sinne des tz 1l2 der Dienstpragmatik genehmigt Michael
Pribil wird zwischen die Amtsdiener 2. Bezugsklaffe Johann Riegler
und Johann Sindemann, Franz Hadwich zwischen die Schuldiener
2. Bezugsklaffe Leopold Rieder und Franz Grabmayer eingereiht.

(P . Z . 5802, M.Abt. .4855 .) Zur Eheschließung deS aus¬
hilfsweise bestellten provisorischen Lehrers 2. Klasse Otto Frinder
wird nachträglich die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 5868 , M .Abt. XVI 2780.) Der Magistratsbericht über
die Räumung der für militärische Zwecke überlassenen städtischen
Schulgebäude wird zur Kenntnis genommen. *)

(P . Z. 5804, M .Abt. XV 4520 .) Es wird die Zustimmung
erteilt, daß dem Bürgerschul-Direktor an der Bürgerschule für Knaben
in Wien, 18., Cotiagegasse 17, Ferdinand Naderer, derzeit Bezirks-
schul-Jnspektor für den Schulbezirk KremS, die von ihm als Lehrer
an der Männerstrasanstalt in Stein zugebrachte Dienstzeit vom
1. Juni 1889 bis, 15. September 1895 unter gnadenweiser Nachsicht
der im K82. Absatz3 des Gesetzes vom 31. Juli 1917, R.-G.-Bl.
Nr . 158, gestellten Bedingung in die für die Pension anrechenbare
Dienstzeit eingerechnet werde.

' Bgm. Dr . Weiskirchner
berichtet zu P . Z. 4364 , M.Abt. II 2805, über dringliche
Maßnahmen hinsichtlich der finanziellen Lage der Gemeinde Wien
und stellt folgenve Anträge:

Der Magistrat wird ermächtigt, aus den Beständen des Jn-
vestitionS-Anlehens vom Jahre 1914, Emission 1917, einen Be¬
trag von 50 Millionen Kronen vorschußweise zur Deckung laufender
Erfordernisse zu verwenden.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, mit der Länderbank wegen
Eröffnung eines Kontokorrent-Kredites von 50 Millionen Kronen zum
jeweiligen Wechselzinssuße der Oesterr.-ungar. Bank die näheren
Vereinbarungen zu treffen.

Mit der Staatsverwaltung sind unverzüglich Verhandlungen
in der Richtung emzuleiten, daß der Gemeinde Wien die Einhedung
von Zuschlägen zur staatlichen Einkommensteuer gestattet oder die
bisherigen staatlichen Real- unv Verzehrungssteuern im Wiener
Gemeindegebiete überlaffen werden.

An die Staatsverwaltung ist neuerlich mit der dringlichen
Forderung auf Rückersatz jener Auslagen heranzutreten, die die
Gemeinde während des Krieges im staatlichen Interesse zu machen
gezwungen war.

(Referenten-Anträge einstimmig angenommen;  a.
d. GR.)

Nach dem Anträge deS VB. Reumann  wird zur Be¬
ratung der finanziellen Vorso>ge für die Zukunft ein achtgliederiges
Komitee eingesetzt, in welches von christlichsozialer Seite 4 Mit¬
glieder (Angermayer, Dr . Kienböck, Schmid, Vaugoin), von sozial-

*) Der Bericht ist im vorliegenden Hefte unter „Allgemeine Nachrichten"
abgedruckt.

demokratischer Seite 3 Mitglieder (Breitner, Emmerling und Skaret)
und von der demokratischen Vereinigung Dr . Hein namhaft ge¬
macht und vom Stadtrate einstimmig gewählt werden.

VB. Hoß übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter VB. Reumann:
(P . Z . 5880, Ges.A. 8467.) Den gesamten nicht ärztlichen

Sanitätsbesdiensteten wird vom 1. April an eine tägliche Ver¬
wendungszulage von 3 L bewilligt und der erforderliche Zuschuß¬
kredit in der Höhe von 35.000 L genehmigt. (A. d. G.R .)

Berichterstatter StR . Dr . HaaS:
(P . Z. 5482 , M .Abt. XVIII 1063.) Der Anfallstermin für

die dem Chefarzte der städtischen Kranken- und Unfaltfürsorge
Ober-Bezirksarzt Dr . Karl Tcufelberger bewilligte Dienstcszulage
wird in Abänderung des Stadtraks -Beschlusses vom 2. April 1919,
P . Z. 54v2 , mit 1. Jänner 1919 festgesetzt.

Berichterstatter StR . Müller:
(P . Z. 5813 , B.Abt. I 916 ) Die Lieferung der Garten¬

erfordernisse für das Jahr 1919 wird nach den Anträgen des
Magistrates vergeben.*)

Die Verwaltung des Zentral -Friedhofcs wird ermächtigt, einen
etwaigen Mehrbedarf an Rasenziegeln im Handeinkaufe zu be¬
schaffen. Der Bedarf von Rabatteisen, Baumschützern, Baum¬
stangen und der Jnnenabfriedung ist durch Handeinkauf zu decken.
Ebenso wird das Stadtgarten -Jnspektorat ermächtigt, einen etwaigen
Mehrbedarf an Rasenziegeln im Handeinkaufe zu beschaffen.

Berichterstatter StR . Jung:
(P . Z. 5777 , M.Abt. Ill 594.) Die Wohnung Nr. 4 im

1. Stocke des rechtsseitigen Hoftrakles des städtischen Hauses 2.,
Kleine Sperlgasse 10, wird ab 15. März 1919 bis 31. Jänner
1920 an das Kommando der städtischen Feuerwehr zur Benützung
überlassen.

Schluß der Sitzung.

Bericht
über die Sitzung vom 10. April 1919.

Vorsitzende : Die VB . Hoß , Rain und Reumann.
Anwesende: Bgm. Dr . Weiskirchner  und die StR.

Angermayer . Breuer , David , Dechant . Emmer¬
ling , Dr . Haas . Dr . Hein , Heindl , Hellmann , Hützel,
Jung , Dr . Kienböck , Knoll , Körbe r , Melcher.
Müller , Pick Richter , Schmid , Schneider , Schwer,
Siegel , Skaret , Tomola , Vaugoin , Weber und
Weigl.

Entschuldigt : Die StR . Hohensinner , Spalowsky
und Winter.

Beigezogen: GR . Rummelhardt.
Schriftführer : Mag .-Sekretär Radler.

*) In der Rubrik „ Städtische Arbeiten und Lieferungen ", Heft 31,Seite 915 verlautbart.
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VB . Hoß eröffnet die Sitzung und macht folgende Mit¬

teilungen :
Der Landesverband Niederöfterreich des Wirtschastsverbandes

der nichtaktiven Offiziere und Gleichgestellten Deutschösterreichs hat

in seiner Landesvollversammlung am 30 . MS *z 1919 für die be¬

willigte Subvention von 50 .000 X. wovon dem Lande Nieder¬

österreich einschließlich Wien 40 .000 X im Sinne der Widmung

durch die Hauptleitung zugesprochen wurden , einstimmig den

wärmsten Dank der nichtakiivcn Gagiften in Niederösterreich aus¬

gesprochen.
Antrag deS StR . Melcher:

Mit Rücksicht darauf , daß sich die Fälle häufen , daß Invaliden

die Bewilligunq zur Aufstellung von V rkaufshütten im Gemeinde¬

gebiete von Wien erteilt wird , wird beantragt : 1. Eine Stelle zu

schaffen, woselbst den Ansuchenden um Aufstellung der rtiger Hütten

technischer Rat und technische Hilfe ( Ausarbeitung von Plänen,

Offertausschreibung . V rgedung von Arbeiten für diese Hütten ) er¬

teilt wird , damit diese Hütten den Invaliden so billig als möglich

zu stehen kommen. 2. Bei Ausarbeitung der Pläne der Verkaufs¬

hütten zu trachten , daß das ästhetische Bild der Straße durch

Hüttenaufstellungen nicht gestört werde , welche dem nicht entsprechen

sollten . (3 gesch Bhdlg,)

Antrag des StR . Melcher:

Namen - und zahllos sind die Leiden des Kindes unserer

Zeit . Die Neugeborenen trinken die Milch ihrer unterernährten Mütter

und wenn diese als Ammen versagen , ein ungenügendes Quatum

Kuhmilch fraglicher Beschaffenheit. Die Kinderärzte in den Ambula¬

torien schütteln traurig ihre gelehrten Köpfe, wenn sie einem darm¬

leidenden Kinde Diäten vorschreiben, dessen Mutter nur Brot und

Kraut für das kranke Kind aufbringen konnte. Die Kinderspüäler

sind überfüllt und langen nicht, so daß das kaum genesende Kind

rasch dem kränkeren Platz machen muß , um in häuslicher Pflege

zu rekonvaleszieren . Wohnung , Wartung und Nahrungsverhältnisse
der Unbemittelten erschweren diesen Umstand nur zu sehr und die

sonst übliche Brücke zur Gesundung durch d e Entsendung in

Ferienkolonien ist durch den politischen Umsturz im Staate

nicht nur örtlich beschränkt, sondern auch technisch undurchführbar,

so daß nur ein Bruchteil der notleidenden Schuljugend der Wohltat

eines Ferienaufenthaltes zugeführt werden kann. Eine einfach zu

schaffende Organisation könnte vielleicht das Uebel ein wenig

lindern , indem man in den öffentlichen Gärten , wie zum Beispiel

Prater , Schönbrunn , Belvederegarten rc. auf abgegrenzten Wiesen

kleine Schutzdächer schafft mit Strecksesseln oder ähnlichen Liege¬

stellen, welche gee gnet sind, die von den Spitälern entlassenen

Kinder von morgens bis abends in der Sonne liegen zu lassen.

Die in die Arbeit gehenden Mütter müßten mit Weisungen des

Spitalarztes versehen am Margen ihr Kind den dort aufgestellten

Pflegeschwestern übergeben , ebenso die zuhause vorbereitete kleine

Mahlzeit des KindeS und könnten nach Sonnenuntergang nach der

Arbeit ihre Kinder wieder heimholen . D >e Kinder wären eben tags¬

über in guter Luft und könnten ihre schmalen W " ,gen in der Sonne

braunbraten lasten und wären durch geschultes Personal für

Krankenpflege zu beautsichngen ; Kin .eraeegärlnerinnen könnten
Spiele im Freien mit ihnen adbalien . Z >c Vereinfachung der

NahrungSfiage sollten die Ausspeiiungrn des Bezirkes "äs Mitlng-

muhl in geschloffenen Behältern liefern , nur die kleinen Mahlzeiten u d

Brot haben die Kinder mitzubringen . Vielleicht sollien auch die

Mütter einen kleinen Regiebeitrag von höchstens 30 d pro Tag

leisten.
Mit Rücksicht auf das herannahende Frühjahr wäre rasche

Durchführung dieser Aktion erwünscht. (Z. gesch. Bhdlg.)

Berichterstatter StR . David:

(P Z . 598l . M .Abt . X 770 .) Dem städtischen RechnungS-

Revidenien F >anz Barta wird das eigene Grab Gruppe X, Nr . 84 ^

im Hernolser Frirdhofe um die Gebühr von 500 X auf die Dauer

von 15 Jahren überlasten.

(P . Z . 6019 , B .A. XVI 41775/18 .) Die vom magistratischen

Bezirksamte für den 16 . Bezirk dem Eduard und der Berta Vintze

zu erteilende Bewilligung zur Herstellung einer Veranda auf der

Liegenschaft 16 .. Gallitzinstraße 12, wird unter der grundbücherlich

einzuverleibenden Bedingung bestätigt, daß die Bauherstellung auf

jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien oder der Baubehörde

ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung entfernt werde.

, Berichterstatter VB. Reumann:

(P . Z . 5983 , M Abt. XI 28475 .) Die Wahl des Wenzel

Rejmar zum Obmann -Stellvertreter der vierten Sektion des Armen-

Jnstitutes Favoriten mit der Funktionsdauer bis Ende 1919 wird

bestätigt.
Berichterstatter StR . Hötzel:

(P Z . 5854 , B .A. XVI 7/G/2/V .) Dem Robert Grill wird

die Bewilligung zur Aufstellung einer jederzeit demonticrbaren

Verkausshütte erteilt und ihm der hiezu notwendige städtische Grund

der Kat .-Parz . Nr . 1655 Einl .-Z . 1995 Grundbuch Ottakring

Nr . 1734/10 g (öffentliches Gut ) unter den vom Magistrate fest¬

gesetzten Bedingungen überlassen.

(P . Z . 5787 , M .Abt . X 1231 .) Dem Ansuchen der Marie

Klima um Ermäßigung der Grabstcllgebühr für das eigene Grab

Gruppe 18 , Reihe 17 , Nr . 16 im Ottakringer Friedhöfe wird

keine Folge gegeben.
Das Dchlom für die mehr als zehnjährige Ausübung des

Ehrenamtes wird verliehen:
(P . Z . 5985 , M .Abt . XI 14506 .) Dem Armenrate des

16. Bezi . kes Adolf Stützer;
(P . Z . 5987 , M .Abt . XI 81183/16 ) der Waisenrätin des

16 . Bezirkes Henriette Bärner.

(P . Z 6042 , B .A. XVl 53408/18 .) Der Mietzinsrückstand

nach Ferdinand Aimeth im Betrage von 133 X 28 d wird wegen

Uneinbringlichkeit abgeschrieben.

Berichterstatter StR . Weber:

(P . Z . 6020 , B .A. XXI1/X/17/1 .) Die Bezirksamts -Anträge,

betreffend 24 Ansuchen von Parteien im 21 . Bezirke um Nachsicht

der Hundesteuer , werden genehmigt.

(P . Z - 5396 , JA . 70/80 .) In dem öffentlichen Kindergarten
der Gemeinde Wien . 21 ., Baumergasse 24 , wird die Entfernung

von zwölf Baumen sowohl vom gärtnerischen Standpunkte , als

auch aus hygienischen Gründen genehmigt.

Für die Inanspruchnahme städtischen Straßenarundes durch

vorhandene R ialne werden als einmaliges Einlöju gsgeld festgesetzt:
(P . Z . 5431 , B A. XXI 29425 18) beim Hause 21 , Preger-

straße 103 , per 0 45 m ,̂ Eigentümer Johann DoorSky , 9 X.
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(P . Z 5S36 , B .Abt. XXI 28966/19 ) beim Hause 21 .. Schloß-
hoferstraße 32 , Eigentümerin Therese Szokol , per i '29 m^
51 L 60 lr;

(P . Z . 5»55 . B Abt. XXI 28841/18 ) beim Hause 21 ., Anton
Störckgaffe c4 , Eigentümerin Emma KoisLy , per 0 40 m^ v L ;

(P . Z . 5857 , B .Abt. XXI 289,8/18 ) beim Hause 21 .,
Konrad Kraft -Gasse 10 , Eigentümer Johann und Marie Schöpf-
leuthner , per 1' 31 29 L . Der bisher h efür vorgeschriebene
Platzens ist in elfterem Falle mit 15 . Jänner , in den letzten drei
Fällen mit 1. Jänner 1919 zu löschen.

Berichterstatter StR . Melcher:
(P . Z . 5988 , M .Abt . XI 11700 .) Den Armenräten be¬

ziehungsweise Waisenräten des 9. Bezirkes , Johann Bock, Rudolf
Klofant , Anton Lechner, Ignaz Rein und Helene Linhart wird für
die mehr als zehnjährige Ausübung des Mandates das Diplom ver¬
liehen.

(P . Z . 5785 , M .Abt . X 5917/15 .) Der Stadtrats -Bcschluß
vim 4. März 1915 , P . Z . 1807 , wird zurückgenommen und be¬
schlossen:

Der israelitischen Kultusgemeinde in Wien wird grundsätzlich
das Recht eingeräumt , bei Mausoleen und Grüften in der israeliti¬
schen Abteilung des Wiener Zentral -Friedhofes gegen Einhaltung der
vom Magistrate festgesetzten Bedingungen die Anlage von Vorleg¬
stufen zu bewilligen , welche das Rinnsal überbrücken.

Berichterstatter VB. Rain:
(P . Z 7133 , Lw.A. 15/2/18 .) Die Gemeinde Wien macht

von der ihr durch den Großgrundbesitzer Kurt Weiner , bezw. dessen
Rechtsnachfolger Jacques Weiner eingeräumten Option Gebrauch
und beteiligt sich ab 1. Juni 1918 unter den Oliginalbedingungen
des zwischen Kurt Weiner und Wilhelm Reichsgrafen von Spee,
als Besitzer des Gräflich Hompesch-Bollheimffchen Realfideikom-
misses Joslowitz abgeschlossenen Pachtvertrages mit 40 Prozent an der
Pachtung des mährischen Landtafelgutes Joslowitz . Der Magi¬
strat wird beauftragt , über die rechtliche Konstruktion des Ver-
tragsverhältnisseS eventuell unter Errichtung einer Gesellschaft nach
dem Handelsgesetze an den Stadtrat ehestens zu berichten.

(A. d. GR.)
Berichterstatter StR . Schneider:

(P . Z . 3849 , B .D . 724 .) Dem DeutschösterreichischenStaats¬
amte für Kriegs - und Uebergangswirtschaft ist auf der Zuschrift
vom 30 . Jänner 1919 , betreffend die Regelung der Bautätig¬
keit während der Uebergangswirlschaft , mitzuteilen , es seien ge¬
setzliche Maßnahmen zu treffen, um auf die Erzeuger von Bau¬
stoffen einen Produktionszwang ausüben zu können und daß es sich
empfehle, den freien Verkehr der Baustoffe im Handel zuzulassen.
Die Gemeinde Wien lege ferner Wert darauf , an den weiteren
Verhandlungen wegen ihrer außerordentlichen Wichtigkeit für die
Bautätigkeit in Wien teilzunehmen und daher in den vom Staats¬
amte für Kriegs - und Uebergangswirtschaft einzuberufenden Aus¬
schuß zwei Vertreter zu entsenden. (A. d. GR .)

Berichterstatter StR . Vaugoin:
(P . Z . 5774 , M .Abt . III 3725/18 .) Der Entwurf des

zwischen der Gemeinde Wien und Josefa Döltl abzuschließenden
Vergleiches bezüglich des Ankaufes von Gründen in Ober -St . Veit
wird genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 6024 M .Abt. I X 16 >9.) Im Wege der Zeitbeförde¬
rung werden ernannt:

Josif Neugebiuer zum stäoischm Veterinär mks Ober-
Jnspekior mit dem Ra >ge vom 24 . Dez>mber 1918 , Albert Käst¬
ner zum städtifchen V .lerinär ms -Jnipek or mit dem Range vom
4. Jänner i91 >, ferner zu stad ischen Schlachihausvienern 1. Be-
zugskluffe J qrs Ziabinger , Alois Auer , Josef TiHany , F anz
Hable und Karl Binder mit dem Range vom 1. Dezember 1918
und Alois Sittoni mit dem Range vom 22 . Dezember 1918.

(Mehr als Lti StR .)
(P Z . 5853 , B .Abt. XIII 32281/14 .) Die Gemeinde Wien

verzichiet auf Einbringung der Klage gegen Wilhelmine Quappel,
ehemalige Eigentümerin der Häuser Ko»fkr.-Nr . 597 uns 598 Ober-
St . Veit wegen Nichtbezahlung der Zins - und Schulheller im
Gesaintdetrage von 241 L 86 d. Dieser Betrag hat daher zur
Abschreibung zu gelangen.

(P . Z . 6013 , G .W. 596 .) 1. Als Todestag deS seit
24 . Juli 1915 vermißten Anstreichers der städtischen Gaswerke
Karl Hartmann wird der 24 . Juli 1915 angenommen.

2. Seiner Gattin , Katharina Hartmann , wird die normal¬
mäßige Witwenpension im Jahresbelrage von 469 L 50 d vom
25 . Juli 1915 angefangen unter Einstellung der Kriegsunter¬
stützung mit 8. Februar 1919 , unter Anrechnung der Mvbilisie-
rungsbezüge und unter Verzicht auf den nach Heranziehung des
seinerzeit anfallenden KrankheitS- nnd Leichenkostenbeitrages erüb¬
rigenden Mehrbetrages von 916 L 11 I, zuerkannnt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 5829 , G .W. 686 .) Der Rosa Grötzbach wird der

einmalige Krankheits - und Leichenkostenbeilrag nach dem Schlosser
der städtischen Gaswerke Josef Kraly im Betrage von 555 L 58 d
zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5831 , G .W. 902 .) Der Marie Heinz, Witwe nach
dem Magazinsgehilfen der städtischen Gaswerke wird eine Abferti¬
gung im Betrage von 2081 L 45 5 unter gleichzeitiger Einstellung
der Kriegsunterstützung mit 14. Februar 1919 und unter Anrech¬
nung der seit 19 . Oktober 1918 empfangenen Mobilisierungsbezüge
zuerkannt . Ferner wird ihr der einmalige Krankheits - und Leichen¬
kostenbeitrag im Betrage Von 520 L 36 d bewilligt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 5830 , G .W. 916 .) Der Franziska Sommerer , Mutter

des verstorbenen Heizers der städtischen Gaswerke Rudolf
Sommerer , wird der einmalige Krankheits - und Leichenkostenbeitrag
im Betrage von 630 L 93 lr zuerkannt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5832 , G .W. 616 .) Der Wilhelmine Donabauer,
Witwe nach dem am 20 . August bei Selo , Bezirk Sesana in
Küstenland gefallenen Magazinsgehilfen der städtischen Gaswerke
Leopold Donabauer , wird eine Abfertigung im Betrage von 2003 L
20 ü unter gleichzeitiger Einstellung der Kriegsunterstützung mit
12 . Februar 1919 zuerkannt . Ferner wird ihr der einmalige
Krankheits - und Leichenkostenbeitrag im Betrage von 500 L 80 k
bewilligt . Die seit dem 3. Oktober 1917 an Kriegsunterstützung,
Anschaffungszulagen u. s f. an Wilhelmine Donabauer aus ge¬
zahlten Beträge von zusammen 2406 L 5 Ir find von der vorge¬
nannten Abfertigung und dem Krankheits « und Leichenkostenbeitrage
>n Abzug zu bringen . (Mehr als 18 St .R .)

(P . Z . 5335 , G .W. 864 .) Dem Ansuchen des Vorarbeiters
der städtischen Gaswerke Matthias Altenburger um Anrechnung
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seiner beim Baumeister R . Biber zugebrachten Dienstzeit wird keine

Folge gegeben . Der Genannte wird über sein Ansuchen unter Be¬

messung eines Ruhegenusses von 1942 X 21 d jährlich in den

bleibenden Ruhestand versetzt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5834 , G .W . 821 .) Der Anna Schuöcker , Witwe nach

dem Vorarbeiter der städtischen Gaswerke Ignaz Schuöcker , wird

die normale Witwenpension im Jahresbetrage von H80 X 98 d

und der einmalige Krankheits - und Leichenkostenbeitrag im Be¬

lage von 831 X 68 h zuerkannt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 6085 , B .D . 1837 .) Dem Betriebsleiter des städtischen

Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege Michael Niedermayr

wird seine in die Pension einrechenbare Diensteszulage von 1500 X

auf 2000 X erhöht und ihm der Titel „ Ober -Inspektor des städti¬

schen Fuhrwerksbetriebes für Straßenpflege " aä personal » ver¬

liehen . (Mehr als 16 St .R . ; a . d. GR .)

(P . Z . 5837 . E .W . 507/1 c .) Der technische Aushilssbeamte

der städtischen Elektrizitätswerke Ernst Hadn wird unter gleichzeitiger

Gleichstellung der von ihm in der Zeit vom 7. Jänner bis 7 . Februar

1914 abgelegten staatlichen Baumeister Prüfung mit den durch den

Gemeinderats -Beschluß vom 12 . Juli 1907 , P . Z . 6268 , festge¬

setzten Erfordernissen für die Einreihung in den Stand der tech¬

nischen Beamten , sowie unter Festsetzung seines Ranges vom

1 . März 1918 zum technischen Beamten 3 . Masse mit den Be¬

zügen der 3 . Gehaltsstufe ernannt und gleichzeitig der Ansall dieser

Bezüge ab 1. März 1919 genehmigt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5836 , E .W . 2731/1 c .) Der kaufmännische Diurnist

der städtischen Elektrizitätswerke Ernst Wosoczek wird mit dem

Range vom 1. Jänner 1919 zum Rechnungsbeamten 4 . Klasse

mit den Bezügen der 3 . Gehaltsstufe ernannt.
(Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5839 , E .W . 619 .) Der Maria Wichro , Witwe des

Hilssarbei .ers der städtischen Elektrizitätswerke Anton Wichro , wird

eine Abfertigung von 2184 X und ein Leichenkostenbeitrag von

546 X zuerkannt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5833 , G .W . 822 .) Der Josefa und Aloisia Klinger,

Töchter des Hilfsarbeiters der städiischen Gaswerke Alois Klinger,

wird ein Erziehungsbeitrag von je 226 , X 92 d jährlich und der

einmalige Krankheits - und Leichenkostenbeitrag im Betrage von

567 X 31 Ir zuerkannt . (Mehr als 16 St .R .)

(P . Z . 5977 , M .Abt . X 8588 .) Der Olga Reymann wird

das eigene ,Grab , Gruppe 44 , Nr . 17 im Hietzinger Friedhofe

um die Gebühr von 700 X für die Dauer von l5 Jahren über¬

lassen.

(P . Z . 5980 , M .Abt . X 780 .) Dem Fabrikanten Friedrich

Tettenborn werden die beiden eigenen Gräber , Gruppe 12 , Nr.

78 und 79 im Hietzinger Friedhöfe um die Gebühr von je

2000 X auf die Dauer des Friedhofsbestandes überlassen . Dem

Ansuchen um Ermäßigung der Grabstellgebühr wird keine Folge

gegeben.
Berichterstatter StR . Breuer:

(P . Z . 5436 , M .Abt . XVII 4772/18 .) Der vom Magistrate

vorgelegte Entwurf einer Denkschrift an die Regierung über die

eheste Schaffung einer Gesetzesvorlage gegen den unlauteren Wett¬

bewerb wird genehmigt.

VB . Rain  übernimmt dcn Vorsitz.

StadtratS -Sitzung vom 10 . April 1919.

Berichterstatter StR . Heindl:

(P . Z . 6051 , B .Abt . VI e 1543 .) Die JnstandsetzungSarbeiten

im Kursalon im Stadtparke im 1. Bezirke , bestehend aus der In¬

standsetzung aller Schauflächen und der Ausbesserung , beziehungs¬

weise Auswechslung von Fenstern und Türen im bedeckten Kosten¬

beträge von 184 .500 X werden genehmigt.

Das Anbot des Pächters Hans Hübner , die Schauflächenin¬

standsetzung , dann die bei der Auswechslung der Fenster und

Türen erforderlichen Baumeister - und Sleinmetzarbeiten gegen eine

Beitragsleistung von 70 .000 X seitens der Gemeinde durchsühren

zu lassen , wird unter der Bedingung der Uebernahme einer zwei¬

jährigen Haftpflicht für diese Arbeiten angenommen . Der Beitrag

ist nach kommissionell festgestellter ordnungsmäßiger Durchführung

der Arbeiten auszubezahlen.

Die Herstellung von 20 Patentschiebefenstern und vier Türen

wird der Firma Portois Fix übertragen . Die sonst erforderlichen

Tischler -, Schlosser - , Anstreicher - und Glaserarbeiten sind im Wege

einer öffentlichen Anbotsverhandlung zu vergeben.

Für den mit der ständigen Ueberwachung der Arbeiten zu

betrauenden Bauamtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag von

4 X täglich bewilligt.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 6017 , Lgh . 7648 .) Die Vergrößerung des Admini-

strationsgebäudes der Prateranlage der Lagerhäuser der Stadt

Wien und die damit im Zusammenhänge stehenden Arbeiten werden

mit dem Kostenbeträge von 19 .961 X 1 h , der aus dem Betriebs¬

ergebnisse der Lagerhäuser zu decken ist , genehmigt . Vorbehaltlich

des anstandslosen Ergebnisses der Bauverhandlung wird hiefür der

Baukonsens erteilt.

(P . Z . 5932 , M .Abt . IX 1770 .) In analoger Anwendung

des Stadtrats -Beschlusses vom 20 . März 1919 , P . Z . 4390,

wird ab 15 . April laufenden Jahres auf die Dauer der herrschenden

Teuerung , längstens aber bis zur endgiltigen Feststellung der

Löhne , die Tageszulage von 2 X , die zufolge Stadtrats -BeschlusseS

vom 18 . Mai 1918 , P . Z . 4712/18 , für die mit dem Dienste

eines Flurwächters verbundene Ueberzeit bewilligt worden ist , um

weitere 2 X für jeden wirklich geleisteten Arbeitstag erhöht.

Die Bezirksvertretung für den 21 . Bezirk wird ermächtigt,

über die syftemisierte Zahl von zehn Flurwächtern hinaus für die

Hatzeit des Jahres 1919 provisorisch sechs weitere Flurwächter

mit den systemisiertcn Bezügen in Dienst zu stellen.

Zur Deckung der hiedurch im laufenden Verwaltungsjahre er¬

wachsenden Mehrauslagen von 11 . 180 X wird ein Zuschußkredit

in dieser Höhe zur Ausgabs -Rubrik XIX 6 des Voranschlages für

das Verwaltungsjahr 1918/19 bewilligt , während der Rest des

Mehrerfordernisses un Betrage von 15 .540 X im Voranschläge

des nächsten Verwaltungsjahres sicherzustellen ist.

(P . Z . 5931 , B .Abt . VII 149/2 .) Die Ausführung der

elektrischen Beleuchtungsanlage in dem an den Verein „Kinder¬

schutzstationen " überlassenen Armenhause , 11 -, Kobelgasse 24 , wird

der Firma Ericsson übertragen . Hiefür , sowie für die Herstellung

des durch die „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " auszu¬

führenden Gasanschlusses wird ein Betrag von 6960 X genehmigt,

der auf Ausgabs -Rubrik XXXVIII 9 , d , « (jährlich bewilligte Bei¬

träge für Wohlfahrtszwecke ) zu überweisen ist.
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(P . Z . 5696 . M .D . 2619 .) Der erste Satz der im Z 24
der Dienstpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der
Stadt Wien vorgesehenen Gelöbnisformel hat zu lauten:

«Sie werden bei Ihrer Ehre und Treue eidesstättig geloben,
der deutschösterreichischen Republik treu und gehorsam zu sein , die
Grundgesetze und alle übrigen Gesetze und die auf Grund der¬
selben erlassenen Vollzugsanweisungen getreu und unverbrüchlich
zu befolgen , die Interessen der Gemeinde Wien nach allen Ihren
Kräften zu sördern und jeden Nachteil von ihr abzuwenden.

(An den GR .)
VB . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter Bgm . Dr . Weiskirchner:
(P . Z . 6021 , M .Abt . II 2Z05 .) Der Magistrat wird be¬

auftragt , einen Gesetz -Entwurf , betreffend die Aufnahme einer Konto¬
korrent -Anleihe von 50 Millionen Kronen durch die Gemeinde Wien
der provisorischen Landesversammlung von Niederösterreich vor¬
zulegen . (A . d . GR )

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z . 6053 , Wi .A . 3242/16 .) Der Entwurf der „ Allgemeinen

Bedingnisie für den Abschluß von Werk - und Lieferungsoerträgen
der Gemeinde Wien " wird genehmigt . Für diese Neuregulierung der
Bedingnisie wird eine Remuneration im Gesamtbeträge von 6000 L
zur Verteilung durch die Magistrats -Direktion bewilligt.

(P . Z . 3719 , M .Abt . III 7 <8 .) Dem Ansuchen der Brown
Boveri -Werke um Entlassung aus dem mit Gen einderats -Beschluß
vom 13 . April 1917 genehmigten Kaufgeschäfte bezüglich eines
Baublockes an der Haidcstraße im 11 . Bezirke wird unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen Folge gegeben . (A . d. GR .)

(P . Z . 5r >54 , Str .B . 1931/1 .) Die Vergebung der Lieferung
von 2000 Stück Radreifen , 300 Stück Achsen und 600 Stück
Radsternen für den elektrischen und 68 Stück Radreifen und
12 Stück Achsen für den Dampfbetrieb der Straßenbahnen an die
Witkowitzer Bergbau - und Eisenhüttengewerkschaft wird genehmigt.
Die Bedeckung des Erfordernisses , welches sich erst bei Ablieferung
ergibt , hat aus Betriebsmitteln zu erfolgen.

(P . Z . 5555 , Str .B . 3534/23/18 .) Die Bestellung von
70 .000 Kohlenfadenlampen bei der Züricher Glühlampenfabrik znm
Preise von Frk . 1 30 für eine Lampe , frei Zürich , ausschließlich
Zoll und Fracht , wird genehmigt . Die Kosten von rund Frk . 91 .000
sind im Betriebsvoranschlage für 1918/19 bedeckt.

(P . Z . 6048 , Str .B . 2075 .) Die Uebertragung der Lieferung
von rund 10 .000 kx Motorenöl zum Preise von 310 L für
100 kg an die Suchy Werke A . G . wird nachträglich genehmigt;

die Lieferung von rund 10 .000 kg Beiwagcnachsenöl zum Preise
von 320 L für 100 kg wird an die Firma Ludwig Pcyrl und
die Lieferung von rund 7000 kg Beiwagenachsenöl zum Preise von
325 L für 100 kg wird an die Firma Adam L Komp , über¬
tragen . Die Gesomtkosten von rund 65 .750 L sind im BetriebS-
vvranschlage 1V19/20 vorzuschen.

(P . Z . 5815 , Str .B . 1800/2 .) Die unentgeltliche Ankündigung
der am 1 . Mai 1919 in Kraft tretenden Besuchsordnung des ^
Technischen MuseumS an den Fenstern der Straßenbahnwagen wird !
auf die Dauer von sechs Wochen bewilligt . !

(P . Z . 6181 .) Die kostenlose Ankündigung der Sperrung der ^
Heimkehcerbekleidungsaktion in den Straßenbahnwagen wird ge¬
nehmigt.

Berichterstatter StR . Schwer:

(P Z . 4469 , M .Abt . IV 424 .) Die Anträge bezüglich der
Dienstzeitanrechnung für die Kciegsaushelfer der städtischen Feuer¬
wehr werden genehmigt.

Den Ansuchen der Feuerwehrmänner Otto Fritz , Heinrich
Gold , Ludwig Karhan und Leopold Panoph um Anrechnung der
Militärdienstzeit in die Gcsamtdienstzeit bei der städtischen Feuer¬
wehr wird Folge gegeben . (Mehr als 16 StR,  a . d . GR .)

Die Neusystemisierung deS Standes der städtischen Feuerwehr
anläßlich der Einführung deS 24stündigen Dienstes wird genehmigt.

(A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Tomola:
(P . Z . 6016 , Jug .A. V 1404/18 .) Dem Finanzkommiffär

Dr . Hermann Gaar und dem Auskultanten Dr . Alexius Bauer
werden je eine der mit Gemeinderats -Beschluß vom 27 . April 1917,
P . Z . 2712/17 , systemisierten Beamtenstellen , und zwar als Be¬
rufsvormünder des städtischen Jugendamtes verliehen . Dr . Hermann
Gaar wird in die 1. Gehaltsstufe der 9 . Rangsklasse , Dr . Alexius
Bauer in die 2 . Gehaltsstufe der 10 . Rangsklasie der Gemeinde¬
beamten eingereiht . Die Ernennung erfolgt provisorisch auf die
Dauer eines Jahres . Für die Genannten ist der Dienstrang vom
städtischen Jugendamte unter Anrechnung von 2 '^ Kriegsjahren
fcstzustelleu . (A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Schmid:
(P . Z . 5974 , M .D . 1205 .) Die Verfügungen des Staats¬

amtes für öffentliche Arbeiten hinsichtlich Erleichterungen im Ver¬
brauche von Gas und Elektrizität werden zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z . 4552 , B .Abt . VI e 4494 .) Der für die Ausgestaltung
des Naschmarktes über dem überwölbten Wienfluffe vom Getreide¬
markt bis zur Magdalenenbrücke bewilligte Baukredit wird infolge
ausgelaufener Mehrkosten um rund 40 .000 L , die im Hauptvor-
anschlage 1918/19 in dem Ansätze der Rubrik XLVIII 9 per
197 .000 L noch gedeckt sind , erhöht.

(P Z . 6045 , M .Abt . V 202 .) Der Armaturen - und
Maschinenfabrik -A. G . vormals I . A . Hilpert in Wien wird als
Entschädigung für die ihr bei der Lieferung der mechanischen
PumpwerkSeinrichtung deS selbsttätigen Wafferhebewerkes auf dem
Laaerberge infolge der KriegSereignisse und sonstiger unvorherge¬
sehener Bauschwierigkeiten eingetretenen Mehrkosten und Verluste
eine Aufzahlung von 50 .000 L , jedoch nur aus Billigkeilsgründen
und ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung bewilligt.

(A . d. GR .)
Schluß der Sitzung.

VezirkDertretungen
S itzungen:

4 . Bezirk : 22 . April , halb 5 Uhr nachmittags.
9 . „ 22 . „ 4 Uhr nachmittags.
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11. Hemeindevezirk, Simmering.
Oeffentliche Sitzung vom 6 . März 1919.

Vorsitzender : BV . Franz Zehetbauer.

Schriftführer : Kanzlei -Vize -Direktor : Krottendorfer.

Mitteilungen des Vorsitzenden.

Der Vorsitzende  teilt mit , er habe zwecks Verhinderung

der Benützung des Bahnkörpers der Linie Schwechat — Mannerkdorf

durch bahnfremde Personen eine diesbezügliche Eingabe an die

kompetente Stelle geleitet.

Wegen endlicher Eröffnung der Haltestelle Simmering der

Staatsbahn habe er bei den betreffenden Stellen der Slaatsbahn-

Direktion vorgesprochen und die Versicherung erhalten , daß der

endlichen Aktivierung der Haltestelle nichts im Wege stehe und

dieselbe in kürzester Zeit zur Eröffnung gelangen werde.

Desgleichen habe er die Zusage erhalten , daß der Platz und

die umlieg nden Straßen beim Raaberbahnhof in Simmering eine

Verbesserung erfahren werden.

Bezüglich der Pflasterung der Drischützgafle im richtigen Niveau

wurde von feiner Seite das Einvernehmen mit dem Bauamte

gepflogen.

Mit der Regulierung der Leberstraße wird begonnen werden

wenn daS notwendige Material hiezu vorhanden sein werde.

Nach Rücksprache mit den in Betracht kommenden Faktoren

stehe der Auflassung der Straße , die durch den Friedhof führe,

nichts entgegen . Die Durchführung des Projektes hänge jedoch von

der Eindeckung des Seeschlachtgrabens ad.

Wegen Reaktivierung der Haltestelle Braunhubergaffe sei eine

motivierte Eingabe an die Direktion der städtischen Straßenbahnen

geleitet worden.
Der Bau der Realschule werde als Notstandsbau be rächtet,

die Bauamis -Abteilung Xl sei bereits vom Magistrate beauftragt

worden , die Baulmie festzusetzen . Es sei daher die Gefahr der

Verlegung derselben außer den Bezirk nicht vorhanden.

W . gen Erweiterung des Spielplatzes in der Pachmayergasse

sei mit dem Obmanne deS Simmeringer Sportklubs ein Protokoll

ausgenommen worden , das die endliche Erledigung deS Ansuchens
betreibt.

Im Amtshause deS 11 . Bezirkes sei der Stand der Feuer¬

wehrmannschaft von 21 auf 36 Mann erhöht worden.

Der Betrieb der KriegLküche im Amtshause sei erweitert

worden , weshalb drei öffentliche unentgeltliche Ausspeisestellen zur

Auflassung gekommen feien.
Unter den Nolstandsbauten , welche die Gemeinde Wien Her¬

stellen laste , befinde sich auch der Bau einer Schule in Simmering

mit einem Kostenaufwande von 1,000 .000 L , die Herstellung des

Sammelkanales in Kaiser - Ebersoorf ebenfalls mit 1,000 .000 L.

Endlich teilt der Vorsitzende  mit . daß er einige Wege

habe Herstellen und verbessern lassen , leider sei jedoch nicht genügend

Material vorhanden , so daß beim besten Willen manche Herstellung

unterbleiben mußte , die als dringend und notwendig erkannt

worden sei.
Der Bericht deS Vorsitzenden wird zur Kenntnis ge¬

nommen.

Einlauf.
Zuschrift der Bezirksvorstehung 3 betreffs Verschönerung

der Simmeringer Hauptstraße beim Bezirksein gange . (Z . K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVIII , betreffend die Ab¬

änderung der Bezeichnung „Dienstbotenkrankenkaffe " . (Z . K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung HI , betreffend d e Ver¬

mietung von Bürgerspiralsgründen an Grabsteinhändler.

BR . Kopelent  glaubt , daß die Verschönerung der

Simmeringer Hauptstraße in der Weise durchgeführt werden könnte,

daß von dem Durchlässe der Aspangbahn bis zum Pavillon deS

Bildhauers Vogl eine einfache Gartenanlage hergestellt und daß

der Lagerplatz der Steinmetzmeister Wulkan L Neubrunn in

Ordnung gebracht werde . Bei Verpachtung von Bürgerspitalsonds-

gründen müßte die Bedingung ausgenommen werden , daß , falls

Baulichkeiten daselbst aufgesührt werden , nur solche zur Ausführung

gelangen dürfen , welche Anspruch auf Solidität und Geschmack er¬

heben können.
Dieser Anregung wird zugestimmt.

BBSt . Schmöltzer  wünscht die Herstellung einer gleich¬

mäßigen Planke von Wulkan <L Neubrunn bis zum Hause Wanlo,

ferner die Entfernung der Planke längs des Zemral -Viehmarktes

und Ersetzung derselben durch ein Eisengitter.

BR . Hacker verlangt gleichfalls die Herstellung einer kleinen

Parkanlage beim Pissoir , das sich beim Durchlässe der Aspangbahn

befindet und beanständet die Planke bei dem Grabsteinhändler am

Platze neben dem Gasthause der Frau Fischer.

BR . Schossig  wünscht die Abhaltung einer Kommission bei

der Firma Wulkan L Neubrunn , weil durch die Lagerung von

bedeutenden Holzmaffen auf dem von der Firma gepachteten

Gründen Feuergefahr für die Umgebung bestehe.

BR . Kopelent  bezeichnet es als einen großen Schaden , das

die Bürgerspitatsondsgründe nicht verkauft , sondern nur verpachtet

wurden . Es solle dahin gewirkt werden , daß auch die Bürgerspital»

fondSgründe parzelliert und um den ortsüblichen Preis verkauft
werden können.

BVSt . Schmöltzer  erwidert , daß schon einmal in dieser

Sache Schritte eingeleitet worden seien , von der betreffenden

Magistrats -Abteilung sei jedoch der Bescheid zuteil geworden , daß

die Gemeinde Wien kein Recht habe , diese Gründe zu verkaufen.

Der Vorsitzende  erklärt , er werde in dieser Angelegen¬

heit nochmals Schritte unternehmen und . dann über das Ergebnis

berichten.

BR Specht regt an , daß vom Wiener Volksküchenverein

eine Sprisestelle in Simmering errichtet werde.

BR Friedrich  gibt bekannt , daß eine solche Speisestelle

deshalb noch nicht errichtet worden sei, weil kein geeignetes Lokal

zu haben war.
Rund - Anträge-

Rund - Antrag der Bezirksvertretung deS 20 . Bezirkes , be-

! treffend das Verbot des SchnellfahrenS mit Lastautos . (Zu¬

stimmung .)
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BVSt. Schmöltzer  regt das Verbot des Befahrens durch
Schwerfuhrwerk der Kopalgasie an.

BR. Friedrich  wünscht, daß der Leiter der Kraftfahrschule
beauftragt werde, seine Leute aufmerksam zu machen, daß daS
vorgeschriebene Tempo einzuhalten sei.

Rund-Antrag der Bezirksvertretung deSS. Bezirkes, betreffend
Ueberlaflung von freigewordenen Telephons an Gewerbeireibende.
(Zustimmung .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des S. Bezirkes, betreffend
die Hintanhaltung der Verunreinigung der Gehsteige durch Hunde.
(Zur Kenntnis genommen .)

Rund-Antrag der Bezirksvertretung des 17. Bezirkes, betreffend
Erzielung einer gerechten Besteuerung der Steuerträger. (Zur
Kenntnis genommen .)

Rund-Antrag der BezirksvertretungdeS 10. Bezirkes, betreffend
Abänderung des Schlüssels zur Bestimmung der Klaffe der Mindest-
bemitrelten. (Zur Kenntnis genommen .)

Anträge.
BVSr. Schmöltzer  urgiert die bereits laufenden Anträge,

welche bis heute einer Erledigung nicht zug«führt worden seien,
beziehungsweise dieselben sollen als neue Anträge behandelt werden.
Es seien dies folgende Anträge: 1. Errichtung eines BadeS im
Wiener-Neustädterkanale für Kinder. 2. Errichtung eines städtischen
BadeS. 3. Inbetriebsetzung des Steges der Staatsbahnbrücke bei
der Freudenau über den Donaukanal. 4. Herstellung der Kadoner-
gaffe als Fahrstraße. 5. Verlegung des Marktplatzes auf den bereits
hiezu in Aussicht genommenen Platz. 6. Herstellung eineS geeigneten
Zuganges zum Gasrohrsteg.

BR. Redwed  begrüßt die Anregung der Errichtung eines
KinderbadeS im Wiener-Ncustädterkanale und bespricht die unter
Punkte 3, 5 und 6 bezeichneten Anträge.

BR. Folz  fragt an, warum daS Bad im Wiener-Neustädter-
kanale aufgelassen worden sei.

BR. Schossig  gibt bekannt, daß vor zirka 13 Jahren mit
dem Baue des Bades begonnen worden sei, es sei aber nicht zur
Inbetriebsetzung gelangt, sondern daS hergestellte Bassin habe als
Pferdeschwemme Verwendung gefunden.

Derselbe  bespricht ferner die Wohnungsnotlage und regt
die Auflassung des Garnisonsspitales Nr. 2, sowie der Artillerie-
kaserne in Kaffer-Ebersdorf an. Diese Gebäude wären zu Wohn¬
zwecken zu adaptieren.

BR- Kopelent  spricht zu den Anträgen deS BVSt . Schmöltzer,
die schon jahrelang lausen, ohne daß es zu einem Resultat gekommen
wäre. Es soll energisch darauf hingewirkt werden, daß dieselben
endlich durchgeführt würden. Er beantragt beim Durchlässe der
Staatsbahn, durch welchen die Fahrbahn der Preßburgerbahn gehe,
die Aufstellung von Leuchrsignalen.

BR. Paulik  bespricht eingehend die WohnungSmisäre, tritt
gleichfalls für die Inanspruchnahme der Deuischmeisterkaserne für
Wohnzwecke ein, sowie für die Herstellung des Kinderbades im

Wiener-Neustädterkanale und für den Bau einer Markthallenanlage
nach dem Muster des Naschmarktes.

BR. Friedrich  gibt bekannt, daß die Anlage des Marktes
nach neuestem Muster beschlossen worden sei und so den Anforderungen
in jeder Richtung gerecht würde. — Er betont ferner die Notwendigkeit
der Errichtung eines BadeS, sowie eines Srrombades im II . Bezirke.
Endlich bespricht er die Wohnungsnot, der dringend abzuhelfen Pflicht
der maßgebenden Faktoren sei.

BVSt . Schmöltzer  gibt eine Darstellung, in welcher Bauart
der herzustellende Markt beschlossen worden sei.

BR. Krammer  wünscht die Herstellung von Schrebergärten
bei der Artilleriekaserne in Kaiser-Ebersdorf mit darauf befindlichen
kleinen Bauten behufs Linderung der Wohnungsnot. Ferner verlangt
er die Instandsetzung der Straßen in Kaiser Ebersdorf, welche sich
in sehr schlechtem Zustande befinden, so namentlich die Dreherstraße

Der Vorsteher  bespricht gleichfalls die Wohnungsnot und
bemerkt, daß die staatlichen Behörden vor dem Kriege es veriäumt
hätten, für Wohnungen vorzusorgen. Dermalen sei es unmöglich, mit
Rücksicht auf die hohen Materialpreise, zu bauen.

Weiter betont er, eS möge ein Teil des Wiener-Neustädter-
kanales zum Baden freigegeben werden, dann würden sich die
Badenden mit Badekleidern versehen und dann werde das Sittlich-
keitsgesühl nicht mehr verletzt werden.

Sodann wird die Sitzung geschloffen.

17. Hemeindeöezirk, Kernals.
Oeffentliche Sitzung der provisorischen Bezirksvertretung vo«

10. März 1S18.

Vorsitzender: BV. Kreis  chek.

Einlauf.
Die Magistrats-Abteilung IV gibt den Bericht der Feuerwehr

über den Stand der Antrags-Angelegenheit des BR. Jenschik uud
Genoffen, betreffend Masch nenwagenankauf von der Scheinwerfer-
Abteilung in Jedlesee für Feuerwehrzwecke bekannt, wonach der
Wagen bereits am 12. Februar ISIS behufs Feststellung seiner
Verwendbarkeit für Brandplatz- und Unfausortbeleuchtung über¬
nommen wurde. Nach diesim Berichte ist auch die Uebernahme
der Glühlichtscheinwerfer im Zuge; auch wird erhoben, ob es nicht
möglich sei, kleinere ScheinwerferkraftwagenauS der Sachabrüstung
zu erhalten, welche für den Fall in Betracht kämen, daß die
Maschinenwagen aus irgendwelchen Gründen nicht übernommen
werden könnten. (Z. K.)

Die Bezirksvertretung XII teilt mit, daß sie Rund-Anträge
der anderen Bezirksvertretungen in Gemäßheit des Präsidial-
Erlasses vom 9. Jänner 1909, da sie der Bestimmung des
8. Absatzes des Z r>2 des Gemeindestatutes zuwiderlaufen, nicht
zur Verlesung und Abstimmung bringt. Der Inhalt des Präsidisl-
Erlasses, wonach Uebermitilungs-Beschlüsse als Ueberschreitung deS
Wirkungskreises der Bezirksvertretungen in Gemäßheit des H S2

2*
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des Gemeindestatutessistiert werden, wird zur Kenntnis genommen
und vom Vorsitzenden um Darnachachtung in Zukunft ersucht.

Anträge.

Vorsitzender Kreische!  und Genossen beantragen die Um¬
wandlung des Offizierstöchter-Jnstitutes in der Kalvarienberggasse
in ein Spital zwecks Milderung der Lpitalsnot bei verhältnismäßig
geringen Adaptierungskosten. BR. Dr. Ellmann,  welcher den
Antrag begrüßt, führt zum Gegenstände folgendes aus : Die Aus¬
sicht auf ein Vollspital, welches allen Anforderungen entsprechen
soll, erscheint gering, da die Kosten der Einrichtung für ein solches
mit zwei Operationssälen, einem Röntgen- und einem chemischen
Laboratorium rc. sich auf Hunderttausende von Kronen belaufen
würden. Dagegen hält er die Installierung des JnstitutsgebäudeS für
ein Filialspital des Allgemeinen Krankenhauses im Sinne der
bereits im Zuge befindlichen großen Aktion zur Errichtung von
Filialspitälern in ganz Wien leicht durchführbar. Diese Filialen
hätten die Bestimmung, solche Patienten aufzunehmen, die wohl
spitalsbedürftig sind, doch keiner intensiven fortlaufenden ärztlichen
Behandlung bedürfen, zum Beispiel eingegipste Knochenbrüche, die
nur Liegen und zeitweilige Nachschau, also in erster Linie Pflege
und geringe Behandlung erfordern, so auch lange dauernde Krank¬
heiten, wie Lungenleiden rc. ; daneben könnte eine kleine Anzahl
von Betten reserviert bleiben, für dringend akute Erkrankungen.

BR Dr. Heschl wünscht auch noch Vorsorge mit einigen
Betten für solche Kranke, denen nach ihrer häuslichen Siuation,
wie dies bei armen oder alleinstehenden Leuten in den äußeren
Bezirken öfter vorkommt, jedwede Pflege mangelt.

Die Bezirksvertretung beschließt im Sinne des Zusatz-Antrages
der BR. Dr. Ellmann und Dr. Heschl eine Eingabe an die
Magistrats-AbteilungX um Veranlassung der geeigneten Schritte
behufs Umwandlung des Offiz erstöchter-ErziehungS-Jnstitutes in ein
Filialspital des Allgemeinen Krankenhauses.

BR. Dr. Heschl und Genoffen beantragen, im Interesse des
konsumierenden Publikums als auch der Gewerbetreibenden, die
Sperrstunde für Lebensmittelgeschäfte auf 8 Uhr zu verlegen.

Dieser Antrag wird mangels hinreichender Unterstützung zurück¬
gezogen.

BR. Müller  und Genossen beantragen, behufs Verbesserung
der Approvisionierungder Bewohnerschaft des Bezirkes den Stöber¬
platz zu einem Marktplatze umzugestalten.

Hiezu bemerkt der Vorsitzende,  daß der Platz zum größeren
Teile im 16. Bezirke gelegen sei, doch käme der Markt eben beiden
Bezirken zugute; nur sei die Aussicht auf Realisierung dieser An¬
gelegenheit gering, weil auf dem Platze die Errichtung einer Park¬
anlage und eines Kinderspielplatzesbewilligt sei. Der Vorsitzende
schlägt daher den Antragstellern, nachdem zum Gegenstände die
BR. Twaroch , Felder , Bauer und Matauschek  für
und wider gesprochen haben, den Platz bei der «Station Hernals
der Stadtbahnvorortelinie vor, worauf die Mehrheit der Anwesenden
den modifizierten Antrag zum Beschlüsse erhebt.

BR. Bauer  und Genoffen beantragen die Wiedereröffnung
der für den Brenn- und Bauholzfuhrwerksverkehr sehr wichtigen,
>m Gemeindegebiete von Wien gelegenen, durch das fürstlich

Schwarzenberg'sche Gut führenden Straße, Welche daL Hameau
mit Neuwaldegg verbindet.

Beschluß: Eingabe an die Magistrats-Abteilung VI aus den
im Anträge ausgeführten Gründen.

BR. Dr. Ellmann  und Genossen beantragen, daß 1. in
Anbetracht der noch immer zunehmenden Teuerung die Bezirks-
Vertretung XVII beschließe, den Gemeinderat aufzufordern, bei der
Regierung vorstellig zu werden, daß die Einkommengrenze für die
Mindestbemitteltenscheine entsprechend erhöht und 2. die den jetzigen
Verhältnissen schon lange nicht mehr entsprechenden Armenpfründen
vorläufig bis zum Abbaue der bestehenden Teuerung entsprechend
erhöht werden. Zum ersten Teil deS Antrages bemerkt BR.
Heinrich,  daß die Angelegenheit bereits beim Gemeinderate in
Verhandlung stehe und ehestens die Entscheidung erfließen wird.

Beschluß: Eingabe im Sinne der Anträge aä 3 an den
Magistrat.

BR. Müller  und Genossen beantragen, daß bis spätestens
zum Beginne des neuen Schuljahres sämtliche Schulen des Bezirkes,
insoweit sie für militärische Zwecke in Verwendung standen, ent¬
sprechend gründlich renoviert, desinfiziert und gereinigt werden, um
für den ganztägigen Unterricht verwendet werden zu können. Zum
Gegenstände sprechen die BR. Patz , Dr. Ellmann , Felder.

EL wird beschlossen, im Sinne deS Antrages die entsprechende
Eingabe an die Magistrats-Abteilung XV zu machen.

Frau BR. Resch und Genossen stellen den Antrag: In-
! standsetzung ab 1. April 1919 der bereils geräumten Schulen

Leopold Ernst-Gasse 37, Wichtelgasse 67, Arzbergergaffe2 für den
Schulbeginn 1919/20, desgleichen Räumung der Schule Rötzer-
gasse, woselbst die Stadtschutzwache untergebracht ist und ebenfalls
Wiederherstellungbis zum Schulbeginn« 1919/20.

Dieser Antrag wird im gleichen Sinne wie der vorhergehende
zur Erledigung gebracht.

Ueber den von Frau BR. Resch und Genoffen eingebrachten
Antrag, daß die nunmehr politisch gleichberechtigten Frauen, welche
in die Nationalversammlung, in den Gemeinderat und in die Be¬
zirksvertretung eingezogen sind, auch in den Oltsschul- und Armenrat
als Funktionäre zu berufen wären, und demnach der Bezirksvertretung
bei nächster Gelegenheit eine entsprechende Anzahl von Frauen für den
Ortsschul- und Armenrat in Vorschlag gebracht werden wolle, be¬
schließt die Bezirksvertcetung die entsprechenden Eingaben an die
Magistrats-Abteilungen XV und XI.

BR. Matauschek  beanständet neuerlich den zwischen den
Trottoiren der Häuser Hernalser Hauptstraße, Ecke Taubergasse,
aufgestellten Holzkasten für eine Telephonzelle, der noch immer
nicht beseitigt ist. (Wird urgiert.)

BR. Felder  beanständet den sehr schadhaften und bei Regen¬
wetter schwer passierbaren Bürgersteig in der Hernalser Hauptstraße
von Nr. 141 bis 1S3 und ersucht den Vorsitzenden um dringendste

.Instandsetzung seitens der hiezu berufenen Organe.

Der Vorsitzende  veranlaßt die Eingabe an die Bau-
Abteilung XVII und schließt sodann die Sitzung.
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3 . Hemeindeöezirk , Landstraße.

Oeffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Landstraße vom
20 . März 1919.

Vorsitzender : BV . Paul Spitaler.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistrats - Sekretär Dr . Josef
Fischer.

Einlauf.
Die Kartoffelabgabestelle des BezirkSwirlfchaftsamteS be¬

antwortet eine Beschwerde wegen Nichlbelieferung des 3. Bezirkes
mit Kartoffeln . (Z . K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , betreffend den Bau der
Laboratorien der Technischen Hochschule im 3 . Bezirke . (Z . K.)

Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend die Verlegung
der Haltestelle der städtischen Straßenbahnen von der Hafengaffe
zur Steingasie . (Z . K.)

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen , betreffend
die Weiterführung der Linie ^ 2 bis zum Praterstern . (Z . K.)

Ausweis der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien für den
Monat Februar 1919 . (Z . K.)

Zuschrift , betreffend die Regulierung der Prinz Eugen -Straße
und die Abtragung der Mauer längs des Schwarzenbergparkes.
(An den Magistrat .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend die
Abänderung des Einkommenschlüssels zur Bestimmung der Klaffe
der Mindestbemittelten . (Die BezirkSvertretung schließt sich dem
Anträge an .)

Antrag der Bezirksvertretung Simmering , betreffend die Ver¬
schönerung der Simmeringer Hauptstraße beim Bezirkseingang . (Der
Antrag wird unterstützt und an den Magistrat geleitet .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend die
Hauszinssteuerfreiheit für Wohnungen von bedürftigen Kriegs¬
beschädigten oder Hinterbliebenen nach Kriegern . (Die Bezirks-
Vertretung schließt sich dem Anträge an .)

Rund -Antrag der Bezirks Vertretung Hietzing , betreffend den
Anschluß der vier deutschen Komitate Oedenburg , Eisenburg , Wiesel¬
burg und Preßburg an Deutschösterreich . (Die Bezirkvertretung
schließt sich dem Anträge an .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Hernals , betreffend eine
gerechte Behandlung der Steuerträger . (Die Bezirksvertretung
schließt sich dem Anträge an .)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung HernalS , betreffend die
Uebernahme von Küchen- und Badeeinrichtungen der vom Miliär
besetzt gewesenen Schulgebäude und die Einführung des ärztlichen
Dienstes in Volks -, Bürger - und gewerblichen Fortbildungsschulen.
(Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an .)

Rund - Antrag der Bezirksvertretung Döbling , betreffend die
Inanspruchnahme der für die Ergänzung oder Erweiterung der

— Bezirk - Vertretungen.

Lehrmittelsammlungen der Schulen geeigneten Gegenstände auS der
militärischen Abrüstung.

BR . Vogl  stellt den Zusatz-Antrag , es möge Sorge getragen
werden , daß in den Schulen nur Lehrbücher , welche auS einem
deulschösierreichischen Verlage stammen , verwendet werden . (Die
Bezirksvertretung stimmt dem Rund -Antrage wie dem Zusatz-
Antrage zu.)

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Brigittenau , betreffend das
Verbot des schnellen Fahrens der Lastautomobile.

BVSt . Maschina  beantragt , eS möge das Verbot deS
Schnellfahrens auch auf Luxusautomobile erstreckt werden , welche
an Straßenecken und bei Schulen die Fußgeher stark gefährden.
(Die Bezirksvertretung stimmt dem Rund -Antrage und dem Zusatz-
Antrage zu.)

Anträge , Anfragen rc.
BV . Spitaler  beantragt , der Magistrat möge darauf

hinwirken , daß die Gebühr , welche für den Besuch deS Belvedere-
gartenS mit Kinderwagen eingehoben wird , aufgehoben werde.
(Angenommen .)

BR . Lindner  stellt den Rund -Antrag , es mögen in den
am meisten benützten Straßenbahnwartehäuschen Bänke mit dem
Vermerke : „Für Kriegsinvalide " aufgestellt werden . (Ange¬
nommen .)

ArmenratS - ErgänzungSwahl.
Laut den Zuschriften der Magistrats -Abteilung XI sind drei

Armenratsstellen freigeworden und daher die EcgänzungSwahlen vor¬
zunehmen . Es werden gewählt : Andreas Hillwein , Optiker , Diana-
gofse 8 , Adolf Prokes , Lagerhalter , Drorygasie 20 , und Anton
Schmuck, Spengler , Dietrichgasie 14 ».

7. Henreindeöezirk , Hleuöau.

Oeffentliche Sitzung vom 23 . März ISIS.

Vorsitzender : BV . Ohrfandl.

Schriftführer : Kanzleileiter Prem.

Einlauf.

Magistrats -Abteilung XVIl teilt die Genehmigung der Er¬
weiterung der Betriebsanlage der „Sascha "-Filmindustrie - A . G.
7 ., Siebensterngaffe 37 mit.

Mitteilungen deS Vorsitzenden:
Der Vorsitzende  teilt ein Schreiben der Kartoffelabgabe¬

stelle als Antwort auf die Beschwerde der Frau BR . Strohmayer
mit . (Z . K.)

Derselbe bringt ferner eine Note der Wiener Polizei -Direktion,
betreffend Stellungnahme gegen den Schleichhandel in der Garten -
anlage beim H-sserdenkmal und das Ergebnis der Razzia vom
28 . Februar ISIS zur Verlesung . (Z . K.)
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Bezüglich des Anstellens im Konskriptionsamte bei der Lebens¬

mittelausgabe bringt derselbe zur Kenntnis , daß täglich 20 bis 40

Parteien sich wegen angeblichen Verlustes ihrer Karten um die

Neüausfertigung bewerben , wodurch eben diese Stauungen im

Parteienverkehre hervorgerüfen werden , da die Prüfung deS Sach¬

verhaltes rigoros vorgenommen werden müsse.

Anträge und Interpellationen.

BVSt . Ebeling  wünscht , daß zur Schonung der kleinen

Gartenanlage beim Hause Kirchengasse 46 am inneren Gehsteige

ein Abschlußgitter geschaffen werde . (An die Magistrats -Ab-

teilung III .)

BR . Zuleger  wünscht , daß Vorsorge getroffen werden

möge , damit auch die Schule 7 -, Lerchenfelderstraße 161 , in welcher

gegenwärtig 80 Mann der Stadtschutzwache untergebracht sind,

für den Unterricht freigegeben weide . (An die Magistrats-

Abteilung XV .)

BR . Schrammel  beantragt , beim Gemeinderate wegen

Errichtung eines Krematoriums und einer Urnenholle vorstellig zu

werden . Ueber Antrag des BR . Bittner wird die Beschlußfassung

hierüber auf die nächste Sitzung verschoben , damit die Bezirksräle

sich im Gegenstände informieren können.

BR . Kur tisch beantragt , an die Urania heranzutreten , in

der Zeit biS zur tatsächlichen Errichtung der Filiale bei der ehe¬

maligen Mariahilferlinie die Winterreitschule der Stiftskaserne für

diese Zwecke einzurichten . (Angenommen .)

Derselbe  beantragt weiters beim Magistrate vorstellig zu

werden , damit die Gartenflächen vor den Hosstallungen dem

Publikum zugänglich gemacht , beziehungsweise in je einen Jugend-

und einen Kinderspielplatz umgestaltet werden . (Angenommen .)

BR . Ra mm er  führt darüber Beschwerde , daß bei der

Zuweisung von Abgabestellen für amerikanischen Speck ungleich¬

mäßig vorgegangen werde und kleine Gewerbetreibende zugunsten

von größeren Unternehmen übergangen worden seien . (Z . K.)

Derselbe  wünscht ferner , daß anläßlich der Zuweisung

von Kleidern aus der Sachdemobilisierung auch die Festbesolveten

berücksichtigt werden mögen.

BR . Groß  klärt den Antragsteller dahin auf , daß die

Retablierungs -Uniformstücke sich in einem solchen Zustande befinden,

daß sie höchstens auf Kindermäntel und eventuell Werkstüttenkleider

umgearbeitet werden können.

BR . Kammer  beantragt ferner , dahin vorstellig zu werden,

daß im AmtShause deS Bezirkes eine Filiale der Zentral - Sparkassa

errichtet werde , da für eine solche ein tatsächliches Bedüifnis im

Bezirke vorhanden sei. (An die Direktion der Zentral - Sparkassa .)

Frau BR ^ Strohmayer  ersucht den Vorsteher bei der

Magistrats -Abteilung III vorstellig zu werden , damit den B >sitzern
von Gründen und Schrebergärten rechtzeitig ein ausreichendes
Quantum von Saatkartoffeln zugewiesen werden möge.

BR . Hanisch  wünscht , daß von Seite des Magistrates

Vorsorge getroffen werde , damit alle anbaufähigen Gründe im
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Gemeindegebiete erfaßt und an Bewerber zum Anbau von Kar¬

toffeln ähnlich den Schrebergärten verpachtet werden mögen.

(Magistrats -Abteilung Hl .)

Allgemeine OachrlHten.
Mumung der städtischen Schuten vom mili¬

tärischen Mekage.
Auf Grund deS Ergebnisses der am 26 . Februar 1919 statt¬

gehabten Besprechung beim Landesbefehlshaber in Wien sind seit

diesem Tage 36 Schulen vom Militär geräumt und an die Ge¬

meinde Wien zurückgestelll worden , und zwar : K. V . Sch . 14,,

Dadlergasse 9 ; K. V . Sch . 15 . , Thalgaffe 2 ; M . V . Sch . 5 -,

Vogelsanggasie 36 ; K. V . Sch . 20 „ WaSnergafse 33 ; M . V . Sch.

4 ., Karolinenplatz 7 ; M . V . Sch , 17 ., Leopold Ernst - Gasse 37;

M . V - Sch . 2 ., Novaragafse 30 ; M . B . Sch 5 ., Diehlgasfe 2 :

K. V - Sch . 5 ., Einsiedlergasse 1 ; K - u . M . V . Sch . 19 ., Pantzer-

gaffe 25 ; K V . Sch . 2 ., Sterneckplatz 2 ; M . V . Sch . 2 ., Wols-

gang Schmälzl - Gasse 15 ; M . B . Sch . 2 . , Wolfgang Schmälzl-

Gasse 13 ; K u . M . V . Sch . 17 .. Wichtelgasse 67 ; K . V . Sch.

9 . , Alserbachstraße 23 ; M . V . Sch . 9 . , Marklgosse 1 ; M . B.

Sch . 10 ., Arthaberplotz 12/13 ; M . B - Sch . 10 . , SiccardSburg-

gaffe 57 ; M . V . Sch . 13 . , Kienmayergasie 41 ; M . B . Sch.

13 ., Gurkgasie 32 ; K. u . M . B . Sch . 8 ., Lerchenfelderstraße 61;

M . B . Sch . 1-, Zedlitzgaffe 9 ; K. B . Sch . 2 ., Pazmanitengasie 17;

M . V . Sch . 11 ., Pachmoyergaffe 6 ; M . B . Sch . 18 ., Schul-

gasie 57 ; M . B . Sch . 18 ., L -itermayergaffe 47 ; K. u . M . B.

u . B . Sch . 20 ., Pöchlarnstraße 12/14 ( vier Schulen ) ; K . V . Sch.

12 ., Ruckergaffe 44 ; K. u . M . V . Sch . 20 ., GerharduSgafse 7.

Bezüglich der erstgenannten 21 Schulen haben auch bereits

die kommissionellen Uebernahmsverhandlungen stattgefunden , rück¬

sichtlich der übrigen Schulen werden diese Verhandlungen in den

nächsten Tagen erfolgen.
Außer diesen Schulen sind wohl folgende Schulen vom Belage

freigemacht , die Räumu gsarbeiten aber noch nicht vollständig

durchgeführt : die K. u . M . B . Sch . 3 ., Dielrichgafse 36 (Reserve¬

spital Nr . 10 ) , die K . V . Sch . 17 ., Arzberggaffe 2 und die M . B.

Sch . 17 ., Halirschgafse 25 (Reserv -spital Nr . 15 ) und die M . V.

u . B . Sch . 15 ., Zinckgasse 12/14 (liquidierendes Ministerium für

Landesverteidigung , EntyebungSgruppe ) .
Gegenwärtig stehen noch folgende Schulen in militärischer

Verwendung:
Für Bequartierungszwecke:  die K. V . Sch . 1 . ,

Johannesgaffe 4 a , als Transporthaus für fremdländische Be¬

wachungsmannschaften der Lebensmittelzüge und zur B quartierung

von Soldatenräten . Dieses Schulgebäude wird jedenfalls erst mit

Friedensschluß der Gemeinde Wien zurückgestellt werden können.

Die K. B . Sch . 2 ., Sterneckplatz 1, als Unterkunft deS liqui¬

dierenden Ersatzbataillons Jnf .-Reg . 84 . Die Räumung dieser
Schule war bei der Besprechung am 26 . Februar 19 IS für

15 . März 1919 in Aussicht gestellt worden . Das Militär konnte

jedoch diesen Termin nicht einhalten , weil die notwendigen

Adapticrungsarbeiten in dem als Ersatzobjekl zugewiesenen Unter-

offizierstrakte der AlbrechtLkaserne infolge Schwierigkeiten in der
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Materialbeschaffung bisher nicht vollständig zur Durchführung ge¬
langen konnten. In ungefähr sechs Wochen dürften jedoch voraus¬
sichtlich diese Arbeiten fertiggestellt sein.

Die M. V. Sch. 3., Petrusgaffe 10, als Unterkunft des
liquidierenden schweren A.lillerieregimentes Nr. 1. Die für den
15. März 1919 zugesagte Räumung des Objektes hat sich ver¬
zögert, weil die als Ersatz zugewiesenen Unterkünfte vom Soldaten¬
rate als für Bequartierungszwecke nicht geeignet abgelehnt wurden,
lieber wiederholtes Betreiben der Magistrats-Abteilung XVI wurde
nunmehr die Rückstellung des Objektes bis 15. April 1919 in
Aussicht gestellt.

Die K. V. Sch. 4., Alleegaffe 44, als Liquidierungsstelle
für Heimkehrer aus russischer Gefangenschaft. Mit Rücksicht darauf,
daß dieses Gebäude für Schulzwecke nicht mehr in Betracht kommt,
wurde bei der Besprechung am 26. Februar 1919. die weitere
Benützung desselben durch diese Liquidierungsstelle bis zur Aus¬
findigmachung eines geeigneten Ersatzobjektes bewilligt.

Die M. V. Sch. 6., Mittelgasie 24, als Trankporthaus . Die
als Ersatzobjekt zugewiesenen Baracken beim Westbahnhofkonnten
bisher nicht bezogen werden, weil die notwendigen JnstandsetzungS-
arbeitcn nicht zeitgerecht fertiggestellt werden konnten. Die Ueber-
siedlung soll nunmehr in den nächsten Tagen vor sich gehen.

Die M . V. Sch. 14., Kröllgaffe 20, und die K. V. Sch.
14., Selzergafse 19, als Unterkunft des VolkswehrbataillonsNr. 41
(Rote Garde). Nach den beim Landesbefehlshaberamkeim kurzen
Wege eingezogenen Erkundigungen sind gegenwärtig Verhandlungen
wegen Verlegung dieser Volkswehrsormation in eine ärarische
Maserne im Zuge, welche von Erfolg begleitet sein dürften.

Die «Schulen 20 ., Rafaelgasse 11/13 , als Unterkunft des
Volkswehrbataillons XX. Bei der Besprechung am 26 Februar
1919 wurde von den militärischen Vertretern versichert, daß alles
daran gesetzt werde, um die Räumung dieser Schulen durchführen zu
können. Zufolge Zuschrift des Platzamtes Wien vom 19. März
1919 wurde diesem Volkswehrbataillon bereits als neue Unter¬
kunft die Albrechtskaserne zugewiesen. Diese Kaserne wird jedoch
erst in einiger Zeit — das Landesbefehlshaberamt spricht von un¬
gefähr sechs Wochen— bezogen werden können, da sie früher als
venerisches Spital in Verwendung gestanden ist und daher einer
gründlichen Desinfektion und Instandsetzung unterzogen werden muß.

Im allgemeinen muß gesagt werden, daß das Plaßamk immer
darauf hinweist, daß die Räumung der Schulen bisher nicht immer
mit der von den Militärbehörden erstrebten Be¬
schleunigung durchführt werden konnte,  weil die
Durchführung  auf verschiedene Schwierigkeiten  in
der Beschaffung der notwenoigen Transportmittel , in der Bei-
stellung der ArbeitsMannschaft, in der Wiederherstellungder stark
mitgenommenen Lager und sonstigen militärischen Ubikalionen und
aus das Verbot umfangreicher Wiederherstellungsarbeiten seitens
des Slaatsamtes für Heerwesen gestoßen ist.

Für Spitalszwecke:  Die M. B. Sch. 1., Börse¬
gaffe 5 und die K. B. Sch. 1., Renngasse 20, als Filiale der
Klinik Effelsberg; rücksichtl.ch dieser beiden Schulen wurde bei der
Besprechung am 26. Februar 1919 vereinbart, daß eine Schule
bis 15. März 1919 zurückzustellen ist.

Die K. u. M. B. Sch. 5., Gaffergasse 44 bis 46, die
K. u. M. B. Sch. 5., Bachergaffe 14 (Castelligaffe2b), die K. u.
M . V. u. B. Sch. 10., Hebbelplatz 1/2 , die K. u. M. V. Sch.
10., Sonnleithnergafse 32 Bernhardsthalgasie 19, als Reserve-
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spital Nr. 11 (Jnvalidenschulen). Bezüglich dieser Schulen w nde
am 26. Februar 1919 die Vereinbarung getroffen, daß die
Schulen 5., Bachergaffe-Castelligasse und 10., Hebbelplatz und
ein Trakt der Doppelschule 10., Bernhardsthalgaffe-Sonnleithner-
gaffe bis 15. April 1919 zurückzustellen sind, während bezüglich
der Schulen 5., Gaffergasse 44 bis 46, welche seinerzeit von der
Kriegsverwaltung mit einem sehr bedeutenden Kostenauswande für die
Jnvalidenfürsorge umgestaltet und durch Zubauten erweitert wurden,
mit Rücksicht auf den Umstand, daß dieses Spital die einzige
Anstalt für fachgemäße Behandlung der Invaliden in Dcutsch-
österreich ist, von der Stellung eines RäumungStermineS Umgang
genommen wurde.

Die M. V. u. B. Sch. 12-, Ruckergaffe 40 bis 42 als
Rekonvaleszenten-Ableilung für Kriegsbeschädigte Als RäumungS-
termin wurde am 26. Februar 1919 der 31. März 1919 ver¬
einbart. Die Räumung konnte bisher trotz wiederholter Vorstellungen
beim Sanitätschef des liquidierenden Militär-Kommandos und
beim Staatsamt für Heerwesen nicht erreicht werden.

Die K. V. Sch. 18-, Leitermayergasse 45 (Schopenhauer¬
straße 66) als Rcservespital Nr . 17 (Spezialheilstätte für Kiefer¬
verletzte).

Nach der beim Landesbesehlshaberamte erhaltenen Auskunft
wird die Rückstellung der Schulen 10., Hebbelplatz 1/2 voraus¬
sichtlich bis 15. April 1919 , also termingemäß erfolgen, während
die Räumung der Schulen 5., Bachergasse 14, Castelligasse 25
erst im Juni , spätestens Juli 1919 möglich sein wird, da diese
zwei Schulen für den Spitalsbetricb und speziell für die Prothesen¬
ausgabe und Schulung im Gebrauche der Prvthisen bis dahin
unbedingt benötigt werden. Hingegen wird die Rückstellung der
Schulgebäude 1., Börsegasse-Renngaffe, 10., Bernhardsthalgaffe-
Sonnleithnergafse und 18., Leitermayergaffe 45, Schopenhauer¬
straße als dermalen schwer möglich bezeichnet, und zwar die Rück¬
st llung des erstgenannten Gebäudes deshalb, weil das Staatsamt
für Volksgesundheit auf den weiteren Bestand des in diesem
Objekte eingebauten, auf dem Kontinente einzig dastehenden Unter-
tqchröntgen-Jnftitutes den größten Wert legt, die Rückstellung des
zweitgenannten Schulgebäudes mit Rücksicht auf die daselbst
befindliche Prothesenwerlstätte und ihren Zusammenhang mit der
Muttecanftalt in der Gassergasse und die Rückstellung des Schul¬
gebäudes 18., Leitermayergasie 45, Schopenhauerstraße 66 mit
Rücksicht auf die wertvollen Einbauten und deswegen, weil noch
Nachschübe von Kieferverletzten— nach Aussage der SpitalSleitung
sind es zirka 200o Kieferverletzie aus der Gefangenschaft— zu
erwarten sind, wofür eS an einem für diese Zwecke entsprechend
eingerichteten Spezial-Institute in Wien fehlt.

Wenn auch den vorangeführten Gründen eine gewisse
Berechtigung nicht abgesprochen werden kann, so kann doch der
Standpunkt des Magistrates nur durch das Ergebnis der offiziellen
Besprechung vom 26. Februar 1919 und der bei derselben
gegebenen Zusicherung bestimmt werden. Es wurde daher erst vor
einigen Tagen in einer ausführlichen Eingabe das deutschöster-
reichische Slaatsamt für soziale Verwaltung dringend ersucht, wegen
Verlegung der noch in Schulen befindlichen Spitäler und der
Rekonvaleszenten-Ableilung für Kriegsbeschädigte 12., Rucker¬
gaffe 40 b,S 42 im Sinne des Ergebnisses der Besprechung
unverzüglich die notwendigen Verfügungen treffen zu wollen,
damit der Unterricht in diesen Schalen nach Durchführung der
nach fast fünfjähriger militärischer Benützung notwendigen umfang-
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reichen Adaptierungsarbeilen spätestens mit Beginn deS Schuljahres

1919/20 wieder ausgenommen werden kann, lieber daS Ergebnis
dieser Aktion wird dem Stadtrate seinerzeit berichtet werden.

Für die KriegsrechnungS - Abteilung  des liqui¬

dierenden Kriegsministeriums : Die K. u. M . V. Sch . 7 , Burg-

gasse 14 bis 16 und die M . B . Sch . 7., Stiftgasse 35 . Dieser

L'quidierungsstelle wurde als Eisatzobjekt die Mcidlinger Kavallerie¬
kaserne in der Schönbrunncrstraße zugewiesen und als Räumungs¬
termin für die drei Schulen Burggasse -Sliftgasse der 30 . April

1919 vereinbart . Die Durchführung der in der Meidlinger Kavallerie¬
kaserne notwendigen Adapticrungsarbeiten wurde vom Magistrate

unteim 15. März 19 >9 beim Platzamte Wien betrieben.
Für die Bequartierung der Stadtschutzwach - Ab-

teilungen,  welche k.ine militärischen Formationen sind und der

Polizei -Direktion Wien , beziehungsweise dem Staatsamte deS

Innern unterstellt sind, stehen noch in Verwendung : M . V. Sch.

2 ., Untere Augartenstraß .' 3 ; M . V . Sch . 8 ., Albertplatz 7;

M . V. Sch . 16., Seitenberggafse 10 ; M . B . Sch . 16.. Wurlitzer-
gasse 59 und K. V. Sch . 17., Rötzcrgasse 4.

Rücksichtlich der drei erstgenannten Schulen wurde bei der
Besprechung am 26 . Februar 1919 mit Rücksicht auf die von den

Vertretern der Polizei -Direktion vorgebrachten Gründe von der

Stellung eines RäumungStermineS abgesehen, während für die

Schule 16 ., Wurlitzergafse 59 , der 15 . März 1919 und für die

Schule 17 ., Rötzergvsse 4 der 31 . Mäiz 1919 als Räumungs¬
termine festgesetzt wurden . Die Schule Wurlitzergosse wird bis
15 . April 1919 frei werden . Die Räumung dieser Schule hat sich

verzögert , da die Jnstandsetzungsarbeiten des Ersatzobjektes nicht

zeitgerecht in Angriff genommen werden konnten. Für die Schule
17 ., Rötzergasse 4 konnte bisher angeblich ein geeignetes Ersatz-

objekt nicht ausfindig gemacht werden.

s
Grweiterung der Ziegeteianlage in

Zillingdorf.
Der Stadtrat hat mit Rücksicht auf die herrschende Ziegel¬

not den Beschluß gefaßt , das Stadtbauamt , bzw. die Braunkohlen-
Bergbau -Gewerkschaft Zillirigdorf zu beauftragen , Vorschläge über

die Erhöhung der Leistung der Ziegeleianlage in Zillingdorf zu
unterbreiten . Dieser Bericht wurde kürzlich vorgelegt . Nach den¬
selben würde die Neuausftellung einer Anlage von einer LeistungS-
sähigkeil von täglich 15 .000 Stück Mauerziegel , Herstellungskosten
im Betrage von rund 1^ Millionen Kronen verursachen . In Er¬

wägung des Umstandes jedoch, daß daS aufgeschlossene Lehmvor¬
kommen keineswegs für den Betrieb einer größeren Anlage auf

Jahre hinaus ausreichen würde und die bisherigen Schürfungen

auf Lehm wohl jein zahlreiches Vorkommen , aber in wenig um¬

fangreichen Linsenbildungen ergeben haben , sah sich die Brauntohlen-
Bergbau -Gewerkschaft Zillingdorf gezwungen , von der Errichtung
einer Neuanlage abzuraten und lediglich die Steigerung der
Leistungsfähigkeit der vorhandenen maschinellen Anlage in Betracht
zu ziehen, soweit sie ohne größere Neuherstellungen zu erreichen
ist. Die vorhandenen Trockenschuppen reichen, da die meteorologi¬
schen Verhältnisse in Zillingdorf eine verhältnismäßig lange Dauer
der Lufttrocknung erfordern , für eine Fertigtrocknung der Form¬

linge über Dach nicht aus . Hingegen hat es sich in dem bisherigen
Betriebe gezeigt, daß die Leistungsfähigkeit der maschinellen An¬

lage so groß ist, daß nahezu die Höchstleistung als ständige Dauer¬

leistung in Betracht kommen könnte. Durch die Errichtung neuer

T ockenschuppen, welche eine Fertigtrocknung aller durch die Höchst¬
leistung der Ziegelei gegebenen Quantitäten ermöglichen, ohne daß

eine Ueberstellung der Formlinge ins Freie zum Zwecke der

Fertigtrocknung , wiesle derzeit leider geübt werden muß , notwendig ist,

könnte dadurch die jährlicheLeistung an trockenen Formlingen um Ibis

l ' /r Millionen Stück Mauerziegel gesteigert werden . Da der heute be¬
stehende Ziegelofen eine solche Steigerung seiner Leistungsfähigkeit
nicht mehr verträgt , so schlug die Direktion die Einführung des

Bührer 'schen Schnellbrennverfahrens vor , welches in den letzten

Jahren in sehr vielen Ziegeleien Eingang gesunden hat und das

die Leistungsfähigkeit der Werke auf zirka 50 Prozent , das ist von
8000 auf 12.000 Stück Ziegel pro Tag erhöhen würde.

Die Kasten der gesamten Herstellungen einschließlich des Auf-

stellens dreier neuer Trockenschuppen werden sich auf ungefähr
96 000 L belaufen.

Infolge der Errichtung einer neuen Schachtanlage , welche

2 Millionen Ziegel erfordern wird und durch die Erbauung von

Arbeiterwohnhäusern wird die erweiterte Ziegelei vorerst für die

Deckung des eigenen Bedarfes arbeiten müssen und wird an eine

Abgabe der Ziegel an den Wiener Platz erst später gedacht werden
können. Im Sinne dieser Ausführungen unterbreitete die Braun-

kohlen-Bergbau -Gewerkschaft Zillingdorf Anträge dem Stadtrnle
und Gemeinderate , die einhellige Annahme fanden.

Wer Jahre Brot - und Wehlkarle.
Von Ob.M.-R. Dr. Jamöck.

Am 11. April jährte sich zum vierteumale der Tag der Ein¬
führung der Brot - und Mehlkarte in Wien . Amtliche Kundmachungen,
die mit den Worten begannen : „Ohne Brot - und MchlauS-
weise ist vom 11 . April 1915 angefangen ein Ankauf von Brot

oder Mehl unmöglich " gaben ihr Erscheinen bekannt . In jedem

Hause waren Anzeigen angebracht worden , die den Wortlaut trugen:

Dieses Haus gehört zur Brot - und Mehl -Kommission Nr.
(Standort ). Vom 7. bis 10 . April konnten die Karten gegen Ab¬
gabe einer „Erklärung über die Mehlvorräte und die Anzahl der
im Haushalte verköstigten Personen " behoben werden . Jene Haus¬
haltungen , deren Vorrat größer war als zwei Kilogramm für jede

im Haushalte verköstigte Person , erhielten für jede Person
eine „geminderte Brotkarte " ; alle übrigen „volle Brotkarten " von

ein wöchentlicher Dauer . Die erste Brotkarte war von weißer Farbe.

An der linken Seite waren sieben senkrecht aufeinandergereihte Ab¬

schnitte, lautend auf je 70 g Brot oder 50 z Mehl ; dann folgten
ein doppelter Stamm und aus der rechten Seite drei ebensolche
senkrecht geteilte Abschnitte wie links. Durch Abtrennung der linken
Reihe und des einen Stammes wurde die „geminderte Brotkarte"
hergestellt . Die volle Karte gab sohin die Möglichkeit zum Bezüge
von 1960 § Brot oder 1400 x Mehl , die geminderte zum Bezüge
von 1470 ß Brot oder 1050 § Mehl . Haushalten mit geminderten

Karten war gestattet, für jede verköstigte Person 350 g Mehl auS

den einbekannten Vorräten wöchentlich zu entnehmen . Sank durch
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die zulüssige Entnahme der Vorrat auf oder unter zwei Kilogramm
für jede Person , so erwuchs das Recht auf den Bezug der vollen
Karte . Für Hotelgäste wurde eine TageSbrotkarte mit drei auf Brot
lautenden Abschnitten auSgegeben . In der ersten Woche standen
1,995 . 113 Personen im Brotkartenbezuge , hievon erhielten 359 .671
„geminderte " Karten . Die Ausgabe der Karten war klagloserfolgt
und schnell hatten sich die Brot -Kommissionen , die fast ausnahmslos
in städtischen Schulen untergebracht und deren Mitglieder , wie noch
heute , durchwegs aktive Lehrpersonen sind , eingelebt . Die Insassen
der Spitäler , Klöster , Erziehungsheime , VersorgungS - und Waisen¬
häuser und anderer Anstalten werden auf Grund besonderer Be¬
zugsscheine mit Brot und Mehl beliefert.

Die Brot - und Mchlverkäufer waren verpflichtet , allwöchentlich
die von ihnen abgetrennten Brotkartenabschnitte dem Magistrate
abzuliefern . Hiebei wurde die Wahrnehmung gemacht , daß einige
Millionen Abschnitte weniger zur Ablieferung kamen , als die
ausgegebene Kartenanzahl aufwieS , was auf beträchtliche Er¬
sparungen , beziehungsweise nicht Bollausnützung der Karten hin¬
wies . Da gleichzeitig eine Strömung sich geltend machte , welche
für die schwerarbeitenden Personen eine größere Ration forderte,
wurde durch die Statthälterei -V . rordnung vom 8. Mai 1915 der
Magistrat ermächtigt , zu gestatten , daß die von den Verbrauchern
nicht benützten Abschnitte der ihnen gebührenden Brotkarten als
Zuschuß für erwachsene Personen verwendet werden , die ausschließ¬
lich oder nahezu ausschließlich auf Mahlprodukte oder Brot ange¬
wiesensind , sich ihren Lebensunterhalt durch schwere körperliche Arbeit
verdienen und nicht landwirtschaftliche Arbeiter sind , wrlch letzeren
ohnehin eine erhöhte Brot - und Mehlration zugestanden war . Der
Zuschuß , den eine Person erhielt , durfte nur in der Form deS
linken Teiles der Brotkarte (wöchentlich 350 g Mehl oder 490 g
Brot ) gewährt werden . Trotz allgemeiner Verlautbarung meldeten
sich innerhalb von sechs Wochen nicht mehr als 23 .674 Personen
um diese Vergünstigung.

Durch die Verordnung des Ministers des Innern vom
28 . Juni 1915 wurde für die körperlich schwer arbeitenden Per¬
sonen die zulässige Verbrauchsmenge von Mahlprodukten von
200 A auf täglich 300 g erhöht . Die Erhöhung trat am 4 . Juli
in Kraft , womit die weitere Berechnung der Ersparungen und die
Ausgabe der bisherigen Zusatzkarten enifiel . Als neue Zusatzkarte
wurde die volle Karte benützt , der rechts die beiden letzten Ab¬
schnittsreihen abgetrennt wurden , so daß sie 14 Abschnitte und
zwei Stämme enthielt.

Da die Brot - und Mehlkarte viel Papier erforderte und deren
sämtliche Abschnitte auf „ 70 g Brot oder 50 g Mehl " lauteten,
was einerseits zum Ankäufe von Mehl , anderseits zur Sucht ver¬
leitete , Brot ohne Karten zu erhalten , hatte die Gemeinde Wien
über meinen Antrag der Regierung eine neue von mir ersonnene
Karte vorgeschlagen , die 14tägige  Brot - und Mehlkarte , deren
Einführung genehmigt wurde und die vom 20 . Februar 1916 an
zur Ausgabe gelangte . Ganz abgesehen davon , daß dem Staate
hiedurch Hunderttausende Kronen Auslagen für Papier , Druck - und
Manipulationskosten erspart wurden , hat diese Karte das Mehl¬
hamstern verhindert und konnten durch einfache verschiedenartige
Abtrennungen die geminderte Brotkarte , die Brotkarte für Schwer¬
arbeiter , sowie die mit diesem Tage geschaffene Junggesellenkarte
(nur Brotbezug ) und die Störbrotmehlkarte (hauptsächlich Mehlbezug
für Haushalte , die gewohnheitsmäßig ihr Brot selbst backen, auch
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anstatt des BrotbezugeL für Kinder bis zu zwei Jahren , für Kranke
und für stillende Mütter ) hergestellt werden.

Am 16 . Februar 1916 standen 1,862 .264 volle Brotkarten,
3566 geminderte Brotkarten , 30 .480 Junggesellenkarten und
443 Störbrotkarten im Gebrauche ; 190 .244 Personen hatten
Schwrrarbeiterkarten.

Da sich im Herbste 1915 die Verhältnisse bei der Brot - und
Mehlversorgung wesentlich verschlechterten , regte GR . Dr . Ritter v.
Schwarz -Hiller , welcher sich vom Anfänge an für eine Rayonierung
ausgesprochen hatte , am 27 . Oktober 1915 neuerlich die Mehl¬
rayonierung an . Am 10 . November wurde von der Durchführung
der Mehlrayonierung im Hinblicke auf die inzwischen vom Magi¬
strate namentlich in den dichtbevölkerten Bezirken getroffenen Maß¬
nahmen vorläufig  Abstand genommen , sie jedoch als ultima
ratio im Auge behalten . Der Winter 1916 brachte viele Beschwerden
wegen Schwierigkeiten bei der Mehlbeschaffung , die durch Ein¬
führung der neuen 14tägigen Karte , welche nur mehr die An¬
schaffung eines beschränkten Quantums Mehl gestattete , gemildert
wurden . Da jedoch die Ernte 1916 nicht günstig war und sich die
Lebensverhältnisse verschlechterten , die Anstellungen um Mehl immer
größer und anstößiger wurden , wurde auf Grund der von mir
vorgeschlagenen Mehlbezugskarte die Mehlrayonierung eingeführt,
welche vom ersten Tage , dem 12 . November 1916 an , sich be¬
währte . Je nachdem ein Haushalt seinen Mehlbezug bei einer
städtischen Mehlabgabeftelle oder bei einer Konsumentenorganisation
wünschte , erhielt er eine gelbe oder eine blaue Mehlbezugskarte.
welche Einrichtung noch heute besteht . Der technische Teil der
Durchführung der Rayonierung , die Schaffung der städtischen Ab¬
gabestellen , die Zuteilung des Mehles und die Verrechnung lag in
den Händen deS Mag .-R . Dr . Roßkopf . Nach Einführung der
Mehlrayonierung wurden sofort die Vorarbeiten für die Brot¬
rayonierung getroffen , welche im Gegensätze zur Mehlrayonierung,
die eine ZwangSrayonierung ist, als Rayonierung mit freier Ver¬
kaufswahl auf Grund der von mir geschaffenen Brotbezugskarte
einzusühren beschlossen wurde . Das Gewicht deS Einheitsbrotlaibes
wurde mit 840 Z festgesetzt . Die technische Durchführung dieser
Rayonierung oblag ebenfalls dem Mag .-R . Dr . Roßkopf . Am
18 . Februar 1917 trat sie in Kraft und funktioniert bis heute zur
Zufriedenheit der Bevölkerung.

Mit dem gleichen Tage verschwanden die Tagesbrotkarten
und die zum Brotbezuge berechtigten Hotelgäste erhalten die ent¬
sprechende Tagesbrotmenge in natura . Für Kranke wurde auf
Grund amtsärztlich überprüfter Zeugnisse der Bezug von Diätbrot
(Aleuronatbrot , Litonbrot , Luftbrot , salzfreies Brot ) ermöglicht.

Da die Brotbezugskarte , die bei jeder Erneuerung entsprechend
den gemachten Erfahrungen ausgestaltet wurde , an und für sich
der Regierung genügend Gewähr und Kontrolle bot , wurde mit
dem 12 . Mai 1918 die 14tägige Brot - und Mehlkarie aus¬
gelassen . Brot wird von dem genannten Tage an lediglich auf
Grund der Wiener Brotbezugskarte abgegeben . Mit diesem Zeit¬
punkte ist ein größerer Einheitslaib von 1260 Z geschaffen worden,
dek j der zugebilligten Wochenbrotmenge entspricht . Die Schwer¬
arbeiter erhalten drei Viertel Laibe wöchentlich als Zusatz . Die
Wiener Mehlbezugskarte blieb in der bisherigen Form bestehen,
doch gelangte neben der Mehlbezugskarte eine besondere staatliche
Mehlkarte zur Ausgabe . Die wöchentliche MehlbezugSmenge war
im Jänner 1918 von 50V Z auf 350 g herabgesetzt worden und
wurde seitdem nicht mehr erhöht . Für Personen , die im Bezüge
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von Störbrotmehlkarten standen , werden gesonderte Karten aus¬
gegeben, welche neben der normalen Wochenmenge Abschnitte für
je 900 Z Mehl für die Woche enthalten , das diese Personen an
Stelle des Brotes zu beziehen berechtigt sind. Junggesellen er¬
halten eine Brotbezugskarte für einen Laib wöchentlich und eine
Mehlkarte ohne Mehlbezugskarte . Auf Grund dieser Mehlkarten
können sie im Gasthause Mehlspeisen beziehen oder in Gemein¬
schaftsküchen die notwendigen Mehlkartenabschnitte abgeben . Falls
sie in den Mehlbezug treten wollen , so erhalten sie über Verlangen
eine gelbe oder blaue Mehlbezugskarte.

Die geminderte Karte wurde abgeschafft und nur gestattett
250 x Mehl aus den Vorräten für jede im Haushalte verköstigte Person
wöchentlich zu entnehmen . Brot - und Mehlbezugskarten sowie die
Mehlkarten und Störbrotmehlkarten laufen nunmehr erst in
20 Wochen ab.

Ergänzend sei noch erwähnt , daß vorübergehend von de
Bahnhof -Kommanden besondere Militärbrotkarten für durchziehende
Soldaten ausgegeben wurden und daß seit Dezember 1917 Lebens¬
mittelkarten für Militärurlauber bestehen, welche die entsprechenden
Abschnitte für den Brot - und Mehlbezug enthalten ; auch für di
Brotversorgung der Obdachlosen ist durch eine eigene Karte Vorsorge
getroffen.

Ende 1918 bezogen 2,115 .000 Personen das Brot auf
Grund der Brotbezugskarte , darunter 443 .225 Personen , welche
Schwerarbeiterzubußen erhalten , 2,135 .394 Personen hatten Mehl¬
karten , 26 .556 Personen Störbrotmehlkarten . Die große Zunahme
ist hauptsächlich auf die Heimkehrer zurückzuführen. Die Zahlen,
sind im stetigen Ansteigen.

Die Brot - und Mehlkarte wird , wie alle anderen Karten
dann von selbst verschwinden, wenn neben der im erhöhten Aus¬
maße zugebilligten Ration für jedermann sicher und leicht und ohne
Preisunterschied Brot und Mehl in gewünschter Menge erhältlich
sein wird . Daß dieser Zeitpunkt möglichst nahegerückt sei, ist der
Wunsch aller.

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens.
Auch die Woche vom 10 . bis 15 . April 1919 hat eine

Besserung der Gesundheitsverhältnifse der Stadt Wien nicht gebracht;
der Krankenstand und die Sterblichkeit sind andauernd hoch, wöbe
die Grippe  wiederum sin gkhäufteres Auftreten aufzuweisen
scheint. Die Sterbeziffer auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der
Ortsfremden und der Personen unbekannten Wohnortes betrug in
der 14 . Jahreswoche 20 8 gegen 21 3 in der Vorwoche und 19 0
im Vorjahre . An Flecktyphus  sind 10 Zivil - und 10 Militär¬
personen erkrankt, hievon waren 17 Heimkehrer oder ihre Wohnungs¬
genoffen, zwei waren ortsfremd , ein Fall unbekannter Provenienz.
Von Blattern  ist in der Berichtswoche kein Fall zur Anzeige
gelangt.

Aonauhochrvässer und Eisgang.
Vorkehrungen für Wien , im Jahre 1919.

Verzeichnis der gemäß der Verordnung des Statthalters im E rz
herzogtume Oesterreich unter der Enns vom 12 . Jänner 1906
für das Jahr 1919 ernannten Mitglieder des Zentral -Komitecs
>ür UeberschmemmungS-Angelegenheiten in Wien.

Von der n .-ö. Landesregierung  ernannt : Vorsitzender
Dr . Johann Ritter v. Galatti.  Statthaltereirat , 4 ., Mayerhof¬
gaffe 8 ; Stellvertreter des Vorsitzenden Ing . Johann Maresch,
Ober -Baurat , 9., Tendlergaffe 11 ; Mitglieder Ing . Karl Proksch,
Baurat , 13., Hietzinger Hauptstraße 106 ; Ing . Siegmund Reis-
ner,  Baurat , 18 ., Verlängerte Ludwiggasse ; Ing . Johann
Resch , Baurat , 18 ., Hosstattgafse 25.

Vom Staatsamte für Verkehrswesen:  Ing.
August Kroitzsch,  Ober -Baurat , 10 ., Herzgaffe 32 ; Stellver¬
treter Ing . Rudolf SequenS,  Bau -Ober -Kommissär, 6.,
Gumpendorferstraße 135.

Vom Landesbefehlshaberamte  in Wien : Johann
Melzer,  Oberstleutnant , Sappeurbelichter , 13 ., Schloß Schön¬
brunn ; Stellvertreter Leopold Kühn.  Sappeurhauptmann , 8 .,
Stolzenthalergasse 4.

Von der Donauregulierungs - Kommission:
Ing . Ludwig Brandt,  Baurat , Leiter der Bau -Direktion , 2„
Erzherzog Karl -Platz 11 ; Ing . Ignaz Schmied,  Baurat,
5., Wiedner Hauptstraße 106.

Von der Post - und Telegraphen - Direktion  in
Wien : Ing . Karl Anibas,  Hofrat , 9., Canisiusgaffe 22 ; Stell¬
vertreter Rudolf Mermon,  Ober -Baurat , 13 ., Kutschkergasse28.

Von der Polizei - Direktion  in Wien : Dr . Karl
Klenert,  Polizeirat , 18 ., Dürwaringstraße 18 ; Stellvertreter
Dr . Ludwig Richard Ludwig,  Polizeirat , 18., Kreuzgafse 17;
Dr . Ignaz Pamer,  Ober -Polizeirat , 4 ., Johann Strauß -Gafse 18 -
Stellvertreter Wladimir Tauber,  Polizeirat , 1., Sonnenfels¬
gaffe 19.

Von der Gemeinde  Wien , und zwar : Aus dem Ge-
meinderate Johann Ko erber,  Gemeinderat , 2., Erzherzog Karl-
Platz 12 ; Anton Nagler,  Gemeinderat , 3., Rennweg 59 ;
Hans Angeli,  Gemeinderat , 19., Jglaseegasse 20 ; aus dem
Magistrate und dem Stadtbauamte Ing . Dr . Heinrich Golde-
mund,  Bau -Direktor , 9., Nußdorferstraße 21 ; Stellvertreter
Ing . Leopold Trnka,  Ober -Baurat , 8., Bennoplatz 6 ; Ing.
Hugo Victoris,  Baurat , 9., Nußdorferstraße 21 ; Dr . Theodor
Held,  Ober -Magistratsrat , 4 ., Hechtengasse 1 ; Stellvertreter
Dr . Alexander Pferinger,  Magistrats -Sekretär , 19 ., Gym¬
nasiumstraße 60 ; Dr . Karl Petz , Magistrats -Sekretär , 7 ., Stuck-
gafse 15 ; vom Marktamte Adolf Bauer,  Marktamts -Direktor,
9., Augasse 3 a ; Stellvertreter Karl Spring,  Marktamts -Vize-
Direktor , 14 ., Schwendergaffe 7.

Neue Forstinspektoren.
Das StaatSamt für Landwirtschaft hat mit Erlaß vom 23 . De¬

zember 1918 , Z . 2919 , den LandeSforftinspektor Hofrat Ingenieur
Julius Syrutschek  in den dauernden Ruhestand versetzt und
als dessen Amtsnachfolger den Ober -Forstral Ingenieur Hugo Adatn
bestellt, der seinen Dienst am 4. Februar 1919 angetreten hat.

Das StaatSamt für Landwirtschaft hat mit Erlaß vom 23 . De¬
zember 1918 , Z . 2919 , den Ober -Forstrat Ingenieur Johann
Lisch ka in den dauernden Ruhestand versetzt und als dessen Nach¬
folger den in diesem Staatsamte in Verwendung gestandenen Ober-
Forstkommissär Ingenieur Karl Endlicher  bestellt , der seinen

Dienst am 1. März 1919 angetreten hat.
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WlenerKvmmunal-SMrkaffeii.
Im März 1919:

Zentral -Svarkaffa.
Bei der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien wurden in

der Hauptanstalt und den Zweiganstalten von 32.174 Parteien
21,916 .411 L 89 b eingelegt und an 27.113 Parteien
28,334 .713 L 97 b rückbezghlt. Der Einlagenstand betrug
Ende März 1919 434,791.691 L 67 l>.

Im Hypothekardarlehensgeschäftewurden 267.500 L — Kzu¬
gezählt und 422.912 L 95 b rückbezahlt, so daß sich der Stand
der Hypothekardarlehen am 31. März 1919 auf 95,362 .287 L
89 b belief.

Der Stand der Wertpapiere betrug am 31. März 1919
108,175 .150 L — b, an Kassen- und Salinenscheinen besaß die
Anstalt am 31. März 1919 56,350 .000 L — b.

Rudolfsheim.
Eingelegt von 8981 Parteien . 6,533 .845 L 72 b
Rückgezahlt an 8710 Parteien . 9,417 .794 „ 91 „

Im 1. Quartale wurden von 32.849 Parteien 29,870 .838 L
48 t» eingelegt und an 19.562 Parteien 21,775 .073 L 94 b
rückgezahlt.

Mit 31 . März 1919 betrug der Stand
der Gesamteinlagen auf 71.780 Konti . . 137,161 .806 L 83 l>
„ Hypothekardarlehen . 58,458 .523 „ 94 „
» Gemeindedarlehen . 3,465 .317 „ 66 „
„ Gesamt-Werteffekten . 62.742.371 „ — „

des Reservefonds . 3,872 260 „ 92 „
Das Kassa-Revirement belief sich im 1. Quartale auf

93,018 .771 L 4 d.

Hernals.
Einlagen von 8856 Parteien . 6,355 .654 k 18 l>
Rückzahlungen an 9465 Parteien . . . . 9 .594 .884 ,. 62 „

Stand am 31 . März 1919:
Gesamteinlagen auf 60.733 Konti . . . . 100,679 .308 L 12 d
Hypothekardarlehen . 43,496 .073 „ 04 „

Währing.
Gesamt-Einlagenstand am 28. Februar . . 81.941.041 L 35 K
Eingelegt von 6698 Parteien . . . . . . 4 .410.789 .. 33 „

Zusammen 86,381 830 L, 68 I-
Rückgezahlt an 8280 Parteien . 6,976 .261 „ 15
Gesamt-Einlagenstand am 31. März . . . 79,405,569 L 53 d
verteilt auf 43.754 Konten. , _
Abfall . 2,135 .471 L 82 d

Stand der Einlagen im Scheckverkehre . . 2,468 .425 L 62 d
» ,. aushaftenden Hypothekardarlehen 31,588 .353 . 68 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 6,311 .549 „ 34 „
, „ eskomptierten Wechsel . . . . 68 .500 „ — „
* » Wertpapiere (Nominale) . . . 43,615 .700 „ — „

- Allgemeine Nachrichten re. 985

Döbling.
Gesamt-Einlagenstand am 28. Februar . . 23,493 .814 L 09 K
Eingelegt von 1745 Parteien . . . . . . 1,386,072 „ 20 „

Zusammen 24,879 886 L 29 d ,
Rückgezahlt an 1841 Parteien . . . . . . 1,930.088 „ 48 „
Gesamt-Einlagenstand am 31. März . . . 22,949 .797 H 81 d
verteilt auf 14.512 Konten. _
Abfall . 285 .045 n 85 d
Stand der Einlagen im Scheckoerkehre ! . 1,286.502 „ 93 „

„ „ aushaftenden Hypothekardarlehen 10,260 .733 „ 74 „
„ „ Darlehen auf Wertpapiere . . 53.111 „ 67 „
„ „ Wertpapiere (Nominale) . . . 9,013 .050 „ — „

Floridsdorf.
Einlagenstand am 28. Februar . 39,536 .849 L 42 k
Eingelegt von 2702 Parteien . . . . . . 2,488 .374 „ 06 „

Zusammen 42,025 .223 L 48 b
Rückgezahlt an 2189 Parteien . . . . . 1,680.118 „ 95 „
Einlagenstand mit 31. März . 40,345 .104 „ 53 „
verteilt auf 17.811 Konti.

Heimsparkassen.
Einlagenstand am 28 Februar . 515.213 L 89 k
Eingelegt von 213 Parteien . . . . . > 55.528 „ 08 „

Zusammen 570.741 L 97 b
Rückgezahlt an 73 Parteien . . . . . 28 .644 „ 87 „
Einlagenstand am 31. März . 542 .097 L 10 5
verteilt auf 1078 Konti.
Gesamt-Einlagenstand am 31. März . . . 40,887 .201 „ 63 „

Vgnbewcgmig
vom 16 . April bis 18 . April 1919.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die AcschiittSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de« Magistrates für den 1. bi- 9 und 20. Bezirk.
— Für den 10 biS 19 und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
>>ie EeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter . !

-eluche «m Aa » ve>w«>lt -vnge«
Aidaptiernngen.

1. Bezirk:  Riemergafse 12, von Friedrich Kärpel, ebenda, Bauführer
Mim na L Herzberg (897).

, „ Moximilianstraße >2, von der I . Wiener Hotel-A. G., Aktien¬
gesellschaft für Bau -Unternehmungen.

„ , Kohlmarkt 10, von A. B . Lcupold, ebenda, Bauführer Dr.
, FayanS (d90).

2 . Bezirk:  Prater , Zirkus Busch, vom l'andcsverein vom Ro en Kreuz
(857).

» „ P aterhütte 87, von P . Kinoteder, Bauführer F . Nowak
(886 ).

3. B ez ir k: Untere Biaduktgasse 16 , von der Zimmerei Wienerberg,
Havlicek L Komp (861).

6. Bezirk:  Sticgengasse 2, von Hartwich. ebenda (863).
„ „ Tuubstummengaffe 17, von C. Fleischer, 19., Barawitz ' a-

gafse 8 (889).
8. Bezirk:  Albertgaffe 43, vom Deutschmeister-SchützenkorpS, Bauführer

M . Puwciii (856).
9. Bezirk:  Mariannengasse 12, von der Poliklinik, ebenda (885)

17. Bezir k:  Parhimerplatz 6, von Anna Knöpfelmacher, 17., Haslinger¬
gaffe, Bauführer W . HuleS (150).

D verse geringere Baute «.
1. Bezirk:  Kanalherstellung , Eßlinggaff - 10, Bausührer Gebr . Andrea«

3*
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16. Bezirk : Lagerballe, Nauseagaffe 67/69 , von der . Austria "-Papier-
industrie A. G.. 16., PaUtzgaffe 88, Bauführer Julius
Müller , >9/4/6/1/11.

„ „ Rohikanal , Friederich Kaiser-Gaffe 86, von Rudolf Putz,
ebenda, Bauführer Hans Franlina L Karl Fleischhacker,
20/9/11.

„ „ Tordu ' chbruch, Haslingergoffe 61, von Josef Zachara , 16.,
Eisnergasse 13, Bauführer Johann F . Haubenhofec L
Komp. 19/2/0 II ).

„ „ Zwei Kreuztüröffnungen , Veronikagaste 1, von Roman
Mansch , ebenda, Bauführer Joses Peschel (19/LI, 10/11).

StädtischeA Veiten und Lieferungen.
I. Anftolsverhandrung-u.

Zimmermannsarbeiten für da städtische Strom -,
Lust- und Lvnnenbad „ Kuchelau ".

Anbotsverhluidlung om 14 Apiil (M Bau -Abt. VU 6, 635)'
Es off rierlen für die Zmmermannsarb ' iten:  Auq . Won ^ra L

I . Navratil  um 12 000 L , T -P . I b s 6 mit 700 » Alch.. T -P 19 b>s 86
mit 800 » Auf«, bei Holzlä ge bis 6 in . T P 03 bis 63 . 96 bis 98 mit
800 » Autz., T .-P 46 mit >0 » . über 6 bis 8 m Holz'ängen , T --P 47 mit
20 » Aufz., über 8 bis 10 m Holzlä gen, üb r 10 bis 15 i» Holz änaen
47 » Aufz. ; Jul Gindra  um 16.260 L , T -P I bis 6 mit 72 » Autz,
T .-P . 12 bis 36 mit 820 » Aus, .. T .-P 46 bis 47 m>, 9. 0 » Auf, .. T .-P . 53
bis 63 720 » Nutz . T -P . 96 bis 98 mit 9^0 » Auf, . ; W lh Dietz um
15.633 L 60 k. ! . P . 1 bis 6 mi, ' 00 » Aus, ; Wenzel H a r l l um 10.108 k' ,
T .-P . 1 bis 6 nit 52 '» Auf, . T P 19 bis 36 mit 050 » Au'z., T .-P . 46
bis 47 mit 000 » Aufz., T P . 5 i dis 63 mit 550 » Aufz., T .-P . 96 bis 98
mit 550 » Aufz.; Hermann Orte  um 9000 II, 16» Aufz., unvoihergesehenc
Arbeiten 1000 L ; VogelLHaselbacher  T .-P . 1 bis 6 mit 420 » Aufz.,
T .-P . 19 bis 36 mit 530 » Aut «. . T .-P . 46 bis 47, 53 bis 63, 96 bis 98 mit
510 » Aufz., 80 m Geländeherstcllung per Meter 16 L.

Holzstöckelpflasterung am Stephansplatz im 1. Bezirke.
Anbotsverhandlung am 15. April (M .Bau -Abt. VIII u, 413).

Er offensten für die Erd - und Pflasterungsarbeiten:  Karl
Voitl  980 » Aufz., Stein - und Zementzufuhr 1100 » Autz.

Für die Holzarbelten : Aktiengesellschaft der Ver.
einigten Asphalt - und Baumaterialienwerke  690 » Aufz.;
Guido Rütgers  680 » Aufz.; Schrabetz L Komp.  694 » Aufz.

Kinlragnngen in den Erwerölleucrkalaster.
4 März ir »i»

Gewerbe-Umeriiehmungen.
(Fortsetzung.)

Handelsvereinigung Oesterr . Export - und Import -Gesellschaft m. b. H.
— Ein - und Ausfuhr im großen von Rohstoffen, Lebensmitteln und Waren
aller Art — I ., Stoß im Himmel , Ecke Wivvlingerstraße.

Engel Siegfried . Offene Handels -Gesellschaft — Fabnksmiißige Erzeu-
gung von Slroh - und Filzbülen — 7., Neubaugafle 18— 0.

Dunhofcr Josef , Alleininhaber der Firma Josef Dun - i — Handels-
agentie — 6., Mariahilftrstraße 49. ^

Hofbauer Johann — Viktualienhandel — 18 -, Staudgasse 69.
Kunda August - Feilenhauergewerbe — 11.. Dopplergasse 4.
Rudinski August Felix — Handel mit Parfümerie -, Toilette -, Kurz-

und Galanteriewaren rc. — 17., Geblergaffe 7.
Treu Josef — Warenhandel - 17 , Hernalser Hauptstraße 13.
Oite Max — Handel mit Lebensmitteln — 17.. Jörgerstraße 5?.
Ristl Johann — Schudmachergewcrbe — 17., Schuwanngaffe 86.
Binder Wenzel - Handel mit Lebensmitteln — 6., Gumpendorfer-

stratze 53.
Kulka Alfred — LebcnSmittelhandcl im großen — 6., Lanngruben-

gaffe 14/6.

Zeidler Karl — Musikergwerbe — 13 ., Veitingergaffe 19.
Marouschek Karl Edler v. Maro » — Erzeugung von Kunsthomg —

6-, Gumpendolferstraße 189.
Bondy I Hann — Handel mit Bekleidungsgegenstiinden, Maschinen und

Zubehören - 6.. Mollardgaffe 25 . ^
Tlchebaus Valentin — Handel mit Stoffen , Eisen- und Metallwarcn,

Schuhen und Lebensmitteln und Handelsagentie — 6., Getreidemarkt 15.
Bock Joha -rn — Großfuhrwerksgewerbc — 10., Dampfgaffe 5.
Bachert Jsscf — Handelsagentie — 10., Siccardsburggaffe 44.
Bock Anton - Großsuhiwerksgewcrbe — 10., Dawpsgaffe 5.
Altenbergec Leopold — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Quellcn-

straße 116
Donner K >l — Vikwalim -Veischleiß — 18., Martinstraße 50.

tohl Heinrich — Vergoldergewerbe — 19., Schegargasje 3
Tatzer Frm z — Zimmer - und Dekorationsmaler — 17., Sauter-

gasse 3.
B -jeck Johann — Schuhmachergewerbe — 18., Wiibrrngerstraße 125.
Brenner Franz — Wäschergewerbe — 19., Weinbcrggaffe 51.
Donath Hermann - Tiödlergewerbe — 8., Blindengaffe 1a.
Cqmbalista Jsak — Handel mit Tuch- und Wollabsällen , Hadern und

rücken — 19., Heiligenstädterst aß- 27.
Ganauser Ernst — Personentransport mit dem Einspiinncrwagen

Nr . 802 — 2 , Praterstraße 4°v
Santner Johann — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 350 — 1-, Kärntnerstraße 53 - 55.
L>tlchauer Karl — Pe sonentransport mit dem Fiaker Nr . 760 —

l ., Böisegaffe, Ecke Scholtmrmg.
Nepomucky Raimund — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . Il 9 — 2 , Pralerstraße 8.
Martinowsky JaroSlaw — Personentransport mit dem Einspänner¬

wagen Nr . 982 — 1 , Opernring , Operngafse.
Schuber Karl — Personentransport mit dem Einspännerwagen Nr . 774

— 1., Kärntnerring . Karlsvlatz.
Riedl Marlin — Personentransport mit den Einspännerwagen Nr . 450,

640 1224 — 1., Hohenstaufengaffe 15 —17, Ecke Scholtenring . beziehungs¬
weise 10.. Süd - und Ostbahnhof

Sodomka Johann — Personentransport mit dem Einspännerwagen
Nr . 818 — I., Börscgaffe, Ecke Schottenring.

Permutsch Stefan — Damenkleidermachergewerbe — 9., Lackierer-
gaffe 7.

Uldrich Adalbert — Damenkleidermachergewerbe — 9., Schulz -Straß-
nitzkigaffe 14.

Schönfelder Heinrich — Schloffergewerbe — 9., Nußgafle 3.
Wessely Otto — Kürschnergewerbe — 9., Nußdorferstraße 21.
Rosenzweig Isidor — Handel mit Toilctteartikeln , Pasümerie - und

Bijouteriewaren — 8., Josefstädterstraße 81 —83.
Roiqk Otto — Handel mit Automobilbestandteilen und deren Zugehör

— 17., Geblergaffe 51.
(Das Weitere folgt.)
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Anöots -Ausschreiöungen.
> Vorbemerkung zu folgenden AnSschreibnngev.

Die Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, !m Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngefehen werden.

Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkasfa zu den festgesetzten
Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschrtebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet etnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden tn der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Sag
»nd

Stunde
Hrt

Gegenstand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung (Bb. — Bauschbetrag.)

23. April
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z- 1342.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Instandsetzung des städtischen Zinshauses
8., Laudongasse 5.

Baumeisterarbeiteu.

Anstreicherarbeiteu. .

L 2978
„ 1000 Bb.
» 703

Die Arbeiten sind nach
Ausmaß auf Grundlage
des städtischen PreistarifeS
vom Jahre 1912 ver¬
anschlagt . Im angeführten
Bauschbetrage erscheint die
mutmaßliche Aufzahlung

schon berücksichtigt.
3 —3

23. April Gemeinde- Instandsetzung der städtischen Schule Baumeisterarbeiten.
Bauschbetrag

L r o u e n
407926 1700 —

10 Uhr rats- 14., Johnstraße 40, Meiselstraße l9. Galanteriespeuglerardeiten. — — 2800 —

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 993.

sitzungssaal,
Rathaus,
Stiege 7,
1. Stock.

Bautischlerardeiten.
Schlosserarbeiten.
Anstreicherarbeiten.
Aimmermalerarbeiten.
Plachenarbeiten. - . .
Glaserarbeiten.
Möbeltischlerarbeiten. .' .

— 3500 -

—8000 —
514130 4500 —
740-01 350-—
18450 2500 —
10240 1500 —

— 7200 —

Soweit obige Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt find,
wurden die Ansätze des städt.
PreistarifeS vom Jahre 1912
zugrunde gelegt . Bei den
mit Pauschalien veran¬
schlagten Arbeiten ist die
mutmaßliche Aufzahlung

bereits berücksichtigt.

3 — 3
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Tag
und '

Stunde
Hrt

Hegensta» Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Anbotsverhandlung

Ar»

25. April
halb 10 Uhr

M . Bau-

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal,
Rathaus.

Abt. VI e,
Z . 876.

Instandsetzung der städtischen Schule
15., Talgasse 2.

Baumeisterarbeiteu
Bautischlerarbeiten
Anstreicherarbeiten.
Malerarbeiten . .
Aimmermalerarbeiten
Tapeziererarbeiten.
Möbeltischlerarbeiten

2632 -71

273365
67-20

51332
130 15

Bauschbetrag
n e n

3500 - -
5000 —
5500 —

500 —
. 180—

850 —
4700 —

25. April
10 Uhr

M . Bau-
Abt. VI e,
Z . 1750.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal,
Rathaus.

Instandsetzung des städtischen Amts¬
hauses im 10. Bezirke, Laxenburger-

straße 47.

Baumeisterarbeiten
Malerarbeiten.
Anstreicherarbeiten
Bautischlerarbeiten
Tapeziererarbeilen

s

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Preise des städt.
Tarises vom Jahre 1912
zugrundegelegt. Hinsichtlich
der oben ausgewiesenen
BauschbetrLge find bei den
sechs erstgenannten ArbeitS-
gattungen die mutmaßlichen
Aufzahlungen berücksichtigt;
der Bauschbetrag für die
Möbeltischlerarbeiten ist nach
den Tarifpreisen vom Jahre

1912 berechnet.
2 - 3

Bauschbetrag
Kronen

1250 — 8000 —
1650 — 520 —
2368 - —

— — 1000  —

— — 360 —
Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Ansätze des stiidt.
Preistarifesvom Jahre 1912
zugrunde gelegt. Bei den
mit Bauschbeträgen veran¬
schlagten Arbeiten sind die
mutmaßlichen Aufzahlungs-
ergebniffe bereits berück¬

sichtigt. 2 —3

BauschbetragKronen

29. April
halb 10 Uhr

M . Bau-

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal,
Rathaus.

Abt. VI e.
Z . 1090.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Schulgebäude 20., Wasnergasse 33.

Baumeisterarbeiten.
Malerarbeiten. . .
Auftreichcrardeiteu. .
Malerarbeiten . . .
Bautischlerarbeiten
Schlosserarbeiten. .
Tapeziererarbeiten. .
Möbeltischlerardeiten
Ungezicservertilgung.
Tulnsaaleiurichtuog
GaSeinrichlungSarbeiten

3.178-94 1.600-
52850 266 —

2.66725 1.200-
—-— 1.053 -
—-— 10.380 —
—-— 5.000 —
—-— 6.000-

8.400 —

3.680 —
—-— 1.07350

Die Baumeister - Zimmer¬
maler - und Anstreicherarbciten
sind mit Ausnahme der
Bauschbeträge auf Grund von
Ausmaßen »ach dem städt.
PreiStarise vom Jahre 1912
veranschlagt. — Die Bausch,
betrüge find nach den mut¬
maßlichen Marktpreisen be¬

rechnet. 1—3
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Sag
und

Stande
Hrt »

Hegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Berauschsagte
Kosten

der Anbotsverhandlung sBb. ----- Bauschbetrag.)

Bauschb t̂rag
Kronen29. April Baurat Instandsetzung von Fenstern und Türen Bautischlerirbeiteu. —8000 —10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z. 1366.

Ing . Hafner
Gemeinde¬

rats¬
sitzungssaal,
Rathaus.

im Kursalon, Stadtpark. Anstreicherardeiten.
Schlosserarbeiten.
Glaserarbriten.

2200 — hievon 590 —
— — 3000 —

6220 — hievon 3000 —
Die Anstreicher - und Glaser-
arbetten sind zum Teile nach
den Ansätzen des stiidt . PreiS-
tarifeS vom Jahre 1912 auf
Grund von Ausmaßen und die
Bauschbeträge auf Grund der
gegenwärtigen Marktpreise

veranschlagt . 1— 3

2. Mai M.Bau- Kanalumbau in der Taborstraße von Erd- und Banmeistcrarbeiten ausschließ-10 Uhr Abt. X. der Hafnergasse bis zur Großen Stadt- lich der Lieferung der hydraulischenBaurat
Ing . Stolz,

gutgasse, von der Taborstraße bis zur
Josefinengasse und Herstellung eines

Bindemittel.
Lieferung der Tonwarrn:

X 31.514 39

Z. 337. Rathaus,
Stiege 8,

Anschlußkanales von der Taborstraße
zur Großen Stadtgutgasse vor Or.-Nr.

s.) Sleinzeugrohre.
d) Stemzeug-Sohlenschalen und

X 3.300 —

Mezzanin 6 im 2. Bezirke. Wandplatten.
Zusammen.

Pflasterer«rd eiten.

„ 26.866 95
X 30.166 95
X 7-15862

1- 3

Kundmachungen.
Z . 286. Wien,  14 . April 1919.

Bezirkskrankenkassa Floridsdorf Wien 21.

Bei den am 6. und 13. April 1919 stattgefundenen Wahlen
wurden insgesamt 153 General-Versammlungsteilnehmer gewählt;davon:

102 Delegierte der Mitglieder und
51 Vertreter der Arbeitgeber

153 insgesamt.

Im Bezirkswahlorte Wien 21 wurden gewählt:
a) Delegierte:

Lifte Achatzi bis Otte, 1 bis 52.
b) Vertreter der Arbeitgeber:

Liste Austmann bis Wrba, 1 bis 26.
Die gewählten General-Versammlungsteilnehmer erhalten von

der Kasse die Bescheinigung ihrer Wahl zugestellt.
Die Einladung zur General-Versammlung wird ihnen nochseparat zugehen.

Der Obmann:
Franz Bretschneider.
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Bezugspreise
für Men:

mit Zustellung ganzjährig 20 X
mit Zustellung halbjährig 10 X
ohne Zustellung ganzjährig 18 li
ohne Zustellung halbjährig 9 li

Außerhalb Mens:
ganzjährig 22 X. halbjährig 11 X.

Vezugsbeginn : 1. Jänner,
beziehungsweise 1. Juli.

Einzelne Dummem 40 Heller bei
der Schrifileitung.

UmtZbiatl
der

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

Schrifileitung:
1.. Rathaus , Stiege 5. 1. Stock.

Jernsprecher : Rathaus.
Rlsppe 160 sHauptschriftleiterj.

Rlappe 150 lSchriftleitungj.

Postsparkajsen.Ronto Ar. 100.367.

lür den Buchhandel:
Gerlach L wiedling . 1.. Elisabeth-
straße 13. — Ganzjährig 30 X.

Annahme kleiner Anzeigen be'
Haasenstein L Vogler. A -D

1.. Schulerstraße 11.

Kr. 33. ZMtmoch den 23. Sprit M9. Oahrgang XXVI s

Gemetnderst.
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung

vom 15. April 1919.

Vorsitzende: Bgm. Dr. Weiskirchner , dieVB.H oß, Rainund Reumann.

Bürgermeister:  Der Gemeinderat ist beschlußfähig,
ich erkläre die Sitzung für eröffnet.

1. Entschuldigt haben sich von der heutigen Sitzung:
Frau GR. A. Boschek, Frau GR Dr. Burjan, Frau GR. Anitta
Müller, ferner die Herren GR. Domes, Hammerschmied, Heitzinger,
Herold, Hohensinner, Kohl, Lettner, Löhner, Nachtnebel, Schön,
Schorsch, Seidel, Dr . Stich, Max Winter und Bernhard Richter.

2 . Die Hilfsstelle für das Sudetenland spricht den innig¬
sten Dank aus für die Widmung von 10.000 X zugunsten der
durch tschechische Uebergriffe notleidend gewordenen deutschen
Volksgenossen, ihren Witwen und Waisen.

Der Wirtschaftsverband nichtaktiver Offiziere und Gleich¬
gestellter, Landesverband Niederösterreich, dankt gleichfalls für
die vom Gemeinderate in munifi-enter Weise bewillqrc Sub¬
vention von 50.000 X.

S . Meine verehrten Damen und Herren! Ani 27. März
laufenden Jahres haben mir Vertreter der italienischen Militär¬
mission anläßlich eines Besuches im Rathanse die Mitteilung
überbracht, daß Herr General Segrö bea >'' )tigt, der Gemeinde
Wien eine Lebensmittelaushilfe als Ostergeschenk für die Aermsten
der Armen zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig erbaten sich
die Herren Abgesandten Vorschläge über die Art der A nlung
der der Bevölkerung Wiens zugedachten Spende. Diesem Er¬
suchen habe ich sofort entsprochen und in einem an Herrn
General Segrä gerichteten Schreiben vom 28. vorigen Monats
die Verteilung der in Aussicht gestellten Lebensmittelaushilfe in
der Weise empfohlen, daß zunächst alle drei Gruppen der Min-
destbemittelten, weiters die offenen Kriegsküchen wie auch die
Armenausspeisungund eventuell auch die Teilnehmer von
Gemeinschafts- und Kriegsküchen berücksichtigt werden.

Am Samstag den 5. April hat mich General Alberti in
Vertretung des Generals Segr6 offiziell verständigt, daß diese

Osterspende aus insgesamt3 .̂ Waggons Reis besteht, welc
in nachstehender Weise verteilt werden soll: Die ersten beid
Gruppen der Mindestbemittelten(grüne und blaue Scheine) er¬
halten je ein halbes Kilogramm per Kopf; die dritte Gruppe
(gelbe Scheine) ein viertel Kilogramm per Kopf. Außerdem
werden die offenen Kriegsküchen mit je einem achtel Kilogramm
und die Armenausspeisung mit je einem viertel Kilogramm perKopf beteilt.

Der eventuell verbleibende Rest wird an Wohlfahrtsan¬
stalten abgegeben. General Segr6 hat ferner dringendst gebeten,
daß diese Osterspende noch vor den Osterfeiertagenzur Ver¬teilung gelange.

Ich habe sofort den Magistrat beauftragt, die Durchführung
dieser Aktion derart zu beschleunigen, daß trotz der Kürze der
zur Verfügung stehenden Zeit die Ausgabe noch Ende der Oster¬
woche möglich sein wird.

Ich bitte, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen und mich
zu ermächtigen, namens des Gemeinderates dem Herrn General
SegrL für diese großmütige Spende den wärmsten Dank der
notleidenden Bevölkerung Wiens zum Ausdrucke zu bringen.
(Lebhafte Zustimmung.)

^ 4 . Am 1 . April 1919 habe ich über den Stand der
Durchführung der auf Grund des Gemeinderats- Beschlusses
vom 19. Februar 1919, P . Z. 934/19, getroffenen Vorbe-.'reit >ngen in Angelegenheit der Notstandsarbeitender GemeindeW en berichtet.

Daa Stadtbanamt hat die diesbezüglichen Einleitungen
mit vollemN chdruck- °v tgesetzt und bis zum heutigen Tag
weitere zwb,  derartig . .f angen zur Ausschreibung gebrach.
Die für die Anbotsverha > ^en, deren reger Besuch vo.
Seite der beteiligten Unternehmungen auch bisher nicht nachgelassen hat, in Betracht kommende Gesamtsumme von run
1,257.000 X verteilt sich auf:

Hochbauten mit rund 1,143.000 X,
Brückenbau mit rund 50.000 „
Straßenbauten mit rund 64.000

1,257.000 L.
Unter Berücksichtigung des in meinem früheren Berichte

angeführten Betrages beziffert sich die Gesamtkustensummederbisher zur Ausschreibung gelangten, für das Baugewerbe eine
Verdienstmöglichkeitschaffenden Arbeiten mit rund 9 7 Millionen
Kronen. Ich bitte, diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.



938 Nr . 33 . — 23 . April ISIS . — GemeinderatS -Sitzung vom 15 . April ISIS.

Es sind Interpellationen überreicht worden , um deren Ver¬

lesung ich bitte.

Schriftführer GR . Philp (liest ) :

5 . Anfrage des GR . Doppler:

Unter der Notiz »Die Grazer Gemeindewahlordnung " berichtet heute ein

Wiener Tagblatt folgendes : ,

„L Graz , 14 . April . Der Gemeinderat nahm heute die neue Gemeinde-

Wahlordnung für die Landeshauptstadt an . Der Sprecher der Fcstbefoldeten

begrüßte es , d ß der Entwurf den städtischen Beamten auch das passive Wahl¬

recht einräumt , im Gegensätze zu dem neuen Gemeindewahlrechle in Wien,

welches den Beamten der Stadt und deS Landes , den Lehrein u . s. w . das

paisive Wahlrecht verweigert . Das heutige „ Grazer Tagblatt bringt gleichzeitig

eine Rede des GR . Dr . Gargitter , worin folgender Passus vorkommt : „ Er

(Dr . Gargitter ) begrüßte es , daß der Entwurf den städtischen Beamten auch

daS passive Wahlrecht einräumt , im Gegensätze zu d,m neuen Gemeindewahl¬

rechte in Wien , das den Beamten der Stadt und des Landes , Lehrern u . s. w.

das passive ahirecht verweigert . (Rufe : Hört !) Die Behaupiung , daß das

Neue Gemeindewah . ckt der Stadt W > >, aen Beamten , Äug stellten , Lehrern

u s. w . daS »a ' sivc Wahlrecht verweigert , steht im Widerlpruche mit dem Z 7

»er neuen Geuuindewahio dnuug , die jedem Wahlberechtigten ohne Unterschied

»es Geschlechtes beim Nachw is des erforderliche » Alle, » di Wählbarkeit zu-

sichert. Behauptungen obiger Art sind geeignet , die Anschauung hervorzurufen,

»aß »er Wiener Äemeinderat rückständigen Ansichten hutdige und ihm der zeit¬

gemäße demokratische Geist mangle . Da nun gerade der Wiener Gemeinberat

stets an erster Stelle marschierte , wenn eS galt , daS aktive und passive Wahl¬

recht zu erweitern , müßten solche Feststellungen , wenn sie unerwidert blieben,

in »en weiteren BevälkerungSkreisen und insvesoildere außerhalb Wiens große

Berwirrung Hervorrufen . ES ist daher notwendig , daß die Oeffcntllchkeit

darüber in geeigneter Weise aufg . klärt werde , daß das neue Gemcindcwahlrecht

auch die Angestellten der Gemeinde Wien vom passiven Wahlrecht nicht aus-

schließt . Ich stelle an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1 . Ist dem Herrn Bürgermeister das obige Vorkommnis im

Grazer Gemeinderate bekannt?
2 . Ist der Herr Bürgermeister bereit , die Oeffentlichkeit

über das Unrichtige dieser Behauptung aufzuklären?

Bürgermeister:  Ich bin nicht in Kenntnis , waS im

Grazer Gemeinderate gesprochen wurde . Ich kann nur das Eine

sagen , daß , wenn dort davon gesprochen wurde , daß bei uns

die Angestellten kein passives Wahlrecht hätten , dies eine un¬

richtige Behauptung ist , denn nach der vom Gemeinderate und

vom Landtage beschlossenen Gemeindewahlordnung haben bei

uns ausnahmslos alle städtischen Angestellten das passive

Wahlrecht.

6. Anfrage der Frau GR . Walter:
Der während der Aricgszeit von Frauen versehene freiwillige Ernährungs-

dienst bede - ' - ne nicht zu unterschätzende Unterstützung zur Förderung des

Ernähru » s . Es dürste sich empfehlen , auch weiterhin Frauen mit der

Durch i hr verschiedener Obliegenheiten im Ernährungswesen zu betrauen.

Die Unterzeichnete richtet daher folgende Anfrage an den Herrn Bürger¬

meister :

Ist der Herr Bürgermeister gewillt , seinen Einfluß dahin

geltend zu machen , daß in Hinkunft Frauen als städtische oder

staatliche Angestellte auch weiterhin zu Dienstleistungen im Er¬

nährungswesen herangezogen werden?

Bürgermeister:  Es ist zweifellos , daß künftighin auch

die Frauen auf diesem Gebiete tätig sein werden . Ich möchte

nur hier von dieser Stelle aus mir die Mitteilung erlauben,

daß die von mir zu Beginn des Weltkrieges einberufene Frauen¬

hilfsaktion im Kriege formell ihre Arbeiten jetzt als beendet

erklärte . Ich habe sie ersucht , weiter tätig zu sein , bis der

neue Gemeinderat eine Form gefunden hat , um diese Organi¬

sation in entsprechender Weise in das ganze Gemeindeverwaltungs¬

leben einzubinden . Ich kann nur bei dieser Gelegenheit meinen

Dank aussprechen , wie ich es auch im Komitee der Frauenhilfs¬

aktion getan habe , und anerkennend hervorheben , daß die Frauen

durch diese ganze Zeit wirklich mit Aufopferung im Dienste der

Allgemeinheit tätig waren . Ich gewärtige , daß die Wiener Frauen

auch weiterhin dem öffentlichen Dienste ehrenämtlich zur Ver¬

fügung stehen werden.

7 . Anfrage des GR . Schäfer:

Bekanntlich wurde in den letzten Jahren durch die Einführung der

Sommerzeit die Sperrstunde der Gasthäuser verlängert . Da Heuer nun die

Sommerzeit nicht zur Einführung gelangt , zu Ostern aber sowohl im Prater

wie auch bei allen übrigen Gastwirten die Saison beginnt , so bitte ich den

Herrn Bürgermeister , daß er seinen Einfluß beim Staatsamts für öffentliche

Arbeiten und beim Polizei -Präsidium dahin geltend mache , daß ab Ostern die

Sperrstunde der Gastwirte bis 10 Uhr und ab 1 . Mai bis 11 Uhr nachts

verlängert werde . Es sollte doch daraus gesehen werden , daß die Bevölkerung,

welche sich in den ohnehin so schweren Zeiten den ganzen Tag Plagen muß,

eine kleine Erholung findet , welche ihr in den Gasthausbetrieben des herrlichsten

Naturparkes von Wien , sowie überhaupt in der Umgebung Wiens geboten

werden kann , und eS muß unbedingt getrachtet weichen, daß diese jo not¬

wendige Erholung in der frischen Luft durch die frühe Sperrstunde der Gast-

hausbeiricbc keine Einbuße erleidet . Würde die Bevöike ung auch noch diese

geringe Erholung verlieren , wäre dies für die Gesundheit von geradezu kata¬

strophalen Folgen begleitet.
Ich möchte nur nochmals hervorheben , daß bei allen in Betracht kommen¬

den Betrieb n überbaupt nur die kurze Zeit von drei bis höchstens vier Monaten

in Frage kommt und wende mich daher an den Herrn Bürgermeister mir der

ergebenen Anfrage,

ob er geneigt ist, alles daran zu setzen, um die bescheidenen

Wünsche sowohl der Bevölkerung wie der Gastwirte zu be¬

friedigen ?

Bürgermeister:  Ich werde dem Wunsche des Inter¬

pellanten folgend , diese Interpellation dem Staatsamte für

öffen 'liche Arbeiten vorlegen und der Polizei -Direktion von dem

Inhalte Kenntnis geben.

8 . Anfrage des GR . Schäfer:

Als vor einigen Tagen die Zeitungen mitteilten , daß die Kohlennot be¬

hoben und die aus derselben entspringenden , die Ruhe und Ordnung Wiens

bedrohenden Gefahren glücklich abgewendet seien , ging ein Aufatmen durch die

Bevölkerung Wiens . UnS aber als freigewählten Vertretern dieser Bevölkerung

obliegt es,- schon jetzt Vorkehrungen zu treffen , daß der nächste Winter unS nicht

dieselben Sorgen und Qualen bereitet jtwie der/verflossene . Wohl ist zu

hoffen , daß endlich Ruhe in unser so schwer geprüftes Land , in unsere

Märtyrerstadt Wien einzieht , aber anderseits wollen ^ wir wieder aus alles gefaßt

sein und daher rechtzeitig Vorsorge treffen . Im Namen der Industrie und der

Gewerbetreibenden , mit deren Betrieben Hunderttausende ^ Existenzen verknüpft

sind , die durch den Stillstand brotlos würden , ersuche ich den Herrn Bürger¬

meister , einen Kredit in Anspruch zu nehmen , der hinreicht , um außer dem Be¬

darf der städtischen Betriebe an Kohle auch eine Reserve für die Bedürfnisse

der Fabriken und der handwerksmäßigen Betriebe anzulegen und richte daher

an den Herrn Bürgermeister die Anfrage,

ob er gewillt ist , das Erforderliche im nächsten Voranschläge

der Gemeinde zu veranlassen?

Bürgermeister:  Der Herr Kollege Schäfer täuscht sich

in seiner Anfrage . Er glaubt , die Kohlenfrage sei eine

Geldfrage , sie ist aber eine Produktionsfrage . Wir ^haben auch

im Laufe der vergangenen Zeit nie Geld gescheut , um Kohlen,

soviel wir nur konnten , zu kaufen und nach Wien zu bringen.

Die Frage ist nur , ob die Produktion das leisten und uns geben

kann , was wir brauchen . Es wird nicht mehr meine und der

heutigen Mehrheit Aufgabe sein , das Budget für 1919/20 festzu-

siellen . Vielleicht gehört Herr Kollege Schäfer dem neuen Ge¬

meinderate an , dann soll er auch den neuen Bürgermeister inter¬

pellieren . (Heiterkeit .)

S . Anfrage des GR . Doppler:

Anläßlich de» bevorstehenden F iertage gelangen zirka 30.000 ÜA Rauch¬
speck und 60.000 Irx amerikanisch>-s Pök lfleisch zum Verkaufe Du- Abgabe
erfolgt nach « uchnaven au bestimmten Tagen . Die gesamte Menge dieser
Fleischwaren geia gt ausschließlich in der Großmarklhalle zur Verituß -rung.
Hieduikd wird die große Meng , des kaufenden Publikum - aus ganz Wien
auf einen verdäckuismäßig kleinen >baum zusammengedrängl . Die unerquick-

> lichen Sz -neu, die sich bei diesen Massenansammlunzen nalu -gemäß abspielcn,

! die Gefährdung der persönlichen Sicherheit , die durch daS ungestüme Vor-
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drängen rober Elemente heivorgcrufen wird , das stundenlange und oft ganz-
nilchiige Anstelle » und die damit verbundenen Begleiterscheinungen könnten
vermieden werden , wenn dieser Verkauf möglichst dezentralisiert würde , wozu
reichliü Gelegenheit vorhanden wäre . Es würde keine große Schwierigkeit
bieien , daß auch diese Waren m den bereits bestehenden Fleischabgabestellen
zur Veräußerung kämen . Beim zentralen Verkaufe in der Großmarkthalle
bleiben jene Personen ständig ausgeschaltet , die durch verschiedene Umstände
behindert sind , den oft weilen Weg dorthin zu machen und sich stundenlang
hinzustellen . Es sprechen alle Momente dafür , daß endlich mit diesem zentralen
Verkaufe gebrochen und die fallweise Abgabe solcher Waren durch eine ver¬
nünftige Dezentralisierung der gesamten Bevölkerung Wiens zugängig ge-
mach^ Mrd . Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

der Herr Bürgermeister geneigt , dahin zu wirken, daß
beim fallweisen Verkaufe größerer Mengen von Lebensmitteln
vom Zentral -Verschleiße in der Großmarkthalle abgesehen und
die Abgabe dezentralisiert wird?

Bürgermeister:  Meine sehr verehrten Damen und
Herren ! In dieser Beziehung ist schon vorgesorgt worden . Es
wird auch schon in dieser Woche durch weitgehende Dezentralisation
den Wünschen des Herrn Interpellanten entsprochen werden.

10. Anfrage des GR . Rummelhardt:
Dem Vernehmen nach sollen die von der ungarischen Räterepublik auS-

gewiesenen polnischen Juden in großer Anzahl teils bereits nach Wien ge¬
kommen sein , teils noch nach Wien kommen . Bei dem entsetzlichen Mangel
an Lebensmitteln in unserer Vaterstadt und bei der immer ärger werdenden
Wohnungsnot muß dagegen auf das entschiedenste Einsprache erhoben werden.
Die Stadt Wien hat in klagloser Weise während der ganzen Kriegszeit den
Flüchtlingen selbst mit Außerachtlassung der vitalsten Interessen seiner eigenen
Bewohner Gastfreundschaft gewährt . Derzeit aber zwingt uns die bitterste Not
eine neue Invasion von Fremden hintanzuhalten . Ich richte an den Herrn
Bürgermeister die Anfrage,

ob er gewillt ist, sogleich bei der Staatsregierung die not¬
wendigen Schritte einzuleiten , daß jede Zuwanderung von
Flüchtlingen mit allen Mitteln und unbedingt hintangehalten
werde ? Ebenso wäre es höchste Zeit , die ehemaligen Flüchtlinge
aus Polen , die vom Jahre 1914 an sich in Wien aufhalten
oder selbst in irgend einer Form sich hier angesiedelt haben,
aus Wien auszuweisen.

Bürgermei  st er:  Meine verehrten Damen und Herren!
Wie Sie ja wissen, hat auch die Staatsregierung bereits eine
Warnung vor dem Zuzuge nach Wien erlassen ; selbstverständlich
werden auch wir gezwungen sein, Maßnahmen zu treffen . Wenn
alle Länder sich gegen uns absperren , müssen auch wir in Wien
Maßnahmen treffen , um uns nicht nur vor einer Lebensmittel¬
not , sondern auch vor einer entsetzlichen Wohnungsnot zu
schützen. Ich habe verfügt , daß morgen im Stadtrate in dieser
Angelegenheit referiert wird und w r werden gewiß zu einem
entsprechenden Ergebnis der Beratung kommen.

11. Anfrage des GR . Schimek:
Eine der schönsten Straßen deS Bezirkes Ottakring ist die Koppstraße,

welche aber trotz des starken Verkehres noch immer nicht gepflastert ist. Nach¬
dem die entsprechenden Beträge für die Pflasterung der Koppstraße bereits im
Voranschläge wiederholt eingestellt sind , die Straße bei Regenwetter einen
zwei Kilometer langen Sumpf darstellt und im Hochsommer eine arge Staub¬
plage bildet , wciterS , nachdem jetzt viele kleine Pflasterungen durchgeführt
werden , die nicht so dringend find , so wird an den sehr geehrten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage gestellt,

1. ob und welche Aufträge diesbezüglich ergangen sind?
2 . Eine ebenso dringende und unaufschiebbare Pflasterung

der Herbststraße vom Gürtel bis zur Neumayrgasse in Neu¬
lerchenfeld würde wünschenswert sein und wird die gleiche An¬
frage gestellt , ob deren Durchführung nicht auch Heuer mög¬
lich wäre?

Bürgerm ei  st er:  Ich werde diese Anfrage , die mir in
der letzten Minute zugekommen ist, der Stadtbau -Direktion

zur Berichterstattung übermitteln . Ich werde sie als Antrag
betrachten und der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zu¬
führen.

12 . Anfrage des GR . Schimek:
Bei den Sparmaßnahmen der städtischen Straßenbahnen wurde auch

verfügt , daß die 6 -Linie in der Strecke Panikengaffr — Feßtgaffe —Rosenstein-
passc und retour über die Taubergafse zur Herbststraße eingestellt wurde.
Nachdem dadurch der Verkehr zwischen dem Schmelzerviertel und Ottakring
mit Hernals unterbrochen ist, und diese wichtige Strecke drei Radiallinien
verbindet , so empfindet die Bevölkerung diese Maßnahme umsamehr , als alle
Bewohner den Umweg über den Gürtel fahren müssen , wodurch wieder die
große Uebersüllung der Gürtelwagen verursacht wird . Es ist im besonderen
Interesse des Bezirkes Ottakring , daß die obgenannte Strecke sofort wieder
aktiviert wird.

Ich erlaube mir , deshalb an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die
höfliche Anfrage zu stellen,

ob er nicht geneigt ist, der städtischen Straßenbahn -Direktion
entsprechende Aufträge zu erteilen?

Bürgermeister:  Für diese Interpellation gilt das
Gleiche . Ich werde sie ebenfalls als Antrag behandeln und der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zuführen.

13 . Anfrage des GR . Doppler
Die tschecho-slowakische Gesandlschaft hat drei Filialen wegen Ansstellens

von Reisepässen und Bescheinigungen errichtet ; eine im Prater , die zweite im
3 . Bezirke und die drille im 8 . Bezirke . Das Erlangen eines Visum ist mit unend¬
lichen Schwierigkeiten und großem Zeitverluste verbunden , weil diese drei Filialen
nicht imstande sind , den kolossalen Andrang zu bewältigen . ES spielen sich bei
diesen drei Filialen Szenen ab , die beispiellos sind . Wenn man zum Beispiel
in den NachmiltagSstundcn bei der Blindengaffe vorübergeht , so gewahrt man
Hunderte von Leuten in Reihen ausgestellt , die die ganze Nacht auf der Straße
bleiben müssen , um am nächsten Morgen den Paß oder daS Visum zu erlangen,
wobei es noch zweifelhaft ist, ob man zum Ziele kommt , wenn man 12 »der
18 Stunden lang gewartet hat . Es kommen wiederholt Fälle vor , daß die
Reisenden drei bis vier Tage und Nächte lang sich anstelle « müssen , um den
Eintritt in die Filialen zu erreichen . Nie Polizei benimmt sich überaus taktvoll
und kann nichts dafür , wenn es zu wüsten Lärmszenen kommt , sobald die
Filiale geöffnet oder geschloffen wird . Wenn man bedenkt , wie unter den
jetzigen Nahrungsverhältniffen der Gesundheitszustand der Menschen beschaffen
ist, so muß zugegeben werden , daß die Einwohner Wiens , die ins tschecho¬
slowakische Gediet oder durch dasselbe fahren müssen , durch dieses ermüdende
und aufreibende Warten an ihrer Gesundheit schweren Schaden erleiden.

l Der Gefertigte stellt daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:
1. Sind dem Herrn Bürgermeister diese Uebelstände

bekannt?
2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , an kompetenter

Stelle Schritte zu unternehmen , damit diese Uebelstände um¬
gehend beseitigt werden?

Bürgermeister:  Ich habe über diese Interpellation
Erhebungen gepflogen und mir wurde allseits bestätigt , daß eS
geradezu ungeheuerlich ist, was die Parteien erdulden müssen,
die sich um einen Paß oder um ein Visum für ihren Paß
bewerben . Ich glaube , daß Vorsorge getroffen werden muß , das
Reisen , das an und für sich heute kein Vergnügen ist, wenigstens
in dieser Beziehung zu erleichtern . Ich werde in dieser Sache
beim tschecho-slowakischen Gesandten Tusar intervenieren.

14. Antrag des GR . Rummelhardt:
In brr Belieferung der Humanitären Anstalten , Lehrlingsfürsorgestellen,

Gemeinschafts - und Kriegsküchen sind jetzt unhaltbare Zustände eingetretcn.
Denjenigen Anstalten , welche Kinder und Erwachsene voll verpflegen und auch
beherbergen , werden die einzelnen Lebensmittel von den BczirkswirtschaftS-
ämtern derart angewiesen , daß jede Warengattung von einem anderen Bczugs-
orte abgeholt werden muß . Die Anstalten müssen sich demnach Fuhrwerke , da»
Aufladepersonalt und vertrauenswürdige Begleiter verschaffen , was häufig auf
nahezu unüberwindliche Schwierigkeiten stößt und außerdem mit sehr bedeutenden
Kosten verbunden ist. Dabei sind die zugcwiesenen Waren quantitativ zu gering,
so daß die Anstalten gezwungen sind , sich Ergänzungen im Schleichhandel
oder bei der Abteilung für Ausspciseaktionen der Fürsorge -Zentrale beschaffen
zu müssen . Anstalten , welche Kinder und Erwachsene voll verköstigen , aber
nicht beherbergen , wie die Kriegsküchen und SpeiseSellen haben ihre Lebens¬
mittel bei der Fürsorge -Zentrale anzufordcrn , die allerdings die Lebensmittel
zustellt . Der Bedarf für Kinderfrühstück wird von einer dritten und der für

1*
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KinderkriegSküchen von einer vierten Stelle zugewiesen . Ganz unmöglich
werden die Verhältnisse , wenn eine Anstalt gleichzeitig Internat ist, Epternisten
verköstigt und endlich noch Kmderkrühstück verabreicht ; dann müssen die
gleichen Lebensmittel bei mehreren verschiedenen Stellen angesordert und sollten
naturgemäß nach der VerwendunoSart getrennt verrechnet werden . Ganz
abgesehen davon , daß den Anstalten vollständig überflüssige bedeutende
Arbeiten ausgehalst werden , wird eine Warenkontrolle unmög ich gemacht
Erschwert wird die Lebensmittelversorgung noch dadurch , daß sich verschiedene
Aernter mit denselben Anstalten befassen . Beispielsweise fordert das Jugendamt
Lebensmittel für KinderauSspeisungen an , die seit langem Speisestellen der

Fürsorge -Zentrale sind , dem Verbände sür freiwillige Jugendfürsorge gehören
viele Vereine an , welche sich auch der Fürsorge -Zentrale angeschlofsen haben.
Es ist hoch an der Zeit , diese verworrenen Verhältnisse zu vereinfachen . Ich
stelle daher den Antrag:

Es ist eine städtische Zentralstelle zu errichten , welche

amtliche städtischen Al ^ altcn , Kriegsküchen , humanitäre Vereine,

kinderverköstigungen sAusspeisungen , Frühstück , Kinderkriegs¬

achen u . s. w.) , Privatwaisenhäuser und Versorgungshäuser mit
Lebensmitteln zu beliefern hätte . Es wäre dabei auch die

Belieferung der Gemeinschafts - und Betriebsküchen , sowie der

Konsumentenorganisationen durch diese Zentrale ins Auge zu

assen.
Bürgermei  st er:  Geht an den Stadtrat.

IS . Antrag des GR . Preyer  und Gefährten:
Eine ganz natürliche Erscheinung während des Krieges war der Zustrom

vieler Tausender von Flüchtlingen in die Stadt Wien ; e n großer Prozentteil
dj . seS Zustromes kam auS dem früher zur Monarckic gehörigen Landest « !
Galizien . Die bodenständige Bevölkerung Wiens gewährte diesen Flüchtlingen
während der ganzen Dauer des Krieges in bereitwilligster Weise nach stder
Richtung hin die dem Wiener stets eigenartige Gastfreundschaft . Diese Gast-
freundschastsgeirährung hatte aber zur Folge , baß die Wiener Bevölkerung
allmählig selbst an dem Mangel an Lebensmitteln sowie Wohnungsgelegen-
heiten hart zu leiden bekam.

Die Berechtigung des Aufenthaltes dieser Flüchtlinge und Zuwanderer
in Wien ist durch die Beendigung des Krieges längst nicht mehr gegeben,
dennoch aber befinden sich dieselben noch immer in übermäßig großer Zahl in

unserer Stadt und denken auch gar nicht daran , diese Stätte der Gastfreundschaft
zu verlassen . Und so kommt eS, daß die Not an Lebensmitteln wie an Wohnungen
gerade für die arbeitende Bevölkerung , die Festangestellten und die dem Mittel¬
stände angchörigen Heimkehrer , besonders jetzt in der Uebergangszeit , in kata¬
strophaler Weise tagtäglich folgenschwerer austritt . Diesen besorgniserregenden
Erscheinungen durch geeignete Maßnahmen endlich vorzubeugen , ist eine der
wichtigsten Aufgaben der Wiener Gemeindevertretung Im Hinblicke darauf
beantragen die Gefertigten:

Der Gemeinderat wolle gleich, wie dies andere Städte bereits

längst getan , zum wirksamen Schutze der bodenständsgen und
notleidenden Bevölkerung Wiens an zuständiger Stelle die

geeigneten Schritte unternehmen , damit endlich die während des
Krieges als Flüchtlinge eingewanderten und als Ausländer zu

etrachtenden Personen aus den östlichen Nationalstaaten ehestens
md unbedingt die Stadt Wien zu verlassen haben.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

IS . Antrag des GR . Rummelhardt  und Genossen:
Mit Rücksicht auf die übergroße Arbeits - oind Stellenlosigkeit der Heim-

hrer , welche brav und treu vor dem Feinde gedient haben , stellen die Untcr-
ichneten den Antrag:

Der Gemeinderat wolle b ' schließen, bis auf weiteres nur

nach Wien zuständige , mit dem v.arl Truppenkreuz ausgezeichnete
Heimkehrer in den Dienst der Gemeinde Wien als Arbeiter,
Beamte und Lehrer aufzunehmen.

Bürgermeister:  G ht an den Stadtrat.

IV . Antrag des GR . David  und Genossen:
Im 16 . Bezirke bestand seinerzeit an der Westseite des Wilhelmincn.

spirales eine sehr günstige Verbindung des FlötzcrsteigcS mit der Steinhofstraße,
welche insbesondere von den Schrebergärtnern außerordentlich zahlreich benützt
wu oe . Diese Verbindung ist voraussichtlich wegen deS Bestandes der Lupus-
h -ilanstalt nunmehr unterbrochen , eS macht sich aber ein empfindlicher Nachteil
für die Bevölkerung aus dieser Unterbrechung bemerkbar . Dieser Uebelstand
wird immer fühlbarer , nachdem auch die Verbauung immer weiter fortschreitet

und eS erscheint demnach dringend notwendig , entweder die seinerzeitige Ver¬
bindung wieder auszumachen oder einen Ersatz für dieselbe , vielleicht weiter
westlich im Zuge einer berei s vom Gemeinderate genehmigten neuen Straße
herzustellen.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der Magistrat wird beauftragt , dringendst dahin zu wirken,
daß entweder die bestehende Verbindung westlich des Wilhelminen-
spitales zwischen dem Flötzersteig und der Steinhofstraße wieder
eröffnet wird oder daß ein Ersatz sür diese Verbindung im Wege
der Verhandlung mit den Grundbesitzern der in Betracht
kommenden Grundstücke raschestens zur Herstellung gelangt . ^

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

18 . Antrag der GR . Vaugoin und Angermayer:
In grundsätzlicher Genehmigung der vom Verbände der städtischen An¬

gestellten zur Sicherung ihrer Wirtschaft vorgeschlagenen Fürsorgemaßnahmen
wird des» offen:

1. Der Beschluß des gemeinderätlichen Verhandlungs -Komi¬
tees vom 7. April 1919 auf Bewilligung eines 20 Millionen-

Kredites zur Beschaffung billiger Lebensmittel und Bedarfs¬
gegenstände für die städtischen Angestellten und Widmung eines
Teilbetrages dieses Kredites per 10 Millionen Kronen als koncis
perclu zur Verbilligung der Abgabepreise wird genehmigt und
der Magistrat angewiesen , die einvernehmlich mit dem Verbände

zur Durchführung dieses Beschlusses und zum Ausbau dauernder
Wirtschaftseinrichtungen für städtische Angestellte berufene „Amts¬

stelle der Wirtschaftsbetriebe für städtische Angestellte " umgehend

zu errichten.
2 . Das vom Verbände vorgelegte Projekt einer Entschul-

dungs - und Kredithilfsaktion für städtische Angestellte im Wege
einer auf dem Grundsätze der Wechselseitigkeit und der Selbst¬

hilfe beruhenden gemeinnützigen Kreditanstalt der Gemeinde

Wien wird grundsätzlich genehmigt und der vom Verbände zur

Behandlung dieser Fragen eingesetzte Ausschuß ermächtigt , im
Aufträge und Namen der Gemeinde Wien die zur Errichtung
der Anstalt notwendigen Vorarbeiten im Einvernehmen mit der

Magistrats -Direktion durchzuführen.
3 . Die Gemeinde Wien ist bereit , die Wohnungsfürsorge

für städtische Angestellte ungesäumt in Angriff zu nehmen und
die bezüglichen Aktionen der städtischen Angestellten durch Ueber-

lassung von Baugelände je nach dem Zwecke unentgeltlich oder
in Erbpacht und Zuwendung von Baukostenzuschüssen zu fördern.

Das städtische Wohnungsamt wird angel -n sen, umgehend das
Einvernehmen mit dem Verbände der städtischen Angestellten

zwecks Ausarbeitung konkreter Projekte zu pflegen.
4 . Der Magistrat wird beauftragt , die Fürsorge für städtische

Angestellte und deren Angehörige in Erkrankungs - und Sterbe¬
fällen zu organisieren , soweit nicht für einzelne Kategorien
städtischer Angestellter ohnehin nach den geltenden Gesetzen be¬
reits solche Einrichtungen bestehen.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

IS . Antrag des GR . Gohout:
Beantrage die Erbauung einer Doppel -Bürgerschule auf den

südlich gelegenen Gründen des Heu - und Strohmarktes und die

beschleunigte Durchführung der Adaptierungsarbeiten in den
durch Kriegsschluß freigewordenen Schulen des 5 . Bezirkes.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

SO . Antrag des GR . Doppler  und Genossen:
Die Gemeinde Wien hat in Bezug auf Errichtung und Ausgestaltung

der Schulen seit einer Reihe von Jahren MustergiltigeS geleistet . Sie hat unter
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anderem an mehreren neuen Bürgerschulen auch eigene Räume für den Physik-und Chcmieunterricht geschaffen. An sämtlichen älteren Bürgerschulen fehlen
diese jedoch, waS den Unterricht in der Naturlehre ungünstig beeinflußt. DasHin . und Herschaffen der Apparate und Behelfe von einer Klaffe zur anderenist äußerst umständlich und für den UnterrichtSbetrirb hinderlich. Es ist daher
notwendig , daß möglichst in allen diesen Lehranstalten eigene Lehrsäle für den
gedachten Zweck geschaffenwerden. Diesen Plan möglichst zu verwirklichen ist
jetzt di« Zeit aünstig, da die vom Militär in Anspruch genommenen Schulen
wieder ihrem Zwecke zugeführt und ohnedies einer gründlichen Restaurierungunterzogen werden. Hiebei ließe sich gewiß je ein Lehrzimmer ohne besondere
Mehrkosten in einen solchen Raum umgestalten. DieS wird auch dadurch leichter,daß die Schülerzahl ständig zurückgeht und hiedurch umso eher ein Lokal ver¬fügbar wird.

Die Gefertigten stellen den Antrag:
Der Gemeinderat beschließt: Die Magistrats-Direktion, be¬

ziehungsweise das Stadtbauamt wird beauftragt, ehestens einen
Bericht dahingehend vorzulegen, daß auch in den älteren Bürger¬
schulen eigene Lehrzimmer für den Physik- und Chemieunterricht
geschaffen werden.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

8L . Antrag des GR. Bermann  und Genossen:
Die Bestimmungen der Vollzugsanweisungen des deutschöst̂rreichischen

StaatSamteS für soziale Fürsorge vom 14. Februar 1919, betreffend die Unter¬
stützung der arbeitslosen Arbeiter, gestehen den Arbeitslosen, deren Familien¬
mitglieder noch im Bezüge des staatlichen UnterhaltSbeitrageS sind, wohl den vor¬
gesehenen Betrag von ti L täglich zu, doch find die Familienmitglieder von der
Familienzulage in der Höhe von 1 L pro Tag ausgeschlossen. Der Beschluß der Ge¬meinde Wien , der den staatliche Unterstützung beziehenden arbeitslosen Familien¬
ernährern 3 L pro Tag Zuschuß gewährt , hat eine Bestimmung , gemäß welcher
dieser mit 3 li bemesseneFamilienzuschuß jenen Familien nicht gewährt wird,die im weiteren Bezüge der staatlichen Unterhaltsbeitrages stehen, wie dies
vornehmlich bei den arbeitslosen Kriegsinvaliden zutrifft . Diese BestimmungdeS GemeinderatS -BeschlufseS im Zusammenhang « mit dem § 3 der zitierten
BollzugSanweisung ist geeignet, die Familien der KriegSinvaliden sehr zu
schädigen. Im Gegensätze zu der selbstverständlichenAnschauung, daß Invalidewohl erhöhten Anspruch auf Schutz des Staates und der Gemeinde haben
sollten, sind die Familien der KriegSinvaliden mitunter in einem geringeren
Unterstützungsbezug als die gesunden arbeitslosen Arbeiter.

AuS allen diesen Gründen stellen die Gefertigten den Antrag:
Der Beschluß des Gemeinderates vom 27. Februar 1919,

Punkt 5 der Durchführungsbestimmungen wird dahin abgeändert,
daß der von der Gemeinde vorgesehene Familienzuschuß im Aus¬
maße von 3 L den arbeitslosen Kriegsinvaliden in vollem Aus¬
maße rückwirkend vom ersten Tage der erstmaligen Zuwendung
ohne Rücksicht auf den Bezug des staatlichen Unterhaltsbeitrages
gewährt werde.

Bürgermeister:  Geht an den Stadtrat.

Wir gehen nunmehr zur Tagesordnung über. Die Herren
Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von mehr als 100
Mitgliedern des Gemeinderates. Ich bitte somit den Herrn
VB. Hoß, den Vorsitz zu übernehmen und mir das Wort zum
Referate zu erteilen.

VB. Hoß (den Vorsitz übernehmend): Ich erteile das
Wort dem Herrn Bürgermeister zur Erstattung seines Referates.

SS . Berichterstatter Bgm. Dr. Weiskirchner:  Meine
sehr verehrten Damen und Herren! Ich erlaube mir namens
des Stadtrates über zwei Geschäftsstücke, und zwar über Post 8
und Post 18 zu referieren. Es handelt sich, meine sehr Ver¬
ehrten, um eine Vorsorge, damit die Kassagebarung der Ge¬
meinde Wien für die nächsten Monate sichergestellt wird. Wenn
wir uns das Kalendarium der nächsten Zeit vergegenwärtigen,
so werden am 4. Mai die Wahlen vor sich gehen. Es ist dann
im Gesetze eine achttägige Protestfrist vorgesehen; kommen Pro¬
teste, so erfordern sie Entscheidungen der Stadtwahlbehörde.
Dann kommt eine achttägige Anmeldefrist und dann erst kann

der neugewählte Gemeinderat sich konstituieren, den Bürger-
meffter, die Vize-Bürgermeister, die Stadträte und die Aus¬
schüsse wählen. Es vergeht also gewiß noch der Monat Mai
mit Formalien und erst anfangs Juni wird der neugewählte
Gemeinderat mit den sachlichen Beratungen und Beschluß¬
fassungen beginnen können. Ich halte es daher für meine und
des provisorischen Gemeinderates Pflicht, die ungestörte Kassa¬
gebarung in der Gemeinde bis Ende Juni sicherzustellen. Zu
diesem Zwecke ist ein entsprechenderBetrag aufzubringen. Wir
habe», meine sehr verehrten Damen und Herren, im November
v I . ein 250 Millionen Kronen-Anlehen ausgenommen, und
zwar schon mit dem ausgesprochenen Zweck einer Defizit-Anleihe.
Von diesen 250 Millionen Kronen haben wir einen Anleihen¬
erlös von zirka 223 Millionen Kronen erzielt. Wir haben 100
Millionen, die wir schon als Vorschuß vom Investitions-Anleihen
des Jahres 1917 genommen hatten, wieder refundiert. Wir
haben also 123 Millionen zur Verfügung gehabt und glaubten,
mit diesem Betrage bis zum Ende des Budgetjahres 1919/20,
also bis 1. Juli 1920 das Auslangen zu finden. Was nie¬
mand voraussehen konnte, ist das rapide lawinenartige An¬
schwellen der Gehalts- und Lohnforderungenund als Gegen¬
stück dazu ist weit und breit kein Abbau der Preise zu sehen,
im Gegenteil, wir sehen ein ständiges Ansteigen der Lebens¬
mittelpreise. Infolge dieses Umstandes ist es gekommen, daß
mit dem Rest des Anlehens das Auslaigen nur bis jetzt ge¬
funden werden konnte. Nun stehen uns aber nicht nur erhöhte
Mehrauslagen von etwa 30 Millionen Kronen für den Monat vor
Augen, sondern wir müssen auch Hamit rechnen, daß auch noch in
diesem Monate dem Gemeinderate über neue Forderungen der
Angestellten und Arbeiter berichtet wird, die neuerlich einen
großen Betrag erfordern, und zwar einen einmaligen Betrag
und außerdem noch die Raten für zwei Monate. Wir glauben,
verpflichtet zu sein, die Kassagebarung der Gemeinde für die
Monate April. Mai bis Ende Juni sicherstellen zu müssen,
und in dieser Beziehung habe ich ihnen zwei Vorschläge zu
unterbreiten: 1. Daß wir aus dem Jnvestitions-Anlehen des
Jahres 1917 neuerlich einen Vorschuß von 50 Millionen
Kronen nehmen, welcher Vorschuß aus der nächsten großen
Anleihe refundiert werden wird. Meine sehr Verehrten, wir
könnten auch einen höheren Betrag als Vorschuß nehmen, ich
würde das jedoch nicht für empfehlenswert halten, weil ich
der Meinung bin, daß sich schon Symptome der Wiederauf¬
richtung des wirtschaftlichen Lebens zeigen.

Ich habe in der Einleitung heute berichtet, daß wir bereits
um 9 7 Millionen Kronen an Arbeiten vergeben haben und es
muß die Gemeindeverwaltung in der Folge rasch noch weiter
Arbeit vergeben. Ich bin daher der Anschauung, daß für die
Gemeindeverwaltung ein großer Betrag für Investitionen reserviert
sein muß und daß wir keinen größeren Vorschuß als 50 Millionen
Kronen nehmen dürfen. Da ich drei Monate zu decken habe und,
wie schon erwähnt, für den Monat ungefähr 30 Millionen Kronen
Mehrauslagen sind, müssen wir noch weitere Maßnahmen treffen.
In dieser Beziehung liegt mein Antrag vor, eine Kontokorrent¬
schuld von 50 Millionen Kronen bei der Länderbank zum Bank¬
zinsfüße aufzunehmen, eventuell gegen Ausstellung städtischer
Wechsel, um der Bank die Mobilisierung des Geldes zu
ermöglichen, und zwar bis Ende August, wo der neugewähltc
Gemeinderat gewiß in der Lage sein wird, weitergehende definitive
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Maßnahmen zu treffen . Es ist selbstverständlich , daß auch
getrachtet werden muß , die dauernden Mehrauslagen zu decken.
Wir haben ja im Laufe des Krieges wiederholt Erhöhungen der
Umlagen vorgenommen , Erhöhungen der Emnahmcn der Stadt
durch drei Unternehmungen ; wir haben neue Steuern eingeführt,
die Lustbarkeitssteuer , die Wertzuwachssteuer , wenn wir auch durch
die Staatsverwaltung an der Erschließung wichtiger Ein¬
nahmsquellen verhindert worden sind . Es wird Sache des neu - >

gewählten Gemeinderates sein , neue Richtlinien für die kommunale !
Steuerpolitik zu beraten und zu beschließen , unsere Aufgabe aber

ist es , jetzt schon für diese Zeit Vorbereitungen zu treffen . Wie
den geehrten Herren Kollegen und Kolleginnen bekannt ist , hat
der Stadtrat ein eigenes Komitee eingesetzt , das sich mit diesen
Fragen zu befassen hat . Ich glaube aber , daß wir schon heute
verpflichtet sind , an die Staatsverwaltung die nachdrücklichste
Forderung zu stellen auf Rückersatz der von der Gemeinde
gemachten Kriegsauslagen (Zustimmung ) , die keineswegs im
Wirkungskreise der Gemeinde begründet sind . Wir haben allein

über 24 Millionen Kronen Militäreinquartierungslasten getragen,
wir haben noch 27 Millionen Kronen an anderen Kriegsauslagen
gehabt . Es muß daher , wie ich glaube , nachdrücklichst vom
gesamten Gemeinderate die Forderung erhoben werden , daß diese
51 Millionen Kronen ehestens der Gemeinde rückerstattet werden.
(Zustimmung .) Eine zweite Forderung geht dahin , daß wir die
Zuschlogsmöglichkeit für die Personaleinkommensteuer fordern.

Ich habe schon bei einem — ich glaube im Vorjahre oder vor
zwei Jahren — erstatteten Referate meiner Ueberzeugung dahin

Ausdruck gegeben , daß die Stadt Wien ihre Finanzen nicht
anders wird in Ordnung bringen können , als daß sie den

Zuschlag zur Personaleinkommeusteuer beschließt und einheben
kann . Eine weitere Forderung geht dahin , daß uns die Ver¬
zehrungssteuer und die Rcalsteuern in Wien als städtische Ein¬

nahmen überwiesen werden . Die Verzehrungssteuer ist doch eine
rein lokale Konsumsteuer , die nur von den Wiener Konsumenten
getragen wird , und es ist nicht einzusehen , warum das Erträgnis
dieser Steuer , wie es besonders in der alten Monarchie der Fall
war , unter Umständen für Flußregulierungen in Galizien ver¬

wendet werden soll . Die Verzehrungssteuer hat im Kriege aller¬
dings nur etwa 12 Millionen Kronen getragen , im Frieden aber
24 bis 25 Millionen Kronen und sie würde gewiß , wenn normale
Verhältnisse und eine bessere wirtschaftliche Lage eintreten , auch
wieder den Fciedensertrag erreichen . Auch die Realsteuern , die
von den Wienern gezahlt werden , sind lokale Steuern und
werden doch einen Betrag von 60 Millionen Kronen ausmachen.
Diese Forderungen können und müssen Wohl schon heute erhoben
werden , weil die Verhandlungen mit der Staatsregierung gewiß
einen längeren Zeitraum beanspruchen werden . Im übrigen darf

die Finanzlage der Stadt Wien nicht allzu schwarz angesehen
werden . Es ist natürlich , daß außerordentliche Zeiten , und zwar
Zeiten wie sie überhaupt kaum noch in der Geschichte der

Menschheit erlebt wurden , auch außerordentliche Auslagen ver¬
ursachen und daß diese auch durch außerordentliche Mittel
gedeckt werden müssen , daß nicht die Gegenwart allein zu ihrer
Deckung herangezogen werden kann , sondern daß auch noch die
Enkel und Urenkel daran zahlen werden , damit sie auch eine
Erinnerung an diesen unseligen Weltkrieg behalten.

Ich erlaube mir hiemit die Anträge zu stellen , welche Ihnen
der Stadtrat vorlegt . Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

VB . Hoß:  Zum Worte ist niemand gemeldet ; wir schreiten
zur Abstimmung . Ich bitte jene Damen und Heiren , die dem
Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Ich konstatiere , daß die Anträge Post 8 und 18 unter
einem angenommen  wurden.

Beschluß:
1 . Der Magistrat wird ermächtigt , aus den Beständen des

Jnvestitions -Anlehens vom Jahre 1914 , Emission 1917 , einen
Betrag von 50 Millionen Kronen vorschußweise zur Deckung
laufender Erfordernisse zu verwenden.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , nachstehenden Gesetz-
! Entwurf der n .-ö . Landesversammlung zur Beschlußfassung vor¬

zulegen :

Gesetz vom . . . . betreffend die Aufnahme einer Konto¬
korrent -Anleihe durch die Gemeinde Wien . Die provisorische
Landesversammlung von Niederösterreich hat folgendes Gesetz
beschlossen : „ H 1 . Die Gemeinde Wien wird ermächtigt , zum
Zwecle der ungestörten Kassagebarung eine Kontokorrent -An¬
leihe von 50 Millionen Kronen aufzunehmen , die aus dem
Erlöse eines demnächst aufzunehmenden Anlehens rückzuzahlen
ist . H. 2 . Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes ist der Staats-
Sekretär des Innern betraut , welcher mit der Durchführung die

n.-ö . Landesregierung beauftragt . 8 3 . Dieses Gesetz tritt mit
dem Tage seiner Kundmachung in Kraft . "

Nachstehendes Anbot der privilegierten österreichischen
Länderbank vom 9 . April 1919 , betreffend Aufnahme einer
Kontokorrent -Anleihe von höchstens 50 Millionen Kronen wird ange¬
nommen : Wir erklären uns bereit , der Gemeinde Wien einen

Kontokorrentkredit in der Höhe von 50 ,000 .000  L bis zum
31 . Angust 19 l 9 unter der Bedingung einzuräumen , daß die

gesetzlichen Voraussetzungen für die Inanspruchnahme dieses
Kredites gegeben stad . An Zmsen werden wir Ihnen die
jeweilige Bankrate in Anrechnung bringen . Um die Möalichkeit
zu haben , uns die vorgelegten Gelder mobilisieren zu können,
wird die Gemeinde Wien nach Wahl der Länderbank entweder

dreimonatliche Wechsel auf dieselbe ziehen oder sich in drei¬
monatlichen Wechseln von der Länderbank beziehen lassen . Sollte
etwa zum Zwecke der Mobilisierung notwendig sein , daß statt
der Gemeinde Wien selbst eine der Gemeinde Wien gehörige
protokollierte Firma als Wechselverpflichteter erscheint , so wird
die Gemeinde Wien an ihrer Stelle , sei es die städtischen
Elektrizitätswerke oder die städtischen Gaswerke oder die städti¬
schen Straßenbahnen ziehen , beziehungsweise akzeptieren lassen.
Die eventuellen Wechselstempel gehen zu Lasten der Gemeinde
Wien.

3 . Mit der Staatsverwaltung sind unverzüglich Verhand¬

lungen in der Richtung einzuleiten , daß der Gemeinde Wien die
Einhebung von Zuschlägen zur staatlichen Einkommensteuer ge¬
stattet oder die bisherigen staatlichen Real - und Verzehrungs¬
steuern im Wiener Gemeindegebiete überlassen werden.

4 . An die Staatsverwaltung ist neuerlich mit der dring¬
lichen Forderung auf Rückersatz jener Auslagen heranzutreten,
die die Gemeinde während des Krieges im staatlichen Interesse

zu machen gezwungen war.
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VB . Hoß : Wir schreiten in der Erledigung der Hunderter-
Stücke weiter und ich bitte Herrn GR . Melcher zum Referate.

SS . Berichterstatter GR . Melcher:  Zahl 5492 , Post 9.
Grundaustausch der Gemeinde Wien mit dem Fürsten Joharm
Liechtenstein zur Ergänzung seiner Realität an der Wagnergasse
im 9 . Bezirke.

Die Herren , die die Wagnergasse im 9 . Bezirke kennen,
werden wissen , daß dort drei Häuser noch vorhanden sind , die
durch das Vorspringen außerhalb der Baulinie einen Engpaß
in der Wagnergasse bilden . Or .-Nr . 11 und 13 sind Eigentum
des Fürsten Liechtenstein , Or .-Nr . 9 gehört der Gemeinde Wien,
fällt aber zum größten Teile in die zukünftige Straße , so daß nur
ein geringer Teil von 39 eigentlich in den zukünftigen Bau¬
grund des Fürsten Liechtenstein fällt . Fürst Liechtenstein ist ein¬
gekommen . diese Realität , Or .- Nr . 9 , zu Arrondierungszwecken
in Anspruch nehmen zu können und verpflichtet sich, nachdem
dieses Gebäude eme gemeinsame Feuermauer mit dem Hause Or .-
Nr . 11 hat , eine eigene Feuermauer aufzustellen , so daß das
Haus Or .- Nr . 11 so lange noch in Verwendung bleibt , bis die
Wohnungsnot abgebaut werden wird.

Fürst Liechtenstein bietet den Betrag von 9700 X für diese
Realität und verpflichtet sich dann , sowohl Or .- Nr . 9 als Or .-
Nr . 11 — den Teil , der auf den Straßengrund entfällt —
ins Eigentum der Gemeinde Wien unentgeltlich zu übergeben
und das Territorium in das richtige Niveau zu bringen , ebenso
verpflichtet er sich auch , das von der Gemeinde Wien erworbene
Grundstück , exklusive dieser 39 in ?, in das Eigentum der Ge¬
meinde Wien unentgeltlich zu übertragen und in das richtige
Niveau zu bringen . Es wird daher der Antrag gestellt : Die
Gemeinde Wien überläßt dem Johann Fürsten Liechtenstein die
Realität 9 ., Wagnergasse 9 , im Ausmaße von 306 m ?.

Nachdem nun diese Angelegenheit für den 9 . Bezirk eine
derartig wichtige ist und wir den Betrag von 7000 X für
39 rrr? erhalten , anderseits aber 500 und so und so viel Quadrat¬
meter von Seite des Fürsten Liechenstein unentgeltlich als Ge¬
meindegut gegeben werden , bin ich für diesen Antrag und bitte
um Annahme desselben.

VB . Hoß:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt . Wir
schreiten zur Abstimmung . Ich bitte jene Damen und Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse er¬
hoben.

Beschluß:
Die Gemeinde Wien überläßt dem Fürsten Johann Liechten¬

stein zur Ergänzung seiner Realität Kak.-Parz . 907/1 , L .-T .-E . 81,
die im Grundbuche Alsergrund unter Einl .-Z . 1072 inneliegende
Realität , 9 ., Wagnergasse 9 , im Ausmaße von 306 unter
folgenden Bedingungen:

Die veräußerte Liegenschaft wird dem Eigentümer der
Kat .-Parz . 907/1 , L.-T .-E . 81 , erst zur Zeit des Umbaues,
längstens jedoch bis 31 . Jänner 1921 in den physischen Besitz
übergeben . Bis dahin bleibt die Gemeinde im Genüsse aller
Erträgnisse der Liegenschaft , sie bestreitet jedoch alle Lasten an
Steuern und öffentlichen Abgaben mit Ausnahme der etwa zu
leistenden Vermögensabgabe und trägt die Gefahr des Zufalls.

Der Eigenlümer der Kat .- Parz 907/1 verpflichtet sich, nach
Abtragung aller auf den Realitäten Einl .-Z . 1072 , 1073 und
1075 , sämtlich inneliegend im Grundbuche Alsergrund , bestehen¬

den Baulichkeiten die nach der genehmigten Baulinie zur Ver¬
breiterung der Wagnergasse entfallende , im Plane des Stadt¬
bauamtes , Z . B . A . 11— 3347/18 vom Februar 1919 , mit den
Buchstaben abecklrliriiopgrlkAb (a ) bezeichnete
Fläche im Ausmaße von zirka 559 unentgeltlich und auf
seine Kosten in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes zu legten
und in der richtigen Höhenlage in den physischen Besitz der
Gemeinde zu übergeben . Er erteilt ferner seine Zustimmung,
daß diese Verpflichtung auf den genannten Realitäten zugunsten
der Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt wird.

Der Vorgenannte leistet aus Anlaß dieses Rechtsgeschäftes
an die Gemeinde Wien eine binnen 14 Tagen nach Verständi¬
gung von der Annahme des Anbotes fällige Aufzahlung von
7000 X und übernimmt sämtliche mit der Errichtung des Ver¬
trages und seiner grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten und Gebühren.

VB . Hoß:  Zum Referate gelangt Herr GR . Schneider.
24 . Berichterstatter GR . Schneider : Zahl 3719 , Post 19.

Brown Boveri -Werke -A . G . in Wien , Entlassung aus dem
Kaufverträge bezüglich Grunderwerbungen im 11 . Bezirke.

Im Jahre 1917 hat der Gemeinderat den Brown-
Boveri - Werken eine größere Partie Parzellen in der Nähe der Elek¬
trizitätswerke verkauft . Gleichzeitig haben sie sich auch auf die eine an¬
stoßende größere Parzelle das Optionsrecht erworben . Durch
die Kriegsereignisse waren sie nicht in der Lage gewesen , ihre
Gebäude zu errichten . Das Territorium , welches sie angekauft
haben , haben sie hergerichtet , Einfriedigungen gemacht , planiert,
Schwellen und Geleise gelegt , Brunnen angelegt u . s. w.

Es wurde das ganze Gelände für Fabrikszwecke schon her¬
gerichtet , jedoch kam man nicht zum Baue . Es wurde derzeit
davon abgesehen und die Brown Boveri -Werke traten an oie
Gemeinde Wien mit dem Ersuchen heran , die Gründe wieder
zurückzukaufen . Nach sehr langen Verhandlungen wurde die
exorbitante Ziffer , die anfangs genannt wurde , bedeutend herab¬
gesetzt. Die Gemeinde Wien legt deswegen großen Wert darauf,
diese Plätze zu bekommen , weil sie im Baurechlswege diese
wieder weitervergeben will . Es ist ein ziemlich ausgedehntes
Terrain , welches in Betracht kommt und es kann der Gemeinde
Wien nur nützen , wenn sie sehr viele Gründe im Baurecht zu
vergeben hat . Die Abfindungssumme ist der Kaufschilling selbst
und eine Entschädigung von 50 .000 X . Für Aufwendungen
wurde ein Betrag von 40 .000 X vereinbart . Die seinerzeitige
Uebertragungsgebühr ist noch nicht erfolgt . Sollte sie erfolgt
werden , so wird sie geteilt zwischen Gemeinde Wien und den
Brown Boveri -Werken . Das Optionsrecht wurde mit 8000 X
halbjährig festgesetzt . Von der Zahlung des für das zweite
Optionsjahr 1918/19 fällig werdenden Betrages von 8000 X
soll abgesehen werden . Schließlich soll den Schrebergärtnern , die
auf den betreffenden Grundflächen ihre Anlagen haben , die Be¬
nützung der Gründe auch für das heurige Jahr noch gestattet
werden . Den detaillierten Antrag haben die Herren in Händen
und ich bitte um die Zustimmung hiezu.

VB . Hoß:  Niemand ist zum Worte gemeldet . Wir
schreiten zur Abstimmung Bitte diejenigen Herren , welche dem
Anträge die Zustimmung erteilen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
angenommen wurde.
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Beschluß:
Die B>own Boveri-Werke A. G. wird aus dem mit Ge-

meinderais-Beschluß vom 13. April 1917, P . Z. 3310, ge¬
nehmigten Kaufgeschäfte entlassen. Die Gemeinde Wien erstattet
der Brown Boveri-Werke A. G, den seinerzeit erlegten Kauf¬
schilling von 860.000 L sowie den Beitrag von 40.000 L
für die Straßenherstellung zurück und leistet für die vorge¬
nommenen Investitionen eine Vergütung von 50.000 k , womit
die Brown Boveri-Werke A. G. sich für alle Ansprüche be¬
friedigt erklärt. Gleichzeitig tritt die Brown Boveri-WerkeA. G.
von der ihr gemäß Punkt 6 des Gemeinderats-Beschlusses vom
13. April 1917, P . Z. 3310, eingeräumten Option ohne Ent¬
schädigung zurück. Die Zahlung des für das zweite Optionsjahr
1918/19 fällig werdenden Betrages von 8000 L wird ihr
ausdrücklich erlassen. Der Grund und die Investitionen werden
übernommen, wie sie liegen und stehen. Die Gemeinde Wien
tritt mit der Auszahlung des Betrages von 950.000 L in die
von der Brown Boveri-WerkeA. G. hinsichtlich des gekauften
Grundstückes abgeschlossenen Pachtverträge und in die Verein¬
einbarungen, betreffend den Anschluß der Schleppkahn ein. Die
Brown Boveri-WerkeA. G. wird dafür Sorge tragen, daß
die Gemeinde Wien auch in alle von ersterer bereits erworbenen
Rechte bezüglich des Anschlusses der Schleppbahn eintreten kann
Die Gemeinde Wien wird den Arbeiten der Brown Boveri-
Werke A. G. die ihnen von derselben für Schrebergärten
kostenlos zur Verfügung gestellten Grundflächen für das Jahr
1919 ebenfalls kostenlos überlassen. Die aus Anlaß des Kauf¬
geschäftes etwa zur Vorschreibung kommenden Uebertragungsge-
bühren zahlen beide Teile je zur Hälfte, die Kosten und Ge¬
bühren für das vorliegende Rechtsgeschäft gehen zu Lasten der
Brown Boveri-WerkeA. G. allein. Die Bezahlung des an¬
geführten Betrages von zusammen 950.000 L an die Brown
Boveri-WerkeA. G. hat 14 Tage nach Uebergabe des Grund¬
stückes, längstens jedoch vier Wochen nach erfolgter Genehmigung
dieses Rechtsgeschästes seitens des Wiener Gemeinderates im
barem zu erfolgen.

VB. Hoß : Herr GR . Vaugoin zum Referate.
SS . Berichterstatter GR. Vaugoin:  Zahl 6402. Es

handelt sich um Abänderungen des Lehrergesetzes.
Sie wissen, meine Herren, daß der Gemeinderat ein Komitee

eingesetzt hat, welches Maßnahmen zugunsten der Angestellten
der Gemeinde Wien zu treffen hat. Von diesem Komitee
wurden Maßnahmen zugunsten der Lehrer und Lehrerinnen
beschlossen, welche ich im ganzen Komplex dieser Fragen nächste
Woche zu referieren die Ehre haben werde. Es ist aber not¬
wendig, daß der Landtag seine Zustimmung erteilt, daß in Hin¬
kunft die Gemeinde Wien selbst in der Lage ist, die Bezüge der
Lehrpersonen festzusetzen und darum beantrage ich heute als
Stadtrats -Referent folgendes Gesetz dem Landtage zur Beschluß¬
fassung vorzulegen:

Der nachfolgende Entwurf einer Abänderung des Gesetzes
vom 31. Juli 1917, L.-G.-Bl . Nr. 158, betreffend die Rege¬
lung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen
Volksschulen in Wien, wird genehmigt.

Gesetz vom . betreffend die Abänderung des Ge¬
setzes vom 31. Juli 1917, L -G.-Bl . Nr. 158, bezüglich der Re¬

gelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffent¬
lichen Volksschulen.

Die provisorische Landesversammlungvon Niederösterreich
hat folgendes Gesetz beschlossen:

Z 1. Für den Schulbezirk Wien sind vom 1. Mai 1919 an
die Bezüge der aktiven Lehrpersonen, die Ruhegenüsse der Lehr¬
personen und die Versorgungsgenüsse der Hinterbliebenen nach
Lehrpersonen, insbesondere auch unter Anrechnung der Kriegs¬
mehrdienstzeit gemäß den vom Wiener Gemeinderate festzu¬
setzenden Bestimmungen zuzuerkennen und flüssig zu machen.

Z 2. Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes sind die Staats-
Sekretäre des Innern und für Unterricht betraut, welche mit
der Durchführung die niederösterreichische Landesregierung be¬
auftragen.

8 3. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung
in Kraft.

Es ist dies notwendig, damit wir in der nächsten Woche
die Bezüge der Lehrer beschließen können. Ich bitte um
Genehmigung im Sinne des Stadtrats -Antrages.

VB. Hoß:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt. Wir
schreiten zur Abstimmung. Ich bitte die Damen und Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Ich konstatiere die Annahme mit mehr als 80 Stimmen.

Beschluß:
Der vom Berichterstatter beantragte Gesetz-Entwurf.
VB. Hoß:  Die „Hunderter-Stücke" sind damit erledigt.

Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der anderen Geschäfts¬
stücke. Zum Referate gelangt Herr VB. Rain.

26 . Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 5863, Post 1. Beitritt
der „Gemeinde Wien — städtischer Kohlenverkauf" zur „Oester-
reichischen Kohleneinfuhr-Gesellschaftm. b. H."

Meine sehr verehrten Damen und Herren! Im Jahre 1917
hat sich eine Gesellschaft gegründet, welche sich in erster Linie
mit der Einfuhr westfälischer Kohle beschäftigt hat. Nun ist die
„Prager Eisenindustrie" ausgetreten und es ist die Möglichkeit
geboten, daß die Gemeinde Wien, für die es mit Rücksicht auf
ihre industriellen Unternehmungen von bedeutendem Interesse
wäre, in die Gesellschaft eintritt. Die Einlage soll sich auf
20.000 L belaufen. Ich bitte um Ihre Zustimmung.

VB. Hoß:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt. Wir
schreiten zur Abstimmung. Ich bitte die Damen und Herren,
welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)

Der Antrag erscheint angenommen.
Beschluß:

Die „Gemeinde Wien — städtischer Kohlenverkauf" erklärt sich
bereit, als Gesellschafterin mit einer Stammeinlage von 80.000 L
in die „Oesterreichische Kohleneinfuhr-Gesellschaftm. b. H."
einzutreten.

27 . Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 5531, Post 2.
Errichtung der „Schweinemastanstalt Pernhofen Ges. m. b. H."

Im Februar 1918 hat der Stadtrat beschlossen, daß die
Gemeinde Wien mit Jakob Weiner einen Mästungsvertrag
abschließt. Die diesbezüglichen Vorverhandlungen haben statt¬
gefunden und es wurden auch die nötigen Einrichtungen getroffen.
Insbesondere sind 18 große Stallbaracken gebaut, dann sind
Investitionen an elektrischen Kraftanlagen, an Straßenbauten,
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Gleisanschlüsse an den bestehenden Bahnhof in Pernhofen und
die sonttigen Einrichtungen geschaffen worden. Insgesamt sind
4000 Schweine eingestellt gewesen. 1000 sind abgeliefert, 2000
sind in Vollmast und 1000 sind in Aufzucht begriffen. Der
Vertrag bestimmt in den einzelnen Punkten die Leistungen der
Gemeinde Wien als Gesellschaftsteilhaberin einerseits und des
Jakob Weiner anderseits. Im Interesse der Gemeinde Wien ist
es gelegen, daß alles veranlaßt wird, was das Interesse der
Approvisionierung der Gesamtbevölkerung erheischt. Wenn der
Erfolg auch nur einem Bruchteil der Bevölkerung zugute kommt,
so glaube ich, wird es doch möglich sein, die Kranken anstal-en
und Versorgungshäuser mit den nötigen Quantitäten Fett und
Fleisch zu versorgen. Ich bitte, die gestellten Anträge gütigst
anzunehmen.

BB . Hoß:  Wir schreiten zur Abstimmung. Ich bitte die
Damen und Herren, welche mit dem gestellten Anträge ein¬
verstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe
erscheint angenommen.

Beschluß:
Der Magistratsbericht über die Errichtung der „Schweine-

mastaustalt Pernhofen Gesellschaftm. b. H.* wird zur Kenntnis
genommen.

»8 . Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 7133, Post 11.
Beteiligung der Gemeinde Wien an der Pachtung des süd¬
mährischen Gutes Joslowitz.

Im Juli des Vorjahres hat der Stadtrat den Beschluß
gefaßt, sich an der Pachtung dieses Gutes, das ein Ausmaß
von 1900 Joch hat, gegen eine jährliche Leistung von 388 000L
zu beteiligen. Der Vertrag konnte jedoch dem Gemeinderate
nicht vorgelegt werden, da der Pächter des Gutes, als er im
Herbste hier anwesend war, an Grippe erkrankte und schließlich
im Hotel Bristol gestorben ist. Es wird nun um die nachträgliche
Genehmigung ersucht. 800 Joch der Felder können berieselt
werden, was für den Gemüsebau von Bedeutung ist.

Ich würde bitten, die gestellten Anträge gütigst anzunehmen
VB. Hoß:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich bitte

die Damen und Herren, welcbe dem..Anträge zustimmen, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß:
1. Die Gemeinde Wien macht von der ihr durch den Groß-

grundbesitzer Kurt Weiner, beziehungsweise dessen Rechtsnach¬
folger Jacques Weiner eiugeräumten Option Gebrauch und
beteiligt sich ab 1. Juni 1918 unter den Originulbedingungen
des zwischen Kurt Weiner und Wilhelm Reichsgrafenv. Spee
als Besitzer des gräflich Hompesch-Bollheim'schen Realfidei¬
kommisses Joslowitz abgeschlossenen Pachtvertrag s mit 40 Pro¬
zents an der Pachtung des mährischen Landtafelgutes Joslowitz.

2. Der Magistrat wird beauftragt, über die rechtliche
Konstruktion des Vertrag- Verhältnisses eventuell unter Errichtung
einer Gesellschaft nach dem Handelsgesetze an den Stadtrat
ehestens zu berichten.

VB. Hoß:  Ich bitte den Heim VB. Reumann,  zu
referieren.

SV . i Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 5867,
Post 3. Es handelt sich um die Bewilligung eines Kredites von
3 Millionen - Kronen zur Anschaffung von Schuhen für

Arme ohne Unterschied der Zuständigkeit für das Jahr
1919/20 sowie für den Bedarf in anderen Verwaltungsgruppen.
Ich glaube, daß Sie alle einsehen, daß wirklich die Notwendig,
keit vorhanden ist, wieder Schuhe anzuschaffen. Für diesen Zweck
wurden bereits im Verwaltungsjahre1918/19 zwei Millionen auf¬
gewendet, wozu Ende Oktober 1918 noch ein Betrag von
470.000 L hinzukam.

Der Jnventarstand von Schuhen aus dem Verwaltung»«
jahre 1917 18 hat 40.000 Paar betragen. Gekauft wurden
165.000 Paar mit Holzsohlen und 4000 Paar Kinderschuhe mit
Ledersohlen. Es ist ganz natürlich, daß um diesen Betrag, der
letzt bewilligt werden soll, ebenfalls Schuhe mit Holzsohlen an-
jgeschafft werden und außerdem für Kinder bis zum 6. Leben»«
ahre nur Schuhe mit Ledersohlen. LS ist für Kinder von ganz
besonderem Werte, daß ihnen nur Schuhe mit Ledersohlen zu«
gewendet werden, da bekanntlich auch Verkrüppelungen bei
solchen Kindern Vorkommen, die Schuhe mit Holzsohlen tragen.

Dieser Betrag soll dem Magistrate zum frechauoigen An»
kaufe zugewiesen werden. Diesem Ankäufe sollen aber Sach¬
verständige aus der Mitte des Gemeinderates beigezogen
werden. Durch die Beiziehung dieser Sachverständigen ist auch
dem Vorurteile die Spitze geboten, daß etwa die Schuhe zu teuer
gekauft werden, oder daß schlechte Schuhe gekauft werden. In¬
folgedessen ist diese Klausel anzunehmen, daß Sachverständige
aus der Mitte der Gemeinderäte beigezogen werden. (Ruf : Das
war ja immer so!) Ja , aber es ist noch ganz besonders von
einzelnen Gewerbetreibenden in Briefen, die an mich gerichtet
waren, hervorgehoben worden, daß Leute einkaufen, welche nicht
Sachverständige sind.

Infolgedessen habe ich mich veranlaßt gesehen, hier zu
betonen, daß in der Tat Sachverständige beigezogen werden,
damit eine Uebervorteilung der Gemeinde ausgeschlossen ist. Es
wurde nämlich auch behauptet, daß jene Schuhe, welche vom
Volksbekleidungsamt eingekauft werden, schlechter Qualität und
zu teuer sind; damit das vermieden wird und auch der Ge»
meinderat die volle Beruhigung hat, daß man alles tut, um
das zu vermeiden, habe ich mich veranlaßt gesehen, eigen»
hervorzuheben, daß Sachverständige aus der Mitte des Gemeinde¬
rates beigezogen werden. Ich bitte um die Annahme des An¬
trages.

VB. Hoß:  Zum Worte ist niemand vorgemerkt. Ich bitte
jene Damen und Herren, welche dem Referenten Antrage ihre
Zustimmung geben, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß:
Zur Anschaffung von Schuhen für die Verteilung an

bedürftige Arme ohne Unterschied der Zuständigkeit während de»
Jahres 1919/20 sowie für den eventuellen Bedarf in anderen
Verwaltungsgruppender Gemeinde wird ein Kredit bis zur Höhe
von drei Millionen Kronen bewilligt, für dessen budgetmäßige
Bedeckung bei Verfassung des Hauptvoranschlags-Entwurfes für
1919/20 Vorsorge zu treffen ist.

VB. Hoß:  Es ist der Nachtrag noch nicht da. Die Re¬
ferate von Bormittag kommen daher später. Ich muß die Herren
Referenten daher später noch einmal bemühen.

Zum Referate gelangt Herrn GR . Baugoin.
SV . Berichterstatter GR . Baugoin:  Zahl 5546 , Post 7.

Ueberlassung von Räumen im Amtshaus« 13. Bezirk für eine
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Lebensmittelstelle der städtischen Angestellten . Die Lebensmittel¬
stelle der städtischen Angestellten ersucht um Ueberlassung von
Amtsräumen im 13 Bezirke zur Errichtung einer Zweignieder¬
lassung.

Nachdem im 13 . Bezirke eine große Reihe von städtischen
Angestellten in den Straßenbahnhöfen , im Jubiläumsspitale und
im Versorgungsheim wohnen und für diese die Fahrt in die
Bartei,steingasse zu weit wäre würde die Errichtung einer
Zweigniederlassung eine bedeutende Erleichterung für diese An¬
gestellten sein Die Kommission hat gefunden , daß solche Räume
in den ebemaligen Lokalitäten des Steuer - und Wahlkatasters
zur Verfügung stehen.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
VB . Rain (den Vorsitz übernehmend ) : Keine Einwendung.

Angenommen.
Beschluß:

Der Lebensmittelstelle der städtischen Angestellten werden
die Räume 113 und 114 im 2 . Stocke des städtischen Amts¬

hauses , 13 ., Hietzinger Kai 1. behufss Errichtung einer Zweig¬
stelle sann freier Beheizung und Beleuchtung unentgeltlich unter
der Bedingung überlassen , daß diese Räume über Verlangen der
Gemeinde gegen vierteljährige zu den üblichen Kündigungs¬
terminen zulässige Kündigung wieder zurückgestellt werden.

VB . Rain:  Ich bitte , fortzufahren.

31 . Berichterstatter GR . Vaugoin:  Zahl 5774,
Post 17 . Vergleich zwhchen der Gemeinde Wien und
Josefa Töltl bezüglich der Liegenschaften Kat .-Parz . 536/1,
536/2 , 620 und 670 , Ober -St . Veit , im 13 . Bezirke . Die Ge¬
meinde Wien hat von Josefa Döltl im Jahre 1915 zwei Katastral-

Parzellen gekauft , von denen ei» Teil als Baugrund , ein Teil
als Straßengrund und ein Teil als Grund für den Wald - und
Wiesengürtel in Betracht kömmt. Nun wurde damals eine Ver¬
zögerung des Kaufes dadurch herbeigeführt , daß die Gemar¬
kungen nicht gestimmt haben , denn es wurde eigentlich ein
Grund von 500 und etlichen Quadratmetern mehr konstatiert,

als gekauft wurden . Die Gemeinde bestand auf der Ausstellung
der Gründe durch die Verkäuferin und so hat sich der Ver¬
kaufsvertrag hinausgezogen bis zum Jahre 1917 , da sich die
Verkäuferin weigerte , den Vertrag aufrecht zu erhalten . Es ist
dann zur gerichtlichen Klage gekommen und dabei wurde ein
Vergleich getroffen , da es der Gemeinde außerordentlich darum
zu lun ist, diese Gründe zu bekommen, die sehr billig sind und
die die Verkäuferin nicht mehr hergeben wollte . Auf diese Weise
ist es zu dem heutigen Vertrage gekommen, wonach sich die
Verkäuferin bereit erklärt , gegen Bezahlung eines Pauschal¬
betrages von 2225 X , der als Verzinsung für die spätere
Zahlung dienen soll , den Kaufvertrag aufrecht zu erhalten . Die
Kosten werden gegenseitig aufgehoben . Ich beantrage die Ge¬
nehmigung des Kaufvertrages schon mit Rücksicht darauf , daß
der Preis vo» 2 X 60 I, per Quadratmeter für diese Gegend
als auße ordentlich billig zu bezeichnen ist.

VB . Rain:  Es ist niemand zum Worte gemeldet . Keine
Einwendung . Angenommen.

Beschluß:
Zwischen der Gemeinde Wien und Josefa Döltl wird

folgender Vergleich geschlossen:

Die Gemeinde Wien verzichtet aus den Nachweis der An-
erkennnung der ausgesteckten Grundgrenzen des zufolge des mit
Gemeinderats -Beschluß vom 22 . Februar 1916 nachträglich ge¬
nehmigten Stadtrats -Beschlusses vom 18 . November 1915 , P.
Z . 11991/15 , angekauften Grundstückes Kat .-Parz . 536/1 , 536/2,
620 und 670 Ober -St . Veit durch die Anrainer . Dem Vertrage

ist demnach dasUKatastralausmaß von insgesamt 8888 zu¬
grundezulegen und der Kaufschilling hat 25 .775 X zu betragen.

Die Gemeinde Wien leistet an die Verkäuferin einen

Pauschalbetrag von 2225 X als Verzinsung des Kaufschillings.
Der Kaufschilling samt Zinsen ist binnen acht Tagen nach

Einverleibung des Eigentumsrechtes für die Gemeinde Wien und
Uebergabe der Gründe in ihren Besitz bar zu bezahlen.

Die aufgelaufenen Prozeßkosten werden gegenseitig aufgehoben
und trägt jeder Ver ' ragsteil insbesondere die Kosten seiner
rechtsfreundlichen Vertretung.

Im übrigen bleiben die mit Stadtrats -Beschluß vom
18 . November 1915 , P . Z . 11991/15 , genehmigten Verein¬
barungen , soweit sie nicht durch diesen Vergleich abgeändert
werden , sinngemäß aufrecht.

VB . Rain:  Zum Worte gelangt Herr Kollege Dr . Haas.

SS . Berichterstatter GR . Dr . Haas:  Zahl 5810 , Post 4.

Genehmigung der Kosten zur Anschaffung einer Monstranze für
die Patronatspfarrkirche St . Othmar unter den Weißgärbern
im 3. Bezirke.

Die Monstranze wurde gestoblen und da das ein dringend not¬
wendiger Kirchengegenstand ist, so geht der Antrag dahin , eine

solche Monstranze anzuschaffen . Ich bitte um die Genehmigung.
VB . Rain:  Es ist niemand zum Worte gemeldet . Keine

Einwendung Angenommen.
Beschluß:

Die Gemeinde Wien erteilt als Patron ihre Zustimmung,
daß von der Kirchenvorstehung der städtischen Patronatspfarr¬
kirche St . Othmar unter den Weißgärbern im 3. Bezirke als
Ersatz für die bei einem Einbrüche gestohlene Monstranze eine neue
angeschafft und die Auslage hiefür bis zum Höchstbetrage von
1800 X aus der Kirchenkasse bestritten werde.

SS . Berichterstatter GR . Dr. Haas:  Post 25, Zahl 6410.
Verheffsrung des Dienstesverhältnisses im Aerztestatus.
//Dieser Antrag steht auf der Nachtragstagcsordnung , die
Zhnen erst vorgelegt werden wird . Ich kann aber wohl schon
jetzt darüber referieren.

Ich habe vor wenigen Wochen über die Regulierung des
Status der Veterinärärzte hier ein Referat erstattet und schon
damals erklärt , daß es dringend notwendig ist, daß auch die
Amtsärzte entsprechend reguliert werden , so daß ihr Avance¬
ment und ihre Stellung im Verhältnisse zu den Konzepts¬
beamten , Bauamtsbeamten und Veteriuärbeamten in entspre¬
chendem Einklänge steht . Diese Angelegenheit wurde damals
vom Gesundheitsamte aufgegriffen und es kam nun zu der Vor¬
lage , die ich heute hier zu vertreten habe . Die Anträge , die
ich zu stellen habe , sind folgende (liest) : „Mit der Ueber-
wachung der Durchführung des Gemeindesanitätsdienstes in
jedem Bezirke wird der dicnstälteste Bezirksarzt betraut . Das
städtische Gesundheitsamt wird beauftragt , in eigener Vorschrift
die Befugnisse der leitenden Bezirksärzte zu regeln.
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Den Bezirksärzten des 1., 3 , 4 ., 6 ., 7 ., 8 ., 9 ., 11., 12 .,
18 . und 19 . Bezirkes , welche derzeit noch die Totenbeschau aus¬
führen , wird dieselbe ab 1. Mai 1919 abgenommen und den
städtischen Aerzten für Armenbehandlung zugewiesen ; im Not¬
fälle hat der Bezirksarzt supplierend einzugreifen.

In dem mit Gemeinderats -Beschluß vom 4 . April 1919,
Z . 5461 , geschaffenen gemeinsamen Status sämtlicher von
der Gemeinde Wien bestellten , in Rangsklassen eingeteilten
Aerzte werden , jedoch ohne Vermehrung der Gesamtzahl der
Stellen systemisiert:

Eine Stelle eines Ober -Stadtphysikus in der 4 . Rangs¬
klasse, zwei Stellen eines Stadtphysikus in der 5 . Rangs¬
klasse, 16 Stellen (Spitals -Direktor , Ober -Bezirksärzte , Aerzte der
Humanitätsanstalten ) in der 6 . Rangsklasse.

Ich bitte , die Anträge zu genehmigen . Es folgt dann noch
eine Reihe von Personalien , die aber in der vertraulichen
Sitzung ihre Erledigung finden werden.

VB . Rain:  Zum Worte gelangt Herr Kollege Dr.
Grün pro.

GR . Dr . Grün:  Im Prinzipe bin ich mit diesen Anträgen
einverstanden , aber die Wünsche der städtischen Armenärzte
sind in dieser Vorlage noch nicht befriedigt , wie überhaupt die
städtischen Aerzte nicht beigezogen wurden , damit sie ihre
Wünsche hätten abgeben können . Trotzdem bin ich für diese
Vorlage mit Rücksicht darauf , daß , wie der sehr verehrte Herr
Referent Dr . Haas versichert hat , diese Wünsche in der allge¬
meinen Vorlage , die StR . Vaugoin in der nächsten Zeit über
die städtischen Angestellten erstatten wird , Berücksichtigung
finden sollen . Unter dieser Annahme bin ich mit der heutigen
Vorlage einverstanden.

VB . Rain:  Zum Worte gelangt Herr GR . Dr . Loewenstein.
GR . Dr . Loewenstein:  Schon in verschiedenen Sitzungen

des Gemeinderates habe ich bezüglich der Gemeindeärzte An¬
regungen vorgebracht und in der Gemeinderats -Sitzung vom
10 . Juni 1918 habe ich die Anträge , die heute der Stadtrat
hier zur Beschlußfassung vorlegt , gestellt . Allerdings ist nur
ein Teil meiner seinerzeit vorgebrachten Wünsche durch diese
Vorlage erfüllt worden ; so ist zum Beispiel : Die Systemi-
sierung der 4 . Rangsklasse für ven Oberphysikus , der 5 . für die
Stadtphysici in dem heutigen Anträge nur einbezogen worden,
die anderen Aerztekategorien sind von dieser Systemisierung und
von der Begünstigung im Avancement ausgeschlossen . Ich will
hoffen , daß , wenn die allgemeine Regulierung der Beamten
durchgeführt wird , auch die Regulierung für die Armenärzte
vorgenommen werden wird . Es war ein großes Unrecht , daß
zum Beispiel gerade jene Aerzte , die in die 6. Nangsklasse schon
längst hätten eingereiht werden sollen , und zwar die Primar¬
ärzte der verschiedenen Spitäler , erst auf die allgemeine Re¬
gulierung warten sollen . Ich finde es daher eigentümlich , daß
man , wenn man die Regulierung durchführt , sie nicht ganz
durchführt in dem Sinne , daß alle befriedigt sind . Daß , solange
dies nicht der Fall ist, eine gewisse Unstimmigkeit in diesen
ärztlichen Kreisen bestehen wird , ist begreiflich , umsomehr , da
doch das allgemein demokratische Prinzip maßgebend sein muß,
gleichmäßige Avancementsverhältnisse durchzuführen . Ich will
nicht darauf Hinweisen, daß die Majorität es verabsäumt hat,
in den früheren Jahren eine entsprechende und gerechte
Systemisierung durchzuführen und daß es eine Zeitlang

gedauert hat , bis gewisse Aerzte in das ihnen entsprechende
Avancement kamen, nachdem sie jahrelang übergangen und
ihnen andere Aerzte vorgezogen wurden . Nur für den Fall,
daß tatsächlich die allgemeine Regulierung in dem Sinne
durchgeführt wird , wie es Hie städtischen Aerzte in einem dem
Ober -Stadtphysikus überreichten Memorandum ausgeführt haben,
kann ich mich dem gegenwärtigen Anträge anschließen , behalte
mir aber selbstverständlich vor , in dieser Angelegenheit noch das
Wort zu ergreifen , soferne die allgemeine Regulierung nicht
entsprechend auf die städtischen Aerzte Rücksicht nehmen sollte.
Ich betrachte die ' heutige Regulierung nur als Tcilregulierung
für die städtischen Aerzte und erwarte daher eine vollständige
Regulierung im Sinne des von den städtischen Aerzten ein-
gebracWen Memorandums.

VB . Rain:  Zum Worte ist niemand mehr gemeldet ; der
Herr Referent zum Schlußworte.

Berichterstatter GR . Dr . Haas:  Gegen die Vorlage ist
eigentlich eine Einwendung nicht erhoben worden . Mit den
vorgebrachten Wünschen bin ich vollständig einverstanden.

VB . Rain:  Ich bitte diejenigen Damen und Herren,
welche mit dem Reserenten -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß:
I. In Ergänzung des § 15 der Vorschrift für die Besor¬

gung des Gemeindesanitätsdienstes (genehmigt mit Gemeinde¬
rats -Beschluß vom 7. Mai 1895 , Z . 635 ) wird bestimmt:

Mit der Ueberwachung der Durchführung des Gemeinde¬
sanitätsdienstes in jedem Bezirke wird der dienstälteste Bezirks¬
arzt dieses Bezirkes als „ leitender Bezirksarzt " betraut . Das
städtische Gesundheitsamt wird beauftragt , in einer Vorschrift
die Befugnisse der leitenden Bezirksärzte zu regeln.

II . In dem mit Gemeinderats -Beschluß vom 4 . April 1919,
P . Z . 5461 , geschaffenen gemeinsamen Status sämtlicher von
der Gemeinde Wien bestellten , in Rangsklassen eingeteilten
Aerzte werden , jedoch ohne Vermehrung der Gesamtzahl der
Stellen , systemisiert:

1 Stelle eines Ober - Stadtphysikus in der 4 . Rangsklasse,
2 Stellen eines Stadtphysikus in der 5 . Rangsklasse,
16 Stellen (Spitals -Direktor , Ober -Bezirksärzte , Aerzie der

Humanilätsanstalten ) in der 6. Rangsklasse.

VB . Rain:  Zum Referate Herr VB . Hoß.
A4 . Berichterstatter VB . Hoß:  Zahl 5696 , Post 1 ^

Eidespüttiges Gelöbnis füv die städtischen Beamten . Die
Herren werden sich erinnern , daß wir bereits am 30 Dezember
1918 die frühere Gelöbnisformel abgeändert haben . Auf Grund
des Gesetzes vom 14 . März 1919 wird es notwendig sein, noch
eine Aenderung vörzunehmen . Den Text haben ja die Herren
in den Händen , ich bitte um die Annahme.

VB . Rain:  Wünscht jemand das Wort? (Nach einer
Pause :) Es ist nicht der Fall . Keine Einwendung , ange¬
nommen.

Beschluß:
Der erste Satz der im Z 24 der Dienstpragmatik für die

Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien vorgesehenen
Gelöbnisformel hat zu lauten : „Sie werden bei Ihrer Ehre und
Treue eidesstättig geloben , der deutschösterrcichischen Republik
treu und gehorsam zu sein, die Grundgesetze und alle übrigen
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Gesetze und die auf Grund derselben erlassenen Vollzugs¬
anweisungen getreu und unverbrüchlich zu befolgen, die Interessen
der Gemeinde Wien nach allen Ihren Kräften zu fördern und
jeden Nachteil von ihr abzuwenden."

SS Berichterstatter VB. Hoß:  Zahl 6393, Post 20.
Genehmigung eines Zuschußkredites von 50.000 L und Erhöhung
des Sachkredites auf 272.210 L für den Umbau der Brücke
über die alte Donau im Zuge der Wagramerstraße.

Für diesen Brückenbau hat seinerzeit die Gemeinde einen
Betrag von 220.210 L präliminiert, was gleich ist 27 Pro-
z'nt der gesamten Baukosten. Nun hat sich herausgestellt, daß
die Firma Waagner, Biro L A. Kurz nicht in der Lage ist, um
den seinerzeit präliminierten Betrag die Brücke zu erbauen und
es wurden weitere Forderungen gestellt. Der Staat ist an die
Gemeinde hcrungetreten, daß sie diese 27 Prozent, das sind
43.0o0 L, und die Mehrforverung übernehmen soll. Außerdem
soll Rücksicht genommen werden auf eventuelle kleinere Mehr¬
ausgaben, die einen weiteren Betrag von 52.000 L ausmachen.
Es wird daher die Gemeinde zu diesem Brückenbau mit einem
Gesamtbeträge von 272.210 L belastet werden. Es wird seitens
der Gemeinde die Zustimmung gegeben, daß die Firma Waagner,
Biro Lr A. Kurz 140.000 X nachgezahlt bekommt und die
Gemeinde verpflichtet sich, von dem Betrage 27 Prozent zur
Zahlung zu übernehmen.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Keine Ein¬
wendung, angenommen.

Beschluß:
1. Für den Umbau der Brücke über die alte Donau im

Zuge der Wagramerstraße wird ein Zuschußkredit von 50.000 X
bewilligt und der Sachkredit dementsprechend auf 272.210 L
erhöht.

2. Die Gemeinde erklärt sich damit einverstanden, daß der
Firma R. PH. Waagner, L. L I . Biro und A. Kurz ü̂r ihre
Mehrforderungen aus Anlaß der Herstellung des Tragwerkes
dieser Brücke ein Pauschalbetrag von 140.000 L ausbezahlt
wird und erklärt sich bereit, den auf sie entfallenden 27 prozen-
tigen Anteil zu übernehmen.

VB. Rain:  Zum Referate gelangt Herr GR. Schmid.
LS Berichterstatter GR. Schmid:  Zahl 5553, Post 6.

Ausbau der Ziegeleianlage in Zillingdorf.
Es wird beantragt, die Erweiterung der bestehenden Ziegelei-

anlage in Zillingdorf durch Einführung des Bührer'schen Schnell-
brennversahrens und Aufstellung dreier Trockenschuppen mit einem
Gesamtkostenauswande von zirka 95.816 L zu genehmigen.

Bei dieser Arbeit wird dadurch eine Steigerung der
Leistungsfähigkeit des Ofens um 50 Prozent erzielt und eS
werden statt 8000 Ziegeln 12.000 täglich erzeugt werden. Die
Bedeckung ist allerdings nicht vorhanden, sie muß aus den vor¬
handenen und noch nicht gebrauchten anderen Sachkrediten ge¬
nommen werden. Es wird im nächsten Präliminare ein beson¬
derer Kredit eingestellt und für diese Arbeiten vorgesehen werden.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Keine Ein¬
wendung, angenommen.

Beschluß:
Die Erweiterung der bestehenden Ziegeleianlage in Zillmg'

dorf durch Einführung des Bührer.chen Schnellbrennverfahrrns

und Aufstellung dreier Trockenschuppen mit einem Gesamtkosten-
aufwande von zirka 95.816 L wird genehmigt.

SV. Berichterstatter GR. Schmid:  Zahl 6045, Post 12.
Genehmigung des Mehrkostenerfordernisses von 50.000 X für das
Wasserhebewerk auf dem Laaerberge.

Es wird beantragt, der Armaturen- und Maschinenfabrik-
A. G. I . A. Hilpert in Wien als Entschädigung für die ihr bei
der Lieferung der mechanischen Pumpwerkseinrichtung des selbst¬
tätigen Wasserhebewerkes auf dem Laaerberge infolge der Kriegs¬
ereignisse und sonstiger unvorhergesehener Bauschwierigkeiten ein¬
getretenen Mehrkosten und Verluste eine Auszahlung von 50.000 X,
jedoch nur aus Billigkeitsgründen und ohne Anerkennung einer
rechtlichen Verpflichtung zu bewilligen.

Es hat sich die Vollendung des Baues außerordentlich ver¬
zögert Schon im Jahre 1914 hat die Firma die maschinellen
Einrichtungen dieser Pumpanlage und Preßlustwirbel in Deutsch¬
land bezogen. Ich glaube, im Jahre 1915 wurde durch die Er¬
richtung dieses Notschöpswerkes im 20. Bezirke am Kaiserplatz
eine vorläufige Verwendung der Pumpmotore dort notwendig,
sie konnten also nicht am Laaerberge aufgestellt werden und
mußten in diesem Notpumpwerke ausgestellt werden und konnten
erst dann in das Pumpwerk am Laaerberge übertragen werden,
als die Gefahr einer Wassernot infolge feindlicher Absperrung
nicht mehr zu befürchten war.

Infolgedessen ist natürlicherweise eine kolossale Vermehrung
der Kosten entstanden, denn die Löhne und Materialpreise sind
inzwischen erheblich im Preise gestiegen; infolgedessen verlangt
die Firma diese Aufzahlung, welche sehr begründet erscheint und
beantragt wird. Die Bedeckung ist auf Rubrik XXVI 7 ck gegeben.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Eine
Einwendung wird nicht erhoben, der Antrag erscheint an¬
genommen.

Beschluß:
Der Armaturen- und MaschinenfabrikA. G. I . A. Hilpert

in Wien wird als Entschädigung für die ihr bei der Lieferung
der mechanischen Pumpwerkseinrichtung des selbsttätigen Wasser¬
hebewerkes auf dem Laaerberg infolge der Kriegsereignisse und
sonstiger unvorhergesehener Bauschwierigkeiten eingetretenen Mehr¬
kosten und Verluste eine Aufzahlung von 50.000 L jedoch nur
aus Billigkettsgründen und ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung bewilligt.

S *4. Berichterstatter GR. Schmid:  Zahl 4552, Post 13,
betrifft die Erhöhung des Baukredites für die Ausgestaltung
des Naschmarktes. Es handelt sich um Mehrkosten im Betrage
von rund 40.000 X. Ich bitte um die Genehmigung derselben,
welche im Hauptvoranschlage1918/19 in dem Ansätze der Ru¬
brik XXVIII9 bedeckt sind.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet, eine
Einwendung wird nicht erhoben. Der Antrag ist ange¬
nommen.

Beschluß:
Der für die Ausgestaltungdes Naschmarkres über dem

überwölbten Wienflusse vom Getreidemarkt bis zur Magdalenen-
>brücke bewilligte Baukredlt wrro infolge aufgelaufener Mehrkosten
I um rund 40.000 X, die im Hauptvoranschlage 1918/19 in dem



Nr. 33 94SGemetnderatS -Sitzung vom 1k . April lglg.— 23 . April ISIS . —

Ansätze der Rubrik XXVIII 9 per 197 .000 L noch bedeckt sind,
erhöht.

VB . Rain:  Herr Kollege Heindl gelangt zum Referate.
88 . Berichterstatter GR . Heindl:  Zahl 5765 , Post 5.

Es handelt sich um eine Kokssuboention an die Kongregation der
frommen Arbeiter . 15 q sollten bewilligt werden . Ich bitte um
die Genehmigung.

VB . Rain:  Zum Worte kontra ist Herr GR . Forstner
vorgemerkt . (Nach einer Pause :) Er ist jedoch im Saale nicht
anwesend und verliert somit das Wort . Eine Einwendung wird
nicht erhoben . Der Antrag erscheint angenommen.

Beschluß:
Der Kongregation der frommen Arbeiter (Calasantiner ) ,

15 ., Gebrüder Lang -Gasse 7, wird für ihr Erziehungs -Institut
„Calasantinum " eine Koksspende von 15 q bewilligt

VB . Rain:  Zum Referate gelangt Herr GR . Schneider.
4V . Berichterstatter GR . Schneider:  Zahl 3849,

Post 14 . In diesem Referate handelt es sich um die Regelung
der Bautätigkeit während der Uebergangswirtschaft.

Während der Uebergangszeit mangelte es uns an Bau¬
stoffen und es war unmöglich , dieselben während der Kriegszeit
zu beschaffen. Das Staatsamt für Uebergangswirtschaft , das
heutige Staatsamt für öffentliche Bauten , Handel und Gewerbe
veranlaßte nun eine große Enquete , um alle beteiligten Kreise
einzuladen , die darüber beraten sollten , wie es möglich wäre , daß
die Bautätigkeit durch Zuwendung von Rohstoffen eine Erhöhung
erfahre , denn das ist dasjenige , warum die Bautätigkeit nicht
aufleben kann . In dieser Enquete sind verschiedene Gedanken
aufgetaucht . Die eine Partei hat den Standpunkt vertreten,
man möge bei der Baustoffbeschaffung wieder den freien Handel
walten lassen und die zweite Partei hat die Anschauung ver¬
treten , es möge eine Bauprüfungs - und Bauhauptprüfungsstelle
geschaffen werden , bei der dargetan werden muß , welche Bauten
notwendig und zweckmäßig sind , welche gemeinnützigen Inter¬
essen, im ' Jnteresse des Staates und der Wohlfahrtspflege gelegen
sind . Diese Bauprüfungsstelle soll bei der Landesstelle und die
Hauptprüfungsstelle soll als zweite Instanz im Ministerium sein.
Außerdem hat auch eine Partei verlangt , man möge die Bau¬
stoffe, wo man sie findet , beschlagnahmen . Die Gemeinde Wien
wurde eingeladen , ihre Ansicht darüber kundzugeben . Im Stadt¬
rate hat ein Verhandlungs -Komitee Beratungen darüber
gepflogen , indem die Anträge , die nun vorliegen , gefaßt worden
sind . Wir sind dabei von dem Gesichtspunkte ausgegangen , daß
tatsächlich für eine Bautätigkeit die Rohstoffbeschaffung das
Wichtigste ist. Jedoch würde die Rohstoffbesorgung erleichtert
werden , wenn man der Industrie mehr Kohlen geben würde . Es
sind nun Anzeichen vorhanden , daß mehr Kohle nach Wien ein¬
langt und daß auch die Zement - und Ziegelindustriellen mit
mehr Kohle bedacht werden können.

Was die Prüfungsstelle anlangt , so finden wir darin nur
eine Instanz , die möglicherweise als eine neuerliche Zentrale
ausgefaßt werden würde und den Gang der Verhandlungen,
um einen Bau durchzuführen , nur erschweren würde . Wenn
man bedenkt , daß heute jemand einen Plan aufstellt und sich
die Ko ' ten ûsammenstellt , die aber sofort an Wert verlieren,
weil die Löhne und Materialpreise sprunghaft steigen und keine

feste Basis für eine längere Zeit bieten , um im Worte zu bleiben,
so muß man zugeben , daß , wenn eine solche Entscheidung nur
ein Monat dauert — und sie würde so lange dauern , weil nur
allmonatlich eine Sitzung stattfindet — der Kostenvoranschlag
dadurch schon hinfällig werden wird . Man kann auch nicht
sagen , daß Luxusbauten nicht durchgeführt werden sollen.
Luxusbauten werden heute nicht ausgeführt und für die not¬
wendigen Bauten wird das Baumaterial schon zu beschaffen
möglich sein, wenn wir auf die Industriellen einen gewissen
Zwang ausüben , daß sie dasselbe auch erzeugen , also eine Art
Produktionszwang . Von einer Enteignung wäre abzusehen , weil
es Vorkommen kann , daß das Materiale einem Gewerbetreiben¬
den entzogen und einem anderen zugewiesen wird . Der eine hat
ein solches lagern und der andere braucht es . Es kommt auch
vor , daß Material bestellt wird , der andere weiß von der Be¬
stellung nichts und die Behörde beschlagnahmt das . Dies kann
nur zu Unzukömmlichkeiten führen . Der freie Handel ist auch in
diesem Falle das Richtigere . Daher hat sich der Stadtrat ver¬
anlaßt gefühlt, . dafür zu sorgen , daß das Stadtbauamt die
diesbezüglichen Leitsätze mitteile , die nunmehr im Referate , das
Sie in Händen haben , zum Ausdrucke kommen. Ich bitte um
die Annahme dieser Anträge.

RB . Rain:  Zum Worte gelangt kontra Herr GR.
Biber.

GR . Biber:  Meine sehr verehrten Damen und Herren!
Ich bin selbstverständlich mit den Anträgen des Herren Re¬
ferenten einverstanden , würde aber einige Erweiterungen zu den
im Referate gebrachten Eingaben an das Staatsamt Vorschlägen.
Es handelt sich zunächst um eine Ergänzung im ersten Absätze.
Dort wird gesagt : Die Gemeinde Wien gibt der Anschauung Aus¬
druck, daß gesetzliche Maßnahmen getroffen werden müssen , um auf
die Erzeuger von Baustoffen einen Zwang aulüben zu können,
in ihren Betrieben nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit Bau¬
stoffe herzustellen . Bei dem Einflüsse , den die Regierung auf
das Baugewerbe während der Uebergangszeit auszuüben trachtet,
und zum Teile auch bereits ausübt , konnte man erkennen , daß
sie bezüglich der Wahl der Mittel , die sie gebraucht , nicht immer
eine glückliche Hand hat . In den verschiedenen Beratungen und
Enqueten , die schließlich zur Aufforderung an den Wiener Magi¬
strat geführt haben , sich zu äußern , finden wir auch die Ab¬
sicht der Regierung , Lagermaterialien zu erfassen . Aber so sehr
man dafür sein kann, in der Zeit geringen Materialvorrates,
großer Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit die Produktion
beim Fabrikanten fördernd zu beeinflussen , so sehr muß man
dagegen sein, daß die Regierung zwangsweise die Vorräte , die
bei den einzelnen Gewerbetreibenden oder auch bei den Händlern
bereits liegen und daher mehr oder minder schon dem Konsum
zugeführt werden , ergreifen kann . Wenn es zu einer derartigen
Verfügung käme, waren die Folgen gar nicht abzusehen . Wenn
wir hier in Oesterreich keine so schlechten Erfahrungen hätten,
so wäre es vielleicht gar nicht nötig , über so ein Unding zu
sprechen. Es besteht aber die Gefahr — und in den vielen
Schriftstücken erscheint ja die Absicht der Regierung klar nieder¬
gelegt — daß man die Vorräte bei den einzelnen Gewerbe¬
treibenden und Händlern erfassen will . Wenn die Vero dnung
erlassen ist, dann ist es zu spät . Wir als Gemeinde müssen
rechtzeitig dagegen einschreiten , damit das Unheil nicht geschieht.
Stellen Sie sich nur vor , wenn ein Gewerbetreibender oder
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Industrieller nicht einen einzigen Tag sicher ist, daß ihm ein
Teil seines Vorrates durch Zwangsmaßnahmen vom Staate
konfisziert wird! Das ist nicht nur eine Behinderung der
Tätigkeit aller Gewerbetreibenden, sondern das bedeutet eine
vollständige Stillegung, denn der Betroffene kann keine Offerten
mehr abgeben, wenn er nicht mehr über seine Waren verfügt
und nicht mehr weiß, was ihm gehört und wie lange. Er kann
sich überhaupt in seinem Betriebe nicht betätigen, er kann
keinerlei Verpflichtungen eingehen und infolgedessen muß er
seinen Betrieb stillegen. Daher besteht für den Fall , als d>e
Regierung eine derartige Verordnung erlassen sollte, für den
gesamten Gewerbestand eine große Gefahr.

Ich würde daher beantragen, daß die Gemeinde in ihrer
Aeußerung auf diese Gefahr bereits hinweist, indem si? dazu¬
fügt: „Jedenfalls wäre von der zwangsweisen Erfassung der
Lagervorräte Abstand zu nehmen."

Was nun weiter diese uns vom Herrn Referenten vorge¬
schlagene Antwort auf die Anfrage des Staatsamtes für Handel,
Gewerbe, Industrie und Bauten betrifft, so gefällt es mir hier
nicht, daß gesagt wird, es soll von der Errichtung weiterer
Wirtschaftsverbände Abstand genommen werden. Mir ist ,es
unverständlich, warum man in diesem Schriftsätze daran vorbei¬
geht und davon keine Kenntnis nimmt, daß bereits ein Wirt-
schastsverband im Baugewerbe besteht. Warum unterhält man
sich in diesem Schreiben über Wirtschastsverbände, die noch
nicht gegründet sind. Man warnt davor, und findet es nicht
für gut, solche zu errichten. Es wäre doch viel naheliegender,
sich mit dem zu beschäftigen, was bereits besteht. Es besteht ein
Wirtschaftsverband für Baugewerbe und daher würde ich die
Erledigung nicht für vollkommen erachten, wenn man nicht auch
über den bestehenden Wirtschaftsverband ein Urteil abgibt und
die Gemeinde dazu Stellung nimmt. Es verlangt die Auf¬
forderung des Staatsamtes für Handel, Gewerbe, Industrie
und Bauten ja geradezu darnach, denn es wird doch der Gegen¬
stand, der auf dieser Enquete behandelt wurde, nicht speziell
wegen Errichtung der Bauprüfungsstelle abgeführt, sondern über
die Behandlung des Baugewerbes während der ganzen Ueber-
gangswirtschaft; und da bildet ja der W:rtschaftsverband des
Baugewerbes eine der wesentlichsten Einrichtungen für die ileber-
gangswirtschaft. Nun kann man über den von staatswegen
zwangsweise eingeführten Wirtschaftsverbandder Baugewerbe
verschiedener Ansicht sein. Ich weiß, daß die Errichtung
derselben in den weitesten Kreisen des Baugewerbes auf den
entschiedensten Widerstand gestoßen ist. (Zustimmung.) Man
hat sich gefragt, wie kommt das Baugewerbe zu einer derartigen
Bevormundung? Es würde zu weit führen, wenn ich die einzelnen
Bestimmungen des Gesetzes im Detail erläutern würde. Aber
die Geburtsstätte des Verbandes liegt im Reichsverbande der
Baugewerbetreibenden Oesterreichs. Das ist ein großerTitel. Als
Baugewerbetreibender kann ich nur erklären, daß wir uns glücklich
schätzen würden, wenn wir tatsächlich über einen Reichsverband
der Baugewerbetreibenden verfügen würden und wenn dort tat¬
sächlich die gesamten Interessen des Baugewerbes konzentriert
wären. Aber vom Reichsverbande ist dermalen nicht viel mehr
übrig als der Titel und eine Baumeistergesellschaft und ein ver¬
sprengter Teil von Baugewerbetreibenden. Es war anfangs gedacht,
daß die Tischler, Schlosser, Anstreicher, Zimmerleute, Glaser rc.

dabei sein sollten. Diese Organisation wurde aber mit Gewalt
vernichtet; alle diese Gewerbegruppen gehören seit langem nicht
mehr dem Reichsverbande an. Dieser Verband kann sich daher
heute nicht mehr mit Recht Reichsverbandder Baugewerbe¬
treibenden nennen. DieRegierung war im Glauben,daßdas, was der
Reichsverband will, zweifelsohne den Interessen aller Baugewerbe¬
treibenden entspricht. Dort sind aber die Baugewerbe seit langem
nicht mehr vertreten. Nun sehen wir, daß dieselben Leute, die
im Reichsverbande sitzen, in der Leitung des Bauverbandes sind
und die Beamten, die dort waren, sind jetzt gut honorierte Be¬
amte des Wirtschaftsverbandes, wie es bei den Zentralen überall
war : eine kleine Gruppe von Leuten, die ihren Willen auf¬
drängen. Aber auch Interesse und Wille dieser Leute würden
nicht ausreichen, wenn sie nicht die maßgebendste Unterstützung der
Regierung hätten. Das ist für uns Gewerbetreibende das größte
Hindernis, daß wir bei unseren Bestreben gegen die Zentralen
bei der Regierung nicht nur kein Verständnis, sondern eine aus¬
gesprochene Gegnerschaft haben. Im Staatsamt für Gewerbe,
Handel, Industrie und Bauten ist man einmal auf die zentrale
Bewirtschaftung eingeschworen und dieser Bauverband ist ja
weiter auch nichts als eine zwangsweise Bevormundung des
Baugewerbes. Nun hat man doch schließlich eingesehen, daß
man gegen den einheitlichen Widerstand aller Baugewerbetreiben¬
den mit dem Wirtschaftsverbande, wie er jetzt besteht, nicht daraus¬
kommt und hat sich schließlich zu einer Novellierung des Wirt¬
schaftsverbandes entschlossen. Es ist kein Geheimnis, es wird
ja überall darüber gesprochen, daß die eigentliche Aufgabe des
Bauwirtschaftsverbandes,die zwangsweise Erfassung des Materiales
und dessen Verteilung in der Novellierung wegbleiben soll. Dieser
Aufgabe konnte der Bauwirtschaftsverband nicht gerecht werden.
Was aber in diese Novellierung als Neues hineinkommen soll,
das ist vorläufig noch ein Rätsel. Das eine steht fest,
es soll wieder ein Zwangsverband werden, mit welchem die
ganzen Baugewerbetreibendenzwangsweise in einen Verband
hineingestopft werden. An Verbänden aber haben wir wirklich
genug; wir haben Genossenschaften, Landesverbände der Ge¬
nossenschaften und diese Landesverbände wieder in einen Reichs¬
verband zusammengefaßt. Was will man noch für Zwangsver¬
bände? Neben diesen genossenschaftlichenZwangsverbänden be¬
steht überdies noch eine Reihe von freien Verbänden und trotz¬
dem will man noch eine neue Zwangsorganisation uns auf¬
drängen? Es ist außer Frage, daß durch eine derartige Neu¬
gründung die Rechte der Genossenschafter wesentlich beeinflußt,
wenn nicht sogar ganz aufgehoben würden und das ist wieder
für uns Baugewerbetreibende eine höchst wichtige Sache. Aber
nicht nur für die Baugewerbetreibenden, sondern auch für die
Gemeinde Wien ist diese Sache von besonderer Bedeutung. Wenn
etwas geschaffen wird, was für die Baugewerbetreibenden schädi¬
gend ist — und eine schlechte Zwangsorganisation ist sicherlich
nicht fördernd — dann leiden auch die Interessen der Stadt
Wien darunter und ich würde beantragen, daß in die Beant¬
wortung an das Staatsamt auch eine bezügliche Bestimmung
ausgenommen werde.

Es heißt da : „Die Gemeinde Wien vertritt die Ansicht,
daß die Errichtung weiterer Wirtschaftsverbände für den Verkehr
mit Baustoffen zwecklos ist, daß es sich vielmehr unter den
Voraussetzungen des Zwanges zur Erzeugung empfiehlt, den
freien Verkehr der Baustoffe im Handel zuzulassen."
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Ich beamrage eine Zufügung, und zwar : Vor den Worten
. Errichtung weiterer Wirtschaftsverbände" ist zu setzen, daß auch
der bestehende Bauwirtschaftsverbandaufzulösen sei und von
der Errichtung weiterer Wirtschaftsverbände Abstand zu neh enwäre.

In dieser Erwiderung an das Staatsamt finden wir aber
eine Stellungnahme der Gemeinde Wien,betreffend die Errichtung
der Bauprüfungsstelle, nicht ausgenommen. Der Herr Referent
hat zwar die Güte gehabt, auf diesen Gegenstand zu reagieren.
Aber ich glaube, es wäre unbedingt notwendig, daß hinsichtlich
der Bauprüfungsslelledie Aeußerung der Gemeinde auch an dasStaatsamt weitergeleitet wird.

In Angelegenheit der Errichtung einer Bauprüfungsstelle
sind sich alle Korporationen einig. Sie taugt nichts. Trotzdem
wird die Errichtung einer solchen Bauprüfungsstelle mit uner¬
müdlicher Energie von einer kleinen Gruppe von Leuten mit
größter Agitation gefördert. Es besteht daher die Gefahr, daß
schließlich doch zu der Errichtung einer derartigen für das Bau¬
gewerbe geradezu verderblichen Stelle geschritten wird.

Ich will mir nur erlauben, ganz kurz zu skizzieren, was
mit dieser Bauprüfungsstelle gemeint ist. Es sollte anfänglich
eine zentrale Bauprüfungsstelle geschaffen werden, und zwarbeim Staatsamte für Bauten. Da sollten alle Bauten an¬
gemeldet werden, die im ganzen Reiche zur Ausführung gelangen,
und diese Stelle hat dann darüber zu entscheiden, ob der Bau
überhaupt zulässig ist oder nicht. In den späteren Ausführungen
hat dieser Gedanke eine Erweiterung dahin gefunden, daß man
Landesstellen errichten möge, und schließlich ist man so weit ge¬
gangen, daß diese Bauteuprüfung den einzelnen Bauämtern
überlassen sein soll. Nachdem die einzelnen unteren Stellen nicht
endgiltig entscheiden können, müßten dann doch wieder Be¬
rufungsstellen geschaffen werden und so würde sich jedes An¬
suchen um Baubewilligung derart verzögern, daß eine wesent¬
liche Schädigung des gesamten Baugewerbes einträte.

Das sind auch die hauptsächlichsten Momente, die zu diesem
Beschlüsse geführt haben, daß alle Bauhandwerker die Errichtung
einer derartigen Prüfungsstelle entschieden ablehnen. Angesichts
dieser einhelligen Stimmung unter den Baugewerbetreibenden
würde ich es sehr empfehlenswert finden, wenn in der Zuschrift
an das Staatsamt der Satz ausgenommen würde: „Die Ge¬
meinde Wien ist gegen die Errichtung einer Bauprüfungsstelle."
Ich verweise schließlich noch darauf, daß in der Anfrage des
Staatsamtes ausdrücklich von dieser Bauprüfungsstelle die Rede
ist und daher die Erledigung derselben, ohne auf die Bau¬
prüfungsstelle Bezug zu nehmen, eine Unvollkommenheit be¬
deuten würde. Ich möchte daher den Herrn Referenten bitten,
diese ablehnende Aeußerung bezüglich der Errichtung einer Bau¬
prüfungsstelle in die Antwort aufzunehmen. Im letzten
Absätze der Eingabe hätte ich nur noch eine formelle Richtig¬
stellung, daß das Staatsamt für Kriegs- und Uebergangswirt-
schaft den neuen Titel bekommt.

Ich bitte um die Annahme meiner Zusatz-Anträge. (Beifall.)
VB. Rain:  Das Wort hat Herr GR. Melcher pro.
GR. Melcher (Pro ) : Das heutige Referat hat auch

bereits einen Ausschuß beschäftigt, und in diesem war bezüglich
der Bauprüfungsstelle nur eine Meinung, daß die Errichtung
derselben unbedingt zu unterlassen sei. Ich vermisse im heutigen
Referate ebenso wie der Herr Kollege, eine derartige Aeußerung,

und es wäre unbedingt notwendig gewesen, auch über die Bau-
prüfungsstelle im Referate einige Worte zu sagen. Ich werde
mir erlauben, diesbezüglich einen Antrag zu unterbreiten. Es soll
eingeschaltet werden: „Gegen die Errichtung einer Bauprüfungs¬
stelle spricht sich der Gemeinderat mit Rücksicht auf die derzeit
geänderten Verhältnisse gegenüber jener Zeit, wo dieselbe geplant
war, aus." Die Bauprüfungsstelle war geplant zur Zeit vor dem
Zusammenbruche. Damals hätte für die Uebergangswirtschaft
diese Prüfungsstelle etwas bedeutet, weil man gedacht hat,
wenn keine Bauprüfungsstelle errichtet wird, würden während
der Uebergangszeil von Kriegsgewinnern vielleicht Palais er¬
richtet werden und es wird das gesamte Material, welches noch
vorhanden ist oder sich aus der Sachdemobilisierung ergibt,
eventuell von diesen Leuten, d.e viel Geld besitzen, aufgekauft
werden und es würden dann Wohlfahrtsinstitutionen und Klein¬
wohnungen nicht errichtet werden können, wenn man nicht eine
Bauprüfstelle errichtet, in welcher ausdrücklich gesagt wird: Dieser
Bau ist mit Rücksicht auf die derzeitigen Verhältnisse notwendig
oder er kann derzeit unterlassen werden. Damals hat die Bau¬
prüfstelle tatsächlich einen Werl gehabt. Die Bauprüfstelle hätte
nämlich nicht nur allein für Wien und Deutschösterreich Geltung
haben sollen, sondern für das gesamte Oesterreich. Es waren
schon damals Schwierigkeiten vorhanden, weil man während der
Verhandlungen gesagt Hot, daß die Nationalitäten, welche in
der Bauprüfstelle Sitz und Stimme gehabt hätten, wahrscheinlich
bei der Sachdemobilisierung Anforderungen gestellt hätten, die allen¬
falls Wien als Hauptstadt geschädigt hätten. Nun, die Bauprüfstelle
ist auch damals nicht zustande gebracht worden. Derzeit eine Bau¬
prüfstelle zu errichten, halte ich aus dem einfachen Grunde für
überflüssig, weil wir ja gar nicht oder nur in geringem Umfange
über Material verfügen und weil wir heute froh sein müssen,
wenn überhaupt jemand baut, damit wir unsere Arbeiter in
Deutschösterreich beschäftigen können und die Arbeitslosen soviel
als möglich in Stellungen b.ingen. Wenn Sie heute eine Bau¬
prüfstelle errichten, haben Sie weder das eine noch das andere
Ziel erreicht. Das wollte ich über diese Bauprüsstelle sagen, und ich
möchte nur bitten, daß Sie meinen Antrag, welchen ich gestellt
habe, akzeptieren.

Es würde aber auch bei einer Bauprüfstelle der Apparat
ein fürchterlicher werden. Man muß sich das nur praktisch vor¬
stellen. Wenn Sie heute von jemandem einen Auftrag erhalten,
irgend eine Arbeit durchzuführen, so müssen Sie zuerst ein Projekt
machen und dann eine Kostenberechnung, und dann erst kann sich
der Betreffende entscheiden, ob er die Arbeit durchführen läßt
oder nicht. Bevor i un die Sache nicht soweit ist, könnte der
betreffende Unternehmer gar nicht an dir Bauprüfstelle heran¬
treten, weil er der BauPrüfsUlle erst ein P ojekt voUegen müßte
und auch einen Materialauszug darüber, was er braucht. Die
Sache würde also erst durch die Unterstelle, dann die Obeistelle,
dann die Hauptprüfungsstclle gehen und bis die Angelegenheit
erledigt ist, ist der Patient gestorben, dann ist die ganze Arbeit
hinfällig, wie auch die Vorarbeiten hinfällig werden, so daß die
betreffende Arbeit gänzlich unterbleibt und es hätten weder der
Staat noch die Gemeinde, noch die Arbeiter etwas davon. Die
Löhne und Materialpreise würden nicht mehr wahr sein
und die veranschlagte Arbeit würde nicht möglich sein. Wie istes denn heute? Wenn heute jemand eine Arbeit machen will,
so muß er von heute auf morgen einen Kostenanschlag aufstellen.
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Und wenn der Betreffende sich nicht morgen entscheidet, kann
ich die Arbeit übermorgen nicht mehr durchführen. In einem
Zeitpunkte, wo wir für 1000 Stück Ziegel beinahe 700 L be¬
zahlen, bis sie an Ort und Stelle gelangen, wo ein Ziegel also
70 b kostet, wollen wir eine Bauprüfstelle schaffen? Wir wollen
uns spielen, denn es ist nichts anderes als eine Spielerei, wenn
man in dieser Zeit solche Kommissionen und Exkursionen macht,
bevor eine Arbeit bewilligt wird.

Nun komme ich zu einem anderen Punkte. Und zwar
handelt es sich hier um die sogenannte Wirtschaftsstelle, von
der Kollege Biber gesprochen hat. Was den staatlichen Wirlschasts-
verband betrifft, so trifft für ihn dasselbe zu wie für die Bauprüf¬
stelle. Der Wirtschaftsverband wurde ebenfalls vor dem Zusammen¬
bruche, und zwar deshalb gegründet, weil man sich dachte, daß
nach Beendigung des Krieges durch die Sachdemobilisierung
sehr viel Material zu haben sein wird. Dieses sollte in einer
Verbandsstelle gesammelt und dann nach Tunlichkeit und Zweck¬
mäßigkeit aufgeteilt werden. Damit nun dieses Material nicht in
unlautere Hände kommt, hat man diesen Wirtschastsverband als
Sammelstelle zur Verteilung der Materialien gebildet. Man hat
dem Wirtschaftsverbande während der Uebergangszet noch
andere Arbeitsleistungen zuweisen wollen. Da nun auch die
Voraussetzung nicht eingetroffen ist, unter welcher dieser Wirt¬
schaftsverband geschaffen wurde, ist es klar, daß man heute
über die Tätigkeit des Wirtschaftsverbandes gar nichts sagen kann.
Der Wirtschastsverband konnte sich nicht nicht entfalten, konnte
bis zum heutigen Tage nichts leisten, da dem Wirtschafts¬
verbande von der Sachdemobilisierung für das Baugewerbe kein
Material zugesührt wird. Und da muß ich sagen, daß die Ein¬
teilung der ganzen Sachdemobiltsiecung, über die man tagelang
sprechen könnte, eine derartige ist, daß, wenn der Wirtschafts¬
verband für Baugewerbe irgend ein Material haben will, derselbe sich
an andere Verbände im Wirtschaftsverbande wenden muß,- um
zum Beispiel Krampen und Schaufel zu bekommen, muß er sich
an den Werkzeugverband wenden, weil diese Materialien an den
Werkzeugverbandabgegeben wurden. Man hat es bei der
Sachdemobilisierung nicht einmal soweit gebracht, daß man sie
industriegruppenweise vorgenommen hat, sondern hat einfach
die Baumaschinen der Maschinen-Abteilung gegeben, die nicht
weiß, was sie mit den Baumaschinen anfangen soll. Wenn der
Wirtschaftsverband für Baumaschinen eine Maschine haben will,
muß er sich an die maschinentechnische Abteilung wenden und
diese weist ihm das zu, was er braucht, wenn es nicht mittler¬
weile an Händler abgegeben wurde, von welchen der Wirtschafts¬
verband sie zurückkaufen muß. Oder cs werden jene, welche
Maschinen anfordcrn, auf die Händler verwiesen, die derartige
Maschinen gekauft laben. Meine Herren, es ist eine Wirtschaft,
wie wir sie im alten Oesterreich nicht anders gehabt haben;
man hat bei uns nichts lernen wollen und wird nichts lernen.
Ich habe gesagt, daß der Wirtschastsverband bis heute nichts
leisten konnte. Man kann aber deshalb nicht sagen, wie Herr
Kollege Biber behauptet hat, daß der Wirtschaftsverband nichts
eisten kann und leisten wird. Ec war bis jetzt in seinen
Leistungen gehemmt Es ist aber immerhin möglich und auch
wahrscheinlich, daß der Wirtschastsverband für das Gewerbe
sehr viel leisten kann, wenn sämtliche Gewerbe in dem Wirtschafts¬
verband enthalten und vereinigt sein werden; Wenn der
Wirtschaftsverbandin der Lage sein wird, sich die nötigen

Rohstoffe und sonstigen Halbfabrikate direkt im Großeinkäufe zu
beschaffen und dann an die einzelnen Abnehmer zu verteilen,
so wird es immerhin günstiger sein, als wenn der Wirtschasts¬
verband nicht bestehen würde.

Ob es nun bei uns in Deutschösterreich möglich ist. den
Wirtschaftsverband dahingehend auszubauen, daß er diesen Zweck
erfüllt, das entzieht sich meiner Beurteilung mit Rücksicht auf
das, was ich vorher gesagt habe. Aber heute schon den Wirt¬
schaftsverband sterben zu lassen, der doch für einen guten Zweck
ins Leben gerufen wurde, und zu sagen, er kann nichts leisten,
das kann man doch nicht tun. Zu mindestens ist aber doch ein
Gutes an dem Wirtschastsverband, daß durch ihn die Arbeits-
Verteilung inauguriert wurde.

Würde der Wirtschastsverbandseinerzeit nicht gegründet
worden sein, dann weiß ich nicht, ob die staatliche Arbeits¬
vermittlung heute soweit wäre. Der Zustand, wie er früher für die
Arbeiter, speziell für die Bauarbeiter war, ist nicht haltbar ge¬
wesen. Wenn irgendwo eine Beile bei einem Bauplatze gemacht
wurde, dann sind heute zwei Leute gekommen, morgen drei und
übermorgen vielleicht gar keiner. Denn wenn sie am Montage
nicht beginnen, wie es öfter der Fall ist, dann konnte die ganze
Woche nicht gearbeitet werden, weil die Leute unter der Woche
nicht kommen. Dann wurden Leute herumgeschickt, um Arbeiter
heranzuziehen. Das war ein unhaltbarer Zustand. Daß der
Wirtschaftsverband gegründet wurde und die Arbeitsvermittlung
ein Teil dieses Wirtschaftsverbandes ist, ist ein Erfolg, wenn
er auch nicht so groß ist, wie man es erwartet hätte. (Zwischen¬
ruf: Das geht auch ohne Wirtschaftsverband!) Das glaube ich
nicht, Herr Kollege

Mit dem Wirtschaftsverbande ist, wie gesagt, auch die
Arbeitsvermittlung errichtet worden und diese funktioniert und
damit funktioniert ein Teil des Wirtschaftsverbandes. Heute
schreit ja alles nach der Organisation, warum sollen sich immer
nur die Arbeiter organisieren, warum nicht auch die Gewerbe-
Genossenschaften! Ich sehe nicht ein. daß es besser sein soll,
wenn nur einer allein macht, was er will. Warum sollen sich nicht
sämtliche Gewerbetreibenden in irgend einer Genossenschaft orga¬
nisieren, zu wirtschaftlicher Betätigung vereinigen, ich sage aus¬
drücklich zu wirtschaftlicher Betätigung, weil ich jede andere Be.
tätigung eines solchen Verbandes nicht gerne sehen würde. Wir
haben des öfteren in der Genossenschaft der Bau- und Stem-
metzmeister darüber verhandelt, ob es nicht gut wäre, im Rahmen
der Genossenschaft Materialien in großer Menge einzukaufen
um billigere Schlüffe machen zu können, als dies sonst möglich
ist, wenn die Hochkonjunktur abgewartet wird, so daß dann die
anderen die Materialien teuer erwerben müssen. Im Rahmen
einer Genossenschaft ist so etwas nicht möglich, nur im Rahmen
eines Wirtschaftsverbandes, denn die Genossenschaften sind nicht
befugt, solche Unternehmungendurchzuführen. Wenn nur ein
Teil der Genossenschaftsmitglieder in der Genossenschaft einen
derartigen Verband gründet, so hat dieser Teil des Verbandes
immer ein gewisses Odium auf sich geladen, weil es immer
heißt: Die pekuniär Stärkeren errichten sich einen derartigen
Verband und die wirtschaftlich Schwächeren können nicht mittun,
die werden bei der Materialverteilung ausgeschlossen sein. Bei
einem staatlichen Wirtschaftsverbande ist so etwas nicht möglich.
Allerdings muß ich sagen, daß der heutige Wirtschaftsverband
nych nicht in der Lage war, nennenswerte Quantitäten von
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Materialien an sich zu bringen . Ob dies in der Führung des
Wirtschaftsverbandes gelegen ist , oder nur an der schlechten
Sachdemobilisierung , entzieht sich meiner Beurteilung , weil ich
nicht im Wirtschaftsverbande bin und daher seine Organisation
nicht kenne.

Ich möchte nur noch empfehlen , in diesem Elaborate die
Bauprüfstelle entsprechend meinem Anträge zum Ausdrucke zu
bringen und bitte um die Annahme.

VB . Rain:  Zum Worte gelangt Herr GR . Siegel.
GR . Siegel:  Ich bin der Vierte im Bunde , der in dem

bezüglichen Komitee war , wo diese Angelegenheit , die jetzt zur
Debatte steht , besprochen wurde , und ich möchte zunächst meine
Meinung , die ich dort zum Ausdrucke gebracht habe , auch hier
Vorbringen , nämlich meine Meinung über die sogenannte Bau¬
prüfungsstelle . Ich habe im Komitee erklärt , daß ich im Prinzips
für eine solche Bauprüfungsstelle bin , weil ich als Sozial¬
demokrat dafür bin , daß eine gewisse Regelung in die Produktion
auf jedem Gebiete hineinkomme . In der Theorie wenigstens hat
es sehr viel Bestechendes für sich, eine solche Stelle zu haben,
von der aus beurteilt werden soll , ob ein Bau mit Rücksicht
auf den jetzigen ungeheuren Mangel an Baustoffen notwendig
ist ; anderseits soll durch eine solche Bauprüfungsstelle eine
gewisse Regelung der Verwendung der Baustoffe möglich gemacht
werden , denn es kann ja Vorkommen , daß einer an gewissen
Baumaterialien , die ein anderer brauchen könnte , Ueberfluß hat.
Wenn ich nichtsdestoweniger erklärte , mich momentan für eine
Bauprüfungsstelle aussprechen zu können , so geschah es nur
deshalb , weil es sich auf Grund der Erfahrungen , die man mit
den übrigen Zentralen , die verschiedene andere Artikel bewirt¬
schaftet haben , gezeigt hat , daß unsere schwerfällige und in
diesen Dingen sehr häufig unfähige Bureaukratie die gute Idee
der zentralen Bewirtschaftung einfach umgebracht hat . Aus
diesem Gedankengange heraus bin ich zur Ansicht gekommen , daß
es nicht wünschenswert wäre , eine solche Bauprüfungsstelle zu
schaffen , und zwar wie ich wiederholen möchte , weil dabei ge¬
wissermaßen bei unserer heutigen großen Bautätigkeit ein weiteres
Glied geschaffen würde , das nur ein Hindernis wäre , wenn eine
Bautätigkeit in Fluß kommen sollte . Ich möchte aber nicht
wünschen , daß ohneweiters über diese Bauprüfungsstelle der
Stab gebrochen wird , wie es der Antrag Melcher beabsichtigt,
sondern ich möchte bitten , daß der Gemeinderat meinem Anträge
zustimmt , der lautet:

„Zur ordnungsmäßigen Abwicklung der Bautätigkeit bei
dem jetzigen Baustoffmangel wäre die Errichtung einer Bau-
prttsungsstelle sehr nützlich . Wenn trotzdem der Errichtung einer
solchen Stelle nicht zugestimmt werden kann , so ist dies des¬
wegen , weil mit dem heutigen schwerfälligen bureaukratischen
Apparat der Zweck einer solchen Stelle nach den Erfahrungen
mit den Zentralen nicht erreicht werden kann . "

Ich möchte nur noch ein Wort über jene Angelegenheit
sagen , von der der Antrag überhaupt spricht . Wie ich schon im
Komitee zum Ausdrucke gebracht habe , ist es nicht nur nützlich,
sondern eine unbedingte Notwendigkeit , eine gesetzliche Hand¬
habe zu haben , um in die Produktion der wichtigsten Baustoffe,
insbesondere von Ziegeln und Zement , eingreifen zu können.
Jedem , der die Verhältnisse einigermaßen kennt , ist es nicht
unbekannt , daß gerade bezüglich dieser zwei wichtigsten Baustoffe
Kartelle existieren und daß diese eine Monopolwirtscyaft am

Baumarkte darstellen , und daß es gerade bei den Auswüchsen
der Kartellwirtschaft , die sich schon in Friedenszeiten gezeigt hat,
jetzt bei diesem ungeheuren Mangel an Baustoffen sehr wünschens¬
wert wäre , eine gesetzliche Handhabe zum Eingreifen in die
Produktionsverhältnisse gerade auf diesem Gebiete zu schaffen.
Das bezweckt ja der Antrag.

Weiters möchte ich noch einige Worte über die Wirt¬
schaftsverbände überhaupt verlieren . Bevor ich darauf eingehe,
möchte ich noch ein Wort über den Antrag des Kollegen Biber
verlieren , der dahingeht , daß die Vorräte , die bei Gewerbe¬
treibenden lagern , zum Zwecke der allgemeinen Bewirtschaftung
nicht greifbar sein sollen . Mit diesem Anträge erkläre ich mich
einverstanden , wünsche jedoch , daß ihm ein Zusatz beigefügt
werde , der ungefähr zu lauten hätte : „Soweit sie den vor¬
aussichtlichen Bedarf des Eigentümers des Materiales nicht
wesentlich überschreitet ." Diesen Zusatz möchte ich hauptsächlich
deshalb haben , weil ich mir sehr wohl vorstellen kann , daß es
einzelne Baugewerbetreibende gibt , die unverhältnismäßig viel
Material angesammelt haben , und die irgend eine Preiskonjunktur
benützen wollen , um sich durch den Handel mit diesem Material
einen mühelosen Gewinn herauszuschlagen.

Ich komme nun zur Sache des Wirtschaftsverbandes der
Bau -Unternehmer selbst . Da gestehe ich ganz offen , daß es mir
bezüglich des geehrten Herrn Kollegen Biber , der doch Unter¬
nehmer im Baugewerbe ist , wie eine Ironie vorkommt , daß ich
als Arbeiter im Baugewerbe aufstehen muß , um eine aus¬
gesprochene Unternehmerorgamsation zu verteidigen . Ich kenne
die Verhältnisse des Wirtschaftsverbandes der Bau -Unternehmer
auch sehr gut und hätte eigentlich als Arbeiter in erster Linie
darauf zu sehen , daß diesem Wirtschaftsverbände der Bau-
Unternehmer das Lebenslicht ausgeblasen werde . Dieser Wirt¬
schaftsverband der Bau -Unternehmer hat keineswegs , soviel ich
die Verhältnisse und Personen dort kenne , die Aufgabe , alle jene
schönen Dinge zu tun , von denen Kollege Melcher uns hier
erzählt hat . Das Wesen des Wirtschaftsverbandes der Bau-
Unternehmer besteht darin , daß er eine Zwangsorganisation der
Baugewerbetreibenden darstellen soll , weil es den Bau -Unter¬
nehmern in Oesterreich gelungen ist, im Gegensätze zu den
Arbeitern im Baugewerbe , sich eine wirksame wirtschaftliche
Organisation zu schaffen und sie denken nun daran , durch diesen
Wirtschaftsverband der Bau -Unternehmer die Kredite im Bau¬
gewerbe zu regeln und auch größere Abschlüsse bei Materialien
zu machen , ja sogar selbst an die Produktion und Herstellung
von Baustoffen zu schreiten . Wenn diese Idee wirklich zur Durch¬
führung gelangen sollte , dann würden die Unternehmer eine solche
Macht gewinnen , daß , wenn wieder einmal im Baugewerbe in
Oesterreich ein wirtschaftlicher Kampf entbrennen würde , die
Unternehmer durch die Macht dieser wirtschaftlichen Organisation
kräftiger dastehen würden , als es in den Jahren 1914 und 1915
der Fall war . Seit den Jahren 1914 und 1915 ist es ein alter
Traum der Bau - Unternehmer , der aus den Kämpfen von 1904
und 1906 hervorgegangen ist, einen gewissen Einfluß auf die
Materialbeschaffung zu gewinnen . Wenn dann bei einem Kampfe
und einer Aue Sperrung die einzelnen Unternehmer sich den
Anordnungen der übrigen nicht fügen würden , so würden sie
durch diese Matena sperre gezwungen werden können , daß sie
auf die Seite der üvngen gegen die Arbeiter treten müßten , so
daß große Dinge für die Unternehmer und gegen die Arbeiter-

S
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schaft dadurch geschaffen werden würden . Es wird ihnen daher

als Traum erscheinen , daß ein Unternehmer gegen diesen Gedanken

auftritt.
Wenn ich aber dafür bin , daß dieser Wirtschaftsverband

aufrecht erhalten bleiben soll , ja sogar von meinem Standpunkte
aus betrachtet , erhalten bleiben muß , so geschieht es deshalb,

daß die Arbeitsvermittlung heute wenigstens unlösbar an

den Bestand des Wirtschaftsverbandes geknüpft ist . Mit dem

Wirtschaftsverbande fällt auch die Arbeitsvermittlung . Herr

GR . Melcher hat davon gesprochen , welche unglaublichen Dinge

sich bei der Arbeitssuche der Maurer und der übrigen Pro-
fesstonisten des Baugewerbes abspielen und deshalb ist die

Arbeitsvermittlung für Arbeiter des Baugewerbes von außer¬

ordentlich großem Nutzen . Und weil die beiden Dinge , der

Wirtschaftsverband und die Arbeitsvermittlung , unlösbar mit
einander verknüpft sind , so bin ich dafür , daß der Wirtschafts¬

verband aufrecht erhalten bleibt . Wenn es gelingt , die Arbeits¬

vermittlung von dem Wirtschaftsverbande loszulösen , dann werde

ich mit wahrer Wohllust und mit dem größten Vergnügen helfen,

den Wirtschaftsverband abzumurkien , und zwar aus Erwägungen,
die ich Ihnen schon vorher ausgeführt habe . Solange aber die

Arbeitsvermittlung nicht selbständig ist , sondern wie die siamesischen

Zwillinge unlösbar an den Wirtschaftsverband geknüpft ist , solange
bin ich nicht in der Lage , dafür zu stimmen , daß dem Wirtschafts¬

verbande das Lebenslicht ausgeblasen werde.

Im übrigen bin ich aber der Meinung , daß der Gemeinderat

nicht so ohne weiters über den Wirtschaftsverband zur Tages¬

ordnung übergehen kann , weil eine Gruppe von Unternehmern

diesen Wirtschaftsverband nicht haben will , sondern es soll meiner

Meinung nach der Gemeinderat dazu mithelfen , daß dem

Wirtschaftsverbande eine Existenz geschaffen wird , und er soll

dazu die Leute vom Wirtschaftsverbande hören , um sich ein

eigenes Urteil über die Existenzberechtigung dieses Wirtschafts¬
verbandes schaffen zu können und erst dann soll er zur Ent¬

scheidung schreiten.
VB . Rain:  Die Debatte ist geschlossen , der Herr Referent

hat das Schlußwort.
Berichterstatter GR . Schneider:  Daß ich über den

Wirtschaftsverband im Referate nichts gesprochen habe , hat darin

seinen Grund , weil die Regierung keine Frage über den Wirt¬

schaftsverband an den Gemeinderat gestellt hat . Wir hatten uns

nur über Fragen zu äußern , die seitens der Regierung an uns

gestellt wurden . Im übrigen bemerke ich, daß wir über das
Wesen des Wirtschaftsverbandes unserer Meinung Ausdruck
geben im dritten und vierten Absätze meiner Anträge , die von
weiterer Errichtung von Wirtschaftsverbänden nichts wissen wollen.

Wenn aber die Herren der Ansicht sind , daß man über den

derzeit bestehenden Wirtschaflsverband sich äußern soll , so kann

ich dies in das Referat nicht aufnehmen , weil das eine

selbständige Frage bildet.
Was den Antrag des Herrn Kollegen Biber bezüglich der

zwangsweisen Erfassung der Lagervorräte betrifft , so bitte ich,

davon Abstand zu nehmen . Wir haben seinerzeit auch darüber
gesprochen , haben aber es nicht für notwendig gefunden , das in die
Vorlage aufzunehmen . Wenn der Antrag aber präziser lauten
würde , hätte ich nichts dagegen , daß der Antrag Biber ange¬
nommen wird . Bezüglich des Zusatz - Antrages des Herrn GR . Siegel,

„soweit den Bedarf der Unternehmer decken kann ", so lautet er

auch so , daß eine Enteignung in diesem Anträge zum Ausdrucke

gelangen würde . Ich glaube aber , jeder wäre froh , wenn er

Arbeit hätte und Material erzeugen könnte . Die Werke stehen

jetzt still , denn sie warten auf Kohle , und wenn die Produktion

vor sich gehen wird , so wird sich auch , der Absatz heben und
dann kann auch die Regelung des Verkehres statlfinden.

Bezüglich der Bauprüfstelle habe ich allerdings meinen

Standpunkt in meinem Referate erwähnt , aber mündlich habe ich

ihn nicht zum Ausdrucke gebracht , weil ich der Ansicht bin , daß

diese Prüfstellen nicht notwendig sind . Wenn Sie aber glauben,

daß man diesen Antrag annehmen soll , so hätte ich nichts da¬

gegen , und zwar würde ich die Fassung , wie sie Herr Kollege

Melcher vorgeschlagen hat , worin auch die Errichtung der Bau¬

prüfstelle für unzweckmäßig erklärt wird , zur Annahme empfehlen.
Weitere Anträge sind nicht gestellt worden und ich habe

nichts mehr zu bemerken.
VB . Rain:  Wir gelangen zur Abstimmung . Nach dem

ersten Absätze kommt der Antrag des Herrn GR . Melcher,

welcher lautet : „Im Hinblicke darauf , daß sich die wirtschaft¬

lichen Verhältnisse gegenüber jenem Zeitpunkte , an welchem die

Bauprüfstelle zu errichten gewesen wäre , wesentlich geändert

haben , spricht sich der Gemeinderat gegen die Errichtung einer

Bauprüsstelle grundsätzlich aus ."
Ich ersuche die Mitglieder des Gemeinderates , welche mit

diesem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . ( Ge¬

schieht .) Angenommen.
Dann kommt der Satz : „Die Gemeinde Wien gibt der An¬

schauung Ausdruck u . s. w ." und nach diesem Absätze würde der

Antrag des Herrn Kollegen Biber kommen : „Von der zwangs¬

weisen Erfassung der Lagervorräte ist Abstand zu nehmen ."

Ich bitte die Mitglieder des Gemeinderates , welche damit

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Weiters wurde vom Herrn Kollegen Siegel der Zusatz-

Antrag dazu gestellt , welcher lautet : „ Soweit sie den voraus¬

sichtlichen Bedarf des Eigentümers des Materiales nicht wesent¬

lich überschreiten . "
Dagegen hat sich der Herr Referent ausgesprochen . — Ich

bitte die Damen und Herren , welche diesen Zusatz -Antrag des

Herrn GR . Siegel annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Es ist die Minorität , daher abgelehnt.

Weiters ist vom Herrn Kollegen Bieber bei Abänderung

des Absatzes 3 der Zusatz beantragt worden „ Der bestehende
Bauwirtschaftsverband ist aufzulösen . "

Ich stelle mit Rücksicht auf die Wichtigkeit des Antrages

die Unterstützungsfrage und ersuche die Damen und Herren,

welche diesen Antrag dem Stadtrate zuweisen wollen , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag wird zugewiesen.

Weiters liegt ein Antrag des Herrn Kollegen Siegel vor,

der lautet ( liest ) : „Zur ordnungsgemäßen Abwicklung der Bau¬

tätigkeit bei dem jetzigen Baustoffmangel wäre die Errichtung

einer Bautenprüfstelle sehr nützlich . Wenn trotzdem der Errich¬

tung einer solchen Stelle nicht zugestimmt werden kann , so
deswegen , weil mit dem heutigen schwerfälligen bureaukratischen
Apparate der Zweck eines solchen Apparates nach den
Erfahrungen mit den Zentralen nicht erreicht werden kann . "

Ich glaube , dieser Antrag ist durch die Annahme des An¬
trages Melcher erledigt.
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Wir gelangen nun zur Abstimmung über die Anträge des
Herrn Referenten. Zu den Absätzen2, 3 und 4 ist eine Einwen¬
dung nicht erhoben. Ich bitte die Damen und Herren, die
damit einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Diese Absätze sind in der vom Herrn Referenten beantragten
Fassung angenommen.

Beschluß:
Dem Deutschösterreichischen Staatsamte für Kriegs- und

Uebergangswirtschaft ist auf die Zuschrift vom 30. Jänner 1919,
Zahl 2413/IV ex 19, betreffend die Regelung der Bautätigkeit
während der Uebergangswirtschaft, nachstehendes mitzuteilen:

Im Hinblicke darauf, daß sich die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse gegenüber jenem Zeitpunkte, an welchem die Bauprüfstelle
zu errichten gewesen wäre, wesentlich geändert haben, spricht sich
der Gemeinderat gegen die Errichtung von Bauprüsstellen grund¬
sätzlich aus.

Die Gemeinde Wien gibt der Anschauung Ausdruck, daß
gesetzliche Maßnahmen getroffen werden müssen, um auf die
Erzeuger von Baustoffen einen Zwang ausüben zu können, in
ihren Betrieben nach Maßgabe deren Leistungsfähigkeit Bau¬
stoffe herzustellen. Von der zwangsweisen Erfassung der Lager¬
vorräte ist Abstand,zu nehmen.

Die Gemeinde Wien vertritt die Ansicht, daß die Errich¬
tung weiterer Wirtschaftsverbände für den Verkehr mit Bau¬
stoffen zwecklos ist, daß es sich vielmehr unter den Voraus¬
setzungen des Zwanges zur Erzeugung empfiehlt, den freien
Verkehr der Baustoffe im Handel zuzulassen.

Sie hält von diesem Gesichtspunkte aus demnach auch die
auf Grund der Handelsministerial-Verordnung vom 22. Dezem¬
ber 1917, R.-G.-Bl . 506 und 507, geschaffenen Wirtschafts¬
verbände für Ziegel und Zement für überflüssig, wenn aber
deren Belastung nicht zu umgehen wäre, es zumindest für not¬
wendig, daß in ihrer Zusammensetzung eine derartige Aenderung
vorgenommen werde, daß auch die Verbraucherkreise entsprechen¬
den Einfluß auf die Geschäftsführung erhalten.

Die Gemeinde Wien legt Wert darauf, an den weiteren
Verhandlungen über die zu erlassenden Verordnungen wegen
ihrer außerordentlichen Wichtigkeit für die Bautätigkeit in Wien
teilzunehmen und daher in den vom Staatsamte für Kriegs¬
und Uebergangswirtschaft einzuberufenden Ausschuß zwei Ver¬
treter zu entsenden.

VB. Rain:  Ich bitte den Herrn Kollegen Vaugoin
zum Referate.

41 . Berichterstatter GR. Vaugoin:  Zahl2709 . Post 28.
Regelung der Arbeitszeit in den städtischen Betrieben und An¬
stalten.

Ich habe die Ehre, dem Gemeinderate heute das Referat
über die Einführung des Achtstundentagesvorzulegen. Der
Achtstundentag wurde ja schon in jenen Betrieben, in denen es
das Geietz erfordert, das sind die sabriksmäßigen Betriebe der
Gemeinde Wien, in einzelnen Beschlüssen in verschiedenen
Sitzungen hier und im Stadtrate durchgeführt. Nunmehr handelt
es sich um alle übrigen Bediensteten und Arbeiter der Gemeinde
Wien, auf welche nach dem Gesetze der Achtstundentag nicht An¬
wendung finden kann. Diese Betriebe sind ja auch außer¬
ordentlich zahlreich und die Bediensteten in diesen Betrieben
zählen nach Tausenden.

! Ich will auf die Geschichte des Achtstundentages zurück
kommen. Im Dezember vorigen Jahres wurde in eiyer Sitzung
von den He ren GR. Kunschak und Dr. Glasauer der

! Antrag gestellt, es möge auf der Friedenskonferenz dahin ge-
! wirkt werden, daß bei allen Völkern der Achtstundentag einzu-
! führen sei. Später hat der Herr GR. Solterer einen
^ detaillierten Antrag gestellt, und zwar am 11. Dezember in der

Gemeinderats-Sitzung. Am 12. Dezember hat St .-R. Weigl
im Stadtrate einen analogen Antrag gestellt. Diese Anträge
haben den Magistrat beschäftigt und der Magistrat hat dann
einen Bericht an den Stadtrat gelangen lassen. Der Stadtrat
hat den Bericht dem Komitee, dem ich als Referent anzugehören
die Ehre habe, zugewiesen und das Komitee hat sich in Wochen-
langen Verhandlungen mit den einzelnen Kategorien, mit den
einzelnen Angestellten und deren Vertretern beschäftigt und ist
zu dem Referate gelangt, das Ihnen heute vorliegt. Meine sehr
verehrten Damen und Herren, wir müssen uns heute erst darüber

! klar werden, für wen eigentlich das Gesetz den Achtstundentag vor-
schreibt.jDas Gesetz sagt,daß der achtstündige Arbeitstag,beziehungs¬
weise die 48-Stundenwoche für die fabriksmäßig betriebenen und
gleichartigen Unternehmungen zu gelten haben. Außerdem sind
Ueberstunden mit 50 Prozent zu entlohnen, die jedoch nur in
besonderen Fällen und ausnahmsweise zulässig sind. Das Gesetz
nimmt alle übrigen Betriebe und Kategorien vom Achtstunden¬
tag aus und erweitert dies noch dahin, daß bei ununterbrochenen
Betrieben an Stelle des Achtstundentages die 48-Stundenwoche
oder 96 Stunden in zwei Wochen oder 168 Stunden in drei
Wochen treten dürfen. Bei der Gemeinde wurde der Acht¬
stundentag bereits in allen Betrieben, die dem Gesetze unter¬
liegen, das ist die Straßenbahn, die Leichenbestattung und alle
gewerbsmäßigenBetriebe, mit Ausnahme des Kellermeister-
amteS, eingeführt. Nunmehr wurde er auch in anderen Betrieben
eingeführt, es ist aber nicht möglich, den Achtstundentag für jede
Arbeiterkategorie festzulegen. Wir mußten hier unterscheiden
zwischen den manuellen Arbeiten, die einer gewerbsmäßigen und
Fabriksarbeit gleichkommen und zwischen' Aufsichts- oder An¬
wesenheitsdienst, die naturgemäß nicht in demselben Maße den
Achtstundentag bekommen konnten. Außerdem war es in gewissen
Betrieben, wie zum Beispiel in den Spitälern , natürlich un¬
möglich, den Achtstundentag strikte durchzuführen. Wir unter¬
scheiden deshalb Betriebe, die den Achtstundentag haben Be¬
triebe, die die 48-Stundenwoche haben, solche, die 96 Stunden
in zwei Wochen haben, und Betriebe oder Angestelltenkate gorien
bei denen bloß der Aufsichts- oder Anwesenheitsdienst besteht
und daher der 24stündige Anwesenheitsdienst, abgelöst von dem
24stündigen freien Tag, eingeführt wurde, so daß der betreffende
Bedienstete in einer Woche drei freie Tage und in der anderen
Woche vier freie Tage hatte. Es sind daher auf dieser Basis
und in vollem Einvernehmen mit den Bediensteten— es wurde
fast in allen Fällen ein Einvernehmen erzielt — die Anträge,
die Ihnen heute vorliegen, zustande gekommen. Der finanzielle
Effekt bei den früher angenommenen Anträgen betreffend den
Achtstundentag war ungefähr 17 Millionen; der Ihnen heute
vorliegende Antrag erfordert zirka 10 Millionen, so daß im
ganzen etwas über 27 Millionen Kronen auf die Einführung
des Achtstundentages entfallen. Es ist ganz klar, daß überall
dort, wo der Achtstundentag oder der 24stündige Arbeitstag mit
einer 24stündigen Unterbrechung eingeführt wird, mit einer Per-
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für Ueberstunden und Sonntagsarbeit vereinbart wurde.

II . Die Durchführung ist sofort einzuleiten und muß bis
15. Mai 1919 für alle Bediensteten vollständig beendet sein.

III . Wegen notwendiger Neusystemisierung ist von den ein¬
zelnen Dienststellen an den Stadt -, beziehungsweise Gemeinderat
zu berichten.

IV. Wenn die mit dem Gesetze vom 19. Dezember 1918,
St .-G.-Bl . Nr. 138 verfügte Regelung der Arbeitszeit in fabriks¬
mäßig betriebenen Gewerbe-Unternehmungen außer Kraft tritt,
bleibt die Neuregelung der Arbeitszeit, sowie der Entlohnung

bestimmt, daß in diesem Verbände diejenigen, welche auszu¬
wandern beabsichtigen, einen Betrag von 6000 L erlegen, damit
die Auswandererkostenbestritten werden. Nun kann es Vor¬
kommen, daß einer Reihe von unbemittelten Offizieren, welchen
ebenfalls die Möglichkeit auszuwandern verschafft werden soll,
diese Möglichkeit eben durch die Schaffung eines Wohlfahrts¬
und eines hiezu bestimmten Sicherhertsfondes geboten werden
muß. Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Keine Ein¬
wendung. Angenommen.
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sonalvermehrung vorgegangen werden muß. Es ergeben sich
infolgedessen bedeutende Mehrkosten. Das vorliegende Referat
besagt, daß der Achtstundentag dort, wo eine Personalvermehrung
nicht notwendig ist, sofort eingeführt werden soll, in allen
übrigen Betrieben aber soll unverzüglich an die Vermehrung
des PersonaleD geschritten werden, so daß am 15. Mai der
Achtstundentag womöglich allgemein eingeführt ist. Ich glaube,
Sie werden es mir erlassen, die einzelnen Betriebe vorzulesen,
sie sind ja in meinem Anträge genau enthalten und ich bitte
deshalb, meinem Anträge die Genehmigung zu erteilen.

VB. Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Keine
Einwendung. Angenommen.

Beschluß:
I. In den nachstehenden städtischen Unternehmungen,

Betrieben und Anstalten wird die Arbeitszeit in folgender Weise
festgesetzt: Rathauskeller, Heizwerkstätte, Gas- und Elektromon-
teure des Stadtbauamtes, Vermessungsdienst des Stadtbauamtes,
elektrische Anlage im Neuen Rathause, elektrische Anlage im Zen-
tral-Viehmarkte, Schlachthof St . Marx, Schweineschlachthaus,
Kühlanlagen, in der Großmarkthalle, im Schlachthose St . Marx,
Schweineschlachthof und am Fischmarkte, Fernheizwerk und sämt¬
liche Heizanlagen rc., im Jubiläumsspitale, maschineller Betrieb
der Wäscherei, Küche und Heizungen, im Versorgungsheim, Licht-
und Kraftanlagen im Versorgungsheim und Spital, Dampf-
Wäscherei: Achtstundentag, beziehungsweise Achtstundenschicht; bei
Sonntagsarbeit Ersatzruhetag. — Schotterbruch Exelberg, Stein¬
lagerplatz, Lastkraftwagenbetrieb,Betrieb der Dampfstraßenwalzen,
Heiz-, Kühl- und Aufzugsanlage im Neuen Rathause, Straßen¬
reinigung, Hausdiener und Reinigungsfrauen im Neuen Rathause,
Reinigungs- und Desinfektionsarbeiter am Zentral-Viehmarkt und
Schlachthof St . Marx, in den Schlachthäusern und auf den
Märkten, Ueberschwemmungsdepot, Kartoffelgeschäft des Bezirks¬
wirtschaftsamtes Stelle 6 : 48-Stundenwoche, bei Sonntags¬
arbeit Ersatzruhetag. — Wienflußaufsicht: 48-Stundenwoche, Auf¬
sichtspersonal 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei;
während des Aufsichtsdienstes ist auch der normale Dienst zu
leisten. — Volksbäder, Floridsdorfer Bad, Theresienbad, Franz
Josefsbad, Strombäder: Bademeister1 freier Tag pro Woche
und Sonntag nachmittags frei, übriges Personal 48-Stunden¬
woche. — Saisonbäder: Hausarbeiter, Hilfsarbeiter, Näherinnen,
Wäscherinnen Achtstundentag, übriges Personal 48-Stunden-
woche. — Gartenbetrieb: 48-Stundenwoche, Samstag mittags
Schluß, Arbeiten an Samstagen nachmittags werden als Ueber-
stunden entlohnt. Die Arbeiter, die Sonntag frei sind, dürfen
Samstag nachmittags nicht zu Ueberstnnden herangezogen werden.
Bei Sonntagsarbeit ein Ersatzruhetag. — Friedhofsbetrieb:
Gärtner wie im Gartenbetrieb, alle anderen Achtstundentag. —
Sanitätsdienst: Kranken- und Leichentransport der Sanitäts¬
stationen sowie Entlausungsanstalt: Diener und Kutscher 24
Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei; Chauffeure:48-Stunden¬
woche(12 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei) ; Desinfek¬
tionspersonal der Sanitätsstationen: Achtstundentag. — In der
Station X, im Barackenspital, in der Entlausungsanstaltund in
der Station Laxenburgerstraße, wenn diese Anstalten wegen
Epidemien gesperrt sind, gilt für alle Kategorien 36 Stunden
Dienst, 24 Stunden dienstfrei. — Fuhrwerksbetrieb: Für die
Kutscher 96 Stunden in zwei Wochen, wobei 16 Ueberstunden

zulässig sind. Die Kutscher haben die Pferde nach Heimkehr ab
zureiben. Bei Sonntagsarbeit Ersatzruhetag. Für Pserdereinigung
und Fütterung werden Pferdewärter eingestellt. Für das andere
Personal Achtstundentag. — Wasserleitungsbetrieb: Kraftwerke:
Achtstundenschicht, 1 freier Tag pro Woche, Hebewerke, Quellen,
Außenstrecke und Behälter1 freier Tag pro Woche, Hauptver-
teil'eitungen: Achtstundentag. Fernsprecherbedienung: 48-Stunden-
woche. — Bezirksrohrnetz: 48-Stundenwoche. — Reservoirauf¬
seher in Wien 1 freier Tag pro Woche. Bereitschaftsdienst„Am
Hof": 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei. Bereitschafts¬
dienst in den Bezirken: Achtstundentag. — Kanalisationsbetrieb:
Aufsichtsdienst 48-Stundenwoche. Betrieb der Hauptsammel¬
kanäle: 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei. Betrieb der
Hebewerke keine Aenderung. Unratsverschiffungsstation: Ausseher
24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei, Arbeiter 48-Stunden-
woche. Unratsstation Baumgarten: Achtstundentag, Sonntag frei.
— Städtisches Wirtschastsamt: LagerabteilungI 24-Stunden-
woche, Lagerabteilung II Achtstundentag, Lagerabteilung III,
Papierverwaltung Achtstundentag mit Journaldienst, lithogra¬
phische Presse Achtstundentag mit Ueberstunden. Ueberstunden an
Sonntagen bis zu drei werden als ein halber Tag, über drei Stun¬
den als ganzer Tag gerechnet. Bei Sonntagsarbeit Ersatzruhe¬
tag. — Kohlenlagerplatz Nordbahnhof:48-Stundenwoche, Sams¬
tag mittags Schluß, für Jnspektionsdienst an Sonntagen Er¬
satzruhetag. — Asyl und Werkhaus: Aufsichtsdienst im Werk¬
haus: 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei. Aufsichtsdienst,
im Asylhaus:24 Stunden Dienst. 24 Stunden dienstfrei. Wäscherei:
48-Stundenwoche. Heizhausdienst: Achtstundentag mit Ersatzruhe¬
tag. Kutscher: 96 Stunden in zwei Wochen, 16 Ueberstunden zu¬
lässig. Küchenpersonal: Achtstundentag. — Waisenhäuser: Auf¬
seher ein freier Tag pro Woche, jeden2. Sonntag frei; Haus¬
diener 48-Stundenwoche, Pflegeschwestern: Achtstundentag, im
Waisenhaus Klosterneuburg 24 Stunden Dienst, 24 Stunden
dienstfrei; Näherinnen: Achtstundentag; Küchenpersonal: 1 freier
Tag pro Woche; Heizer: 48-Stundenwoche, Hausschneider:
Achtstundentag. — Jubiläumsspital: Oberpflegerinnen ein
halber Tag und ein ganzer Tag pro Woche oder zwei halbe Tage
pro Woche und jeden zweiten Sonntag dienstfrei. Pflegerinnen:
weltliche und geistliche: 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienst¬
frei. Röntgen-Jnstitutsschwestern laut besonderer Einteilung aber
nach 24 Stunden Dienst, jedenfalls 24 Stunden dienstfrei.
Haus-Oberaufseher: 24 Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei.
Technische Aufseher und Hilfspersonale: 24 Stunden Dienst, 24
Stunden dienstfrei. Fachdiener: Achtstundentag oder 48-Stunden¬
woche; wo Nachtdienst erforderlich, außerdem abwechselnder Nacht¬
dienst. Prosekturdiener:48-Stundenwoche,Laboranten:Achtstunden¬
tag; Aufnahmsdiener: 48-Stundenwoche, beziehungsweise Acht¬
stundentag; Leiterinnen und Hilfsarbeiterinnen in der Wäsche¬
manipulation, Sterilisation und Nähstube: Achtstundentag;
Professionisten: Achtstundentag.Telephonisten:24 Stunden Dienst,
24 Stunden dienstfrei. Pförtner beim Haupttor: 24 Stunden
Dienst, 24 Stunden dienstfrei; Pförtner beim Wirtschaftstor:
Achtstundentag; bei SonntagsdienstErsatzruhetag, wöchentlicher
Wechsel im Dienste bei beiden Toren. Badediener: Acht¬
stundentag; Hausdiener: Achsttundentag; Nachtwächter: 24
Stunden Dienst, 24 Stunden dienstfrei; Kirchendiener: 24 Stunden
Dienst, 24 Stunden dienstfrei; Aerztebedienerinnen: 48-Stunden¬
woche mit Zulassung von 9 Ueberstunden. Reinigungsfrauen:
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48 - Stundenwoche mit Zulassung von 7 Uebeistunden . Männ¬

liches Küchenpersonal : Achtstundentag . Weibliches Küchenpersonal:

Arbeitszeit 10 Stunden täglich , ein ganzer sowie ein halber

Tag oder zwei Vlerteltage pro Woche frei . Versorgungsbelm in

Lainz : Haus -Oberausseher und Hausauffeher : 24 Stunden Dienst,

24 Stunden dienstfrei ; Pfleger 24 Stunden Dienst , 24 Stunden

dienstfrei ; Pförtner : 24 Stunden Dienst , 24 Stunden dienstfrei;

technische Aufseher : für zwei Mann 24 Standen Dienst , 24 Stunden

dienstfrei ; für einen Mann 48 -Stunden ooche ; Nachtwächter:

Achtstundentag , bei Sonntagsdienst Ersatzruhetag , Hausdiener : 24

Stunden Dienst , 24 Stunden dienstfrei ; Leichendiener : 24 Stun¬

den Dienst , 24 Stunden dienstfrei , Kutscher 24 Stunden Dienst,

24 Stunden dienstfrei . Magazineure, . Werkmeister , Hiusarbeiter,

Professionisten , Wäscher und Wäscherinnen , Reinigungsfrauen,

Taglöhner : 48 -Stundenwoche , Küchenpersonal , männlich : Achtstun¬

dentag , Küchenperfinal , weiblich : Arbeitszeit 10 Stunden täglich,

ein ganzer sowie ein halber Tag oder zwei Vierteltage pro

Woche frei , Küchentaglöhner (Kesselputzer ) : Achtstundentag . —

Bürgerversorgungshaus und die anderen Versorgungsanstalten:

Regelung analog wie beim Versorgungsheim in Lainz . — Kinder¬

pflegeanstalt Siebenbrunnengasse : Pflegerinnen : 48 - Stunden-

woche , allenfalls mit Ueberstunden , Einteilung der Verwaltung

Vorbehalten , doch hat dem Nachtdienste eine entsprechende freie

Zeit zu folgen . Hausaufseher : 24 Stunden Dienst , 24 Stunden

dienstfrei . Hausdiener : 48 -Stundenwoche . Heizer , Desinfektions¬

und Badediener , Nachwächter , Kcankendiener und Bedienerinnen

der Siechen -Abteilung , Wäscherinnen , Näherinnen , Schneider:

48 - Stundenwoche . Köchinnen , Küchenmädchen , Dienstmädchen : 10

Stunden täglich , ein ganzer sowie ein halber oder zwei Viertel¬

tage pro Woche frei . — Landwirtschaftsamt und Forstwirt¬

schaft zehnstündige Arbeitszeit (ausschlließlich der Mittagspause ) .

Zu etwa noch notwendigen Ergänzungen wird der Stadt¬

rat ermächtigt . L . Ueberstunden sind nur über besondere An¬

ordnung und in Fällen des dringensten Bedarfes zulässig.

L . Für jene Angestelltengruppen , für welche gegenwärtig die

Nachtarbeiten mit Pauschalbeträgen vergütet werden , wird die

Vergütung mit 4 X für eine viertel Nacht , mit 8 L für

eine halbe Nacht und mit 14 L für eine ganze Nacht festgesetzt.

Sonst werden Ueberstunden bei Tag (6 Uhr früh bis 8 Uhr

abends ) mit 50 Prozent , bei Nacht ( 8 Uhr abends bis 6 Uhr

früh ) mit 100 Prozent Aufschlag auf die Stundenlohnquote be¬

zahlt . Als Stundenlohnquote wird '/ 2<oo des um die Teue¬

rungszulage vermehrten Jahreslohnes (gehaltes ) festgesetzt;

Quartiergeld oder Quartierbeitrag , Kinder - und sonstige Zulagen

bleiben dabei außer Betracht . Sonntagsarbeit wird auf gleicher

Grundlage mit 100 Prozent Aufschlag bezahlt.

Die vorstehenden Bedingungen gelten nicht für solche Be¬

triebe , in denen durch Kollektivverträge eine andere Entlohnung

für Ueberstunden und Sonntagsarbeit vereinbart wurde.

II . Die Durchführung ist sofort einzuleiten und muß bis

15 . Mai 1919 für alle Bediensteten vollständig beendet sein.

III . Wegen notwendiger Neusystemisierung ist von den ein¬

zelnen Dienststellen an den Stadt - , beziehungsweise Gemeinderat

zu berichten.
IV . Wenn die mit dem Gesetze vom 19 . Dezember 1918,

St .-G .-Bl . Nr . 138 verfügte Regelung der Arbeitszeit in fabriks¬

mäßig betriebenen Gewerbe -Unternehmungen außer Kraft tritt,

bleibt die Neuregelung der Arbeitszeit , sowie der Entlohnung

für Ueberstunden und Sonnkagsarbeit in den unter l erwähnten

Unternehmungen . Betrulxn und Anstallen Vorbehalten.

VB Rain:  Ich bitte den Herrn Kollegen VB . Rcumann

zum Referate.

42 Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 6416,

Post 22 . Es handelt sich um Subventionen jür Auswanderer.

Eaemalige akuve Offiziere , Intellektuelle , haben unter der 'Aegide

des Rittmeisters Gannllscheg einen Auswandererverband ins

Leben gerufen . Die betreffenden Offiziere wollen von Wien ab¬

wandern , und zwar nach der Uebersee . Infolgedessen wird der

Versuch gemacht , diese in die Betriebe industrieller und landwirt¬

schaftlicher Unternehmungen einzuführen.

Demzufolge wtrd beantragt ( liest ) :

„Die Direktion deS Landwlrtschaftsamtes ist ermächtigt , vor¬

läufig zehn Mitgliedern des von Rittmeister Gamillscheg ins

Leben gerufenen Auswandererverbandes , die sich als Arbeiter

die notwendigen Grundbegriffe der landwirtschaftlichen Betriebs¬

führung anzueignen gedenken , Freiplätze auf den von ihr be¬

wirtschafteten Gütern in der Art zu gewähren , daß die gesamte

Verpflegung als Gegenwert für die zu vollziehenden Arbeiten

durch die Gemeinde Wien getragen wird . Sollte im Laufe der

Zeit eine Besserung der Unterkunfsmöglichkeiten eintreten oder

eine Erwerbung weiterer Güter vor sich gehen , so kann eine

verhältnismäßige Erhöhung der Freiplätze stattfinden . "

Ich glaube , meine sehr verehrten Damen und Herren , daß

wir alle Ursache haben , diese Bemühungen zu unterstützen , da ja

unser Staat Deutschösterreich aller Wahrscheinlichkeit nach nicht

in der Lage sein wird , einer ganzen Reihe von Intellektuellen

Arbeit zu verschaffen und ihnen Wstenzmöglichkeiten zu bieten.

Der zweite Antrag , den ich ebenfalls vorlese , lautet ( liest ) :

„Dem Unternehmen , dessen Unterstützungswürdigkeit der Ge¬

meinderat sich nicht verschließt , wird vorläufig eine Subvention

von 5000 L gewährt , vorzüglich zur Bestreitung der nach

Amerika zu entsendenden Studien -Kommission . Die Auslage ist

aus den Beständen des Anlehens vom Jahre 1918 zu decken.

Nach Rücklangen derselben — nämlich nachdem die Studien-

Kommission zurückgekehrt ist — und Erstattung eines weiteren

Berichtes über die erreichten Erfolge , erklärt sich der Gemeinde-

rat , in der Voraussetzung , daß auch andere öffentliche Faktoren,

insbesondere der Staat dem Unternehmen eine entsprechende

finanzielle Förderung angedeihen lassen , bereit , falls die Er¬

hebungen einen günstigen Erfolg der geplanten Auswanderung er¬

warten lassen , einen weiteren entsprechenden Betrag zur Förderung

des Unternehmens widmen zu wollen , insbesondere zur Ermöglichung

der Teilnahme unbemittelter Wiener sowie zur Errichtung eines

für außerordentliche Ereignisse und zur Schaffung von Wohl¬

fahrts -Instituten bestimmten Sicherheitsfondes ." Es ist nämlich

bestimmt , daß in diesem Verbände diejenigen , welche auszu¬

wandern beabsichtigen , einen Betrag von 6000 L erlegen , damit

die Auswandererkosten bestritten werden . Nun kann es Vor¬

kommen , daß einer Reihe von unbemittelten Offizieren , welchen

ebenfalls die Möglichkeit auszuwandern verschafft werden soll,

diese Möglichkeit eben durch die Schaffung eines Wohlfahrts¬

und eines hiezu bestimmten Sicherheitsfondes geboten werden

muß . Ich bitte um die Annahme dieser Anträge.

VB . Rain : Zum Worte ist niemand gemeldet . Keine Ein¬

wendung . Angenommen.
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Beschluß:
Der vom Berichterstatter beantragte Antrag.

48 . Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 6415,
Post 23 . Bewilligung von Darlehen für die Besserung der
materiellen Lage der Wiener ninderspitäler.

Meine Damen und Herren ! Die prekäre materielle Lage
der Klttderspltäler ist allgemein bekannt und ich glaube , sie bedarf
kein Wort der Begründung . Die Gemeinde Wien selbst erklärt
sich bereit , ein Darlehen für »die fünf Wiener Kinderspitäler,
welche ich noch anführen werde , dann zu bewilligen , wenn auch
der Staat und das Land gleiche Beträae bewilligt . Es ist ein
Gesamtbetrag von 900 .000 X in Aussicht genommen ; die Ge¬
meinde Wien würde dazu einen Betrag von 300 .000 X als
Darlehen bewilligen . Es sollen dem Leopoldstädter Kinderspilal
45 .000 X, dem St Anna -Kinderspltal 60 .000 X , dem St . Josef-
Kinderspit l 60 .000 X . dem Rudolf -Kinderspttal 70 .000 X und
dem Karolinen -Kinderspital 6O.O0O X als unverzinsliches Dar¬
lehen auf die Dauer eines Jahres gewährt werden . Dem Karo-
linen -Kmderspital ist bereits im Dezember 1918 der Betrag von
60 .000 X bewilligt worden , infolgedessen würde dieser Betrag,
wenn er heute beschlossen werden wird , eingerechnet werden.
Es wird infolgedessen dieses Kinderspilal bloß mit dem
Betrage , der bereits bewilligt worden und auch dem
Kmderspilale zugeführt worden ist, aus diesem Darlehen bedacht
worden.

Es ist weiter beantragt:
„Der Magistrat wird ermächtigt , vor Einlangen der Zu¬

stimmung oes Staates und des Landes den unter 1 bis 4 ge¬
nannten Spitälern einen Betrag von je 20  000 X anzuweisen ."

Das Karolinen -Kinderspital kommt wieder nicht in Betracht,
weil es bereits den Betrag von 60 .000 X erhalten hat . Die
60 .000 X , die dem Karolinen -Kinderspitale schon im Dezember
gewährt worden sind , sollen auch bis zur Auszahlung der anderen
Beträge ebenfalls nicht verzinst melden.

Es ist ganz natürlich , daß für die Sicherung des Betrieb ' s
der Kinderspitäler in einer anderen Weise Vorsorge getroffm
werden muß , als durch Darlehen . Es wird auch eine entsprechen >e
Erhöhung der Berpslegskosten stattfinden müssen , damit der
Betrieb vollkommen gesichert ist. Es müßte der Krankenanstalten¬
fonds für die Sicherung des Betriebes der Kinderspitäler sorgen

Ich bitte Sie um Annahme dieser Anträge.
VB . Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet . Ich ersuche

jene Damen und Herren , welche diese Anträge annehmen wollen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluß:
I . Die Gemeinde Wien ist unter der Bedingung , daß Staat

und Land gleich hohe Beiträge leisten , bereit:
1. Dem Leopoldstädter Kinderspital 45 .000 X,
2. dem St . Anna - Kinderspital 60.000 X,
3 . dem St . Josef -Kinderspital 60 .000 X,
4 . dem Rudolf -Kinderspital 70 .000 X,
5 . dem Karolinen -Kinderspital 60 .000 X als unverzinsliches

Darlehen auf die Dauer eines Jahres zu gewähren.
II . Dem Karolinen -Kinderspi al ist der auf Grund des

Stadtrats -Beschlusses vom 19 . Dezember 1918 , P . Z . 12569,
gewährte Darlehensbetrag von 60 .000 X im Sinne dieses Be¬

schlusses in obigen Betrag einzurechnen , von einer Verzinsung
wird abgesehen.

III . Der Magistrat wird ermächtigt , vor Einlangen der
Zustimmung des Staates und Landes den unter 1 bis 4
genannten Spitälern einen Betrag von je 20 .000 X anzu¬
weisen.

44 . Berichterstatter VB . Reumann:  Zahl 6417 , Post 24.
Bewilligung eines Betrages von 4 Millionen Kronen zur
Deckung des Verpflegskostenabganges bei den Krankenkassen.

Der chronische Verpflegskostena gang bei unseren Kranken-
anstaltenfonds ist allgemein bekannt . Die Gemeinde Wien
hat sich bereits einmal veranlaßt gesehen, einen Betrag von
2 Millionen Kronen als Verpflegskostenabgang dem Kranken¬
anstaltenfond ; als Darlehen zu bewilligen.

Nunmehr lautet der Antrag : Die Gemeinde Wien ist
neuerlich , ohne jedwede rechtliche Verpflichtung , hiezu bereit , zur
Deckung des Verpflegskostenabganges bei den in der Verwaltung
des Wiener Krankenanstaltönfondes stehenden Krankenanstalten
den Betrag von 4,000 .000 X unverzinslich unter folgenden
Bedingungen zu bewilligen O . Das Land Niederösterrei 'ch und
der Staat müssen sich bereit erklären , den gleichen Betrag für
diesen Zweck zu bewilligen.

2. Der Kcankenanstaltenfonds übernimmt auf seine Kosten
— .und hier ist eine Bedingung enthalten , die für uns für die
Bewilligung dieses Darlehens von äußerster Wichtigkeit ist —
sowohl den Betrieb in den neuzuschafflnden an das Kranken¬
haus Rudolf - Stiitung anzuschließenden Krankenanstalten in den
Gebäuden der früheren Militärakademie und der Militär -Ober¬
realschule B ' ierhavegasse mit rund 500 Betten und in mehreren
Baracken mit einer Bettenanzahl von zusammen zirka 120  des
Kriegsspitales in Simmering.

Diese Bedingung ist äußerst wichtig , weil durch diese Er¬
weiterung die Krankenanstalt Rudolf -Stiftung mit in die Ge¬
barung des Krankenanstaltenfonds einvezogen wird.

Im 3 . Punkt des Antrages heißt es:
Die Verhandlungen über die Sanierung des Krankenan-

staltenfondes müssen endlich längstens in drei Monaten zum
Abschlüsse gelangen.

Ich machen darauf aufmerksam , daß die niederöster¬
reichische Landesverfammlung bereits mit der Sanierung des
Krankenanstaltenfondes sich beschäftigt und die entsprechenden
Beschlüsse gefaßt hat . Ich bitte um die Annahme.

GR Rain:  Zum Worte ist niemand gemeldet , es wird
keine Einwendung erhoben , der Antrag erscheint angenommen

Beschluß:
Die Gemeinde Wien ist neuerlich , ohne jedwede rechtliche

Verpflichtung hiezu bereit , zur Deckung des Verpflegskostenab¬
ganges bei den in der Verwaltung des Wiener Krankenanstalten¬
fondes stehenden Krankenanstalten den Betrag von 4,000 .000 X
unverzinslich unter folgenden Bedingungen zu bewilligen:

1. Das Land Niederösterreich und der Staat müssen sich
bereit erklären , den gleichen Betrag für diesen Zweck zu be¬
willigen.

2 . Der Krankenanstaltenfonds übernimmt auf seine Kosten
sowohl den Betrieb in den neuzuschaffenden an das Kranken¬
haus Rudolf -Stiftung anzuschließenden Krankenanstalten in den.
Gebäuden der früheren Militärakademie und der Militär -Ober-
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Realschule Boerhavegasse mit rund 500 Betten und in mehreren
Baracken mit einer Bettenzahl von zusammen zirka 120 des
Kriegsspitales in Simmering.

3. Die Verhandlungen über die Sanierung des Kranken-
anstaltenfondes müssen endlich in längstens drei Monaten zum
Abschlüsse gelangen.

VB. Rain:  Zum Worte gelangt Herr GR. Tomola.
48 . Berichterstatter GR. Tomola:  Zahl 6364, Post 27.

Bewilligung von Zuschußkrcditen zum Ankäufe von Fürsorge¬
erfordernissen, Lebensmitteln und Stoffen.

Das Gebiet, welches das städtische Jugendamt zu versehen
hat, und die Ansprüche, welche seitens der Eltern und Pfleglinge
an das Amt gestellt werden, wachsen von Tag zu Tag. Sind
früher nur ganz vereinzelt Fälle vorgekommen, wo Mütter mit
gänzlich herabgekommenen, halbverhungerten Kindern in den
städtischen Pfleglingsanstalten erschienen, so häufen sich nun solche
Fälle in geradezu erschreckender Weise. Mütter kommen mit
Kindern, die sonst nichts als einen Papierfetzen am Körperj
haben, und es ist daher Pflicht des Jugendamtes für solche
Kinder in ausreichender Weste Sorge zu tragen. Dadurch nun,
daß die Bezirksjugendämter eingerichtet wurden, daß es durch
unsere Fürsorgerinnen allgemein bekannt wurde, in wie menschen¬
freundlicher Weise die Gemeinde seit neuerer Zeit sich der armen
Kinder annimmt, ist der Zuspruch ein eminent großer geworden.
Aber nicht allein diese armen Kinder sind es, besonders in der
Bezirksstelle 12 wurde die Beobachtung gemacht, daß eine große
Menge von Kindern gebracht werden, erst aus den Säuglings¬
alter hinaus, die sich im sogenannten Kriechlingsalterbefinden
und soweit herabgekommen sind, daß sie das beginnende Gehen
wieder verloren haben, rhachitische Erscheinungen sich bemerkbar
machen und die armen einjährigen Kinder wieder vollkommen
zur völligen Unbeholfenheit herabsinken. Im 12. Bezirke wurde,
um dem abzuhelfen, die Pirquet'sche Ernährungsmethode ein¬
geführt. Es wurden im ganzen Tag 30 Grießportionen an
diese Kriechlingskindermit dem allergrößten Ernährungserfolg
verabreicht. Die englische Krankheit, welche schon aufgetreten
war, konnte bekämpft werden, die Ernährungsverhältnisse der
Kleinen besserten sich zusehendst. Selbstverständlich ist es nach
diesen Versuchen naheliegend und es ist Pflicht, diese Ernährung
nach der Pirquel'schen Methode für solche kleine Kinder auf alle
Bezirke auszudehnen. Endlich kommen auch diejenigen Kinder
im vorschulpflichtigen Alter in Betracht, welche sich in den
Volkskindergärtenbefinden, und solche, welche gegenwärtig in
den Erholungsheimen in Pottendorf ausgenommen sind. Ueberall
handelt es sich nicht bloß um die Nahrung, sondern insbesondere
um die Kleidung. Soll das städtische Jugendamt in der Lage
sein, diesen erhöhten Ansprüchen im vollen Umfange gerecht zu
werden, so muß es sehr bedeutende Vorräte an Lebensmitteln
und Kleidungsstoffen erwerben. Die erworbenen Kleidungsstoffe
sollen durch die Frauenfürsorgeaktion für Kleider der Säuglinge
und für Kleinkinderkleider verarbeitet werden. Es ist klar, daß
dazu viel Geld gehört. Im Budget für das Verwaltungsjahr
1918/19 waren dafür 850.000 L eingesetzt. Nun ist der Betrag
verbraucht. Nach einer Berechnung des städtischen Jugendamtes
mit der Stadtbuchhaltung dürfte der von mir angesprochene
Betrag von einer halben Million Kronen für die drei Monate,
die noch vor uns stehen, ausreichen. Sie werden daher im

Budget des nächsten Verwaltungsjahres statt der 850.000 L
wohl sofortl '/z Millionen Kronen für solche Bedürfnisse ein¬
gesetzt finden.

In Frage kommt nur noch die Verbesserung der Zufuhr.
Die jetzige Art der Zufuhr wird von der Stellwagen-Unter-
nehmung besorgt. Sie ist Heuer unzuverlässig. Durch Ver¬
handlungen mit der Regierung- ist es gelungen, von den
Pferden und Wagen, die sich in Oberhollabrunnbefinden, vier
Pferde und zwei Wagen nach Wien zu bringen. Die Betriebs¬
kosten für ein Paar Pferde und einen Wagen stellen sich nur
auf 60 L, sind also wesentlich billiger, als die gegenwärtige
Art der Zufuhr, weil sich die Stellwagen-Unternehmung100 L
bezahlen läßt. Beansprucht werden in diesem Anträge 500.000 L
für die Ernährung und Bekleidung der Kleinkinder und 50.000 L
zur Beistellung der Fahrgelegenheit. Ich bitte um Annahme der
Anträge.

VB. Reumann (den Vorsitz übernehmend) : Es ist
niemand zum Worte gemeldet. Bitte diejenigen Damen und

! Herren, welche dem Anträge zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag erscheint angenommen.

Beschlußr
1. Der Bericht des Jugendamtes über seine Vorkehrungen,

betreffend die Nahrungsaufbesserung und die Gewährung von
Sachbeihilfen für die in der Fürsorge des Jugendamtes stehen¬
den Kinder wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

2. Dem Jugendamts wird für das laufende Verwaltungs¬
jahr 1918/19 zum Ankäufe von Fürsorgeerfordernissen, Lebens¬
mitteln und Stoffen sowie zu deren Verarbeitung, zur Gewährung
von Sachbeihilfen und Verabreichung gekochter Speisen an be¬
dürftige Kinder in den Bezirksjugendämtern und städtischen
Kindergärten ein Zuschußkredit von 500.000 L zur Ausgabs-
Rubrik XXXVIII4 cl bewilligt.

3. Dem Jugendamte wird zur Bestreitung der nach Punkt2
sich ergebenden Transportkostenein Zuschußkredit von 50.000 L
zur Ausgabs-Rubrik XXXVIII4 c bewilligt.

VB. Reumann:  Zum Worte gelangt Herr Vize-Bürger¬
meister Rain.

48 . Berichterstatter VB. Rain:  Zahl 6363, Post 21. Es
handelt sich um den Ankauf zweier Lastkraftwagen aus der
Sachdemobilisierungfür Zwecke der Jugendfürsorge. Durch die
Ausführungen des Herrn Vorredners haben Sie ersehen, daß
es notwendig ist, die Nahrungsmittel so rasch als möglich zu
transportieren. Hier ist ein Gelegenheitskauf. Ich bitte um Zu¬
stimmung zu diesem Anträge.

VB. Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte diejenigen Damen und Herren, welche dem Anträge zu¬
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß:
1. Der Ankauf zweier Lastkraftwagen aus der Sachdemo¬

bilisierung für Zwecke der Jugendfürsorge wird genehmigt.
2. Nach Zuweisung derselben seitens der Verwertungsstelle

2 , Taborstraße 18, ist ein detaillierter Bericht über die Kosten,
die Unterbringung und Chauffeurbestellung vorzulegen.

VB. Reumann:  Herr GR. Spalowsky zum Referate.*
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47 Berichterstatter GR Sp a lowsky:  Zahl6406,Post26.
Auf Grund eines seinerzeitigen Beschlusses des Gemeinderates

hat die Bauamts -Abteilung einen Entwurf eines Tarifvertrages
mit dem Verbände der Steinarbeiter Oesterreichs und gleich¬

zeitig eine Arbeitsordnung als integrierenden Bestandteil aus¬

gearbeitet . Mit dieser Vereinbarung sind die Arbeitsverhältnisse
in den städtischen Steinbrüchen einheitlich und einvernehmlich

geregelt . Der Entwurf sieht überdies noch die Einsetzung eines

Schiedsgerichtes vor . In dieses Schiedsgericht werden drei

Mitglieder der Gemeinde , und zwar ein Vertreter des Gemeinde¬
rates und ein rechtskundiger und ein technischer Beamter , ander¬

seits drei Vertreter der Arbeiterschaft entsendet . Es steht zu

hoffen , daß diese Regelung der Frage im Interesse der Auf¬

rechterhaltung des Betriebes und eines guten Einvernehmens
mit der Arbeiterschaft gedeihlich sei und ich bitte daher in

diesem Sinne dem Antrag des Stadtrates zuzustimmen.
VB . Reumann:  Niemand zum Worte gemeldet . Ich

bitte jene Damen und Herren , welche dem Anträge des Refe¬

renten zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Der Antrag

ist angenommen.
Beschluß:

Der Entwurf des Vertrages zwischen der Gemeinde Wien

als Eigentümerin der Granitwerke in Mauthausen , in Marbach,
Gemeinde Ried und in Windegg in Oberösterreich und dem

Verbände der Steinarbeiter Oesterreichs in Wien , 6 ., Schmalz¬

hofgasse 17 , über die Arbeitsbedingungen in diesen Werken und

der Entwurf der Arbeitsordnung dieser Granitwerke werden ge¬

nehmigt.

VB . Reumann:  Zum Referate gelangt Herr GR.

Schwer.
48 . Berichterstatter GR . Schwer:  Zahl 4469 , Post 15.

Dienstzeitanrechnung für Kriegsaushelfer der städtischen Feuer¬

wehr . Meine sehr verehrten Damen und Herren ! Der Antrag,

den Sie in Händen haben , besagt zur Genüge , daß es ein

durchaus menschenfreundlicher Akt ist, der , da zur Erledigung
kommt. Ich habe dem Anträge nichts weiter hinzuzufügen , als

daß ich Sie bitte , die Güte zu haben , dem Anträge des Stadt¬

rates zuzustimmen.
VB . Reumann:  Zum Worte pro ist Herr GR . Haider

vorgemerkt.
GR . Haider:  Ich habe mich pro gemeldet , weil ich mit

dem Anträge des Stadtrates soweit einverstanden bin , als es

sich um das Meritum dieser Maßnahme für die Kriegsaushelfer
der Feuerwehr handelt . Was aber die Form der Durchführung
betrifft , kann ich absolut damit nicht einverstanden sein . Wir

wissen, daß den Staatsbediensteten einerseits , aber auch schon

fast allen Stadlbediensteten die Kriegsjahre um ein halbes Jahr

höher angerechnet wurden . Diese Mehranrcchnung stützt sich

eigentlich auf ein natürliches Recht und es war daher nicht
mehr als naheliegend , daß man auch den Kriegsaushelsern der

F verwehr diese Kriegsjahre höher anrechnel , weil sie tatsächlich
einen Rechtsanspruch darauf haben . Der Beschluß des Stadt¬

rates sagt aber ausdrücklich , daß man den Kriegsaushelfern der
städtischen Feuerwehr die Kriegsjahre im Gnadenwege höher
einzurechnen willens ist.

Ich stehe nun auf dem Standpunkte , daß sich die Gemeinde
Wien den Bediensteten gegenüber wohl als Arbeitgeberin be¬

zeichnen kann , ich kann aber nie die Anschauung teilen , daß die

Gemeinde Wien berechtigt wäre , sich als Gnadenspenderin dem

Personale gegenüber aufzuspielen . Ich finde es fast als ent¬

würdigend , in diesem Beschlüsse des Stadtrates zu sagen , daß

man gnadenweise diesem Personale die Kriegsjahre um ein

halbes Jahr länger anrechnen will . Ich verweise darauf , daß

meines Wissens Herr StR . Spalowsky sich im Stadtrate schon

bei mancher Gelegenheit gegen diese Form der Erteilung
von Benefizien ausgesprochen hat und trotzdem hat man

diesmal wieder versucht , die Anrechnung der Kriegsjahre

„gnadenweise " durchzuführen . Wenn wir wissen, daß wie alle

anderen städtischen Bediensteten auch die Kriegsaushelfer der

Feuerwehr während drei oder vier Jahren draußen unter der

größten Gefahren das Vaterland verteidigen mußten , so müssen

wir sagen , daß sie schon allein dadurch ein volles Anrecht er¬

worben haben , ihre Dienstzeit um ein halbes Jahr höher an¬

gerechnet zu bekommen. Ich bin der Meinung , daß es absolut

nicht angeht , zu sagen , daß die Gemeinde Wien ihrem Personale

die Anrechnung der Kriegsjahre im „Gnadenwege " zuspricht.

Ich glaube daher , es als notwendig zu erachten , daß man

besonders in der heutigen demokratischen Zeit doch endlich von

diesem patriarchalischen Gebrauche Umgang nimmt und einfach

sagt , daß die Gemeinde Wien den Kriegsaushelfern der Feuer¬

wehr die Kriegsjahre und ein halbes Jahr höher anrechnet . Um

dieser meiner Meinung Ausdruck zu geben , beantrage ich, daß

in dem Beschlüsse des Stadlrates zu mindesten die beiden Worte:

„im Gnadenwege " wegzulassen sind . Ich begreife schließlich, daß

der Stadtrat sich von dem Gedanken leiten läßt , daß man solche

Beschlüsse, die sich auf ein pragmatisches Recht nicht stützen,

unter irgend einer Form bewilligen kann , aber ich glaube , daß

es dem Stadtrate genügen könnte , wenn es heißt , daß die

Kriegsjahre um ein halbes Jahr höher angerechnet werden , und

daß diese Maßnahme , welche durch diesen Beschluß getroffen

erscheint, als „ausnahmsweise gegeben " bezeichnet. Ich beantrage

daher und ich glaube , daß der Herr Stadtrat damit einverstanden

sein wird , daß aus diesem Beschlüsse die Worte „im Gnaden¬

wege " gestrichen werden.
VB . Reumann:  Der Herr Referent hat das Schluß¬

wort.
Berichterstatter GR . Schwer:  Ich habe zu den Aus¬

führungen des Herrn Kollegen nichts zu bemerken . Es ist nur

ein Versehen , daß dieser Ausdruck noch in der Vorlage erscheint.

Der Herr GR . Spalowsky hat schon im Stadtrate den Antrag

gestellt , dan es in Zukunft „ausnahmsweise " heißen soll . Das

wird geschehen und ich schließe mich daher dem Anträge des

Herrn Vorredners an . Im übrigen bitte ich nochmals um Jhr-

Zustimmung.
VB . Reumannn:  Es werden die Worte „ im Gnaden¬

wege " aus dem Anträge eliminiert . Ich bitte nunmehr die¬

jenigen Damen und Herren , welche für diesen so modifizierten
Antrag stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Beschluß:
Jenen Bediensteten der städtischen Feuerwehr , die während

des Krieges Provisorisch , längstens aber auf Kriegsdauer gegen
Revers ausgenommen wurden , sodann wegen ihrer militärischen
Einberufung entlassen werden mußten und sofort nach ihrer

Rückkehr aus dem Felde wieder in den städtischen Feuerwehr-
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dienst getreten sind, wird die vor ihrer militärischen Einrückung
verbrachte Feuerwehrdienstzeit ausnahmsweise für die Vorrückung
von der 4. in die 3 Lohnkategorie der städtischen Feuerwehr¬
mannschaft, sowie für die Vorrückung in die höhere Lohnstufe
und für den Anfall des Quartiergeldes angerechnet. H ebei wird
ihrten im Sinne des Gemeinderats-Beschlusses vom 13. November
1918, P . Z. 11001/18, für jedes der Kalenderjahre 19l4/18,
in welches mindestens ein halbes bei der städtischen Feuerwehr
tatsächlich verbrachtes Dienstjahr fällt, ein halbes Dienstjahr
zugerechnet(Kriegsmehrdienstzeit).

VB. Reumann:  Ich bitte, über Post 16 zu referieren.
4S . Berichterstatter GR. Schwer:  Wir gehen weiter zu

Post 16, Zahl 4471, betrifft die Neusystemisierung des Standes
der städtischen Feuerwehr, anläßlich der Einführung des
24 Stundentages. Das ausführliche Elaborat ist in Ihren
Händen und resultiert aus der Notwendigkeit, anläßlich der
Einführung des 24 Stundendienstes das Personal ,zu ver¬
mehren. Es muß dementsprechendauch die Aufnahme der not¬
wendigen Bezüge festgesetzt werden. Diese Feststellung hat einen
rein provisorischen Charakter. Wie Ihnen bekannt sein dürfte,
werden demnächst Beratungen stattfinden, die diese Fragen in
Form von Kollekiivverträgen regeln werden.

Ich bitte Sie um Zustimmung zu den Anträgen, welche
Sie in Händen haben.

VB . Reumann:  Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte jene Herren und Damen, die damit einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß:
Zur Durchführung des Gemeinderats-Beschlusses vom 27. Fe¬

bruar 1919, Z. 395, betreffend die Einführung des 24 ständigen
Dienstes und anderer Abänderungen im Betriebe der städtischen
Feuerwehr, wird das Feuerwehrpersonal in zwei Gruppen geteilt,
und zwar: „Gruppe 1: Branddicnst" und „Gruppe II : Ver-
waltungs- und Betriebsdienst".

Der Personalstand der städtischen Feuerwehr wird in folgen¬
der Weise festgesetzt:

Gruppe I : Branddienst.
Feuerwehroffiziere: 1 Brand-Direkior in der 5. Rangsklasse,

1 Brand-Direktor-Stellvertreter in der 6. Rangsklasse, 2 Brand-
Ober-Jnspektoren in der 7. Rangsklasse, 16 Brandinspektoren,
Brandmeister und Brandmeister- Assistenten in der 8.' bis
10. Rangsklasse. Je einer dieser Offiziere ist auch mit der Leitung
des Kraftwagenwerkstättenbetriebes und des Telegraphenwcsensbetraut.

Unterbeamte: 13 Exerziermeister1. bis 3. Klasse, 6 Ober-
Telegraphisten1. bis 3. Klasse.

Mannschaftschargen: 70 Löschmeister1. Klasse, 68 Lösch¬
meister 2. Klasse, 46 Telegraphisten 1. Klasse. 1. Stufe,
46 Telegraphisten1. Klasse, 2. Stufe, 24 Maschinisten1. Klasse,
20 Maschinisten2. Klasse, 24 Ober-Fahrer 1. Klasse, 26 Ober- -
Fahrer 2. Klasse, 1 Ober-Kutscher.

Mannschaft: 10 Telegraphisten 2. Klasse. 34 Heizer,
90 Fahrer, 212 Feuerwehrmänner 1. Klasse, 186 Feuerwehr¬
männer 2. Klasse, 91 Kutscher, 2 Rauchfangkehrer.

Gruppe II : Verwaltungs- und Betriebsdienst.
Hiliskräste: 7 technische Diurnisten.
Unterbeamte: 11 Ober-Telegraphisten 1. bis 3. Klasse,

6 Werkmeister1. bis ' 3. Klasse, 4 Fahr-(Stall )meister 1. bis
3. Klasse, 3 Magazinsmeister1. bis 3. Klasse.

Mannschaflscharqen: 23 Vorarbeiter 1. Klasse. 22 Vor¬
arbeiter 2. Klasse, 3 Ausseher1. Klasse, 2 Aufseher2. Klasse,
1 Steindrucker 1. Klasse, 1 Steindrucker2. Klasse, 1 Torwart
1. Klasse, 1 Torwart 2. Klasse.

Mannschaft: 8 Ober-Werkmänner, 8 Werkmänner, 9 Hilfs¬
arbeiter 1. Klasse, 8 Hilfsarbeiter 2. Klasse, 3 Hausgehilfen
1. Klasse, 3 Hausgehilfin 2. Klasse, 9 Schneider, 9 Schuh¬
macher.

Weibliches Hilfspersonal: 5 Köchinnen, 28 Hausgehilfinnen
1. Klasse, 28 Hausgehilfinnen2. Klasse.

Die Bezeichnungen „Monteur" und „Ober-Maschinist"
haben zu entfallen. Das für den Kanzlei- und Kassadienst beider
Gruppen erforderliche Beamten- und Hilfspersonal wird dem
Kommando der städtischen Feuerwehr von der Magistrats-
Direktion zugewiesen.

Ergänzende Bestimmungen für das Maschinen- und Fahrpersonal
der Gruppe I.

Die Zeitoorrückungsfrist für den Anfall der Alterszulagen
der Ober Fahrer, Fahrer und Kutscher wird von drei Jahren
auf zwei Jahre herabgesetzt.

Für das Maschinen- und Fahrpersonal der Gruppe I
werden zum Zwecke der Anerkennung verdienstlicher Betätigung
tägliche Arbeitszulagen festgesetzt, die durch das Feuerwehr-
Kommando zuerkannt werden. Folgende Arbeitszulagen können
verliehen werden: Für Maschinisten und Heizer je 5 Arbeits¬
zulagen zu 1 und 50 b, für Ober-Fahrer und Fahrer ;e
50 Arbeitszulagen zu 1 L 50 d und 40 Arbeitszulagen zu
25 t> täglich. Alle übrigen bisherigen Arbeitszulagen haben mit
15. April 1919 zu entfallen.

Bestimmungen für die Bediensteten der Gruppe II.
Bis zur endgiltigen Festsetzung der Bezüge der Feuerwehr¬

bediensteten im Sinne des Punktes II des Gemeinderats-Be¬
schlusses vom 27. Februar 1919, Z . 395. werden für die
Mannschaflschargen und Mannschaften sowie für das weibliche
Hilfspersonale der Gruppe II folgende Lohnbezüge bestimmt:
Vorarbeter, Aufseher. Steindrucker und Torwarte 1. und
2. Klasse, wie Maschinisten 1. und 2. Klasse der Gruppe I,
Ober-Werkmänner. Hilfsarbeiter1. Klasse, Hausgehilfin 1. Klasse,
wie Fahrer der Gruppe I, Werkmänner, Hilfsarbeiter 2. Klasse,
Hausgehilfin 2. Klasse wie Feuerwehrmänner 1. Klasse der
Gruppe I. Die Bezüge der Schneider und Schuster werden im
Nahmen der Bezüge der Fahrer und Feaerwehrmännec1. Klasse
der Gruppe I festgesetzt. Die Köchinnen und Hausgehilfinnen
1. Klasse erhalten einen Taglohn von 3 L 80 b, die Haus¬
gehilfinnen2. Klasse einen solchen von 3 L 20 d.

Die für die Feuerwehrbediensteten geltenden Bestimmungen
'über die Zeitvorrückung von der niedersten in die nächst höhere
Lohnstufe werden auch auf die Stellen der Mannschaften und
des weiblichen Hilfspersonales der Gruppe II ausgedehnt. Des¬
gleichen gelten die bisherigen Bestimmungen hinsichtlich der
Alterszulagen aller Lohnklasfin auch für diese Stellen.
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Für das männliche Arbeitspersonal der Gruppe II werden

zum Zwecke der Anerkennung verdienstlicher Betätigung Arbeits¬
zulagen von 20 I, und 30 k für die Arbeitsstunde geschaffen.

Die Zuerkennung der Arbeitszulagen erfolgt,durch das Feuerwehr-
Kommando.

Folgende Arbeitszulagen können verliehen werden : a) Mann¬

schaftskanzlei 1 Arbeitszulage zu 30 K, 1 Arbeitszulage zu 20 d.

b) Kiastwagenwerkstätten - und Wirtschaftsbetrieb 22 Arbeits¬

zulagen zu 30 d , 23 Arbeitszulagen zu 20 5 . c) Telegraphen-
wachrn 13 Arbeitszulagen zu 30 d , 13 Arbeitszulagen zu 20 k.

cl) Schlauchwerkstätte 2 Arbeitszulagen zu 30 I>, 1 Arbeitszulage

zu 20 d . e) Bekleidungswerkstätte 10 Arbeitszulagen zu 30 b,

8 Arbeitszulagen zu 20 d.
Für die an Sonn - und Feiertagen sowie während der

Nacht erforderlichen Arbeitsbereitschaften des Kraftwagenwerk¬
stättenbetriebes und des Telegraphenwesens werden folgende

Bereitschastszulagen festgesetzt: Für zwei Werk - oder Fahrmeister
und einen Ober -Telegraphisten je 6 X , für fünf Mann des

Kraftwagenwerkstätten - und drei Mann des Telegraphenbau¬
personales (ohne Unterschied des Chargengrades ) je 4 X . Der

Bezug der Bereitschaftszulage gebührt auch dann , wenn während

der Bereitschaftszeit ein Anspruch auf Ueberstundenentlohnung
eintritt.

Den mit der Leitung des Kraftwagenwerkstätten - und

Wirtschaftsbetriebes sowie des Telegraphenwesens betrauten

Offizieren wird eine pauschalierte Werkstätlenzulage von je 150 X,

den Werkmeistern und Fahrmeistern des gedachten Betriebes und

den Ober -Telegraphisten des Telegraphenwesens eine solche von

je 70 X monatlich gewährt . Entfernungsgebühren oder Zehr¬

gelder dürfen nicht angesprochen werden.
-In den Personalstand der Gruppe II dürfen nach sechs¬

wöchentlicher zufriedenstellender Probedienstzeit auch verheiratete

Personen endgiltig ausgenommen werden . Männlichen Bediensteten

dieser Gruppe , die verheiratet sind , wird bei der endgiltigen

Aufnahme der Bezug des niedersten Quartiergeldes sofort

gewährt.
Die männlichen Bediensteten der Gruppe II haben im

Dienste die Dienstkleidung der städtischen Feuerwehr , jedoch

ohne die Feuerwehrausrüstung und mit stahlgrünen Paroli,

zu tragen.
Auf den Bezug der notwendigen Dienstkleidung und auf

die Bequartierung im Sinne der bestehenden Vorschriften haben
nur die männlichen Bediensteten Anspruch . Dem weiblichen

Hilfspersonale werden nur Arbeitsüberkleider beigestellt.
Die allgemeinen Dienstvorschriften der städtischen Feuer¬

wehr gelten auch für das Personale der Gruppe II.

Feuecwehrzulagen und Bekleidungspauschalien für die Feuerwehr¬
offiziere.

Die für die Feuerwehroffiziere systemisierten Feuerwehr¬

zulagen werden , rückwirkend vom 1. Jänner 1919 , für den

Brand -Dircktvr mit 2400 X , für den Brand -Direktor -Stell-
vertretcr mit 2000 X , für die Ober -Inspektoren mit je 1600 X,
für dir Inspektoren mit je 1200 X , für die Brandmeister und
Brandmeister -Assistenten mit je 800 X jährlich festgesetzt. Diese

Zulagen sind in den Ruhegenuß einrechenbar.
Den Fcucrwehroffizieren werden als Beiträge zur Be¬

schaffung und Erhaltung ihrer einer besonderen Abnützung

unterworfenen Dienstkleidung Bekleidungspauschalien gewährt,

deren Höhe alljährlich im Laufe des Monates Jänner vom

Stadtrate festzusetzen ist. Für das Jahr 1919 wird dem Brand-
Direktor und dem Brand -Direklor -Stellvertreter ein solches

Pauschale im Betrage von 1000 X , den Ober -Inspektoren ein

solches in der Höhe von je 800 X und den übrigen Offizieren

ein solches in der Höhe von je 6()0 X bewilligt.

VB . Reumann:  Die Tagesordnung der öffentlichen

Sitzung ist erledigt , es folgt noch eine kurze vertrauliche Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr 50 Minuten
abends .)

Beschluß -Protokoll
der vertraulichen Sitzung vom 15 . April 1919.

Vorsitzender: VB . Reumann.

Es wurden nachstehende Beschlüsse gefaßt:

L . Dem Titular -Ober -Baurat Ing . Josef Klingsbigl wird

in Anbetracht der besonderen Verhältnisse eine Pensionszulage

von 1200 X jährlich gewährt.

2 . Der städtische Kanzlei-Ober-Offizial extra statun Alois
Hlafka wird zum städtischen Kanzlei -Direktions -Adjunkten extra
8tstum mit den Bezügen der 8 . Rangsklasse der städtischen

Beamten , und zwar mit dem Gehaltsbezuge ab 1. Oktober 1918

und dem Quatiergeldbezuge ab 1. November 1918 und mit der

Anwartschaft auf die Stufenvorrückungen dieser Rangsklasse,

sowie unter Wahrung der erworbenen Ansprüche ernannt.

I L . Das Anbot von Georg Hierhammer und Heinrich Hier^

^ Hammer juo . auf Pachtung des Eigenjagdgebietes Poigenau-
! Zainetau auf fünf Jahre um den Jahrespachtschilling von

j 12 .200 X wird angenommen.

4 . Dem Träger der städtischen Leichenbestattung August
Frank wird auf Grund seines Ansuchens eine jährliche Gnaden¬

gabe von 656 X 27 k ab 1. März 1919 zuerkannt.

Der Witwe des- am 7. Februar 1916 in der Heilanstalt

> „Am Steinhof " verstorbenen Bogenlampenwärters der städtischen

! Elektrizitätswerke Viltor Schmidt , namens Johanna Schmidt,

! wird die ihr in dem Vorjahre verliehene , in monatlichen Teil-

i betrügen zahlbare Gnadengabe von 800 X auch für die Zeit

vom 1 . März 1919 bis 29 . Februar 1920 zuerkannt.

5 . Die Ansuchen der städtischen Feuerwehrmänner Otto

! Fritz , Heinrich Gold , Ludwig Karhan und Leopold Panoph um

! Anrechnung der Militärdienstzeit in die Gesamtdienstzeit bei der

! städtischen Feuerwehr werden bewilligt.

! V. Dem Wiener Liederkomponisten Theodor Franz Schild

Wird im Hinblicke auf seine Wirksamkeit auf dem Gebiete der

Wiener Volksmusik anläßlich seines nahenden 60 . Geburtstages

! eine einmalige Ehrengabe im Ausmaße von 2000 X verliehen.
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8 . Der SteinbrucharbeiterJohann Aichinger wird in aus¬
nahmsweise ! Anwendung des § 2 der allgemeinen Pensions¬
vorschrift für die provisorischen Bediensteten und unter Zugrunde¬
legung der bei ausnahmsweiser Nachsicht einer Dienstunter¬
brechung von 21 Tagen anrechenbaren Dienstzeit von 19 Jahren
und Bemessung des Ruhegenusses mit 58 Prozent eines Jahres¬
akkordlohnes von 876 L , das ist mit 508 L 8 d jährlich , in
den bleibenden Ruhestand versetzt.

S Der Steinbrucharbeiter Franz Undesser wird auf Grund
des Z 2 der allgemeinen Pensionsvorschrift für die provisorischen
Bediensteten und unter Zugrundelegung der bei ausnahmsweiser
Nachsicht einer Dienstesunterbrechung von 15 Tagen anrechen¬
baren Dienstzeit von 22 Jahren und Bemessung des Ruhegenusses
mit 64 Prozent des letzten Jahreslohnes , das ist mit 794 L
24 l> jährlich , in den bleibenden Ruhestand versetzt.

10 Der Steinbrucharbeiter Martin Pretl wird in aus¬
nahmsweiser Anwendung des § 2 der allgemeinen Pensions¬
vorschrift für die provisorischen Bediensteten und unter Zugrunde¬
legung der bei ausnahmsweise ! Nachsicht einer Dienstesunter¬
brechung von 22 Tagen anrechenbaren Dienstzeit von 21 Jahren
und Bemessung des Quieszentenbezuges mit 62 Prozent ' des
letzten Jahresakkordlohnes , das ist mit 44h L 40 b als Quies¬
zentenbezug für ein Jahr in den zeitlichen Ruhestand ab
6 . Oktober 1918 versetzt.

LI . Der Schullehrerin i. R . Direktorin Marie Näckler
wird in Anerkennung und Würdigung ihrer langjährigen , ver¬
dienstvollen Wirksamkeit im Schuldienste die goldene Salvator-
Medaille verliehen.

12 . Die definitive Kindergärtnerin im Status L Franziska
Raschka wird in Anerkennung ihrer ersprießlichen Tätigkeit bei
der Heranbildung von Kindergärtnerinnen in der Privat -Kinder-
gärtnerinnen -Bildungsanstalt , 7 . , Burggasse 14 , sä perscmain
zur Ober -Kindergärtnerin ernannt und ihr vom 1. Februar 1919
an die Bezüge einer Ober -Kindergärtnerin zuerkannt.

13 . Dem Finanz -Kommissär Dr . Hermann Gaar und dem ^
Auskultanten Dr . A^ xius Bauer werden je eine der mit Ge-
meinderats -Beschluß vom 27 . April 1917 , P . Z . 2712 , systemi-
sierten Beamtenstellen , und zwar als Berufsvormünder verliehen.
Dr . Hermann Gaar wird in die 1. Gehaltsstufe der 9 . Rangs - !
Hasse, Dr . Alexius Bauer in die 2. Gehaltsstufe der 9. Rangs - l
Hasse der Gemeindebeamten eingereiht . Die Ernennung erfolgt
provisorisch auf die Dauer eines Jahres . Für die Genannten ist
der Dienstrang vom städtischen Jugendamte unter Anrechnung >
von 2 >/r Kriegsjahren festzustellen.

14 . Dem Betriebsleiter des städtischen Fuhrwerksbetriebes
für die Straßenpflege Michael Niedermayr wird seine in die
Pension einrechenbare Diensteszulage von 1500 L auf 2000 H
erhöht . Ferner wird ihm der Titel „Ober -Inspektor des städtischen i
Fuhrwerksbetriebes für Straßenpflege " sä personsm verliehen . !

LS . Für verdienstvolles und ersprießliches Wirken auf dem
Gebiete der Wiener Kriegsfürsorge in der Aktion „Schwarz¬
gelbes Kreuz " wird die eiserne Salvator -Medaille an Anla

! Bienerth -Schmerling , M irie Bienert -Schmerling , Siegfried Löwy,
! Alice Schale !, Berta Frankl -Schreiber , Emil Polacco und Alfred

Breisach verliehen.

IS . Dem Exekutionsamts -Direktor Franz Atzinger wird in
> Würdigung seines vieljährigen ausgezeichneten und pflichtgetreuen
i Wirkens die goldene Salvator -Medaille verliehen.

I V. Es werden eingereiht der bisher sä personsm in der
4 . Rangsklasse befindliche Ober -Stadtphysikus Dr . August Böhm
in die 4 . Rangsklasse ; die Stadtphysici Dr . Rudolf Jahn und
Dr . Eduard Fried ! in die 5 . Rangsklasse ; die Ober -Bezirks-
ärzte Dr . Jakob Lenk, Dr . Franz Höfinger , Dr . Alexander
Reumann , Dr . Karl Berdl , Dr . Julius Nußbaum , Dr . Hans
Knöbl , Dr . Armin Petschek, Dr . Franz Gutmann , Dr . August
Hayek und Dr . Josef Oppitz sowie die Primarärzte Dr . Max
Belf , Dr . Anton Moritz , Dr . Johann Appel , Dr . Adolf Linnerth
und Dr . Walter Spitzmüller ,in die 6 . Rangsklasse ; ferner
werden befördet extrs srswrv : Stadtphysikus Dr . Anton Pichler
in die 5 Rangsklasse und die Ober -Bezirksärzte Dr . Friedrich
Wielsch, Dr . Paul Hasterlik und Dr . Alfred Freund in die
6 . Rangsklasse.

18 . Den Stadträten Hans Schneider und Johann Knoll
wird in Anerkennung ihres vieljährigen überaus verdienstvollen
Wirkens auf den verschiedensten Gebieten der Gemeindeverwaltung
das taxfreie Bürgerrecht der Stadt Wien verliehen.

* * .

Richtigstellung.
aus dem Amte geschiedenen BV . Anton Anderer

^ "Er Zugrundelegung einer 16jiihrigen Dienstzeitmit 6120 L amtlich richtiggestellt.

VeztrUbertretungen
6. Herneindeöezirk , Wariaßilf.

Oeffentliche Sitzung vom 27 . März 1919.

Vorsitzender : BV . Wolfgang Dirnbacher.

Schriftführer : Kanzleileiter Direktions -Adjunkt Roman Ki en ast.

Anträge.

BVSt . Groß:  Die Verhandlungen wegen Errichtung der
Zweiganstalt der Urania am Mariahilfergürtel haben durch die Ein¬
wendungen der Straßenbahn -Direktion , daß eine , Verlegung der
dort befindlichen Geleiseanlage nicht möglich ist, bisher zu keinen
beftiedigendem Ergebnis geführt . Der Bau muß jedoch unter allen
Umständen auf dem projektierten Platze für den Bezirk gesichert
werden . Es wird beantragt , daß die Geleiseanlagen der Linien
5 , 6 und 15 am Gürtel aufgelassen , diese Linien durch die
Stumpergasse , beziehungsweise Webgasse geleitet , damit eine direkte
Verbindung mit der Reinprechtsdorferstraße hergestellt werde . Ein?
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kommissionelle Verhandlung bezüglich dieses Antrages wolle ehestens
anberaumt werden . (Angenommen .)

BR . Zettel:  Im Falle der Gemeinderat die Errichtung

einer Schule auf dem von der Bezirksvertretung beantragten Platze

neben der Laimgrubenkirche beschließt , wolle dieser Bau in die

Notstandsarbeiten einbezogen werden . (Angenommen .)

BR . Zaworka:  Unzählige Bewohner des Bezirkes , haupt¬

sächlich Geschäftsleute , führen darüber Klage , daß die Zentral-
Sparkassa in Mariahilf keine Filiale besitzt. Es wolle an maß¬

gebender Stelle eingeschritten werden , daß unverzüglich eine solche

im Bezirke errichtet werde . (Angenommen .)

BR . Ru pp:  Die Beleuchtung an der Kreuzung der Mollard-

gasse und H .ifmühlgaste ist eine äußerst mangelhafte . Mil Rücksicht

auf den starken Berühr wird beantragt , an dieser Stelle eine

Bogenlampe aufzustellen . (Angenommen .)

BR . Schenk:  An der Ecke der Mariahilferstraße und

Kasernengasse befindet sich eine Reklametafel des Albrecht Dürer-

VereineS , welche derselbe vor Jahren anläßlich einer Ausstellung

errichten ließ . Es ist zu erheben , ob der genannte Verein für diese

Laterne noch den Platzz -ns entrichtet , beziehungsweise wären wegen

Entfernung dieses Ve . ührshindermstes die geeigneten Schritte ein¬

zuleiten . (Angenommen .)

BR . Schenk:  Zwischen der Hornbostel - und Aegidigasse

besteht derzeit noch keine Verbindung und können Fußgeher von
der einen in die andere Gaste nur auf einem großen Umwege ge¬

langen . Diesem Uebelstande könnte die Eröffnung des Durchganges

durch das Haus 6 .. Liniengaste 32 , einigermaßen abhelfen.
Es wird beantragt , mit dem Hauseigentümer des genannten

Hauses diesbezügliche Verhandlungen einzuleiten . (Ange¬
nommen .)

BR . Bockhorni:  Zur Durchführung des schon seit Jahren

projektierten Straßenzuges Mariahilfergürtel — Gumpendorferstraße
wird beantragt , eine Eingabe beim Magistrat einzubringen und zu

fordern , d: ß die Kosten für die Abgrabung der zu den Häusern in

der Wallgaste gehörigen böherliegenden rückwäitigen Grundstücke
nicht von den Hauseigentümern sondern von der Gemeinde Wien

getragen werden . Die seinerzeitigen Verhandlungen , bei welchen die
Gemeinde die Bestreitung der Auslagen für diese Arbeiten von den

Hauseigentümern verlangte , waren Ulsache , daß dieses Projekt

nicht zur Ausführung gelangte . (Angenommen .)

AllgemeineL'sHrlchren
Gegen den unlauteren Wettöewelö.

Eine Denkschrift der Gemeinde Wien an die Regierung.

Nach den verwüstenden und zerstörenden Wirkungen des Welt¬

krieges gilt es , zur Sicherung der wirtschaftlichen Zukunft des Vater¬
landes einen neuen Aufbau des Wirtschaftslebens zu vollziehen.

Dabei wären nicht nur bisher fortgeschlepple Schäden zu beseitigen,

— Allgemeine Nachrichten re.

sondern auch den geänderten Verhältnissen Rechnung tragende

Neuerungen mutvoll in Angr ff zu nehmen .- Ebenso wie auf dem

Gebiete der Landwirtschaft werden auch in Gewerbe , Industrie und

Handel bisher unbeschriitene Wege eröffnet werden müssen . Wenn

erst Kohle und Rohstoffe zur Verfügung stehen , ist sofort mit allen

Kräften einzusetzen , um durch Gewerbeflciß und Handelstüchtigkeit
die vom Kriege in alle Wirtschaftszweige gerissenen Lücken auszu¬

füllen , der Bevölkerung Leben und Erwerb zu sichern und dem

Slaatswesen finanzielle Quellen zu erschließen . Alle diese Aufgaben

werden unter dem harten Drucke einer rücksichtslosen , vielfach sogar
offen feindlichen Konkurrenz des Auslandes ebenso zu leiden haben,

wie unter der Erfchwerung der nach jedem Kriege , insbesondere

aber nach diesem Weltkriege vollständig zerrütteten Verkehrsver«

hältniste.
Um so dringender bedürfen Gewerbe , Industrie und Handel

eines Schutz -s . drsien Mangel schon während der geordneten Ver¬

hältnisse der Friedenszeit bitter genug empfunden wurde . Es ist der

Schutz gegen die im eigenen Lande herrschenden und die äußeren

Schwierigkeiten noch verschärfenden Erscheinungen einer unlauteren

und vor keinem Mittel der Schmutzkonkurrenz zurückjcheuenden Ge¬

barung im Geschäftsleben . Soll freilich im freien demokratischen
Staate dem freien Spiele der Kräfte auch auf dem Gebiete deS

Erwerbslebens gewiß keine ungebührliche Schranke gezogen werden,

so ist doch über jene Wahrheit nicht hinweg zu kimmen , daß die

Freiheit nicht in Schrankenlosigkeit ausarten darf , soll sie nicht auS

dem köstlichen Gute zum rettungslos zerstörenden Danaer - Geschenk

werden . Nach wie vor werden daher gewisse im Interesse der All-

gemcinbeit und Orffentlichkeit liegende Einschränkungen der Freiheit

des Individuums auch in der gewerbepolitischen Verwaltung nicht
entbehrt werden können.

Der Wiener Gemeinderat als autonome Vertretung des größten

Industrie - und Wirischaftszentrums erachtet sich demnach für be¬

rechtigt und verpflichtet , der deulschösterreichischen Regierung die

Unabweislichkeit und Dringlichkeit der Schaffung eines Gesetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb vor Augen zu halten . Nur gegen

einige Spezialartcn des unlauteren Wettbewerbes sind bisher gesetz¬
liche Handhaben vorgesehen ; so durch die Bestimmungen der Ge¬

werbeordnung über die äußere Bezeichnuyg der Betriebsstätte und

durch das Ausverkaufsgesetz vom Jahre 1895 . Auf gewisse Er¬

scheinungsformen des unlauteren Wettbewerbes sind die Bestimmungen

des Strafgesetzes über Betrug , allenfalls jeue über Verleumdung,
Ehrenbeleidigung u . s. w . anwendbar . Manche ^ Arten werden unter

die Strassanklion des Lebensmit elgesetzes fallen können . Durch

Patentgesetz ( 1897 ) , Musterichutzgcsetz ( 1858 ) und Markenschutz¬
gesetz ( 1890 , beziehungsweise 1895 ) , sowie durch das Urheberrechts-
gesetz, betreffend den Schutz deS literarischen und artistischen Eigentums

(1895 ), sind noch ganz ^bestimmt abgegrenzte Formen des unlauteren

Wettbewerbes getroffen . Ein allgemein gehaltenes Gesetz über diese
Materie fehlt.

Wie empfindlich diese Lücke in der Gesetzgebung stets fühlbar

war , beweisen die wiederholten Versuche der Legislative , eine

gesetzliche Regelung herbeizusühren . Die österreichische Regierung
ve . öffentlichte schon im Jahre 1901 einen Gesetz Entwurf . Aus dem
Jahre 1907 (,7.  Seision des Abgeordnetenhauses ) liegt bereits
ein Beschluß des Hauses vor , besten verfassungsmäßige Erledigung
nur an den Schwierigleiten des Dualismus scheiterte . Neuerliche
Anträge aus den Jahren 1909 (20 . Session ) und 1912 ( 21 . Session)

erlitten aus denselben Grünten das gleiche Schicksal . Nunmehr
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wurde auch in der konstituierenden Nationalversammlung ein Antrag
auf Vorlage eines Gesetz - Entwurfes , betreffend den Schutz gegen
den unlauteren Wettbewerb , gestellt.

Wenn der Wiener Gemeinderat in dieser Sache den begründeten
Forderungen der Industrie -, Gewerbe - und Handelswelt gleichfalls
seine Stimme zu lechen sucht , so hofft er unter den gegebenen Ver¬
hältnissen um so eher auf die verständnisvolle Förderung der An¬
gelegenheit durch die Regierung . Die formellen Hindernisse sind ja
nunmehr endgiltig gefallen , sachliche Schwierigkeiten aber können
längst nicht mehr best «Herr. Liegen doch die Grundlinien für die
rechtliche Erfassung des Stoffes unbestritten fest . Sie erscheinen in
den erwähnten , dem österreichischen Abgeordnelenhause vorgelegenen
Anträgen und Entwürfen niedergelegt und könnten daher aus
diesen — ick allgemeinen unverändert — übernommen werden.

Darnach kämen als die im Gesetze toxativ aufzuzählenden
Fälle von unlauterem Wettbewerbe in Betracht : 1 . Wahrheits¬
widrige Anpreisungen ; 2 . Anmaßung und Mißbrauch von Unler-
nehmenSkennzeichen sowie Herbeiführung von Verwechslungen im
geschäftlichen Verkehre ; 3 . Herabsetzung geschäftlicher Unter¬
nehmungen ; 4 . Verrat und andere Verletzungen von Geschäfts¬
und Betriebsgeheimnissen . Daneben wären durch eine suppletorische
Generalklausel dem Gesetze auch noch alle beim Betriebe eines ge¬
schäftlichen Unternehmens vorgenommenen Handlungen zu unter¬
stellen , welche gegen die guten Sitten gröblich verstoßen und ge¬
eignet sind , den geschäftlichen Absatz oder sonst den Geschäftsbetrieb
eines oder mehrerer Mitbewerber zu beeinträchtigen.

In einem weiteren Abschnitte wären die aus jenen verpönten
Handlungen folgende Haftung (Schadenersatzpflicht ) ihrem persön¬
lichen und sachlichen Umfange nach einerseits , die Ansprüche des
Verletzten auf Beseitigung des Unrechtes und Wiederherstellung des
vorigen Zustandes anderseits , sowie deren Verjährung und das
Verfahren zu regeln . Die Strafbestimmungen hätten wie in den
bisherigen Entwürfen mit Recht zwischen den dem gerichtlichen und
dem Verwaltungsstrafverfahren unterliegenden Handlungen zu
unterscheiden . Hiebei wären als letztere nur die Uevertretungen
gegen das zu schaffende Verbot des Schneeballen - oder Gutschein«
systems und die Anmaßung von Auszeichnungen (Ausstellungs¬
preisen , Diplomen ) und dergleichen anderen Vorrechten anzusehen.
Die Geldstrafen wären den heutigen Verhältnissen entsprechend hoch
anzusetzen.

Möglichst weit wäre der Kreis jener Ermächtigungen für die
Verwaltungsstellen zu ziehen , welcher strenge Vorschriften über die
Bezeichnungspfltcht hinsichtlich der Waren nach Menge , Beschaffen¬
heit und örtlicher Herkunft ermöglicht.

Endlich wäre die Anwendbarkeit des Gesetzes auf alle der
Gewerbeordnung nicht unterliegenden , jedoch gewerbsmäßig be¬
triebenen Unternehmungen und Beschäftigungen so wie auf die
landwirtschaftlichen Betriebe auszudehnen.

Bildliche Darstellungen und sonstige Veranstaltungen , welche
wörtliche Angaben zu ersetzen bestimmt und geeignet sind , wären
den Handlungen , Ankündigungen , Angeboten u . s. w . gleichzu¬
stellen , welche im Gesetze unter Verbot , beziehungsweise Straf¬
sanktion gestellt sind und wofür ein Ersatz - und Beseitigungs-
anspruch festgelegt ist. Auch wären jene Fälle unter das Gesetz zu
stellen , in welchen schriftliche oder bildliche Darstellungen mit Zu¬
sätzen , Weglassungen u . derzl . derart erfolgen , daß sie ohne Auf¬
wendung besonderer Aufmerksamkeit der Wahrnehmung oder Be¬
achtung entgehen.
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Hinsichtlich ausländischer Unternehmungen und Waren müßte
das Reziprozitätsverhältnis und ein gewisses Vergeltungsrecht fest¬
gesetzt werden.

Wie in den bisherigen Entwürfen und Anträgen soll mit dem
Gesetze gegen den unlauteren Weitbewerb eine Verschärfung der
Bestimmungen der Gewerbeordnung (ZZ 44 ff.) über die äußere
Geschäslsbezeichnung verbunden werden . Gerade in diesem Belange
aber reichen die bisherigen legislatorischen Versuche zur Beseitigung
der bestehenden und möglichen Mißbräuche und Uebelstände er¬
fahrungsgemäß nicht aus.

Der Wiener Gemeinderat spricht sich für den vollen Namens¬
zwang bei der Geschäftsbezeichnung aus . Auch bei Stellvertretungs-
Verhältnissen , also in allen Fällen der ZZ 3 und 65 der , Gewerbe¬
ordnung , somit auch bei allen Gesellschaftsformen als gewerblichen
Unternehmern müßte für den persönlich haftenden Vertreter die
Verpflchlung zur vollen Namensabgabe bei allen Geschäfts¬
bezeichnungen eingeführt werden . Denn gerade auf diesem Gebiete
sind auf die Täuschung des Kundenkreises oder der Oeffentlichkei
überhaupt adzielende und durch sonstige unlautere Wetlbewerbs-
absichten veranlaßte Verschleierungen und Verhüllungen am häufigsten.
Auch müßte die äußere Geschüftsbezeichnung die sinngemäße
Wiedergabe des in der Gewerbeurkunde (Gewerbeschein , Konzession)
angeführten Betnebsgegenstandes deutlich , und zwar in der Amts¬
sprache der Gewerbebehörde , also in deutscher Sprache enthalten.
Dabei wäre besonders die Kennzeichnung , ob es sich um ein Er-
zeugungs - oder Handelsgewerde handle , unerläßlich . Die Anwendung
gewisser äußerer Geschäftsbezeichnungen wie Schilder , bildlicher
Darstellungen , Abzeichen u . s. w . wäre wenigstens insoferne dem
völlig freien Ermessen der Unternehmer zu entziehen , als den Ver¬
waltungsbehörden diesbezüglich ein Verordnungsrecht hinsichtlich
der Zulässigkeit oder Unzuläffigkeit eingeräumt wird . Die Vor¬
schriften über die äußere Bezeichnung müßten nicht nur die Laden¬
geschäfte , sondern alle Arten von Betriebsstätten treffen und die
Verpflichtung zur ausdrücklichen Bezeichnung von Zweig -Unter¬
nehmungen oder weiteren Betnebsstätten als solchen unter Angabe
des Sitzes der Haupt -Unternehmung vorsehen.

Hmsichilich dieser Forderungen vermag sich der Gemeinderat
auf die wiederholten , aus den gegenständlichen Erfahrungen ge¬
schöpften Anträge sowohl des Wiener Magistrates als auch der
Wiener Handelskammer , des Wiener Genossenschaftsverbandes und
anderer gewerblicher und sonstige öffentliche Interessen vertretender
Körperschaften zu berufen , welche sich mit den hier niedergelegten
Anschauungen sachlich decken.

Schließlich ist in diesem Zusammenhänge auf die Tatsache zu
verweisen , daß das bereits erwähnte österreichische Ausoerkaufs-
gesctz vom Jahre 1895 längst nicht mehr den Anforderungen der
Gegenwart entspricht . Die n .-ö. Handels - und Gewerbekammer hat
sich im Jahre 1914 mit einer ernstlichen Aktion zur Abwehr der
auf dem Gebiete des Ausverkaufswese .s zutage getretenen Miß-
b , Suche und Uebelstände befaßt , an der sich auch der Wiener Ma¬
gistrat mit einer ausführlichen Aeußerung beteiligte . Dabei gelangte
der Magistrat zu dem Schluffe , es müsse unter Voraussetzung der
Schaffung eines Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb das
Ausverkaufsgesetz doch wenigstens nach gewissen Richtungen er¬
gänzt werden . Für den Fall einer durch die Vortäuschung unrich¬
tiger Gründe von der Partei erschlichenen AuSverkaussbewilligung
müßte die Gewerbebehörde ermächtigt werden , nebst der Verhän - .
gung einer entsprechenden Geldstrafe den Ausverkauf zu schließen
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und das gesamte im Ausverkauf stehende Warenlager für ver¬
fallen zu erklären, im Falle des Auskommens einer solchen Irre¬
führung der Behörde vor Erteilung der Ausverkaufsbewilligung
wenigstens eine entsprechend hohe Geldstrafe zu verhängen. Bei
nachträglicher Einführung von Waren in den bewilliglen Ausver¬
kauf hätte die Verschärfung des § S in der Weise Platz zu greifen,
daß das gesamte, im Zeitpunkte der Entdeckung noch vorhandene
Warenlager für verfallen zu erklären ist. Bei unbefugten Ver¬
anstaltungen von Ausverkäufen müßte die Gewerbebchörde das
Recht erhalten, den Ausverkauf ohne Rücksicht auf eine Rckursfrist
zwangsweise einzustcllen, beziehungsweise dem Rekurs- eine auf¬
schiebende Wirkung abzuerkennen, oder es müßten doch die Rekurs-
fristen auf das geringste Maß abgekürzt werden, weil gerade durch
die äußerste Ausnützung der gegenwärtig bestehenden Berufungs¬
fristen alle Zugriffe der Behörde illusorisch gemacht weiden.

Da nach den Wahrnehmungen des Magistrates mitunter an
Stelle von Ausverkäufen, für welche der Verkäufer keine Be¬
willigung zu erhalten fürchtet, freiwillige Versteigerungen vorge¬
schoben werden, könnte bei dem Anlässe wohl auch noch dieses
ohnedies sehr reformbedürftige Rechtsgebiet endlich einer gesetz¬
lichen Regelung zugeführt werden. Die Vorschriften über die
öffentlichen Versteigerungen greifen ja noch auf uralte, längst über¬
holte Hof-Dekrete und Regierungs-Verordnungen aus dem Jahre 1786
und Id20 zurück, bei welchen überdies die Kompetenzfrage nur
sehr zweifelhaft gelöst ist. Es müßte daher im Rahmen der Aus¬
verkaufsgesetznovelleauf die Hintanhaltung mißbräuchlicher Ver¬
steigerungen, durch welche die Ausverkaufsbestimmungenumgangen
werden sollen, Bedacht genommen werden. Auch sollte damit eine
gesetzliche Neuregelung der ganz veralteten Bestimmungen über das
Versteigerungswesenüberhaupt verbunden werden.

10L - l>

Zenirakstesse der Kürsorge
für dte Angehongeu der Euiberufeueli und für die durch»eu

Krieg iu Not Geratene» iu Wien und Riederötzerreich.
06VI. Spendenausweis.

Mathilde Pochet.
Freiwilliger Gehaltsabzug des Direktions-

Adjunkten Ludwig Ziegler.
Iprozentiger freiwilliger Gehaltsabzug des

Lehrlörpers an der Volksschule 19.,Manna-
gettagasse 1.

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

68

Lola Deutsch. 6 X - b

Jenny Eißler. 50 „ - „
Adolf Falkenstein. 18 „ -
Adolf Hagenauer. 6 „ -
Anton Heldwein. 12 „ —
Sidonie Hoffmann . . . . 6 „ - „
Ottilie Kargt. 6 „ - „
Dr . Wilh . Knöpfelmacher . 6 „ - „
Cäcilie Schreiber. 12 „ - p»

Hildegarde Wahlberg . . . 12 „ - k» 134

Beim Frauen -Arbeits -Komitee 4. Bezirk ge- *
sammelte Spenden . . 57 X —

Wiener Kommunal - Sparkasfa im Bezirke
Rudolfsheim . 2.000 „ —

Bezirksvorstehung XV, Freitischablösungen für
Dezember 1918:

Sammlung Witzmann . . .. 96 X — b
Elise Topf . 40 „ — „ 136 „ —

Freiwilliger Gehaltsabzug von Lehrpersonen
an der Volksschule für Mädchen 6.,
Gumpendorferstraße 4 . 20 „ —

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar : *

Leopoldine Braun . . . . 6 X — k
Emma Henninger . . . . 6 „ — „
Theod. List, für Oktober bis

Dezember . 18 „ — „
Marie Neßler . 6 „ — „
Heinr. Schnabel . 12 „ — „ 48 „ —
I . Bauer . 1 „ —

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

Jos . I . Bachmayr , für De¬
zember . 6 X — b

Ferd . Dehm . 50 „ — „
I . Reichsfeld . 12 „ — „
Dr . Gustav Siegler . . . 6 „ — „
Hugo Schmidl . 18 „ — „
Paula Schmidl . 18 „ — „
Wilhelmine Zehenthofer . . 6 „ — „ 116 „ —

Administration der „Reichspost", Spende für
Wärmestuben (Aktion Schutz vor Winter¬
kälte) . 20 „ —

Administration der „Reichspost" , Spende „Fürs
Kind" (warmes Frühstück) . 33 „ —

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

Berta Clauser . 30 X — b
Stadtrat Seb . Grünbeck, für

November . 12 „ — „
Stadtrat Seb . Grünbeck, für

Dezember . 12 „ — „
Marie Löwit und Therese

Groß . 12 „ — „
Georg Reimers . 6 „ — „
Dr . Eduard Weiß . . . 6 „ — „ 78 „ —
Ungenannt sein wollende Dame für Arme des

17. Bezirkes . 500 „ —

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

Wiener Bau -Gesellschaft, für
November u. Dezember 400 X — b

Therese Trebitsch . . 10 „ — „ 410 „ —
„Schwarz -gelbes Kreuz" (Nachtrag für No¬

vember) - . - . 3.000 „ —
Julius Schneider . 100 „ —
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Laut Abrechnung beim Frauenarbeits-Komitee
21. Bezirk in der Zeit vom 1. Dezember
1917 bis 30. November 1918 gesammelte
Spenden.

Spendensammlung des SuperintendentenDr.
Otto Schack.

Frauenarbeits - Komitee sür den
18 . Bezirk ; Freitischablösungen
pro November 1918 :

Herr Bernreuthner
Brenta Marie .
Hofrat Büringer
Hofrat Bkiha .
Hofrat Bacher Mathilde
Frau Diamand
Franz Frischauf
Gailer Magda.
Hertz Hermine .
Heller Regine .
Natalie Knoth.
Kassier Bruno.
Kurzbauer Franz
Herr Löwit B.
Ludassy Olga v.
Frau Dr. Madjera
Marschner Anna
Narath Marie.
Nemetz Anna .
Newald Pauline
Oberst Magdalena
Pawlik Marie . .
Raab Stephanie v.
Reckendorfer Helene
Sedlaöek Anna .
Slatin Auguste, Freiin v
Slatin , Dr. Heinr. Frh.
Slatin Irene , Freiin v.
Slawik Anna . . . .
Frau Sommer . . . .
Sonnenburg Emilie . .
Spitzer Adele . . . .
Schmertosch Amalia .
Schmeger Helene. . .
Schwartzmann Karoline
Schwanzara Leonie
Scholz Antonia - . .
Frau Trautzl S . . . .
Westermayer Josef . .
Hofrat Zeißel . . . .
Monatsbeiträge für
Dr. Josef Breuer
Berta v. Trnkoczy

6.253 L 98 k

140

30 L - b
6 „ —
6 „ — „
6 „ — „
6 » - „
6 „ — „

30 „ - „
6 . — „
6 „ — „

30 „ — „
6
6 » — „
6 „ —
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

24
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6 „ — „

Ausspeisezwecke:
60 L — b
12 „ —

Hugo Weltsch für Ausspeisezwecke.
Exzellenz Bgm. Dr. Richard Weiskirchner sür

Ausspeisezwecke pro Jänner, 1919 . . .
Frauenhilfsaktion3.Bezirk, Freilischablösungen

pro Dezember 1918 . .
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
G. BarckensteinL Sohn . 60 L — b
Matthias Hartl . 6 „ — „
Josefine Knopp . . . . . 6 „ — „
Dr. Friedrich Pineles . . 24 „ — „
Exzellenz Anka Gräfin Bienerth-Schmerlmg

sür öffentliche Ausspeisung.
Komitee„Schwarz-gelbes Kreuz" für öffent¬

liche Ausspeisung bar.
und Wertpapiere im Nennwerte von
25.000 kt.

Freiwilliger Gehaltsabzug städtischer
Beamter:

Stadtbuchhaltung . . 15 L — t>
Kaiserjubiläums-Spital . . 45 „ 50 „
Ober Magistratsrat Dr.

Franz Jamöck . . . . 6 „

100 L

120  „

130 .. —

96 .. —

25.000

10.000

'
ff ff Monatsbeiträge für Aussp eisezwecke:

Max F. Fechner. 30 ti — k
" " " Marie Kretz. 60 ,. - .,
ff Christine Mraczek, Dez. 1918,
ff " Jänner 1919 . . . . 12 „ -
ff ff Hofrat Julius Mraczek,
ff ff Dez. 1918, Jänner 1919 12 .. - ..
ff ff Sidonie Neu. 60 „ — „
,, — „ Baronin Pretis . . . . . 100 .. - „
ff ff Hugo Schwitzer. 6 „ —

ff Beamte der GemeindebezirkskanzleiAlsergrund
ff ff freiwilliger Gehaltsabzug

Monatsbeiträge für Aussp eisezwecke:f, ^ Vilma Lauer. 6 L — b
,f f» Hildegarde und Rosa Lueger 120 „ - ..
ff K. Marburg. 12 „ -

,f Josefine Pollak. 12 „
»f „ Max Spitz und Marie
pf », Pollak . . . 12 .. - ..
ff — ^ Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke :ff ff Jenny Eihler. 50 L — b
ff ff Georg Reimers. 6 „

Langjährige Tarock-Gesellschaft im Cafe Thury
für Ausspeisezwecke. . .

Mathilde Pochet.
330

72 .. —
Frauenarbeits-Komitee für den 8. Bezirk für

Ausspeisezwecke.
Ferdinand Maschke für Ausspeisezwecke. . .
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Karl Mendl . 6 L — b
August Popper . 6 „ — „

582
200

12

Gesellschaft für Beleuchtungszwecke, vormals
Zeißer, HabigerL Komp, in Liquidation

Freiwillige Gehaltsabzüge von städti¬
schen Beamten:

Direktions-Adjunkt Ludwig
Ziegler . 4 L 60 d

Joh . Bauer . 1 „ — „
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Karl Kohn . 24 L — d
C. Castiglioni . 90 „ — „

66 „ 50

280 „ —

10 ., 50 ..

162

56 „ — „

6 „ — „
10 „ — „

20 „ 50 „

5 .. 60
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Moritz Rochel . 12 L — k
Dr . Artur Schnitzler . . . 90 „ — „
Cäcilie Schreiber . 12 „ — .. 228 X — I,
Iprozentiger freiwilliger Gehaltsabzug der

Lehrpersonen an der Volksschule für
Knaben, 6., Corneliusgassc 6 . . . ^ . 20 „ — „

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Alice Baronin Enis . 120 „ — „
Frauenarbeits - Komitee für den

18 . Bezirk ; Freitischablösungen
pro .Dezember 1918:

Eduard Bauer . 12 L — b
Herr Bernreuthner . . . . 6 „ — „
Hofrat Briha . 6 „ — ^
Hofrat Matth . Bacher . . 6 „ — „
Franz Frischauf . . . . . 30 „ — „
Hermine Hertz . 6 „ — „
Regine Heller . 6 „ —
Natalie Knoth . 6 „ — „
Bruno Koffler . . . . . . 6 „ — „
Franz Kurzbauer . 6 „ — „
Kamt. Lippay Grinditta . . 12 „ — „
Olga v. Ludassy . . . . . 6 „ — „
Frau Dr . Madjera . . . . 6 „ — „
Marie Narath . 6 „ _
Anna N metz . g „
Marie Pawlik . 6 , _
Minna Schröder . 12 „ — „
Slatin Auguste, Freiin v. . 6 „
Dr . Slatin Heinr ., Frech, v. 6 „ — „
Slatin Irene . 6 „ _
Frau Sommer . 6 „ _
Sonnenberg Emilie . . . . 6 „ _
Spitzer Adele . 6 „ — „
Schmertosch Amalia . . . 6 „ —
Herr Dr . Schröder . . . 12 „ — „
Scholz Antonie . 6 „ — „
Frau Trautzl S . 6 „ — „
Zotter Franz . 20 „ — „
Frau Major Zydlo . . . 6 „ — „ 236 „ - „
Sammlungsergebnis des hochw. Herr Prof.

Sykora für Ausspeisezwecke . 14 , —
Marie Löwe und Therese Graß , Freitisch¬

ablösungen . 12 „ — „
Iprozent . freiwilliger Gehaltsabzug von Lehr¬

personen an der Volksschule für Mädchen
6., Gumpendorferstraße 4 . 20 „ — „

Firma Schoeller L Neufeldt in Zürich für
öffentl. Ausspeisung . 20.000 „ — „

Ungenannt sein wollende Dame für Arme des
17. Bezirkes . . . . . . . 500 „ - „

Sammlung der Gemeinde Pitten , durch Bezirks¬
armenrat Neunkirchen . . . . . . . . . 20 „ — „

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

Dr . Josef Breuer . . . 60 L — k
Firma Felbermayer L Komp. 100 „ — „ 160 „ — ,

Julius Schneider . 100 L
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,

und zwar:
Durchlaucht Fürstin Therese

zu Schwarzenberg . . 60 L — b
Durchlaucht Prinzessin Jo¬

stfine zu Schwarzenberg 6 „ — „ 66 „
Frauenarbeits Komitee für den 3. Bezirk,

Freitischablösung pro Jänner 1919 . . 160 „
Karl Mendl , Freitischablösung . , 6 „
Freiwillige Gehaltsabzüge der Lehrpersonen

an der Volk schule für Knaben und
Mädchen 19., Mannageltagasse 1 . . . 4 „

Langjährige Tarock-Gesellschaft im Casä Thury
für Ausspeisezwecke . 6 „

Exz. Bürgermeister Dr . Richard Weiskirchner
für Ausfpeisezwecke für Februar 1919 . 120 „

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar

G. BorckensteinL Sohn für
Jänner . 60 L — l,

für Februar . 60 „ — „ 120 „
Komitee zur Förderung der öffentlichen Aus¬

speisung, vorm. „Schwarz -gelbes Kreuz"
Beitrag für Februar . 15.000 „

Freiw . Gehaltsabzüge von städtischen
Beamten:

Stadtbuchhaltung . . . . 39 L — k
Dr . Franz Jamöck, Ob .Mag .-Rat 12 „ — „ 51 „
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Theodor List . 6 X — b
Hugo Schwitzer . 6 „ — „ 12 „
Komitee zur Förderung der öffentlichen Aus¬

speisung vorm. „Schwarz -gelbes Kreuz",
7. Kriegsanleihe im Nennwerte von 19.000 „

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Friedr . Bauer . 6 L — k
Jenny Eißler . . . ^ . . 50 „ — „
Marie Kretz . 60 „ — „
Vilma Lauer . 6 „ — „
Hildegarde und Rosa Lueger . 120 „ — „
K. Marburg 12 „ — „
Sidonie Neu . 60 „ — „
Durchlaucht Fürstin Therese

zu Schwarzenberg . . . 60 „ — „
Prinzessin Josefine zu

Schwarzenberg . . . . 6 „ — „ 380 „

Freiwillige Gehaltsabzüge der Beamten des
Kaiserjubiläums-Spitales . 101 .

Mathilde Pochet . 10 „
Aktion der Gräfin Anka B enerth-Schmerling

für Ausspeisezwecke . 25 .000 „
Polizei -Präsident Hans Schober für Akt' on

„Schwarz -gelbes Kreuz" (Ausspeisunz) . 1.000 „
Bezirks-Komitee Wieden, für Ausspeisezwecke. 438 „
DeutschösterreichischesStaatsamt für sozialeFür-

sorge für Aktion „ Schutz vor Winterkälte" 50 .000 „
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Karl Kohn. Freitischablösung.
„K. F.", Wien I.
Konzen-Direktion Guimann für Aktion

„Warmes Frühstück sür Schulkinder" . .
Monatsbeiträge für Ausspeisezwccke:
Dr. Alfred Frh. v. Berlepsch 6 L — d
Cäcilie Schreiber. 12 „ —
Iprozentiger freiwilliger Gehaltsabzug der

Lehrpersonen an der Bolksschule 19.,
Mannagattagasse1 . . . . .

Ungenannt sein wollende Dame für Arme
des 17. Bezirkes.

Georg Reimers, Freitischablösung.
Olga Hirsch(durch BezirksvorstehungAlser¬

grund) monatliche Beiträge für Aus¬
speisezwccke pro Sept. bis Dez. 1918 .

Julius Schneider .
Offizial Hans Hofmeister.
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
Dr. Josef Breuer. 60 L — l,
Marie Löwe und Theresie

Graß . 12 „
Frauen-Arbeits-Komitee für den 3. Bezirk:

Freitischablösuvgen Pro Februar 1919 .
Exzellenz Bürgermeister Dr. Richard Weis¬

kirchner für Ausspeisung. März 1919 .
Ober-Magistratsrat Dr. Franz Jamöck, frei¬

williger Gehaltnachlaß.
Karl Mendl Monalsbeitrag für Ausspeise¬

zwecke . .
Langjährige Tarockpartie im Cafe Thury, für

Ausspeisezwecke.
Komitee zur Förderung der öffentlichen Aus¬

speisung, vorm. „Schwarz-gelbes Kreuz"
für Ausspeisezwecke.

Gräfin Anka Bienerth-Schmerling für öffent¬
liche Ausspeisung.

Theodor List, Freitffchablösung.
Beamte der Stadtbuchhaltung, freiwilliger

^ Gehaltsnachlaß.
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke:
G. BorckensteinL Sohn . . 60 L — k
K. Marburg. 12 „ — „
Siedonie Neu . 60 „ — „
Hugo Schwitzer . 6 „ — „
Marie Kretz. 60 „ — „
Komitee zur Förderung der öffentlichen Aus¬

speisung8. Kriegsanleihe in Nennwerte
von.

Bezirksvorstehung15, Sammlung der Elise
Topf für Ausspeisezwecke.

Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,
und zwar:

I . Eißler . 50 L — b
Karl Kohn . 24 „ — „
Hildegarde Lueger. . . . 120 „ — „

24 L — d
6 „ — „

8.072 „ 55 „

12 - - „

5 „ 89 „

500 ,. — „
6 „

1b6 „ - „
100 „ - „

2 „ - ,

72

100

120

6

6

6

4.150 „ - „

25.000 „ — „
6 „ — „

11 » - „

198

20.850

6

194

Klub der Stadtbauamts-Jngenieure . . . .
Kaiserjubiläums-Spital, freiw. Gehaltsabzüge

der Beamten.
Mathilde Pochet.
Direktion der Wiener Konzerthaus'Gesellschaft;

Reinerträgnis der am 1. März 1919
ver nstalketen„Kindernachmittage", für
die Aktion„Warmes Frühstück für Schul¬
kinder" . . .

Firma Arnold Seit! . . . 25 L — d
Arbeitspersonal der Firma

Se -tl . 25 „ - „
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,

und zwar:
Georg Reimers . 6 L _ d
Durchlaucht Fürstin Therese

zu Schwarzenberg. . 60 „ — „
Durchlaucht Prinzessin

Josefine zuSchwarzen-
berg . « „ - ,

Ungenannt sein wollende Dame für Arme des
17. Bezirkes. . . . .

Redaktion des „Neuen Wiener Tagblatt"
27. Abfuhr für die Aktion „Warmes
Frühstück für Schulkinder" .

Wiener Kommunal-Sparkassa Floridsdorf. .
Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke,

und zwar:
Dr. Josef Breuer . . . . 60 L — k
Karl Mendl . 6 „ „
Frauenarbeits-Komitee 12, Freitischablösungen

für Oktober bis Dezember 1918 . . . .
Frauenarbeits-Komitee 12, Freitischablösungen

für Oktober bis Dezember 1918 (Rest
laut Abrechnung) .

Für allgemeine und Ausspeisungszwecke
durch Exzellenz Berta Weiskirchner
als Vorsitzend : der Frauenhilfs-Aktion:

Franz Josef Stiebitz, für De¬
zember,Jänner,Februar
und März, je 100 L 400 L — ll

Baronin Leitenberger, für
Jänner. 100

Baronin Harriet Haynau,
für Jänner, Februar
und März, je 18 L . 54

Karl Kugler, für No¬
vember und Dezember,
je 50 L. 100

Ungenannter, für Dezember,
Jänner und Februar,
je 5000 L. 15.000

Dr. Heinrichv. Miller zu
Aichholz, für De¬
zember . 1.000

6 L — d

41 „ 50 „
10 „ - „

1.009 „ 06 „

bO „ - „

72 „ - „

500 „ - „

223 „ - „
2-000 „ - „

66 „ - „

709 „ 48 „

270 „ 52 „

b
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Dr. Heinrich v. Miller zu
Aichholz, für Jänner 500 X — k

I . Eißler L Brüder , für
Dezember. 400 „ - „

Dr . Max Schneider v. Ernst-
heim, für Dezember . 100 „ - ,.

Dr .Max Schneider v. Ernst-
heim, für Jänner,
Februar und März,
je 50 X. 150 ., - „

Optische Anstalt Goerz, für
Dezember. 20 .. - „

Dr . Heinrich Krükl, für
Dezember. 20 „ „

Viktor v. Ephrussi, für
Jänner. 200 „ — ..

Lmmy v. Ephrussi, für
Februar. 200 „ — ,.

Exzellenz Tschirfchky, für i

Jänner , Februar und -

März , je 100 X . . 300 .. - „

Firma Böhler L Komp.,
A. G., für Dezember » 2.500 „ - „

Erste österr. Sparkasfa , für
Dezember, Jänner und
Februar je 2000 X . . 6 000 „ — „ 27.092 X — l>

LevensmMetvcrkeör.
Zentral -Viehmarkt St . Marx.

Jung - und Stechviehmarkt vom IV . April ISIS.
I. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.

Kälber ausgeweidet 33, Lämmer ausgeweidet 26, Schafe
ausgeweidet 22, Ziegen 34 und 141 Kitze.

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 3 Stück Kälber
weniger zugeführt.

2- Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qualität bis 4 X 80 l>,
Lämmer und Ziegen 1. Qualität von 10 X bis 16 X.
Schafe ausgeweidete, 1. Qualität bis 18 X.
Kitze ausgeweidete, 1. Qualität von 25 X bis 35 X.

3. Verteilung.
Zur Verteilung gelangten an Spitäler 33 Kälber, an

Fleischhauer und Gastwirte 26 Lämmer, 22 Schafe, 141 Kitze,

34 Ziegen. , .

Riudermarkt.
Am Rindermarkt gelangten am 8. April zur Verteilung:

an Einheitsfleischhauer 384, an Extremfleischhauer 32 Rinder.
- " . "

Pferdemarkt
Vom 15. April 1919 : Zum Verkaufe wurden gebracht

359 Gebrauchs- und 107 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspferdevon 4000 X bis 20.000 X per Stück.
Der Markt war lebhaft.

Allgemeine Nachrichten N.

Vmibewegung
vom 19 . April bis 22 . April 1919.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die BeschöstSnummrrn de,
Aktenstück- der Abteilung XIV der Magistrate- für den 1. bi- 9 und 20. Bezirk.
— Für den 10. bi- 19. und 21. Bezirk bedeuten die cmgeklammerttn Zahlen
die Geschiiskrnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

- «suche um Aaubewilliquuse«
A»da »tier »«ge» .

2. Bezirk:  Ferdinand -straße 13, von Fritz Kreißl. 1., Gonzagagaff« 7,
Bauführer A. Sallatmayer (917).

. „ Ferdinand-straße 13 (Garage), von Fritz Kreißl, 1., Gon«
zagâ affe 7, Bauführer A. Sallatmayer (918).

, „ P .atcrbittte 76, von Jda Deutsacherger, ebenda, Bauführer
K. Marx,919 ).

„ „ Proterhütte 4, von Fronz Sommer, 1. KaffeehauS, Bau«
führcr W. Sommer (929).

4. Bezirk:  Johann Strauß -Gasse2, von M. Slaropitsch, ebenda, Bau¬
führer I . Witzmann (9l5). ^ ^

6. Bezirk:  Loqnaip atz II , von Elms Reich, Bauführer H. Srandl und
F. Groß (916).

Städtische A ,Seiten und Lieferungen.
I. AnSolsverhaudkungru.

Erd - und Baumeisterarbeite » für die Erweiterung
der Gasreinigungsanlage i« Gaswerke Leopoldau

Anbotsverhandlung vom 17. April 1919 (G. V. 2054 ).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen: Eduard Lernhart  für

Arbeiten laut Tarif Post 1 bis 7 mt 505X, Post 8 bis 13 mit 280X,Post 14
und 15 mit 600X, Post 17 mit 1400X ; für Arbeiten außer Tarif Post 1
mit I20X , Pest 3 mit I200X-

Guido Gröger  300X , Regiearbeiten 480X-
Ernst Uhlemann  390X , Regiearbeiten: für Löhne 480X , für Fuhrwerk

700X, für Materialien 695X.
Franz Schlögl  370X , Regiearbeiten 400X-
Leopold Wolf L Komp.  620X , außer Tarif 165X, Regiearbeiten

650X-
F. Grell L Sohn  68l>X , Regiearbeiten 680X.
Bau - und Rekonstruktions - Gesellschaft  760X-
H. Rella L Komp ., Post a 1 bis 5, 7 bis 10, 13 bis 17, Post b,

1 bis 3 3482-, Post a 11 420X , Post a 12 430L , Post a 6 600X, Post »
18 im Regiewege; Regiearbeiten auf Grund der Vereinbarungen des Bau¬
arbeiterverbandes: für Requisiten rc. 15X Zuschlag, für Krankenkaffa rc. 1l>X
Zuschlag, sonstige Regiearbeiten 487 X.

Karl Korn  275X , Löhne 570X, Ziegeln, Kalk, Mörtel und Fuhrwerk
700X, Sand 380X-

Instandsetzung des Alten Rathauses , 1., Wipplinger
straße 8.

Anbotsverhandlung am 17. April 1919 (M .Bau -Abt. VIe 1345/1 ).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:
Friedrich Guttmann  Löhne 360X, Fuhrwerk 600X, Ma¬

terialien 800X.
Ernest und Thalwitzer  Löhne 500X, Fuhrwerk 835X» sonstige

Arbeiten 745X , Materialien 678X-
Ing . Franz Katlein und Max Otte  440X » Löhne 540X , Fuhr¬

werk 750X, Materialien 750X, Gerüstungen 700X.
Wenz L Leiter  449X , Regiearbeiten 600X.
Georg Roth  L Rud. Hauck 465X, Regiearbeiten 600X-
Karl Richter  365X , Löhne 460X, Fuhrwerk 68ÜX, Bau¬

stoffe 675X-
Ernst Leixner  Löhne 440X, Fuhrwerk 700X, Materialien 700X,

sonstige Arbeiten 690X-
Guido Gröger  43SX-
Oskar Marek  350X, Löhne 560X , Fuhrwerk 680X, Materialien 800X»

Requisiten 560X , sonstige Arbeiten 590X-
Peter Brich 425X, Löhne 460X , Fuhrwerk 680X, Materialien 750X-
Josef Münster  490X , T.-P . 18 mit 700X, T.-P . 21 mit 650X-
Joses Bittermann  350X , Löhne 460X, Fuhrwerk 660X- Ma¬

terialien 650X-
Alfred Rottcrmann  und Wilh. Kotscher  456X , Regie¬

arbeiten 600X-
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Franz Maly  635 X-
Franz  Wehgano  370X , Regiearbeiten 580)- .
Max Neuwrrth  406 )1, Löhne 460)- , Fuhrwerk 400)- , Bau¬stoffe 470 zl, sonstige Arbeiten 500)- .
Josef Langer  348X , Löhne 460)1, Fuhrwerk 720/- , Baustoffe 700)- .Rudolf Grimm  350 )- .
«rombholz und L. Kraupa  400 )- .
Eduard Lernyarl,  L .-P. 1, 4 mit 1500)- , L.-P . 3, 12 mit 360)- ,T .-P. ü, 14 mit 11-50)- , L.-P . 6, iS bis 17, 21 um 430)- , T.-P . 7 b, 9,11, 13, 20 mit 610)- , L.-P . 10, 18 mit 811-)- .
Arnold Müa 809)- , Löhne 480) , Fuhrwerk 700L , Baustoffe 710) .
August Brbcansky »1o )- ,Löhne 416) , Fuhrwerk 870) , Materiaticu700) , sonstige Ardenen 490) .
Ing . L. S » m m e r i a t t e und Arch. I . Marsch all  474 ) ,Löhne 510) , Fuhrwerk 760) , Baustoffe 820) .
B .uuo Ar l ul au n 806°/«, Löhne 870) , Fuhrwect 750) , Materialien820) , sonstige Arbeiten 800) .
Arnotd Barver,  Lohne L.-P. 1 bis 12 mn 550) , Fuh-werkT.-P . 1sbis 24 mit 800)!- , Materialien L.-P. 2d bl» 62 >..l- 800)- , L.-P. 84 u»l160- ) , T.-P . 68 bi» »22 Mil 800)- , L.-P. 128  b >s Iso UUI 606) , L.-P.180 v>» 182 Mil 800)1, L.-P . 1i)8 Mit 820)- , L.-P. 184 vl» 2v1 Uitl-66) ,L.-P. 262 bis 268  Mit 806) , L.-P. 266 Mit 2606) , L.-P. 2v, viS 2,1Mit 800)- , L.-P. 2,8 bl» 8o4 Uli 800)L.
Bruno B u ly w i e I c r »66) , Lshilc, 16) , F^hl -rl 1080)- , Bau¬stoffe 8uO)-, ivustigc AlveUlN soo)- .
lNl e l 1 Uno Llelk 1 ch 688)1, Löhne 610)- Hugrwelt 800)- , Maten-alien 84o)l.
B au und Mahler  896 ) .
Amon Wal 0 hau >» r .o, ) , Rrglialveli-n 5v6) .
A. Qu >xlue » uno F. Wioir» 11-) , vc.gl.a»oetlen 6oO)1.Josrf >S l g e i 86o)- .
Rudolf Buyert  8o0 )1, Löhne 4oO)- , Fuh.werl 680)- , MuterlaUen 786) .
«rnst i- a b e t 88o)1, Löyne470) , Fuhrwerk,68) , Morel lullen V60) ,Regiearbcilcn OOo)- .
rrtvreiyl Mlchler  5u0 ) .
Max P u u p r 898) .
Rupcrl R a g i e r r-80)- , Löhne 4S0)1, Fuhrwert 700)1, Baustoffe800)- , sonstige Lloeiicn 600)- .

Loreuz Rctzl 4s0)1, Lohne SOO)- , Fuhrwerk 700)- , Baustoffe 720) 1,Reglearveilen<86) .
isrnst Uhtcmann  SOO) , Löhne 480)- , Fuhrwerk 700)1, Ma¬terialien 698) .
DeurilhösterreichischeBaugesellschast  490 ) .Für die «slernmetz - und Bilohauerarveitcil:  JosesPanIglP.  1, 2, 8, 8, 0, 10, 18, 19, 20, 21, 26, 20, 82, 84, 88, 88, 48, 48Mil 238)1 ; P . 4, s , 6, IS, 16, 27, 30, 81, 86, 88, 42 Mil 200)- ; L.-P. 7,11, 12, 18, 14, 17, 22, 23, 24. 28, 28, 38, 87, 40, 41, 42, 48, 4», 47, So,Si mn o6o)1 ; isouard Hauser  L .-P. 1 bi» üi mu 400)- , svustig-Aroelten S20)- ; Paul L>a ly 8,0 ) ; Jo,cs Ergel  Ü20)1; Junis Hln » i16S)- ; Leopold Schäfsncr  866 ) ; Mat >chck 0 L «lyrödi  340 )- ;M. 'S 0 n n e ns che l n eigenen Kostenanschlagm der Höhe von 76.S74 ü.und 12.000 H Pauschale mit S0O)i Ausz.; Franz B r t x 400)1, 600)1,;Rudolf Ruß 420) i ; Max Schr 0 ffe 1 260)- .
Für dre «penglerarbetten:  Robert Lerch S60)- ; FranzWellner;  S20 ) i ; Karl H 0 lt >chek Pauschalbeträge; Karl « quyman  »825) ; Josef Wessely  810 )1; Friedrich «allein  500 ) ; JohannMarwan  SOo )- ; Ludwig Mellecel  L .-P. 1, 2 mir 700)- , L.-P . 3mit 600)1, T.-P . 4, ü mir 680)1, L.-P. 6, 7 mit 300)1, Löhne 700)- ,

Regiearbellen 600) 1.
Für die Schieferdcckerarbeiten : Schoderböck  L Komp.T.-P. 1 dis 8 mu 300)- , L.-P . 8 bis 17 mit 480) , T .-P. 17 bis 27mit 800)- ; T.-P . 28 bis 88 mit 400)1; Johann tzclgl  800 )- ; LeopoldHaumer  T .-P. 1 bis 3 mit 280)1, L.-P. 4, 8 mu 100)1, L.-P . 6, 7 mit

800 ) 1, T .-P . 8 mit 80 )- , L .-P . 9 mit 400 ) 1, T .-P . 10 mu 80 ) 1 ; AnronSchramme  380 )1; Johann Meyer  L .-P. 1 bis 4 mit 380) 1, T.-P . 8dlS 44 mrt 800) !; Johann Rem ecky  L .-P . 1 tnS 6 mit ol-O) , alleübrigen T.-P. 480) 1.
Für die Lischlerarbeiten:  Bruno Klaus Reparaturen und Materialien500)- ; Adalbert « 0zesnit  480 )1, Matertatoclgave 30)- ; Wenzel HajlcezT.-P . 1, 2 mit 800)- , L .-P. 10 blS 112 Mit 117)1, T.-P. 118 bis 134, 188 Mit780)1 ; Ignaz Do mes L.-P . 1 bis 2 mit 800)- , L.-P. 110 bis 112 mu117L , L.-P. 134 vis 13» mit 800)1; Franz Zaladsly  S00 )1; M.Preljq  Löhne 8O0)- , Materialzuschiag 80)1, die UongenT -P. 800)i ; KarlStepanel  L .-P . 1 mu 500)- , Malcrlalauszahtung3b)i , üteuarv. 380)1 ;Josef Fucik  800)1, Materialbeigave 40)1.
Für b»e Schl 0 sjerarvclten : Mich. Lauterba cher  700 )- ;Karl Hlawitza  700)1 ; Johann Sommer  T .-P . 1 otS 13 mu 450)- , dieübrigen T.-P . 870)- ; Josef Remesch  Nachflg. 580)1, Materialien 480) 1,Träger 780)1; Johann Jan »sch 608) 1.
Für die Anstreicherarvciten:  Friedrich Paul Weisse  Nachfg.F. DomusovichL W. Jung  600 «/«; Friedrich Quante  760)bczw. 600) ; Kart Hauet  480 «/«; August Schöpflin  880 )1 ; Ruo.Kubisch  860 °/«; Aoolf Rühmlorf  860 °/«; Karl Weidet  880 «/«;Ignaz Abzieher  600 ) 1; Johann Perg er  580 )1; Edmund Lang840°/«, Löhne 400)- , Materialien 10b0) ! Artur Anton Weiß  600 ) 1!

Alex. Rohrer  880)1! Rud. Baj,nt  720 )- ; Hugo Eugeth,r » l 600.

Für die Glaserarbeiten:  Gottfried Seiler  T .-P . 1 bis 8 mit400)1, T.-P. 10 bis 27 mit 800)1, T.-P. 36 bis 43 mn 600) ; « ruftFritsch  T .-P . 8 mit 1400)1, L.-P . 6 . mit 900) , T .-P. l2 » mu 440)- ,T.-P. 10  mu 800)1, T.-P. . 0 mit 750)- , bezieyungsweise 1200)- , 1306)1400)1; F .z. Pschierer  zun . L.-P . 1 blS 3 mir 400)- , T .-P . 8, 6 a mit1420)1, L.-P . i2o Mit 40 )1, L..P . 19 bis 21 Mit 900)- , L ..P . 22 Mtt1000)1, T.-P . 25 mit 500)1 Spiegelglas 181-0) ; Pcier T e j a r's Söhne70o) ; Piter Harlmann  L .-P . 8 mu 1000)- , L.-P . tiu lllit 1360) , T.-P . 12 amit 400)1, LP . 19. 20 uni 81-O) ; Krz. Pfisfer  L .-P. 1 mu 400)- ,T -P . 2, 3 mn 5o0)1, T.-P. 19 bis 2/ mu 906) , T.-P . s6 bis 45 mit550)1; Jos. Rankl 'S Witwe L L>0 h n L.-P. 5 mit 1400)- ' L.-P. 6 a mit1300)1 T.-P . 12» mu 500)1, T.-P . 19, 20  MU 1006)- , T.-P . 22 MU1100 ).
Für dieZimmermalerardeiter:  Johann Rotier  250)- ; JosefBouoelil 8O1-) ; Alex. Rohrer 286)- ; orml Wehle  300 )- ; LuowigOclSncr L Komp.  3 <0)- ; Joh. Lchee . 280)- ; Arols R u h u. k» r s20") i ; Rudolf ouoellt  240 )- ; «ml Mono -, 20)- ; Jojes « cholzOli) l ; Fuedr. Paul Weiße  Ruchsulgcr Ar. Domuiovily L W. Jung300^ ; Leopold Bläjsh  280 )- ; Lorcuz Retzt --00)- .
Für die Lus.ru, von Trägern: ^utms Juhos » Komp.265 1- per »oO ug ,nt>ustoe Lochungu»o Lnstliiy; Mux Wuhloerg  2l,0 11p;r »00 iig, Auszahlung3 l- per Lo.h, Uuszuh,u. g ,u- Aust ly mu Rig.lt-lurvcn für 4 de p.» -00 g, ,u. bic ẑ-o-h- z.-r Baust ü- ohne «b.aoen2-41 b- per Fuhre.

Jnstaudsctzuugsarbeiten in» staotlscheu HauseAi»., « tuz-rskraft-
Lludotsverhnnoiunlj um 17. Aplti idio s,M.Buu -Abl . Vl e, 1521 ) .

Es osfer>ertcn Mir uuchst-hcndeu Anŝ uhlUngen für die Baumeister-arbeiten:
J »,ef Bertha  4n0 )- .
wluuh. Boybat  420 )- .
Speztui - Unternehmen für Fassaden UN» Jnnen-verputz, » . m . b. 690)- .
Lorenz Retzt 85--)- , Löhne 500 )- , Fuhrwert 750)- , Baustoffe 7sO)- ,sUttsllgc iNeoeltcu-.00)- .
«rrnst ^abcl  290 )1, Löhile 470)- , Fuhrwerk 700)- , Materialien800 ) 1, sonstige Aloenen 8---- )- .
Ruvuli Buyert 8o0)- , Löhne 890)1, Fuhrwerk 660^ , Materialien740) 1, fonstlge A.Venen 886 )- .
A. Llu »xr « er uno Widtcr 418 )- , Reglearbeitc» 600 )- .Auro.l >-,r - « li ,20 ) 1, Löone 700)- , Fuhrweil 800)- , Materialien850)- , foustrgc Aroencu 780)- .
Georg Rorh  uuo Ruo. Hauk  425 ^ , Reglearbeiten 600)- .Puur Lellhuer  470 )1.
Jug . «rust Leixuer  Lohne 450)1, Fuhrwerk 730)- , Materialien 720)- ,sonst.ge LlroeNcll-1-8)1.
Rail Rlqlcr  880)1, Löhne 470)- , Fuhrwerk 680)- , Baustoffe 670)- .Jose, Bll rer mann  870 )1, Lohne 470^ , Kuhrwerl 6-8)- , Mate-riaNen nl>0)l.
Al,reo Rotherma .nn,  Wilhelm Kölscher  408 )- , Regiearbeiten600)1.
Anton Beinstein  420 )- .
B. Schindler  365 )1.
Eduard Lernharl  465 )1, Löhne 505)- , Fuhrwerk 680 )- , Mate-rialien 900) 1, sonstlgc Arbeiten 740)- .
August Br ocanSlh  850 ^ .
Ing . L. «sommert alte und Arch. I . Marsch all  400 )- ,Löhne8»0)1, Fuhrwerk 7oO)- , Baustoffe 820)- .
L. B>eirz L I . Lelker  429)1, R-giearbeite» 600)- .
Bruno Buch wies er  550 )- , Löhne 410)- , Fuhrwerk 900)- , Bau-flösse 850)1, sonstige Arbeiten 550)1.
Heinrich Wchwendenwein  450 )- .
Io,es Rao llnger  L .-P. 1 Mit 550)1, T.-P . 2 mit 580)1, T .-P . 3mit 71-6)1, L'Shne 486)1, Fuhrwerk 800)- , Marerialten 900X, sonstigeArbeiten 600)- .
Für die Sp e n g l er ar b e it e n : Karl Schuhmann  525 )- ;Karl H « tt jchek  900 3. ; Franz Wo lln er 520/- ; FriedrichK a t l e >n

600 ) 1 ; Franz Schneider '» Witwe , 500 )- , T .- P . 1 bis 3, 8 di» 6, 9 bis12 mit 6O0) i ; Joses Wessely  8oO)- .
Für vie «-chleferoeaerarveitenr  Johann Mey .er 450)- ;Schooerdöck  L «o  mp. L.-P. 1 bis 5 mit 300) 1, T.-P . 5 bl« 20 mir800)1, L.-P . 20 bis 44 Mit 800)- .
Füroie Glaserarbeilen : Peter Tesar 's S ö.h n e800 )- ! FranzKapitza L.-P . 19 mit 40 H,, T.-P . 20 per Quadratmeter 49 Ü. sO 8und 54 L , T.-P. 21 per Quadratmeter 59 L und 69 K, T .-P . 22 malte»Solmglas per Quadratmeter St Ii, SchnürlgutzglaS Per Quadratmeter 49 L,Drahlgta» per Quadratmeter 58 1i, Ornamentglas per Quadratmeter 49 u.56 u, 1 üg . grauer Kitt S L 50 ü, 1 Mmium 3 L 40 ü ; WilhelmG - rstenberg er  900)- ; Frau, Pschi erer  zan. T.-P . 43 mit -370^ ,L.-P . 6 b mit 1500)- .

L»
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Eintragu. gen u» den Erwervtteuerkalatter.
4 März I »>r»

Gewerbr-Unlernehmungeu.
lFoilsetzung .)

Moritz Karoline , - eb Moritz — Lebensmittel-, Konsumwaren - und
Flaschenbicr-VerschleG — i7 .. Weldmanngaffe 26. ^ ^

Pazem Magdalena —Wisch pagecgewecve— 17., Leopold Ecnst-Gaffe 12.
DwolSky Johanna , ged. Wlastnik — Bast - und Sch- nkgewerbe —

8-, Josesstädleiftraße 105.
Paar Anna - Fragnergewerbe — 13., Penzingerstrage 67.

lDaS Weitere folgt.)

An » a r 1.
Stenographischer Bericht ü»«r die öffentliche Sitzung des

Kimetnderates vom 15. April ISIS.
Mittei lun g e n d es V orsitz en  d en:

1. Entschuldigt« Gemeinderäte . .
2 . Danlschreiben .
3. Levenrmittclspende der italienischen Regierung .
4. NolstandSarbetlen der Gemeinde Wien.

Seile

937
837
937
937

Anfragen:
5. GR . Doppler:  Das passive Wahlrecht der Beamten der

*tadt Wien . . . . - - -
6. Frau GR . Walter:  Heranziehung von Frauen zu Dienst¬

leistungen im ErnährungSwesen . - - '
7 . GR . Schilfer:  Berliinge -ung der Sperrstunde der Gastwirt-

schäften.
8. — Maßnahmen gegen die Koblennot . . - -
8. GR . Doppler:  Dezentralisierung deS Fleisch- und Speck-

verkauseS zu Ostern . . .
10. GR . Ru meldardt:  Maßnahmen gegen die Zuwandeiung

von Flüchtlingen . . . - - - - '
11. GR . Schimek:  Pflasterung der Kopp- und der Hcibststraße

im 16. Bezirke.
12. — Wiedereinlührung der 6 -Linie der städtischen Straßenbahnen

im 16. Bezirle . . ' ° '
18. GR . Doppler:  Abstellung der Uedelflände beim AuSftellen

von Reisepässen in den Filiol -n der tschecho-slowalischen
Gesandtschaft.

938

938

938
938

938

939

939

939

939

Anträge:
14. GR . Rummelhardt:  Errichtung einer städtischen Lebens-

mittel Zentralstelle für sämtlich« städtischen Anstatlen.
15. GR . Preyer:  Ausweisung der Kriegsflüchtlinge aus den

östlichen Nationalstaaten . . . . . - -
16. GR . Rummelhardt:  Aufnahme von Heimkehrern m den

städtischen Dienst . - - - - -
17. GR . David:  Herstellung einer V -rbindungSstraße zwischen

Flötzersteig und Steinhosstraße im 16. Bezirke . . . . . . .
18. GR . Vaugoin und Anger in ayer:  Wirtschaftliche Für¬

sorge für die Beamten der Stadt Wien.
19. BR . Gohout:  Erbauung einer Doppel -Bürgerschule auf den

Gründen de« Heu- und SlrohmarkleS im 5. Bezirke . . . .
20. GR . Doppler:  Errichtung eigener Lehrzimmer für den

Physik- und Lhemie-Umeriichl in den älteren Bürgerschulen .
21 . GR . Bermann:  Unterstützung arbeitsloser Kriegsinvaliden

durch die Gemeinde.

939

940

940

940

940

940

940

941

Berichte:
22 . Bgm .Dr . Weiskirchner : Aufnahme einerKontokorrent -Anleihe

von 50 Millionen Kronen und Entnahme eines Betrages von
50 Millionen Kronen auS dem Investition « Anlehen 1914 . .

23. GR . Melcher:  Grundtausch der Gemeinde Wien mit dem
Fürsten Johann Liechtenstein . - , > - : „

24 . GR . Schneider:  Entlassung der Brown Boveri -Werle-A. G.
aus dem Kaufverträge bezüglich Grunderwerbungen im 11. Be¬
zirke . - - -

25 . GR . Baugoin:  Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrer-
standeS.

26. VB. Rain : Beitritt zur „Oesterr. Kohlen-Einsuhr-Gesellschaft
m. b. H.« .

27. — Errichtung der „Schweinemastanstalt Pernhofen G. m. b. H."
28 . Beteiligung der Gemeinde Wien an der Pachtung deS süd-

mährischen Gutes JoSlowitz . - - - -
29. VB . Reumann:  Anschaffung von Schuhen für Arme . .

941

943

943

944

944
944

945
945

Se.t«
30. GR . Vaugoin:  Ueberl -ffung von Räumen im AmtShause

deS 13. Bezirkes sür eine LebcnSmittelftelle der pädiischen
Angenelll n . . 945

31. — Vergleich zwischen der Gemeinde Wien und Josephs Döltl
bezüglich der Liegenschaft» >m 13. Bezirke . . . . . . 946

32. G x . Dr . HaaS:  Anschaffung einer Monstranz ? sür die
PaironaiSkiiMe Kt . Oitmrr iin 3. Bezirke . 946

33. — Verb ss runu ves Die , stocrhä'.lnissks >m Ae' ztestatus - 946
34. VB o'ß : UbeSsliitiiges Gelöbnis für städtilche Beamte . . 947
35. - Zuschußkredit für den imbau der Brücke über die alte Donau

im Zug der Wngramcritraße . . . . . . 948
36. GR . Schmid:  Ausbau der Ziegelei in Zillingdorf . . . . 9 >8
37. — Medrkosten für daS Wasserherewerk auf oem Laaerberge . . 948
38. — Baukcedit für Ausgestallung der Naschmarktes . 948
39. — GR . Heindl:  Kokssubvention an die Kongregation der

frommen Arbeiter . . . 949
40 . GR . Schneider:  Regelung der Bautätigkeit während der

. UebergangSwirtschast 7 TV -' ^ ^ —" " . . . . . 949
41. GR . Vaugoin: Regelung der Arbeitszeit in  den städtischen̂ -

Betrieben und Anstalten 7" . 955
42 . DB . R e ü m ä n n : ' Subvention für Auswanderer . . . . " ^87
43. — Daileh n sür die Wiener Kin ' erspiiäl r . 958
44. — Deckung deS Berpflegskostcnobganges bei den Krankenkaffen 958
45. GR . Tomola:  Ankauf von Fürsorgeeisordernissen . 959
46. VB . Rain:  Ankauf oon Lastautos . 959
47 GR . SpalowSky:  ArbeitSvcrtrag und Arbeitsordnung

für die städtischen Arbeiter der Steinbrüche in Oberösterreich 960
48 GR . Schwer:  Die , stieitanrechnung für KiiegsauShelfer bei

der städtischen Feuerwehr . . . 960
49. — Ncusystcmlsierung deS Standes der städtischen Feuerwehr . 961

Beschluß-Brot okoll der vertraulichen Sitzung des Hpmeinde-
rates vom 15. Ap il 119.

1. Personalzulage für den Titular -Ober -Baurat Ing . Josef
KlingSbigl . 962

2. Erne nung deS Kanzlei-Ober -OfsizialS Alois Hlafka zum
Direknons -Adjirnkten --reru »taium . 962

3. V roachtung d « Eig -nsagdgebieteS Polgenau -Zainetau . . . . 962
4. Gnadengave an August Frank . 962
5. Gnadeugabe an Johanna Schmidt . 962
6. Anrechnung der Milnärdienstzcit in die Geiamtdienstzeit der

städtischen Feuerwehrmänner Otto Fritz . Heinrich Gold , Ludwig
Korhon und Leopold Panoph . 962

7. Edrcngabe sür den Komponisten T codor Schild . 962
8., 9 ., 10. Anrechnung einer D enstzeit der Steinbrucharbeiter

Jobann Aichinger, Franz Undeffer, Maitin Pretl . 963
11. Verleihung der goldenen Salvator -Medaille an die Direktorin

Marie Näckler . - 963
12. Ernennung der städtischen Kindergärtnerin Franziska Raschka

zur Ober -Kindergärtnerin . 963
13. Ernennung von Berufsvormündern im städtischen Jugend¬

amte . 963
14. Verleihung deS Titels „Ober -Inspektor deS städtischen Fuhr-

werkSbet.jedes für Straßenpfiege " und Gewährung einer
DiensteSzulage an den Betriebsleiter Michael Niedermayr . . 963

15. Verleihung eiserner Salvator -Medaillen für die Aktion „Schwarz¬
gelbes Kreuz" . - 963

16. Veileibung der goldenen Salvator -Medaille an den Exekutions-
amtS-Direktor Franz Atzingcr . 963

17. Ernennungen im Status der städtischen Aerzte . 963
18. Verleihung deS taxfreien Bürgerrechtes an die Stadträte Hans

Schneider und Johann Knoll . 963

Richtigstellung . 963
Bezirksvertretungen:

6. Bezirk, 27. März 1919 . 963
Allgemeine Nachrichten:

Gegen den unlauteren Wettbewerb . 964
Zentralstelle der Fürsorge sür die Angehörigen der E noerusenen und

für die durch den Krieg in Not Geratenen in Wien und Nieder-
Isterreich . 966

Lebensmittelverkehr:
Zentral -Viehmarkt St . Marx:
Jung - und Stechviehmarkt vom 17. April 1919 . 970
Rindermarkt vom 8. April 19l9 . 970
Pferdemarkt vom 15. April 1919 . 970

Baubewegung:
Gemche um Baubewilligungen vom 19. April bis 22 . April 1919 . 970

Eintragungen in den Erwerbfteuer -Sataster . 972
Kundmachungen.
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Anöots -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgende» Ausschreibungen.

Dte Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegebenist, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.
Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den festgesetztenPreisen bezogen werden.
Dte Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet etnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Sag
»»d Hrt

Stunde S e g e rr ff n « d
der Anbotsverhandlung

Zu vergebende Aerauschkagte
Arbeiten oder Lieferungen Koffe«

Bauschbetrig
25. April

halb 10 Uhr

M. Bau-

Gemeinde-
/ats-

sitzungssaal,
Rathaus.

Abt. VI e,
Z. 876.

Instandsetzung der städtischen Schule
15., Talgasse 2.

Baumeistkrarbeiten
Bautischlerarbeiten
Anstreich erarbeiten.
Glaserarbeiten . .
Aimmermalerarbeiten
Taperiererarbeitcn.
Möbeltischlcrarbeiten

Kr» ne»
263271 3500- -

— -— 5000 —
273365 5500 —

67-20 500-—
51332 180 —
13015 850 —
—*- 4700 —

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Preise des städt.
Tarifes vom Jahre 1912
zugrundegelegt. Hinsichtlich
der oben ausgewiesencn
Bauschbeträge sind bei den
sechs erstgenannten ArbeitS-
gattungen die mutmaßlichen
Aufzahlungen berücksichtigt;
der Bauschbetrag für die
Mäbeltifchlerarbeiten ist nach
den Tarifpreilen vom Jahre

1912 berechnet. 3- 3

25. April Gemeinde- Instandsetzung des städtischen Amts- Baumeisterardeiten.
Bauschbetrag

Kronen
1250 — 8000 —

10 Uhr rats- Hauses im 10. Bezirke, Laxenburger- Maierarbeilen . . - . 1650 — 520 —
sitzungssaal, straße 47. Anstrrichernrbeiten. 2368 — —-—

M. Bau-
Abt. Vl e.
Z. 1750.

Rathaus. Bautischlerarbeiteu.
Tapeziererarbei-en.

—-— 1000 —
—-— 360 —

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
wurden die Ansätze des städt.
PreisrarifeSvom Jahre 1912
zugrunde gelegt. Bei den
mit Bauschbeträgen veran¬
schlagten Arbeiten sind die
mutmaßlichen Aufzahlungs¬
ergebnisse bereits berück¬

sichtigt.
3—L
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Sag
und Hrt

S1»nd« Gegenstand

der Anbotsverhandlung

29. April
halb 10 Uhr

M. Bau-

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal,
Rathaus.

Jnstandsetzungsarbeitenim städtischen
Schulgebäude 20., Wasnergasse 33.

Abt. VI e.
Z. 1090.

29. April
10 Uhr

Baurat Instandsetzung von Fenstern und
Ing . Hafner im Kursalon, Stadtpark.
Gemeinde-

Türen

M. Bau-
Abt. VI e.
Z. 1366.

rats-
sitzungssaal,
Rathaus.

2. Mai
10 Uhr

Z. 337.

M .Bau-
Abt. X.
Baurat

Ing . Stolz,
Rathaus,
Stiege 8,
Mezzanin

Kanalumbau in der Taborstraße von
der Hafnergasse bis zur Großen Stadt¬
gutgasse, von der Taborstraße bis zur
Josksinengasse und Herstellung eines
Anschlußkanales von der Taborstraße
zur Großen Stadtgutgasse vor Or.-Nr.

6 im 2. Bezirke.

G W. 2313.

Benzolfabriksanlageim Gaswerke Leopoldau.

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den
Bau einer Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau wird von
der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am 30 . April 1919,
präzise 10 Uhr vormittags in der Direktion der städtischen Gas¬
werke, 8. , Josefstädterstroße 10/12 . 1 . Stock, Vortrags,aal . eine

öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagt«
Koste«

Bauschbetrag
Kronen

Baumeisterarbeiten. . . .
Malerarbeiten.
Anstreicherardeiten. -
Glaserarbeilen. .
Bantischlerarbeiteu.
Schlosserardciten.
Tapeziererarbeiten. .
Möbeltischlerarbeiten.
Ungeziefervertilgung
Tnrnsaaleinrichtung. . .
Gaseinrichtungsarbeiten.

3.178-94 1.600 —
528-50 266 —

2.66725 1.200 —
—1 .053  —
—-— 10.380 —
—5 000 —
— — 6.000 —
—8 .400  —

3.680 —
—-— 1.07350

Die Baumeister- Zimmer¬
maler- und Anstreicherarbeiten
sind mit Ausnahme der
Bauschbelröge auf Grund von
Ausmaßen nach dem städt.
PrciSiarife vom Jahre I9l2
veranschlagt— Die Bausch-
beträae sind nach den mut¬
maßlichen Marktpreisenbe¬

rechnet. 2—3

Bautischlerirbeiten
Anstreicherardeiten
SLlosserarbciten
Glascrarbeiten.

Bauschbitrag
Kronen

—8000 '—
2200 — hievon 590 —

—3000 -—
6220 — hievon 3000 —
Die Anstreicher- und Glaser-
arbe ten sind zum Teile nach
den Ansätzen des stildt. Preis»
tarifeS vom Jahre 1912 auf
Giunovon Ausmaßen und die
Bauschbeträge auf Grund der
gegenwärtigen Marktpreise

veranschlagt 2 - 3

Erd- und Baumeistrra''bkitcn aussrdlikß
l'ch der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel. X 31514 39

Lieferung der Tonwa en:
a) Sieiiizeugroble.
d) Sie Nskua-SohllnsLalea nid

Wanoplatien.
Zusammen.

Pslafrererarb eiten.

X 3 300 —

„ 26.86695
X 30.166 95
L 7.158 62

2- 3

Die veranschlagten Kosten für diese Arbeiten betragen
124 307 X »0 tr.

Die Pläne , Kostenanschläge, allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse kön en an Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr früh bis
12 Uhr mittags im Bureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke " , 8., Josefstädterstraße 10/12 , 2. Stock, Zimmer Nr . 127,
eingesehen werden.

Die einzudringenden Anbote sind in der Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten, laut Tarif-
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post 44 us. und 60, Punkt 4 des G.-G. stempelfreien Geschäfts¬
briefes, in welchem die Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreise
in Prozenten ausgedrückt und die Erklärung, daß die Offertunter¬
lagen genau eingesehen wurden und sich der Anbotsteller den von
der „Gemeinde Wien— städtische Gaswerke" gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwirft, enthalten sein müssen, unter verschlossenem
Umschläge mit der Aufschrift:

Nr. 83, 23. April 1919. III

„Zur Offertverhandlung am 30. April 1919, Z. 2313/19,
betreffend die Erd- und Baumeisterarbeiten für den Bau einer
Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau",
vor der für den Beginn der Offertverhandlungfestgesetzten Stunde
zu überreichen.

- 1- 3

Kundmachungen.
M.Abt. X. 1005.

Wiederbelegungheimgefallener Gräber ans dem Ober-
St. Beiter Friedhofe.

Vom 1. Juni 1919 angefangen, wird eine Anzahl von
Gräbern im Ober-St . Vetter Friedhofe — teils eigene Gräber,
an denen das Benützungsrecht erloschen ist, teils êinfache Gräber,
deren zehnjährige Schonfrist abgelaufen ist — wiederbelegt. Ein
Verzeichnis dieser Grabstellen liegt in der Konskriptionsamts-
Abteilung des magistratischen Bezirksamtes für den 13. Bezirk
und im Kanzleiraume des Totengräbers des Ober-St . Vetter
Friedhofes zur Einsicht auf.

Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor ihrer
Wiederbelegung zulässig, die bezüglichen Gesuche sind vor dem
bezeichnet?» Termine beim Wiener Magistrate, städtisches Ge¬
sundheitsamt (1., Neues Rathaus) einzubringen. Verspätet
überreichte Ansuchen werden nicht berücksichtigt.

Gleiches gilt für die Gesuche um Erneuerung des Benützungs¬
rechtes der bezeichneten eigenen Gräber. Letztere Ansuchen sind
jedoch beim Wiener Magistrate, AbteilungX (1., Neues Rat¬
haus) zu überreichen.

Nach dem 1. Juni 1919 werden die Grabsteine und -kreuze
auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von den zur Wieder¬
belegung bestimmten Gräbern entfernt und an geeigneter Stelle
gelagert. Sie werden binnen Jahresfrist den Parteien, die ihr
Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen, ausgefolgt; über den
verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise. 1- 3

Stiftungen und Stipendien.
Z 1434.

Karl und Theresia Göschl'sche Stiftung.
Von den Zinsen des Karl und Theresia Göschl'schen Stiftungs¬

kapitales kommen eine Zahl von Stiftungsbeträgen zu 100 L im
Monate Mai 1919 zur Verteilung.

Anspruch auf eine Beteilung mit diesen Stiftungsbeträgcn
haben nach der letztwilligen Anordnung der Stifter Geschäftsleute
des 3. Äemeindebezirkes, welche ohne ihr Verschulden verarmt
und durch ihr Verhalten einer Unterstützung würdig und wenigstens
zehn Jahre im Bezirke ansässig sind, ohne Unterschied der Natio¬
nalität und des Geschlechtes, jedoch muffen sie sich zu einer christ¬
lichen Konfession bekennen.

Bürger von Wien oder nach Wien heimatberechtigte Pe.sonen
haben unter sonst gleichen Voraussetzungen den Vorzug vor anderen
Bewerbern.

Wer einmal eine Beteilung aus den Stiftungserträgnissen be¬
zogen bat, ist für das nächste Jahr von dem B zuge einer solchen
ausgeschlossen. Die Gesuche sind, mit den notwendigen Dokumenten
versehen, bis 10. Mai 1919 in der Kanzlei der Bezirksvertretung
Lanostroße, 3.. Karl Borromäus-P >tz 3, 1. Stock, zu überreichen.
Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Wien,  am 1b. April 1919.
Der Bezirkt Vorsteher des 3. Wiener GemeindrbezirkeS:

Paul Spitaler . i - s

M. Abt. XIII, 434 19. Selbständiger Wirkungskreis.

Paul Laugersche Stiftung
für BolksschmlehrerI. Klasse.

Verliehen werden: Die verfügbaren Stiftungserträgnisse in
Teilbeträgen von je 400 X.

Anspruchsberechtigt sind: VolksschullehrerI. Klasse der
Stadt Wien, die unverschuldet in Not geraten sind.

Dieselben müssen römisch-katholischer Religion und deutscher
Nationalität sein.

Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein und Ernennungs¬
dekret.

Die Gesuche müssen weiters die zur Beurteilung der unver¬
schuldeten Notlage dienlichen Angaben und Nachweise(allenfalls
Mittellosigkeitszeugnis) sowie die Erklärung enthalten, daß sich
der Bewerber zur deutschen Nationalität bekennt.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 30. Avril 1919.
Verleihungstag: 26. Juni 1919.

Bom Magistrale der Stadt Wien,
am 19. Februar 1919 3—S
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M . Abt . XIII . 770/19. Selbständiger Wirkungskreis.M . Abt . XIII . 757/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Freiherr Anselm v. Rothschild 'sche Stiftung
für christliche Waisen der Stadt Wien.

Verliehen werden : 40 Stiftungsbeträge von je 200 L in
der Regel nur für ein Jahr.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß der Stiftung gelangen , können den Stiftungsbetrag bei
ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fortgange in ihren
Ausbildungsstudien durch längstens drei aufeinanderfolgende
Jahre ohne Unterbrechung beziehen.

Zur Bewerbung sind berufen : In Wien heimatberechtigte
Waisen christlicher Religion , die von würdigen und armen Per¬
sonen abstammen , mindestens sechs Jahre alt sind und zur Zeit
der Bewerbung das 18 . Lebensjahr noch nicht überschritten
haben.

In erster Linie sind Waisen zu berücksichtigen, deren Väter
entweder verarmte oder notleidende Kaufleute und Handels¬
genossen oder Künstler (Maler , Bildhauer ) oder ein Kunst¬
gewerbe ausübende Handwerker waren , andere Waisen erst in
zweiter Reihe.

Im schulpflichtigen Alter Stehende müssen tadellose Sitten
und mindestens einen guten Fortgang in den Lehrgegenständen
ausweisen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein . Nachweis der
Zuständigkeit und Verwaisung , das letzte Schulzeugnis und das
Vormundschafts -Dekret.

Emreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : 30 . April 1919.
Verleihungstag : 27 . Juli 1919.

Vom 'Nagistrnte der Stadt Wie »,
am 5 März 1919 3- 3

Siechenstiftung
der Gemeinden des ehemaligen Gerichtsbezirkes Hietzing mit

Ausschluß von Jnzersdorf.

Verliehen werden : 1000 L in Teilbeträgen von je 100 L
Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Arme,

welche im Gebiete des 13 . Bezirkes oder in den gegenwärtig
dem 12 . Bezirke einverleibten ehemaligen Gemeinden Hetzendorf
oder Altmannsdorf wohnen oder gewohnt haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts )schein, Heimat-
schein und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstag : Im August 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . März 1919 . 3—3
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Bezugspreise
für Wien:

mit Zustellung ganzjährig 20 li
mit Zustellung halbjährig 10 X
ohne Zustellung ganzjährig 18 li
ohne Zustellung halbjährig y X

Außerhalb Wiens:
ganzjährig 22 li. halbjährig 11 ki.

Vezugsbeginn: 1. länner,
beziehungsweise 1. luli.

Einzelne Nummern 40 Heller hxj
der Schriftleltung.

Amtsblatt
Schriftleitung!

1.. Rathaus, Stiege 5. 1. Stock.
Lernsprecher: Rathaus.

Rlsppe ISO lHsuptschriftleiterj.
Rlappe 150 sSchriftleitungs.

der

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag.

posksparkasseN'Ronto Nr.100.367.

für den Buchhandel:
GerlachL Wiedling, 1..Elisabeth,
slraße 13. — Ganzjährig 30 ii.

Annahme kleiner Anzeigen bei
HaasenstelnS Vogler, A -G.

1.. Schulerstraße 11.

lir. 31. Sumsta, den 2K. Sgnl wlv. gntzrgang XXVIU

Stadtrat.
Bericht

über die Sitzung vom 15. April 1919.
Borsitzende: Die VB . Hoß , Rai » und Reumann.
Anwesende: Bgm. Dr . Weiskirchner  und die StR.

Angermayer , Breuer , David , Dechant , Emmer¬
ling , Dr . Haas , Dr . Hein , H eindI , H e l lm ann , H ötzel,
Jung , Dr . Kienböck , Knall , Körber , Melcher , Müller,
Pick , Richter , Schmid , Schneider , Schwer , Siegel,
Skaret , Spalowskh . Tomola , Vaugoin , Weber und
Weigl.

Entschuldigt : Die StR . Hohensinner und Winter.
Beigezogen: Mag .-Rat Dr . Roßkopf.
Schriftführer : Mag .-Konz. Dr . Forkl.

VB. Hoß  eröffnet die Sitzung und verliest den Einlauf:
1. Die Bundesleitung der Oesterrcichischen Gesellschaft vom

Roten Kreuze dankt für die Gewährung der unentgeltlichen Fahrt
auf den städtischen Straßenbahnen für daS Personal deS Transpoit-
und Labedienstes;

2. die Zentralstelle für unentgeltlichen Lehrlingsschutz dankt
für die Zuweisung von ausländischen Liebesgabenpaketen, (z. K.)

Berichterstatter SlR . Angermayer:
Im Wege der Zeitbeförderung werden bei Anwesenheit von

mehr als 16 StR . ernannt:

(P . Z. 5699, M.D. 1666.) Leopold Genscher zum AmtS-
diener 1. Bezugsklasse, dermalen ohne Rangbestimmung mit dem
BezugSrechte auf den Gehalt vom 1. März und auf das Quartier-
geld vom 1. Mai 1919;

(P . Z. 5700, M.D. 7587.) Josef Pok zum Amtsdiener
1. Bezugsklasse mit dem Range vom 2. Dezember 1918;

(P . Z. 5698, M .D. 1685.) Franz Hreb>Lek zum Amtsdiener
1. Bezugsklasse, dermalen ohne Rangbestimmungmit dem Beginne
des Bezugsrechtes auf den Gehalt vom 1. Dezember 1918 und
auf das Quartiergeld vom 1. Februar 1919;

(P . Z. 576.3, M.D. 1993.) Andreas Bock zum Kanzlei-
Osfiziale mit dem Range vom 22. November 1918;

(P . Z. 5762 , M.D. 1766.) Ferdinand Adam zum Kanzlei-
Osfiziale mit dem Range vom 20. Dezember 1917 ;

(P . Z. 5761, M.D. 3139.) Gustav Tirold zum Kanzlei-
Offizial mit dem Range vom 18. März 1919 ;

(P . Z . 6025 , M.Abt. IX 2123 .) Johann Langmantel zum
Marktamtsinspektor mit dem Range vom 30. Juni 1916 und
Ferdinand Kanda zum Marktgebühreneinheber1. BezugSklasse mit
dem Range vom 27. März 1919 ;

(P . Z . 5521 , B.D. 1288.) Alois Müller zum technischen
^ Offizial mit dem Range vom 15. Juli 1918.
i (P . Z. 5499, M.Abt. XIX 714.) Dem Ober-Offizial des '
j Exekutionsamtes Karl Weinbert werden unter Belassung seiner
j rangsklassenmäßigen Stellung die Bezüge der 8. Rangsklasse im
! Wege der Klassenvorrückung zuerkannt.

(P . Z. 5770, M.Abt. II 1245.) Der Straßenarbeiterswitwe
Marie Kohout wird eine Abfertigung im Gesamtbeträge von

! 748 X 25 b zuerkannt.

! (P Z. 5768, M.Abt. II 23Ü7.) Dem städtischen Haupt-
! kassen-Osfiziale Ferdinand Sperl wird gnadenweise der Ersatz eines
^ bei seiner Kassengebarung entstandenen Abganges von 2942 X 72 k
! nachgesehen.

(P - Z- 5529, B.Abt. IX 85.) Der städtische Straßenarbeiter
^ Josef Prager wird über sein Ansuchen mit einem Ruhebezuge von
! 1226 X 40 k jährlich in .den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z. 5771, M.Abt. II 7391/18 .) Der Straßenarbeiters-
witwe Philippine Höflinger wird eine Abfertigung im Gesamt¬
beträge von 1314 X angewiesen.

(P . Z. 5772 , M.Abt. II 1109.) Der Straßenarbeiterswitwe
Katharina Kastenhofer wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von 462 X 33 d vom 15. Jänner 1919 an an¬
gewiesen.

(P . Z. 5769, M.Abt. II 2005 .) Der Magistrats-Sekretärs¬
witwe Flora Zöhrer wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von 2800 X vom 1. März 1919 an angewiesen.

(P - Z. 5865, B.Abt. VI e 1645.) Für die Erhaltung der
städtischen Zinshäuser im Verwaltungsjahre 1917/18 wird zur
Ausgabs-Rubrik XII4 a ein Zuschußkredit von 9375 X 3 b
genehmigt.

(P . Z. 5817, B.Abt. IX 626.) Den bei der Verlegung des
städtischen Steinlagerplatzes am Margaretengürtel im 5. Bezirke
beschäftigten Arbeitern der Straßenpflege wird für diese Ärbeit zu
ihren bisherigen Bezügen eine Arbeitszulage von 3 X täglich ge-
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Währt. Die Gesamtkosten für die Verlegung des Platzes im Be¬
trage von 10.000 X werden genehmigt.

(P . Z. 5548, B.D. 1722.) Die Dienstesentsagungdes tech¬
nischen Assistenten Rudolf Zwolanek wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

(P . Z. 5469, M .Abt. III 464.) Der im 5. Bezirke am
Margacerengürtel gelegene Bürgerspitalfondsgrund Kat.-Purz . 617/1,
L.-T .-E. 390, im Ausmaße von zirka 37 65 irr̂ wird rückwirkend
ab 1. Februar 1919 auf unbestimmte Zeit gegen beiderseits jeder¬
zeit mögliche sechswöchentliche Kündigung um den Jahreszins von
3<65 X an Ignaz Meißner für Lagerzwccke in Bestand gegeben.

(P . Z . 5776, M .Abt. 111 3o68.) Der im 5. Bezirke am
Magaretengürtel unter Or .-Nr. 33 befindliche Lagerplatz, Teil der
Kat.-Parz . 1735/1 öffentliches Gut, Kat.-Parz . 618/14 , Einl.-
Z. 50, Kat.-Parz . 70 8/1 , Eml.-Z. 1675, sämtlich
Grundbuch Margareten im Ausmaße von zirka 1750 m^ wird ab
1. April 1919 auf unbestimmte Zeit gegen beiden Teilen jederzeit
mögliche sechsmonatlicheKündigung um den Jahreszms von 1 X
50 kr per Quadratmeter und Jahr an Käte Seidler in Bestand
gegeben. >

(P . Z. 5766 , M .Abt. II 1660.) Zur Ausgabs-Rubrik III
19 s „Remunerationen aus sonstigen Anlässen" wird ein erster
Zuschußkredit von 30.000 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Schwer:
(P . Z. 6039, Samml . 260.) Der Ladenpreis deS demnächst

erscheinenden ersten Bandes des BrleskalalogcS der Stadlbidlwthek
wird im Einvernehmen mit der Verlagefuma mit 2b X fest¬
gesetzt.

Der Satz des zweiten Bandes hat sofort, der des dritten
Bandes ehemöglichstm Angriff genommen zu werden. Die Satz-
und Druckkosten dieser beiden Bände werden in der Höhe des von
der Verlagsfirma angeforderten Betrages von je 3750 X be¬
willigt.

Für die Nedaktionsarbeiten zum ersten Bande wird ein
Honoearzuschuß von 1000 X bewilligt. Das Redaktionshonorar
für den zweiten und die folgenden Bände wird gegenüber dem
Beschlüsse vom 21. Juni 1913, P . Z. 10458, um je 1000 X,
das ist von 3000 X auf 4000 X erhöht.

Die Direktion der städtischen Sammlungen wird beauftragt,
Vorbereitungen zu treffen, daß das Erscheinen der folgenden Bände
ohne größere Unterbrechungen gesichert werde.

(P . Z. 5976, M.Abt. IV 642.) Es wird bewilligt, daß das
Kommando der städtischen Feuerwehr die Instandhaltung der
Batterien der drei elekiromodilen Krankenwagen der Wiener Frei¬
willigen Rettungs -Gesellschaft unter den bisherigen Bedingungen
noch bis längstens I . Juli 1919 besorgt.

(P . Z 5979 , M.Abt. X 1353.) Der Magistratsbelicht, be¬
treffend die Beerdigung des Landschaftmalers Georg Holub im
eigenen, auf die Dauer des Friedhosbestandes unentgeltlich über¬
lassenen Grabe Gruppe 16 Reihe 11, Nr. 24 im Zentral-
Friedhose, wird nachträglich genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 6374 , Samml . 296.) Der Pensions-Gesellschaft
bildender Künstler in Wien wird anläßlich ihrer diesjährigen Aus¬
stellung in den Lokalen Wawra's ein einmaliger Ehrenpreis im
Betrage von 1000 X zur Verfügung gestellt. Der Preis soll (wie
derjenige, welcher der Genossenschaft der bildenden Künstler ver¬

liehen wird) dem in der Ausstellung befindlichen vorzüglichsten
Werke der Malerei , Plastik oder Architektur verliehen werden,
welches eine Wiener Oertlichkeit oder solche der nächsten Umgebung,
wienerisches Leben oder Wiener Persönlichkeiten zum Gegenstände
hat. Das Preisgericht besteht aus dem Vorstande der Pensions-
Gesellschaft, aus zwei Mitgliedern des Stadtrates und dem
Direktor der städtischen Sammlungen. Der Betrag von 1000 X
wird auf den Reservefonds verwiesen. (A. d. GR .)

(P . Z. 6023 , M .Abt. IV 617 .) Dem Walter Krebs wird
unter den üblichen Vorbehalten gestattet, durch acht Wachen auf
einer der Hauptfeuerwachen der Berufsfeuerwehr an den Hebungen
und Ausrückungen teilnehmen zu dürfen.

(P . Z. 6049, Samml . 307.) Der Ankauf der zwei Oelbilder
„Krottenbah " und „Prateipartie " aus dem Nachlasse Georg
Holub's um den Betrag von 300O X wird genehmigt.

(P . Z . 6375 , Samml . 243.) Der Ankauf von vier Gemälden
aus der Ausstellung des Dürerbundes, und zwar Katalog¬
nummer 48, 51, 74 und 132 um den Gesamtpreis von 4200 X
wird genehmigt.

(P . Z. 6321 , M .Abt. IV 3089.) 109 Mitgliedern von
Wiener freiwilligen Feuerwehren wird die zufolge GemeinderatS-
Beschlusses vom 12. März 1912 geschaffene Ehrenurkunde zuerkannt.

(P . Z. 6376, Saml . 182.) Der Ankauf der Gemälde „Karten¬
spieler" und „Erdbergermais" von Professor Josef Engelhart um
den Gesamtbetrag von 18.000 X wird genehmigt.

Berichterstatter StR . Vaugoin:
(P . Z. 2709, M .D. 8093 .) Die Magistrats -Anträge, betreffend

die Regelung der Arbeitszeit in den städtischen Betrieben und An¬
stalten, werden genehmigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 6i02 , M.A. XV 5243.) Der Entwurf einer Abän¬
derung des Gesetzes vom 31. Juli 1917, L.-G.-Bl . Nr. 158, be¬
treffend die Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an
den öffentlichen Volksschulen in Wien, wird genehmigt. (A. d. GR .)

(P . Z. 6386, G.W. 894.) Der Maria Ziegler, Gattin des
seit 16. April 1915 vermißten Laternenwärters Johann Ziegler,
wird bis zur gesetzlichen Neuregelung der Militäroersorgung die
normalmäßige Witwenpension im JahreSbetrage von 438 X vom
17. April 1915 an, unter gleichzeitiger Einstellung der Kriegs-
unterstützung und unter Anrechnung der bereiis empfangenen
Mobilisierungsbezüge, sowie ein Erziehungsbeitrag von 87 X 60 Ir
jährlich für das Kind Hilda Ziegler zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z. 6365 , G.W. 873.) Der Rosa Faikus, Witwe nach

dem Laternenwärter i. R . Josef Faikus, wird die normalmäßige
Witwenpensionim Jahresbetrage von 631 X 45 Ir vom 1. April
1919 an, unter gleichzeitiger Einstellung der Pensionsbezüge des
Verstorbenen, sowie ein Erziehungsbeitrag von 126 X 29 Ir jährlich,
schließlich der einmalige Krankheils- und Leichenkostenbeitrag von
315 X 73 Ir zuerkannt. (Mehr als 16 StR .)

(P Z. 6383 , G.W. 938.) Dem technischen Beamten der
städtischen Gaswerke Ingenieur Emil Budzaniuk wird das Defini-
tivum verliehen.

(P . Z. 6398, M.Abt. XV 2301 .) Dem Zentral-Vereine zur
Errichtung und Erhaltung von Knabenhorten in Wien wird zur
Abhaltung von HandfertigkettSkursen für Horterzieher die Benützung
der Zimmer 29 und 30 des Schulgebäudes 13-, Muihsamgasse 1,
ferner die Mitbenützung eines Zeichensaales dieses Schulgebäudes

i
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in unterrichtsfreier Zeit bis auf jederzeit möglichen Widerruf unter
den üblichen Bedingungen gestattet. Der Ersatz der anläßlich der
Abhaltung von Hortleiterkurscn im bezeichneten Schulgebäude er¬
wachsenden BeleuchtungS - und Beheizungskosten wird dem Vereine
nachgesehen. (A. d. GR .)

(P . Z . 6390 , M .D . 298 l .) Die nachstehenden Kanzleihilfs¬
diener werden entsprechend ihrer Dienstzeit im Sinne des Gemeinde-
rats -Beschlufses vom 18. März 1919 , P . Z . 1621 , in den Amts¬
dienerstatus eingereiht , und zwar als Amtsdiener 1. BezugSklasse:
Gottfried Macoun (Rang vom 13. Februar 1912 ), Josef Steininger
(16 . August 1912 ), Karl Schulz (11. Jänner 1913 ), Josef Holbach
(15 . September 1913 ), Franz Mostböck (18 . November 1913 ),
Franz Ott ( 1. März 1914 ), Heinrich Macoun (15 . April 1914 ),
Karl Fischer (17 . Mai 1917 ) und Karl Deutscher (27 . Juli 1918 ) ;
als Amtsdiener 2. Bezugsklasse : August Zugschwert ( 7. Mai 1909 ),
Johann Dörfl (27 . Februar 1910 ), Johann Zimmert ( l . März 1910 ),
Karl Sonntag (26 . November 1910 ), Johann Grad (16 . No¬
vember 1911 ), Michael Dernitzly (11. Februar 1912 ), Karl Herr
(21 . April 1912 ), Franz Huber (30 . Juli 1912 ), Karl Franzke
(17 . Februar 1913 ), Anton Radowsky (5 . Juni 1913 ), Alois
Harold (7. Juli 1913 ), Franz Bruny (15. Oktober 1913 ), August
Preslicka (8. November 1913 ), Leopold Wurzian (10. Februar 1014 ),
Alois Kaper (3. Mai 1914 ), Kaspar Fenz (4. Oktober 1914 ),
Josef Hauptmann (10 . Dezember 1914 ), Rudolf Glaß (13 . April 1915 ),
Johann Lodja (16 . September 1915 ), Robert Loiser (8. Jänner 1916 ),
Karl Respekt ( 13. Jänner 1916 ), Josef Kudelik ( 11 . April 19 t 6),
Josef Bittner ( >6 . Juni 1916 ), Karl Kindl (3. April 1917 ), Josef
Drescher (28 . Mai 1917 ), Franz Brustmann (5. Juni 1917 ),
Eduard Klutz (23 . Juli 1917 ), Johann Pfingstinger (25 August 1917 ),
Alois Mautner (5. Februar 1917 ), Josef Prager (7. v. ovember 19l7)
und Franz Reindl (22 . Dezember 1918 ). (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter StR . Dechant:
(P . Z . 6337 , M .Abt . XIV 2612/17 .) Den G'esuchstcllern

Alois Herold und Josef und Anna Volker wird die polttische Be¬
willigung zur Abtrennung einer Fläche der Kat .-Parz . 94/9 von
der Einl .-Z . 177 Grundbuch Kahlenbergerdorf , 19 . Bezirk, weiters
eme Fläche der Kat.-Parz . 93/2 der Etnl -Z . 172 desselben Grund¬
buches behufs Vereinigung der beiden abzutrennenden Ftächen zur
provisorischen Kat .-Parz . 94/10 als neue Baustelle erteilt.

Diese Abteilung ist nach § 3, lit . d als Unterabteilung zu be¬
urteilen.

(P . Z . 6036 , B .Abt . VI « 466 .) Der Vergebung dkx
Glaserarbeiten für die Herstellung von Werkstätten für Zwecke der
städtischen Feuerwehr im städtischen Hause 19 ., Würthgasse 5, 7
und 9, an Peter Hartmann wird zugestimmt.

(P . Z . 6995 , M .Abt XV 4432 .) Dem Fortbildungsschul¬
rate Wien wird für die fachliche Fortbildungsschule der Schlosser
die Mitbenützung von vier Lehrzimmern und zwei Zeichensälen der
Knaben-Bücgerschule 19 ., Py ' kergasse 16, am Montag und Donners¬
tag von 5 bis 7 Uhr nachmittags und am Samstag von 3 bis
7 Uhr nachmittags gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den
üblichen Bedingungen gestaltet.

(P . Z . 6400 , M .Abt. XV 15630/18 .) In Ausdehnung einer
schon früher erteilten BenützungSbewilligung wird dem deutschen
Turnverein , Nußdorf -Heiligenstadt " bis auf jederzeit möglichen
Widerruf unter den üblichen Bedingungen gestattet , den Turnsaal

und den Sommerturnplatz der Knaben -Volksschule 19 ., Hammer-
schmidtgasse 26 , an allen Wochentagen , außer Mittwoch und Sams¬
tag , in der Zeit von 7 bis 9 Uhr abends mitzubenützen.

(P . Z . 6330 , M .Abt . X 1338 .) Der Marie Kreindl wird der
einfache Gruftplatz Nr . 40 an der östlichen Mauer des Sievennger
Friedhofes um die Gebühr von 2000 X auf Friedhofsdauer unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen überlasten.

(P . Z . 6324 , M .Abt. X 9620 ) Dem Viktor Ziegler wird
das eigene Grab Gruppe 10 , Reihe 6, Nr . 2 im Döblinger Fried¬
hofe um die Gebühr von 2400 X auf die Dauer des Friedhofs¬
bestandes überlasten.

Berichterstatter StR . Knoll:
(P . Z . 6391 , M .Abt. III 858 .) Der Pachtvertrag mit Adolf

Reznicek bezüglich des Gemeindegasthauses in Aspern wird bis
31 . Mai 1919 verlängert . Für diese Pachtperiode haben die im
schriftlichen Vertrage vom 12. August 1910 niedergelegten Be¬
dingungen mit der Abänderung Anwendung zu finden , daß der
Pachtzins 7000 X beträgt und das Haftgeld auf 2000 X erhöht
wird . Die von dem Pächter für die ihm nicht vermieteten Räume
bezogenen Einquartierungsgebühren im Betrage von 959 X 70 k
sind samt Zinsen sofort der Gemeinde Wien zurückzuerstatten.

(P . Z . 6361 , B Abt. XIII s 663 .) Das Wasserlieferungs-
übereinkommen zwischen der Gemeinde Wien und der Preßhefe-
Spiritus - und Malzfabrik Geza Schönberg wird ab 1. November
19l7 auf die Dauer der herrschenden außerordentlichen Verhält¬
nisse bis zur Wiederanmeldung seitens der Gesellschaft chußer Kraft
gesetzt; für den Wasterbezug während dieser Zeit haben die all¬
gemeinen Bestimmungen über die Wasierabgabe zu gelten.

(P . Z . 6043 , B A. XXI 29423 .) Für die Inanspruch¬
nahme städtischen Straßengrundes per 1' 50 w^ durch die im
21 . Bezirke, Stryeckgaste 12, befindliche Verkaufshütte , Eigentümer
Peter Kvstorkiewicz, wird der Betrag von 30 X als jährlicher
Ptatzzins ab 1. Jänner 1919 festgesetzt. Der bisher hiesür vor-
geschr.ebene AnerkennungszinS von 1 X jährlich ist ab 1. Jänner
1919 zu löschen.

(P . Z . 5856 , B .A. XXI 28969 .) Für die Inanspruchnahme
städtischen Grundes im Ausmaße von 291 .264 als Gemüse¬
garten im 21 . Bezirke, Schöpfleutnergasie (Benützungsberechtigte
Franziska Chladek, Marie , J -sefine und Richard Pelikan ) wird als
jährlicher Platzzins ab 1. Jänner 1919 der Betrag von 23X 30d
festg«setzt. Der bisher hiefür vorgeschriebene Anerkennungszins per
1 X jährlich ist mit 1. Jänner 1919 zu löschen.

(P . Z . 5989 , M .Abt . XI 13811 .) Den Armencäten des
21 . Bezirkes , HanS Berger , Dr . Rudolf Bodstieber , Matthias
Failer , Ferdinand Frummel , Georg Hanke, Rudolf Kluger , August
Mayerhofer , Eduard Mayr , Julius Pretzner , Rudolf Rausch
Johann Riebenbauer , Leopold Schwarzmann , Josef Seger und
Josef Starnberger wird für die mehr als zehnjährige Ausübung
dcS Mandates das Diplom verliehen.

(P . Z . 5537 , B .A. XXI 28952 .) Für die Inanspruch¬
nahme städtischen Straßengrundes per 0 84 n? durch das beim
Hause 21 . Bezirk, Jubiläumsgaste 52, Eigentümer Johann und
Anna Molzer , vorhandene Risalit wird als einmaliges Einlösungs¬
entgelt der Betrag von 17 X festgesetzt. Der bisher hiefür vor¬
geschriebene Platzzins von 50 k jährlich ist mit 1. Jänner 1919
zu löschen.

1*
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VB . Rain  übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter StR . Hötzel:

(P . Z . 6323 , M .Abt. X 1097 .) Dem Dr . Franz Schönbauer
wird der einfache Gartengrustplatz in der Gruppe 0 an der
Steinhofstraße im Ottakringer Friedhofe mit einem Flächenausmaße
von rund 9 m? um die Gebühr von 3000 X überlassen.

Berichterstatter VB . Hoß:

(P . Z . 6312 , M .D . 2/63 .) Dr . Franz Glaser wird im
Wege der Zeitbeförderung zum Magistrats -Ober -Kommifsär mit dem
Range vom 11 . Dezember 1918 ernannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6352 , M .Abt . XXII 772 .) Für verdienstvolles und
ersprießliches Wirken auf dem Gebiete der Wiener Kriegsfürsorge
in der Aktion „Schwarz -gelbes Kreuz" wird die eiserne Salvator-
Medaille verliehen an Anka Bienerth -Schmerling . Marie Bienerth-
Schmerling , Siegfried Löwy , Emil Polacco , Alice Schalek , Berta
Fcankl-Schreiber und Alfred Breisach. (A. d. GR .)

(P . Z . 6393 , M .Abt . V 631 .) Für den Umbau der Brücke
über die alte Donau im Zuge der Wagramerstraße wird ein
Zuschußkredit von 50 .000 X bewilligt und der Sachkredit dement¬
sprechend auf 272 .210 X erhöht . Die Gemeinde erklärt sich damit
einverstanden , daß der Firma R . PH. Waagner , L . L I . Biro
ä A. Kurz für ihre Mehrforderungen aus Anlaß der Herstellung
des Tragwerkes dieser Brücke ein Pauschalbetrag von 140 .000 X
ausbezahlt wird und erklärt sich bereit , den auf sie entfallenden
27prozentige » Anteil zu übernehmen . (A. d. GR .)

(P . Z . 5819 , Jug .A. 482 .) Das Jugendamt wird beauftragt,
mit dem Militärärar Verhandlungen wegen Erwerbung der dem
letzteren gehörigen Grundparzellen in Luckenholz in Stammcrsdorf
anzuknüpfen und diese Grundflächen samt Baracke sodann für
Jugendfürsorgezwecke in Verwendung zu nehmen.

(P . Z . 6318 , M .Abt . II 2505 .) Die Bauratswitwe Anna
Wejmola wird die normalmäßige Witwenpension im Jahrcsbetrage
von 4000 X ab 1. April 1919 angewiesen.

(Mehr als 16 SR .)

(P . Z . 6403 , M .Abt . XIX 668 .) Der Exekutionsamtsdirektor
Franz Atzinger wird über sein Ansuchen in den bleibenden Ruhe¬
stand versetzt und sein Ruhegehalt mit 10.600 X jährlich be¬
messen. In Würdigung seines vieljährigen ausgezeichneten und
pflichtgetreuen Wirkens wird ihm die goldene Salvator -Medaille
verliehen . (A d. GR .)

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.
Berichterstatter VB . Rain:

(P . Z . 6363 , Jug .A. 14 .) Der Ankauf zweier Lastkraftwagen
aus der Sachdemobiüsierung für Zwecke der Jugendfürsorge wird
genehmigt.

Nach Zuweisung derselben seitens der Verwertungsstelle ist
ein detaillierter Bericht über die Kosten, die Unterbringung und
Chauffeurbestellung vorzulegen . (A. d. GR .)

(6v63 , B W A. VI 3757 .) Der Verkaufspreis der Kartoffeln
der Gemeinde Wien wird ab 17 . April 1919 mit 170 X für den
Meterzeniner , der Kleinhandelspreis mit 1 X 80 Ir für das Kilo¬
gramm festgesetzt.

(P . Z . 6378 , St .U. 17.) Das Geschäftsstück, betreffend die
Abänderung der Bestimmungen über die Ruhe - und Versorgungs¬
genüsse der Stellwagenangestellten wird dem Komitee zur Beratung
der Maßnahmen zugunsten der städtischen Angestellten zugewiesen.

(P . Z . 6373 . Brh . 223 .) Der Witwe Katharina Klasek des
verstorbenen BierführerS Josef Klasek wird eine Witwenpension
von 757 X 47 d jährlich anfallend mit 17 . März 1919 zuerkannt.

(Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6379 , St .U. 635 .) Der Stellwagenschaffner Josef
HolakovSky wird während der Dauer von weiteren drei Monaten
ab 1. April 1919 im zeitlichen Ruhestande mit gleichbleibendem
Ruhegenusie belassen. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6351 , M .Abt . XXII 741 .) Die Miete der bisher
vom n.-ö. Volksbekleidungsamte benützten Magazinsräume in
ersten Stock des Hauses 1., Sterngafle II , samt Beleuchtung,
Benützung der Einrichtung und des Fernsprechers ab 9. April
1919 um den Jahreszins von 7272 X und eine jährliche Ver¬
gütung von 2720 X für die Beleuchtung , Benützung der Einrichtung
und des Fernsprechers für Zwecke des städtischen Wirtschaftsamtes
wird genehmigt . Zur Deckung der in der laufenden Finanzperiode
erwachsenden Auslage an Mietzins und Benützungsgebühren per
2942 X 40 d wird zur Ausgabs -Rubrik IV 2l i ein Zuschuß¬
kredit in der Höhe dieses Erfordernisses bewilligt.

Berichterstatter StR . Dr . Haas:

(P . Z . 5984 , M .Abt . 93007 .) Die Wahl des Franz Bayr,
Leonhard Friedrich , Johann Gemeinböck, Sebastian Leißer , Karl
Georg Pönninger , Michael Seitz , Josef Spraider , Ladislaus
Sprongel , Georg Sturzer und Karl Weiß zu Armenräten des
11. Bezirkes mit der Funkrionsdauer bis 31 . Dezember ISIS
wird bestätigt.

(P . Z . 5994 , M .Abt. XV 4431 .) Dem Fortbildungsschulrate
Wien wird für die fachliche Fortbildungsschule für Bäcker die Mit¬
benützung der Räume 85 , 87 , 102 , 103 , 104 und 105 der
Knaben -Bürgerschule 3., Hainburgerstraße 40 , an jedem Mittwoch
von 2 bis 6 Uhr nachmittags und an jeden Donnerstag von
4 bis 6 Uhr nachmittags gegen jederzeit möglichen Widerruf unter
den üblichen Bedingungen gestattet.

(P . Z . 6357 , B .Abt . VI s 1631 .) Dem mit der ständigen
Ueberwachung der Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Vcr-
sorgungsheime in Lainz betrauten Bauamtsbeamten wird ein
Zehrungsbeitrag von täglich 5 X bewilligt.

(P . Z . 6355 , B .Abt . I 435 .) Die Bewachung der Modena¬
gründe wird vom 1. Mai 1919 bis auf weiteres der Wach- und
Schließ -Gesellschaft gegen eine monatliche Entlohnung von 360 X
unter den bisherigen Bedingungen übertragen.

(P . Z . 6365 , Jug .A. Ok./16 .) Zur Einrichtung einer Küche
für die Kindergartenausspeisung im 3. Bezirke und zur Bestrebung
der notwendigen AdaptierungSkostcn wird ein Betrag von 10 .000 X
bewilligt ; das Stadtbauamt wird ermächtigt , die erforderlichen
Arbeiten kurzerhand im Verhandlungswege zu vergeben und die
nötigen Einrichtungsstücke im Handeinkaufe zu beschaffen.

(P . Z . 6411 , Ges A. 9299 .) 1. Für den Betrieb der fünf
Tubcrkulosenfürsorgestellen der Gemeinde Wien wird die Bestellung
von fünf Aerzten gegen ein Honorar von 25 X für die Sprech¬
stunde , sowie die Bestellung von zwölf Fürsorgerinnen mit einem
Monatsbezuge von 500 X, bestehend aus 250 X Grundgehalt,
200 X Teuerungszulage und 50 X Mietzinsbcitrag genehmigt.
2. Das städtische Gesundheitsamt wird ermächtigt , entsprechend
dem Fortschreiten der Errichtung der Tuberkulosenfürsoraestellen
die provisorischen Charakter tragende Bestellung von Aerzten und
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Fürsorgerinnen auf Grund der vorgelegten Aufnahmsschriften vor¬
zunehmen.

(P . Z . 6334 , M .Abt . XI 26353 .) Als Hausarzt des V. städti¬
schen Waisenhauses in Klosterneuburg wird Dr . Ferdinand Glanz
gegen eine jährliche Remuneration von 1200 X und gegen beider¬
seitige dreimonatige Kündigung bestellt.

(P . Z . 6328 , M .Abt . X 9 .) Dem Ansuchen der Hermine ^
Kienberger um Herabsetzung einer Erneuerungsgebühr für ein eigenes
Grab im Zentral -Friedhofe wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 6322 , M . Abt . IX 11408 .) Den den Schlachthöfen
St . Marx und Meidling zugewiesenen städtischen Tierärzten und
Schlachthausdienern werden nach Maßgabe ihrer mit den Nacht¬
schlachtungen verbundenen außergewöhnlichen Dienstleistungen für
die Zeit vom 29 . Dezember 19l7 bis 31 . Dezember 1918 , be¬
ziehungsweise in der Zeit vom 17 . April 1918 bis 24 . Mai 1918,
Anerkennungsgaben in der Höhe von 1872 X gewährt.

(P . Z . 6033 , M .Abt . XI d 29962 .) Die Pflegerin Rosina
Kernstock des Versorgungshauses Abbs wird auf eigenes Ansuchen
mit einem Jahresbezuge von 635 X 4 d sowie der allfälligen
Kriegszulage in den Ruhestand versetzt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6029 , M .Abt . X 9259 .) Der Viktoria Riegel wird
das eigene Grab Gruppe 3 , Reihe 1, Nr . 9 im alten Teile des
Simmeringer Friedhofes auf 15 Jahre um die Gebühr von 240 X
überlassen . ' Sollte die erste Leiche eine Nichtzugewiesene sein , so
ist ein weiterer Betrag von 240 X vor der Beisetzung beim magi¬
stratischen Bezirksamte für den 11 . Bezirk nachzuzahlen.

(P . Z . 6026 , M .Abt . X 8830 .) Dem Alois Gumboldsberger.
wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe 7 , Reihe 1, Nr . 3 im
alten Teile des Simmeringer Friedhofes um die Gebühr von 240 X
auf 15 Jahre überlassen . Sollte die erste Leiche eine Nichtzu¬
gewiesene sein , so ist vor der Bestallung ein weiterer Betrag von
240 X beim magistratischen Bezirksamte für den 11 . Bezilk ein¬
zuzahlen.

(P . Z . 6031 , M .Abt . XI d 5020 .) Die Oberwäscherin im
Versorgungshaus Ubbs Aloisia Schaumberger wird auf eigenes
Ansuchen mit einem Jahresbezuge von 1206 X , sowie der allfälligen
Kriegszulage in den Ruhestand versetzt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6044 , M .Abt XI d 2066 .) Im Stande der Sekundar-
ärzte der städtischen Versorgungsanstalten werden die Sekundar-
ärzte 1. Klaffe Dr . Ferdinand Brunner (3 . Oktober 1916 ) , Dr . Josef
Grubmüller (26 . Dezember 1917 ), Dr . Alfons Weller ( 3 . März 1918 ),
Dr . Gustav Plenk (3 . August 1918 ) und Dr . Matthias Pöch-
müller (7 . August 1918 ) im ZeitbesörderungSwege und mit Wirk¬
samkeit der Bezugserhöhungen vom 1. Oktober 1918 in die 8 . Rangs¬
klaffe der städtischen Beamten befördert . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6032 , M .Abt . XI b 29962 .) Die Pflegerin deS Ver¬
sorgungsheimes Abbs Barbara Renner wird über ihr Ansuchen mit
einem Jahresbezuge von 917 X 28 d und der allfälligen Kriegs-
zulage in den Ruhestand versetzt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 5986 , M .Abt . Xl , 48059 . ) Dem Armenrate des
3 . Bezirkes Jofef Reitstötter wird für die mehr als zehnjährige
Ausübung des Armenratsmandates das Diplom verliehen.

(P . Z . 6037 , B .Abt . Villa 124 .) Für die bei den An¬
schüttungsarbeiten in der Döblerhofstraße im 11 . Bezirke notwen¬
digen Aussichtsarbeiten wird ein Betrag von 6000 X genehmigt.
Die Beistellung der erforderlichen Aussichtskräfte wird der Wiener

> Baugesellschaft und N . Rella L Neffe zu den Einheitspreisen deS
> jeweils geltenden Mindestpreisverzeichniffes für Taglöhnerarbeiten

der Genossenschaft der Bau - und Steinmetzmeister übertragen.
(P . Z . 6030 , M .Abt . 2152 .) Im Stande der Diener der

städtischen Versorgungsanstalten werden Alois Schweighofer und
Karl Etchinger im Zeitbeförderungswege mit dem Range vom
17 . August 1916 und 5 . September 1918 zu Dienern erster
»lasse ernannt ; im Sinne des Gemeinderats - BeschluffeS vom
13 . November 1913 ist ihnen der höhere Gehalt mit 1. Oktober 1918
und das höhere Quartiergeld mit 1. November 1918 anzuweisen.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z . 6410 , G .A . 3502 .) In Ergänzung deS 8 15 der

Vorschrift für die Besorgung des GemeindesanitätsdjensteS wird be¬
stimmt : Mit der Ueberwachung der Durchführung des Gemeinde-
sanitätsdirnstcs in jedem Bezirke wird der dienstälteste Beziiksarzt dieses
Bezirkes als „ leitenderBezirksarzt " betraut . Das städtische Gesundheits¬
amt wird beauftragt , in einer Vorschrift die Befugnisse der „ leitenden
Bezirksärzte " zu regeln . Den Bezirksärzten des 1-, 3 ., 4 ., 6 ., 7 . ,
8 ., 9 , 11 ., 12 ., 18 . und 19 . Bezirkes , welche derzeit noch die
Totenbeschau auSsühren , wird dieselbe mit 1 . Mai 1919 abge¬
nommen und den städtischen Aerzten für Armenbehandlung zuge¬
wiesen ; im Notfälle hat der Bezirksarzt supplierend einzugreifen.

In dem mit Gemeinderats -Beschluß vom 4 . April 1919 ge¬
schaffenen gemeinsamen Statute sämtlicher von der Gemeinde Wien
bestellten in Rangsklassen eingeteilten Aerzte , werden , jedoch ohne
Vermehrung der Gesamtzahl der Stellen , systemiffert : eine Stelle
eines Ober -Stadtphysikuses in der vierten Rangsklaffe , zwei Stellen
eines Stadtphysikuses in der fünften Rangsklaffe , 16 Stellen ( Spitals-
D rektor , Ober - Bezirksärzte , Aerzte der Humanitätsanstalten ) in der
sechsten Rangsklasse.

Es werden daher eingereiht : Der bisher aä xersonam in
der vierten Rangsklasse befindliche Ober - StadtphyfikuS Dr . August
Böhm in die vierte Rangsklaffe , die Stadtphysici Dr . Rudolf
Jahn und Dr . Eduard Friedl in die fünfte Rangsklasse , die Ober-
Bezirksärzte Dr . Jakob Lenk , Dr . Franz Höfinger , Dr . Alexander
Reumann , Dr . Karl Berdach , Dr . Julius Nußbaum , Dr . Hans
Knöbl , Dr . Armin Petschek , Dr . Franz Gutmann , Dr . August
Hayek und Dr . Josef Oppitz sowie die Primarärzte Dr . Max
Bels , Dr . Anton Moritz , Dr . Johann Appel , Dr . Adolf Linnerth
und der Primararzt Dr . Walter Spitzmüller in die sechste
Rangsklaffe.

Es werden befördert srtra strrtum : Stadtphysikus Dr . Anton
Pichler in die fünfte Rangsklaffe und die Ober - Bezirksärz *e Dr.
Friedrich Wielsch , Dr . Paul Hasterlik und Dr . Alfred Freund in
die sechste Rangsklaffe . (A . d . GR .)

VB . Reumann  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Tomola:

(P . Z . 6413 , Lw .A . 9/85 .) Zur Fortsetzung des Anbaues
durch Schulkinder wird für das Jahr 1919 ein Anbaupauschale
von 14 .000 X genehmigt ; die Aufteilung des Pauschales erfolgt

durch das Landwirtschaflsamt . Für Schulkriegsgemüs ^ ärten werden
Samen , Gemüsesetzlinge und Kunstdünger kostenlos abgegeben . Das
Landwirtschaftsamt wird beauftragt , nach Möglichkeit EinzSunungS-
material für SchulkriegSgemüsegärtcn , auch die im Rahmen der
Sachdemobilisierung zur Abgabe gelangenden Materialien sicherzu¬
stellen und im Einvernehmen mit den beteiligten Aemtern die
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Aasserzuleitungen in den einzelnen in Betracht kommenden Fällen

zu veranlassen . Die auflausenden Beträge weiden auf Ausgabs-
Rubrik . Auslagen aus Anlaß der Kriegsereignisse « verwiesen.

(P . Z . 6358 , BAbt . Vis 221 .) Dem mit der ständigen
Ueberwachung der Wiederinstandsetzungsarbeiten im städtischen

Schulgebäude 20 ., Treustraße 9 , betrauten ^ Bauamtsbeamten wird

ein Zehrungsbeitrag von 4 X täglich bewilligt.

(P . Z . 6364 , Jng .A. Ok./27/12/19 .) Der Bericht des

städtischen Jugendamtes über seine Vorkehrungen , betreffend die

NahrungSaufbefferung und die Gewährung von Sachbeihilfen für
die in der Fürsorge des Jugendamtes stehenden Kinder wird ge¬

nehmigend zur Kenntnis genommen. '
Dem städtishen Jugendamte wird für das VerwaltungSjahr

1918/19 zum Ankäufe von Fürsorgeerforderniffen , Lebensmitteln
und Stoffen sowie zu deren Verarbeitung , zur Gewährung von

Sachbeihilfen und Verabreichung gekochter Speisen an bedürftige
Kinder in den Bezirksjugendämtern und städtischen Kindergärten

ein Zuschußkrcdit von 500 .000 X zur Ausgabs -Rubrik 38 4 ä

bewilligt.
Dem städtischen Jugendamte wird zur Bestreitung der nach

Punkt 2 sich ergebenden Transportkosten ein Zuschußkredit von

50 .000 X zur Ausgabs -Rubrik 38 4c bewilligt . (A. d. GR )
VB . Reumann  wünscht möglichste Zentralisation der

Versorgung aller Stellen , die sich mit der Ausspeisung und Belleidung
von Kindern befassen.

StR . Müller  regt an , durch geeignete Verlautbarungen

die Bevölkerung vom Bestände und den Funktionen der Fürsorge-

stellen zu unterrichten.
(P . Z . 6360 , B .Aüt . VII 2476 .) Die Herstellung der elektrischen

Beleuchtungsanlage der Kinder -Tagescrholungsstätte und der Ziegen¬

farm , 19., Himmelstraße 115 (Bellevue ) , wird mit dem bedeckten

Gesamterfordernisse von 35 .000 X genehmigt. Der auf die Be¬

leuchtungsanlage für die Tagescrholungsstätte entfallende Teilbetrag
von 22 .746 X 53 b ist auf AuSgabs -Rubrik XXXVIII 12 .zu über¬

weisen; während der restliche Betrag von 12 .253 X 47 d für die
Beleuchtungsanlage der dem städtischen Landwirtschaftsamte gehörigen

Ziegenfarm auf Ausgabs -Rubrik I-II , Kriegsauslagen , allgemeines

Erfordernis für das Landwirtschaflsamt XIII s , Deckung findet.

Die jährlichen Stromverbrauchskosten von 1760 X sind mit dem
auf die TageSerholungsstätte entfallenden Teilbetrag von 1490 X

auf Ausgabs -Rubrik XXXVIII 4 x, und mit dem die Ziegenfarm
betreffenden Teilbetrag von 270 X auf Ausgabs -Rubrik I -I >,
Kriegsauslagen allgemeines Erfordernis für das LandwirlschaftSamt
XIII s zu verrechnen.

Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungsanlage wird den

Oesterreichischen Siemens -Schuckert-Werken zu dem Betrage von
32 .278 X 88 b übertragen . (A. d. GR .)

(P . Z . 6335 , M .Abt . XI 25698 .) Dem der Verwaltung

der städtischen Kinderpflegeonstalt zugewiesenen Rechnungs -Ober-

Revidenten Johann Hundsdorfer wird für die Dauer seiner
Zuweisung eine jährliche Zulage von 1000 X, dem der Kinder-

übernahmsstel ^ zugewicsenen Hauptkassen-Kontrollor Max Kainz
für die Dauer dieser Zuweisung eine jährliche Zulage von 800 X
bewilligt.

(P . Z . 6401 , M .Abt . XV 1183 .) In teilweiser Abänderung
der Bestimmungen der 88 12 und 15 der derzeit geltenden Vorschrift

für die äußere Schulbedienung wird bestimmt, daß den städtischen

Schuldienern (Schuldienerinnen ) vom 1. Mai 19 l 9 angefangen,

für die Besorgung des Reinigungsdienstes für jedes von ihnen

zu reinigende Lchrzimmer und für die Besorgung des Heizdienstes
für jeden von ihnen zu beheizenden Raum eine im nachhinein

fällige Zulage von monatlich je 4 X bewilligt wird , wobei die

bisherigen Bestimmungen hinsichtlich der Bemessung der Ent¬

lohnungen für die Reinigung und Beheizung der Turn -, Zeichen-
und Handarbeitssäle unverändert bleiben . Die Beleuchtung der

Naturalwohnungen der städtischen Schuldiener geht auf Kosten der
Gemeinde Wien.

(P . Z . 5992 , M -Abt . XV 3523 .) Zu der vom Fortbildungs¬
schulrate Wien beantragten Abänderung der 88 5, 7 und l'4 der

Dienstvorschrift für Berufslehrer , sowie zur Systemisierung von

weiteren sieben hauptamtlichen Lehrstellen und sechs Berufs¬
supplentenstellen wird die Zustimmung erteilt.

Die Benützung von Schulräumlichkeiten wird unter den

üblichen Bedingungen gestattet:

(P . Z . 6394 . M .Abt . XV 460l .) Dem christlichsozialen Bezirks-

wahl -Ausschuß Wieden in Schulen des 4. Bez'rkes;
(P . Z . 6398 , M .Abt . XV 5211 ) dem Wahl -Komitee der

christlichsozialen Partei im 17 . Bezirke in Schulen des 17 . Be¬

zirkes;
(P . Z . 6397 , M .Abt . XV 4998 ) dem christlich'ozialen Wahl-

Komitee für den 16 . Bezirk in der Knaben -Volksschule 16 ., Otta-

kringerstraße 150;
(P . Z . 6344 , M .Ubt . XV 4519 ) der fachlichen Fortbildungs¬

schule des Gremiums der Buchdrucker und Schriftgießer in den

Knabcn -Bürgerschulen 10 ., Antonsplatz 12 und 3., Hegergasse 20;
(P . Z . 6395 , M .Abt . XV 4516 ) der christlich-deutschen Jung¬

mannschaft Neubau in der Knaben - Bürgerschule 7., Neubau¬

gasse 42.

(P . Z . 6343 , M .Abt. XV 437 .) Dem Deutschen Turnvereine
Kaiser-Ebersdorf in der Bürgerschule 11 ., Kuiser-Ebersdorf , Fried-

hofsstraße Konskl.-Nr . 524 , die seinerzeit erteilte Benützungs¬
bewilligung für den Turnsaal der Knaben - und Mädchen-Volksschule
11., Münnichplotz 6 , wird unter einem widerrufen.

(P . Z . 5879 . M .Abt . XV 4583 .) Der Erlaß deS deutsch¬

österreichischen Staatsamtes für Unterricht vom 22 . Februar 1919,
mit welchem mehreren Beschwerden gegen Konkursausschreibungen
zur Besetzung von Leiterschulen an Wiener Mädchenschulen keine

Folge gegeben wurde , wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 5993 , M Abt. XV 2038 .) Zur Einrechnung der von
dem aushilfsweise bestellten provisorischen Lehrer 2 Klaffe Franz
Zolger an der Privat -Volksschule des Katholischen Schulvereii es in

Wien verbrachten Dienstzeit vom 15 . September 1915 bis 30 . Sep¬

tember 1916 in seine öffentliche Schuldienstzeit wird die Zustimmung
erteilt.

(P . Z . 6347 , M .Abt . XV 4866 .) Zur Beurlaubung der

Volksschullehrerin 2. Klaffe Helene Stejskal auf die Zeit vom

24 . März bis 22 . April 1919 zwecks Pflege ihrer schwererkrankten
Mutter und

(P . Z . 6346 , M .Abt . XV 4863 ) zur Weiterbeurloubung der
Volksschullehrerin 1. Klaffe Gisela Neurath zwecks Pflege ihres

schwererkrankten Gatten auf die Zeit vom 1. April 1919 bis

zum Schluffe des laufenden Schuljahres , in beiden Fällen gegen

Ersatz der Substitutionskosten (auch der nach 8 19 des Substitut-
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tionSnormales erwachsenden) und Einstellung allfälliger Remunera¬
tionen wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 6348 , M .Abt. XV 4865.) Zur Beurlaubung des
Bürgerschullehrers Viktor Riedel auf die Zeit vom 15. April 1919
bis zum Schlüsse des laufenden Schuljahres unter Belastung der
Bezüge zwecks Sammlung von heimischen Zeichenmotiven für den
bodenständigen Betrieb des Zeichcnunternchtes des 19. Bezirkes
wird die Zustimmung erteilt.

(P . Z. 4316, M.Abt. XV ^611.) Den Leitungen der Volks¬
und Bürgerschulen ist bekanntzugeben, daß es keinem Anstande
unterliegt, die Jugendzeitschrift „Guck' in die Welt" aus dem ver-
rechenba en Pauschale zu abonnieren, vorausgesetzt, es tritt dadurch
keine Ui berschreitung dieses Pauschales ein.

(P . Z. 5405, MAbt . XXII 787/19 .) Den StR . Hans
Schneider und Johann Knoll wird in Anerkennung ihres viel¬
seitigen, überaus verdienstvollen Wirkens auf den verschiedensten
Gebieten der Gemeindeverwaltung taxfrei das Bürgerrecht ver¬
liehen. (A. d. GR .)

VB. H o ß übernimmt den Vorsitz.

BerichterstatterVB. Reumann:
(P . Z. 6415 , M.Abt. X 1160.) Die Gemeinde W en ist

unter der Bedingung, daß Staat und Land gleich hohe Beiträge
leisten, bereit, dem Leopoldstädter Kinderspital 45 000 X, dem
St . Anna-Kinderspital 60.000 X, dem Lt . Josef-Kinderspital
60.300 X, dem Kronprinz Rudolf-Kinderspital 70.000 X und dem
Karolincn-Kinderspital 60.000 X als unverzinsliches Darlehen auf
die Dauer eines Jahres zu gewähren. (A. d. GR .)

(P . Z. 6417, BW . 1974.) Die Gemeinde Wien ist neuerlich,
ohne jedwede rechtliche Verpflichtung hiezu bereit, zur Deckung des
Verpflegtzkostenabganges bei den in der Verwaltung des Wiener
Krankenanstaltenfonds stehenden Krankenanstalten den Betrag von
4,000 .000 X unverzinslich zu. bewilligen.

Hiebei wird vom Stadtrate der Wunsch geäußert, die Um¬
wandlung der Kagraner Kaserne in ein Spital nachdrücklichst beim
Staatsamte für soziale Fürsorge zu betreiben. (A. d. GR .)

(P . Z. 6416 , M.Abt. XVII u 227.) 1. Die Direktion des
Landwirtschaftsamtes ist ermächtigt, vorläufig zehn Mitglieder des
von Rittmeister Gamillscheg ins Leben gerufenen Auswanderungs¬
verbandes Freiplätze auf den von ihr bewirtschafteten Gütern zu
gewähren.

2. Dem Unternehmen wird vorläufig eine Subvention von
5000 X gewährt. (A. d. GR .)

VB . Rain  übernimmt den Vorsitz.

Berichterstatter StR . Spalowsky:
(P . Z. 6406, B.D. 933.) 1. Der vorgelegte Entwurf deS

Vertrages zwischen der Gemeinde Wien als Eigentümerin der
Granitwerke in Mauthausen, in Marbach (Gemeinde Ried) und in
Windegg in Oberösterreich und dem Verbände der Steinarbciter
Oesterreichs über die Arbeitsbedingungen in diesen Werken und der
Entwurf der Arbeitsordnung dieser Granitwerke werden ge¬
nehmigt.

2. Mit der Vertretung der Gemeinde Wien zur Schlichtung
von Schwierigkeitenober Streitigkeiten im Sinne des Punktes VI,
Absatz2, des Vertrages wird der jeweilige Vorstand des Magi-

StadtratS -Sitzung vom 1b . April 1919.

rats -Bauabteilung XI, beziehungsweise besten Stellvertreter
betraut.

3. Zur Entsendung der Vertreter der Gemeinde Wien in das
Schiedsgericht wird der Bürgermeister ermächtigt. Die Vertretung
hat aus einem Gemeinderate, einem technischen und einem rechts¬
kundigen Beamten zu bestehen.

4. Zu jeder Sitzung des Schiedsgerichtes kann der Vorsitzende
einen Prolokollsührer heranziehen. (Pkt. 1 a. d. GR .)

(P . Z. 5812, B.D. 1723.) Dem Josef Soukup wird zur
Erlangung einer Aufseherstelle in den städtischen Brüchen in Ober¬
österreich die Altersnachsicht gewährt.

(P . Z . 5991, M.Abt. III 2872.) Die Gemeinde Wien kauft
l von der Firma F. Krombholz <L L. KraUpa die Liegenschaft6.,

Mollärdgaste 35, im Katastralausmaße von 1566'77 w? um die
Bauschsumme von 262.000 X unter den im Magistratsberichte an¬
geführten Bedingungen. (A. d. GR .)

rP . Z. 5982, M.Abt. Xl 26171 .) Die Wahl des Moritz
Lind zum zweiten Schriftführer-Stellvertreter des Armcn-Jnstitutes
Neubau mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1919 wird
bestätigt.

(P -Z- 5872, Wohn.A. 2943.) Für Gegenstände, die vor dem
1. April 1919 eingelagert wurden, sind den Parteien nur die
seinerzeit vorgeschriebenen Versicherungsprämienvon 2 Promille in
Anrechnung zu bringen; mit Rücksicht auf die seitens der Ver¬
sicherungs-Gesellschaft ab 1. Jänner 1919 vorgenommenen Er¬
höhungen der Versicherungsprämien von 2 auf 4 bis 6 Promille
sind für die ab 1. April 1919 vorzunehmendenEinlagerungen die
erhöhten Prämienrückcrsätze den betreffenden Parteien vorzuschreiben.

(P . Z. 6018, D.B.A. VI 283.) Die Entscheidung des
Magistratischen Bezirksamtes für den 6. Bezirk, vom 5. Februar
1919, womit das Ansuchen des Richard Kröppl um Genehmigung
der Aufstellung eines Verkaufsstandes für Galanteriewaren usw.
unter dem Stadtbahnviadukt im Zuge der Gumpendorferstraße
neben dem südlichen Pfeiler abgewiesen wurde, wird bestätigt und
der dagegen eingebrachten Beschwerdek-ine Folge gegeben.

(P . Z. 6362, A.F.A. 841.) 1. Der in der Frauenabteilung
des Arbeitsnachweises der Stadt Wien beschäftigten Berufs-
beratungsbeamlin Wilhelmine Nowak wird das Erfordernis der
dritten Bürgerschulklaste nachgesehen.

2. Den Neuangestellten Diurnistinnen des Arbciterfürsorge-
AmteS Ilse Reich und Wilhelm ine Nowak wird die bisher in der
Berufsberatungsstelle des Arbeiterfürsorgeamtes zugebrachte Dienst¬
zeit angerechnet. (Punkt 2 a. d. GR .)

(P . Z. 6349 , M.Abt. XVIII 1107.) Der provisorische
Revisor für die städtische Kranken- und Unfallversicherung Ludwig
Gaßner wird zum definitiven Revisor 2. Klasse in der 11. Rangs¬
klasse vom 1. März 1919 an ernannt. (Mehr als 16 StR .)

(P. Z. 5352, M.Abt. I 20058.) Die Bezahlung der für die
Verpflegung der Karoline Mucha im Jubiläumsspiialc für 28 Tage auf¬
gelaufenen Verpflegskosten per 150 X 36 tr wird nachsichtsweise
aus Rechnung der städtischen Dienstbotenkrankenkaffe übernommen.

(P . Z. 5816, B.Abt. IX 445.) 1. Die Lieferung von neuen
Bürstenwalzen für Straßenkehrmaschinen mit den dazugehörigen
Eiscnringen, Schrauben und paffenden Holzfutter für die Bürsten¬
spindel wird an folgende Firmen auf Grund der Anbote vom
27. März ISIS übertragen:
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Der Firma Johann Tauber L Söhne die N u-

lieserung von 40 Stück Bürstenwalzen zum Preise von

630 L für ein Stück ; dem Rudolf Weraky die Lieferung von

10 neuen Bürstenwalzen zum Preise von 652 L und der Firma

Marie Djörup die Lieferung von 10 neuen Bürstenwalzen zum

Preise von 650 X.
2 . Die Wiederbeborstung von 100 Stück alten Bürstenkörpern

für Kehrmaschinen wird nach den Anboten vom 27 . März 1919

an nachstehende Firmen vergeben:
30 Stück an Frau Marie Djörup zum Preise von 360 X;

10 Stück an Eduard Groß zum Preise von 385 X ; 20 Stück

an Johann Tauber L Söhne zum Preise von 390 X ; 20 Stück

an Karl Weingärtner zum Preise von 390 X ; 20 Stück an Felix

Perzy zum Preise von 390 X.
3 . Das aus Rubrik XXII bedeckte Gesamterfordernis von

76 .270 X wird genehmigt.

Berichterstatter Bgm . Dr . Weiskirchner:

(P . Z . 6426 .) Die Pachtung der Anton Drcher ' schen, derzeit

in dessen Eigendetriebe stehenden Oekonomiebetriebe in den Ge¬

meinden Mannswörth , Schwechat , Rannersdorf , Pellendorf und

Gutenhof . sowie die Pachtablösung der derzeit verpachteten Anton

Drcher 'schen landwirtschaftlichen Betriebe Aichhof und Katharinen-

Hof unter den vom Magistrate vorgeichlagenen Bedingungen wird

prinzipiell genehmigt und es wird der Magistrat beauftragt , die

Verhandlungen auf dieser Basis weiterzuführen , zu finalisieren und

hierüber den Stadirat zu berichten.
Es wird ausdrücklich festgelegt , daß durch diese Vertrags¬

abschlüsse für den Fall einer gesetzmäßigen Sozialisierung die aus

diesem Sozialisierungsgesetze entspringenden Rechte der Gemeinde

Wien nicht geschmälert werden dürfen und daß in diesem Falle

auch hinsichtlich solcher Pachtbetriebe , die aus dem Sozialisierungs¬

gesetze für die Gemeinde Wien sich ergebenden Rechte unbeschadet

der Pachtverträge voll zur Geltung zu kommen haben.

(P . Z . 6i27 .) Die Pachtung der Habsburg -Lothring ' schen

Familienfondsgüter Orth an der Donau und Mannersdorf wird

unter den vom Magistrate vorgeichlagenen , in den Details auS-

zuarbeitenden Hauptbedimgungen prinzipiell genehmigt . Der Magi¬

strat wird beauftragt , die Verhandlungen auf dieser Basis weiter¬

zuführen , zu finalisieren und über die Errichtung einer Gesellschaft

nach dem Handelsgesetze an den Stadtrat zu berichten . In dieser

Hinsicht wird prinzipiell zugestimmt , daß , falls die General -Direktion

des Familienfondes eine Beteiligung an dieser zu errichtenden Ge¬

sellschaft beansprucht , eine solche nur in der Weise zugestandcn

werden kann , daß der Gemeinde Wien die Majorität in der Gesell¬

schaft eingeräumt wird.
ES wird ausdrücklich festgelegt , daß durch diese Vertrags¬

abschlüsse für den Fall einer gesetzmäßigen Sozialisierung die aus

diesem Sozialisierungsgesetze entspringenden Rechte der Gemeinde

Wien nicht geschmälert werden dürfen und daß in diesem Falle

auch hinsichtlich der in Rede stehenden Pachtungen die auS dem

Sozialisierungsgesetze für die Gemeinde Wien sich ergebenden Rechte

unbeschadet der Pachtverträge voll zur Geltung zu kommen haben.

(P . Z . 6428 , B .W .A . St . 3 , 2567 .) Die Beteiligung der

Gemeinde an der im Einvernehmen mit dem deutichösterreichischen

Staatsamte für Volksernährung » eugeschaffenen Einfuhrsgesellschaft

für Getreide , Futtermittel nnd Saaten , Gesellschaft m . b. H ., Mit

einer Ttammkapitalseinlage von 2,000 .000 X wird auf Grund des

vorliegenden Ent vurfes eines Gesellschaftsvertrages und auf Grund

ves zwischen der Gesellschaft und dem deutschösterreichischen Staats¬

amte für Volks rnährung bereits abgeschlossenen Uebereinkommens

genehmigt.
Es wird daS Verlangen gestellt , daß die Gemeinde Wien in

der Geschäftsführung und durch zwei Stellen im Aussichtsrate ver¬

treten ist . (A . d . GR .)

Schluß der Sitzung.

Werichl
über die Sitzung vom 16 . April 1919.

Vorsitzender : VB . Rain.

Anwesende : Bgm . Dr . W e is kir ch n e r , VB . Hoß und

die StR . Angermayer , Breuer , David , Dechant,

Emmerling , Dr . Haas , Dr . Hein , Hein dl , Held,

mann , Hötzel , Jung , Dr . Kienböck , Knoll , Melcher,

Müller , Richter , Schmid , Schneider , Schwer,

Siegel , Spalowsky , Tomola, Va  u g oin  und W ei  gl.

Entschuldigt: VB. Reumann  und die StR . Hohen-
sinner und Winter.

Schriftführer : Mag .-Sekr . Radler.

VB . Rain  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Dr . Kienböck:

(P . Z . 6350 , M .Abt . XIX 1540 .) Bor der Ergreifung des

Rekurses gegen die Erwerbsteuerausteilung bezüglich der Gräsl.

Henckel ' schen Papierfabrik Frantschach A . G . für die Jahre 1917

und 1918 wird Umgang genommen.
Das Bürger -Gelöbnis ist auf Grund nachstehender Formel abzu¬

legen : „ Sie werden eidlich bei Ihrer Ehre und Treue angeloben,

alle Bürgerpflichten nach Vorschrift deS Gemeindestatutes gewissen¬

haft zu erfüllen , das Beste der Gemeinde möglichst zu fördern,

sowie den deutschen Charakt .' r der Stadt Wien nach Kräften auf¬

recht zu halten . — Alles getreu nnd ohne Gefährde ."

Berichterstatter StR . Müller:

(P . Z . 6332 , M .Abt . X 1154 .) Dem Totengräber des

Matzleinsdorfer katholischen Friedhofes Max Braun wird in An¬

betracht der bestehenden schwierigen Verhältnisse neuerlich ein

außerordentlicher Zuschuß von 400 X zu seinem Pauschale

gewählt.
(P . Z . 6340 , M .Abt . XIV 1774/18 .) Der Rosa Hügel

wird die politische Bewilligung zur Abschreibung einer Fläche der

K. P . 367/5 behufs deren Zuschreibung zur K.-P . 367/6 , E .- Z.

283 Grundbuch Hetzendorf im 12 . Bezirk erteilt . Diese Abteilung

stellt sich nach K 3 , lit . b , Bauordnung für Wien , als Unter-

Abteilung dar.
Berichterstatter StR . Breuer:

(P . Z . 60t0 , B .A . IV 81/11/17 .) Die Auszahlung der

Kaution von 100 X an Gisela Appel mit Rücksicht auf die von

ihr abgegebenen Erklärung , die Gemeinde Wien für den Fall der

Wiederausfindung des Erlagscheines schadlos halten zu wollen,

wird genehmigt.
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(P . Z 6452 , M .Abt . XXll 686 .) Zur Aufgabs -Rubrik LII 3a«
„Auslagen für das Gewerbegericht Wien . Beistellung und Instand¬
haltung der Amtsräume , ihrer Einrichtung und sonstige sachliche
Erfordernisse " des Hauptvoranschlages für 19i7/18 wird ein Zu-
schußkcedit von 2892 X 87 st bewilligt.

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 6028 , M .Abt . X 9177/18 .) Dem Bürgerschul-
Direktor Ferdinand Charwat wird das eigene Grab Gruppe XV,
Reihe 1, Nr . 2 im erweiterten Teile des Simmeringer Friedhofes
auf 15 Jahre um die Gebühr von 480 X überl isten.

(P . Z . 6027 , M .Abt . X 8914/18 .) Dem Viktor Gambs wird
das eigene Grab Gruppe 15 , Reihe 1, Nr . 3 im erweiterten

Teile des Simmeringer Friedhofes auf 15 Jahre um die Gebühr
von 240 X unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen
überlasten.

(P . Z . 5978 , M .Abt . X 1093 .) Dem Industriellen Paul
Urban und der Gisela Koch in Graz werden die Gartengruftplätze,
und zwar dem erstgenannten Gesuchsteller die Plätze Gruppe 17 H,
Nr . 2 , 3 und 4 , der Gisela Koch die Plätze Gruppe 170 , Nr . 2 , 3 und 4
im Zentral -Friedhofe um je 10 .000 X gegen eine Gesamtgebühc von
je 30 .000 X unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen
überlassen.

(P . Z . 64 !4 , B .Abt . IX 492 .) Die von der Wienerberger
Ziegelfabriks - und Baugesellschaft gestellten Bedingungen und fest¬
gesetzten Einheitspreise für die Ableerung von Kehricht und Schutt
im ausgelassenen Ziegelwerke Hernals werden angenommen . Der
Magistrat wird beauftragt , einen geeigneteren Abladeplatz zu er¬
mitteln , welcher von menschlichen Behausungen weiter entfernt ist.

(P . Z . , 6320 . M .Abt . III 715 .) Das Anbot des V ktor
Frankfurter , der Gemeinde Wien die Kat.- Parz . 1802 , 1809,
1812 , 1831 und 1833 im Ausmaße von 8872 m ,̂ ferner Teil-
flächen der Kat .-Parz . 1895/3 , 2406/3 und 1896/2 im Au « maße
von 3850 n? Grundbuch Oberlaa - Stadt , um den Einheitspreis
von 5 X 50 st per Quadratmeter zu überlassen , wird wegen der
zu hohen Forderung abgelehnt.

Berichterstatter StR . Heindl:
(P . Z . 6392 , M .Abt . III 643 .) Das Lokal Nr . 1 im städti¬

schen Hause 1., Schönlaterngaffe 8 , wird ab Maitermin 1919 um

den Jahreszins von 3267 X ausschließlich der Gewölbewachgebühr
an Josef Pfeifer vermietet.

(P . Z 6443 , M Abt . XIII 195 .) An die Bewerberinnen
Barbara Sedlacek , Mathilde Steibel , Leopoldine Kruder , Therese
Strobel und Wilhelmine Mrazek wird je ein Ausstattungsbetrag
von 800 X aus der Gisela -Ausstaitungsstiftung verliehen.

(P . Z . 6442 , M .Abt . XHI 5097/18 .) Die Einbeziehung der
Waisenmädchen Augustine Blaustein , Marie Demann und Gisela
Steckerl in die Verlosung wegen Verleihung der Theresia Bächer-
schen Waisenmädchen - Stistung wird genehmigt.

(P . Z . 6444 , M .Abt . XIII4123/18 .) Folgenden Wohltätigkeits¬
anstalten werden aus den Zinsen der David L . Lothringischen
Stiftung je 50 X verliehen : Favoritener Wohltätigkeitsverein
„Senefelderbund ", Elster Fünshauser Wohllätigkeitsverein „ D'
Höllensteiner ", Verein der „Wiener Jugendfreunde ", Wohltäiigkeits-
verein „Kinderkrippe Simmering ", Katholischer Frauen -Wohl-
täiigkeitsverein für Wien und Umgebung (Pfarrbezirk All -Lerchen-
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feld ) . Werk des hl . Johannes Fr . R - gis , Hilfsverein für christliche
Ehen , Kaiser Franz Josef - Jubiläumsstiftung des Vereines „Die
Herren von der Als " und 100 X dem Vereine zur E richtung und
Ei Haltung einer Kinderbewahranstalt unter den Weißgärbern in
Wien.

(P . Z . 6408 , B .-Abt . 1599 .) Auf Grund der mit der
Verwaltung des Hofärars gepflogenen Verhandlungen wird die
Herstellung eines neuen Tores in der Einfriedung des Volksgartens
gegenüber der Stadiongasse auf Kosten der Gemeinde Wien ge¬
nehmigt und hiefür ein Betrag von 12 .000 X bewilligt . Die
Ausgabe wird auf den Reservefonds verwiesen . Die Verrechnung
hat auf der neu zu eröffnenden Ausgabs -Rubrik XXIV 3 a zu
erfolgen.

Die Kunstschlosserarbeiten mit dem Erfordernisse von 8000 X
werden an die Firma August Küschelt 's Erben übertragen.

Das Stadtbauamt wird ermächtigt , die erforderlichen Bau¬

meister- , Steinmetz - , Anstreicher - und Zimmermannsarbeiten an
die Ecsteher der kurrenten Arbeiten oder andere leistungsfähige
Unternehmer zu vergeben.

V m der Genehmigung ist die Verwaltung des Hofärars mit
dem Ersuchen zu verständigen , die notwendigen gärtnerischen
Arbeiten innerhalb des Volksgartens , die aus Anlaß der Errichtung
des neuen Tores notwendig sind , auf eigene Kosten durchzuführen
und die Instandhaltung der Gartenanlage wie bisher durch die
Hofgartenverwaltung besorgen zu lassen . (A . d. GR .)

Berichterstatter StR . Schwer:

(P . Z . 5973 .) Der Protest gegen die von der Nationalver¬
sammlung gefaßte Resolution , die ehemalige Ambraser Sammlung
nach Tirol zu überführen , wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 6482/327 .) Der Resolution gegen die Aufteilung der
Wiener öffentlichen Kunstsammlungen wird zugestimmt . (A . d. GR.

(P . Z . 6404 , M .Abt . XXIII 497/18 .) Dem Musikdirektor und
Kapellmeister Dominik Josef Peterlini wird in Anerkennung seiner
vieljährige ^ verdienstvollen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Musik
und des Musikunterrichtes sowie in Würdigung seiner ersprießlichen
Humanitären Tätigkeit die goldene Salvator -Medaille verliehen.

(A . d. GR .)
Berichterstatter St .R . Schmid:

(P . Z . 6472 , G W . 860 ) Dem Ansuchen des Gasmachers
im Ruhestande Josef Holanek , um seine beim Gaswerksbau im
Dienste der Baufirma Schumacher zugebrachte Arbeitszeit feiner
Dienstzeit bei der „ Gemeinde W en — städtische Gaswerke " anzu¬
rechnen . wird keine Folge gegeben.

(P . Z . 6473 , G .W. 1028 .) Der Apparatenwärter der
städtischen Gaswerke Anton Rößler wird über sein Ansuchen in
den bleibenden Ruhestand versetzt und ihm ein Ruhegenuß von
1661 X 89 d jährlich zuerkannt . (Mehr als 16 StR .)

(P . Z . 6474 , E .W . 1972 .) Der Verkauf von Alteisensoctcn
an die Firma Josef Krakauer wird im Sinne des Antrages der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke genehmigt.

(P . Z . 6475 , E .W . 375/1 e.) Der Theresia Buchta , Witwe
des gefallenen Tcassenaufsehers der städtischen Elektrizitätswerke
Franz Buchta , wird eine Wltwenpension von jährlich 537 X 33 d
und ein Leichenkostenbeitrag von 403 X zuerkannt , gleichzeitig
aber , da der Bezug der Witwenpension durch den Fortbezug des
halben Lohnes des Gatten bis 4 . Februar 1919 bereits aufge-

2
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zehrt ist, für diesen Zeitraum die gnadenweise Nachsicht der Rück¬
erstattung deS Mehrbezuges von 1108 X 26 d gewährt und zur
Kenntnis genommen, daß der tatsächliche Witwenbezug am
5. Februar 1919 flüssig gestellt wird; der minderjährigen Tochter
Emma Buchta wird ein Erziehungsbeitrag von jährlich 107 X 46 b,
gleichfalls ab 5. Februar 1919, zuerkannt. (Mehr als 16 StR .)

(P. Z. 6460, G.W. 1877.) Die derzeit bei den städtischen
Gaswerken angesammelten leeren Graetzinnetzschachteln werden, so¬
weit sie aus den Lieferungen der Graetzinlicht-Gesellschaftm. b. H.
stammen und mit beiden Deckeln versehen sind, der genannten Ge¬
sellschaft auf Grund des Bestanbotes verkauft.

(P. Z. 6382, G.W. 2167/2.) Die Anfertigung der für den
Sommer 1919 erforderlichen Dienstkleider aus den bereits im Besitze
der städtischen Gaswerke befindlichen Stoff- und Futtervorräte, sowie
die Beschaffung der noch erforderlichen 300 w S :off, endlich die
Instandsetzung der bereits lagernden Dienstkleider wird mit einem
Kostenaufwande von rund 34.200 X der Rohstoff- und Produktiv-
Genofsenschaft der Kleidermacher Wiens auf Grund des Bestanbotes
derselben übertragen.

(P. Z. 6380, E.W. 792.) Dem Unternehmer Franz Böck wird
die von ihm angesuchte 25prozentige Erhöhung der bis 31. März 1919
in Geltung gewesenen Stundenlöhne für die beigestellten Arbeits¬
kräfte ab 1. April 1919, sowie die Gewährung eines Zuschlages
von 580 Prozent auf die für die Wiederinstandsetzung von Pflaste¬
rungen geltenden Preisansätze des städtischen Preistarifes Nr. 20
vom Jahre 1912 ab 1. März 1919 bewilligt.

(P. Z. 5841, E.W. 598.) Der Firma Siemens L Halske
Kabelwerk, wird die Anfertigung von 15 Tonnen Aluminiumseil
zum Preise von 15 X für 1 in Auftrag gegeben.

(P. Z. 6047, E W. !014.) Die Direktion der städtischen Elek-
trizi äswerke wird ermächtigt, der Firma Siemens <L Halske. Kabel¬
werk Leopoldau, 2000 m eisenband armierte Aluminium-Bleikabel
zu dem Preise von 2716 X per 100 w, abzüglich 1H ProzentNachlaß, in Auftrag zu geben.

(P. Z. 6381, E.W. 1019.) Der Umbau der Greiferlaufkatze
der Platzbekohlungsanlage in Simmering in einen Drehkran wird
genehmigt und an die Maschinen- und Waggonbaufabriks-A. G.
in Simmering vergeben.

Berichterstatter StR . Dr. Haas:
(P . Z. 6441, M.Abt. Xld 20903/18.) Der Bericht des Magi¬

strates über die Gebarung mit Habseligkeitennach verstorbenen
Pfleglingen des Jubiläumsspitales und der Versorgungsanstalten
wird genehmigend zur Kenntnis genommen.

(P. Z. 6458, Ges.A. 8757.) In Anerkennung der der Ge¬
meinde Wien geleisteten ersprießlichen Dienste wird: Den Kriegs¬
aushelfern Doktoren Viktor Hrdlicka, Friedrich Kailbach, Paul
Frühmann, Prof. Josef Fiebiger der Dank und die Anerkennung
des Sladtrates ausgesprochen; den Doktoren David Bochinsky,
Moritz Wolf, Heinrich Keller, Philipp Spielmann, August Burkhard,
Max Urbach, Josef Haas, Wilhelm Weiner, Markus Wölfler und
Dr. Franz Würtemberger eine Remuneration von je 600 X; den
Doktoren Julius Buchrich. Julius Steiner, Gustav Götzl, Gustav
Strauß, Aron Kruk, Eduard Fahn, Siegfried Gatscher, Julius
Weiß, Jakob Ertl, Philipp Axelrad, Adolf Ulrich, Bernhard Roß¬
händler, Hans Müller, Oskar Reichel, Emanuel Ladenbauer,

Bernhard Joachimovicz, Adolf Schick, Karl Theimer und Dr. Rudolf
W ĉkenreiter Remunerationen bewilligt.

(P . Z. 6439, M.Abt. Xld 6594.) Im Wiener Versorgungs-
Heime wird rückwirkend vom 16. März 1919 die Entschädigung
für das im Wachbereitschaftsdienste verwendete Personale auf 5 X
per Nacht und die für die Wach-Kommandanten und Wachposten auf
7 X per Nacht erhöht. Der Verwaltung des Wiener städtischen
Versorgungshauses in Liesing wird die Bestellung einer aus zwei
Angestellten der Anstalt zu bildenden Wache gegen Bezahlung der
für das Wiener Versorgungsheim bewilligten Entlohnung genehmigt.

(P. Z. 6440, M.Abt. Xld 8971.) Den Hospitanten deS
Kaiserjubiläums-Spitales Dr. Paul Ceranke und Dr. Adolf
Zenker wird über ihr Ansuchen die Entrichtung der Laboratoriums¬
taxe nachgesehen.

(P . Z. 6453, B D. 1443.) Dem städtischen Maschinisten
Johann Motz werden ab 1. Dezember 1918 auf die Dauer der
außerordentlichen Verhältnisse die Bezüge eines städtischen Ma¬
schinisten2. Klaffe, das ist 2000 X Gehalt und 760 X Wohnungs¬
geld, zuerkannt. (Mehr als 16 St .R.)

(P. Z. 5542, M.Abt. XXII 278/18.) Der Voranschlag der
städtischen Patronatspfarrkrrche„Maria Geburt" am Rennweg im
3. Bezirke für das Jahr 1919 wird genehmigt und die Deckung
des veranschlagten Abganges per 4746 X 50 d aus Gemeinde¬
mitteln bewilligt. Da hieoon im Hauptvoranschlageder Gemeinde
Wien für 1918/19 bloß ein Teilbetrag von 535 X 76 d bedeckt
ist. ist im ersten Halbjahre 1919. auch nur dieser Teilbetrag an die
Kirche auszuzahlen. Der Rest per 4210 X 74 d ist im Vor¬
anschläge der Gemeinde Wien für 1919/1920 sicherzustellen.

(A. d. GR.)
(P . Z. 5543, M.Abt. XXII 1379/18.) Der Voranschlag der

städtischen Patronatspfarrkirche St . Othmar unter den Weißgärbern
im 3. Bezirke für das Jahr 1919 wird genehmigt und die Deckung
des veranschlagtenAbganges per 2935 X 61 d aus Gemeinde¬
mitteln bewilligt. Da hievon im Hauptvoranschlage der Gemeinde
Wien für 1918/10 nur ein Teilbetrag von 362 X 92 d bedeckt
ist, ist im ersten Halbjahr 1919 auch nur dieser Teilbetrag an die
Kirche auszuzahlen. Der Rest per 2572 X 69 d ist im Haupt--
voranschlage der Gemeinde Wien für 1919/20 sicherzustellen.

(A. d. GR.)
Berichterstatter StR . Dr. Kienböck:

Der Stadtrat verlangt, daß im Hinblick auf die steigende
Wohnungs- und Lebensmittelnot an Personen, welche weder die
deutschösterreichische Staatsbürgerschaft erlangt haben, noch die
Voraussetzungen besitzen, sie zu erwerben, Lebensmittelkarten nicht
für länger als für einigeT -ge ausgegeben und die ausgegebenen
nach Prüfung der Verhältn sie eingezogen werden. Ferner ist von
dem bestehenden Ausweisungsrechtegegenüber den Ausländern aus
den östlichen Nationalstaaten angemessener Gebrauch zu machen.

Zum Zwecke dieser Maßnahmen wird die Polizei-Direktion
ersucht, raschestens unter wirksamer Kontrolle des Meldezwanges
eine genaue Uebersicht über die hier lebenden Ausländer herzu¬
stellen und auf Grund derselben unter Stellung angemessener
Fristen für die Entfernung der hier nicht ansässigen obgenannten
Personen, eventuell für deren Unterbringung in Flüchtlingslagern
zu sorgen.

StR . Vaugoin  referiert über Maßnahmen zugunsten der
städtischen Angestellten und beantragt, die Anträge deS gemeinde-
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rötlichen Komitees zur Vorberatung von Maßnahmen zugunsten
der Angestellten, und zwar:

1. Gruppeneinteilung der aktiven städtischen Angestellten ein¬
schließlich der Lehrpersonen,

2. Bezüge der Angestellten im Ruhestande und der Witwen
und Waisen nach Angestellten,

3. Hilfsmaßnahmen zur Beschaffung von Lebensmitteln und
Bedarfsartikeln für die städtischen Angestellten zu genehmigen.

' StR. Melcher  beantragt:
1. Die Beamten der Wiener Stadtbuchhaltung sind mit den

Bürgerschullehrern hinsichtlich der Vorrückungsfristenund der 30jäh-
rigen Dienstzeit gleichzustellen.

2. Die Oberstetten der Stadtbuchhaltung sollen statt 15 Pro¬
zent 18 Prozent des Summenstandesbetragen. Die Leiterzulagen
betragen für Beamte der Stadtbuchhaltung jährlich 2000 bis
2800 X.

StR . Müller  beantragt:
1. Die Kabelaufseher und Zählerrevisoren der städtischen Elek¬

trizitätswerke sind in die Gruppe4 einzureihen.
2. Dem Obmanne des Komitees, StR. Angermayer, dem

Referenten StR. Vaugoin, sowie den Mitgliedern des Komitees,
StR. Breitner, Gussenbauer, Hellmann, Moißl, Untermüller und
Weigl für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit den Dank auszu¬
sprechen.

Der Antrag Melcher und der Antrag 1 des StR . Müller
werden abgelehnt.

Die Referenten-Anträge werden einstimmig angenommen.
Der Antrag2 des StR. Müller wird angenommen.

(A. d. GR.)
Berichterstatter StR. Hellmann:

(P. Z. 5528, B.Abt. IX 455.) Die von der Fuhrwerks-
UnternehmungI . L H. Märkl für die HauSkehrichteinsammlung
und-Abfuhr im 14. Bezirke für die Zeit vom 1. April 1918 bis
31. Oktober 1919 verlangten Aenderungen der bisherigen Pauschal¬
preise werden bewilligt.

Ab 1. April 1919 wird aus dem Stande der.Arbeiter der
städtischen Straßenpflege für jeden Sammelwagen ein Arbeiter als
Aufleger beigestellt.

Die bisher giltige dreimonatliche Kündigungsfristwird ab
1. April 1919 auf einen Monat herabgesetzt.

Das für das Verwaltungsjahr 1918/19 zur Ausgabs-
Rubrik XXII4v (Einsammlung und Abfuhr des Hauskehrichtes)
sich ergebende Mehrerfordernis wird genehmigt und zur Bedeckung
ein Zuschußkredit(der erste für dieses Verwaltungsjahr) in der
Höhe von 126.000 X bewilligt. (A. d. GR.)

(P. Z. 5997, M.Abt. XV 3427.) Der Schuldienerswitwe
Albine Benesch wird die normalmäßige Witwenpension im Jahres-
betrage von 880 X, sowie ein Erziehungsbeitrag von je 176 X
jährlich für die zwei unversorgten Kinder Albine und Ernst vom
1. März 1919 an angewiesen. (Mehr als 16 StR )

(P. Z. 6446, M.Abt. XV 3425.) Dem Bürgerschullehrer
Theodor Trimme! wild bewilligt, seinen Uebergenuß an An¬
schaffungsbeitrag im Betrage von 470 X ab 1. Februar 1919 in
monatlichen Teilbeträgen zu 20 X zurückzuzahlen.

(P. Z. 6342, M.Abt. XV 4975.) Zur Eheschließung deS
prov. Lehrers2. Klaffe Friedrich Kollmann wird nachträglich die
Zustimmung erteilt.

(P. Z. 6345, M.Abt. XV 3112.) Dem Schuldiener Anton
Huber wird die Rückzahlung seines Kriegszulagenübergenuffes im
Betrage von 211 X ab 1. April 1919 in monatlichen Teilbeträgen
von 40 X bewilligt.

(P. Z. 6399. M.Abt. XV 3623.) Dem allgemeinen Turn¬
verein in Wien wird die Mitbenützung des Turnsaales der Knaben-
Bürgerschule 10., Eugengaffe 30/32 am Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag in der Zeit von 7 bis S Uhr abends
gegen jederzeit möglichen Widerruf unter den üblichen Bedingungen
gestattet. Die Einstellung der dem Vereine gehörigen Gegenstände
wird nach Maßgabe des verfügbaren Raumes im Einvernehmen
mit der Schulleitung, jedoch ohne irgendeine Haftung seitens der
Gemeinde für die eingestellten Gegenstände genehmigt.

(P. Z. 5796, M.Abt. 4545.) Der Beurlaubung der Volks-
schullehrers2. Klaffe Oskar Herrmann und des Volksschullehrers
1. Klaffe Emmerich Miklas zwecks Uebernahme von Erziehungs-
stellem im städtischen Landeserziehungsheime in Oberhollabrunn auf
die Zeit vom 24. März 1919 bis zum Schluffe des laufenden
Schuljahres unter Belastung der Bezüge wird zugestimmt.

(P. Z. 6821, B.Sch.R. 16096.) Zur definitiven Versetzung
des Volksschullehrers1. Klaffe Josef Schara aus Dienstesrücksichten
an die allgemeine Volksschule für Knaben2., Obere Augarten¬
straße 68, wird zugestimmt.

(P. Z. 5801, M.Abt. XV 1383.) Der Volksschullehrerin
2. Klasse Hilda Koppensteiner wird die Rückzahlung ihres Gehalts-
übergenufses im Betrage von 1883 X 63 k ab 1. März 1919
in monatlichen Teilbeträgen zu 470 X bewilligt.

(P. Z. 5793, M.Abt. XV 4587.) Zur Beurlaubung der
Volksschullehrerin2. Klaffe Margarete Hruby zwecks Ablegung
der Lehrbefähigungsprüfungauf die Zeit vom 9. Oktober bis
4. Dezember 1918 gegen Ersatz der Substitutionskosten(auch der
nach§ 19 des Substitionsnormaleserwachsenden) und Einstellung
allfälliger Remunerationen wird nachträglich die Zustimmungerteilt.

(P. Z. 5822, B.Sch.R. 4662/17.) Zur Versetzung der Volks¬
schullehrerin1. Klasse Pauline Viertbauer an die allgemeine Volks¬
schule für Mädchen 12., Viertalergaffe 13, wird die Zustimmungerteilt.

(P. Z. 5791, M.Abt. XV 4589.) Zur Beurlaubung deS
Volksschullehrers1. Klaffe Franz Langer zwecks Durchführung der
Arbeiten in den Kriegsgärten und in der Jugendfürsorge im 17.
Bezirke auf die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober 1919 unter
Belastung der Bezüge wird die Zustimmung erteilt.

(P. Z. 6800, M.Abt. XV 13733/18.) Dem Volksschullehrer
1. Klaffe Karl Janak wird die Rückzahlung seines Gehaltsüber-
genuffcs im Betrage von 595 X 56 X ab 1. Dezember 1918 in
monatlichen Teilbeträgenä 20 X bewilligt.

(P. Z. 5807, M.Abt. XV 2444.) Dem Ansuchen des Volks¬
schullehrers1. Klaffe Emil Schmeiser um Gleichstellung mit den
verheirateten Lehrpersonen ohne Kinder hinsichtlich der KriegSzu-
lagen und des Anschaffungsbeitrages wird Folge gegeben.

(P. Z. 5996, M.Abt. XV 4633.) Der Erteilung eines Studien¬
urlaubes für den provisorischen Lehrer2. Klaffe Dr. Hans Sieg!
auf die Zeit vom 28. April bis 31. Mai 1919 unter Belassung
der Bezüge wird zugestimmt:

(P. Z. 5799, M.Abt. XV 1475.) Der aushilfsweise bestellten
provisorischen Lehrerin2. Klaffe Marie Patsch wird bewilligt, ihren

2*
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Anschaffungsbeitragübergenuß im Betrage von 180 Xab I .Mai 1919
in monallichen TeilbeträgenL 10 X zurückzuzahlen.

Berichterstatter StR . Schneider:
(P . Z. 6052, B.A. XU 234.) Der Ausführung der Gablenz-

Gedenktafel nach dem vom akademischen Bildhauer Georg Leisek
entworfenen Modell mit der Inschrift nach dem Magistrats-Antrage
wird zugestimmt.

(P. Z. 6463, Str .B. 1320/3.) Für die am 20. d. M. be¬
ginnenden Rennen ist lein verstärkter Straßenbahnverkehr durch¬
zuführen. Die Beistellung von jeder Art Sonderzügen wird ab¬
gelehnt.

(P . Z. 6467, Str .B. 1996/5.) Die Erneuerung der Geleise
in der Tegetthoffstcaße und am Neuen Markt bis vor Or -Nr. 9
wird mit dem aus dem Ecneuerungsfonde zu bedeckenden Kosten¬
beträge von 380.000 X genehmigt. — Die Deichgräber- und Ober¬
bauarbeiten werden an die Firma Pittel L Bcausewetter, die Holz¬
stöckelpflasterung an die Firma Guioo Rütgers vergeben. — Das
Offert der Firma SchrabetzL Co. wird abgelehnt.

(P . Z. 5876, Str .B. 204/1V.) Den Angestellten des Gutes
Deutsch-Altenburg wird ein einmaliger Anschaffungsbeitrag im Aus¬
maße des mir Gemeinderats-Beschluß vom 19. Dezember 19t7  be¬
stimmten Anschaffungsbeitrages und nach den daselbst festgesetzten
Bemessungsgrundsätzen bewilligt.

(P. Z. 6462, Str .B. 1963/1.) Die Vergebung der Lieferung
von verschiedenem Motoren-Kupfermaterial an die Oesterr. Siemens-
Schuckert-Werke Wien, 20., wird genehmigt. Das erforderliche
Kupfer wird von den städtischen Straßenbahnen zum Evidenzpreise
von 2 X 50 d per Kilogramm beigestellt. Die ablaufenden Kosten
im beiläufigen Ausmaße von 480.000 X werden aus Betriebs¬
mitteln bezahlt.

(P . Z. 6476, Str .B. 2203/1.) Die Erneuerung der Geleise
im 12. Bezirke, Eichenstraße zwischen Or.-Rr. 62 und Abzweigung
Meidlinger Hauptstraße wird mit dem aus dem Ecneuerungsfonde
zu bedeckenden Kostenbeträge von 297.000 L genehmigt.

(P. Z. 6466, Str .B. 42/4.) Dem Ober-Rechnungsführer
Heinrich Meißner wird während der Dauer seiner Erkrankung,
längstens aber auf die Dauer von 6 Monaten die Ergänzung des
Krankengeldes von 6 X auf den vollen Gehalt bewilligt.

Berichterstatter StR . Jung:
(P. Z. 6038, B.Abt. VIII b 369.) Die Kosten der zur

Einbesserung bei den laufenden Pflasterungsarbeiten in 2. Bezirke
benötigten Pflastersteine im bedeckten Betrage von 10.P50 X
werden genehmigt.

(P . Z. 5990, M.Abt. XI 8316.) Dem Armenrate deS
2. Bezirkes Johann Thaumüller wird für die mehr als zehn¬
jährige Ausübung des Mandates das Diplom verliehen.

(P. Z. 6487, M.Abt. III 914/19.) Von einer Beteiligung
der Gemeinde Wien an der freiwilligen Feilbietung der Liegen¬
schaften Eml.-Z. 243 und Einl.-Z. 574 Dörnbach wird ab¬
gesehen.

Berichterstatter StR . Melcher:
(P . Z. 6336, M.Abt. XIV 2328/18.) Die Schodloshaltung

für die anläßlich der Vornahme von Bouherstellungen im Hause
Or -Nr. 9 Augaffe. im 9. Bezirke zur Verbreiterung der Augaffe
abzutretende Grundfläche per 35 33 rn̂ wird mit dem Pauschal-
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betrage von 1000 L festgesetzt, wobei die Partei die Kosten der
Vertragserrichtung, der Plananfertigung und der grundbücher¬
lichen Durchführung des Rechtsgeschäfts zu tragen hat.

(P . Z. 6367, Wi.A. Z. 203/19.) Der Jubiläums-Stiftung
für Votkswohnungen und Wohlfahrtseinrichtungen wird die seinerzeit
von der Gemeinde Wien in dem von der Stiftung dem wirt¬
schaftlichen Hilfsbüro der Gemeinde Wien unentgeltlich überlassenen
Gesväftslokale 9., Peregringaffe2, beigestellte Beheizungs- und
Beleuchtungsanlage, bestehend aus zwei Gasöfen und drei zwei¬
armigen Gaspenden und eine Gaslyra, um den Gesamtbetrag von
600 X käuflich überlassen.

Berichterstatter StR . Emmerling:
(P . Z. 6470, B.A. XXI 47/1.) Dem Ansuchen des Kon¬

fektionärs Josef Krause um Abstandnahme von der auf Grund
deS Gemeinderats-Beschlusses vom 17. Juli 1918, P . Z. 6581,
vorgenommenen Eihöhung der bisherigen Platzzinse per 1l X60d
und 35 X 68 b auf 48 X 72 ü und 80 X 28 d für die beiden
bei seinem Geschäftslokale 21., Schloßhoferstraße 21, vorhandenen
Geschäftsportale wird keine Folge gegeben.

Berichterstatter StR . Kn oll:
(P . Z. 6435, M.Abt. III 227.) Zur Fortsetzung der Ver¬

handlungen mit den Eheleuten Josef und Anna Starnberger
über ihr Anbot auf Verkauf der Kat.-Parz. 653 und 857/2 Aspern
an die Gemeinde Wien, wird ein stadträtliches Komitee
eingesetzt.

Berichterstatter StR . Tomola:
(P . Z. 6457, Wohn.A. 1270.) Der Bericht über die

Besichtigung des Flüchtlingslagers in Bruck an der Leitha wird
zur Kenntnis genommen. Von der Erwerbung dieses Lagers für
Gemeindezwecke wird abgesehen.

(P . Z. 6438, M.Abt. XI 26820.) Dem Schmidt-Elter-
lein'sHen Kinderheime 17., Rötzergaffe 47, wird zur Beteilung
von Pfleglingen mit Kleidern und Wäsche zur Weihnachtszeit
(1919) ein B trag von 1600 X zu Händen des Bezirksvorstehers
für den 17. Bezirk bewilligt. (A. d. GR.)

(P . Z. 6447, M.Abt. XV 3325.) Dem Volksschullehrer
1. Klasse Alfred Horatschek wird bewilligt, seinen GehaltSüber-
genuß im Betrage von 646 X 62 d ab 1. März 1919 in
monatlichen Teilbeträgenä 25 X zurückzuzahlen.

(P . Z. 6486, M.Abt. XV 5210.) Dem sozialdemokratischen
Wählerverein für den 3. Bezirk und Umgebung wird die Mit¬
benützung von Turnsälen im 3. Bezirke unter den vom Magistrate
festgesetzten Bedingungen bewilligt.

(P . Z. 3610, M.Abt. XV 969.) Das Ansuchen des pro¬
visorischen Lehrers 2. Klaffe Friedrich Brandmayer um gnaden¬
weise Einrcchnung seiner als Kanzleidiurnist beim Wiener Magistrate
verbrachten Dienstzeit in seine Schuldienstzeit wird abgelehnt.

(P . Z. 6448, M.Abt. XV 4961.) Die Gemeinde Wien gibt
die Zustimmung dazu, daß die allgemeine Volksschule für Knaben
4., Alleegasfe 44, in das Schulgebäude4., Karolmenplatz7 verlegt
und mit der allgemeinen Volksschule für Mädchen daselbst unter
eine gemeinsame Leitungg stellt werde.

Die im dritien Strckweike des Schulgebäudes4., Karolinen-
blatz7, bestehende Oberlehrerwohnung wnd aufgelösten und zu
zwei Lrhrzimmern adaptiert; die Bezirks lehrerbibliothek deS
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4. Bezirkes ist aus diesem Gebäude in das Schulgebäude

4 ., Waltergafse 16 , zu verlegen.

Die zur Adaptierung der Oberlehrerwohnung in zwei Lehr¬

zimmer und die sonstigen anläßlich einer Volksschule für Knaben

und für Mädchen erforderlichen Arbeiten im Schulgebäude

4 ., Karolinenplatz 7 , sind zugleich mit den Wiederinstandsetzungs¬

arbeiten in diesem Schulgebäude auszuführen.

Die hiefür entfallenden Kosten finden in dem von der

Militärverwaltung anläßlich der Rückstellung des Schulgebäudes

zu leistenden Schadensvergütung Deckung.

Berichterstatter StR . Müller:

(P . Z . 6471 , M .B .A . XII 5514/18 .) Die vom magistratischen

Bezirksamte für den 12 . Bezirk der Firma Dreibholz , Wiener

mechanische Faßfabrik . Ges . m . b. H ., nachträglich zu erteilende

Baubewilligung für die auf der Liegenschaft Altmannsdorfer Anger

Or .-Nr . 63 im 12 . Bezirke erfolgte Errichtung eines offenen

hölzernen Lagerschuppens und eines geschlossenen hölzernen

Schuppens für gewerbliche Arbeiten wird mit Rücksi ht auf den

provisorischen Charakter dieser Bauten unter den vom magistratischen

Bezirksamte XII gestellten Bedingungen die Zustimmung erteilt.

(P . Z . 6456 , B .A . I 772/17 .) Der an der Verbindungsbahn

im 13 . Bezirke zwischen der Versorgungsheimstraße und der Jagd¬

schloßgasse gelegene Straßenzug wird nach dem hervorragenden

heimischen Vertreter der technischen Wissenschaften „ Waldvogelstraße"
benannt.

(P . Z . 6480 , M .Abt . X 884 .) Dem Orden der Dienerinnen

des heiligen Geistes werden die auf dem freien Platze vor dem

Grabe Nr . 105 anzulegenden eigenen Gräber Abteilung VII,

Gruppe 1, Nr . 105 s , d und o im Meidlinger Friedhöfe auf

Friedhofsdauer unentgeltlich unter folgenden Bedingungen über¬

lasten : Die Grabstellen sind mit einem Rasenbelag zu versehen.

Die Errichtung , Schaltung und Pflege der Giäber übernimmt die

Friedhofsverwaltung . Die Beisetzung von Leichen erfolgt unent¬

geltlich . Die Grabftellen dürfen nur zur Beerdigung von im Wohl¬

fahrtsdienste verstorbenen Mitgliedern deS Ordens in Anspruch ge¬
nommen werden.

Die Enterdigung der Leiche der Ordensschwester Anna

Jüttermann hat auf Kosten der Gemeinde zu erfolgen . Die vom

Orden erlegte Grabstellgebühr von 120 X wird rückvergütet.

Berichterstatter StR . Siegel:

(P . Z . 6454 , B .D . 1488 ) Dem Bau -Kommissär Ing . Richard

Neumann wird vom 10 . Februar 1919 an auf die Dauer seiner

Zuteilung zum Bureau für Schnellbahnen ein monatliches Ent-

fernungsgebührenpauschale von 150 X bewilligt.

Berichterstatter StR . Spalowsky:

(P . Z . 5530 , Wi .A . 5781 .) Auf Grund der Offertaus¬

schreibung des Wirtschaftsamtes der Stadt Wien vom 5 . Februar

1919 und der den Anbotsstellern mitgeteilten besonderen Liefe-

rungsbedingmsse wird die Lieferung von 400 Nolstands - Einzimmer-

einnchtungen und 400 Küchen im Sinne des Vorschlages des mit

der Begutachtung der eingelaufenen Anbote beauftragten Stadtrats-

Komitees vergeben.
Zur Deckung der hiefür auflaufenden Gesamtkosten von rund

1,100 .000 X wird ein Nachtragskredit von 600 .000 X zu dem

mit Gemeinderats - Beschluß vom 11 . Dezember 1918 , P . Z . 11673

vx 1918 , bewilligten Kredite von 500 .000 X bewilligt.
(A . d . GR .)

(P . Z . 5444 , A .F .A . 1076/18 .) Die Gemeinde Wien mietet

die von Karl Wimberger angebotenen Lokalitäten seines Hauses

7 ., Kenyongaffe 25 , vorläufig auf die Dauer von drei Jahren.

Für diese Lokalitäten zahlt die Gemeinde Wien einen Jahreszins

von 10 .000 X , ferner eine einmalige Entschädigung von 60 .000 X

für alle Wimberger aus Anlaß der Abteilung seines Saales ent¬

stehenden baulichen Umänderungen . Für die Adaptierungen wird

ein Betrag von 90 .000 X bewilligt . Für die noch im Verwaltungs¬

jahre 1918/19 auflaufenden Adaptierungskosten im Betrage von

voraussichtlich 35 .000 X wird ein Zuschußkredit zur Ausgabs-

Rubrik XXXVIII 1 a in der angegebenen Höhe genehmigt ; der

Mietzins von jährlich 10 .000 X und der Restbetrag für die Adap -'

tierungen von 55 .000 X sowie der Entschädigungsbetrag von

60 .000 X sind im Hauptvoranschlage für das Verwaltungsjahr

1919/20 sicherzustellen . Die notwendigen Adaptierungsarbeiten sind

im Wege einer beschränkten Offertverhandlung zu vergeben.
(A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Vaugoin:

(P . Z . 6422 , B D̂ . 895 .) Dem Vermessungspersonale des

Stadtbauamtes wird rückwirkend ab 1. Jänner 1919 bis zum

Zeitpunkte der endgültigen Regelung der Bezüge der städtischen

Angestellten zu seinen bisherigen Bezügen eine Arbeitszulage ge¬

währt , die für » den Ausmeffer 3 X 50 b, für den Vermesiungs-

hilfsarbeiter 3 X für jeden wirklich geleisteten Arbeitstag beträgt,

somit für dienstfreie Tage als Krankengeld und für die Ueber-

stundenentlohnung nicht anrechenbar ist. Für die in diesem Ver¬

waltungsjahre sich ergebenden Mehlkosten wird zur Ausgabs-

Rubrik IV 11 ein Zuschußkredit von 27 .800 X genehmigt.
(A . d . GR .)

(P . Z . 6483 , E .W . 735/1 «.) Den bei den städtischen Elek¬

trizitätswerken auf Kriegsdauer aufgenommenen Aushilfskräften,

welche entweder bereits gekündigt worden sind , oder bis zu einem

von der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke festzustellenden

Zeitpunkte freiwillig auf ihre Stelle verzichten , wird eine Ab¬

fertigung gewährt , welche

für Kanzlechilfskrüfte , Aushilfsinkaffanten und gleichwertige Hilfs¬

kräfte bei einer Dienstzei ' seit 1. Jänner 1918 das Achtfache deS

Wochenbezuges , seit 1 . Jänner 1917 das Zwölffache deS Wochen-

bezugeS und mit Beginn vor dem 1 . Jänner 1917 das Sechzehn¬

fache des Wochenbezuges;
für die übrigen Kriegsaushilfskräfte bei einer Dienstzeit seit

1 . . Jänner 1918 das Vierfache des Wochenbezuges , seit 1. Jänner'

1917 das Achtfache des Wochenbezuges und mit Beginn vor dem

1. Jänner 1917 das Zwölffache des Wochenbezuges beträgt.

In dem der Bemessung der Abfertigung zugrundezulegenden

Wochenbezug sind die entsprechenden Teilbeträge der Kriegszulage

einzurechnen.

Diese Abfertigung erhöht sich für jene Kriegsaushilfskräfte , die

am Tage ihres Aus rittes länger als drei Jahre in Verwendung

gestanden sind , für jedes weitere vollstreckie Vierteljahr um einen

Wochenbezug . Auf die Abfertigung haben diejenigen Hilfskräfte,

deren Dienstverhältnis durch ihr Verschulden (nicht entsprechende

Dienstleistungen , Pflichtvernachlässigung u . dgl .) gelöst worden ist,

keinen Anspruch.
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Von dem mit dem Gemeinderats-Beschlufse vom 3. April
1919, P . Z. 3850, bewilligten Anschaffungsbeitragerhalten die
Ende Jänner, beziehungsweise Ende Februar 1919 ausgetretenen
Hilfskräfte ein, beziehungsweise zwei Drittel.

Jnsoferne Kriegsaushilfskräften seit länger als drei Monaten
Dienstkleider zugewiesen siid, werden ihnen diese nach Ablieferung
der Knöpfe und der Egalisierung, jedoch mit Ausnahme der Dienst¬
kappe belassen. Das etwa m ihrem Besitze befindliche zweite Dienst¬
kleid behalten sie jedoch nur dann, wenn es ihnen länger als ein
Jahr zugewiesen ist.

(P . Z. 6437, M.Abt. X 1474.) Die Errichtung des Denkmales
und der Grufteinfassung mit zwei Vorlegestufen auf dem Gruftplatze
Anton Knips im Hietzinger Friedhofe im Sinne der vorgelegten
Pläne wird genehmigt.

(P . Z. 6022, M.Abt. III 444.) Zur Ergänzung der im Grund¬
buche Lainz Einl.-Z. 726 vorgezeichneten Kat.-Parz. 335/39 überläßt
die Gemeinde Wien dem Hans Amfaldern einen Teil der Kat.-
Parz. 406/5 im Ausmaße von ungefähr 116 26 um den Bausch¬
betrag von 3500 X und unter den vom Magistrate festgesetzten
Bedingungen.

Berichterstatter StR . Angermayer:
(P . Z. 6314, M D. 2757.) Der Amtsdiener2. Bezugsklasse

Robert Hiesl wird im Wege der Zeitbeförderung zum Amtsdiener
1. Bezugsklasse dermalen ohne Rangsbestimmung mit dem Beginne
des Bezugsrechtes auf den Gehalt vom1. April 1919 und auf bas
Quartiergeld vom 1. Mai 1919 ernannt. (Mehr als 16 StR)

(P . Z. 6449, M.Abt. XIX 1564.) Im Stande des Exekutions-
amteS werden im Wege der Zeitbeförderung die Akzessisten Stephan
Hellebrand mit dem Range vom 15. Jänner 1919 und Karl Gros
mit dem Range vom 30. März 1919 zu O,fizialen ernannt.

(Mehr als 16 StR .)
(P . Z. 6319, M.Abt. II 2015/16.) Der Maschinenmeisters¬

witwe Anna Suppancc wird die normalmäßige Witwenpension im
Jahresbetrage von 1856 X vom 1. März 1919 an angewiesen.

(P . Z. 6313, M D. 2521.) Der Kanzlei-Praktikant Artur
Optalius wird im Wege der Zeitbeförderung zum Kanzlei-Akzessisten
mit dem Range vom 14. Juni 1917 ernannt.

(Mehr als 16 StR .)
(P. Z. 6315, M.D. 1809.) Die mit dem Stadtrats-Beschluffe

vom 20. Februar 1919, P . Z. 1886, erfolgte Beförderung des
Felix Wicha zum Schuldiener1. Bezugsklasse wirH widerrufen. Der
Amtsdiener2. Bezugsklaffe Felix Wicha wird im Wege der Zeit¬
beförderung zum Amtsdiener1. Bezugsklaffe mit dem Range vom
2. Juli 1918 ernannt. (Mehr als 16 StR .)

(P . Z. 8317, M.Abt. II 2039.) Der Straßenarbeiterswirwe
Petronella Fritz wird die normalmäßige Witwenpension im Jahres¬
betrage von 486 X 66  d vom 21. Februar 1919 an angkwiesen-

(Mehr als 16  SiR .)
(P . Z. 6353, B.D. 1106.) Die jährliche Zulage dls städtischen

Hausdieners August Hanke wird ab 1. Jänner 1919 für die Dauer
seiner Bestellung als Hausaufseher des Rathauses auf 600  X erhöht
und demselben auf die Tauer der außergewöhnlichen Verhältnisse
vom gleichen Tage an eine tägliche Diensteszulage von 2 X
bewilligt. (A. d. GR.)

(P. Z. 6316, M.Abt. II 2r73.) Der Friedhossgärinergehilfens-
Witwe Magdalena Körbel wird anstatt der ihr gebührenden Abfertigung

von 1924 X und gegen Verzicht auf diese eine Gnadengabe von
jährlich 480 X vom1. Jänner 1919 an bis Ende des Jahres 1921,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt. (A. d. GR.)

(P. Z. 6389, M.D. 1851.) Dem Kanzlisten1. Klasse Gustav
Freyer werden ohne Einreihung in den Status der Kanzleibeamten
ab 1. Mai 1919 die Bezüge der 10. Rangsklasse mit der Anwart-
ichaft auf die dieser Rangsklasse entsprechenden Triennien und der
Titel eines Kanzlei-Osfizials verliehen.

(Mehr als 16 StR . ; a. d. GR.)
(P. Z. 6419, aä M.D. 2874.) Der Kanzlist Richard Suchanek

wird über sein Ansuchen unter Bemessung eines Provisionsbezuges
im Jahresbetrage von insgesamt 2178 X 72 d in den bleibenden
Ruhestand versetzt. (Mehr als 16 StR .)

Berichterstatter VB. Hoß:
(P. Z. 6450, M.Abt. XIX 1564.) Den provisorischen Akzesfisten

des Exekutionsamtes Franz Petras und Johann Nawratil wird das
Definitivum verliehen. (Mehr als 16 StR .)

Schluß der Sitzung.

VezirLDertretungen
Sitzung:

5. Bezirk: 28. April, b Uhr nachmittags.

5. Hemeindeöezirk, Margareten.
- Oeffentliche Sitzung vom 31. März 1919.

Vorsitzender: BV. Porz  er.
Schriftführer: Kanzleileiter Karl Red er.

Rund - Anträge.
Folgenden Rund-Anträgen schließt sich die Bezirks Vertretung an:
Bezirksvertretung XVII, betreffend Uebernahme von Küchen-

und Badeeinrichtungen von zu Militärzwecken verwendet gewesenen
Schulen, sowie baldige Einführungen eines schulärztlichen Dienstes.
— Bezirksvertretung XX, betreffend Verbot des Schnellfahrens
von. Lastautos. — BezirksvertretungX, betreffend Abänderung des
Schlüssels zur Bestimmung der Klasse der Mindestbemittelten. —-
Bezirksvertretung XIII, betreffend Zinssteuersreiheit für Kriegs¬
beschädigte und deren Hinterbliebene. — Bezirksvertretung XIII,
betreffend Erklärung der Zugehörigkeit der vier deutschen Komitate
Ordenburg, Wieselburg, Eisenburg und Preßburg zu Deutsch¬
österreich. — Bezirksvertretung XIX. betrrffend Ankauf von Lehr¬
mitteln für die Schulen aus der militärischen Sachdemobilisierung.
— Bezirksvertretung XIX, betreffend Errichtung eines Krematoriums
nebst Urnenhain. — Bezirks Vertretung XVIII, betreffend den
gleichen Gegenstand. — Bezirksvertretung III , betreffend Auf¬
stellung von Bänken für KriegSinvalide in den Straßenbahn-
Wartehäuschen.
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Dagegen wird dem Anträge der Bezirksvertretung XVII, be¬
treffend Vorbringung von Beschwerden über zu hohe Besteuerungen,
behufs Veröffentlichung derselben, nicht zugestimmt.

Anträge:
BR. Lode rer  beantragt, die Mitteilung bes Gesundheits¬

amtes, betreffend die Abstellung von Uebelständen im Hartmann-
Spitale, nicht zur Kenntnis zu nehmen, welchem Anträge ein¬
hellig zugestimmt  wird. »

BVSt. Hummel  beantragt, neuerlich an das genannte Amt
wegen Einführung zeitlich begrenzter Amtsstunden für die städti¬
schen Bezirksärzte, und zwar von 9 bis 10 Uhr vormittags und
3 dis 4 Uhr nachmittags heranzutreten, eventuell die Aenderung
des § 22 der Vorschriften über die Besorgung des Gemeinde¬
sanitätsdienstes der Stadt Wien beim Gemeinderate zu beantragen.
(Einstimmig angenommen .)

BR. Worall  und BVSt . Hummel  beantragen einen
Schulbau auf den südlich gelegenen Gründen des Heu- und Stroh¬
marktes im 5. Bez rke als Notstandsbau und beschleunigte Durch¬
führung der Adaptierungsarbeiten in den frei gewordenen Schulen
des Bezirkes. (Einstimmig angenommen .)

Die BR. Zorn , Pawlik und Kalous  stellen den Antrag,
betreffend Einführung einer Autobuslinie vom Margaretengürtel
über die Margaretenstraße zur Inneren Stadt und über die Schön-
brunnerstraße zum Margaretengürtel zurück. (Einstimmig an¬
genommen .)

BR. Gneiß:  Verwendung der gegenüber der Prothesen-
anstatt in der Gaffergaffe 44/46 gelegenen, teilweise eingefriedeten
Plätze zu Kinderspielplätzen. Ausbesserung der Einfriedung und
Planierung der angrenzenden Plätze, endlich die Erlassung eines
Verbotes wegen Mistablagerung auf denselben. (Einstimmig
angenommen .)

BV. Porz er  bemerkt hiezu, daß die fraglichen Plätze
Privateigentum sind, daß er aber trotzdem mit dem Eigentümer
desselben im Sinne des Antrages verhandeln werde. Dem Unfuge
des Mistableerens auf öffentlichen Plätzen ist leider schwer zu
steuern.

BR. Gneiß  beantragt ferner, anläßlich der im Bezirke in
Durchführung begriffenen Ausbesserungen des Straßenpflasters die
Uebergänge in der Anzengrubergasse von den Häusern Nr. 8 und
11 zu den Häusern Nr. 3 und 14 und in der Kriehubergaffe vom
Hause Nr. 11 zum Hause Nr. 10 zu pflastern. (An g'en o mm en.)

BR. Raunig  beantragt für die mit vielen Kosten reno¬
vierten Gartenanlagen am Margaretengürtel und St . Johann-
Parke einen ausgiebigen Schutz, nachdem diese Anlagen von der
Schuljugend schon wieder arg devastiert wurden. (Angenommen .)

BR. Rosanelli  teilt mit, daß bei der Straßenbahn¬
station„Kettenbrücke" noch immer eine Tafel mit der Aufschrift
„Wienstraße Nr. 2 ' angebracht ist. Nachdem diese Straße seit
Jahren schon umbenannt ist, beantragt er die Abnahme dieser
Tafel.

— Allgemeine Nachrichten re.

BV. Porz er:  Die Abnahme der Tafel wird veranlaßt
werden.

BR. Rosanelli  beantragt, die Sitzungen der Bezirks¬
vertretung allmouatlich am letzten Montage um 5Uhc  nachmittags
abzuhalten. (Angenommen .)

Schluß der öffentlichen Sitzung.

Allgemeine Lachrtchren.
Festsetzung des Wahltages für den niederöster-
reichischen Landtag und die Ausschreibung der
Wahlen für den Gemeinderat und die Bezirks¬
vertretungen in der Sradt Wien im Jahre ISIS.

Nach dem Gesetze vom 20. März 1919, L. G. u. V. Bl.
Nr. 39, sind in der Stadt Wien die ersten Wahlen für den Ge¬
meinderat und die Bezirksoertretungen am gleichen Tage wie die
Wahlen für den ersten Landtag vorzunehmen und ist für alle drei
vorgenannten Wahlen die für die Wahl des Gemeinderates an¬
gelegte Wählerliste zugrundezulegen.

Auf Grund des § 39 der Gemeindewahlordnung für die
Stadt Wien(Gesetz vom 12. März 1919. L. G. u.V. Bl. Nr. 38)
wird daher im Einvernehmen mit dem niederötterreichischen
Landesrat als Wahltag für den niederösterreichischen Landtag, für
den Gemeinderat und für die Bezirksvertretungen der Gemeinde¬
bezirke 1 bis 21 Sonntag, der 4. Mai 1919, festgesetzt. Die
Wahlhandlung beginnt um 7 Uhr früh und wird die Stimmen¬
abgabe um 5 Uhr nachmittags geschloffen.

Für die Durchführung der Landtagswahlen ist das Gebiet
der Stadt Wien in 7 Wahlkreise eingeteilt und haben die Wähler
jedes Wahlkreises die im nachstehenden Verzeichnis angeführte
Anzahl von Abgeordneten zu wählen.

1. Wien Jnnen-Ost (umfassend den 1., 3., 4. Gemeinde¬
bezirk) 9 Abgeordnete; 2. Wien Jnnen-West (umfassend den 6.
7. und 8. Gemeindebezirk) 6 Abgeordnete; 3. Wien Nordwest
(umfassend den 9., 18. und 19. Gemeindebezirk) 9 Abgeordnete;
4. Wien Nordost(umfassend den 2., 20. und 21. Gemeindebezirk)
11 Abgeordnete; 5. Wien Südost(umfuffend den 5. 10. und 11.
Gemeindebezirk) 11 Abgeordnete; 6 Wien Südwest(umfassend den
12., 13. und 15. Gemeindebezirk) 10 Abgeordnete; 7. Wien West
(umfassend den 14., 16. und 17. Gemeindebezirk) 12 Abgeordnete.

Die Gemeinderatswahlenwerden nach Gemeindebezirken ab¬
gesondert vorgenommen. Die Zahl der in jedem Gemeindebezirke
zu wählenden Gemeinderatsmitglieder wurde gemäß § 22 des
Wiener Gemeindestatuts vom Gemeinderat wie folgt bestimmt:

1. Gemeindebezirk4 2. Gemeindebezirk 12, 3. Gemeinde¬
bezirk 13, 4. Gemeindebezirk5, 5. Gemeindebezirk9, 6. Ge¬
meindebezirk5, 7. Gemeindebezirk6, 8. Gemeindebezirk5, 9. Ge¬
meindebezirk8, 10. Gemeindebezirk 12, 11. Gemeindebezirk 4,
12. Gemeindebezirk9, 13. Gemeindebezirk 11, 14. Gemeinde¬
bezirk7, 15. Gemeindebezirk5. 16. Gemeindebezirk 14. 17. Ge¬
meindebezirk8, 18. Gemeindebezirk8, 19. Gemeindebezirk 6,
20. Gemeindebezirk8, 21. Gemeindebezirk7 Gemeinderats¬
mitglieder.
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In die Bezirksvertretungen der Gemeindebezirke 1 bis 21
sind je 30 Mitglieder , welche im betreffenden Gemeindebezirk selbst
wahlberechtigt sein müssen , zu wählen.

Wien,  am 19 . April 1919.

Der Bürgermeister der Stadt Wien:

Dr . Richard Weiskirchner.

Anschaffung von Armenschuhen.
Bericht des Magistrates.

^ Der Gemeinderat hat im September , beziehungsweise Oktober
1918 beschlossen , Beträge von 2 Millionen , beziehungsweise
470 .000 L zur Anschaffung von Schuhen für Arme und für
Zwecke der Armenkinderpflege und Jugendfürsorge zu verwenden.
Aus diesen Krediten wurden zu dem vom Jahre 1917/18 über¬
nommenen Jnventarstand von rund 40 .000 Paar noch rund 105 .000
Paar Holzsohlenschuhe und dann noch rund 4000 Paar Kinder¬
schuhe mit Ledersohlen angekauft , von welchem Gesamtstande bis
jetzt bereits rund l 03 .000 Paar zum Großteile im Wege der
Armen -Jnstitute und Schulen an die Bedürftigen verteilt , eine
kleine Zahl auch an andere Verwaltungsgruppen im Berkaufswege
abgegeben wurden , während sich ungefähr 46 .000 Paar noch im
städtischen Asyl - und Werkhause in Vorrat befinden . Von diesem
wird ein größerer Teil — rund 15 .000 Paar — noch in der
diesjährigen vom Magistrate bereits eingeleiteten dritten allgemeinen
Verteilung zur Ausgabe gelangen , der übrigbleibende Teil schon
für die nächstjährige Verteilung bereitgestellt werden können , in
welcher der Bedarf an Armenschuhen auch bei Besserung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse kein geringerer sein wird als in diesem
Jahre.

Aus diesem Grunde , sowie mit Rücksicht auf die ganze noch
immer von den Anomalien der Kriegsverhältnisse beherrschten Lage
des Schuhwarenmarktes erscheint es eine gebotene Vorsicht , schon
bei Zeiten zur Frage der Deckung des ganzen Bedarfes an Armen¬
schuhen im nächsten Jahre Stellung zu nehmen . Hiebei sind haupt¬
sächlich zwei Gesichtspunkte zu beachten : Erstens lassen es nach
Anschauung des Magistrates die ganze Entwicklung , welche die
Preisverhältnisse im allgemeinen , im Besonderen die der Leder¬
waren in den letzten Monaten genommen haben , hauptsächlich die
erst in jüngster Zeit erfolgte Erhöhung der Lederpreise , dann die
geringe Produktion Deutschöfterreichs , vor allem an Oberleder und
die infolgedessen sicher noch längere Zeit andauernde Knappheit der
Vorräte an Fertigprodukten , welcher ein durch die jahrelange Ein-
kaufsdrofselung aufs Höchste gesteigerter Bedarf der Bevölkerung
gegenübersteht , als ganz unwahrscheinlich erscheinen , daß im nächsten
Jahre schon Schuhe mit Ledersohlen in grö eren Mengen zu einem
solchen Preise erhältlich sein werden , welcher sie incher Armenpflege
als alleinige Ausgabsschuhe in Betracht kommen läßt ./ Anderseits
aber bedeutet der Schuh mit Holzsohlen für den noch nicht ent¬
wickelten Kinderfuß , bei dem das Knochengerüste der genügenden
Festigkeit noch entbehrt , abgesehen von der Gefahr der Plattfuß¬
bildung . eine hygienische , beziehungsweise anatomische Schädl chkeit,
so daß nach Anschauung des Magistrates auch um den Preis weit
höherer Auslagen unbedingt gepachtet werden muß , wenigstens für

die Kinder bis zum sechsten Jahre Lederschuhe , sofern solche
irgendwie erhältlich sind, bereitstellen zu können.

Der Magistrat beansprucht daher für das Jahr 1919/20
einen Kredit von 3 Millionen , welchem Anträge sowohl der Stadtrat
als der Gemeinderat beitrat.

Die Schwcinemastanjlatt Jernhofen.
Die Not an Milch , Fett und Fleisch hat dahin geführt,

daß die Gemeinde Wien ihren vielgestaltigen Unternehmungen
auch landwirtschaftliche Betriebe angegliedert hat . Unter anderem
hat sie eine Schweinemastanstalt in Pernhofen errichtet . Im
März v . I . wurde mit dem Bau derselben begonnen und trotz
großer Schwierigkeiten noch im Vorjahre so weit gefördert , daß
bereits im August 1918 die ersten Schweine in die Trockenmast
eingestellt werden konnten . Bis zur Einwinterung waren bereits
18 große Stallbaracken bis auf Einzelheiten der Inneneinrichtung
fertiggestellt und sukzessive nach Maßgabe der Möglichkeit mit
Einstellschweinen zur Trockenmast besetzt. Auch die Schleppbahn¬
anlage für die ganze Anstalt bis zur Bahnstation Pernhofen—
Wulzeshofen wurde noch vor Anbruch des vorigen Winters so
weit ausgeführt , daß sie nunmehr , wenn demnächst die Bau¬
tätigkeit wieder einsetzen kann , in kürzester Frist vollendet sein
wird . Ebenso werden jetzt die zur Vollendung des Gesamtbetriebes
noch erforderlichen Gebäude , Maschinen - , Wasserleitungs - And
eleklrischen Anlagen , Herstellung der Straßen , Einrichtungen u . s. w.
der Benützung zugeführt werden.

Während dieser Tätigkeit wurde jedoch , wie schon erwähnt,
mit Rücksicht auf die harte Notwendigkeit und angesichts der
traurigen Situation hinsichtlich der Fettbeschaffung der Betrieb
ab August v . I . ausgenommen und trotz aller Hindernisse geführt.
Infolgedessen konnten aus der noch unvollendeten Anstalt bisher
gegen 1000 Fettschweine , die aus dem Ferkelzustande heraus
fertig gemästet wurden , der Approvisionierung Wiens zugeführt
werden , während derzeit 2000 Schweine in der Anstalt zur Fett¬
mästung stehen und weitere 1000 Ferkel für die Trockenmast
aufgefütten werden . Daß im Hinblicke auf die drückende Futter¬
mittelnot sowohl diese Anfangserfolge , als auch die Weiterführung
des Betriebes großen Schwierigkeiten begegnet , liegt auf der
Hand.

Mittlerweile hat der Magistrat auch die Verhandlungen
hinsichtlich der Vergesellschaftung des Unternehmens durchgeführt
und mit gutem Erfolge für die Gemeinde Wien beendet . In der
Gemeinderats -Sitzung vom 15 . April l . I . wurde der Vertrag
bezüglich der Firma „Schweinemastanstalt Pernhofen , Gesell¬

schaft m . b. H ." genehmigt . ^

Die Gesundheitsverhältnisse Wiens.
Wenn auch seit Ende März ein leichter Abfall der Sterb¬

lichkeit festzustellen ist, so ist sie noch immer so hoch, daß von
günstigen Gesundheitsverhältnissen noch lange nicht gesprochen
werden kann. In der 15 . Jtchreswoche ( 16 . bis 23 . April)
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betrug die Sterbeziffer auf 1000 Einwohner mit Ausschluß der
Ortsfremden und der Personen unbekannten Wohnortes 19 9
gegen 20 8 in der Vorwoche und 18 8 im Vorjahre . An
Lungentuberkulose  sind 242 Personen (224 im Vorjahre),
an organischen Krankheiten des Herze 8 und der Blutgefäße
119 (114 im Vorjahre), an Influenza  25 Personen gestorben.
An Flecktyphus  sind 6 Zivil- und 11 Militärpersonen
erkrankt; sämtliche Erkrankungen betrafen Heimkehrer oder ihre
Angehörigen. An Flecktyphus sind drei Personen gestorben. Von
Blattern  sind 8 Erkrankungen zum Teil als Nacher-
krankungen der Vorwochen vorgekommen. Die übrigen Infektions¬
krankheiten weisen einen sehr geringen Stand auf.

Sanitätsangelegenfieiten.
Besuch- er städtischen Bäder im Monate März IS LN.

Theresienbad im 12. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 12101 , davon 6779 5322
Dampfbad . 17958 , „ 12407 5551
Voll - und Schwimmbad . . — , — —

Zusammen . 30059 , davon 19186 10873

17. Bezirk , Kaiser Franz Josef -Bad.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 15423, davon 7679 7744
Dampfbad . 19716 , ,. 12606 7110
Schwimmbad . — , „ — —
Sonnenbad . - - , „ — —

Zusammen . . 35139 , davon 20285 14854

21. Bezirk , Floridsdorfer Badeanstalt Kretzgasse 5.

Männliche Weibliche
Personen

Wannenbad . 3403 , davon 1982 1421
Dampfbad . 3380 , „ 2460 920
Brausebad . 7942 , „ 5351 2591

Zusammen . 14725 , davon 9793 4932

Volksbäder.
Männliche Weibliche

Personen
2. Bez., Vereinsgafse 29 . 16706, davon 10744 5962
3. Apostelgasse 18 . . 9684, 6789 2895
4. Klagbaumgasse 4 . 8830, „ 5518 3312
5. «» Einsiedlerplatz 18 . 14241, 9724 4517
6. Esterhazygasse 2 . 12478, 8018 4460
7. „ Hermanngasse 24/28 15397, 9354 6043
8. Florianigasse 24 . 11271, 7270 4001
9. „ Wiesengasse 17 . . 11096, 7145 3951

10. „ Gudrunstraße 163 a. 18905, l» 13747 5158
11. Geiselbergstraße 54 4929, 3752 1177
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Männliche Weibliche
Personen

13. Bez.. Hütteldorferstr . 136 6925, davon 5168 1757
14. Heinickegasse 3 . . 8561, „ 6262 2299
15. Reithofferplatz 4 . 8908, „ 6203 2705
16. Fried . Kaiserg . 11 . 14195, „ 9199 4996
17. „ Gschwandnerg . 62 . 8641, 5551 3090
18. „ Klostergasse 27 . . 7323, „ 4759 2564
20. „ Treustraße 60 . . . 4468, 2990 1478

Zusammen. 182558, davon 122193 60365

Leöew '.mittetverkeyr.
Täglicher Meischmarkt iu der Großmarkthalle.

In der Gcoßmarkthalle langten an Fleischwaren vom 13. April
bis 19 . April 1919 ein:

Rindfleisch 69.557 KZ, und zwar aus Wien 3210 kg;
aus Ober österlich 46.062 Lg; aus Steiermark 1660 KZ; aus
Dänemark 18.335 kg.

Schweinefle sch 420.797 kg, und zwar aus Wien 419.022 kg ;
aus Oberöstcrreich 1502 kg ; aus Steiermark 273 kg.

Kälber 2 Stück aus Salzburg.
Schafe 80. und zwar aus Wien 5 Ziegen, 27 Kitze;

aus Niederüsterreich 46 Kitze und 2 Ziegen.

Preise(in Kilogramm).
Rindfleisch (Siedfleisch) von 8 L 60 ir bis 20 L.
Rindfleisch (Rostbraten und Rieden) 10 L bis 28 K.
Kalbfleisch von 5 L 75 b bis 19 L 50 k.
Schaffleisch von 25 L 70 ti bis 28 K.
Schweinefleisch (amerikanischer Provenienz ) 40 k.
Kälber von 4 L 70 ü bis 13 L 30 d.
Schafe von 19 L 50 k bis 21 L.
Lämmer im Fell 19 L 50 b.

An Bahnzufuhren langten 17 Waggons mit 63 8 t an.
Die dieswöchentlichen Zufuhren waren im Vergleiche zur

Vorwoche in allen Fleischgattungen größer. Rindfleisch wurde
nur an Fleischhauer mit den Anfangsbuchstaben 8—2 ausge¬
geben und war nicht ausreichend. Schaffleisch wurde keines
angeboten, dagegen Kitzfleisch jedoch nur in kleinen Mengen.
Kalbfleisch war nur für Spitäler bestimmt. Gesalzenes, ameri¬
kanisches Schweinefleisch und Salzspeck waren, da per Käufer
nur ein halbes Kilogramm Fleisch und ein viertel Kilogramm
Speck abgegeben wurden, ausreichend. Der Marktverkehr setzte
mit Mittwoch als den ersten Osterverkaufstag sehr stark ein und
war ab Mittwoch jeder Tag der Woche ein Massenverkehr mit
endlosen Anstellungen.

Von der Gemeinde Wien wurden ausgegeben : 107.000 kg
amerikanisches Pökelfleisch zu 40 L , 42 .245 kg amerikanischer
Speck zu 40 L.

Die Preislage blieb unverändert.
Von der Vieh- und Fleischverkehrs-Geseüschaft wurden

450 kg Rindfleisch zugeführt.

* *
*

3
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Rindermarkt.
Am Zentral-Viehmarkte St . Marx gelangten am 23. April

1919 zur Verteilung: An Extremfleischhauer 12, an Einheits¬
fleischhauer 255 Rinder.

* *

Pferdemarkt
Vom 18.- April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht

284 Gebrauchs- und 102 Schlächterpferde.
Preis für Gebrauchspserdevon 4000 L bis 20.000L per Stück.
Der Markt war lebhaft.

Vauüewegmiy
vom 23 . April bis 25 . April 1919.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschä tSnummrrn de-
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den 1. br? 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingekla nmerten Zahlen
die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aauvewilligunze».
Stdaptier »«ge«.

1. Bezirk:  Wallnerstraße 2, von der Wiener Bau-Gesellschaft, ebenda,
Bauführer W. Rausch(945).

6. Bezirk:  Bürgerspitalgasse8/10, von WolkensteinK Glückselig, ebenda,
Bauführer W. Rausch (939).

8. Bezirk:  Friedrich Schmidt-Platz 5, von Dr.Fritz Keller, 1., Kruger-
straße 8, Bauführer W. Rausch(946).

17. Bezirk:  Rosensteingasse 24, von Karl Kasan, ebenda, Bauführer
Franz Haslinger (153/1).

„ „ Dornbacherstraße 115, von Alfred Tichy, ebenda, Bauführer
Rudolf Wiehart (154/1).

„ „ Heuberggasse7, Ecke Pointengasse1, von Lourie L Komp.,
10 , Bernhardstalgasse 36, Bauführer Wilhelm Klingenborq
(I55/I).

„ „ Ranftlgafse 13, von Ingenieur Franz Roich, 4., Schäfer¬
gaffe 13, Bauführer Karl Bittmann (157/1).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. AnVolsverhaudtirrtge«.

Instandsetzung des städtischen Zinshauses 1« .,
Ottakringerftraße 24 « .

Anbotsverhandlung am 17. April (M.Bau-Abt. VIe 1520).
ES offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:
August Scheffel  490X , Regiearbeiten 580L.
LorenzN etz l 320X, Löhne 500 zf, Fuhrwerk 680L , Baustoffe 700F,

sonstige Arbe ten 720X.
Ernst Habel  450L , Löhne 470X , Fuhrwerk 700X , Materialien

800»f , sonstige Arbeiten 500X.
Technisches Bureau Ing . Anton Grenik  720F , Löhne 700X , Fuhr-

werk 8oOX» Materialien 850X, sonstige Arbeiten 780Hs. -
Bruno Buchwies er  580X , Löhne 410F , Fuhrwerk 850X, Bau¬

stoffe 850X » sonstige Arbeiten 550X-
Jng . L. Sommerlatte  L ArchitektI . Mar sch all 900L,

Löhne 510X , Fuhrwerk 760»f , Baustoffe8.'0^ .
August Vrbcansky  500X , Löhne 412X , Fuhrwerk 89l>X , Materialien

700X, sonstige Arbeiten 500X-
Eduard Lernh art  465X , Löhne 505X, Fuhrwerk 580X , Materialien

900X , sonstige Arbeiten 710Af.
B. Schindler  Löhne 445Fuhrwerk  700X , Materialien 725X,

sonstige Arbeiten 695-sf.
Franz Maly  550X-
Anton Beinstein  420 -sf. j

> Josef Bitterwann  zu dem Preistarife der Baumeister.Genossenschaft
respektive des Wiener BauführeroerbandeS.

Karl Richter  Löhne 460)!f , Fuhrwerk 660X , Baustoffe 640X.
Ernst Leixner  Löhne 460X , Fuhrwerk 725X , Materialien 780X,

sonstige Arbeiten 710X-
Peter K asp are k 1300X, Löhne 580X , Fuhrwerk 700)>f, Materia¬

lien 850^ .
Paul Leithner  400^
Heinrich Schwendenwein  418L-
Adolf Skodny  460F , Löhne 480-sf, Fuhrwerk 700-f , Materialien

850sonstige  Arbeiten 500X-
Für die Zimmermannsarbeiten : Vogl L Haselbacher

T.-P . 1 bis 5 mit 410X, die übrigen T.-P . 500X ; Grünauer , Mol¬
link  L Co . Löhne 70 >X , sonstige Arbeiten 900»f ; Franz Krebs  450 )k».

Für die Bautischlerarbeiten:  Bruno Claus  Regie und Ma¬
terial 550X; Wenzel Hajicek  T . P . 1 und 2 mit 550X , T -P . 110 bis
1l2 . 117, 1>8, 134 und 135 mit 800X; Ignaz D o m es T.-P 1 und 2 mit
600X. T .-P . 110 bis 112. 117, 118, 134 und 135 mit 900^ ; Franz Za-
labsky  500 -sf; Julius Bach Löhne 400X , Materiatzuschlag30X ; Josef
Fucik  500X >Materialzuschlag 40X ; Konrad Schober 680L'.

! Für die Anstreicherarbeiten:  Jos . Hrehorowicz  770X;
August und Franz Silwand  550X ; Johann Perger  600X ; Ignaz
A b z i eh er 650X ; Friedrich Q u a n t e 850^ ; Karl u. Josef H a n e l
600X ; Adolf R ü h m k o r f 600;  Edmund L a n g 600X) Alexander
R o h r e r 580-sf; Robert B e che r 's Wrtwe 600X; Rudolf B a z a n t
720X-

Für die A s p ha l t i e r er a r b ei t : Franz Schneider  680X -

Instandsetzung des ftädt. Amtshauses LS., Gatter¬
burggasse 14.

Anbotsverhandlung am 17. April 1919 (M.Bau. - Abt.
VIe 1554).

Es offerierten unter nachstehenden Aufzahlungenfür die Baumeister-
ll r b e i t cn:

Oskar R ei nh a r t 590X , Löhne 600X, Fuhrwerk 800X , Materialien
850L.

Ing . Franz Kat lein u. Max Otte  460X , Löhne 540X, Fuhrwerk
750X , Materialien 750X , Gerüstungen 700X-

Brüder Paul  600X , T .-P . 2 800X , T .-P . 3 300X , T.-P. 4 375X,
T.-P . 5 550X, T.-P . 6 300X-

Karl Marx  348X , Regiearbeiten 532X-
August Scheffel  420X , Regiearbeiten 580X-
Bruno Buchwieser  600X , Löhne 410X , Fuhrwerk 950X, Baustoffe

850X, sonstige Arbeiten 600X-
Eduard Lernhart  465X , Löhne 505X , Fuhrwerk 680X , Materialien

900X/ sonstige Arbeiten 740X-
Franz Schlögl 52<>X , Löhne 500X , Fuhrwerk 600X , Materialien

600X, sonst ge Arbeiten 500X-
Arnold Mück 330X . Löhne, Fuhrwerk und Baustoffe 580X-
August Vrbcansky  450X , Löhne 412X , Fuhrwerk 890X , Mate¬

rialien 7r>0X ' sonstige Arbeiten 520X.
Ernst Leixner  Löhne 470X , Fuhrwerk 730-f , Materialien 740X,

sonstige Arbeiten 720X.
Guido Gröger  6 ^0X , sonstige Arbeiten 600X-

i Oskar M a r e k 340X, Löhne 560X - Fuhrwerk 680X , Materialien
800X, Reinigung 560X, sonstige Arbeiten 590X.

Josef B i t t er m a n n 370X , Löhne 460X» Fuhrwerk 670X , Mate-
rialien 660X-

Carl Otte  386X , Löhne 430X » Fuhrwerk 700X , Materialien 660X
sonstige Arbeiten 575X-

Anton Beinstein  420X-
Franz Maly  550X-
Edmund Glisch 320X, Löhne 460X , Fuhrwerk 720X, Baustoffe

700X-
Rudolf Grimm  370X-
Ing . L. Sommerlatte L Arch. I . Marschall  534X » Löhne

510X , Fuhrwerk 760X, Baustoffe 820X.
Arnold Barber  T .-P . 1 bs 12 mit 550X , T.-P . 13 bis 24 mit

800X. T.-P . 25 bis 62 mit 800X . T .-P . 34 mit 1600̂ , T .-P . 63 bis 122
mit 800X , T -P. 123 bis 138 mit 600X , T.-P . 139 bis 152 mit 800X,
T -P . 153 mit 350X , T.-P . >54 bis 261 mit 700X , T.-P . 262 bis 265
mit 300X , T.-P. 266 mit 2000L , T.-P . 267 bis 274 mit 300X , T -P . 275
bis 334 mit 800

Paul Leithner  500
Karl Richter  350X , Reinigung 400X , Löhne 455)>f , Fuhrwerk

660X ' Baustoffe 650X.
Ing Anton Grenik  680X , Löhne 600X, Fuhrwerk 800)sf, Mate¬

rialien 850)>f, sonstige Arbeiten 750X-
Anton Wald Hauser  338X , Löhne 460X / Fuhrwerk 680)^ ,

Baustoffe 7I0X-
Rupert Natzler  500 -f , Löhne 450X , Fuhrwerk 700-kf, Baustoffe

800X , sonstige Arbeiten 600
L. Netzl 350X , Löhne 520X , Fuhrwerk 700X , Baustoffe 720L , sonstige

j Arbeiten 750X.
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Spezial - Unternehmung für Fassaden und In ne li¬
ve rputz 585X-

Grell L Dietrich 585X- Löhne 510X, Fuhrwerk 800x , Mate¬
rialien 740X

Heinrich  Gchwendenwein 434X.
I.  Nadlinger 543X-
Für die  Zimmermalcrarbeiten : Lorenz Netzt 220X ; Karl

Wehle 300X ', Alexander Roh rer 28l>X ; Josef B o u b el ik 300X;
Johann Ro tt er 250X ; Rudolf B o u b el i k 300X ; Adolf Rü h m ko rs
2(X>X ; Johann Scheer 280X-

Instandsetzungsarbeiten imBersorgungshause Liesing.
Anbotsverhandlung am 18. April 1919 (M .Bau-Abt

VI s 1010).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:  Johann Stix  zu eigenen Preisen; A Quixtner L F-
Widter  552X , Regicarbeiten 600X; Karl Kröpft  530X ; Alfred
R o th e r m a n n L Wilh. K o t scher 569X, Regiearbeiten600X; Hubert
Maresch  350X ; Grell L Dietrich  685X , Löhne 610X, Fuhrwerk
900X, Materialien 840X ; Rudolf Grimm  700X ; Gottfried Lem b ö ck
700X; Georg R o t h L Rudolf H a u k 56»X , sonstige Arbeiten 600-k;
C. WenzLJ . Leiter  543X , sonstige Arbeiten 6c-0X ; Anton Bein¬
stein  560X-

Für dieZimmermannsarbeitcn : Vogl -K Haselbach er
T.-P . 1 bis 6 mit 420X , T.-P . 91 und 92 mit 680X , alle anderen P.
.>30X; Grünauer , Mollink  L Komp. Schindelbeistellung800X,
andere Materialbeistellung600X» Löhne 650X , Fuhrwerk 750X, Glashous-
dach per Quadratmeter 85 L ; Johann Pfandler  Glasdachstuhl iaint
Fenster Per Quadratmeter 78 X 50 d, Schindeldächerinstandsetzung ohne
Schindeln 252 X 50 ii ; Hubert Mares  ch 2X , 1 Glashausdach 130 X.

Für die Spcnglerarbeiten:  Ludwig Aßfall  zu eigenen
Preisen; Matthias H i e ß Nchf. Anton S t r o h m e r L Komp. 500 X;
Matthias Hieß  550 L ; Karl Holtschck  um 2000 K : Franz Wellner
K50X-

Für dieDachdeckcrarbeiten:  Leopold Hermann  51OX
Johann Meyer  520X ; Schoderbock  L Komp. T.P. 1 bis 5 mit
300X . T.-P . 5 bis 20 mit 800X , T.-P . 20 bis 44 mit 500X-

Für die Bautischlerarbeiten:  Johann Sieghart  520X;
Bruno Claus  550x ; M. Pretsch  Löhne 850X , Materialzuschlag 60X,
alle übrigen P . IOOOX; Anton D en I's Nchf. Franz Zalabsky  800X-

Für die Schlosserarbeiten:  Franz Reumann  600X;
Rudolf K ü h n e l zu eigenen Preisen; Johann Sommer  850X-

Für die Anstreich erarbeiten:  Ignaz Abzieher  750X;
Hugo B n g e l h a r d t 700X : Rudolf Ba zan t 1000X; Karl L Josef
Hauet  1800X : Friedlich Q u a n t c 850X; Friedrich Paul Weisse
Nchf. Ferdinand Domusovich  680x.

Jnstandsetzungsarbeiten im Schloß Neulengbach
Anbotsverhandlung am 18. April (M.-Bau-Abt. VI s 610).

Es offerierten mit.nachstehenden Aufzahlungen für dieB a u a r b e i t e n t
Guido Gröger  450X ; August Vrbc ansky  626X , Löhne 440X , Fuhr¬
werk 580X , Materialien 700X, Regiearbeiten 600X; Matth. Bo hdal
540X ; Georg R o t h L Rud. H a u k 7I0X ; Alfred R o t h er m a n n
L Wllh. Kotscher  740X ; C. Wenz  L I . Le i ke r 735X; Rud.
Grimm  770X ; Oskar Marek  450X , Löhne 480X , Fuhrwerk 600 X,
Materialien 750X, Gcrüstungen 420X ; Jos. Wittmann  700X-

Für die Bau tischlerarbeite n:  Bruno C >a u s 550X; M
Pretsch  Löhne IOOOX, Materialzuschlag 70X > sonstige Arbeiten 1500X-

Für die Schlosferarbeiten:  Franz Hoch macher Beschlag-
arbeiten 320X, Aborteisenzrug 12X- Walztrüger 22X ; Johann Sommer
800X, Abfallrohrc und Träger 150X ; Franz Neumann  700X-

Für die Anstreicherarbeitcnl  Rudolf Bazant  I050X ; Hugo
Engelhart  750X ; Artur A Weiß  I500X ; Adolf Rühmkorf
900X ! Karl nnd Jos. Hanel  1900X ; Friedr. Quante  850X bei Ver¬
wendung von reinem Materials, 750X bei Verwendung von Ersatzmitteln;
Friedr. Paul Weisse  Nachf., F . Domusovich und W. Jung  720X;
O. M. Meißl  600X , sonstige Arbeiten 40X ! Aug. u. Franz <silwand
850X ! Stenzel u. Hinner  1600X ; Ignaz Abzie her  850X-

Für die Zimmermalcrarbeiten Stenzel u. Hinner
600X ; Alois Lirsch  800X ; Johann R - t t e r 300X ; Adolf R ü h i»-
ko rf 460X ; Johann S ch eer 380X ; Leop. B l äs sy 450X ; Friedr
Paul W e i ss e Nachf., F . Domusovich  u . W. Jun  g 360X ; Rudolf
Boubelik  500X ; Karl Prinz  340X ; O. M. Meißl  800X , sonstige
Arbeiten 40X-

Für die Steinfußböden:  Hcinr . Krim anek  T .-P I u. 2 mit
300X , T.-P . 3 mit 500X, bei Terrazzoarbeit I60X.

Für die W asser le itu  n g s a rb  c i te n:  Joh . Fuchs 750X ;
Valentin Re der 500X ; I - S chn e i d e r's Witwe 940X ; Josef Le rch
760X ; Franz Stephan Fröhlich  700X ; M a l u schek L K o m p. um
21.V17X 40 t>; Hans Blafel  800X-

Für die Hafnerarbeiten:  Theodor Ludwig Skorpil  135 X -
Hubert Wrtiatko  u . Joh. Rascher  um 10.250 X ; Joh . Paraubek
zu eigenen Preisen; Bernhard Erndt  6l>0X

Für die Kessel - und H er dlieferung:  Bernhard Erndt  zu
eigenen Preisen; M. Pozesn  y Kompletter Herd für 220 Personen 7509 Ir,
mit blauer Verkachclung 6250 X, I Stück Fleisch- und Suppenkesselherd je
80 I Inhalt 2850 X, mit blauer Verkachclung 2400 X, für Lieferung eines
Boilers 200 I Inhalt 3000 X, für Ausstellung3 Stück Kupferkessel, innen
verzinkt samt Deckel, Pauschale 2340 X ; LeopoldP r ey n tzß l zu eigenen
Preisen; Hubert Wrtiatko  und Johann Rascher  zu eigenen Preisen;
Johann Pa raubet  zu eigenen Preisen ; „Austria" zu eigenen Preisen.

Für die elektrische Installation:  Ing . R. Sterlich
und I . Sander  Blitzableiter 9738 X, elektrische Anlage 50.511 X; Robert
Moessen  elektrische Anlage 33.883 L 75 >, ; Ing . Karl Kurmayer
Beleuchtungsanlage33.279 X ; Fran ; Schramm  Jnstallationsarbeiten
32.151 X 52 ; „Ericsson" Blitzableiter 4909 X, elektrische Anlage 31.800 X
Karl K u r m a y e r Blitzableiteranlage 6000 X, Montage der Abfall itung
1500 X ; H. W. Adler L Komp.  Blitzableiteranlage6250 X, Herstellung
der Abfalleitung 1500 X, Unvorhergesehenes 500 X, elektrische Anlage aus¬
schließlich der Gruppe III 44.172 X ; Robert Moessen  Blitzableiter
934-1 X.

Für die A u f z ü g e : A. Freißler  18 .360 X ; P ä u l u s L
Niedcrdrenk  23 000 X ; S . B l a n kc n b e r g's Nachf. Ing . G.
R o d l er 23X-

Instandsetzung des städtischen Zinshauses
8 ., Laudongasse 5.

Anbotsverhandlungam 23. April 1919 (M.Bam Abt. VI e 1342).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumei stcr-

arbeiten:  Edmund Glisch  454X , Löhne 460X , Fuhrw:rk 700X,
Materialien 700X; Bruno Altmann  580X , Löhne 550X- Fuhrwerk
750X, Materialien 820X; Josef Nadlinger  543X ; Friedrich Butmann
320X, Löhne 490X, Fuhrwerk 650X, Materialien 780X; Oskar R a r c k
345X, Löhne 480X , Fuhrwerk 680X, Materialien 780X, Reinigung samt
Requisiten 520X, sonstige Arbeiten 540X; Peter Kaspar ek  400X . Löhne
580X , Fuhrwerk 700X- Materialien 850X ; Karl Richter  360X , Löhne
460X, Fuhrwerk 665X, Baustoffe 650X; Arnold Mü ck 318X , Löhne 460X,
Fuhrwerk 690X, Baustoffe 720X: Iran Schlögl  340X , Löhne 450x,
Fuhrwerk 500X, Materialien 500x , sonstige Arbeiten 450X ; Paul Ler thner
375X; I . Bublik  Löhne 500X<Fuhrwerk und Materialien 950X , T .-P . 188
bisI53mit600X,T -P .238abis Ir 500XT .-P .239,2404MX ohne Reinigung.
450X mit Reinigung, Gcrüstungen 500X; Anton Beinstein  420X ; Franz
Maly  450X ; Robert Haupt  378X ; Karl Lubowsky  335X , Löhne
520X, Fuhrwerk 980X, Materialien 8L0X, sonstige Arbeiten 780X; GrcllL
Dietrich  585X , Löhne 510X , Fuhrwerk 800X , Materialien 740X ', August
Scheffel  380X ; W. König 's Nachfolger Peter Brich 326X , Löhne
460X, Fuhrwerk 680X, Materialien 750X; Ing . L. Sommerlatte  und
ArchitektI . Marsch all  368X , Löhne 500X , Fuhrwerk 700X - Baustoffe
800X; Ing . Ernst Leixner  Löhne 450X , Fuhrwerk 720X , Materialien
700X, sonstige Arbeiten 690X ; Ing . Ant. Grenik  650X , Löhne 840X,
Fuhrwerk 800X, sonstige Arbeiten 740X; Josef Lan g er450X , Löhne 460X,
Fuhrwerk 680X- Materialien 700X; Em. Kaufmann  T .-P . 1 mit 800X,
T--P . 2 mit 400X, T.-P . 3 bis 6 mit 300X, T.-P . 7 490X ; sonstige Arbeiten
700X; Ing Max Hau Pt 390X»Negiearbeiten 560X; Kar! Mari  k 840X . Löhne
550X, Fuhrwerk 650X, Materialien 800X; Ing . Franz Katlein L Max
Otte  450X , Löhne 540X , Fuhrwerk 750X, Materialien 750X - Gerüstnngen
700X: Architekt Joh . Kiesling  425X , Löhne 490X , Fuhrwerk 780 -̂ ,
Materialien 890X, sonstige Arbeiten 550X; Josef Bittermann  365X,
Löhne 460X, Fuhrwerk 650X, Materialien 640X; Hans Trantina  L
Karl Fleischhacker  360X , Löhne 435X , Fuhrwerk 680X, Materialien
800X, sonstige Arbeiten 470X; August Vrbcansky  380X , Löhne 415X,
Fuhrwerk 900X, Materialien 700X, sonstige Arbeiten 500X; Lorenz Netzl
500X; Ignaz Oppel  375X , Löhne 500X , Fuhrwerk 750X , « austoffc
900X: Ernst Habel  840X , Löhne 470X, Fuhrwerk 700X, Materialien
800X, sonstige Arbeiten 500X; Anton Waldhauser  325X , Löhne 460X'
Fuhrwerk 680X, Materialien 716X; Karl Marx  336X , Regiearbeiten
532 X-

Für die Anstreicherarbeiten:  Ignaz Abzieher  600X ; Karl
und Josef Hanel  500X ; Friedrich Quante  700X ; Alexander Rohrer
550X; August und Franz Stlwand  580X ; Johann Perg er  580X;
Ttenzel L Hinner  630X ; Edmund Lang  650X ; Adolf Rühmkorf
550X-

Jnstaudsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude
14 -, Johnstraße 4 « , Meißelstraße LS.

Anbotsverhandlungam 23. April 1919 (M .Bau-Abt. VI e 993).
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumcister-

irr b e i t c n : Paul Leithner  485X ; Alfred Rothermann  und Wild.
Kotscher  500X ; Oskar Marek  3I5X , Löhne 480X» Fuhrwerk 680X,
Materialien 780X, Reinigung und Requisiten 520X, sonstigeA beiten 540X :
Peter Kasparek  650X , Löhne 580X . Fuhrwerk 700X, Materialien
850X ; Karl R i cht er 3bOX, Löhne 4ÜOx, Fuhrwerk, 670X, Baustoffe
650X, Anton Beinftein 120X ; Franz Maly  505X ; Josef Nadlinger
550X ; Arnold Mück 360X , Löhne 455X , Fuhrwerk 690X, Baustoffe
720X ; Hans S cho ck 510X . Regiearbeiten 550X ; Karl Marx 327 X,

3*
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Regiearbeiten 532 ) 6-; Anton W a l d h a u s e r 370 ) 6, Löhne 460 )6, Fuhr¬
werk 680 )6, Banstoffe 710 ) 6 ; Ernst Hab »1̂ 350 )6. Löhne 470 « , Fuhrwerk
700« , Materialien 800 « , sonstige Arbkiten 500 « ; Ing Anton G r e n i k
740 )6, Löhne 84V"/«, Fuhrwerk 800 « , Materialien 800 « , sonstige Arbeiten
740« ; I . Bnblik  600 « , Reinigungsarbeiten 385 « , bezw. 430 « , GerUstung
500 « ; Josef L a n g c r 315 « , Lohne 450 « , Fuhrwerk 630 « , Baustoffe
690« ; Ernst Leixner  700 « , Löhne 455 « , Fuhrwerk 725« , Materialien
720 « ; Ignaz Oppel  400 « , Löhne 500 « , Fuhrwerk 750 « , Baustoffe
900« ; Franz Pribek  und Michael Schlögl  795 -. , Löhne 500« ,
Fuhrwerk 700 « , Materialien 950 « , sonstige Arbeiten 550 « ; Lorenz Netzt
500 « ; Rudolf Bayer!  310 « , Löhne 550 « , Fuhrwerk 670)6 , Materialien
780 ).' ; Grell u. Dietrich  585 )6, Löhne 510)6 , Fuhrwerk »8lX>« ,
Materialien 740)6 ; Karl LubowSky  410 « , Löhne 52 « , Fuhrwerk 980 )6,
Materialien 850 ). , sonstige Arbeite» 780 )6 ; Franz Kallein u. Max Otte
450) 6, Löhne 540 )6, Fuhrwerk 750 )6, Materialien 750 ) 6, Gcrüstung 700 « ;
Joh . Kiesling  400 ) 6, Löhne 490 ) 6, Fuhrwerk 780 « , Materialien 890 ) 6,
sonstige Arbeiten 550 ) 6 ; August Scheffel  500 )6 ; Joses Bittermann
350) 6, Löhne 450) 6, Fuhrwerk 660 )6, Materialien 650 ) 6, C. Wenz und
Leiter  490 « , sonstige und Regiearbeite» 600 )6 ; Rudolf Grimm  440 )6;
Josef Bertha  600 ) 6 ; L. Sommcrlntte und I , Marschall  534 ) 6,
Löhne 510 « , Fuhrwerk 760) 6, Baustoffe 820 ) 6 ; Georg R o t h und Rud.
Hauk  510 ) 6 : Deutschöstcrreichische Baugescllschaft  400 « :
Trautiua  L Karl Fleischhacker  365 ) 6, Löhne 435 ) 6, Fuhrwerk
660 ) 6, Materialien 800 « , sonstige Arbeiten 470 ) 6 ; A. O u i x l n e r L
F , Widter  485 ) 6, sonstige und Regicarbeiten 600 « ; Edmund Glisch
315) 6, Löhne 460 « ", Fuhrwerk 680 ) 6, Baustoffe 700 )6-

Fiir die Galanterie spenglerarbeiten:  Franz Schneider 's
Wwe. 550 )6; Matthias H ieß 570 « ; Anton Strohm  er500 )6 ; Karl Schutz¬
mann  525 ) 6 : Friedrich Katlein  550 )6; Franz Wellner  500 ) 6-

FUr die Bautischlerarbeiten:  Karl Stepanek  Löhne 500 )6,
Materialzuschlag 35) 6 ; M . P r c t sch Löhne 480 ) 6, Materialzuschlag 40) 6;
Josef Fu ö i l 500 « , Mater alzuschlag 40 ) 6 ; Franz ZalabSky  450 )6;
Julius Bach Löhne 380 « , Materialzuschlag 25 )6; Bruno Claus  550 ) 6;
Anton Sikyer  450 )6,Materialzuschlag 35 ) 6.

FUr die S chl o s s e r a r b e i t e n : Alois Schmidt  450 « , Regie-
arbeiten 600 )6 ; Alois LoPauer  800 )6-

Für die Anstreicher arbeiten:  Josef Mixa  580 ) 6; Lorenz
Waitzner  650 )6; Hans Schuster 630 ) 6 ; Friedrich Qu ante  bei
Verwendung von reinen Materialien 700 ) 6, bei Mitverwendung von Eisatz¬
materialien 600) 6 ; Adols R U h m k o r f 580 ) 6; Artur Weiß  600 )6; Jo¬
hann Kern  700 ^ ; Alexander Rohrer  580 ) 6: Stenzel und Hin» er
630 )6, Johann P e r g e r 580 ) 6; Karl und Josef Hanel  600 ) 6; Ignaz
Abzieher  600 )6; Edmund Lang  600 ) 6 ; Josef Hrehorowicz  600 « ' .

Für die Z i »i m - r m a l e r a r b e i t e n : Adolf R n h m ko r s 200 « ;
Alerauder Rohr er  280 ) 6; Philipp M a g a u c r 300 « ; Rudolf B o u-
belik  3lI0 « : Karl Prinz  300 )6; Franz K u d a 300) 6; Hans Zährl
250)6; Ferdinand Ha w lik 200) 6; Johann Scheer 280 « ; Johann
Rott,er  250 ) 6; Lorenz Netzl 300 )6; Franz Kloücek  300 ) 6:
Stcnzel L Hin» er  300 ) 6; Rudolf Latzelberger  300 « .

Für die Tapezicrerarbeiren : W. Schubert  650 ) 6;
Franz Strasky  T .-P . 17 niit 450 ) 6, sonst eigene Preise ; Rudolf
Hudetz  zu eigenen Preisen ; Job , Schuberth  450 ) ; ; Franz Robitza
400) 6 bei Zuweisung des Stoffes , 700 . . bei Selbftbcsorgung des Stoffes.

FUr die Glaserarbeiten : Ernst Fritsch  800 ) 6, T .-P . 20
mir 800 « , T .-P . 43 mit 400« ; Franz Pschierer  T .-P . I bis 3 mit
400 « . T .-P . 6K mit 1500« , T .-P . 19 bis 21 mit 900 « , T .-P . 22 mit
1000 ) 6, T .-P . 25 mit 500 « ; Josef Schicßling  T .-P . 1 bis 3 mit
450 )6, T .-P : 19 bis 27 mit 900 ) 6, T .-P . 36 bis 43 mit 50 )6 ; Peter
Te ' ar T .-P . 1 bis 3 mit 400 « , T .-P . 19 bis 27 mit 760 )6, T .-P . 36
bis 42 mit 450 « ; Wilh . Gerstenbergcr  850 )6 ; Ignaz G üb¬
st a r d t e r Lagerglas 45 L per Quadratmeter , Solinglas 2 mm 56 16 per
Quadratmeter , weißes Ornamentglas 50 L per Quadratmeter , Schnürlguß-
glaS 50 L per Quadratmeter , Mattglas 70 L per Quadratmeter.

Für die Möbeltischlerarbeiten:  Anton Sikyr  450 )6,
Materialien 35 ) 6 ; Joh . Schuberth  T .-P . I bis 3 mit 400 )6, Mate¬
rialien 50) 6 ; Karl Stepanek  T .-P . 1 mit 560 « , Materialien 35) 6 ;
Franz ZalabSky  450 ) 6 ; Josef Fuöik  500 ) 6, Materialzuschlag 40) 6 :
Julius Bach Löhne 38 '« , Materialzuschlag 25 ) 6 ; Bruno Claus  Rcgie-
arbeiten und Materialbeistellung 550 )6.

Eintragungen in dm Krwervsteuerkataker.
4. März ir »LS

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Lippa Sofie — FabrikSinäßigc Erzeugung von Holz- und Galanterie¬
waren — 18,, Ameisgasse 73

Schmatz Berta — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikel
deS HauS- und KUchcnbedarscS— 13-, Linzerstrabe 202.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Borsuhky Marie — Lhemischvutzen und Appretieren von Kleidern,
Wäsche, Stoffen und Vorhängen — 6 ., Gumpendorferstraßc 91.

Estgel Johanna — Handel mit handgematten Bildern — 6., Fallgaffel.
Honda Marie — Handel mit Grünwaren , Obst und Naturblumen im

Umherziehen im Wiener Gemeindegcbrete, ausschließlich des Praters —
10., Favorilenstraßc 169.

Dinhobel Antonic — Viktualienhandet — 10., Ban der Nüllgasse 77.
Branschofsky Marie — Obst- und Biktualienhandel — I0 „ Trost¬

straße 47.

* »

s . März ISIS.
Gewerde-Unterneh inun gen.

Spira I . (Alleininhaber Juda Spira ) — Gemischtwarenhandel — 2.,
Stephaniestraße 13.

«troh 's David Söhne (Allcininhaber Bertold Stroh ) — Weinhandel —
2., H- idgaffe 10.

Milek Franziskus (Alleininbaber Franz Milek) — Herrcnkleidcrmacher-
gewcrbe — 7., Mariahilfcrstraße 24.

JSnenghi Robert — Gemischtwarenhandel im großen — 7., Ketten-
brückengafse 18.

Ponbauer -Wondruschka Leopold — Marktviktualienhaudel — 2., Nasch¬
markt.

Zaloudek Anton — Kleinfuhrwerksgewerbe — 15., Gebrüder Lanq-
Gasse 15.

Kristl Adols — LebeuSmittelhandel — 8., Kochgasse 22.
Werner Hugo — Zuckerbäckergewerbe— 18., Währingerstraße 138.
Woynar Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10., Favoritenstraße 172.
Goldschmied Leopold — Handel mit Gold und Juwelen — 18., Schöffel-

gafse 53.
Pflegr Franz — Halzschlichterei — 10., Ostbahnhof.
Kankovsky Ernst — Gustwirtsgewerbe - 10., Laxcnburgcrstraßc 59.
Koller Johann — Handel mit Obst und Biktualicn sowie Flaschenbier-

Verschleiß — 10., Herzgaffe 43.
Heitlinqer Isidor — Handel mit Tuch, Schnittwaren und Zugehör —

2-, Am Tabor 22.
Deutsch Ludwig — Handel mit Uhren, Juwelen , Gold - und Silber¬

waren — 2., Stephanicstraße 14.
Stutz Otto — Handel mit Lederwaren und Wachstuchen und einschließ,

lichen Bedarfsartikeln .— 9., Liechtensteinstroße36.
Fiala Anton — Handelsagentur — 2.. Große Sperlgasse 21.
Steiner David — Ledcrhandel — 2., Darwingaffe 18.
Brezina Karl — Handel mit Blumen , Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen von Haus zu Haus , auf der Straße innervalb des Gcmeindegebieies
der Stadt Wien — 1-, Kaiser Josef -Straße 29.

(Das Weitere folgt.)
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Anbots -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Ausschreitungen.

Dte Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkasfa zu den festgesetzten
Preisen bezogen werden.

Dte Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschriebenenForm ,>u überreichen.
Auf verspätet etnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Aibote wird keine Rücksicht genommen.

, Der Gemeinde bleibt dte freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch dte Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Tag
»>,d

Stunde
Hrt

der Anbotsverhandlunp

«genstand
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

Kosten

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Banmeistcrarbeiten.

Bauschbetrag
Kronen

3.178-94 1.600 —
Schulgebäude 20., Wasnergasse 33. Malerarbeiten. 52850 266 —

Ansttcichcrarbeitc» . 2.667 25 1.200 —
Glascrarbcircn . . . —1 .053 —
Baniischlcrarbkiten. —10 .380 —
Schlosserarbcitea . . —5000 —-
Tnvcziererarbe trn. —-— 6.000 —
Mölieliischlera beiten. — — 8.400 —
Ungezirfervertilgung. . . . . . . - '- - --
Tinuslialcinrillilung . —3 .680 —

- Gascinrichiungsarbciten. — — 1.07350

29. Avril
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e.
Z. 1090.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal
Rathaus.

29. April Baurat
10 Uhr Ing . Hafner

Gemeinde-

M. Bau-
Abt. VI e,
Z 1366.

rats-
sitzungssaal,
Rathaus.

Instandsetzung von Fenstern und Türen
im Kursalon, Stadtpark.

Bliinischlernrbeiten
Anstreicherarbeiten
Schlosscrardeiten
Malerarbeiten .

Die Baumeister- Zimmer¬
maler«und Anstreicherarbeiten
sind mit Ausnahme der
Bauschbetriige aus Grund von
Ausmaßen nach dem stiidt.
Preisiarifc vom Jahre 1912
veranschlagt— Die Bausch»
beträte sind nach den mut¬
maßlichen Marktpreisenbe¬

rechnet.
3- 3

Banschbetrag
Kronen

—8000 -—
2200 — hievon 590 —

— — 3000 —
6220 — hievon 3000 —

Die Anstreicher- und Glaser¬
arbeiten sind zum Teile nach
den Ansätzen deS stiidt. Preis-
tarifes vom Jahre 1912 auf
Grund von Ausmaßen und die
Bauschbetriige auf Grund der
gegenwärtigen Marktpreise

veranschlagt.

3—3
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Sag
und

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende
Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Anbotsverhandlung
Baulchdrlrag

L r « » e »

2. Mai Baurat Abänderung der Einmündungsstellen Erd- und.PflasteruugSardeiten . . 165940 1000 —

11 Uhr

M . Bau-
Abt. VlU b,

Z . 853.

Ing . Glaas der Aspangstraße in den Rennweg im
3. Bezirke.

Asphaltiererarbeitkn.
Baumeisterarbeiten.

688 — 500 —
40776

l—2

2. Mai M .Bau- Kanalumbau in der Taborstraße von Erd- und Baumeisterarbeiteu ausschließ-
10 Uhr Abt. X. der Hafnergasse bis zur Großen Stadt- lich der Lieferung der hydraulischen

Baurat
Ing . Stolz,

gutgasse, von der Taborstraße bis zur
Josefinengasse und Herstellung eines

Bindemittel . .
Lieferung der Tonwaren:

8 31 514 39

Z. 337. Rathaus, Anschlußkanales von der Taborstraße » ) Steinzengrohre. 8 3 .300 —

Stiege 8, zur Großen Stadtgutgnsse vor Or .-Nr. d) Steinzeng-Sohlenschalen und
Mezzanin 6 im 2. Bezirke. Wandplatten.

Zusammen.
Pflastererardeiteo.

.. 26 .866 95
8 30.166 95
8 7.15862

3- 3

Die einzubringendenAnbote sind in der Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gerichteten, laut Taris-
post 44 an und 60, Punkt 4 des G,-G. stempelfreien Geschäfts¬
briefes, in welchem die Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreisc
in Prozenten ausgedrückt und die Erklärung, daß die Offerlunter¬
lagen genau Ungesehen wurden und sich der Anbotsteller den von
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" gestellten Bedingungen
vollinhaltlichunterwirft, enthalten sein muffen, unter verschlossenem
Umschläge mit der Aufschrift:

„Zur Offertverhandlung am 30. April 1919, Z. 2313/19,
betreffend die Erd- und Baumeisterarbeiten für den Bau einer
Benzolsabriksanlage im Gaswerke Leopoldau",
vor der für den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde
zu überreichen.

2- 3

G.W. 2313.

Beuzolfabriksanlageim Gaswerke Leopoldau.

Wegen Vergebung der Erd- und Baumeisterarbeiten für den
Bau einer Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau wird von
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke" am 30. April 1919,
präzise 10 Uhr vormittags in der Direktion der städtischen Gas¬
werke, 8., Josefstädterstraße 10/12 , 1. Stock, Vortragssaal , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die veranschlagten Kosten für diese Arbeiten betragen
124,307 L 30 k.

Die Pläne , Kostenanschläge, allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse können an Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr früh bis
12 Uhr mittags im Bureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke", 8., Josefstädterstraße10/12 , 2. Stock, Zimmer Nr . 127,

Kundmachungen.
' M .Abt. X, 1005.

Wiederlelegung heiiiigefallener Gräber auf dem Ober¬
st . Leiter Friedhöfe.

Vom 1. Juni 1919 angefangen wird eine Anzahl von !
Gräber » im Ober-St .. Beiter Friedhofe — teils eigene Gräber , !

an denen das Benützungsrecht erloschen ist, teils einfache Gräber,
deren zehnjährige Schonfrist abgelaufen ist — wiederbelegt. Ein
Verzeichnis dieser Grabstellen liegt in der Konskriptionsamts-
Abteilung des magistratischen Bezirksamtes für den 13. Bezirk
und im Kanzleiraume des Totengräbers des Ober-St . Beiter
Friedhofes zur Einsicht auf.
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Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor ihrer
Wiederbelegung zulässig, die bezüglichen Gesuche sind vor dem
bezeichneten Termine beim Wiener Magistrate, städtisches Ge¬
sundheitsamt(1., Neues Rathaus) einzubringen. Verspätet
überreichte Ansuchen werden nicht berücksichtigt.

Gleiches gilt für die Gesuche um Erneuerung des Benützungs¬
rechtes der bezeichneten eigenen Gräber. Letztere Ansuchen sind
jedoch beim Wiener Magistrate. AbteilungX (1., Neues Rat¬
haus) zu überreichen.

Nach dem 1. Juni 1919 werden die Grabsteine und-kreuze
auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von den zur Wieder¬
belegung bestimmten Gräbern entfernt und an geeigneter Stelle
gelagert. Sie werden binnen Jahresfrist den Parteien, die ihr
Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen, ausgefolgt; über den
verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise. z—3

Stiftungen und Stipendien.
M. Abt.XIII, 435/19.  Selbständiger Wirkungskreis.

Anton und Anna Oftrowskh'sche Stiftung
für Kleidermacher.

Verteilt werden: 900 X in zehn Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen: Arme, erwerbsunfähige, in

Wien wohnhafte Kleidermacher(Gewerbeinhaber) ohne Rücksicht
darauf, ob sie ihr Gewerbe noch besitzen und ausüben oder
nicht.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Gewerbe¬
schein oder Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung
und armenärztliches Zeugnis.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 31. Mai 1819.
Verleihungstag: 23. Juli 1919. 2- 3

^om Magistrate der Stadt Wien,
am 18. März 1919.

M. Abt. XIII,  880/19. Selbständiger Wirkungskreis.

Nikolaus Wilhelmv. Nedorost'sche Stiftung
für dürftige Knaben und Mädchen.

Verliehen wird: Ein Stiftplatz für ein Mädchen von
147 X jährlich.

Zur Bewerbung sind berufen: In erster Linie im Not¬
stand befindliche Deszendenten der Tochter des Stifters Josefa
verehelichte Eckler,  welchen der Stiftungsgenuß auf Lebens¬
dauer, in Ermangelung solcher dürftige Mädchen, welchen der
Stiftungsgenuß bis zum 20. Lebensjahr verliehen wird.

Dem vom gesetzlichen Vertreter des Kindes einzubringenden
Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburts)schein, Heimatschein, letztes
Schulzeugnis, bei Waisen Totenschein des Vaters oder beider
Elternteile und das Vormundschafts-Dekret.

Deszendenten der Tochter des Stifters haben die Ab¬
stammung dokumentarisch nachzuweisen.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 15. Mai 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 17. März 1919. i—g

Z.1434.
Karl und Theresia Göschl'sche Stiftung.

Von den Zinsen des Karl und Theresia Göschl'schen Stiftungs¬
kapitales kommen eine Zahl von Stiftungsbeträgen zu 100 L im
Monate Mai 1919 zur Verteilung.

Anspruch aus eine Beteilung mit diesen Stiftungsbeträgcn
haben nach der letztwilligen Anordnung der Stifter Geschäftsleute
des 3. Gemeindebezirkes, welche ohne ihr Verschulden verarmt
und durch ihr Verhalten einer Unterstützung würdig und wenigstens
zehn Jahre im Bezirke ansässig sind, ohne Unterschied der Natio¬
nalität und des Geschlechtes, jedoch müssen sie sich zu einer christ¬
lichen Konfession bekennen.

Bürger von Wien oder nach Wien heimatberechtigte Personen
haben unter sonst gleichen Voraussetzungen den Vorzug vor anderen
Bewerbern.

Wer einmal eine Beteilung aus den Stiftungserträgnissen be¬
zogen hat, ist für das nächste Jahr von dem Bezüge einer solchen
ausgeschlossen. Die Gesuche sind, mit den notwendigen Dokumenten
versehen, bis 10. Mai 1919 in der Kanzlei der Bezirksvertretung
Landstraße, 3., Karl Borromäus-Platz3, 1. Stock, zu überreichen.
Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Wien,  am 1b. April 1919.
Der Bezirksvorsteher des 3. Wiener Gemeindebezirkes:

Paul » vitaler . 2—3

A. I . Vlll , 522/18.

Kolomann und Therese Würthinger'sche
Stiftung

für verkrüppelte Kinder.
Verliehen werden: 790 X 40 b. Zur Bewerbung sind

berufen: arme, verkrüppelte, gänzlich erwerbsunfähige, nach
Wien zuständige Kinder, welche im Bezirke Josefstadt geboren
sind oder daselbst wohnen oder gewohnt haben. Dem vom gesetz¬
lichen Vertreter für das Kind einzubringenden Gesuche sind
beizulegen: Tauf-(Geburts)schein, Heimatschein, armenärztliches
Zeugnis, in welchem der Umstand, daß das Gebrechen des
Kindes auch eine spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen ausschließt,
bestätigt ist, Armutszeugnis. Einreichstelle: Armen-Jnstitut des
8. Bezirkes, Schlesingerplatz6. Letzter Tag zum Ueberreichen
der Gesuche: 1. Juli 1919. Verleihungstag: 13. September 1919.

Wien,  am 9. April 1919. 1- 3
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M . Abt . XIll . 759 19 Selbständiger Wirkungskreis. M . Abt . XIll , 836/19. Selbständiger Wirkungskreis.

Eugen Dub'sche Stiftung
für Waisenknaben der Stadt Wien , unheilbare , in Wien geborene
Kranke nnd hilfsbedürftige Staats - und Privatbeamtensamilien.

Verliehen werden:
a) 570 X an einen oder mehrere Waisenknaben der Stadt

Wien zur Erlernung eines Kunstgewerbes , insbesondere
durch Besuch der staatlichen Kunstgewerbeschule oder einer
derselben .gleichgestellten Anstalt in Wien;

b) 570 X an drei arme , in Wien geborene unheilbare Krank
und

c) 570 L an drei hilfsbedürftige Staatsbeamtenfamilien und
an drei hilfsbedürftige Privatbeamtenfamilien , welche ihren
Ernährer durch den Tod verloren haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Des Bewerbers Tauf (Geburts )- ^
schein, Heimarschein , ferner von Witwen Totenschein des Gatten,
Traun »gsschein , Taufschein der Kinder , zu c) Nachweis , daß ^
der Verstorbene Staats - oder Privatbeamter war . !

Jene , welche sich auf eine unheilbare Krankheit berufen , .!
haben ein armenärzlliches Gutachten anzuschließen.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIll.
Einreichungsfrist : Bis 15. Mai 1819.
Verleihungstag : 23 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 13 . Marz 1919 . 3- 3
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Franz und Marie Tautz'fche Stiftung
für verwitwete Bürger und Bürgerswitwen.

Zur Verteilung gelangen : 1400 L in Teilbeträgen von
je 100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen katholischer
Religion , die noch nicht aus dieser Stiftung deteilt wurden.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Trauungsschein,
Bürgerrechtsnachweis , Totenschein des verstorbenen Gattenteiles.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 31. Mai 1919.
Verleihungstag : 16 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,

am 20 . März 1919.
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Bezugspreise
für Wien:

mit Zustellung ganzjährig 20 R
mit Zustellung halbjährig 10 li
ohne Zustellung ganzjährig 18 li
ohne Zustellung halbjährig 9 lL

Außerhalb Wiens:
ganzjährig 22 ii , halbjährig 11 K.

Vezugsbeginn : 1. 7Lnner.
beziehungsweise 1. 7uli.

Einzelne 77ummern 40 Heller bei
der Schriftleitung.

Mttblati
Schriftleltung:

1.. Rathaus , Stiege 5. 1. Stock.
Fernsprecher : Rathaus.

Rlappe 160 jHauptschrifkleiterj.
Rlappe 150 lSchrifkleitungj.

der

Wien
Erscheint jeden Mittwoch und Ssmstsg.

Postsparkassen -Ronto 77r. 100.ZS7.

lür den Buchhandel:
Gerlach L wiedling , 1.. Elisabeth,
straße 13. — Ganzjährig 30 R.

Annahme kleiner Anzeigen bei
Hsasenstein L Vogler . AG.

1^ Schulerstraße 11.

35 ZUiltwoch den 30. April M9 . Jahrgang XXV111

GemeinderalH-AuSsHuß
für die

Verleihung des Heimatrechtes und des Bürgerrechtes.

Sitzung vom 14 . Mürz 1919.

Vorsitzende : Obmann GR . Dechant  und Obmann -Stell¬
vertreter GR . Breuer.

Anwesende : die GR . David , Doppler,  Ritter v.

Findenigg,  Hermann Fischer,  Ignaz Fischer , Dr . Gra -
nitsch , Haider , Hedorfer , Hieß , Huber , Jung.

Koppensteiner,  Anton Kurz,  Franz Kurz . Lötsch,

May , Neustadt ! , Partik , Paulitschke , Pokorny,
Reismann , Roth , und Zimmermann.

Entschuldigt : die GR . Richter , Rotter , Seidel,

Strobl , Wawerka und Partik.

Beigezogen: Mag.-R. Jo kl.
Schriftführer: Mag.-Konzipist Dr. Forkl.

Folgenden Bewerbern wird das Bürgerrecht  der Stadt

^Wien verliehen : '

^ Berichterstatter GR. Roth:

5. Bezirk: P. Z. 3869 Franz Albxecht, Goldarbeitermeister;
P. Z. 3465 Severin Tesar. Glasermeister; P. Z. 3127 Gabriel
Eller, StadtzimmermeifKr; P. Z. 3128 Josef Schoderböck. Brenn¬
materialienhändler.

9. Bezirk: P. Z. 3132 Robert Marauschek, Architekt und
Stadtbaumeister; P. Z. 3134 Jakob Josef Dietrich, Hausbe¬
sitzer.

Berichterstatter GR . Haider:

14 . Bezirk : P . Z . 3141 Josef Zauninger , Gemischtwarenver¬
schleißer ; P . Z . 3872 Peter Tichy , Elektrotechniker ; P . 3 - 3873
Johann Blaha , Kaufmann ; P . Z . 4246 Franz Josef Matousek,

Kaffeeschenker . ^

Berichterstatter GR . Dr . Granitsch:

1. Bezirk : P . Z . 3864 Johann Hacker , Gastwirt.

Berichterstatter GR . v . Findenigg:

3 . Bezirk : P . Z . 3866 Franz Holub , Schneidermeister.

Berichterstatter GR . May:

12 . Bezirk : P . Z . 3467 Jakob NecaS , Hausbesitzer , Tischler¬
meister ; P . Z . 3871 Franz Buric , Hausbesitzer , Tischlermeister.

Berichterstatter GR . David:

16 . Bezirk : P . Z . 4247 Johann Donnert , Hausbesitzer.
Gemischtwarenvrrschleißer.

Berichterstatter GR . Zimmermann:

7 . Bezirk : P . Z . 1453 Rudolf Onderka , Fleischselchermeister;

P . Z . 3129 August Franz Lachner , Goldschmied ; P . Z . 3466
Bernhard Ellend , Glasermeister ; P . Z . 3130 Karl Zergvik , Gold¬

arbeiter ; P . Z . 3870 Karl Hubmayer , Kaffeeschenker^

Berichterstatter GR . Jung:

1 . Bezirk : P . Z . 3119 Karl Kugler , Delikateffenhändler ';

P . Z . 4248 Karl Köpf . Gastwirt ; P . Z . 3121 Anton Euler.

Goldschmied ; P . Z . ^ 120 Johann Mayer , Gastwirt.

2 . Bezirk : P . Z . 3122 Josef Kästner , Schneidermeister ; P.

Z . 3123 Thomas Ulehla , Schuhmachermeister.

Berichterstatter GR. Huber:

13. Bezirk: P. Z. 4249 Edm. Karoline Albert Truxa,
Privatbeamter; P. Z. 4250 Eduard Anton Reicht, Privatbeamter;
P. Z. 3468 Hubert Frey, Kaufmann.

Berichterstatter GR. Doppler:

17. Bezirk: P. Z. 3874 Sebastian Graf, Gewölbewachmann.

Berichterstatter GR. Dechant:

10. Bezirk: P . Z. 3137 Johann Franz Schier, Schuhmacher¬
meister; P . Z. 3139 Heinrich Schmid, Tischlermeister; P . Z. 3138
Franz Dworak , Sattlermeister ; P . Z . 3136 Franz BuliuS , Ver¬
golder.

18 . Bezirk : P . Z . 3145 WenzelDurek , Gastwirt ; P . Z . 3144
Karl Führer , Privatbeamter ; P . Z . 3t46 Karl Steudl , Verkäufer;
P . Z . 3143 Leopold Frank , Fleischhauermeister.

19 . Bezirk : P . Z . 3147 Nikolaus Csepal , Tapezierermeister;
P . Z . 3875 Johann Vachal , Schneidermeister.

Berichterstatter GR . Breuer:

4 . Bezirk : P . Z . 3125 Johann Georg Hager , Gastwirt;
P . Z . 3126 Johann Stenitschka , Gemischtwarenverschleißer ; P.
Z . 3868 AloiS Schebelik , Gemischtwarenverschleißer , P . Z . 8867
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Wenzel Fritsch, Lohnautomobilbesitzer; P . Z. 3124 Johann Oliiar,
Schneidermeister.

Folgenden Bewerbern wird die Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  bewilligt:

Berichterstatter GR . Breue r:
P . Z. 3S25 Wladimir Benesch, Haupt mann ; P . Z. 3924

Emil Karl Balcarek, M >l.-Bau-Rechnungs-Offizial; P . Z . 3923
Ignaz Horky. Art.-Zeugs-Akz essist; P . Z. 3922 Andreas Cvetko,
Mil.-R echnungs-Osfizial; P . Z. 392 l Heinrich Schroth, Major;
P . Z. 3919 Rudolf Fitz, Rittmeister; P . Z. 3918 Viktor Tricka,
Hauptmann; P . Z. 3926 Rudolf Beyer, Oberstleutnant;
P . Z. 3516 Theodor Kletler, Major d. R. ; P . Z. 3515 Rudolf
Schmid, Hauptmann ; P . Z. 3514 Wenzel Schieche, Oberleutnant;
P . Z. 3168 Ignaz Klein, Oberleutnant ; P . Z. 3157 Johann
Ballasko, Hauptmann; P . Z . 3154 Eduaid Kreysa, General der
Infanterie >. P . ; P . Z . 3927 Dr . Alfred Kestenbauer, Sekundar-
arzt ; P . Z . 39t 7 Jakob Neubauer, Industrieller ; P . Z. 4073
Rudolf Schwalb, Major ; P . Z. 4072 GoSwin Kauba, Ober¬
leutnant ; P . Z. 4071 Franz Opplcr, Major ; P . Z. 4004 Rudolf
Kraft. Oberstleutnant-Auditor ; P . Z . 4003 Karl Kasper, Tischler-
gehilfe; P . Z . 3277 Elisabeth Nostitz-Rhinek, Private ; P . Z 3 >67
Alfred Kittel, Geschäftsleiter; P . Z . 3164 Josef Berger, Lehramts-
Kandidat; P . Z . 3276 Gustav Anton Cerny, Militär -Intendant;
P . Z. 3275 Josef Johann Binder. Oberstleutnant ; P . Z. 3273
Rudolf Viktor Mörstadt, Mil .-Bau-Rechn.-Ober-Osfizial; P . Z. 3272
Albin StranSky, Oberstleutnant i. R. ; P . ff. 3271 Alfons Van
der Sloot , General-Major ; P . Z. 3270 Viktor Karl Schreiber,
Feldzeugmeister; P . Z . 3451 Sylvia Rohonczy-Schmerling;
P. Z. »279 Anton Rumpler, Mil.-Ober-Osfizial; P. Z. 3278
Elisabeth KaiSmanic, Majorswitwe ; P . Z. 3477 Theodor Jwanyszyn,
Major ; P . Z. 3475 Franz Brauneiß, Lehrer ; P . Z. 3153
Franz Haimerl, Offizier-Stellvertreter : P . Z . 3152 Karl Mayer,
Offizier; P. Z. 3148 Franz Stallccker, Sanilätsdiener; P. Z. 3159
Marianne Liberda, Ober-Verwalterswitwe; P. Z. 3161 Heinrich
Karl Solomon, Lehramts-Kandidat; P. Z. 3i63 Gottfried Sykora,
Lokomotivführer; P. Z. 3513 Jda Barek, Oder-Finanz»aiswitwc;
P. Z. 3476 Julius Brenner, Ingenieur; P. Z, 3473 Olga Pulny
Lehrerin; P. Z. 4069 Kornelius Albrecht, Hauptmann; P.Z. 4070
Richard Gottlieb, Hauptmann; P. Z. 4068 Friedrich Arvay
Fregatken-Kapitän; P. Z. 4074 Henthe Heßhart, Feldmarfchall-
leutnant; P. Z. 3151 Johann Thaute, Kontorist; P. Z. 3160
Edmund Badak, Oberleutnant; P. Z. 3162 Hermann Serfawy
Hauptmann; P. Z. 3165 Friedrich Poleschendky, Oberleutnant;
P . Z. 3166 Otto Binder, Oberstleutnant; P . Z. 3449 Gustav
Freund , Kaufmann ; P Z. 3469 Leopold Brenner , Oberleutnant-
Rechnungsführer; P . Z. 3158 Georg Sobicka, Oberstleutnant;
P . Z. 3155 Karl Schücker, Major ; P . Z. 3156 Dr . Alois
SimkowSky, Ober-Stabsarzt ; P . Z . 3149 Anton Bankmann, Ritt¬
meister; P . Z 3166 Otto Binder, Oberstleutnant ; P . Z. 3470
Egon Lukesch, Hauptmann.

Berichterstatter GR . Koppensteiner:
P . Z. 3938 Paul Kempner, Rittmeister; P . Z . 8936 Dr.

Karl Gruber. Hauptmann; P . Z. 3444 Paul Lachky, städt. Heizer;
P . Z. 3996 Abi ahom Kohn, Autoiaxibrsitzer; P . Z. 8169 Rudolf
Knopp. Bankbeamter; P . Z. 3443 Adalbert Kaunzner, Militär-
Ober-Offiziol; P . Z. 3442 Eduard Wasilowski, Hauptmann;
P . Z. 3995 Anion Klunosch, Hauptmann.

— Gemeinderats-Ausschuß.

Berichterstatter GR . Rotier:
P . Z . 3939 Eugen Schorr , Mediziner; P . Z. 3940 Karl

Tschulenk, stödt. Maschinist; P . Z. 3535 Erwin Niemetz, Major;
P . Z. 3533 Dr . Ferdinand Schütz, Ober-Stabsarzt ; P . Z. 3532
Rudolf Wierzbinsk:, Leutnant-Rechnungsführer; P . Z. 3531
Artur Reis . Major ; P . Z. 3937 Franz Cappy, Privatbeamter;
P . Z. 3534 Emma Hammel, Lehrerin; P . Z. 3530 Matthias
Kral, Holzdrechslergehilfe; P . Z. 4094 Klara Schapira, Majors¬
witwe; P Z. 4093 Gisela Brazda, Professorswitwe; P . Z. 4092
Felix Saar , Major ; P . Z . 3325 Ottilie Therese Eggers, Wäsche¬
verwahrerin ; P . Z. 3322 Johann Auer, Schuhmachermeister;
P . Z . 3318 Augustine Krecht, Opernsängerin; P . Z. 3329 Dr.
Ludwig Bäcker, General-Stabsarzt ; P . Z. 3328 Rudolf Fröhlich,
Oberst ; P . Z. 3327 Egon Kaucic, Hauptmann ; P . Z. 3326
Josef Jellinek, Unteroffizier; P . Z . 3324 Karl Czech, Ober¬
leutnant ; P . Z . 3323 Edmund Horbaczewski, Feldmarschalleutnant;
P . Z . 3321 Daniel Rosandic, Armeediener; P . Z. 3320 Rudolf
Tieze, Aspirant ; P . Z . 3317 , Guido Pflanzer, Militär-Akzesfist;
P Z. 33l9 Paul Vyskocil, Major ; P . Z. 3315 Franz Höfcr,
Oberst; P . Z. 4314 Ernst Dewcic, Oberstleutnant; P . Z. 3316
Anton Braun , Oberst; P . Z . 3313 Adolf Klebel, Oberst d. R.

Berichterstatter GR . May:
P . Z. 3362 Friedrich Knopp, Rittmeister; P . Z . 3364

Ottokar Heinrich Prochozka, Oberst; P . Z . 3366 Aloifia Marie
Micko, Lehrerin; P . Z. 3370 Paul Michitsch, Wachtmeister; P.
Z . 4114 Erich Schwarz. Oberleutnant ; P . Z . 4115 Anton Leopold,
Lehramtskandidat; P . Z. 3363 Rudolf Meller , Buchbindergehilfe;
P . Z. 3365 Erwin Kailer, Student ; P . Z. 3369 Robert
Schrikell, Handlungspraktikant; P . Z. 3544 Anna Cehsvin, Tabak¬
trafikantin; P . Z. 3539 Justine Vargic, Private ; P . Z. 3949
Sophie Beck, Köchin; P . Z. 3540 Heinrich Radda , Oberst i. R . ;
P . Z . 3948 Erwin Hausch, Rittmeister.

Berichterstatter GR. Huber:
P . Z. 3389 Eugen Franz Rank, Hauptmann; P . Z. 3372

Viktor Trexler, Feldmarschalleutnant; P. Z. 3371 Karl Kalma,
Rittmeister; P. Z. 3374 Ottokar Anton Grob, Ober-Fechtmeister;
P . Z. 3373 Theodor Gottstein, Linienschiffskapitän; P . Z. 3376
Alois Hartig, Oberstleutnant; P. Z. 3378 Anton Jaroslav
Lhotsky, Major; P. Z. 3380 Geza Motusz, Generalmajor;
P. Z. 3381 Edmund Misera, Generalmajor; P . Z. 3382
Cornelius Swoboda, Major; P. Z 3385 Artur Kerpl, Oberst¬
leutnant ; P . Z. 3386 Dr . Siegmund Rcmi, Ober-Stabsarzt;
P . Z . 3888 Heinrich Reichert, Major ; P . Z. 3394 Rudolf Valentin
Quapitfch, Major i. R . ; P . Z. 3896 Josef Patzak, Oberstleutnant;
P . Z. 3398 Alois Maculan, Oberstleutnant; P . Z. 3397 Karl
Pauer , Major ; P . Z. 3399 Erwin Schiviz, Rittmeister; P . Z. 3400
Dr . Leo Fassan, Regimentsarzt ; P . Z . 3383 Karl Kieweg, Privat-
beamter; P . Z. 3375 Franziska Schimdt, Private ; P . Z. 4116
Viktor Josef Polli , Oberleutnant ; P . Z - 4117 Bernhard Fracan-
zani, Oberstleutnant; P . Z. 3379 Karl Syrovy , Privatbeamter;
P . Z. 3384 Leopold Stefl, Bautechniker; P . Z. 3377 Josef
Bauer, Fabriksbeamter; P . Z . 4013 Cäcilie Disztinger, Be¬
dienerin ; P . Z. 4118 Alois Klein, Unteroffizier; P . Z . 4119 Dr.
Ferdinand Weber, Privatbeamter ; P . Z. 4120 Rudolf Thomas¬
berger, Assistent; P . Z . 4123 Heinrich Anton Müller, Bahn¬
bediensteter; P . Z . 4124 Maria Altschmid, Verkäuferin; P . Z. 3547
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Dr . Bernhard Aschner, Privatdozent ; P . Z. 3387 Alexander
Strakosch. Ober-Kommiflär; P Z. 3953 Sophie Franziska Czenger,
Majorswitwe ; P . Z. 3960 Karl Horowitz, Chemiker; P . Z. 3997
Beate Zental, Wäscherin; P . Z. 3952 Karl Heinczl, Elektro-
monleur; P . Z. 3545 Bruno Medici, Major ; P . Z. 3546
Vinzenz Patzelt, Major ; P . Z. 3950 Karl August Proksch, Mil-
Rechnungsrat ; P . Z . 3954 Mariin Josef Gehuta, Waffenmeister;
P . Z. 3956 Franz Svuhrnda , Oberst d. R. ; P . Z. 3959 Heinrich
Halberstadt, Hauptmann ; P . Z- 3958 Josef Grolms , Oberst i. R . ;
P . Z . 3072 Hermann Tippmann, Hauptmann ; P . Z 3973 Albin
Koeveß, Oberst i. R . ; P .Z . 3998 Karl Hartmann, Hauptmann.

Berichterstatter GR . Anton Kurz:
P . Z. 4113 Dr . Hugo Anton Koder, Stabsarzt ; P . Z. 3359

Adolf Lentsch, Kutscher; P . Z . 3360 Andreas Andrla, Schuh¬
machermeister; P . Z. 3361 Ludmilla Hermine Scb , Verkäuferin;
P . Z 4010 Rudolf Lenz, Major ; P . Z. 4014 Antonie Göiles,
Hilfsarbeiterswuwe ; P . Z. 4l12 Johann Radosta, Oberleutnant;
P . Z. 4009 Georg Guth. Oberleutnant ; P . Z. 3876 Peter
Martinek, Feldwebel; P . Z. 3879 Max Hoehn, Feldmarschall-
leutnam i. R ; P . Z. 3880 Robert Semmler, Hauptmann;
P . Z. 3881 Martin Trsek, Oberst.

Berichterstatter GR . Franz Kurz:
P Z 3390 Adalbert Wrllqof, Ovecst-Auditor d. R- ;

P . Z. 3391 Karl Nowotny. Oberst ; P . Z . 3392 Karl Lisy,
Unteroffizier; P . Z. 3393 Josef Oppolzer, Oberstleutnant;
P . Z. 3395 Helene Prochaska, Beamtin ; P . Z. Viktor Johann
Gröger, Oberst; P . Z. 4121 Zora Millinkowic, Feldmarschall¬
leutnantswaise ; P . Z . 4125 Robert Adolf Schwarz. Major;
P . Z. 4135 Konrad Lamprecht, Bahnbediensteter; P . Z. 4136
Maria Elvira Poftpischil, Beamtin; P . Z. 4138 Martin Mi-
schinger, Fahrer der städtischen Straßenbahnen ; P . Z. 4138 Sa-
lomea Körner, Korrespondentin; P . Z. 3957 Dominik Finz
Laternenwärter; P . Z. »979 Otto Hermann Dreßler, Student;
P . Z. 3980 Franz Urban, absolvierter Lehramtskandidat;
P . Z. 3951 Karl Praszky-Eichinger. Unteroffizier; P . Z . 3955
Ernst Johann Berger, Major ; P . Z- 3969 Alois Franz Pauser,
Hauptmann i. P . ; P . Z . 3518 Matthäus Filek, aktiver Mil.-
Unterbeamter; P . Z . 3970 August Weithner. Oberst d. R.

Berichterstatter GR . Haider:

P . Z. 3408 Franz Karl LonSky, Major ; P . Z. 3409 Ferdi¬
nand Nowak, Fahrmeistersubstitut; P . Z. 3406 Karl Hermann
Libich. Handelsangeftellter; P . Z . 4128 Michael Röster , Faß¬
bindergehilfe; P . Z. 4127 Hugo Franz Schäfer. Oberstleutnant;
P . Z . 4128 Franz Adalbert Jünger , Oberstleutnant ; P . Z. 3407
Stephan Fellmger Privatlehrer ; P . Z. 3403 Elisabeth Peidinger,
Haushälterin ; P . Z 3402 Johann Werner, Gastwirt; P . Z . 3401
Adalbert Zomojski. Buchbindergehilfe; P . Z. 3550 Melanie
Spurry , Postbedienstete; P . Z. 3974 Franz Josef Ludwig Stöffel
Oberstleutnant.

Berichterstatter GR . Dechant:

P . Z. 3422 Elisabeth Koller, Gemischtwarenhändlerin;
P . Z. 3410 Emil Weißmandl, Zentral-Jnspektor i. P . ; P . Z- 3412
Rudolf Franz Montag. Hauptmann; P . Z. 3415 Karl Roland,
Offizial; P . Z . 3417 JuliuS Amadeus Kobierski, Major;

P . Z. 3421 Dr . Heinrich Papst, Ober-Stabsarzt ; P . Z . 3423
Josef Beitl, Oberst; P . Z. 3424 Michael JaroszynSki, General-
Jndendant d. R . ; P . Z. 3427 Di . Jakob Katz, Ober-Stabsarzt;
P . Z. 3429 Wilhelm Perko, Haupimann ; P . Z. 3430 Adolf
Dominkus, Beamter; P . Z. 3431 Joses Kuchinka, Ober-Ingenieur;
P Z. 3432 Alexander Kuchinka, Feldmarschalleutnant i. P . ;
P . Z. 3436 Rudolf Josef Engel, Oberstleutnant; P . Z. 3433
Emil Sallaba , Major ; P . Z. 3438 Hubert Mieling, Rittmeister;
P . Z. 3450 Julius Dornhelm, Hauptmann-Auditor ; P . Z. 3472
Franz Wenzel Krätzer, Hauptmann; P . Z. 3474 Friedrich Schuch,,
Oberst; P , Z. 3426 Karl Mazanec, Ober-Kommissär; P . Z. 4106
Dr . Phöbus Tuttnauer , Arzt; P . Z. 3065 Anna Schwarz. Toten¬
gräberin ; P . Z . 3066 Paul Wittmann, Torwächter ; P . Z. 3064
Therese Riegler, Pflegerin; P . Z. 3063 Ignaz Schabschneider,
Pfleger ; P . Z. 3062 Josefa Gruber, Köchin; P . Z. 3061 Marie
Schruf, Hausarbeiterin ; P . Z. 3355 Johann Kovacie, Platz¬
meister; P . Z . 3348 Dr . Wolf Sommer, Arzt ; P . Z. 4107
Simon Kehrhaus, Privalbeamter ; P . Z. 4108 Alfred Raimund
Kammer, Privatbeamter ; P . Z . 4109 Martin Friedrich Grail,
Geschästsdiener; P . Z. 4110 Dr . Friedrich Adler, Arzt.; P . Z. 4111
Dr . Wilhelm Rosenfeld, Sekundararzt ; P . Z. 4183 Franz Josef
Weinbergec, Mil.-Akzessist; P . Z. 4134 Leopold Reibenspies,
Oberleutnant i. R. ; P . Z . 3548 August Wostry, Straßenbahn-
schaffner; P . Z. 3425 Leopoldine Aloisia Linhart, Klavierlehrerin;
P . Z. 3405 Barbara Mihok, Private ; P . Z. 3978 Heinrich
Karwath. Supplent ; P . Z. 3439 Klementine Seiche, Oberstens-
wttwe; P . Z. 3437 Wilhelmine Postpischl, Private ; P . Z. 3435
Norbert Crzywa, Stuoent ; P . Z. 3428 Emilie Magdalena Herzig,
Off ziantin; P . Z . 3150 Alois Re>chel. Oberst; P . Z. 3553 Waldemar
Wenig, Major ; P . Z. 3554 Heinrich Krug, Mil.-Ober-Jntendant;
P . Z. 3928 Dr . Ludwig Ternay, RegimentSarzt; P . Z . 3976
Karl Gaksch, Oberstleutnant; P . Z. 1820 Dr . Johann Prunkul,
Ober-Staatsbahnrat ; P . Z . 3977 Anton Pfann , Hauptmann;
P . Z. 4001 Rudolf Goebl, Major.

Berichterstatter GR . Granitsch:
P . Z . 3883 Hugo König, Hauptmann ; P . Z. 3176 Johann

Lubojacki, Rittmeister; P . Z . 3174 Xaver Allacz. Hauptmann;
P . Z . 3171 Dr . Georg Stein , Arzi ; P . Z. 3170 Alois Karl
Fabian, Major ; P . Z. 4015 Gustav Kratochwil, Oberstleutnant;
P . Z. 3175 Dr . Friedrich Glaser, Advokaturskandidat; P . Z . 3172
Johann Szassinek, Kutscher; P . Z. 3480 Albert Theodor Löbl,
Ingenieur , Staatsbahnrat ; P . Z . 3481 Emil Martynowicz. Major;
P . Z. 3478 Dr . Herbert Steiner , Arzt.

Berichterstatter GR . Doppler:
P . Z. 3552 Josef Otto Ruhr , Motorführer ; P . Z. 3975

Heinrich Dittrich, Zuschneider; P . Z. 34- 0 Josef Franz Lhotka,
Goldarbeiter; P . Z . 3419 Josef Meixner, Wagenführer; P . Z. 4129
Johann Svatik, Schuhmachermeister; P . Z. 4130 Josef Sauer¬
wald, Magister der Pharmazie ; P . Z. 4131 Wenzel Turka, Mil.-
Ober-Offizial; P . Z. 4132 Rosalia Wally, Heimarbeiterin; P.
Z . 4067 Siegfried Heller, Hauptmann; P . Z . 3418 Karl Kurzka,
Hauptmann-RechnungSsührer; P . Z. 34»4 Hugo Kohorn, Fabrikant.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
P . Z . 3508 Reinhold Rüling, Major ; P . Z. 3231 Josef Isidor

Wohlrab, Art.-Zeugs-Osfizial; P . Z . 3227 Hugo Hlawa Oberst-
1*
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leutnant ; P . Z. 8222 Theodor Brantner , Major ; P . Z. 3219
Melichar GaSnarek, Mil.-Akzessist; P . Z . 3202 Ferdinand Schimke,
Major ; P . Z. 3252 Ferdinand Woschilda, Elektrotechniker; P.
Z. 3221 Hermine Hof, Postosfiziantin.

Berichterstatter: GR . Hieß:
P . Z. 2529 Julius Wenzel Kuhn-Devi, Zugsführer ; P . Z. 8538

Marie Barasits , Inhaberin einer Flecksiederei; P . Z. 3358 Josef
Cech, Straßenbahnschaffner; P . Z. 3357 Pauline Steiger, Näherin;
P . Z. 3356 Josef Kubek, Techniker.

Berichterstatter GR . Jung:
P . Z. 3891 Karl Schönecker, Major ; P . Z. 3491 Josef

Schleif-Degenwart, Oberstleutnant; P . Z. 3185 Wilhelm Gärber,
Hauptmann; P . Z. 3184 Julius Hudler, Oberstleutnant; P.
Z. 3182 Josef Skaloud, Rittmeister; P . Z. 3181 Heinrich Hudler,
Militärintendant ; P . Z . 3180 Emil Gallent, Militärintendant;
P . Z. 3178 Aladar MertenS, Oberleutnant ; P . Z. 3173 Stephan
Georg Engel, Oberleutnant ; P . Z . 4020 Hugo Richter, Major;
P . Z. 4006 Rudolf Daminger, Oberst d. R. ; P . Z. 3t 77 Marie
Mandl , Private ; P . Z. 3179 Josef Adelmann, Kanzleibeamter;
P . Z. 3183 Andreas Stanka , Beamter ; P . Z. 3186 Eduard Josef
Böhm, Bahnmeister; P . Z. 3488 Jakob Wind, Kanzleiexpedient;
P . Z. 3482 Hugo Hodina, akad. Maler ; P . Z. 3479 Marie
Mekovic, Private ; P . Z. 3484 Heinrich Julius Hudler, Mil .-
Jntendant.

Berichterstatter: GR . Neustadt ! :
P . Z . 3892 Adolf Schwenzner, Hauptmann; P . Z. 3445

Franz Josef Moder, Hilfsbeamter ; P . Z. 4019 Dr . Alois Schubert,
Ober-Stabsarzt d. R. ; P . Z. 4024 Rudolf Josef Zäugl, Chauffeur;
P . Z. 3888 Alfred Fischer, Ingenieur ; P . Z. 3889 Otto Marek,
Kondukteur; P . Z. 3884 Gedalie Glasgall , Magister der Phar¬
mazie; P . Z. 4140 Alois Klimak, Hauptmann-Rechnungsführer;
P . Z. 4018 Ferdinand Schmidt, Oberleutnant ; P . Z. 4017 Isaak '
Schwarz, Mil .-Rechnungsrat; P . Z. 4025 Ferdinand Neumann,
Schrifienmalergehilfe; P . Z. 3447 Walter Arnold Krebs, Ober- !
leuinant ; P . Z. 3446 Leopold Neumayer, Wagenführer.

Berichterstatter GR . Pokorny:
P . Z. 3169 Dr . Samuel Landau, Chemiker; P . Z. 3464 I

Emmerich Filak, Bureaudiener ; P . Z. 3555 Julius Tallo, Buch- !
bindergehilfe; P . Z. 3441 Alois Bielas, Hauptmann. !

Berichterstatter GR . Hermann Fischer.
P . Z . 8487 Felix Strunzl , Oberleutnant ; P . Z. 3493 Leopold

Morvoy, Autolenker; P . Z. 3549 Josef Pinz , Hauptmann ; P.
Z. 3492 Eugenie PiotrowSki, Kanzleigehilfin; P . Z. 3489 Eugen
Teichner, Sägewerksleiter ; P . Z . 3483 Dr . Jakob Josef Hell¬
mann, Arzt.

Berichterstatter GR . Roth:
P . Z. 4076 Walter Tauschinski, Oberleutnant ; P . Z. 4083

Ing . Josef Granath , Oberst d. R. ; P . Z. 4077 Jakob Schneider,
Unteroffizier; P . Z . 4075 Ladislaus Woloszczik, Hauptmann;
P . Z. 4011 Karl Podolak, akad. Bildhauer ; P . Z. 4008 Karl
Karger, Mil.-Ober-Offizial; P . Z. 3878 Karl Bizjak, Hauptmann ^
P . Z. 3280 Georg Pogdan Prosek, Privatier ; P . Z . 3929 Maxi¬
milian Reigersberg, Oberst; P . Z . 4002 Johann Swoboda , Major;
P . Z. 3517 Rudolf Franz Matauschek, Mechanikergehilfe; P.
Z . 3281 Maximilian Altar, Kaufmann.

Berichterstatter GR . Reis mann:
P . Z. 3543 Johann Beran , Major ; P . Z. 3947 Rudolf

Schwabe, Oberstleutnant; P . Z. 3542 Andreas Baronyai, Riemer¬
gehilfe; P . Z. 3541 Irene Rieger, Bedienerin; P . Z. 3367
Marie Micko, Lehrerin ; P . Z . 3471 Hermann Blasenstein, Ober¬
leutnant-Rechnungsführer; P . Z. 3440 Herbert Lawner, Obe>-
leutnant.

Berichterstatter GR . Roth:
P . Z. 3946 Konrad Josef Rawski, Mil .-Avotheker; P . Z.

3 -44 Stanislaus Thaddäus Krakauer, Mil.-Ober-Offizial; P . Z.
3943 Zdenko Friedrich Hofrichter, Oberstleutnant; P . Z. 3942
Karl Klein, Mil.-Rechnungsrat: P . Z. 3941 Willi Duschan,
Hauptmann ; P . Z 3537 Alexander Robert Lorenz, Oberstleutnant;
P . Z. 3536 Dr . Alfred Neumann RegimentSarzt; P . Z . 3090
Hugo Metzger, Oberstleutnant; P . Z. 4104 Stephan Janczyk,
Major d. R . ; P . Z . 4105 Stephan Janczyk, Universilätshörer;
P . Z. 4103 Friedrich Franz Hoffmann, Privat beamier; P . Z.
4102 Egon Julius Jobst, Oberleutnant ; P . Z. 4101 Karl
Koschann, Oberstleutnant d. R . ; P . Z . 4100 Dr . Friedrich Dittl,
Oberstleutnant; P . Z. 4099 Karl Schilhan, Generalmajor ; P . Z.
4098 Karl Popp. Mil.-Akzessist; P . Z . 4097 Dr. Siegmund
Lawner, Ober-Sabsarzt ; P . Z . 4096 Artur Klepetar, Hau» man» ;
P . Z. 3354 Karl Kämpf, Optiker; P . Z. 3353 Melanie Cokorac.
Private ; P . Z. 3351 Josef Kocar, Geometer ; P . Z. 3352 Emil
Müller, Prioatbeamter ; P . Z. 3349 Dr . Leonhard Bertold
Floch, Gymnasialsupplent; P . Z. 3345 Dr . Gustav Guist,
Augenarzt; P . Z . 3343 Ernestine Prescher, Hilfsarbeiterin; P . Z.
3335 Anna Margarete Lichtblau, Buchhalterin; P . Z. 3330
Leopoldine Stummer , Tabaklrafikantin; P . Z. 3333 Amalie
Lewinsohn, Pfaidlerin ; P . Z 3347 Ferdinand Anton Mallik,
Oberst d. R . ; P . Z . 3344 Dr . Wilhelm John , Ober-Ingenieur;
P . Z. 3342Maximilian Rabatsch, Oberstleutnant; P Z. 3340 Eduard
Vallo, Hauptmann ; P . Z. 3341 Josef Minschner, Drogist ; P . Z.
3339 Wladimir Plachetzky, Major ; P . Z. 3338 Wladislav Zydlo,
Major ; P . Z. 3336 Friedrich Porberger , Hauptmann ; P . Z.
3332 Siegmund Wiszniewski, Ober-Intendant ; P . Z. 3945
Dr . Egon Nikolorich, Arzt.

Berichterstatter GR . Findenigg:
P . Z. 4066 Johann Kasal, Maurergehilfe ; P . Z. 8902

Alois Schattet , Major ; P . Z. 3900 Engelbert Wenzel, Mil .-
Unter-Jntendant ; P . Z. 3897 Josef Volenek, Min . Rat i. P;
P . Z. 3899 Eduard Mach, Art.-Zeugs-Offizial; P . Z . 38-6
Alexander Prsybistavsky , Art.-Zeugs-Akzessist; P . Z. 3898
Emanuel Josef Tunk, Oberstleutnant; P . Z . 3901 Ferdinand
Pallausch, Hauptmann; P . Z. 3907 Dr . FranzUrpani , Ober-Stabsarzt;
P . Z. 391l Johann Kögler, Oberstleutnant: P . Z. 3912 Maxi¬
milian Blank, Hauptmann ; P . Z. 3915 Emil Huget, Unteroffizier,
P . Z . 3914 Johann Kylar, Art.-Ober-Offizial; P . Z . 3913
Georg Fenzl, Feldwebel; P . Z. 3511 Artur Georg Mannsturg,
Oberst; P . Z. 3512 Anton Meszner, Unteroffizier; P . Z. 3510
Dr . Emmerich Hollan, Ober-Stabsarzt ; P . Z. 3509 Johann
Gallistel, Oberst ; P . Z . 3506 Alois Karl Reischel, Hauptmann;
P Z. 3507 Rudolf Hübner, Oberleutnant ; P . Z. 3505 Alfons
Vanderlye, Oberleutnant ; P . Z. 3504 Eduard Lang, Oberleutnant;
P . Z. 3503 Dr . Karl Ruzicka, Stabsarzt ; P . Z 8501 Dr. Viktor
Reisner , Stabsarzt ; P . Z . 3502 Emil Sobotka, Oberstleutnant;
P . Z 350o Emil Rudolf Reitterer, Oberstleutnant; P . Z. 3499
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Johann Benda, Feldwebel; P . Z. 3498 Viktor Benesch, Ingenieur,
P . Z. 3497 Anton Bartl , Feldwebel; P . Z. 3496 Viktor Johann
Tscherne, Generalmajor ; P . Z. 3495 Alfons Schöflin, Oberst¬
leutnant; P . Z. 3494 Dr. Adolf Schwarz, Apotheker; P . Z.
3232 Johann Beigl, Hauptmann-Rechnungsführer; P . Z. 3233
Arnold Schneller, Oberst; P . Z. 3234 Viktor Förster. Major;
P . Z 3235 Eduard Dietz, Oberstleutnant; P . Z. 3228 Franz
Karl Schuster, Ober-Intendant ; P . Z. 3229 Alois Czech, Major;
P . Z. 3230 Simon Bauer , Feuerwerker; P - Z. 3225 Alfred
Krausz, General der Infanterie ; P . Z. 3226 Franz Czeda,
General ; P . Z . 3224 Ernst Kraus, General-Intendant i. P , ;
P . Z . 3223 Johann Hrdlicka, Feldwebel; P . Z. 3218 Aron
Drach, General-Siabsarzt ; P . Z . 3217 Kamillo Sobotka, Oberst¬
leutnant ; P . Z. 3216 Alexander Margutti , Feldmarschalleutnant
d , R ; P . Z- 3215 Adalbert Eisenstein, Major ; P . Z.
3214 Karl Wehle, Hauptmann; P . Z. 3213 Heinrich Jeni-
kovsky, Hauptmann; P . Z. 32l2 R >chard Barwig, Mil .-
Apotheker; P . Z. 3211 Wilhelm Suchomel, Oberst i. P-
P . Z , 3210 Gustav Haas , Oberstleutnant; P . Z. 3209 Oskar
Turnowsky, Major ; P . Z. 3208 Richard Siebert , Marine-Ober-
Kommissär; P . Z. 3207 Ludwig Preiß , Major ; P , Z . 3206 Karl
Kunr-Schueßler, Hauptmann: P . Z. 3203 Robert Seiferr, Major;
P . Z. 3200 Friedrich Samsony, Major ; P . Z. 3199 Dr . Karl
Steiner . Stabsarzt ; P . Z. 3l98 Maximilian Großmann, Ober-
Stabsarzt ; P . Z. 3195 Friedrich Tersch, Oberstleutnant; P . Z. 3196
Theodor Becker, Hauptmann; P . Z. 3194 Ferdinand Woschilda,
Oberst d. R.; P . Z. 3193 Viktor Lemmer, Oberst; P . Z . 3192 Karl
Eduard Warschal, Major ; P . Z. 3191 Richard Babouczek, Oberst¬
leutnant; P . Z. 3190 Rudolf Brudermann, General der Kavallerie;
P . Z. 3189 Artur Arbter, Hauptmann; P . Z. 3188 Emil Brawenz,
Hauptmann ; P . Z. 4056 Karl Schlauß, Hauptmann; P . Z. 4055
Maximilian Nießner, Major ; P . Z. 4054 Franz Hudec, Aspirant;
P . Z. 4053 Christoph Anton Pflanzer, Oberstleutnont-Rcchnungsrat;
P . Z . 4051 Karl Artl, Oberleutnant : P . Z. 4052 Friedrich Kinzl,
Werkmeister; P . Z. 4050 Leopold Egelmayer, Oberleutnant;
P . Z . 4049 Anton Bauernhoser, Art.-Zeugs-Osfizial; P . Z. 4048
Karl Zitter , Mil.-Ober-Osfizial; P . Z . 4047 Otto Petzelt, Major ;
P . Z. 4046 Rudolf Popp, Major ; P . Z. 4045 Emma Löbisch,
Advokaturskanzlistin; P . Z . 4044 Johann Kukuk, Privatbeamter;
P . Z. 4058 Gustav Emmer, Unteroffizier; P Z. 4057 Emil Stundl,
Art.-Zeugsverwalter ; P . Z. 4064 Richard Wambera, Haupt¬
mann i. R. ; P . Z. 4063 Wilhelm Miorini, Hauptmann; P . Z. 4060
Franz Ricker, Hauptmann; P . Z. 4061 Johann Parizek, Jurist!
P . Z . 4059 Anton Reif, Mil.-Rechnungsrat; P . Z . 4062 Alfred
Rost, Major ; P . Z. 3916 Franz Jerabek, Tischlergehilfe; P . Z. 3910
Velimer Kuraic, Bankbeamter; P . Z. 3909 Otto Hirschcnhausec-
Bahn-Adjunkt; P . Z. 3908 Rudolf Holzmüller, Privatbeamter;
P . Z . 3906 Dr . Eugen Milch, Sekundaiarzt ; P . Z . 3905 Jakob
Paul Kaar, Maschinenbetriebsleiter; P . Z. 3903 Ottokar Karl
Wacek, Theater-Sekretär ; P . Z. 3877 Stephan Navarra , Bahn¬
beamter; P . Z. 4039 Franz Janausek, Hauptmann; P , Z. 3197
Oskar Klapal, Tapezierergehilfe; P . Z. 3294 Franziska Johanna
Weisker, B̂eamtin ; P . Z. 3201 Ludwig Ermenyi, Buhn-Ober-
Jnspektor; P . Z. 3205 Gisela Anna Wacek, Private ; P . Z. 3220
Adolf Kellner, Damenkleider-Konfektionär; P . Z . 3248 Alma Seidler,
Hauptmannswitwe; P . Z. 3254 Josefa Preinerstorfer, Private;
P . Z . 3255 Franz Dworak, Privatbeamter ; P . Z. 3257 Anton
Kladensky, Wirt ; P . Z. 3260 Josef Scherer, Lehramtskandidat;
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P . Z. 3261 Seraphine Breisach, Private ; P . Z. 32b3 Eduard
Frieb, Fabrikant; P . Z. 3264 Hilda Weil, Offiziamin; P . Z. 4065
Dr . Berthold Herzig, Advokat; P . Z . 4032 Ernst Tilzer, Oberst-
leutnan' ; P Z. 4031 Julius Saraca , Oberstleutnant; P , Z. 4043
Alfred Josef Kubin, Rittmeister; P . Z. 4042 Emma Schneider,
Hauptmannswitwe; P . Z. 4038 Franz Krawanni, Haupimann;
P . Z. 4010 Franz Brett . Art.-Ober-Meister; P . Z. 404 l Heinrich
Llptak, Leutnant ; P . Z 4037 Johann Hirsch, Hauptmann;
P . Z. 4035 Jsmet Aga Dzino, Oberstleutnant; P . Z. 4034
Nikolaus Minkusz, Rittmeister; P . Z . 4033 Otto Ccafoner, Mil .-
Ober-Osfizial; P . Z. 3267 Richard Davidek, Oberstleutnant;
P . Z. 3268 Margarete Wunschheim, Oberstleutnantswiiwe; P .Z. 3269
Julius Christianovic, Major ; P A. 32b6 Gustav Wayer, Haupt-
mann; P . Z. 3265 Hugo Rudolf Nedjela, Oberstleutnant; P . Z. 3262
Konstantin Kyros, Generalmajor; P . Z. 3259 Richard Schenk,
Hauptmann; P . Z. 3258 Hermann Mühleisen. Oberstleutnant;
P . Z . 3258 Moritz Fleischmann; P Z. 3253 Josef Fiala. Haupt¬
mann; P . Z. 3250 Friedrich Fantl, Ober-Stabsarzt ; P . Z . 3251
Otto Heirich, Oberstleutnant; P . Z. 3249 Artur Dorda, Major;
P . Z. 3247 Alfred Schlossarek, Oberstleutnant; P . Z. 3246 Rudolf
Karl Veldern, Hauptmann; P . Z. 3245 Wenzel Espig, Feuerwerker,
P . Z . 3244 Alexander Cippel, Ober- Stabsarzt ; P . Z . 3242
Ferdinand Werlik, Apotheker; P , Z- 3243 Stephan Schaltl. Oberst;
P . Z 3241 Eduard Schäflsr,- Oberst d. R ; P . Z- 3240 Karl
Senarclens , Oberst; P . Z . 3238 August Alois Seemann, Major;
P . Z. 3237 Karl Stillefried. Oberst; P . Z. 3239 Karl Kritek.
General-Oberst i. P .; P . Z. 3904 Eduard Schitnik, Oberstleutnant;
P . Z. 3274 Georg Winternitz, Oberst.

Berichterstatter GR . Ignaz Fischer:
P . Z . 3894 Sigismund Hudler ; P . Z. 3187 Dr . Gustav

David, Ober-Stabsarzt ; P . Z. 4021 , Johann Franz Parak , Hoch¬

schüler; P . Z. 4023 Dr . Jüdel Augapfel, Rabbiner ; P . Z .- 3893
Marie Kraus, Schneiderin; P . Z. 3v87 Anna Haala, Volksschul¬
lehrerin; P . Z. 3886 Hugo Kornfeld, Ingenieur ; P . Z. 3885
Franz Terny, Hochschüler; P . Z - 3882 Johann Ludwig Halphen,
Realschüler; P . Z. 4016 Josef Heinrich. Bau-Ober-Rechnungsrat;
P . Z. 4030 Johann Toth, Pcivatbeamter ; P . Z. 4029 Konrad
Nekrepp, Major ; P . Z. 3485 Emma Teicher, Private ; P . Z. 3486
Dr . Hugo Strauß , Arzt ; P . Z . 3490 Egon Teichner, Maschinen-
techniker.

Berichterstatter GR. Zimmermann:
P . Z. 3935 Severin Sckorr, Major ; P . Z. 3932 Ernst

Dominig, Oberst i. R . ; P . Z . 3034 Orest Adaslievicz, Major;
P . Z. 3931 Leopold Pitsch, Major ; P . Z 3529 Anton Josef
Zrost, Oberleutnant ; P . Z. 3526 Florian Kargl, Ober-Beschlag-
meister; P . Z. 3525 Richard Skuita, Hauptmann; P . Z. 3524
Hubert Jefier , Oberstleutnant; P . Z . 3523 Friedrich Ludwig
Sellner , Oberst d. R. ; P . Z , 3522 Otto Schindler, Oberleutnant;
P . Z. 3933 Karl Stephan Hovorka, Markör ; P . Z. 3528 Johann
Friedrich Schäffler, Graveur ; P . Z. 3527 Franz Wilhelm Muenjak
Elektrotechniker; P . Z. 4091 Franz Grader , Kassier; P . Z. 4089
Heinrich Prochazka, Major ; P Z. 4090 Bernhard Anton Waber;
Hauptmann; P . Z. 40 -8 Dr. Emil Maurer , Advokaturskandidat;
P . Z. 4087 Viktor Rodewald, Rittmeister; P . Z. 4086 Georg
Veill, Oberstleutnant ; P . Z. 4085 Josef Schima, Mujor d. R-;
P . Z. 4007 Dr . Ernst Leopold Lehner, Bankolinkior; P . Z. 3296
Hildegard Buchmann, Private ; P . Z. 3298 Marie Brühl , Mani-



988 Nr. 35 — 3V April 1919. GemeinderatS-Pusschuß.

pulantin ; P . Z. 3301 Dr . Josef Clatter, Assistenzarzt; P . Z . 3302
Anton Hofer, Schneidergchilfe; P . Z. 3303 Olga Hrehorowicz-
Beamlin ; P . Z . 331t Theresia F nk, Dienstmagd; P . Z. 3309 Marie
Amalie Weyr, Private ; P , Z. 3310 Berta Elisabeth Wildt,
Wirtschafterin; P . Z. 3308 Dr . Karl Stiz -zek, Ober-Kontrollor;
P . Z. 3306 Dr . Alexander Ortel , Privatlehrer ; P . Z. 3300
Marie Franziska Zrust, Kanzleigehilfin; P . Z 3N2 F anz Monzer;
Oberst d. R. ; P . Z. 3307 Johann Grüber, Rittmeister; P . Z 3305
Franz Karl Harasek, Oberst ; P . Z . 3304 Wilhelm Lindner, Haupt¬
mann; P . Z. 3299 Dr . Josef Körbel, Staatsbahnrat ; P . Z . 3297
Alfred Jansa Major ; P . Z . 3295 Wilhelm Pacher Kontre-
Admiral.

Berichterstatter GR . Paulitschke:
P . Z . 3930 Bernhard Pertel , Oberstleutnant d. R . ;

P . Z. 3521 Johann Krziwanek. Oberleutnant ; P . Z. 3520 Marie
Josefa Weeber, Hilisdeamtin; P . Z . 4084 Josef Granath , Mil.-
Akzessistd. R . ; P . Z. 4082 Karl Novotny. Kaufmann; P , Z. 4081
Jaroslav Franz Kral, Beamter ; P . Z. 4079 Konrad Hauswirth,
Oberst d. R. ; P . Z. 4080 Leo Otto Wiesinger, Oberstleutnant;
P . Z. 4078 Emil Adalbert Gröschl, Major ; P . Z. 4012 Johann
Wildner, Linienschiffsleutnant a. D. ; P . Z. 3283 Rudolf Alois
Zw-nnert. Kaufmann; P . Z . 3286 Dr . Robert Brandt , Sekundar-
arzt ; P . Z. 3519 Geza Josef Szuborits , Zivil-Ingenieur ; P Z. 3293
Salomo Reinstem, Juwelier ; P . Z. 3294 Hermann Re'chwy,
Lehramtskandidat; P . Z . 3292 Michael Stein , Privatbeamter;
P . Z. 3291 Dr . Otto Friedrich Glaser, Stabsarzt ; P . Z. 3290
Josef Schönweitz. Hauptäiann-Rechnungsführer; P . Z. 3289 Arthur
Poschmann. Hauptmann ; P . Z. 3288 Karl Rudolf Riemann,
Major ; P . Z . 3287 Karl Ferdinand Schmutzer, Oberst ; P . Z . 3284
Adolf Friedrich. Hauptmann ; P . Z. 3265 Arthur Primavesi.
Linienschiffskapitän; P . Z . 3282 Adolf Johann Trejer , Oberst¬
leutnant d. R.

Berichterstatter GR . David:
P . Z. 9860 Ernst Mrasek, Major ; P . Z. 3551 Alfred Kratz.

Hauptmann ; P . Z . 3411 Anton Luioosky. Gastwirt ; P . Z . 3413
Roman Peschant, Forst-Ingenieur ; P . Z. 3416 Julius Schmid,
Hauptmann ; P . Z. 3414 Alois Kisely, Hauptmann d. R.

Folgenden Bewerbern wird die Aufnahme in den Wiener
Grmeindeverband zugesichert:

Berichterstatter GR . Dechant:
P . Z. 3094 Marie Rinke, Klosterschwester; P . Z . 3071

Heliodor Marchetti, Volksschüler; P . Z. 3862 Gustav Grachegg,
Major ; P . Z . 4149 Ernst Gemmingen, Linienschiffsleutnant;
P . Z. 4150 Wilhelm Habich, Major ; P . Z . 3069 Friedrich
Schaffer. Oberstleutnant d. R. ; P . Z. 3089 Dr . Joachim Rudolf
Hübel, Oberarzt ; P . Z. 3464 Alfred Heinrich Hellmuth-Jermy,
Oberstleutnant; P . Z. 3463 Georg Weinheimer, Unteroffizier.

Berichterstatter GR . Findenigg:
P . Z. 4036 Oskar Peigerle, Major ; P . Z. 3082 Gustav

Türmayer , Apotheker; P . Z. 3081 Jsaias Rapp. Kaufmann;
P Z. 3461 Dr . Ludwig Otto Fürst, Ober-Stabsarzt ; P . Z4151
Josef Kaczmatskyj, Beamter.

Berichterstatter GR . Ignaz Fischer:
P . Z. 4022 Cäcilie Adler, Kontoristin; P . Z. 3077 Paul

Meth, Rechnungs-Offizial; P . Z . 4 l55 Karl Biefel, Maschinen-
Jngenieur.

Berichterstatter GR . Rotter:
P . Z. 3087 Siegmund Hugo Prager , Major ; P . Z. 3462

Alfred Pavlovski, Rivmeister.

Berichterstatter GR . Kurz:
P . Z. 3067 Otto Schweitzer, Kanzleibeamter; P . Z. 3093

Antonia Mlatz, Private ; P . Z 3859 Franz Marian Haralewicz,
Oberstleutnant.

Berichterstatter GR . Reis mann;
P . Z . 3070 David Alt, Journalist ; P . Z . 3068 Leopold

Goldhammer, Industrieller ; P . Z 3058 Wilhelm Stipetic,
Major.

Berichterstatter GR . Granit  sch:
P Z . 471 Klara Fried ; P . Z. 3076 Wllhelm Richard

Barry , Vize-Admiral ; P . Z 3857 Olga Babrowska, Lehrerin.

Berichterstatter GR . Paulitschke:
P . Z 4152 Josef Mehl, Branntweinschänker; P . Z. 4154

Julius Wellenreiter, Oberleutnant ; P . Z . 3084 Hugo Leopold
Dittersdorf . Hauptmann ; P . Z . 3856 Theodor Felix, Staatsbahn¬
rat ; P . Z . 3855 Oskar Lauka, Assistent.

Berichterstatter GR . Breuer:
P . Z. 3459 Julius Schmiedel, Ingenieur ; P . Z . 4144

Hans Cron, Oberleutnant d. R . ; P . Z. 3073 Josef Zanda.
Südbahnangestellter ; P . Z. 3072 Rudolf Kratochwil, Buch¬
handlungsgehilfe; P . Z. 3854 Oskar Appel, Hauptmann.

Berichterstatter GR . Neust adtl:
P . Z . 4028 Sigo Almoslino, Jnseratenagent ; P . Z . 3079

Johann Büschel, Major ; P . Z. 3080 Salomon Feier, Oberleutnant;
P . Z . 3460 Erwin Türk, gew. Fcegatlenleutnant ; P . Z . 3078
Adolf Brüll , Kaufmann.

Berichterstatter GR . Hedorfer:
P . Z. 3091 Jda Löffler, Private ; P . Z. 3092 Johann

Boxan, Marine-Oberoffizial.

Berichterstatter GR . Roth:
P . Z. 4153 Friedrich Pusch, Oberleutnant ; P . Z. »088

Alois Marcovich, Hauptmann.

Berichterstatter GR . Zimmermann:
P . Z . 3086 Auna Hawlasek, Kontoristin; P . Z. 3085

Rosa Hammerschlag, Schülerin.

Berichterstatter GR . Pokorny:
P . Z. 3458 Eduard Dittrich, Nordbahn-Revident ; P . Z. 4146

Dr . Karl Kapralik, Privatbeamter.

Berichterstatter GR . Koppenstein er:
P . Z. 3095 Max Deutsch, Buchhalter; P . Z. 4147 Israel

Spielholz, Feldwebel; P . P . 4148 Eugen Franz Herzig, Privat¬
beamter; P . Z. 4095 Gustav Schmidt, Oberleutnant.

Berichterstatter GR . Hieß:
P . Z. 3075 Rudolf Kauder, Buchhalter; P . Z. 3074

Josef Robinsohn, Bankbeamter.
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VezirtzDertrerungen
18. Heinei, »devezirk, Währing.

Oeffentliche Sitzung vom 18 . März 1919.

Vorsitzender : BV . Karl Kerner.

Schriftführer : Kanzlei -Direktions -Adjunkt Friedrich Haroldt.

Einlauf . ^

Zuschrift des städtischen Gesundheitsamtes , betreffend di - Be¬

stellung des Dr . Franz Zimmerl als Supplent an Stelle des

städtischen Oberarztes Dr . Ignaz Bauer.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung X, betreffend die Ueber-

nahme de« Währinger Pfarrftiedhofes in den Besitz der Gemeinde
Wien.

Zuschrift des Bezirkswirtschaftsamres Wien , Stelle 1, be¬

treffend die Neubestimmung des Schlüssels für Bezugsscheinwerber

mindestbemittelter Haushalte . (Erledigung des Antrages des BVSt.

Papouschek .)
Der Einlauf wird zur Kenntnis  genommen.

Anträge und Anfragen.

BR . Auinger  stellt nachfolgende Anfrage:

Gelegentlich einer Kommission am Schasberge habe ich in Er¬

fahrung gebracht , daß die Bodenkreditanstalt einen nach meiner

Schätzung zirka 10 .000 rrr? großen Komplex als Gemüseanbaufläche

von der Gemeinde Wien zugewiesen erhalten hat . Wenn ich schon

über das gegen dieses reiche Institut einzig dastehende Entgegen¬

kommen der Gemeinde mein Erstaunen zum Ausdrucke bringe , so

erhöht sich dieses dadurch , daß für die Schafberggründe Hunderte

arme Leute auf die Zuweisung von 200 bis 500 w ? Bodenfläche

warten und die Schulgärten in so abgelegene , der Plünderung

leicht aukgesetzte Bodenflächen verwiesen wurden , daß die Kinder

zum Schluffe um die Früchte ihres Fleißes kommen . Ich behalte

mir alle weiteren Schritte vor , will aber der Dringlichkeit wegen

das ergebene Ansuchen richten , die Bezirkswirtschaflsamtsstelle 6

schon jetzt zu befragen:

a) auf Grund welcher Vereinbarung dieser Vertrag zwischen der

Bodenkreditanstalt und der Gemeinde Wien zustande kam;

d ) ob dieses Uebereinkommen noch Heuer gekündigt werden

kann;
e) wer diese , die Allgemeinheit nicht berücksichtigende Verpachtung

genehmigt hat;
cl) ob die Schule nicht sofort auf die restringierte Fläche An¬

spruch erheben könnte.

BV . Kerner  erklärte , über die vorliegende Anfrage Er¬

kundigungen einziehen und in der nächsten Sitzung darüber

berichten zu wollen.

BR . Trubrig  und Kollegen stellen folgenden Antrag:

Die Bezirksvertretung Währing begrüßt die Errichtung von
Schulzahnkliniken angesichts des bedeutenden Wertes derselben auf
das Wärmste und spricht sich für die weitestgehende Förderung

dieser Einrichtungen aus , verlangt aber auch gleichzeitig eine

— Bezirksvertretungen . - SSS

Sicherung dahingehend , daß auch für die Schulkinder deS

18 . Wiener Gemeindebezirkes in dieser Richtung geeignete Vor¬

sorge getroffen werde , zumal — insbesondere für gewisse Bezirks¬

teile — wohl ganz die gleichen Voraussetzungen zutrcffen , welche

für die Errichtung von Schulzahnkliniken in anderen Bezirken (bei¬

spielsweise im 17 .Gemeindebezirke ) maßgebend gewesen sein durften.

Ferner beantragt derselbe Bezirksrat:

Die Bezirksvertretung Währing empfiehlt aus Gründen der

Zweckmäßigkeit wie auch der Würdigkeit das Gebiet ihres Ge¬

meindebezirkes für die Errichtung einer Feuerhalle (Krematorium ) ,

beziehungsweise eines Urnenhaines und beantragt die Aufnahme

einer Post von vorläufig 100 .000 L für die Erbauung einer

Feuerhalle für die fakultative Leichenbestattung in den Hauptvor¬

anschlag 1919/20.
Ueber diese Anträge wird bei Erledigung deS Hauptvoran¬

schlages beraten werden.

BR . Wilfinger  beantragt , auf der Sommerheide im

18 . Wiener Gemeindebezirke , Reustift am Walde , ein Luft - und

Sonnenbad mit Schwimmgelegenheit zu errichten.

BR . Dr . Franz Odenahl  erstattet das Referat über den

Hauptvoranschlag  1919/20.

BR . Auing er  stellt zu Gruppe 1 den Antrag , daß das

Amtshaus des 18 . Bezirkes einer gründlichen Renovierung unter¬

zogen und hiefür eine entsprechende Post in den Voranschlag ein¬

gesetzt werden soll.

Der Referent bemerkt , diese Post komme in einer späteren
Rubrik vor . '

BR . Unger  wendet ein , daß es möglich gewesen wäre,

mit einer kleineren Post das Auslangen hiefür zu finden , wenn

das Amtsgebäude bisher ordentlich instand gehalten worden wäre.

Während der Kriegszelt habe man jedoch keine Arbeiten durch¬

führen können.

Zu dieser Gruppe sprechen weiter BR . PH . Mr . Tr übrig,

BVSt . Papouschek und BR . Schwarz,  worauf die

Gruppe 1 angenommen  wird.

Der Referent beantragt die Annahme der Gruppe 3 nach

dem Voranschläge.

Nach längerer Debatte wird derselbe angenommen.

Ebenso der Zusatzantrag des BR . Auinger,  betreffend die

Einstellung einer Post für die Restaurierung des Bezirksamts¬

gebäudes.

Der Referent beantragt die Annahme der Gruppe 5 nach

dem Voranschläge . — BR . Danel  regt die Regelung der Löhne
der Flurwächter an und ersucht um Aufklärungen bezüglich der

Post „Vermehrung der Feuerhydranten " .

Referent beantwortet die Anfrage dahin , daß die Vermehrung

der Feucrhydranten früher über Antrag der BezirkSräte Wilfinger

und Dworak , welche an den bezüglichen Kommissionen teilnahmen,

verfügt worden sei.

BR . Holaubek  bemerkt , es könne sich nur um den Grund¬

gehalt der Flurwächter handeln , er sei dafür , daß derselbe erhöht
werde.
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BR . Marburg  regt an , es möge die Zahl der Flurhüter
erhöht werden , da sich im Bezirke zahlreiche Schrebergärten befinden
und eine ausreichende Bewachung derselben unbedingt nötig sei.

BR . Sch in er wendet ein , die Erhöhung des Gehaltes der
Flurwächter falle nicht in die Kompetenz der Bezirksvertretung,
dies sei Sache des Magistrates , diese Angelegenheit sei. zen-
tralisiert.

BR . Auer  regt an , es möge die Zahl der Flurwüchter auf
acht erhöht werden.

BR . Holaubek  regt an , es möge für die Flurwächter eine
Zulage von 800 L beantragt werden.

Der Referent  beantwortet die Anfrage des BR . Danel
bezüglich Vermehrung der Feuerhydranten dahin , daß er nicht
angeben könne , wo die neuaufzustellenden Hydranten hinkämen.

Gruppe k wird angenommen.  Der Zusatz-Antrag des
BR . Marburg,  betreffend die Erhöhung der Zahl der Flur-
Wächter auf acht, wurde ebenfalls angenommen.

Der Ref erent  beantragt sodann dieAnnahme der Gruppe 6
im Sinne des Voranschlages.

BR . Gröppl  ersucht um Aufklärungen zu dieser Gruppe
hinsichtlich der Bogenlampenbeleuchtung von Straßen,des 18 . Be
zirkes.

B .R . Auing er  stellt zu Post 1 ä den Antrag auf Her¬
stellung der Koschatgaffe , Richtigstellung des Niveaus der Starkfried-
gaffe und Entfernung der Einplankung der Realität Regenstreif.

BR . Figl  beantragt die Einstellung einer Post , betreffend
Ausgestaltung des Währinger Orlsfriedhoses.

BV . Kerner  bemerkt zu dem letzten Anträge , daß es sich
bezüglich des Währinger Friedhofes um zwei Angelegenheiten handle,
um die Straßenherstellung und um die Ausgestaltung der Garten¬
anlage , die auf der Friedhossarea errichtet werden soll.

BR . Marburg  stellt den Antrag auf Herstellung einer
Verbindungsstraße von der Hartäckerstraße zur Wmbmühlhöhe.

BR . Dworak  verlangt die Beseitigung des Mistbauers und
die Abfuhr des HauSkehrichts in einer hygienischen uud staubfreien
Weise.

BNSt . Papouschek  bemerkt bezüglich der Rubrik XXIV 3 s,
man müsse sich klar werden , für welche Post man sich entscheiden
solle , ob für die gärtnerische Ausgestaltung des Ortssriedhofes , oder
für die Umwandlung . Wichtiger wäre die Umwandlung des Fried¬
hofes in eine Parkanlage.

BV - Kerner  wendet ein , man könne ganz gut für beide
Posten stimmen . Die Umwandlung des Friedhofes in eine Park¬
anlage wäre im wesentlichen schon durch die Enterdigung der
Le .chen veranlaßt . Bezüglich der Abgrabung der Rampe habe eine
Kommission bereits stattgefunden . Die Kommission für Denkmal¬
pflege hege den Wunsch, daß der vordere Teil des Parkes erhalten
bleiben solle , nur sei eine entsprechende Einfriedung notwendig.

ES wird sohin der Antrag , betreffend Eröffnung der Koschat¬
gaffe , Niveauregulierung der Starkfriedgasse , Errichtung der Ver¬
bindungsstraße von der Harlückerstraße zur Wmdmühlhöhe ange¬
nommen.  Ebenso wird der Antrag , betreffend die staubfreie

Kehrichtabfuhr angenommen.  Bezüglich der Umwandlung des
Währinger Ortsfriedhofes wird die Dringlichkeit ausgesprochen.

Der Referent  beantragt die Annahme der Gruppe 7.
Nach kurzer Debatte wird dieselbe angenommen.

Bei Gruppe 8 verweist BR . PH . Mr . Trubrig  auf
seine beiden zu Beginn der Sitzung gestellten Anträge , betreffend
Errichtung von Krematorien in Wien und .im besonderen im
18 . Bezirke.

BR . Dworak  spricht sich gegen die Anträge auS , ebenso
BR . Holaubek.

Der Bezirksvorsteher - Stellvertreter  tritt für die
Anträge ein . Gerade Währing sei zur Errichtung eines Krematoriums
der geeignetste Bezirk.

BR . Auing er  erklärt , er könne seine Zustimmung zu den
Anträgen nicht geben , während BR . Unger  für die Anträge
spricht.

BR . Denk  ersucht , für die Errichtung eines Krematoriums
zu stimmen.

Die Anträge des BR . PH . Mr . Trubrig werden mit einer
Mehrheit von zwei Stimmen angenommen.

Bei der namentlichen Abstimmung stimmten für den Antrag
die BR . Gustav Unger , Paul Danel , Lorenz Schmerz , Josef Gröppl,
Alois Klinger , Franz Wedl , August Kleppel , Karl Denk . PH . Mr.
Anton Trubrig , Karl Marburg , Richard Figl , Anna Maschke, Dr.
Elisabeth Gemeiner , BVSt . Josef Papuschek.

Gegen den Antrag BV . Karl Kerner sowie die BR . Franz
Grill , Alois Auinger , Hermann Wilfinger , Franz Spacil , Karl
Heiselmeyer , Hugo Kameniczky , Wenzel Dworak . Johann Schmer,
Josef Bradler , Dr . Franz Ovehnal , Karl Holaubek.

Gruppe 8 wird angenommen.

Bei Gruppe 9 bemerkt BR . Sch iner,  daß man bezüglich
der Subventionen einen Gesamtbetrag von 50 .000 L eingestellt
habe.

BR . Kleppel  ist gegen die Einstellung eines solchen Gesamt¬
betrages . Er beantragt , bei der Gruppe Armenwesen über die
Subventionierung der einzelnen Vereine abzustimmen . ^

BVSt . Papouschek  erklärt ebenfalls den Vorschlag des
BR . Schmer als unannehmbar.

BR . Unger  befürwortet wärmstens den Vorschlag des BR.
Schmer.

BR . Denk  ist gegen den Vorschlag Schiner 's.
Bei der Abstimmung wird der Einsetzung eines Betrages von

K0.000 L zugestimmt.

Der Referent  beantragt die Annahme der Gruppe 10.

BR . Denk  führte aus , nach den Bestimmungen des Reichs-
gesetzes sei es ungesetzlich , allgemeine Gemeindemittel für einzelne
Kultus -Angelegenheiten zu verwenden . Es könne daher auch kein
Beitrag für die Fronleichnams !Prozession bewilligt werden.

BR . Dworak  spricht im gegenteiligen Sinne.

Ferner sprechen BVSt . Papouschek , BR . Holaubek,
Schmerz  und Frau Dr . Gmeiner,  worauf die Gruppe 10
angenommen  wird.
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Bei Beratung der Gruppe 11 nimmt BR. Denk  gegen die
Subventionierung von Vereins- und Privatschulen Stellung.

BR. Auing er  tritt für den Referenten-Antrag ein, der
angenommen  wird.

Der Referent  beantragt weiters die Einstellung einer
Post, betreffend die Subvention des Vereines zur Errichtung eines
Jugendspielplatzes.

BR. Dworak  unterstützt den Referenten-Antrag.
BR. PH. Mr. Trubrik  beantragt die Einstellung einer

Post von 120 X für den Verein zur Erhaltung des Deutschtums
in Ungarn. Er schließe sich auch dem Anträge auf Erhöhung der
Subvention für den Verein zur Errichtung eines Jugendspiel-
platzeS an.

BR. Auinger  stellt den Antrag auf Einstellung einer Post,
betreffend die Sicherung eines Baugrundes für eine Schule in der
Glanzinggaffe. Seine Partei begrüße auch den Antrag auf Erhöhung
der Subvention für den Verein zur Erhaltung des Deutschtums in
Ungarn sehr sympathisch.

Nachdem noch die BR. Denk , Schirre  r, Frau Maschke
und Dworak  gesprochen hatten, wird bei der Abstimmung der
Antrag des BR. Denk auf Streichung der Subvention für die
Privatschulen der Marienbrüder, Schulbrüder und Ursulinen ab¬
gelehnt.  Der Antrag des BR. Auinger auf Erhöhung der
Subvention für den Verein zur Errichtung eines Jugendspielplatzes
wird angenommen,  ebenso der Antrag des BR. PH. Mr
Trubrig auf Einstellung einer Post von 120 X für den Verein
zur Erhaltung deS Deutschtums in Ungarn. Der Antrag des BR
Auinger  auf Erstellung einer Post, betreffend die Erwerbung
eines Bauplatzes für den Schulbau in der Glanzinggaffe, wird
abgelehnt.

Die Gesamtgruppe 11 wird sohin angenommen.

Zu Gruppe 13 ersucht Frau BR. Maschke  um Aufklärung
bezüglich der Post „Herstellung einer öffentlichen Uhr in der Pfarr¬
kirche Weinhaus" und bemerkt bezüglich der Post „Pestsäule Ecke
Gentzgaffe und Sempergaffe", man solle bei solchen Posten sparen
und diesen Betrag für andere Sachen verwenden.

BR. Figl  bemerkt, er finde bezüglich der Post„Erhaltungs¬
kosten für Uhren" alle Kirchen deS 18. Bezirkes verzeichnet, nur
vermisse er die Währing« Pfarrkirche.

BR. Schiner  bemerkt hinsichtlich des Antrages der Frau
BR. Maschke, die Pestsäule sei ein altes Währing« Wahrzeichen,
daS erhalten werden muffe.

Der Referent  sagt, es sei wohl nicht opportun, für die
Währing« Pfarrkirche eine Post einzustellen, da dieselbe wahr¬
scheinlich nicht mehr lange bestehen werde.

BR. Heiselmeyer  fügt bei, daß die Währing« Pfarr¬
kirche in ihrem heutigen baufälligen Zustande weitere Auslagen
nicht mehr wert sei.

Gruppe 18 wird angenommen.

Allgemeine LaHrlchren.
Hemeindeverrnittkungsämler.

Verhandlungst age im Mai  1919:
1-, 3., 6., 8., 10., 20. Bezirk: 7., 14., 21., 28.
9. Bezirk: 14., 28.

12. 9., 23.
14. 14.
15. „ 2., 9., 16., 23.,
21. „ 6., 13., 20., 27.

Levensmittetverkchr.
Zentral -Viehmarkt St . Marx.

Jnng - und Stechviehmarkt vom 24 . April ISIS.
I. Auftrieb, beziehungsweise Zufuhr.

Kälber ausgeweidet 120, Lämmer ausgeweidet3, Schafe
ausgeweidet 19, Ziegen8 und 306 Kitze.

2. Preise per Kilogramm.
Kälber ausgeweidete, 1. Qualität bis 13L 50 b,
Lämmer1. Qualität bis 16 U.
Schafe ausgeweidete, 1. Qualität bis 16 U.
Ziegen ausgeweidete, 1. Qualität von 10 L bis 16 L.
Kitze ausgeweidete, 1. Qualität von 2b L bis 35 L.

Rindermast.

Am Rindermarkte gelangten am 23. April zur Verteilung
an Extremfleischhauer 12 und an Einheitsfleischhauer 255 Rinder.

Pferdemarkt.

Vom 22. April 1919: Zum Verkaufe wurden gebracht:
373 Gebrauchs- und 56 Schlächterpferde.

Preis für Gebrauchspferde von 4000L bis 20.000L per
Stück.

Der Markt war lebhaft.

Vsubewegung
vom 26 . April bis 29 . April 1919.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummcrn »ei
Aktenstücke der Abteilung UV deS Magistrates für den 1. bis S. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschäftSnummcrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Kesuche»m NavvewMgunge».
G»davtter »«ge«.

1. Bezirk:  Bauernmarkt 22, Fischhof 3, von Anton Hein fuu . und Rosa
Hein, Bauführer Anton Hein (948).

2. Bezirk:  Novaragafse 20, von F . Löwi, ebenda, Bauführer E. Schwetz

2
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5. Bezirk:  Margaretenstraße 149, von Klupp L Zagler , ebenda (947).
6. Bezirk:  Hirschrngafle 17, von Blaha L Stein , ebenda, Bauführer

I . Sejvel (954).
, „ Sandwirtgasse 20 , von Alb. Doser, ebenda, Bauführer

Katlein und Otte (955).
7 . Bezirk:  Breitegasse 2, von Hugo Krieser, 6., Nelkengasse 4 (1002).
8 . Bezirk:  Bennogaffe 8, von Leopold Haas , ebenda ( 1005).
9. Bezirk:  Wiesengasse 10 und 12, von Johann Strauß , ebenda Bau¬

führer O . Zakovsky (981).
20 . Bezirk:  Denisgaffe 32 und 34, von Ing . R . Beck, 20., Rafael¬

gaffe 6 (1001).

Diverse geringere Bauten.
2. Bezirk:  Kanalherstellung , Schönngaffe 12, von I . Perelis (952).e
9. Bezirk:  Kanalherstellung , Wiihringerstraße 25, von Gcbr . Andr ae,

4 ., Rainergaffe 3 (999).

Realitäten -Verkehr in Wien.
Vom1. bis 31. Dezember 1918.

(Zusammengestellt vom Zentral -Wahl - und Steuerkataster der Stadt Wien .)
Landtafel 2. Bezirk, Kaiscrgarten im k. k. Prater , Parz . 1331, 1332 Bauarea'

Parz . 1330/1 Garten , Einl .-Z . 243, bisheriger Besitzer
Matthias Herceg 1/2, grundbücherlich übertragen an Adolf
Schiel, Emil Schiel, je h «, am 2. ez. 1918.

Landtafel 2. Bez., Haus K - N. 118, in der Jägerzeile samt Grund in der
Krieau , E.-Z . 247, bish . Bes. Franz Josef I ., grdb. überlr.
an Prinzessin Gisela v Bayern , Erzherzogin Marie Valerie,
Elisabeth Fürstin zu Windisch-Graetz, je >/,.

Landtafel 5. Bez., Parz . 1659/1 Weg mit E .-Z 2483/5 übertragen , bish.
Bes. der Wiener Büigerspitalsonds , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien am 28. Dez. 1918.

1. Bezirk, Bognergaffe 3, E .-Z . 131, bish . Bes. Marie Schlaffer ' /«,
grdb. übertr . an Melanie v. Stach , Marianne Holluber,
Alexander Steiner , je h „ , am 4. Dez 1918.

, „ Färbergaffe3, E.-Z. 255, bish. Bes. Marie Fautz h,, grdb.
übertr. an Elsa Melichar'/», am7. Dez. 1918.

„ , Heßgaffe7, E.-Z. 460, bish. Bes. Emanuel Ritterv. Hahn,
grdb. übertr. an Margarethe Panzer am 19. Dez. 1918.

, , Kumpfgaffe3, E.-Z. 671, biSH. Bes. Leopoldine Endlweber,
grdb. überlr. an Josef Franz Krasl am7. Dez. 1918.

„ „ Schotlenring3, E.-Z. 1085, bish. Bes. Emanuel Ritter v.
Hahn, grdb. übertr. an Clarav.Marschall-Hahn am 19.Dez.
1918.

, „ Tuchf-uben 13, E.-Z. 1325, bish. Bes. Dr. Wilhelm Dub,
Emil Bondy, je Hz, grdb. übertr. an die Firma BunzlL
Biach am II. Dez. 1918.

2. Bezirk, Bellegardegasse 15, E.-Z. 109, bish. Bes. Wenzel Hawlik,
Marie Hawlik, je Hz, grdb. übertr. an August WaiSmayer,
Christine Schrenk, je Hz, am 11. Dez. 1918

, „ Untere Donaustraße 33, E.-Z . 401, bish . Bes. Moritz Huttrer
H2, grdb. übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer,
Rosa Lauser, Sofie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer,
je ' /„ , am 25. Dez. 1918.

„ . Untere Donaustraße 39, E.-Z . 403 , bish . Bes. Moritz Huttrer,
Hz, grdb. übertr . an Josefine Geirmger , Manfred Huttrer,
Rosa Lauser, Sofie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer,
je >/„ , am 25, Dez 1918.

„ „ Franzensbrückenstraße 8, E .-Z . 538, bish . Bes. Moritz Huttrer,
r/2, grdb. übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer,
Rosa Läufer, Sofie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer
je >/„ , am 25. Dez. 1918.

„ „ Lichtenauergasse 4, E .-Z . 968, bish . Bes. Moritz Huttrer
h, , grdb. übertr . an Josefine Geirmger . Manfred Huttrer,
Rosa Läufer, Sofie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer,
je >/i - , am 25. Dez. 1918.

„ » Lilienbrunngaffe 18, E.-Z . 994 , bish . Bes. Moritz Huttrer >4,
grdb übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer , Rosa
Lauser, Sofie Steiner , Jakob Huttrer , JuliuS Huttrer je >/„
am 25. Dez. 1918.

„ „ Maligasse 2, E.-Z . 1014, bish . Bes. Samuel Zalman Deutscher,
Malvine Deutscher, je Hz, grdb. überlr . an Saul Schreiber,
Anna Schreiber , je Hz, am 24. Dez. 1918.

, „ Negerlegaffe 7, E.-Z . 1116, bish. Bes. Josef Freiherr v. Gu-
denus , grdb. übertr . an Neichsritter Dr . Earl von und zu
Eisenstein, am 5. Dez. 1918.

, , Rembrandtstraße 1, E.-Z . 1544 , bish . Bes. Moritz Huttrer Hz,
grdb. übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer , Rosa
Lauser, Sofie Steiner , Jokob Huttrer , Julius Huttrer , je hi,

am 25. Dez. 1918.

2. Bezirk, Rembrandtstraße 3, E.-Z . 1546, bish . Bes. Moritz Huttrer
grdb. übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer , Rosa
Läufer , Sofie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer , je ' />,,
am 25. Dez. 1918.

„ , Schüttelstraße 43, E.-Z . 1823, bish . Bes. Richard Renc -Schmidt,
grdb. übertr . an Hermine Hortig , Marie Kohlsürst, Betty
Koltscharsch, je h, , am 8. Dez. 1918.

, „ Große Sperlgasse 15, E.-Z . 1905, bish . Bes. Hugo Wasser¬
mann , Amalie Wassermann , je Hz, grdb. übertr . an Heinrich
Weinberger , Rosa Weinberger , je Hz, am 9. Dez. 1918.

„ , Vereinsgaffe S, E.-Z . 2276 , bish . Bes. Gustav Deckert h,,
grdb. übertr . an Rudolf Deckert V», am 20. Dez. 1918.

„ , Rueppgaffe 27, E .-Z . 3820 , bish . Bes. Rudolf Hand h, , grdb.
übertr . an Katharina Triska am 22. Dez. 1918.

„ „ Kleine Schiffgaffe 7, E.-Z . 3914 , bish . Bes. Alexander Singer,
grdb. übertr . an Pauline Wurzel , Mcka Daar , je Hz, am
18. Dez. 1918.

„ , Kronprinz Rudolf -Straße 26, E .-Z . 5190 , bish . Bes. m Franz
Penicka ' /, , grdb. übertr . an Johann Penicka ssn . »/«, , Jo¬
hann Penicka j an . >/«, , w . Aloisia Penicka >/«, , Anna Czerny
'/ . . , am 22. Dez. 1918.

, Ennsgaffe 17, E.-Z . 5230 , bish . Bes. Posojilnica v. Sostanyu
vpisana zadrugaz nemejnim porostvom, grdb. übertr . an
Eduard Engelmayer , Anna Engelmayer , je Hz, am 2. Dez.
1918.

3. Bezirk, Baumgasse 41, E .-Z. 149, bish . Bes. Wilhelm Polese,
Wihelm Ritter Polese, je grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 7. Dez. 1918.

, „ Blütengaffe 3, E -Z . 208, bish . Bes. Rosa Sandig V», grdb.
übertr . an Henriette Baustein Hz, am 28. Dez. 1918.

„ „ Dianagaffe 5, E .-Z, 229, bish . Bes. Jda Schreiber , grdb. über¬
tr . an die „Anker--Gesellschaft für Lebens- und Rentenver¬
sicherungen in Wien , am 27. Dez. 1919.

„ „ Erdbergstrnße 8, E.-Z . 334, bish . Bes. Josefine Meidinger,
grdb. übertr . an Josefine Kurzbauer , am 25. Dez. 1918.

„ „ Geologengaffe 3, E.-Z . 530, bish . Bes. Alfred G -af Segur-
Labanac , Leo Graf Segur -Eabanac , je Hz, grdb. übertr . an
Gräfin Helene Segur -Eabanac , Gräfin Margarethe Eabanac.
je Hz, am 7. Dez. 1918.

„ „ Hasengaffe 16, E -Z . 578, bish . Bes. Gustav Beckert h, , grdb.
übertr . an Rudolf Deckert h, , am 20. Dez. 1918.

, , Hetzgaffe 19, E.-Z. 597, bish. Bes. Moritz Huttrer grdb.
übertr. an Jos>fine Geiringer, Manfred Huttrer, Rosa Lauser,
Sophie Steiner, Jakob Huttrer, Julius Huttrer, je am
25. Dez. 1918.

, „ Kugelgaffe7, E.-Z. 837, bish. Bes. Hermine Jenisch Hz, grdb.
übertr. anm. Josefine Jenisch Hz, am 21. Dez. 1918.

„ , Kühbeckgaffe1, E-Z. 838, bish. Bes. Moritz Tritsch, Hermine
Henriette Tritsch. je Hz, grdb. übertr. an Dr. Ignaz Landau,
äm 20 Dez. 1918. -

„ „ HintzerstraßeI, E.-Z. 918, bish. Bes. Moritz Strelez, grdb.
übertr. an Anna Casagrande, Paula Kukutsch, je h,, am
18. Dez. 1918.

„ „ Landstraßer Hauptstraße 138, E.-Z. 967, bish Bes. Ediths
Moser, geb. Mautnerv. Markhofh», grdb. übertr. an
w. Karl Moser, m. Dietrich Moser, je h,, am 24. Dez.1918.

„ „ Lorbeergaffe9, E.-Z. 1020, bish. Bes. Luise Taferner, Aloisia
Taferner, je h,, grdb. übertr. an Ignatz User, am 18. Dez.
1918. ^

, , Löwengafse5, E.-Z. 1027, bish. Bes. m- Kurt Feldbauer, w.
Hans Feldbauer , je h „ , grdb. übertr . an Jakob Feldbauer h„ ,
am 20. Dez. 1918.

„ , Liiwengasse 14, E.-Z . 1034, bish. Bes. Moritz Huttrer Hz, grdb.
übertr . an Josefine Geiringer , Manfred Huttrer , Rosa Läufer
Sophie Steiner , Jakob Huttrer , Julius Huttrer , je h „ , am
25. Dez. 1918. ,

„ , Löwengafse 18, E.-Z . 1036, bish . Bes. Karl Stubcnvoll jnn . H,
grdb. übertr . an Karolinc Stubenooll hi , m . Friederike
Stubenvoll , m . Karl Stubenvoll , je h, , am 13. Dez. 1918.

, , Blütengaffe 10, E.-Z. 1051, bish . Bes. Samuel Oblath , grdb.
übertr . an Graf Wladimir Mittrowsky , am 3. Dez. 1918.

, , Paulusgaffe 14, E.-Z. 1l77 , bish . Bes. m. Rosalia Zwickl h,t,
grdb. übertr . an Therese Zwtckl d am 1. Dez. 1918.

„ „ Rcnnweg 2, E.-Z . 1298, bish . Bes. Fürst Adolf Josef zu
Schw rzenberg, grdb. übertr . an Johann Fürst zu Schwarzen¬
berg, am 29. Dez. 1918.

„ „ Reunweg 79/81 , E.-Z . 1359, bish . Bes. Karl Blaimschein,
grdb. übertr . an Ella Schlesinger Hz, Gustav Goldmann,
Jakob Äoldmann , je h, , am öO. Dez. 1918.

„ „ Dietrichgaffe 20, E.-Z . 1397, bish . Bes. Petronella Reußer,
wiederverehl. Katzmeier, grdb. übertr . an Marie Savrda , am
30. Dez. 1918.

„ „ Sophienbrückengaffe 10, E.-Z. 1502, bish . Bes. Gras Alfred
L egur-Labanac Hz, grdb. übertr . an Graf Leon Segur-
Eabanac Hz, am 7. Dez. 1918.

/
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3 Bezirk, Ungargasse 46, E.-Z. 1690, bish. Bes. Moritz Strelez , grdb.
übertr. an Anna Casagrande, Paula Kulutsch, je am
18. Dez. 1918.

„ , Obere Viaduktgafse 8, E.-Z. 1709, bish. Bes. Dr . Alfred
Siebenrock, Edler v. Wallheiin >H, grdb. übertr. an Dr . Leo
Siebenrock Edler v. Wallhetm Vs, am 2. Dez. 1918.

„ , Obere Viaduklgasse 26, E.-Z. 1713, bish. Bes. Karl Schramm,
grdb. übertr. an Albine Schramm, am 6. Dez. 1918.

„ , Haidingcrgafse 23, E.-Z. 2437, bish. Bes. Rosa Bieregger Vr,
grdb. übertr. an die Verlassenschaft Michael Biercgger Vs,
am 25. Dez. 1918.

„ „ Kleistgafse 18, E.-Z. 2687, bish. Bes. Ediths Holzbauer V»,
grdb. übertr. an Josef Holzbauer V», am 14. Dez. 1918.

„ , Kleistgaffe30, E.-Z. 2742 , bish. Bes. Irene Eisenbarth '/» ,
grdb. übertr. an Alexander Wielemans Edlen v. Monteforte,
Emma Vogl , .Hilda Hubert, Heinrich Wielemans Edlen v.
Monteforte, Richard Wielemans Edlen v. Monteforte, je '/'»,
am 31. Dez. 1918.

„ , Kölblgaffe 1, E.-Z . 2907 , bish. Bes. Gräfin Franziska HojoS,
grdb. übertr. an Graf Ivan Draskovich, am 8. Dez. 1918.

. . Rasumofskygaffe 10, E.-Z. 2980 , bish. Bes. Gustav Deckert >/»,
grdb. übertr. an Rudolf Deckert'/z, am 20. Dez 1918.

. „ Salmgaffe 1, E.-Z. 2981 , bish. Bes. Gustav Deckert '/, , grdb.
übertr. an Rudolf Deckert>/»- am 20. Dez. 1918.

, „ Kegelgaffe 35, E.-Z. 3566, bish. Bes. Virginia Oblath, grdb.
übertr. an Graf Wladimir Mittrovsky, am 3. Dez. 1918.

, „ Custozzagaffe11, E.-Z. 3696, bish. Bes. Dr . Philipp Freund,
grdb. übertr. an Karl Kaufmann, am 24. Dez. 1918.

4. Bezirk, Favoritenstraße 26, E.-Z. 116, bish. Bes. Auna Petschacher,
grdb. übertr an Richard Petschacher, Helene Held, Verlassen,
schaft Rudolf Petschacher, je >/s am 2H. Dez. 1918.

, „ Favoritcnstraße 42, E.-Z. 126 , bish. Bes. Gustav Decker V«,
grdb. übertr. an Rudolf DeckertV», am 20. Dez. 1918.

„ „ Favoritenstraße 56, E.-Z. 138, bish. Bes. Gustav Decker >/,,
grdb. übertr. an Rudolf Deckert >/«, am 20. Dez. 1918.

. „ Karlsgaffe 9, E.-Z . 328 , bish. Bes. Wanda Lippmann, grdb.
übertr. an Dr. Eduard Lippmann, am 30. Dez. 1918.

, , Große Neugaffe 15, E.-Z. 553, bish. Bes. Barbara Ueblacker,
grdb. übertr. an Anton Albert Ueblacker, am 22. Dez. 1912.

. „ Paniglgasse 17 a, E.-Z. 598 , bish. Bes. Ediths Moser, grdb.
übertr. an m. Karl Moser, in Dietrich Moser, je Vr, am
24. De, . 1918.

„ Rainergaffe 4, E.-Z. 649, bish. Bes. Gustav Deckert '/», grdb.
übertr. an Rudolf Deckert V», am 20. Dez. 1918.

„ , Wiednergürtel 34, E.-Z. 1090, bish. Bes. Johann Weiß, Therese >
Weiß, je Vr, grdb. übertr. an L-opold Weiß, Konrad Weiß,
Adele Wawra, Edle v. Hohenstraß, Hans Weiß, je V», am
12. De, . 1918.

„ , Schelleingaffe 22, E.-Z . 1230, bish. Bes. Moritz Huttrer Vs,
grdb. übertr. an Josefine Geiringer, Manfried Huttrer, Rosa
Läufer, Sophie Steiner , Jakob Huttrer, Julius Huttrer, je Vr»,
am 25 . Dez. 1918.

5. Bezirk, Bräuhausgaffe 49, E.-Z. 77, bish. Bes. Franz Müller, grdb.
übertr. an Marie Amsaldern, am 10. Dez. 1918.

, „ Schönbrunuerstraße 120, E.-Z 531, bish. Bes. Rudolf Silber¬
stern, Sarah Silberstern, Dr . Leo Silberstern, m. Lott.
Silberster», grdb. übertr. an Gräfin Ester Nako, am 5. Deze
1918.

„ „ Schönbrunuerstraße 122, E.-Z. 533, bish. Bes. Rudolf Silber¬
stern, Dr. Leo Silberstern, m. Lotte Silberstern, je V», grdb.
übertr. an Gräfin Ester Nako, am 5. De, . 1918.

. „ Mittersteig 20, E.-Z. 827, bish. Bes. Karoline Weixelgärtner
Marie Leutgeb je Vs, grdb. übertr. an Defiderius (Deszö,
Hegyi, am 7. Dez. 1918.

. . Gaffergasse25, E.-Z. 2115, bish. Bes. Joief Oberherber, grdb.
übertr. an Wolfgang Karl Sauer -Schmidt, am 4. Dez. 1918.

„ „ Schönbrunuerstraße124, E.-Z. 2228, bish. Bes. Rudolf Silber-
stern, Dr . Leo Silberstern, m. Lotte Silberstern, je V», grdb.
übertr. an Gräfin Ester Nako Vr- Baronin Magdalena Pitner,
Baron Kart Pitner, je V«, am 5. Dez. 1918.

6. Bezirk, Brückengasse7, E.-Z. 66, bish. Bes. Aloifla LiebenbergerV>,
grdb. übertr. an Helene Thurner Vr, am 12. Dez. 1918

, „ Dürergaffe 15, E -Z. 135, bish. Bes. in. Joses Rosak, m. Aloista
Rosak, je Vs, grdb. übertr. an Rudolf Heisler, Emma Heisler,
je Vr, am 26. Nov. 1918.

, , Birardigasse 7, E.-Z. 155, biSH. Bes. Henriette. Herbaczewska,
grdb. übertr. an Jakob Jelinek, Charlotte Jellinek, je V», am
28. Dez. 1918.

. „ Ssterhazygaffe30 , E.-Z. 182, bish. Bes. Ralph auch Rudolf
Fordham >/», grdb. übertr. an Dr . Otto Fröhlich V«, am
14. Dez. 1918.

, , Gfrornergaffe 9, E.-Z. 224, bish. Bes. in. Margarete Spiske
in. Mathilde Spick , je V«, Wilhelminc Spiske V- , grdb
übertr. an Franz HypS, Wilhelmine Hhp», je Vs, am 25. Dez.
1918.

6. Bezirk, Gumpendorferstraße 41, E.-Z. 261, bish. Bes Edith« Moser,
grdb. übertr. an m. Karl Moser, w, Dietrich Moser, je r̂ ,
am 24. Dez. 1918.

. Liniengaffe 40, E.-Z. 540, bish. Bes. Reinhold Kummer Vs°,
grdb. übertr. an Dr. Karl Hlawatsch '/io, am 12. Dez. l 918.

. , Linke Wienzeile 66, E.-Z. 616, biSH. Bes. Anton AntonowitschVr,
Emma Antonowitsch, Antonie König, jk V», grdb. übertr an
Franz Schwarzbach, Heinrich Schwarzbach, Berta Beck, je '/»,
am 29. Okt. 1918.

, . Millergaffe 13, E.-Z. 729, bish. Bes. Franziska Fcimmel » V,s°,
grdb. übertr. an Alfred Kammerzell >°'/'-o, °m 11- Dez.
1918.

„ „ Mollardgasse 71, E.-Z. 832, biSH. Bes. Karoline Lang "/» -
grdb. übertr. an Wilhelmine Lang "/«s, am 22 . Dez. 1918.

. . Moritzgaffe 11, E.-Z. 847 , bish. Bes. Karoline Lang V-, grdb.
übertr. an Josestne Lang, Anna Hajek, je >/>», am 22 . Lez
1918.

, , Strohmayergaffe,3, E.-Z. 940, bish. Bes. Reinhold Kummer '/so,
grdb. übertr. an Dr Karl Hlawatsch Vs», am 12. Dez. 1918.

„ „ Wallgafse 30, E.-Z. 1043, bish. Bes. Franziska Hartl >/», grdb.
übertr. an Marie Hartl, Franz Hartl. Matthias Hartl, Johann
Baptist Hartl, je V» , am 31. Dez. 1918.

7. Bezirk, Kirchberggaffe9, E.-Z. 458, bish. Bes. Dr . Ignaz Steinhaus,
Dr . Siegmund Lehefreund, je Vs, grdb. übertr. an Eduard
Donatin , Jofesine Donatin , je Vr, am 8. Dez. 1918.

„ „ Lindengaffe2, E.-Z. 570. bish. Bes. Rosa Hofbauer «/so, grdb.
übertr. an Marie Reisinger, Rosa Wertner, Leopold Hofbauer,
je V»°. am 7. Dez. 1918.

, . Lindengaff- 30. E.-Z. 597 , bish. Bes. August Patka Vr, grdb.
übertr. an Gabriele Rollig am 5. Dez. 1918.

„ „ Mariahilferstraße116, E.-Z. 650, bish. Bes.Karoline Harder" /» » ,
grdb. übertr. an Ing . Ferdinand Brunnbauer " /, « », am
27. Dez. 1918.

„ „ Neubaugaffe 4, E.-Z. 702 , bish. Bes. Leopold Fuchs, grdb.
übertr. an Adolf Goldmann, am 30. Dez. 1918.

„ „ Neustiftgaffe 7, E.-Z. 784, bish. Bes. Johann Winkler V,
grdb. übertr. an Therese Winkler Vs, am 28. Dez. 1918.

, . Neustiftgaffe 24, E.-Z. 801, bish. Bes. Moritz Huttrer
. grdb. übertr. an Josefine Keiringer, Manfred Huttrer, Rosa

Läufer, Sophie St -iner, Jakob Huttrer, Julius Huttrer,
je V» , am 25. Dez. 1918.

., „ Schottenfeldgaffe 59, E.-Z. 935 , bish. Bes. Luise Hoffmann,
LeopoldineHoffmann, Karl Hofsmanu, Franz FoSler-Harmcr,
Karl Rokosch, grdb. übertr. an die Firma Franz Ertl, Ges.
m. b. H., am 20. Dez. 1918.

„ „ Siebensterugafse42/44 , E.-Z 1032, bish. Bes. Wilhelm Neu¬
mann, grdb. übertr. an Feruaudez Josef Viktor Diaz, am
2i . D ', . 1918.

„ , Spittelbcrggaffe 7, E.-Z. 1061, bish. Bes. der Katholische Jüng¬
lingsverein Mariahilf , grdb. übertr. an Anton Hein jua .,
Rosa Hein, je Vr, am 3. Dez. 1918.

» » Zieglergaffe 4, E.-Z. 1167, bish. Bes. Marie Schachhuber, Franz
Schachhuber, je Vs, grdb. übertr. an Josef Kästner, Karoline
Kästner, je Vr, am 20. Dez. 1918.

„ „ Zieglergaffe 92, E. Z. 1235, bish. Bes. Wilhelm Hirsch, »/«,
grdb. übertr. an Eduard Hirschl, Theodor Hirschl, Marianne
Hirschl, je '/is , am 19. Dez. 1918.

„ , Burggaffe 90, E.-Z. 1397, bish. Bes. Hugo Lamme Vs, grdb.
übertr an Auguste Camine Vr, am 19. Dez. 1918.

„ . Wimbergergasse 3, E.-Z. 1575 , bish. Bes. Heinrich Stagl,
grdb. übertr. au Dr . Friedrich Stagl (auch Stagel ), am
I. Dez. 1918.

8. Bezirk, Alserstraße 57. E.-Z. 43 . bish. Bes. Karl Edler v. Stiegler,
grdb. übertr. an Jakob Schya Straßberg, Dr . Leonhard
Heinrich, je Vr- am 4. Dez. 1918.

„ , Alserstraße 57, E.-Z. 43, bish. Bes. Jakob Schya Straßherg,
Dr. Leonhard Hersch Straßderg, je Vs, grdb. übertr. an
Josef Viktor Fernandez Diaz, am 18. Dez. 1918.

„ , Florianigaffe 12, E.-Z. 170, bish. Bes. Leopold Eckl V«, grdb.
übertr. an Anna Eckl V», am 22. Dez. 1918.

„ , Kochgaffe 22, E.-Z. 316 , bish. Bes. die Ballgesellschaft des
Ersten allg. Beamtenvereines der österr.-ungar. Monarchie,
grdb. übertr. an die Gemeinnützige Bau - und Wohnungs-
Genossenschaft . Heimhof , reg. G. m. b. H. in Wien, am
II . Dez. , 918.

. „ Lerchenfelderstraße 78/80 , E.-Z. 537 , bish. Bes. Felix Kreidl,
Lucy Kreidl, je Vr» grdb. übertr. an Salomon Fröschl,
Malvine Fröschl je V», am 30. Dez. 1918.

„ „ Neudeggergafse1/3, E.-Z. 587 , biSH. Bes. Gisela Thorn V»,
grdb. übertr. an Rudolf Thorn V», am 5. Dez. 1918.

„ „ Schmidgaffe 16, E.-Z. 710 , bish. Bes. Karoline Germ, grdb.
übertr. an Marie Wimmer, Franz Germ, Hermann Germ,
Katharina Zahradnik, Karoline Hatzl, je '/», am 4. Dez. 1918.

„ „ Tifterzaffe 34, E.-Z. 807, bish. Bes. Leopold Ditl , Leopoldine
Ditl , je Vs, grdb. übertr. an Kranz Muschalek, am 7. Dez.

2*
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8. Bezirk, Zeltgaffe 14, E.-Z . 850 , bish . Bes. Dr . Franz Domnak
RybarzewSki, grdb. übertr . an Nikolaus Mälzer , Angeli
Mälzer , je H , am 5. Dez. I9l8.

» , Laudongaffe 22, E.-Z . 1105, bish . Bes. die Baugesellschaft des
Ersten allg. Beamtenvereines der österr.»Ungar. Monarchie,
grdb. übertr . an die Gemeinnützige Bau - und Wohnungs-
Genoffenschaft . Heimhof", reg. G . m. b. H., am II . Dez.
1918.

. . Laudongaffe 20, E .-Z . 1108, bisb . Bes. die Baugesellschaft des
Ersten allg. Beamtenvereines der österr.-ungar . Monarchie,
grdb. übertr . an die Gemeinnützige Bau - und Wohnungs-
Genoffenschaft „Heimhos", reg. G . m. b. H., am 1l . Dez.
1918.

9. Bezirk, Badgaffe 10, E.-Z . 93, bish . ^ Ses. Richard Schreiber , grdb-
übertr . an Adele Lewie, am 25. Dez. 1918.

. . Bindergaffe 6, E.-Z . 151, bish . Bes. Georg Weiner , Mathilde
Weiner, je grdb. übertr . an Dr . Oskar v. Hovorka, am
6. Dez. 1918.

„ , Gilgegaffe 15, E.-Z . 167, bish . Bes. Alexandra Alice Herbert,
grdb. übertr . an Leibusch Magierkiewicz, Hanna Magierkiewicz,
le am 11. Dez. 1918.

» » Gilgegaffe 16, E.-Z . 168, biSH. Bes. Alexandra Alice Herbert,
grdb. übertr . an Leibu ch Magierkiewicz, Hanna Magierkiewicz,
je Ve, am 11. Dez. 1918.

„ , Tanifiusgasse 13, E.-Z . 222 , bish . Bes. Anna Rinnagl , grdb.
übertr . an Max Lindner, Heinrich Schuster, je >/, , am
9. Dez. 1918.

„ , Lazarettgaffe 31, E.-Z . 352, bish . Bes. Alexandra Alice Herberth,
grdb. ühertr . an Leibusch Magierkiewicz, Hanna Magierkiewicz,
je am II . Dez. 1918.

, , Liechtensteinstraße112, E.-Z . 423, bish . Bes. Heinrich Hanak,
Berta Hanak, je A , grdb. übertr . an Salomon Brumberg,
Gisela Brumberg , je Ve, am 3. Dez. 1918.

„ „ Marktgaffe 46 , E.-Z . 529 , bish . Bes Marie Butz, grdb. übertr.
an Marie Riedl , geb. Butz, am 17. Dez. 1918.

, , Elisabelhpromenade II , E .-Z . 775, bish. Bes. Johanna Brüxner,
geb. Freiin Popp -BSHmstetten grdb. übertr . an Johanna
Huber, geb. Brüxner , Elisabeth Brockhaus, geb. Brüxner,
Helene Raydt , geb. Brüxner , je >/«, am 17. Dez. 1918. ^

„ „ Clusiusgaffe 4, E .-Z . 793, bish. Bes. Heinrich Weiner , grdb , !
übertr . an Elise Schrall , am 18. Dez. 1918. ^

, . Wagnergaffe 13, Sinl .-Z . 1075, bish. Bes. Theodor Mantsch, '
grdb. übertr . an Johann reg. Fürst von und zu Liechtenstein,
am 13. Dez. 19 l8.

, , Gießergaffe 4, E .-Z . 1536, bish . Bes. Rudolf Pummerer , grdb.
überrr . an Siegmund Adler, Sophie Adler, je H , am 7. Dez . !1918. !

, „ Gießergaffe 8, T.-Z . 1538, bish . Bes. Rudolf Pummerer , grdb. i
übertr . an Siegmund Adler, Sophie Adler, je am 7. Dez. >1918.

» , Meynertgaffe 9, E .-Z . 1739 , bish . Bes. Richard Hiljreich, grdb.
übertr . an Simon Gambor Edelmann , am 14. Dez. 1918.

» „ Schubertgaffe 18, E .-Z . 1840, biSH. Bes. Ignaz Fischer, grdb. i
übertr . an Dr . Jnaz Landau , am 12. Dez. 1918.

. Lustkandlgaffe 15, E.-Z . 1993, bish . Bes. Jlka Edle v. Bell-
mond, grdb. übertr . an den Konvent der Barmherzigen Brü-
der in Wien, Wiener Freiwillige Rettungs -Gesellschaft, Verein
von Kinder- und Jugendfreunden in Wien, Haus der Barm¬
herzigkeit zur Pflege armer schwerer Unheilbarer in Wien,
Hosrak Dr . Wilhelm Edler v. Well'sche Stiftung für die
Witwen - und Waisensocietiit de» Wiener medizinischen
Dokiorenkollegiums, Erste Wiener Suppen - und Teeanstalt , .
Zemral -Krippenverein in Wien, je ' /, , am 4. Dez, 1918 . '

, « Heiligenstiidterstraße 6, E.-Z . 2038, bish . Bes. Sarah Rausch, s
grdb. übertr . an Emil Lederer, am 17. Dez. 1918. !

10. Bezirk, Eolumbusgaffe 7, G.-Z . 183, bish . Bes. Dr . Emmerich Wimmer,
Marie Trenker, je H , grdb. übertr . an Michael Meisel,
Rosa Hochermann, je am 14. Dez. 1918.

, » Erlachgaffe 127, E.-Z . 286, bish . Bes. Jgna , Spitzer , grdb . !
übertr . an Leopold Grundschober, am 31. Dez. 1918. i

„ „ Favdritenstraße 118, E.-Z . 652 , bish . Bes. Elise Deppich, !
grdb. übertr . an Willibald Preßburg , Otto Preßburg , je i
am 21. Dez. 1918. i

, „ Muhrengaffe 35, E.-Z . 1167, bish . Bes. Agnes Lanzer, grdb. !
übertr . an Lcopold Lanzer, Gustav Lanzer, Karl Lanzer, Adolf §
Lanzer, Anna Lanzer, je >/», am 11. Dez. 1918.

„ „ Senefeldergaffe 40, E.-Z . 1563 , bish . Bes. Franz Rauscher Vo, !
grdb. übertr . an Anton Rauscher, Ludwig Rauscher, je >/«, !
am 6. Dez. 1918. s

, , Gudrunpraße 136, E.-Z . 1654, bish . Bes. Marie Kolb, !
grdb. übertr . an Amalie Glatzel " " /, !«<»>, am 12.

Dez. 1918.
„ , Sonnwendgaffe 30 , E .-Z . 1701, bish . Bes. Emma Kunert

grdb . übertr . an Otto Kunert >/, »«, w. Walter Kunert ' /»„«,
am 14. Dez. 1918.

10. Bezirk, Sonnwendgaffe 40 , E.-Z . 1702 , bish . Bes. Emma Kunert
grdb. übertr . an Otto Kunert >,ir , m. Walter Kunert >/„ ,
am 14. Dez 1918.

, „ Stendelgasse 34, E.-Z . 1727, bish . Bes. Richard Lehner, Marie
Lehner, je >/s , grdb. übertr . an Robert Slatin , am 7. Dez.
1918.

, „ Uhlandgaffe 4, E.-Z . 1747, bish . Bes. Wenzel Liska ' /, , «>.
Anna Liska ' /„ , m. Marie Liska ' /,, , grdb. übertr . an Georg
Fröschl, Marie Fröschl, je H , am 23. Dez. 1918.

„ „ Weldengaffe 20, E.-Z. 1874, bish . Bes. Magdalene Parth,
grdb. übertr . an Johann Parth , Josef Parth , Ludwig Parth,
je ' /, , am 19. Dez. 1918.

„ , Wielandgaffe 12, E.-Z . 1887, bish . Bes. Josef Macek, Anna
Macek, je H , grdb. übertr . an Georg Jursa , Marie Jursa,
je Vr, am 5. Dez. 1918.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , Jnzersdorferstraße 25, K.-Nr . 382, E.-Z.
615, bish . Bes. Eduard Brunner , Leopoldine Brunner,
je V,, grdb. übertr . an Rudolf Neufeld, am 14. Dez.
1918.

, . „ Kniillgaffe 72, K.-Nr . 679 , E .-Z. 1296, bish . Bes. Therese
Arasa, grdb. übertr . an Marie Krasa, am 10. Dez. 1918.

11. Bezirk, Kaiser - Ebersdorf , Dreherstraße 92 , K.-Nr . 324, E .-Z . 210,
bish . Bes. Franz Machly, Anna Machly, je Vz, grdb. übertr.
an Johann Amon, am 10. Dez. 1918.

„ , Simmering , Dorfgaffe 86, K.-Nr . 24, E .-Z . 19, bish . Bes.
Ka harina Gey, grdb. übertr . an Georg Gey, am 6. Dez.
1918.

, „ Simmering , Dorfgaffe 43 , K.-Nr . 96, E .-Z . 88 , bish . Bes.
Theresia Weber, grdb. übertr . an Ludmilla Kl ng >/», Katha¬
rina Weinhold, Anna Graf , je am 4. Dez. 1918.

, „ Simmering , Lebcrgaffe 28, K.-Nr . 342, E.-Z . 330, bish . Bes.
Anna Slama , Hedwig Kostjak, Wilhelmine Bücher, Helene
Litterbach, Franz Vogel, je >/, , grdb. übertr . an die Ma¬
schinen- und Waggonbaufabriks -Aktiengesellschaftvorm . H. D.
Schmid in Simmering , am 10. Dez. 1918.

, , Simmering , Studcnygaffe , K.-Nr . 536, E.-Z . 743, bish . Bes.
Kajetana Dennerbauer ' /«, grdb. übertr . an Franz Danner¬
bauer ' /«, am 30 . Dez. 1918.

, „ Simmering , VI. Landengaffe 44 . K.-Nr . 911, E .-Z . 862 , bish.
Bes. Aloisia Ullrich, grdb. übertr . an Karl Formanek , An¬
tonia Formanek , je V», am 18. Dez. 1918.

„ „ Simmering , Fabigangaffe 20, K.-Nr . 852 , E.-Z. 1890 , bish.
Bes. Karoline Juza , grdb. übertr . an Theresia Sieder , Marie
Sieder , je >/?, am 31 . Dez. 1918.

, „ Simmering , K.-Nr . 937 , E .-Z . 2135, bish . Bes. die Gemein¬
nützige Ein - und MehrfamilienhLuser -Bau -Genoffenschaft für
Eisenbahner r . G . m. b. H., grdb. übertr . an Karl Köbcrle,
Johann Sladek , je am 24. Dez. 1918.

„ „ Simmering , K.-Nr 946 , E.-Z. 2145, bish . Bes. die Gemein¬
nützige Ein - und Mehrfamilienhäuser -Bau -Genoffenschaft für
Eisenbahner r . G . m. b. H., grdb. übertr . an Paul Wojci-
chow- ky, Alexander WojcichowSky, je y, , am 24. Dez.
1918.

12. Bezirk, Altmannsdorf , Hetzenborferstraße 3, K.-Nr . 13, E.-Z . 48 , bish.
Bes. m. Anna Zillner , m. Franz Zillner , je >/„ grdb. übertr.
an Martin Riedl ' /», am 6. Dez. 1918.

, „ AltmannSdorf , Hetzendorferstraße 49, K.-Nr . 36, E.-Z . 85, bish.
Bes. Ludovika Kurz H , g°db. übertr . an Georg Kurz, Aloisia
Walde, je am 11. Dez. 1918.

« „ AltmannSdorf , Altmannsdorferstraße 74, K-Nr . 64, E .-Z . 133,
bish . Bes. Antonie Dworschak, Betty (Barbara ) Zwölfer,
je >/, , grdb. übertr . an Karl 'Zwölfer >/ . , am 6. Dez. 1918,

„ „ AltmannSdorf , Brcileufurterstraße 38, K.-Nr . 90, E.-Z. 159, bish.
Bes. Max Suschny ' /, , grdb. übertr . an Camilla Fischel ° «,
am 4. Dez. 1918.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße 171, K..-Nr . 65, E.-Z . 65,
bish. Bes. Alfred Schwarz , Berta Marie Austern, Camill
Schwarz , Elsa Schwarz , Johanna Heller, Julie Seidemann,
Berta Koscherst, Therese Eisenstein, Dr . Josef Steiner , Artur
Stemer , Berta Petzold, zus. » /„ , grdb. übertr . an Adolf
Lewie ^ /» , am 18. Dez. 1918.

„ „ Gaudenzdorf , Seumegaffe 5, K.-Nr . 108, E.-Z . 108, bish . Bes.
Theresia Türl , August Gastgeb, Emil Wesetzky, je ' /, , grdb.
übertr . an Laurenz Titz, am 14. Dez. 1918.

„ , Gaudenzdorf , Dunklergaffe 16, K.-Nr . 226, E.-Z . 221 , bish.
Bes. Therese Sarnitz , Therese Sarnitz , verebel. Süß , Joses
Karnitz , Franz Sarnitz . grdb. übertr . an Johann Muchat
Mucha, am 3. Dez. 1918.

„ „ Gaudenzdorf , Kollmayergasse 12, K.-Nr . 283, E .-Z . 274 , bish.
Bes. Theresia Schlegl , grdb. übertr . an Richard Kurz, Marie
Rauch, je am 18. Dez. 1918.

„ „ Gaudcnzdorf, . Haebergaffe 8, K.-Nr» 308 , E.-Z . 311, bsh. Bes.
Josef Buresch, Beatrix Buresch, je H , grdb. übertr . an Karl
Reichspfarrer , am 4. Dez. 1918.

„ , Hetzendorf, Marschallplatz 3, K.-Nr . 414 , E.-Z 707, bish. Bes.
Robert Zyma grdb. übertr . an Panline Zyma , Robert
Zyma , m. Marie Zyma , zus. Va» am 11. Dez. 1918.
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12. Bezirk, Ober-Meidling, Tivoligaffe 50, K.-Nr. 72, E.-Z. 58, biSH. Bes.
Franz Swoboda V», grdb. übertr. an Josef Swoboda >/,,
am 5. Dez. 1918.

, „ Ober-Meidling, Bischoffgaffe3, K.-Nr. 89 , E.-Z. 108, bish. Bes.
Anna Flaznik, grdb. übertrl an Rudolf Ftaznik, Josef
Flaznik, je am 28 Dez. 1918.

, „ Unter-Meidling, Rauchgassc 32, K.-Nr. 243, E.-Z. 243, bish.
B >s. Johann Strachola, grdb. übertr. an Matthias Stejskal,
Emilie Stejskal, je hl,, am 19. Dez. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Rauchgaffe42, K.-Nr. 252, E.-Z. 252, bish.
Bes. Franz Reif, grdb. übertr. an Wenzel Smula , am
18. Dez. 1918.

, „ Unter-Meidling, B -ndlgaffe 22, K.-Nr. 267. E.-Z. 267, bish.
Bes. Philipp Krippel, grdb. übertr. an Othmar Oberbauer, ^
Felix Oberbauer, Marie Hermann, Wilhelmine Fricsinger,
Elise Oberbauer, Leopold Oberbauer, JohannKarl Krippel,
Adele Laula, Berta Trübert, Josef Pohl , Karl Krippel,
Sophie Poppenwimmer, Gustav Friedl, Thomas Friedl,
Johanna Hruschka, Karl Friedl, Ignaz Schulz, Barbara
Zahner, Karoline Schulz, je Vi», am 23 Dez. 1318.

, , Unter-Meidling, Rosasgassc 22, K.-Nr. 379, E.-Z. 379, bish.
Bes. Johann Schopper, grdb. übertr. an Franz Getzinger,
Therese Getzinger, je H , am 31 . Dez. 1918.

, „ Unter-Meidling, Vivenotgaffe 33, K.-Nr . 405, E.-Z. 4>5, bish.
Bes. Ferdinand Böhm, grdb. übertr. an Peter Raska, Theresia
Raska, je Vs, am 12. Dez. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmstraße 16, K.-Nr. 511, E.-Z. 511, bish.
Bes. Johann Spedel >/«, grdb übertr. an Rudolf Hellner,
Anna Hellner, je V,, am 11. Dez. 1918.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengaffe 64, K.-Nr. 581 , E.-Z. 581,
bish. Bes. Franz Hebnar Vr, grdb. übertr. an Anna Hebnar >/z,
am 11. Dez. 191«.

„ „ Unter-Meidling, Neuwallgaffe 43 , K.-Nr . 586, E.-Z, 586,
bish. Bes. Anton spale °/„ , grdb. übertr. an Anton

Spale »/«, , am 2. Dez. 1918.
„ „ Unter-Meidling, Murlingengaffe 50 , K.-Nr. 637, E.-Z. 637,

bish. Bes. m. Henriette Fuchs '/, , grdb. übertr. an Johanna
Fuchs, w . Wilhelmine Fuchs, je V„ , am 16. Juli 1918.

13. Bezirk, Ober-Baumgarten, Baumgartenstraße 87, K.-Nr. 252 , E.-Z.
278, bish. Bes. Bohuslav Pavlousek, Julie Pavlousek, je V,,
grdb. übertr. an Matthias Lechner, Barbara Lechner, je V,,
am 30 . Dez. 1918.

„ „ Unter-Baumgarten, Guldcngaffe 7, K.-Nr. 228, E.-Z. 280,
bish. Bes. Johann Tauber, grdb. übertr. an Anna Porsch,
am 4. Dez. 1918.

„ „ Unter-Baumgarten, Linzerstraße 192, K.-Nr. 240, E.-Z. 340,
bish. Bes. Gustav Till Hz, grdb. übertr. an Antonie Till Vs,
am 23. Dez. 1918.

, , Breitensee, Kendlerstraße 32, K.-Nr . 168, E.-Z. 57, bish. Bes.
Johann Stohl , grdb. übertr. an Hermann Fischer, am 1. Dez.
1918

„ „ Breitensee, Schankstraße7, K.-Nr. 267, E.-Z. 153, bish. Bes.
Karl Schilfer, Bertha Schäfer, je Vü, grdb. übertr. an Berta
Haydendorfer, am 12. Dez. 1918.

, « Hietzing, Maxingstraße 32, K.-Nr. 89, E.-Z. 65, bish. Bes.
Josefine Hlawaty, grdb. übertr. an Ladislaus Orendi-Csanyi,
Claudia Orendi-Csauyi, je V,, am 12. Dez. 1918.

„ „ Hülteldors, Linzerstraße 394, K.-Nr . 111, E.-Z. 78, bish. Bes.
Antonie Neuburger, grdb. übertr. an Helene Salomon , Marie
Reichelt, Dr . Karl Neuburger, w. Margarete Neuburger,
je >/«, am 21. Dez. 1918.

„ , Lainz, Fasangartengaffe 6, K.-Nr. 22, E.-Z. 70, bish. Bes.
Johann Jirak V», grdb. übertr. an Anna Jirak '/», am
20. Dez 1918.

» „ Lainz, Fasangartengaffe 41 , K.-Nr . 135, E.-Z 83, bish Bes.
Berta Kratauer, Karl Kugler, Ferdinand Kugler, Anton
Kogler, Josefa Geiger, Rudolf Kugler, in. Franz Kugler,
m. Ludwig Kugler, je >«, grdb. übertr. an Karl Haban,
Marie Haban, je am 6. Dez. 1918.

„ „ Penzing, Linzerstraße 60, K.-Nr. 184, E.-Z. 253, bish. Bes.
Julius Orcndi-Esanyi V2, gdb. übertri an Alois Franz
Pariser, Amalie Barsch, je >«, am 18. Dez. 1918.

„ , Penzing, Hollergasse 49, K.-Nr. 2t0 , E.-Z. 691, bish. Bes. Karl
Knozer, grdb. übertr. an Karl Saar , am 21. Dez. 1918.

, „ Penzing, HUtteldorferstraße 123, K.-Nr . 877, E.-Z. 1103, bish.
Bes. Marie Wertowitsch V,, grdb. übertr. an Joses Wertowitsch,
in. Marie Wertowitsch, je >/«, am 3. Dez. 1918.

„ „ Speising, Berghaidengaffe, K.-Nr. 228, E.-Z. 222, bilh Bes.
Magdalena Melchart, Josef Melchart, Leop. ld Melchart,
m. Franz Melchart, Leopoldine Zehetner. <̂r b. übertr. an
Andrea« Brcitegger, am 4. Dez. 1918.

, , Speifing , Anton Langer-Gaffe 60, K.-Nr. 259 , L.-Z. 540, bish.
Bes. der Wiener Frauenverein zum Schutze armer verlass ncr !
Kinder in Wien, grdb. übertr. an Isidor Bernseld, Hermine
Bernseid, je Vo, am 18. Dez. 1918. l

13. Bezirk, Ober-St . Beit, Auhofstraße 140, K.-Nr . 362, E.-Z. 320 , bish.
Bes. Theresia Schütz ĥ , grdb. übertr. an Wenzel Stiütz,
Franz Schütz, Johann Schütz, in. Eleonore Schütz, je '/,,
am 19. Dez. 19 >8.

, „ Unter-St . Veit, Fcldmühlgasse 19, K.-Nr. 134, E.-Z . 122,
bish Bes. Marie Peyrer v. Heimstiitt '/, , grdb. übertr. an
Mathilde Peyrer v. Heimstiitt V», am 20. Dez. 1918.

, . Unter-St . Veit, Elßlergaffe 26, K.-Nr. 309. E.-Z. 366, bish.
Bes. Virginie Ehrlich V«, grdb. übertr. an Josef Ehrlich '/»,
am 2. Dez. 1918.

14. Bezirk, Rudolfsheim, Reindorfgaffe 40 , K.-Nr. 6, E.-Z. 6, btsh. Bes.
Rudolf Kittler een. °/, , grdb. übertr. an Rudolf Kittler jun.,
Georg Kittler, Ludwig Kittler, Anton Kittler, Leopoldine
Rischer, je V», am 13. Nov . 1918.

, Rudolfsheim, Reindorfgaffe 40, K.-Nr. 6, E.-Z 6, bish. Bes.
Rudols Kittler j„n., Georg Kittler, Ludwig Kittler, Anton
Kittler, LeopoldineRischer, le Vs- grdb. übertr. an Ignaz
Hirschler, Katharina Hirlchler, Wilhelm Hnschler, Josefine
Hiischler, je V«, am 18. Nov. 1918.

„ Rudolfsheim, Braunhirschengasie31 , K.-Nr. 147, E.-Z. 147,
bish. Bes. Josef Rosenauer juu., Johann Rosenauer, m. Gustav
Rosenauer, je V», grdb. übertr. an Gabriel Haas, Emilie
Haas , je >̂ , am 14 Nov . 1918.

„ Rudolssheim, Sechshauserstraße54, K.-Nr. 249, E.-Z. 249,
bish. Bes. Karoline Donner °/-o, grdb. übertr. an Josef
Donner, respektive dessen Verlaffenschast'/>«, Karoline Bidoni,
Adolfine Donner, Josefine Donner, Ernestine Donner, je >/»«,
am 31. Dez 1918.

„ Rudolfsheim, Sechshauserstraße52, K.-Nr. 250 , E.-Z. 250,
bish. Bes. Karoline Donner ° -0, grdb. übertr. an Josef
Donner, respektive dessen Verlaffenschafl Vi», Karoline Bidoni,
Adolstne Donner, Josefine Donner , Ernestine Donner je '/»»,
am 31. Dez. 1918.

Rudolssheim, ReichSapfelgaffe37 , K.-Nr. 346, E.-Z. 346 , bish.
Bes. Josef Donner, grdb. übertr. an Josef Hentschel, Charlotte
Hentschel, je V2. am 13. Dez. 1918.

Rudolfsheim, Schwendergaffe 36 , K.-Nr. 350, E.-Z. 350 , bish.
Bes. Jakob Engel, Anna Engel, je Vr, grdb. übertr. an
Klara Altstadt, am 24 . Nov . 1918.

Rudolssheim, Percirazasse11, K.-Nr . 375 , E.-Z. 375, bish. Bes.
Karoline Langer, grdb. übertr. an Otto Hosmann, Rudolf
Hofmann, je H , am 23. Nov. 1918.

Rudolfsheim, Avedikstraße 13, K -Nr . 411 , E.-Z. 411, brsh.
Bes. Anton Nestler V», grdb. übertr. an Marie Nestler V«,
Marie Lehnert, Adolf Nestler, Anton Nestler. Richard Nestler,
in. Paula Nestler, je Vro, am 17. Dez. 1918.

Rudolssheim, Goldschlagstraße 40, K.-Nr. 472 , E.-Z. 472 , bish.
Bes. Franz Sandmann , grdb. üdcrtr. an Wilhelm Krebs,
Sophie Krebs, je H , am 18. Dez. 1918.

Rudolfsheim, Meiselstraße31, K.-Nr. 1060, E.-Z. 782, bish.
Bes. Anton Hujicek, KatharinaHujicek, je H , grdb. übertr. an
Josef Sladecek, Marie Sladecek je >̂ , am 3 . Dez. 1918.

Rudolfsheim, Hütteldorferstraße 81, K.-Nr . 758 , E.-Z. 853,
bish. Bes. Anton Bauer, grdb. übertr. an Anna Bauer , am
13. Dez. 1918.

Rudolssheim, Felberstraße96, K.-Nr. 682, E.-Z. 999. biSh.
Bes. Heinrich Mayer, grdb. übertr. an Heinrich Mayer , am
29. Nov. 1918.

Rudolssheim, Fenzlgaffe 14, K.-Nr 873, E.-Z. 1175, bish. Bes.
Karl Bahringer Vr, grdb. übertr. an Anton Gaffauer V», am
20. Dez. 1918.

Rudolfsheim, Sueßgafse 17. K.-Nr. 944 . E.-Z. 1307,,bish . Bes.
die Kranken- und Ste >belass« des GenoffcnschastSvereineS der
KleidcrmacherWiens, grdb. übertr. an Ernst Mauthner, am
30 . Dez. 1918.

Rudolfsheim, Neubergenstraße 10, K.-Nr. 946, E.-Z. 1332,
bish. Bes Friedrich Schreltl, gr b. übertr. an Leopold Zirl,
Ciicilie Zirl , je V2, am 4. Dez. 1918.

Rudolssheim, Milrzstraßc 100, K.-Nr. 913 , E.-Z. 1340, bish.
Bes. Marie Bauer, grdb. übertr. an Anna Kutschers, Hedwig
Rakos, je am 26. Nov . 1918.

Rudolfsheim, Meiselstraße4t . K.-Nr. 905, E.-Z - 1407 , bish.
Bes. Hedwig Raisky v. Dravenau, grdb. üvertr. an Dr.
Wilhelm Beck, Edlen v. Wellstaedt, am 29 . Dez. 1918.

Rudolssheim, Beckmanngaffe76, K.-Nr. 895, E.-Z. 1410 , biSh.
Bes. Johann Grubwieser, grdb. übertr. an Rudolf Brachetti,
am 27 . Dez. 1918.

Rudolfsheim, Schwendergaffe1 a, K-Nr . 888 , E.-Z. 1421, bish.
Bes. Josef Golda, Franziska Golda. je Vr, grdb. übertr. an
Therese Schwarz, am 18. Nov . läl8.

Rudolfsh m. Flachgaffe 2 , K.-Nr. . 41, E.-Z . 150 . bish. Bes.
Karl Otto Silor , grdb. übertr. an Rudolf Elsn r, am
4. Dez. 1914.

SechSbauS, Kellinggaffe 13, K.-Nr . 48, E.-Z 48 , bish. Bes.
Josefine Charmant, grdb. übertr. an Klementine Burka, Aloifia
Kestler, je Vr, am 2. Dez. 1918.
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14. Bezirk, Sechshaus , Hollergaffe 12, A.-Nr . 167, E.-Z . 151, bish . Bes.
Josef Schöberl grdb. übertr . an Josef Freund « am
23. Dez. 1918.

„ „ SeckShaus , Diefenbachgaffe33, K -Nr . 356, E.-Z . 356, bish . Bes.
Helene Straffer , grdb. übertr . an die Firma Gebrüder
Straffer , am 2 Dez 1918.

15. Bezirk, Mariahilferstraße 165, K.-Nr . 136, E.-Z. 136, bish . Bes. m Marie
Horak V,,o, grdb. übertr . an Marie Meibaum am
25. Dez. 1918.

„ Karmeliterhofgaffe 7. K.-Nr . 176, 176 ». E .-Z . 176, bish . Bes.
Johanna Giraten Vz, Wilhelm Giraten , Ernst Straten,
Jotanna Straten , Margarete Straten , je grdb. übertr.
an Dr . Gustav Llppel, Karoline Lippel, je " am 18. Dez.
1918.

. Mariahilfergürtel 13, K.-Nr . 509 , E .-.Z . 498 , bish . Bes. Josef
Hock i/, , grdb übertr . an Anna Hock >/2, am 17. Dez. 1918.

„ „ Mariahilfergürtel 55, K.-Nr . 546 , E . Z . 43 t , bish . Bes. Oskar
Huber Henriette Huber °/>>, m. Oskar Huber , w . Karl
Huber, je >/„ , grdb. übertr . an Wilhelm Ornstein , Berta Löwy,
je am 12. Dez. 1918.

„ , Viltoriagaffe 1 s, I b. K.-Nr . 616, E.-Z . 567 , bish. Bes. Martha
Feigl , verehel. Fürth >,», grdb. übertr . an Hermann Feigl >/,,
am 2. Dez. 1918.

, , Leydoltgaffe 4, K.-Nr . 661, E .-Z . 603 , bish . Bes. Emanucl
Fischmann, Katharina Fischmann, je ','2, grdb. übertr . an
Edmund Mandl , Cornelia Mandl , je V2, am 31. Dez. 1918.

» , Gablenzgaffe 9, K.-Nr . 464 , 657, E.-Z . 606 , bish . Bes. die
Firma Rast L Gaffer, grdb. übertr . an August Roß , am
SI . Dez. 1918.

„ „ Plunkeigaffe 21, K. Nr . 850 , E.-Z . 1042, bish . Bes. Anna
Barnert Vi, g --b. übertr . an Anton Barnert >/, , am
20. Dez. 1918.

16 . Bezirk, Neulerchcnfeld, Gaullachergaffe 27 , K.-Nr . 123, E .-Z . 50, bish.
Bes. Philipp Bafilides V2, grdb. übertr . an Marie Hinter¬
egger V,, am 4. Dez. 1918.

» , Nculerchenfeld, Neulerchenfelderstraße 48, K.-Nr . 95, L.-Z . 75,
bish . Bes. Gabriele Stastny V», grdb. übertr . an Adolf
Staftnh >/, , am 23. Dez, 1918.

,, „ Neulerchenfeld, Neulerchenselderstraße 38, K.-Nr . 90, E.-Z . 76,
bish . Bes. Dr . Alex. Pupovac , Katharina Pupovac , >e
grdb. übertr . an Viktorine Pupovac , am 7. Dez. 1918.

» „ Nculerchenfeld, Tbaliaßraße 29, K.-Nr . 285 , E.-Z. 320, bish.
Bes. Marie Bochnicek ' , , grdb. übertr . an Rosa Gei,er , Marie
Bochnicek, Gisela Bochnicek, je ' /», am 24. Dez. 1918.

„ „ Nculerchenfeld, Hasnerstraße 47, K.-Nr . 341, E.-Z . 351 , bish.
Bes. Anna Anaffl V2, grdb. übertr . an Ferdinand Knaffl
am 23. Lez . 1918.

. „ Neulerchenfel», Lerchenfeldergü. tel 27, K.-Nr . 279, E .°Z . 372,
bish . Bes. Marie Orator , Viktor Orator , je >/i, , grdb. übertr.
an Marie Orator >/, , am 22. Dez. 1918.

» . Neulerchenfeld Koppstraffe 40 , K.-Nr . 684 , E.-Z . 592, bish.
Bes. Karl Ziak, Sophie Ziak, je Vr, grdb. übertr . an Heinrich
Liebisch, Marie Liebisch, je V,, am 24. Dez. 1918.

. . Nculerchenfeld, Feöbelgasse 6, K.-Nr . 609, S .-Z . 658, bish . Bes.
Karl Netz! >/, , grdb. übertr . an Theresia Netzl V,, am 14. Dez.1918.

» » Neulerchcnfeld, Brunnengaffe 65, K.-Nr . 826, E.-Z . 716 , bish
Bes. Paula Neumann , grdb übertr . an Johann Schindler-
Klara Schindler , je am 11. Dez. 1918 . ,

. „ Ottakring , Thaliastraße 132, K.-Nr . 1661, E.-Z . 227, bish . « es.
Josefine Hornacek >/, , grdb. übertr . an HanS Hornacek
am 10. D -z. 1918.

» , Ottakring , Rückertgaffe 17, K.-Nr . 1621, E.-Z . 588, bish . Bes.
Johann Kienast, grdb. übertr . an Rudolf Kienvst, am 28. Dez.
1918.

„ Ottakring , Ottakringerstraße 132, K.-Nr . 286 , E.-Z 731, bish.
Bes. Siegmund Hofmann , grdb. übertr . an Franz Hruby,
Leopoldine Hruby , je V2, am 8. Dez. 1918.

» „ Ottakring , Reinhartsgaffe 24, K.-Nr . 311, E -Z . 743, bish.
Bes. Philipp Bafilides , grdb. übertr . an Marie Hinteregger,
Ferdinand BasilideS, je >/, , am 8. Dez. 1918.

, „ Ottakring , Friedrich Kaiser-Gaffe 3, K.-Nr . 238, E.-Z . 833,
bish. Bes. Marie Orator grdb. übertr . an Franz
Orator >,z, am 22. Dez. 1918.

» „ Ottakring . Friedrich Kaiser-Gaffe 104, K.-Nr . 223, E .-Z . 885,
bish . Bes. Franz Brunner , Karoline Brunner , je Vs» grdb.
übertr . an Joses Ströll , am 10. Dez. 1918.

„ . Ottakring , Snlmgaffe 19, K.-Nr . 483 , E.-Z . 896. bish . Bes.
Cyrill HuSka, Marie Huska , je grdb. übertr . an Hermann
Kupfer, Anna Kupfer, je r/2, am 31. Dez. 1918.

, . Ottakring , Sulmgafse 7, K.-Nr . 579, E .-Z . 1014, bish . Bes.
Anton Haindl V» , grdb. übertr . an Johann Haindl >/,, , am
21 Dez. 1918.

» . Ottakring , Redtenbachergaffe 27, K.-Nr . 924 , E .-Z . 1044, bish.
Bes. Franz Schürf V», grdb. übertr . an Johanna Schürf,
m. Marie Schürf , m. Heinrich Schürf , m. Johanna Schürf,
je >/, , am 10. Dez. 1918.

16. Bezirk, Ottakring , Brüßlgaffe 49, K.-Nr . 368, E.-Z . 130«, bish . Bes.
Jakob Jcllinek , Charlotte Jellinek, je >/, . grdb . übertr . an
Ignaz Roth , Theresia Roth , je »/, , am 20. D -z. 1918.

, , Ottakring , Friedrich Kaiser-Gaffe 82, A.-Rr . 503 , E .-Z . 1309,
bish . Bes. Rosa Kowalsky, Michael Kowalsky, je Vs, grdb.
übertr . an Josef Stevan , am 7. Dez. 1918.

» , Ottakring , Kaiser Friedrich-Gasse 43, K.-Nr . 176, E.-Z . 1327.
bish . Bes. Philipp Bafilides V», grdb. übertr . an Ferdinand
BasilideS Vr. am 8. Dez. 1918.

„ . Ottakring . Enenkelgasse 21, K.-Nr . 1052, E.-Z . 1722, bish . Bes.
m. Hermine Haager , m. Franz Haager , Karl Haager , je >/«,,
grdb. übertr . an Franziska Dworak >/, «, am 20. Dez. 1918.

« „ Ottakring , Wurlitzergaffc 40 , K.-Nr . 1172, E -Z . 1931, bish.
Bes. Franz Rauscher, grdb. übertr . an Anton Rauscher,
Ludwig Rauscher, je am 5. Dez. 1918.

, . Ottakring , Odoackergaffe 8, K.-Nr . 2124 , E.-Z . 2057 , bish . Bes.
Georg Kollaritsch, Johanna Kollaritsch, je grdb. übertr.
an Engelbert Haueisen, Emma Haueisen, je am 1. Dez.
1918.

„ . Ottakring , Dettergaffe 1, K.-Nr . 1154, E .-Z . 2133 , biSH. Bes.
Anna Hacker grdb. übertr . an Heinrich Rottenstein ' /,,
am 4. Dez. 19 l8.

„ , Ottakring , Odoackergaffe 32, K.-Nr . 1943, E.-Z . 2635 , bish.
Bes. Jakob Schimek, Karoline Schimek, je grdb. übertr.
an Siegfried Karpf, Emilie Karpf , je am 4. Dez, 1918.

, , Ottakring , HaSnerstraße 65, K.-Nr . 1530, E.-Z . 2847 , bish.
Bes. Anna Christen, grdb. übertr . an Karl Christen , am
31 . Dez. 1918.

„ „ Ottakring , Habichergaffe 23, K.-Nr . 1550, E.-Z . 2916 , bish.
Bes Aloisia Lukes, grdb. übertr . an den Pension - Verein des
Personales der Firm » I . Steinbrenn -r in Winterberg , am
3. Dez. 1918.

. . Ottakring , Bachgasse 42, K.-Rr . 1663, E .-Z 8186, bish . Bes.
Philipp B -silidcs grdb. übertr . an Marie Hinteregger V2,

am 8. Dez, 1918.
. , Ottakring . Arnethgaffe 25. K.-Nr . 1447, E .-Z . 3193 , bish . Bes.

Siegmund Hofmann , grdb. übertr . an Franz Hruby,
Lcopoldine Hruby , je H , am 19. Dez. 1918.

17. Bezirk, Dornbach, Güpferlingstraße 31, K.-Nr . 229, E.-Z . 77, bish.
Bes. Franz Weese, grdb. übertr . an Esther Judith Saß , am
8. Dez. 1918.

„ „ Dornbach, Pointengaffe 74, K.-Nr . 212, E.-Z . 397 , biSH. Bes.
Eduard Weiß A , grdb. überrr . an Marie Weiß Vr, am
24. Dez. 1918.

„ „ Dornbach , Balderichgaffe 34 , K.-Nr . 534, E .-Z . 474 , bish . Bes.
Gustav Holub , grdb. übertr . an Leopoldine Beyer , am
28. Dez. 1918.

„ „ Dornbach, Balderichgaffe 3, K.-Nr . 439, E .-Z. 821, bish . Bes.
Anna Marie Heny A , grdb. übertr . an Franz Heny '/,,
Emil Heny 2/,, am 2. Jitn . 1919.

„ „ Dornbach , Hernalser Hauptstraße 198, K.-Nr . 417 , E.-Z . 989,
bish . Bes. Theresia Zodcr , grdb. übertr . an Hermann Menzel
'/ », Paula Menzel ' /, » am l3 . Dez. 1918.

, „ Hernals , Geblerzaffe 39, K.-Nr . 1111, E .-Z . 103, bish . Bes.
Franziska Gschwandner >/, , grdb. übertr . an Hrrmine Anna
Marie Pajcr , Marie Franziska Scheiderbauer . Franziska
Johanna Fugger , Georg Gschwandner, je >/, , am 20. Dez.1918.

, „ Hernals , Hormayrgafse 3, K.-Nr . 100, E.-Z . 168, bish . Bes.
Josef Haas , Anna Haas , je >/, , grdb. übertr . an Hermann
Haas , Leopoldine Klee, je ' /, , am 8. Dez. 1918.

„ , Hernals , Veronikagaffe 22, K.-Rr . 487 , E.-Z . 239 , bish . Bes.
Basilius Zarowny , grdb. übertr . an Josef Zarowny , am
21. Nov. 1918.

„ „ Hernals , Schellhammergaffe 4, K.-Nr . 721 , E.-Z . 254 , bish.
Bes. Georg Argyr Koimzoglu, grdb. übertr . an Michael
Georg Koimzoglu, am 10. Dez. 1918.

. „ Hernals , Ortliebgaffe 4, K.-Nr . 219, E.-Z . 324 , bish . Bes.
Josefa Edlhofer , grdb. übertr . an Josefine Hornacek, am
7. Dez. 1918.

„ , Hernals , Ortliebgaffe 4, K.-Nr . 219 , E.-Z . 324, bish . Bes.
Josefinc Hornaczek, grdb. übertr . an Maximilian Graf
Attems -Gillus , Dr . Friedrich Freiherr v. Haymerle , je >/,,
am 10. Dez. 1918.

» » HcrnalS , Ortliebgaffe 2, K.-Nr . 225, E.-Z . 325 . bish . Bes.
Josefine Hornacsek, grdb. übertr . an Maximilian Graf
Attems -Gillus , Dr . Friederich Freiherr v. Haymerle , je >L,
am 10. Dez. 1918.

» , Hernals , Ortliebgaffe 2, K.-Nr . 225 , E .-Z . 325 , bish . Bes.
Josefa Edlhofer, grdb. übertr . an Josefine HornacSek, am
7. Dez. 1918. .

. . Hernals , Kalvarienberggaffe 58 , K.-Nr . 1178, E .-Z . 468, bish.
Bes. Karl Brofig , grdb. übertr an Franz Brosig, Emma
Brosig, je am 30. Dez. 1918.

.. . Hernals . Ortliebgaffe 14. K.-Nr . 215 , E.-Z . 513 , bish . Bes.
Theresia Wichart, grdb. übertr . an Guido Rolinek, Franziska
Rolinek, je am 9. Dez, 1918.
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18. Bezirk, Hernals, Nattergafle 17, K.-Nr . 649, E.-Z. 599 , biSh. Bes.
Josef Oszusky, Anna Oszusky , je >K, grdb. Ubertr. an
Adele Meier, am 28. Dez. 1918.

, „ Hernals, Jörgerftraße 52, K.-Nr. 119, E -Z. 679, biSh. Bes.
Franz Häugler >/, , grdd. über« . an Katharina Hiiußler
am 9. Dez. 1918.

. „ Hernals, Pezzlgaffe 30, K.-Nr . 767, E.-Z. 715 , bish. Bes.
Barbara Weinberger grdb. übertr. an Franz Weinberg«
>/i,, am 30 Dez. 1918.

, „ Hernals. Perzlgaffe 32, K.-Nr. 464, E.-Z. 719, bish. Bes.
Barbara Weinberg« >/„ , grdb. übertr. an Franz Weinberg«
V» , am 30. Dez. 1918.

„ „ Hernals, Beheimgasse 31, K.-Nr. 822 , E.-Z. 736 , bish. Bes.
Anna Neumayer, grdb. übertr. an Magdalena Seemann , am
23 . Dez. 1918.

„ „ Hernals, Blumengasse 37, K.-Nr . 447, E.-Z. 784, bish. Bes.
Barbara Fenz >/r, grdb. übertr. an Jakob Fenz V», am
18. Dez. 1918.

, . Hernals, Leitermayergasie3, K.-Nr . 1077, E.-Z. 903, bish. Bes.
Georg Heindl grdb. übertr. an Josesiue Heindl >/«, am
24. Dez. 1918.

„ „ Hernals, Diepoldplatz 8, K.-Nr . 684, E.-Z. 912, bish. Bes.
Antonie Hudicek, grdb. übertr. an Hermann Menzel '/,,
Paula Menzel am 19. Dez. 1918.

„ „ Hernals, Pezzlgaffe 28, K.-Nr . 1252, E.-Z. 998 , bish. Bes.
Barbara Weinberger grdd. übertr. an Franz Weinberger

am 30. Dez. 1918.
„ „ Hernals, Lacknergaffe 33, K.-Nr. 294, E.-Z. 1488, bish. Bes.

Karl Brosig, grdb. übertr. an Josef Brofig '/. , Anna Völker
'/t , am 30. Dez. 1918.

18. Bezirk, Gersthof, Gersthoferstraße 166, K.-Nr . 17, E.-Z. 19, bish. Bes.
Ludwig Riedl, grdo. übertr. an Rudolf Bellak, Käte Bellak,
je H , am 20. Nov. 1918.

„ „ Gersthof, Gersthoferstraße 164, K.-Nr. 18, E.-Z. 20 , bish. Bes.
Ludwig Riedl, grdb. übertr. an Rudolf Bellak, Käte Bellak,
je >/, , am 20. Nov. 1918.

„ „ Gersthof, Gersthoferstraße 162, K.-Nr . 19, E.-Z. 21, bish Bes.
Ludwig Riedl, grdb. übertr. an Rudolf Bellak, Käte Bellak,
je Va, am 20. Nov. 1918.

. „ Gersthof, Wallrießstraße23, K.-Nr . 120. E.-Z. 120, bish. Bes.
Johann Eberhard, grdb. übertr. an Marie Eberhard, am
29. Dez. 1918.

„ Gersthof, Salierigaff - 16, K.-Nr . 187, E.-Z. 522 . bish. Bes.
Katharina Müller H , grdb. übertr. an Joses Müller, am
3. Dez. 1918.

. „ Gersthof, Wallrießstraße 43, E.-Z. 405 , K.-Nr. 839 , bish. Bes.
Antonie Riehl >/?, grdb. übertr. an Heinrich Riehl Ve, am
14. De, . 1918.

Pötzleinsdorf, PötzlcinSdorserstraße138 , K.-Nr. 136, E.-Z. 57,
' bish. Bes. Dr. Emanuel Kusy Ritter v. Lubrav, Dr. Leo

Kusy Ritier v. Dubrav, je Marie Kusy v. Dubrav H,
grdb. übertr. an Anna Donath, am 23. Dez. 1918.

PötzlcinSdorf, Pötzleinsdorfcrstraße41, K -Nr. 144, E.-Z. 230,
bish. Bes. Siegfried Schreih« , grdb. übertr. an Franz
Schreiber, am 15. Dez. 1918.

Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferstraße176, K.-Nr. 128, E.-Z. 242,
bish. Bes. Anton Schießer '/<, grdb. übertr. an Rudolf
Schießer, Marie Schieß« , Aioisia Tomaschlo, je >/», am
20. Dez. 1918.

„ „ Pötzleinsdorf, Wallrießstraße 113, K.-Nr. 219, E.-Z. 631,
bish. Bes. Bernhard Springer, grdb. übertr. an Malvine
Springer , am 31. Dez. 1918.

Salmannsdorf , Salmannsdorserstraße 107, K.-Nr. 102, E.-Z.
" " 121 , bish. Bes. Alfred HeinSheimer, grdb. übertr. an Hilda

Heinsheim« , am 12 . Dez. 1918.
„ , Weinhaus. Währingerstraße194, K.-Nr. I , E.-Z. 22, bish. Bes.

Dorothea Freim v. Doblhofs >/, , grdb. übertr. an Dr. Walter
Freiherr v. Doblhofs, Dr . Herbert Freiherr v. Dob.hoft, Otto
Freiherr v. Doblhofs, Erich Freiherr v. Doblhofs, je >/>, , am
3. Dez. 1918.

Währing, Anastasia Brün-Gasse 26, K.-Nr. 942 , E.-Z. 287,
" " bish. Bes. oojes Urbanitsch Vr, grdb. übertr. an Leopold

Falkenstein« >/z, am 27. Dez. 1918.
Währing, Schumanngaffe 20, K.-Nr. 246, E.-Z. 652, bish. Bes.

Andreas Zarowny V- , grdb. übertr. an Marie Zarowny V- ,
am 28. Dez. 1918.

Währing, Staudgaffe 56, K.-Nr. 715, E.-Z. 774, bish. Bes.
Josef Walter, Johanna Walter, je grdb. übertr. an Irene
Hecht, am 30. Nov. 1918.

„ Währing, Staudgaffe 56, K.-Nr. 714, E.-Z. 774, bish. Bes.
Irene Hecht, grdd. übertr. an Johann Llbensteiner, Josefa
Eidenstemer, je am 12. Dez. 1918.

„ „ Währing, Währingergürtel67, K.-Nr. 998 , E.-Z. 835, bish. Bes.
m. Klemens Ehrenzweig '/„ , grdb. übertr. an Josef Eilen¬
berger, Ludowika Eilcnbrrger, je am 5. Dez. 1918.

18. Bezirk, Währing, Währingergürtel69 , K.-Nr. 997 , E.-Z. 843, bish. Bes.
m. Klemens Ehrenzweig '/>«, grdb. übertr. an Josef Eilen¬
berger, Ludowila Eilenberger, je >/„ , am 5. Dez. 1918.

„ , Währing, Kreuzgaffe42, K.-Nr. 566 , E.-Z. 1028, bish. Bes.
Marie Bogt >/r, grdb. über« , an Jakob Bogt ' /, , Joscfine
Vogt -/», am 23. Dez. 1918.

, „ Währing, Klostergasse 15, K.-Nr. 462 , E.-Z. 1051, bish. Bes.
Karl Werdino, grdb. übertr an Babette Will, am 23. Nov.
1918.

, „ Währing, Klostergaffe 17. K.-Nr. 630 , E.-Z. 10K9, bish. Bes.
Josef Mendl, Marie Mendl, je >/, , grdb. übertr. an Eduard
Marhold, Anna Marhold, je H , am 23 . Nov. 1918.

. , Währing, Schulgaffe 64, K.-Nr . 1394, E.-Z . 1770, bish. Bes.
I . Siegmund Stern , Josef Aich« , je H , grdb. übertr. an
Katharina Maycrhof« H , Karl Mayerhoser >Emilie
Zozolly '/«, Josef Mayerhoser '/«, am 30. Olt . 1918.

19. Bezirk, Ober-Döbling, Guncschgaffe 5, - K.-Nr . 702 , E.-Z. 135, bish.
Bes. Dr . Anton Frey, grdb. übertr. an Klara Frey, m. Anna
Frey, w. Gustav Frey, m. Martha Frey, je V«, am 16. Dez.
1918.

, „ Ober-Döbling , Hofzeile 10, K.-Nr. 112, E.-Z. 229, bish. Bes.
Moritz (auch Maurus ) Engel v. Janost, grdb. übertr. an
Friedrich Engel v. Janost , am 25. Dez. 1918.

, „ Ober-Döbling , Vormosergaffe 6, K.-Nr . 131, E.-Z . 349 , bish.
Bes. Edmund Bachrach r/r, grdb. übertr. an Juliane
Bachrach >̂ , am 1. Dez. 1918.

„ „ Ober-Döbling, Friedlgaffe 19, K.-Nr. 369 , E.-Z. 447, bish. Bes.
Josef Daniel , grdb. übertr. an Cäzelie Danikk, am 31. Dez.
1918.

„ „ Ober-Döbling, Seileräckergaffe 29, K.-Nr . 922, E.-Z. 529.
biSH. Bes. Alfred Krakauer, Antonie Krakauer, je grdb.
übertr. an Rosa Kokesch, am 28. Dez. 1918.

„ , Ober-Döbling, Krottenbachstraße 31, K.-Nr . 713, E.-Z. 1096,
biSH. Bes. Dr. Peter Kraus >/, , grdb. übertr. an Steffi
Kraus >/z, am 28. Dez. 1918.

„ , Unter-Döbling , Zehenthofgaffe 35, K.-Nr . 243, E.-Z. 427 , biSH.
Bes. Marie Klima, grdb. übertr. an Josef Grünwald, am
19. Dez. 1918.

„ « Grinzing, Cobenzlgaffe89, K.-Nr. 2ll,  E .-Z. 341, bish. Bes.
Franziska Klcinschmidt, grdb. übertr. an Josef Windhör,
Katharina Windhör, je >/, , am 11. Dez. 1918.

, „ Grinzing, Grinzingerstraßc II , K.-Nr. 148, E^Z. 379 , bish.
Bes. m. Karl Freiherr v. Rast, grdb. übertr. an m. Elisabeth
Freiin v. Rast, am 28 . Dez. 1918.

, , Heiligenstadt, Eroikagaffe 13, K.-Nr. 108, E.-Z. 204, bish. Bes.
Tberesia Wallner, grdb. übertr. an Leopold Wallner, Marie
Wallner, Alois Wallner, Anna Welser, je >/«, am 12. Dez.
1918.

„ , Kahlenbergerdorf, Bloschgaffe 7, K.-Nr. 21, E.-Z. 45, bish.
Bes. Johann Kuntner, grdb. übertr. an Leopold Josef Kuntner,
Johanna Kuntner, je >/r, am 7. Dez. 1918.

„ „ Unter-Sievering, Sieveringerstraße 175, K.-Nr. 279 , E.-Z. 805,
bish. Bes. Josef Scharr, grdb. über« , an Paul Bretschneider.
Margarete Bretschneider, je am 16. Dez. 1918.

20. Bezirk, Dresdnerstraße 30, E.-Z. 463, bish. Bes. Robert Chalabala Vr,
grdb. Ubertr. an Magdalena Chalabala >,, , m. Marie Chala«
bala, w . Robert Chalabala, je am 19. Dez. 1918.

„ „ Jägerstraße 29, E.-Z. 734, bish. Bes. Ignaz Wassermann
grdb. über« , an Amalie Wassermann, am 17. Dez. 1918.

„ „ Marchfeldstraße 25, E.-Z. 1033, bish. Bes. Franz Heraut,
grdb. über« , an Julie Heraut, am II . Dez. 1918.

, Handclskai 92, E.-Z. 2580 , bish. Bes. S . Rothmüller, grdb.
über« , an S . Rothmüller A.-G., am 20. Dez. 1918.

„ , Leipzigerstraße 16, E.-Z. 4423 , bish. Bes. Anton Chimelar,
grdb. übertr. an Szymon Esterowicz, am 5. Dez. 1918.

21. Bezirk, Aspern, Lobaugaffe 14, K.-Nr . 95, E.-Z. 95, bish. Bes. Eva
Engelmann,, grdb. übertr. an Johann Doppler, Theresia
Doppler, je am 18. Dez. 1918.

„ „ Donaufeld, Schenkcndorfgaffe6>>, K.-Nr. 716 , E.-Z. 698, bish.
Bes. Katharina Linka, grdb. übertr. an Anton Mcierhofer,
Josesa Meierhofer, je am 9. Dez. 1918.

„ , Groß-Jcdlersdorf I, Jochbergengaffe 12, K.-Nr. 122, E.-Z. 1009-
bish. Bes. die Ein- und Mehrfamilienhäuser Bau-Genossen¬
schaft für Eisenbahn« reg. G. m. b. H., grdb. übertr an
Johann Beul , Anna Bei« , je r/2, am 12. Dez. 1918.

„ Groß-Jedlersdorf I, unbenannt, K -Nr. 254, E.-Z. 484 , bish.
Bes. Josef Ander! H , grdb. über« , an Thekla Ander! '/,,
Ignaz Ander!, Josefa Ander!, je /̂i », am 5 . Dez. 1918.

, „ Leopoldau, Leopoldauerstraße 141, K.-Nr. 146, E.-Z. 146, bish.
Bes. Hubert Floh >/z, grdb. über« , an Eva Floh V,, am
17. Dez. 1918.

„ „ Strebersdorf, Langenzersdorferstraße 71, K.-Nr. 230 , E.-Z. 153,
bish. Bes. Rudolf Wies« , grdb. über« , an Ferdinand Albrecht,
Rosa Albrecht, je am 5. Dez. 1918.
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Baustellen-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31 . Dezember 1918.

(Zusammengestelltvom Zentral-Wahl» und Steuerkataster der Stadt Wien.)
2. Bezirk, P . 232/3 Wiese, Baust. 1l , Einl .-Z. 139, bisheriger Besitzer

Weli Seif , grundbücherlich übertragen an Antonie WeiSz, am
12. Dez. 1918.

„ „ P . 2326/1 Wiese, Baust. 13, E.-Z. 141, biSH. Bes. Weli Seif
grdd. übertr. an Antonic WeiSz, am 12. Dez. 1918.

3. Bezirk, P . 2558 Garten, E.-Z. 2284 , biSH Bes. Elise Ziegler >/,,
Marie Pollak, Anton D >etl, je '/, , grdb. übertr. an Marie
Dölzl -/, , am 4. Dez. 1918.

„ „ P . 2559/1 Garten, P . 2559/2 Bauar .a. E.-Z. 2305 , biSH. Bes.
Ferdinand Zeininger, Franz Zcininqer, Georg Zeininger, je
'/>, grdb. übertr. an Josef Dölzl , Marie Dölzl, je V2, am
20 . Dez. 1918.

„ „ P . 2539/ >. - 2539,3 Gärten, E.-Z. 2309 , biSH. Bes. Pete-
Moser grdb. übertr. an Peter Moser jun ., Marie Moser,
je >/t , am 12. Dez. 1918.

. „ P . 480/2 Gartengrund, E.-Z. 2888 , bish. Bes. Moritz Strelez,
grdb. übertr. an Anna Casagrande, Paula Kukutsch, je >/,,
am 18. Dez. 1918.

„ . P . 1369/1 « auarea, Baust. 4, E.-Z. 3470, bish. Bes. Edith«
Moser, grdb. übertr. an in. Karl Moser, m. Dietrich Moser,
je Vr, am 24 . Lez. I9 ',8.

„ „ P» 1369/2 « auarea Baust. 5, E.-Z. 3171 , bish. Bes. Edith-
Moser, grdb. übertr. an m. Karl Moser, n>. Dietrich Moser,
je Vr, am 24. Dez. 1918.

„ „ P . 1369/3 Baurea, Baustelle 6. E.-Z. 3172, bish. Bes. Edith«
Moser, grdb. übertr. an m. Karl Moser, m. Dietrich Moser,
je Vr, am 24. Dez. 1918.

„ „ P . 1369/4 Baurea, Baustelle 7, E.-Z . 3173 , bish. Bes. Editha
Moser, grdb übertr. an m. Karl Moser, m. Dietrich Moser,
je >/r, am 24. Dez. 1918.

„ „ P . 1369/5 Bauarea, Baust. 8, E.-Z. 3174, bish. Bes. Editha
Moser, grdb. übertr. an m. Karl Moser, m. Dietrich Moser,
je r/z, am 24. Dez. 1918. »

„ „ P . 2813/6 Bauarca Baust. 6. E.-Z. 3378 , bish. Bes. Aloisia
Krippel, grdb. übertr. an Adalbert Sikora , Beatrix Sikora,
je am 21. Dez 1918.

4. Bezirk, P . 1997/3 Wiese, Baust. 4, E.-Z. 1199 , bish. Bes. Samuel
Ritter v. Hahn, grdb. übertr. an H rmine Popper v. Podragy,
Klara v. Marschall-Hahn, Margarete Panzer, je >/, , am
19. Dez. 1918.

„ „ P . 1997/3 Wiese, Baust. 6, E.-Z. 1199, bish. Bes. Hermine
Popper v. Podragy, Klara v. Marschall-Hahn, Margarete
Panzer, je '/, , grdb. übertr. an Josef Hertel, Lilly Kronflein,
je -/», am 21. Dez. 1918.

5. Bezirk, P . 627/20 Acker in E.-Z . 2483 übertragen, E.-Z . 2481 , bish.
Bes. das Bürgerspital in Wien, grdb. übertr. an die Ge¬
meinde Wien, am 28. Dez. 1918.

„ „ P . 618/52 , 618/53 Wiesen in E.-Z. 2481 übertragen, E.-Z. 2483,
bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an das Bürger¬
spital in Wien, am 28. Dez. 1918.

10. Bezirk, Ober-Laa, P . ,1274 , 1310, 1322 , 1324 Lecker, E.-Z. 315, bish.
Bes. Katharina Gey, grdb. übertr. an Georg Gey, am
12. Dez. 1918.

„ „ Favoriten, Teil der P . 1517 in- öffentliche Gut übertragen,
E.-Z. 729 , bish. Bes. Johann Krecht, grdb. übertr an die
Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1918.

11. Bezirk, Kaiser-Ebersdorf, P . 35/2 , 32/3 , 33/2 Straßcngründc in die
neue E.-Z. 882 übertragen, E.-Z . 6, bish. Bes. Felix Malowan
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. Dez. 1918.

„ „ Kaiser-EberSdorf, P . 1703/6 , 1703/12 , 1703,7 Aecker in die
neue E.-Z. 881 übertragen, E.-Z. 353 , biss . Bes. die„Ariadne",
Draht- und Kabelwcrke-Aktiengescllschaft, grdb. übertr. an Josef
Höniger, Alfred Höniger, jc H,, am 3. Dez. 1918.

„ „ Kaiser-Ebersdorf, P . 2122/2 in die E.-Z. 690 übertragen,
E.-Z. 602, bish. Bes. Anton Dreher, grdb. übertr. an die
OesterreichffcheVieh- und Flcischverkehrs- Gesellschaft, am
22 . Dez. 1918.

„ . Kaiser-Ebersdorf, P . 2160/1 Acker, P . 2160/2 Bauarea, P. 2159/2
Acker, E.-Z. 640, biSH. Bes. Josef Höniger, Alfred Höniger,
jc >/r, grdb. übertr. an die „Ariadne", Draht- und Kabelwerke-
Akliengescllschaft in Wien, am 3. Dez. 1918.

„ „ Simmering , P . 370/1 , 370/2 Aecker, E.-Z. 514 , bish. Bes. Peter
Weber, grdb. übertr. an Matthias Weder, am 9. Dez. 1918.

„ „ Simmering , P . 998 Garten, E.-Z. 752, bish. Bes. Katharina
Gey >/, , grdb. übertr. an Georg Gey Vs, am 6. Dez. 1918.

12. Bezirk, AltmannSdorf, P . »73/3 , Baust. II , E.-Z. 773, bish. Bes. Kranz
Hcbnar grdb. übertr. an Anna Hebnar am 11. Dez.1918.

„ . Hetzendorf. P . 250/1 Wiese, E.-Z. 212, bish. Bes. Antonie
Dworschak, Betty (Barbara) Zwölfer, je >/, , grdb. übertr. an
Karl Zwölfer >/, , am k. Dez. 1918.

12. Bezirk, Hetzendorf, P . 513/18 bis 513/34 in da« öffentlicheGut über-
tragen, E.-Z. 382, bish. Bes. die Firma Julius Frankl,
Ges. m. b. H., grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
4. Dez. 1918.

„ „ Hetzendnrf, P . 513 4, 513/10 , 513/24 , 513/25 , 513/26 , 513/2,
in die E.-Z. 383 übertragen, E-Z. 382, bish. Bes. die Firma
Julius Frank, Ges. m. b. H„ grdb. übertr. an die Firma
Julius Frankl, Ges. m. b. H., Moritz Edler v. Kuffner, Wilhelm
Kuffner, Karl Freiherr de Dioszegh Kuffner, am 4. Dez. 191».

„ „ Hetzendorf, P . 514/26 bis 514/31 in das öffentliche Gut über-
tragen, E.-Z. 383 , bish. Bes. die Firma Julius Frankl,
Ges. m. b. H., Moritz Edler v. Kuffner, Wilhelm Kuffner, Karl
Freiherr de Dioszegh Kuffner, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 4. Dez . 1918.

. „ Hetzendorf, P . 514/1 , 514/7 , 514/8 , 514/12 , 514/15 , 514/16,
514/20 , 514/21 in die neue E.-Z. 872 übertragen, E.-Z . 383,
bish. Bes. die Firma Julius Frankl, Ges. m. b. H., Moritz
Edler v. Kuffner, Wilhelm Kuffner, Karl Freiherr de DioSzegh
Kuffner, grdb. übertr. an die Firma Julius Frankl, Ges. m. b. H„
am 4. Dez. 1918.

„ . Hetzendorf. P . 326/1 Acker, E.-Z. 712, bish. Bes. Artur Luis,
grdb. übertr. an Emil Waldemar Maaß, am 31. Dez. 1918.

13. Bezirk, Ober-Baumgarten, P . 177 Acker, E.-Z. 131, bish. Bes. Maria
Margarete Santner H , grdb. übertr. an Heinrich Schiefer¬
stein Vr, am 30 . Nov. 1918.

„ „ Breitensee, P . 263/1 , 3207 Wiesen. KatastralgemeindeOttakring.
E.-Z. 309, bish. Bes. Ferdinand Schafhauser, Georg Dobruschka,

. je Vr, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 6. Dez. 1918,
„ . Hütteldorf, P . 703/1 Wiese, P . 703/2 Garten, E.-Z. 441 , bish.

Bes. Antonie Neuburger, grdb. übertr. an Helene Salomon,
Marie Reichelt, Dr . Karl Neuburger, ui. Margarete Neuburger,
je V«, am 21. Dez. 1918.

„ „ Hüttteldorf, P . 727 Wiese, E.-Z. 461 , bish. Bes. Antonia
Nödl " /„ , grdb. übertr. an Kotharina Nödl, Karoline Nödl,
je 2>/l » , am 2. Dez. 1918.

„ „ Lainz, P . 329/7 Wiese, Baust. VI, S .-Z . 415 , bish. Bes. Kamilla
Heller, Benno Roger, je >/, , grdb. übertr. an Dr . Rudolf
Lukan >/, , am 6. Dez. 1918.

„ „ Lainz. P . 329/8 Wiese, Baust. VII , E.-Z. 416, bish. Bes. Kamilla
Heller, Benno Roger, je >/„ grdb. übertr. an Dr . Rudolf
Lnkt/n-/. , am 6. Dez. 1918.

„ „ Unter-St . Beit, P . 147/12 Bauplatz als « arten, E.-Z. 228 , bish.
Bes. Marie Peyrer v. Heiinstätt >/-, grdb. übertr. an Mathilde
Peyrer v. Heimstatt V», am 22 Dez. 1918.

14. Bezirk, Rudolfsheim, P . 954 Baustelle. E.-Z. 791, bish. Bes. Josef
Büchl, grdb. übertr. an Josef Büchl, am 22. Juni 1918.

16. Bezirk, Ottakring, P . 403 Wiese. E.-Z . 140, bish. Bes. Georg Wagner,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 19. Dez. 1918.

„ , Ottakring, P . 445 Weingorten, E.-Z. 410, bish. Bes. Hermann
Waller, Simon Rosenthal, Jakob Waller, je >/, , grbb. übertr.
an Edmund König, am 6. Dez. 1918.

„ „ Ottakring, P . 655 Weingarten, E.-Z. 605, bish. Bes. die
Gemeinde Wien, grdb. übertr. an Georg Wagner, am
1». Dez. 1918.

„ „ Ottakring, P . 691 Wiese, E.-Z. 1535, bish. Bes, Philipp
BasilideS H , grdb. übertr. an Ferdinand Bastlidcs, Marie
Hinteregger, je am 8. Dez. 1918.

„ „ Ottakring, P . 534, 535 Wiesen, E.-Z. 1536, bish. Bes. Philipp
Bastlidcs, grdb. übertr. an Ferdinand Bastlides, Marie
Hinteregger, je >/, , am 8. Dez. 1918.

„ „ Ottakring, P . 563 Acker, bish. Bes. Philipp Bastlidcs, grdb.
übertr. an Ferdinand BasilideS, Marie Hinteregger, je V2,am 8. Dez. 1918.

„ „ Ottakring, P . 566 Acker, P . 1538, bish. Bes. Philipp BasilideS,
grdb. übertr. an Ferdinand Bafilides , Marie Hinteregger.
je »/, , am 8 . Dez. 1918.

. , Ottakring, P . 344,14 , 340 8 Grundteile, P . 2335 , bish. Bes.
Rudolf Kalesa /„ grdb. übertr. an Malvine Schechner '/,.
10. Dez. 1918.

„ „ Dornbach, P . 734 Acker, E -Z. 423, bish. Bes. Philipp BasilideS,
g>db. übertr. an Franz BasilideS, am 6. Dez. 1918.

„ „ Dörnbach, P . 773 Ackr, E.-Z. 424 , bish. Bes. Karl Williger,
grdb. übertr. an Alois Anger, am 7. Dez. 1918.

17. Bezirk, Dornbach, Teil der P . 1150/5 Straße vom öffentlichen Gut
hieher übertragen und mit P . 1149/6 vereint, Bauarea,
E -Z. 788, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Jan Hendrik Moltzer, am 16. Dez. 1918.

„ „ Dornbach, Teil der P . 1150/6 Garten ins öffentliche Gut über-
tragen und mit P . 1150/5 Straße vereint, E.-Z. 788 , bish.
Bes. Jan Hendrik Moltzer, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 16. Dez. 1918.

. „ Hernals, P . 1152/10 Teil d-S öffentlichen Platzes k , P . 1153/8,
Teil der neuen Gaff- 24, P . 1154/13 Teil der neuen Gaffe
24. P . 1154/14 Teil dcS öffentlichen Platzes L inS öffentliche
Gut übertragen, E.-Z. 2004, bish. Bes. Dr . Karl Rauscher,
Franz Rauscher, Marie Ammerling, Magdalena Lousky, je
'"/«», grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 26. Aug. 1918.
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17 . Bezirk , Hernals , P . 755 Baust ., E .-Z . 1514 , bish - Bes . Anna Barnert
V2, grdb. übertr . an Anton Barnert >/, , am 9. Dez . 1918.

18 . Bezirk . P . 314/1 , 172/52 « ecker. Baust . , E -Z . 931 , b,sh . Bis . Franz
Czerweny . grdb. Lbertr. an Nudol ' Picha , am 7. Nov . 1918.

„ Neustift am Walde , P . 160/2 , 161,1 , 161/2 in neue E.-Z . 387
übertragen , E . Z . 19, bisd . Bes . Anna Piattner , grdb. übertr.
an Anastasia Paar , am 25 . Nov . 1918.

„ „ Neustist am Walde , P . 207/2 Garten ins öffentliche Gut über¬
tragen , E -Z . >00 , bish . Bes . Alois Mandl , Anna Millik,
Rosa Mondl , Josesa Mandl , verehel . Flieger , in . Marie
Mardl , Alois Mandl,sun ., grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 6 . Nov 1918.

« „ Neustift am Walde , P . 201/5 Straßengrund inS öffentliche Gut
übertragen , E -Z . 156 , bish . Bes . Elisabeth Rath , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 6. Nrb . 1918.

, , Neustist am Walde , P . 19 7 Wi se. Baust . 2, E .-Z . 386,
bish . Bes . Johann Strobl , Marie Strobl , je 1/2, grdb. übertr.
an Oskar Hoffman » , am 7. Dez . 1918.

« „ PSxlemstorf , P . 473 , 474 Wiesen , E .-Z . 17 , bish . Bes . Anton
Schützer '/«, grdb. übertr . an Rudolf Schießer , Marie
Samßer , Aloisia Tomaschko, je >/„ , am 20 . Dez . 1918.

„ . Pötzleinsdors , P . 350/11 Wiese, Weide , Baust . 15, E .-Z . 857,
bisb . Bes . Josef Pauly , grdb. übertr . an Bilma Knopf , am
3 . Dez . 1918.

., „ Salinannsdorf , P . 108 Wiese , E .-Z . 64 , bish . Bes . Alfred
HcinShcuner , grdb. übertr . an Hilda Heinsheimer , am
12 . Dez . 1918

, „ Solmannsdorf , P 106 Wiese , E .-Z . 65 , bish . Bes . Alfred
Heinsheimer , grdb. übertr . an Hilda Heini heiiner , am 12 . Dez,
1918.

„ „ Salmannsdorf , P . 98/4 , 99/4 , 101/4 , 102/4 , 103/4 , Wiesen,
Baust . 4 , E .-Z . 195 , bish . Bes . Alfred Heinsheimer , grdb.
übertr . an Hilda Heinsheuner , am 12 . Dez . 1918.

„ „ Salmannsdorf , P . 98/3 , 99/3 , I0I/3 , 102/3 , 103/3 , 104/3,
Wiesen , Baust . 5, E .-Z 196 , bish . Bes . Alfred Heinsheimer,
grdb. übertr . a» Hilda Heinsheimer , am 12 . Dez 1918.

„ , Salmannsdorf . P . 98/2 , 99/2 , 101/2 , 102/2 , 103/2 , 104/2,
Wiesen , Baust . VI , E. -Z . 197 , bish . Bes . Alfred Heinsheimer,
grdb . übertr . a» Hilda Heinsheimer , am 12 . Dez . 1918.

.. „ Salmannsdorf , P . 98/1 , 99,1 , 101,1 , I02/I , 103/1 , >04/1
Wiesen , Baust . VII , E .-Z . 198 , bish . Bes . Alfred Heinsheimer,
grdb . übertr . an Hilda Heinsheimer , am 12 . Dez 1918.

, „ Salmannsdorf , P . 181/5 Weingarten , Baust . 5, E .-Z . 215,
bish . Bes . Julius Lorber, grdb . übertr . an Dr . Leopold
Niernberger , am 3. Dez . 1918.

, „ Weinhaus , P . 51,2 Garten und Bauarea , Baust . 2, E .-Z . 161,
bish . Bes . Dorothea Freiin v. Doblhofs >/, , grdb. übertr . an
Dr . Walter Freiherr v. Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v.
Doblhofs , Otto Freiherr v. Doblhofs , Erich Freiherr v. Dobl¬
hofs. je t/n , am 7 . Dez . 1918.

, , Weinhaus . P . 51/13 Garten , Baust . 3 , E .-Z . 162 , bish . Bes.
Dorothea Freiin v. Doblhofs '/, , grdb- übertr . an Dr . Walter
Freiherr v. Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v. Doblhofs , Otto
Freiherr v . Doblhofs , Erich Freiherr v. Doblhofs , je '/r?, am
3. Dez . 1918.

, „ Weinhaus , P . 51/9 Garteu und Bauarca , Baust . 4, E .-Z . 163,
bish . Bes . Dorothea Freiin v . Doblhofs /̂, , grdb. übertr . an
Dr . Walter Freiherr v . Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v.
Doblhofs , Otto Freiherr v. Doblhofs , Erich Freiherr v. Dobl-
hosf, je >/>2, am 3 . Dez . 1918.

. , W -inhaus , P . 51,15 Garten und Bauarea , Baust . 5, E .-Z . 184,
bish . Bes . Dorothea Freün v. Doblhofs >/», grdb. übertr . an
Dr . Walter Freiherr v. Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v.
Doblhofs , Otto Freiherr v. Doblhofs , Erich Freiherr v. Dobl¬
hofs, je >/>2, am 3 . Dez . 1918.

, „ Weinhaus , P . 44/8 Bauarea , Baust . 8 , E .-Z . 167 , bish . Bes.
Dorothea Freiin v. Doblhofs '/, . grdb. übertr . an Dr . Walter
Freiherr v. Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v. Doblhofs , Otto
Freiherr v . Doblhofs , Erich Freiherr v. Doblhofs , je >/ „ , am
3 . Dez 1918.

„ „ WeinhauS , P . 51/10 Garten , Baust . 9 , E -Z . 168 , bish . Bes.
Dorothea Freiin v. Doblhofs >/e, grdb. übertr . an Dr . Walter
Freiherr v. Doblhofs , Dr . Herbert Freiherr v. Doblhofs , Otto
Freiherr v . Doblhofs , Erich Freiherr v. Doblhofs , je >/„ , am
3 Dez . 1918.

, „ Wiibring , P . 720 Weingarten . P . 721 , 722 Gärten , P . 723,
724 Weingärten , P . 725 Garten , E .-A . 1335 , bish . Bes.
Ludwig Riedl , grdb. übertr . an Rudolf Bellak , Käthe Bellak,
je V2. am 20 . Nov . 1918.

, , Währing , P . 727,1 . 727/4 , 727/3 Aecker, E .-Z . 1422,bish . Bef.
Ludwig Riedl , grdb . übertr . an Rudolf Bellak , Käthe Bellak,
je H , am 20 . Dez . 1918.

„ Währing , P . 775/1 Wiese , Baust . 2 , E .-Z . 2414 , bish . Bes.
JohannZacherl , grdb . übertr . an Ilse Zachcrl , am 25 . Okt . 1918.

, ., Währing . P . 776/1 Acker, Baust . I , E .-Z . 2417 , bish . Bes.
Johann Zacherl , grdb. übertr . an m . Ruth Zachcrl , am
25 . Okt. 1918.

19 . Bezirk , Ober -Döbling , P . 839/1 Acker, P . 839,2 Weide , E .-Z . 1091,
bish . Bes . Dr . Peter Kraus ' /«, grdb. übertr . an Steffi
Irans >/, , am 28 . Dez . 1918.

. „ Ober -Döbling , P . 838/2 Bauarea , E .-Z . 1097 , bish . Bes.
Dr . Peter Kraus >/, , grdb. übertr . an Steffi KrauS
am 28 . Dez . 1918.

. „ Unle -Döbling , P . 231/3 Galten , Baust . I. E .-Z . 435 , bish.
Bes . Alexander Brust , Dr . Alfred Kraus , Dr . Alfred Drucker,
Dr . Nathanicl Fischmann , Dr . Oskar Reichel , Richard Reichel,
je >/, , grdb. übertr . an Johanna Kollinsky , Paul Winter,
je Vr, am 3 . Dez . 1918.

, , Unter -Dövling . P . 232/2 Garten , Baust . II , E -Z . 436 , bish.
Bes . Alexander Brust , Dr . Alfred KrauS , Dr . Adolf Drucker,
D . Nathaniel Fischmann , Dr . Oskar Reichel , Richard Reichel,
je i/, , grdb. übertr . an Johanna Kollinsky , Paul Winkler,
je am 3 . Dez . 1918.

„ , Unter -Döbling , P 2/4/1 Garten , Baust . III , 437 , E .-Z . 437,
bish . Bes . Alexander Brust , Dr . Alfred Kraus , Dr . Adolf
Drucker, Dr . Nathaniel Fischmann , Dr . OSkar Reichel,
R chard Reichel , je >/, , grdb. übertr . an Johanna Kollinsly,
Pau Winkler , >je V-> am 3. Dez . 1918.

. , Uuter -Döbling , P . 224/13 Acker, P . 232/7 Garten , Baustelle IV,
E .-Z . 445 , biSd Bes . Alexander Brust , Dr . Alfred Kraus,
Dr . Adolf Drucker . Dr . Nathaniel Fischmann , Dr . OSkar
Reichel , Richen d Reichel , je '/«, grdb . übertr . an Johanna
Kollensky , Paul W mer , je '/ -, am 3. Dez . 1918.

, , Unter -Töbling , P . 231/5 Garten , Baust . V, E .-Z . 446 , biSH
Bks. Alexander Brust , Dr . Alfred Kraus , Dr . Adolf Drucker
Dr . Nathaniel F schmann, Dr . Oskar Reichel , Richard
Reickel , je '/», grob , übertr . an Johanna Kollinsky , Paul
W n er, je am 3. Dez . 1918.

„ „ Unter -Döbling , P . 231/4 Garten , Baust . VI . E .-Z . 447 , bish.
Bes . Alexander Brust , Dr . Alfred Kraus , Dr . Adolf Drucker,
Dr . Nathaniel Fischmann , Dr . Oskar Reichel , Richard
Reichel, je >/„ grdb. übertr . an Johanna Kollinsky , Paul
Winter , je 1z , am 3 . Dez . 1918.

, , Grinzing , P . 626 Acker. P . 627 Weingarten , E .-Z . 212 , bish.
Bes Johann Mandl , grdb. übertr . an Alfred Rainer , am
23 . Dez . 1918.

„ , Grinzing . P . 700/2 Weingarten , P . 700/3 Garten , E .-Z . 232,
bish . Bes . Leopoldine Kelch, Josef Graf , Jobann Graf,
Lu wig Graf , Christine Graf , Marie Böller , je >/«, grdb.
übertr . an Rudolf Beer , am 24 . Dez . 1918.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 136/1 Wiese , P . 136/2 Weingarten,
E .-Z . 47 , bish . Bes . Johann Kuntner , grdb. übertr . an
Jotef Leopold Kuntner , Johanna Kuntner , je Vr, am 7 . Dez.
1918.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 137 Wiese, E .-Z . 43 , bish . Bes . Johann
Kuntner , grdb. übertr . an Joses Leopold Kuntner , Johanna
Kuntner , je H , am 7. Dez . 1918.

, , Kahlenoergerdorf , P . 173 Wiese , E .-Z . 49 , bish . Bes . Johann
Kuntner , grdb. übertr . an Josef Leopold Kuntner , Johanna
Kuntner , je V, » am 7 . Dez . 1918.

„ „ Kahlenbergerdorf , P . 94/6 Wiese und Garten , Baust . I, E .-Z.
176 , bish . Bes . Joses Straßner , Hermine Straßner , je e/z,
grdb. übertr . an Franz Danes , Berta Danes , je V2, am
3 . Dez . 1918.

„ . Rüßdorf , P . 492/1 Weingarten , E .-Z . 93 , bish . Bes . Mar-
ga ete Wallner , grdb. übertr . an Leopold Wallner , Leopoldine
Walltier , je V, , am 7. Dez . 1918.

„ Nußdors . P . 414/1 , 414 2, Weide , E .-Z . 584 , bish . Bes.
Dr . Gustav Schreiber , Helene Schwarz geb. Schreiber , Franz
Schreiber , Elise Wohl geb. Schreiber , je >/«, grdb übertr . an
die Gemeinde Wien , am 29 . Dez . 1918.

„ „ Ober -Sievering , P . 287 Weingarten , 288 Wiese , E .-Z . 98,
bish . Bes . Anton März >/, , grdb . übertr . an Anton März f/r,
am 7 . Dez . 1918.

„ „ Ober -Sievering , P . 384/1 Wiese . E .-Z . 116 , bish . Bes . Anton
MiOz 1/2, grdb. übertr . an Johann März am 7. Dez.
1913.

, , Unter - Sievering . P . 722/1 Weingarten , E .-Z . 280 , bish . Bes.
Andreas Keller , grdb. übertr . an Leopold März , Therese
März , je Vr, am 1. Dez . 1918.

20 . Bezirk , P . 4819/1 Weide , Baust . 10 , in E .-Z . 5502 , übertr . E .-Z . 1468,
bish . Bes . die Donauregulierungs -Kommifsion , grdb. übertr.
an die Firma Johann BertramS Erste Patentknie - und Blech-
röhrensabrik , am 10 . Dez . 1918.

„ „ P . 4719 12 Weide . Baust . 10 , in E .-Z . 5502 , übertr . E .-Z . 5510,
bish . Bes . die Donauregulierungs -Kommission , grdb. übertr.
an die Firma Johann Bertram 's Erste Patentknie - und Blech¬
röhrenfabrik , am 10 . Dez . 1918.

21 . Bezirk , Aspern , P . 1091 Acker, P . 1092 Wald . P . 1093 Acker, E .-Z.
262 , bish . Bes . Theodor Kövesdy 1/», grdb . übertr . an Nelly
Ca tun >/, , am 1. Dez . 1918.

, „ Aspern , P . 1096/1 Wald . P . 1097/1 Acker, E .-Z . 263 , bish.
Bet . Theodor Kövesdy >/», grdb . übertr . an Nelly Caltun , am
1. Dez . 1918.

3
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2l . Bezirk, Aspern, P . 1094/1 Acker, P . 1095 Au. E -Z . 264 , bish . Bes.
Theodor Kövcsdy >/, , grdb. übertr . an Nellh Caltuu V». am
2. Dez. 1918.

„ „ Donauseld , P . 1400 Acker, E ..Z . 770, bish . Bes. Theodor
Kövesdy 'grdb.  übertr . an Leopold Robicsek am
2. Dez. 1918.

., ., Donaufeld , P . 1118 Acker, E .-Z . 867, bish . Bel . Michael Bern-
^ reiter >/, , grdb. übertr . an Eäcilie Bernreiter , Leopcldine

Ährist, je V«, am 6. Nov . 1918.
„ „ Donaufeld , P . 1038, P . 1039, Acker, in die neue E.-Z . 928,D

übertr ., E .-Z . 5, bish . Bes. Josef Trümer , Otto Trümer,
Marie Trümer , je >/, , grdb. übertr . an Ludwig Winkclbauer,
Franziska Winkelbauer , je t/y, am 11. Dez. 1918.

» , Floridsdorf , P . 59 Garten , E .-Z . 24 , bish . Bes. Michael Pern-
reiter */, , grdb. übertr . an Ciicilie Bernreiter , Lecpoldine
Christ, je /̂«, am K. Nov . 1918.

, , Floridsdq .rf, P . 498 Weide, E.-Z . 221 , bish . Bes. der Donau.
rcgulierungsfonds , grdb. Ubertr. an Karl Kraus , am 3. Dcz-
1918.

, , Hirschstetten, P . 377 Weide, in die E.-Z . 298 üoertr , E .-Z . 180,
bish . Bes. Eduard Artmann , grdb. Ubertr. an die Gemeinde
Wien, am 7. Dez 1918.

,, Groß -Jedlersdorf I, P . 1424 . P . 296, P . 313 Acker, L .-Z . 263,
bish . Bes. Franz Böhm , grdb. übertr . an Arthur Heller, am
27. Dez. 1918.

„ „ Groß -Jedlersdorf I , P . 589 Acker, E .-Z . 250, bish . Bes. Michael
Bernreiter >/, , grdb. übertr . an Ciicilie Bernreiter , Leopoldinc
Christ, je ' /«, am 6. Nov . 1918.

» » Groß -Jedlersdorf I , P . 1370, 1371/1 Aeckr, E .-Z . 329, bish.
Bes. Karl Petz, Katharina Petz, Theresia Arnold , je grdb.
übertr . an die OesterreichischeFiat -Werke A.-G. , am 2. Dez.
1918.

» n Groß -Jedlersdorf I, P . 581/1 , 582/2 Aecker, L -Z . 432 , bish.
Bes. Michael Bernreiter .' /«, grdb. übertr . an Ciicilie Bernrciter,
Lepoldine Christ, je ' /«, am 6. Nov. 1918.

„ » Groß -Jedlersdorf I , P . 590 Acker, E .-Z . 841, bish . Bes.
Michael Vernreiter ' /, , grdb. übertr . an Cazilie Bernreitcr,
Leopoldine Christ, je >/, . am 6. Nov. 1918.

„ Groß -Jedlersdorf II . P . 488 , 489 , 891, 1011, 1012 Aeckcr,
E .-Z . 972, bish . Bes. Michael Bernreiter >/, , grdb. übertr . an
Ciicilie Bernreiter , Leopoldine Christ, je >/,, am 6. Nov.
1918.

„ „ Kagran , P . 816/1 , 515 in die neue E.-Z . 954 übertragen,
E.-Z . 43 , bish . Bes. Aloisia Schwarzmann , grdb. übertr . an
die Gemeinde Wien , am 3. Dez. I9 !8.

,. . Kagran , P . 1014 Garten . E.-Z . 142, bisb . Bes. Wilhelm
Ranftl , gdb. übertr . an Magdalena Ranftl ram 26. Nov.
1918.

„ „ Leopoldau, P . 334 Garten , E.-Z . 315, bish . Bes. Franz
Hammer " /«», grdb. übertr . an Josef Klodner, Leopoldine
Klodner, je arn 11. Dez. 1918.

, „ Leopoldau, P . 335 Garten , E.-Z . 571, bish . Bes. Franz
Hammer " so, grdb. übertr . an Josef Klodner Lcopoldine
Klodner, je " /so, am 19. Dez. 19 ;8.

„ „ Leopoldau, P . 1290 , 1562/1 Aecker, E .-Z . 799, bish . Bes. Michael
Bernreiter ' /«, grdb. übertr . an Ciicilie Bernreitcr , Leopoldine
Christ, je r/, , am 6. Nov. 1918.

„ „ Leopoldau, P . 1974 Acker, E .-Z . 1038, bish . Bes. Artur Heller
grdb. übertr . an Edith Lukan >,«, am 8. Dez. 1918.

„ , Leopoldau, P . 670 in die neue E.-Z . 1049 übertragen , E.-Z . 87,
bish. Bes. Josef Trunner , Marie Trunner , Otto Trunner,
je V«- grdb. übertr . an Franz Wagner , Leopoldine Wagner,
je >/, , am 28. Dez. 1918.

» „ Leopoldau, P . 1315,2 in die neue E .-Z . 244 übertragen,
E.-Z . 493 , bish . Bes. Josef Trunner , Marie Trunner , Otto
Trunner , je ' /, , grdb. übertr . an Karl Rößler , Antonie Rößler,
je >/», am 28 . Dez. 1918.

, „ Strebersdorf , P . 964, 965 Aecker, E.-Z . 258, bish . Bes. Michae.
Bernreiter , grdb. Ubertr. an Leopoldine Cbrist, am 6. Novl
1918.

» , StreberSdorf , P . 76/5 , E .-Z . 291, bish . Bes., Michael Bernreiter,
grdb. übertr . an Ciicilie Bernreiter , Leopoldinc Christ Vr, am
6. Nov. 1918.

„ . , Strebersdorf , P . 328/1 , 328 2, 554/1 , 554/2 Aecker, E .-Z . 643,
bish . Bes. Michael Bernreiter >/z, grdb. übertr . an Ciicilie
Bernreiter , Lcopoldine Christ, je >/, , am 6. Nov . 1918.

— Allgemeine Nachrichten »c.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I. Anvolsverhandlungen.

Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen Schulgebäude
15 ., Talgasse 2.

Anbotsverhandlung am 25 . April /M .Bau -Abt . Vl e 876 ) .
Es offerierten mit nachstehenden Aufzahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:  HanS Trantina  L Karl Fleischhacker  305 / / , Löhne
435// , Fuhrwerk 680// , Materialien 800// , sonstige Arbeiten 470/ / ; Karl
Richter  330// , Löhne 460// , Fuhrwerk 670// , Baustoffe 650X ; Georg
N o t h L Rudolf H a u k 467// , Regiearbeiten 600// ; Alfred Rothe»
mann  L Wilhelm Kotscher  510// ; Ing . Anton Grenik  625// , Löhne
830// , Fuhrwerk 800// , Materialien 850 ^ , sonstige Arbeiten 750// ; A.
Q u i xü n e r L F . Widter  495// , Regiearbeiten 600// ; Arnold Mück

> 390 ^ , Löhne 465// , Fuhrwerk 710// , Baustoffe 720/ / ; Ing Franz Katlein
> L Max  Otte  450// , Löhne 540// , Fuhrwerk 750// , Matercalien 750//,

Geiüstungcn 700// : Anton Waldhauser  390// , Löhne 460// , Fuhrwerk
680// , Baustoffe 710// ; Joh . K i e s l i n g 420 ^ , Löhne 490// , Fuhrwerk
770// , Materialien 890 ^ , sonstige Arbeiten 550// ; C. Wenz LJ . Leiker
500 ^ , sonstige Arbeiten 600// ; Oskar Marek  310// , Löhne 480// , Fuhr¬
werk 680// , Materialien 760// , Reinigung samt Requisiten 520// , sonstige
Arbeiten 560// : Karl Lubowsky  395// , Löhne 5r0// , Fuhrwerk 980//,
Materialien 850X . sonstige Arbeiten 780// ; Josef Langer  294// , Löhne 460X-
Fuhrwerk 660// ,Baustoffe 680X ; Edmund Glisch  298X Löhne 460X , Fuhrwerk
670X , Baustoffe 690 ; Karl M a rx 302// , Löhne 468// , Fuhrwerk 650/ » ,
Baustoffe 720X ; I - Bublik  Löhne 500X , Fuhrwerk und Materialien 950X,
Weißigung , Fürbelung und Fasiadenrenovierung MOZ' , T .-P . 238 s bis Ir
mtt 500// , T . P . 239 bis 240 ohne Reinigung 385// , mit Reinigung 430//,
T .-P 267 a und b mit 500// ; August Scheffel  410// , Regiearbeiten
580X l Anton Beinstein  410// , außer Pauschalbetrag von 3500 L ;
Lorenz Netzl 450// , Löhne 500// , Fuhrwerk 680// , Baustoffe 750// , sonstige
Arbeiten 800// ; Paul Leithner  380/ / i Josef Bittermann  370//,
Löhne 450/ / ; Fuhrwerk 660// , Materialien 650// ; Anton Ri a l y 405//;
ng. Ernst Leixner  Löhne 450// , Fuhrwerk 700// , Materialien 700//,
sonstige Arbeucn 650// ; Ignaz Oppel  370// , Löhne 500// , Fuhrwerk
750// , Baustoffe 900 ^ ; D e u t s ch Lst e rr e i ch i s che B a u g e s e l l-
schaft m. b. H. T .-P . 1, 2, 3, 5 mit 350// , T .-P . 4 mit 500//,
T .-P . 6. 7 mit 400//.

Für die Bautischlerarbeiten : Brückner LSwoboda
600// , Materialzuschlag 50// ; Ignaz Domes  T .-P . 1 bis 2 mit 500//,
T .-P . 110 bis 1i2 , 117, 118, 134, 135 mit 600// , Materialbeigabe 250//;
Wenzel Hajicek  T .-P . 1 bis 2 mit 500// , T -P . 110 bis 112, 117, 118,
131, 135 mit 600/ / ; Materialien 200// ; Bruno Claus  500 ^ l ; Julius
Bach Löhne 380// , Materialzuschlag 25/ / ; Josef Fucik  500// , Material¬
zuschlag 40// ; Anton Sikyr  Materialzuschlag 450X , Regiearbeiten 35/ / ;

> M . Pretsch  500// , Materialzuschlag 50X ; Karl Stepanek  Löhne und
> Regiearbeiten 500// , Materialbeigabe 35// , T .-P . 4 bis 148 mit 350//.
. Für die Anstreicherardeiten:  Hans Schuster 630/ « ;

S t e n z e l L H i n n e r 600// ; Johann K e r n 700// ; Adolf Rühm¬
kor  f 600/ / ; Karl und Joses Hanel  600/ / ; Josef Mixa  600/ / ; August
und Franz Silwand  580/ / ; Lorenz Waipner  600/ / ; Edmund Lang
600// ; Alexander Rohrer  600/ / ; Friedrich Quante  reines Material
700X , bei Verwendung von Ersatzmitteln 600// ; Franz Bauer  590/ / ; Johann
P erg er 580//.

Für die Glaserarbeiten:  Ignaz GH bharter  1750/ / ; Josef
Schießling  T .-P . 1 bis 3 mit 450// , T .-P . 19 bis 27 mit 900//,
T -P . 36 bis 43 mit 500// ; Peter Tesar 's  Söhne T .-P . 19 bis 27 mit
800// . 1 bis 3 mit 400X , T .-P . 36 bis 43 mit 500//.

Für die Z i m m e r m a l e r a r b e i t e n : Franz Kuda  300//;
StenzelLHinner  300// ; Rudolf Latzelberger  300 / /;
Ferdinand Havlik  200// ; Franz Kloucek  280// ; Rudolf Boubelik
300// ; rorenz Netzl 300X ; Johann Rotier  250// ; Alexander
Rohr er  270// ; Johann Sch e er 200// ; Hans Z ä h r l 250// ; Franz
Bauer 290// ; Adolf Rühmkorf  300//;

Für die Tapeziererarbeiten : W Schubert ' « Erbe Franz
Leppa  650// ; Franz Strasky  zu eigenen Preisen ; Johann Schuberth
450// ; Karl Krumbholz  300X-

Für die M ö b e l t i s chl e r a r b e i t e n : Anton Sikyr  450//;
Materialzuschlag 35// ; Josef Fucik  500// , Materialzuschlag 40// ; Johann
Schuberth  400 ^ , Matermlznschlag 50// ; Julius B a ch Löhne 380//,
Materialzuschlag 25// ; Karl Stepanek  Löhne 50 >// , Makerialznschlag
35// , Fuhrwerk 600// , neue SchuleinrichtungSgegenstiinde 350X ; Bruno
Claus  500//.

Jnftandsetzimgsarbeiten im städtische« Amtshause
im 1v . Bezirke.

Anbotsverhandlung am 25 . April 1919 (M .Bau -Abt .VI e, 1750 ) .
Es offerierten mit nachstehenden Auf ahlungen für die Baumeister¬

arbeiten:  Friedrich Guttmann  670// , Regiearbeiten 600// ; Jgn.
Oppel  400// , Löhne 500// , Fuhrwerk 750// , Materialien 900// ; Holz¬
mann L Komp.  490// ; Aug. Vrbcansky  376// , Löhne 415// , Fuhr-
werk 900X , Materialien 700// , sonstige Arbeiten 500// ; I . B u b l i k T .-P . 1
bis 12, 22 bis 24, 13 bis 21, 28  bis 33, 34 bis 33 mit 500// , T .-P . 3»
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bis 43 950X , 188 bis 153 mit 600X , T -P . 238 mit 500X , T .-P . 39 bis
40 ohne Reinigung 400X , mit Reinigung 450X , Gerüstungen 500X ; Anion
Bein st ein 4I0X : Paul Leithner 350X ; Ernst Leixuer  Löhne 445X,
Fuhrwerk 700X , Materialien 700X , sonstige Arbeiten K25X ; Peter Brich
375X , Löhne 465X , Fuhrwerk 6L0X , Materialien 750X ; Franz Maly
420X : Jas . Bittermann  Löhne 450X, Fuhrwerk 670X , Materialien 650Xl ^
Karl Rrchter 420X , Löhne 4L0X , Fuhrwerk 670X , Materialien 6K0X;
Franz K allein L Max Otte  Löbne 540x ' , Fuhrwerk 750X , Materialien
75<>X , Gerststungen 700X ; Oskar Marek 300X , Löhne 450X , Fuhrwerk
660X , Materialien 750X , Reinigung 480X , sonstige Arbeiten 530X ; Karl
Lubowsky 350X , Löhne 520X , Fuhrwerk 98l>X , Materialien 850X,
sonstige Arbeiten 780X ; Josef Langer 450X , Löhne 470X , Fuhrwcik
700X , Materialien 7«»0x ; Karl Marik 320X , Löhne 550X , Fuhrwerk
620X , Materialien 700Xl Lorenz Netzl 480X , Löhne 500X , Fuhrwerk
BOX , Materialien 720 ^ ; ionsttgc Arbeiten 800X ; Ant . Wll L Max
Schenk 43t>X , Löhne 510X , Fuhrwerk 730X , Materialien llOOXi
Bruno Alt mann 350X , Löhne 5L0X , Fuhrwerk 750X , Materialien
820X , sonstige Arbeiten 55öX ; Jos . And erl 500X , Löhne 480X , Fuhrwerk
700X , Materialen 800X , sonstige Arbeiten 500/ « ; Grell L Dietrich
530X , Löhne 510x , Fuhrwerk 800X , Materialien 740X ; Deutsch-

'österreichische  B a u g e s e l l s cha f t T .-P 1. 2 mit 350X , T .-P . 3
mit 400X-

i Für die Malerarbeiten:  Konrad Stika  260X ; Karl M o n s
280X ; Hans Zährl  250X ; Joh . Rottcr  280X ; Alex. Rohrcr  300X,
Jos . Schecr 280Xi Rud . Boubelik  240X ; Adolf R ü h in t o r f 30t)X,
Josef Boubclii  300X ; Franz Bauer  290Xi Lorenz Netzl 300X;
Stenzel L Hinner  300X-

Für die A n st r e i ch er a r b e i l c n : Franz Riedl  650X ; Joh.
Perg er  580 X ; Karl und Jos . Hancl  600X , Friedrich Qu ante
700X ; Alex. Roh rer 600X ; Adolf Rühmkorf  600X , Franz Bauer
590x ; Edmund Lang  600X-

Für die Bautischlerarbeitcn : Brückner L Swoboda
600X , Materialzuschlag 50X ; Jos , Müller  600X , Materialruschlag 40X,
Fuhrwerk 700X ; Bruno Claus  500X ; M . Pretsch  500X , Material¬
zuschlag 50x ; Jul . Bach 380X , Maicrialzuschlag 25X , Franz Dittrich
420X , Mateiialzuschlag 40X-

Für die Tapeziererarbeiten:  Franz Slrasky  Bauschbetrag
für Zimmertapezreren 400 L ; Rud . Hudetz  Wand per Rolle 3 L , Zimmer-
decke4 L ; Joh . Schuberth  450X-

* *
*

n . ^ ergeöungs«.
M .Bau -Abt. IL 445.

StR . - Beschl. vom 15. April.

Lieferung von neuen Bürstenwalzen und Wieder-
beborstung von 10V Stück alten Bürftenkörpern für

Stratzenkehrmaschinen.
Lieferung von 40 Stück Bürstenwalzen um 630 L an Johann Tauber

L Söhne,  von 10 Stück um 625 L an Rudolf Weraky,  von 10 Stück
um 650 L an Marie Djörup;

Wiederbeborstunz von 30 Stück alten Bürstenkörpern um 360 L an
Marie D j ö r u p, von 10 Stück um 385 L an Eduard Groß,  von 20 Stück
um 390 L an Johann Tauber L Söhne,  von 20 Stück um 390 L
an Karl Weingärtner,  von 20 Stück um 390 L an Felix Perzy.

M .Bau -Abt. VI s 1379.
StR . - Beschl. vom 25. April

Jnstandsetzungsarbeiten im Schulgebäude , 17 ., Kal¬
varienberggasse 31 und 33.

Baumeisterarboiten an G. Hengl,  Anstreicherarbeitcn an A. Scha¬
farik.

M .B au -Abt. VI s 888.
St . » Beschl. vom 25. April

Jnstandsetzungsarbeiten im Zinshause , 17 ., Lorenz
Bayer -Platz 7

Baumeisterarbeiten an A. Winter  mit 350X Aufz.

Eintragungen in dm Grwerösteuerkataster.
5 . März ISIS.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Wolf Wenzel Rudolf — Gastwirtsgewerbe — 2 , Kronprinz Rudolf-
Straße 5.

Langweil Joses — Konzession zum Betriebe deS KanalriiumergewerbeS
— 2., Kaiser Josef -Straße 14.

Kreuz Alois — WirtSgewerbe — 2., Obere Angartenstraße 70.
Cerny Wilhelm Josef — Kaffecsiedergewerbe— 2., Praterstraße 76.
Müller Wladimir — Zimmermalergewerbe, — 2., Scholzgaffe 16.
Spielberger Artur — Zuckerbiickergcwerbe— 2., Tempclgasse 6.
Heiling HanS — Vergolder — 7., Burggasse 67.
Graf HanS — Handelsagentur — 7., Krrchengasse41.
Hulanicki Karl L. — Holz- und Kohlenhandel — 7., Mariahilser-

straße 38/40.
Müller Karl — Konzession zum Handel mit Bildern , welche auf mecha¬

nischen oder chemischen Wege vervielfältigt werden — 7., Wcstbahnstraßc 23.
Kothmayer Rudolf — Konzession zum Betriebe deS KafseefiedergewerbeS

— 7., Zieglergasse 50 . . ^ ,
Schieb! Anton — Handelsagentur und Kommissionshandel — I .,

Schüttaustraße 15.
Lurz Karl — Pachtbetrieb der des Johann Santner gehörigen Ein¬

spänner-Lizenz Nr . 1188 — 1., JohanneSgasie.
Sipser Leonhard — Pachtbetricb der dem Paul Schmidt gehörigen

! Fiaker -Lizenz Nr . 554 — 3., Landstraßer Hauptstraße 24.
Tscherwenka Johann — Pachtbetricb der der Gisela Rücker gehörigen

Einspänner -Lizenz Nr . 147 — 1., Stephansplatz 7, Ecke Rotenturmstraßc.
Rotleder Salomon — Lande ! mit Lebensmitteln — 9., Ayrenhoffgafse 1.
Präger Smion — LebenSmittelhandel — 9., Eisengasse 36.
Feiglstock Ignaz — Handel mit Galanterie -, Manufaktur -, Kurz- und

Wiikwaren und Parsümerieartikeln , sowie Leder- und Lchuhwaren — 2 .,
Blumauergafse 2.

Gulwirth Mayer — Gemischtwarenhandel im großen — 7., Wimberger¬
gasse 38.

Gold Isidor — Warenhandel und Trödlerei — 7., Westbahnstraße 38.
Geitheim Hersch — Handel mit Leder, Schuhmacherzugehör und Schuhen

— 2., Im Werd 7.
Wilhelm Karoline — Pachtbetrieb der der Irma Heyek gehörigen Ein¬

spänner-Lizenz Nr . 1275 — 4., Alleegaffc 66.
Deutsch Josefine — Witwensortbetrieb deS Gemischtwaren-BerschleißeS

nach dem verstorbenen Gatten Siegmund Deutsch — 19., Heiligenstädter¬
straße 203.

Klein Marie — Witwensortbetrieb deS Schuhmachergewerbes nach dem
verstorbenen Gatten Josef Klein — 10., Quellenstraße 16.

Minkowitsch Anna — Gastwirtsgewerbe — 5., Schwarzhorngaffc 8.
Steinbach Anna — Pcrsonentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 308 — 2., Kleine Sperlgafsc , Taborstraße.
Eichberger Klementine — Personentransport mit dem Einspännerwagen

Nr . 753 — 10., Süd - und Ostbahnhof.
Kießl Anna — PersonentranSporl mit dem Einspännerwagen Nr . 1464

— 17., Kalvarienberggaffe 31/33.
Ripstein Josefa — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 122.
Lanz Jda — Personentransport mit dem Einspännetwagen Nr . 901 —

10., Süd - und Obstbahnhof.
Paar Agnes, v. — Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 323

1., Hohcnstaufengaffe 19.
Timmel Stephanie — Damenkleidermachergewerbe — 9., SvbleSkl-

Sloll Emma , geb. Hering — Schweinefleisch- und Selchwaren -Berschleiß
! — 9., Wasagaffe 31.
! Werner Therese, geb. Heinrich — Chemischputzen, Wäscheputze» und
! Uebernahme zum Avprctieren und Färben — 9., Währingerstraße 56.

Bednar Amalia , geb. Babrraih — Uebernahme von Wäsche zum Putzen
— 2., Praterstraße 51.

Ocka Wilhelmine — KleinfuhrwerkSgewerbe — 2., Adambergergaffe 2.
Offcnhuber Marie Anna — Konzession zum Betriebe der Fremden-

beherbergung, beschränkt auf 44 Paffagierzimmer — 2., Hosenedergaffe 4.
Weber Sabine — Konzession zum Betriebe deS TrödlergewerbeS — 2.,

Franzensbrückenstraße 28.
Havranek Llbine — Modistengewerbe — 7, Kaiserstraße 65.
KovatS Leopoldine — Ajour - und Plissieranstalt — 7., Lindengaffe 16.
Feix Amalia — Jndustriemalerin — 7., Halbgaffe 1.
Köstenbauer Agnes — Uebernahme zum Chemischputzen, Färben , Appre¬

tieren und Wäschestützen— 7., Siebenstrrngaffe 40.
Winter Regine — Konzession zum Betriebe deS Trödlergewerbes — ? .,

Lerchenfclderstraße 117.
Wawerka Pauline , geb Krapf — Verschleiß von Pferdefleisch — 17-,

Horneckqaffe 7.
Queck Irene , geb. Tranquillini — Uebernahme zum Chemtschputzen,

Frben und Appretieren — 17., Jörgerstraße 27.
Löscher Klementine, geb. Teistanewka — LebenSmittelhandel und

Flaschenaier-Verfchleiß — 17., Behrimgaffe 64.
Bojik Leopoldine — Damenkleidermachergewrrbe — 17., Geblergaffe S.

8*
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« März LSLS.
Gewerbe-Unternehmungen.

Ferdinand Weiner L Komp. — Erzeugung von Pantoffeln und Haus¬
schuhen ohne Berwendung von Leder — 7., Urban Loritz-Platz 5.

Offene Handelsgesellschaft A KremSbrucker L F . Schöllhammer —
Handel mit Obstwein im großeu — 13., Tiefendorfergaffe 8.

Offene Handelsgesellschaft L. Hellmann 's Söhne — FabrikSmiißige
Filzhut Erzeugung — 13., Hütteldorferstraßc 134.

Hossmann Oskar , Alleininhaber der Firma : Max Hossmann L Sohn —
Gemischtwarenhandel im großen — 9., Sobiesligasse 37.

Hermann Korti L Komp., Alleininhaber : Siegfried Hermann Korti —
Bank - und Kommissionsgeschäft — 9., Liechtensteinstraße3.

Kurz Josef — Zier - und Handelsgärtnerei — 11., I . Landengasse 15.
Pennerstorfer Josef — Handel mit Holz und Kohlen — 13., Linzer-

straße 242/244.
VitamaS Franz — Zuckerbäckergewerbe— 6., Magdalcnenstraße 15.
Deutsch Arnold — Handelsagentur — 19., Döblmger Hauptstraße 57.
Jäger Johann — Marktviktualienhandel — II ., Enkplatz, Marktplatz.
Boitlc August — Handel mit allen Waren , die nicht an eine Konzession

gebunden sind — 11., Simmeringer Hauptstraße 86.
Wauka Johann — Fleischselcher— 17., Wattgafse 74.
Schmidt Alois — Ledergalanferiewaren -Erzeugung — 8., Lerchenselder-

firaße 106.
Wendl Hermann Joses — Friseurgewerbe — 18., Hans SachS -Gasse 14.
Wundsam Josef — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß - -

18., Gersthoferstraße 47.
Ondvich Franz — Fleischselchergewerbe— 18.. Schumanngassc 7.
Wortmann Leopold — Handelsagentie — 4., Rienößlgaffe 5.
Pollak Gabor — Handel mit Lebens- und Genußmittel und Artikeln

des Haus - und KiichenbedarfeS — 15., Viktoriagasse I.
Spitzer Jakob — Lcbensmitlelhandel im großen — 7., Seidengassc 37.
Kohn Herbert Technisches Bureau — 18., Schöfselgasse 6.
Schwarzbartel Alfred — Lebensmittel-, Konservenwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — 17., Mayßengaffe 23.
Janka Franz — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerksgewerbe —

17., Rosensteingasse 37.
Kraut Thaddäus — Schneiden von Hühneraugen — 8 , Lerchcnselder-straße 58.
Frankl Julius — Handel mit Leder und Schuhmacherzugehörartikeln —

9., Blasergaffe 19.
Besentheiner Rudolf — Gemischtwarenhandel — 9 ., Alserstraße 34.
Barany Alfred — Gemischtwarenhandel im großen — 9., Liechtenstein¬

straße 22.
Pollak Artur — Zuckerbäckergewerbe— 16., Ippenplatz 2.
Olberg Anton — Handelsagentur — 7., Seidengasse 41.
Ponstecky Josef — Schuhmachergewerbe — 7., Wimbcrgergafsc 35.
Leitgeb Johann — Friseur - und Raseurgewerbe — 7., BadhauSgaffe 1/3.
Weiß Markus — Gcmischtwarenhandel — 7., Burggasse 21.
Tiischer Franz — Handel mit Autobereifungen aller Art , Autobestand¬

teilen und technischenBedarfsartikeln — 17., Beheimgasse 64.
Knopp Gustav — Lebensmittel-, Konservenwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — 17., Wichtelgaffe 68.
Brostg Karl — Kaffeesiedergewerb« — 17., Kalvarienberggaffe 35.
Klonga Andreas — Erzeugung von Strohhütcn sowie von Hutformen

aus Filz — 6., Joanelligaffe 8.
Smart Josef — Vertrieb kunstgewerblicherGegenstände — 19 , Gebhardt-gass- 8.
Müller Karl — Schuhmachergewerbe — 19., Greinergasse 27.
Vitek Otto — Handel mit Kanditen , Konditoreiwaren , Fruchtsäften und

Gefrornem — 19., Sieveringerstraße 6l.
Towandl Rudolf — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-Verschleiß —

19., Kahlenbergerstraße 11.
Herberth Josef — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — 13., Bahnhos-

straße 13.
Richter Karl Oskar — Handel mit Schuhwaren , Parsümeriewaren und

Toiletteartikeln — 3., Landstraßer Hauptstraße 35.
Lampl Hans — Handel mit Papier und Papierwaren — 8., Albert-

gaffe 33.
Landesderger Benno — Handel mit Holz, Holzwaren und Fourniercn

aller Art — 4-, Resselgasse5.
Schiffer Othmar — Spenglergewerbe — 4., Prinz Eugen -Straße 48.
Mayrhofer Ignaz — Marktviktualienhandel — 4 , Naschmarkt.
Posch AloiS — Mechanikergewcrbe — 4., Technikerstraße 5.
Ogris Albine — Kleinfuhrwcrksgewerbe — 19., Hardtgaffe 9.
Wimmer Elise — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Artikeln

des Haus - und Küchenbedarfes — 13., Reltichgasse, Einl .-Z . 667, Kat.-
Parz . 499/24 Hütteldorf.

Pittauer Aloifia — Handel mit Zuckerln, Bäckerei, Obst, Flaschenbier
und Kracherln — II ., Kaiser-EbcrSdorferstraße 322.

Müller Margarete — Naturblumenhandel — 8., Florianigaffe 5.
Pfeiffle Herminc — Wäscherei — 18., Sulzweg 2.

Wagner Anna — Handel mit Lebens- und Genußmittcln und Artikeln
des Haus - und Küchenbedarfes — 13., Einwanggasse 23.

Fercalek Marie , geb. Scmlitsch — Kaffeesiedergcwerbe— 1.. Wipplinger-
straße 35.

Grünwald Marianne — Damenklcidermachergewerbc — 13., Hietzinger
Hauptstraße 82.

Schmiederer Olga — Friseurgewerbe — 8., Florianigaffe 3.
Nowak Olga — Beschränkter LcbenSmittelhandel, Wein und Bier in

Flaschen, Verschleiß von Fruchtsäftcn — 4., Wicdnergürtcl 58.
Wittmann Therese, geb. LazanSky — Handel mit Seide , Leinen- und

Baumwollwaren , Schuhen , Manufalturwaren , Handel nnt Antiquitäten —
4., Schönbrunnerstraße 2.

Bodingbauer Gabriele , geb. Holy — Marktviktualienhandel — 4.,
Naschmarkt.

Mach Margarete — Marklfahrergcwerbe — 13., Linzcrstraße 169.
Slamma Franziska , geb. Gärtner — Reparieren von Gummischläuchen,

Gummimänteln , Galoschen, ferner von Gummibestandteilen an Apparaten und
Instrumenten oller Art — 16 , Haberlgaffe 6.

Wolf Jsabella — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 16., Gaullacher¬
gaffe 30.

Vunetich Marie — Marktviktualienhandel — 16,, Brunnengaffe , Stand.
Wiltmaun Emilie — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfte-Berschleiß —

16., Brunnengaffe 48,
Rudolf Antonie, geb. Brandt — Verschleiß Lon Konditoreiwaren und

Fruchtsäften — 16., Kcndlergasse 48.
Merta Marie , geb. Sigmund — Pferdefleisch-Verschleiß — 16,, Hasner-

straße 141.
Galla Anna — Kleinfuhrwcrksgewerbe — 11., Simmeringer Haupt¬

straße, Konskr. Nr . 439, Hütte.
Plewa Gisela — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten —

15., Markgraf Rüdiger -Straße 11,
Landaus Mathilde — Damcnkleidermachergewerbe — 8., Lerchenfelder¬

straße 54.

» »

7. März 1SLS.
Gcwerbe-Ullternehmungeii.

C, Schcmber L Söhne , Brückenwagen- und Maschinenfabriken-Aktien-
gesellschast— Fabnksmäßige Erzeugung von Wagemitteln allen Art — 1-, Woll-
zeile 24.

M , Gasser L Komp. — Zuckerbäckergewerbe— II ., Simmeringer Haupt-
straße 86.

Protokollierte HandelsgesellschaftAuerbach <d Löwy — Stroh - und Filzhut-
Erzeugung — 7, , Neubaugaffe 28.

R -iman » L Wohlstein — Gemischtwarenhandel —- 15,, Dingelstcdi-
gaffe 19.

Silberberger JacqueS — Handel mit chemischen Produkten — 7., Schottcn-
seldgaffe 63.

Eulenhaupt Joses — Handel mit Wurstwaren — 7,, Wimbergergaffe 39,
Will Jakob Karl — Handel mit Leder und Lederabfäücn — 7„ Schvtten-

feldgaffe 89.
(DaS Weitere folgt.)
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Anöots -Ausschreibungen.
Aordemerknng zu folgenden Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den festgesetzten
Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingtsten vorgeschrtebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet etnlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbore gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats- oder Magistratsbau-Abtetlung erteilt.

Tag
»nd

Stande
Hrl

Hegeastaad
Zu vergebende

Arbeiten oder Lieferungen
^eraafchkagte

Koste«
der Anbotsverhandlung

9. Mai
halb 10 Uhr

M. Bau-
Abt. Vl e,
Z . 1985.

Gemeinde¬
rats¬

sitzungssaal.

Jnstandsetzungsarbeiten in den städtischen
Schulen 17., Kastnergasse 29 und

Leopold Ernst-Gasse 37.

Baumeistcrarbeiten . . .
Anitreicherarbeiten. . . .
Aimmennalcrarbeiten . .
Bautischlerarbeiten . . .
Mödeltischlerardeiten . .
Glaserarbeiten .
Tapcziererarbeiten . . .
Turllsaalcinriwtmig . . .
Gaseinrichtungsarbcitcn

.

Bauschbetrag
Kronen

4832 50 und 4800 —
6950 — „ 170-
70840 „ 29160

155350 „ 444650
— 6700 —
— — 4300 —
— -— 1300 —
- - _ 1700 —

364 20 und 650 —

>
-

Soweit die Arbeiten nach
Ausmaß veranschlagt sind,
werden die Ansätze deS städt.
PreistarifcS vomLahre IS12
zugrunde gelegt. Bei den
mit BauschbetrLgen veran¬
schlagten Arbeiten sind die
mutmaß ichen Aufzahlungen

schon berücksichtigt.

1- 3

9. Mai
10 Uhr

M. Bau-
Abt. VI e,
Z . 4315.

Gemeinde-
rats-

sitzungssaal.
1. Stock.

Städtische Baumschule in Albern. Lieferung und Ansstellnng
friedungsgiitcrs aus
Maschindiahtgcflecht.

eines Ein-
verzinktcm

L 41 500 —

1- 3

*

s
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Tag
und

Stunde
Hrt

Gegenstand Zu vergebende Veranschlagte
_ Arbeiten oder Lieferungen Koste«

der Anbotsverhandlung

Bauschbetrag

2. Mai Baurat Abänderung der Einmündungsstellen Erd- und Pflasterungsardeitkn . . 165940 1000'-
11 Uhr Ing . Glaas der Aspangstraße in den Rennweg im Asphaltiererarbeiten. 688 — 500 —

- 3 . Bezirke. Baumpisterarbeiten . . 407-76

M . Bau-
Abt . VIII b.

Z . 853. . 2- 2

15. Mai M . Bau- Neubau eines Hauptunratskanales in Erd- und Baumcistcrarbeiten . . . . L 19.006 37
11 Uhr Abt . X. der Erzbischof - und Himmelhofgasse im Lieferung von Steinzeugrohren . . . „ 575-

Baurat 13 . Bezirke. Lieferung von Stkinzeug-Sohlcnschaleu
Ing . Stolz, und Wandplatten. „ 12.432 —

Rathaus,
8 . Stiege,
Mezzanin.

- 1- 3

G W . 2313.

Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau.

Wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den
Bau einer Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau wird von
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " am 30 . April 1919,
präzise 10 Uhr vormittags in der Direktion der städtischen Gas¬
werke, 8 . , Josefstädterstraße 10/12 , 1 . Stock , Vortragssaal , eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die veranschlagten Kosten für diese Arbeiten betragen
124 .307 L 30 k.

Die Pläne , Kostenanschläge , allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse können an Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr früh bis
12 Uhr mittags im Bureau der „Gemeinde Wien — städtische
Gaswerke ", 8 ., Josefstädterstraße 10/12 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 127,
ringesehen werden.

Die einzubringenden Anbote sind in der Form eines an die
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gerichteten , laut Taris-
post 44 aa und 60 . Punkt 4 des G .-G . stempelfreien Geschäfts¬
briefes , in welchem die Aufzahlung auf die Kostenanschlagspreise
in Prozenten ausgedrückt und die Erklärung , daß die Offertunter¬
lagen genau eingesehen wurden und sich der Anbotsteller den von
der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " gestellten Bedingungen
vollinhaltlich unterwirft , enthalten sein müssen, unter verschlossenem
Umschläge mit der Aufschrift:

„Zur Offertverhandlung am 30 . April 1919 , Z . 2313/19,
betreffend die Erd - und Baumeisterarbeiten für den Bau einer
Benzolfabriksanlage im Gaswerke Leopoldau ",
vor der für den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde
zu überreichen.

— — - 2 __g
*

Kundmachungen.
Bau -Abt . VI 6 807.

Verpachtung der Restauration und des Kaffechiuscs im Strand¬
bade „GänseHansel" .

Im städtischen Strandbade „Gänsehäufel " gelangt die
Verpachtung der Restauration sowie des Kaffeehauses für die
Badesaison 1919 zur Vergebung . Die Pachtbcdingnisse können
in der M .Bau -Abt . Vl ä , Rathaus , 2 . Stock , Tür 738,
während der gewöhnlichen Amtszeit eingesehen werden.

Anbote , die in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu stellen sind und den angebotenen Pachtzins zu ent¬
halten haben , sind bei der am 10 . Mai , 11 Uhr vormittags,
im Gemeinderatssitzungssaale (Rathaus ) stattfindenden Anbots¬
verhandlung zu überreichen , wobei der bei der städtischen Haupt¬
kassa durchgesührte Erlag einer Sicherstellung von 1000 L
auszuweisen ist.

Auf den Bedingnissen nicht entsprechende oder verspätet
eingebrachte Anbote kann keine Rücksicht genommen werden.
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M .Abt . X , 1005 .

Wird erb elcgmig hcinigefallcner Gräber aus dem Oder-
St . Beiter Friedhofe.

Vom 1 . Juni 1919 angefangen wird eine Anzahl von

Gräbern im Ober -St . Veiter Friedhofe — teils eigene Gräber

an denen das Benutzungsrecht erloschen ist , teils einfache Gräber,

deren zehnjährige Schonfrist abgelaufen ist — wiederbelegt . Ein

Verzeichnis dieser Grabstellen liegt in der Konskriptionsamts-

Abteilung des magistratischen Bezirksamtes für den 13 . Bezirk

und im Kanzleiraume des Totengräbers des Ober -St . Veiter

Friedhofes zur Einsicht aus.
Enterdigungen aus diesen Gräbern sind nur vor ihrer

Wiederbelegung zulässig , die bezüglichen Gesuche sind vor dem

bezeichneten Termine beim Wiener Magistrate , städtisches Ge-

— Nr . 35 . 8Ü. April ISIS III

sundheitsamt ( 1., Neues Rathaus ) einzubringen . Verspätet
überreichte Ansuchen werden nicht berücksichtigt.

Gleiches gilt für die Gesuche um Erneuerung des Benützungs¬
rechtes der bezeichneten eigenen Gräber . Letztere Ansuchen sind

jedoch beim Wiener Magistrate , Abteilung X ( 1. , Neues Rat¬

haus ) zu überreichen.
Nach dem 1 . Juni 1919 werden die Grabsteine und - kreuze

auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von den zur Wieder¬

belegung bestimmten Gräbern entfernt und an geeigneter Stelle

gelagert . Sie werden binnen Jahresfrist den Parteien , die ihr

Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen , ausgefolgt ; über den

verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise . g ^ g

Stiftungen und Stipendien.
M . Abt . XIII , 435/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Anton und Anna Ostrowsky 'sche Stiftung
für Kleidermacher.

Verteilt werden : 900 X in zehn Teilbeträgen.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , erwerbsunfähige , in

Wien wohnhafte Kleidermacher (Gewerbeinhaber ) ohne Rücksicht

darauf , ob sie ihr Gewerbe noch besitzen und ausüben oder

nicht.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Gewerbe¬

schein oder Bestätigung über die erfolgte Gewerbezurücklegung

und armenärztliches Zeugnis.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 3t . Mai 1919.

Verleihungstag : 23 . Juli 1919 . ^ ^

Lom Magistrate der Stadt Wie »,

am 18 . März 1919.

A . I . VIII , 522/18.

Kolomann und Therese Würthinger 'sche
Stiftung

für verkrüppelte Kinder.

Verliehen werden : 790 X 40 d . Zur Bewerbung sind ^

berufen : arme , verkrüppelte , gänzlich erwerbsunfähige , nach

Wien zuständige Kinder , welche im Bezirke Josefstadt geboren

sind oder daselbst wohnen oder gewohnt haben . Dem vom gesetz¬

lichen Vertreter für das Kind einzubringenden Gesuche sind ^

beizulegen : Tauf -(Geburts ) schein , Heimatschein , armenärztliches j

Zeugnis , in welchem der Umstand , daß das Gebrechen des !

Kindes auch eine spätere Erwerbsfähigkeit vollkommen ausschließt , >

bestätigt ist , Armutszeugnis . Einreichstelle : Armen -Institut des §
8 . Bezirkes , Schlesingerplatz 6 . Letzter Tag zum Ueberreichen
der Gesuche : 1. Juli 1919 . Verleihungstag : 13 . September 1919.

Wien,  am 9 . April 1919.

M . Abt . XIII , 880/19.  Selbstä ndiger Wirk ungskreis.

Nikolaus Wilhelm v. Nedoroft 'sche Stiftung
für dürftige Knaben und Mädchen.

Verliehen wird : Ein Stiftplatz für ein Mädchen von

147 X jährlich.
Zur Bewerbung sind berufen : In erster Linie im Not¬

stand befindliche Deszendenten der Tochter des Stifters Josefa

verehelichte Eckler,  welchen der Stiftungsgenuß auf Lebens¬
dauer , in Ermangelung solcher dürftige Mädchen , welchen der

Stiftungsgenuß bis zum 20 . Lebensjahr verliehen wird.

Dem vom gesetzlichen Vertreter des Kindes einzubringenden

Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburts )schein , Heimatschein , letztes

Schulzeugnis , bei Waisen Totenschein des Vaters oder beider
Elternteile und das Vormundschafts -Dekret.

Deszendenten der Tochter des Stifters haben die Ab¬

stammung dokumentarisch nachzuweisen.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
am 17 . März 1919 . 2 - S

M . Abt . XIII , 838/19 . S elbständiger Wirkungskreis.

Franz und Marie Tautz 'sche Stiftung
für verwitwete Bürger und Bürgerswitwen.

Zur Verteilung gelangen : 1400 X in Teilbeträgen von

je 100 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unbescholtene , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen katholischer
Religion , die noch nicht aus dieser Stiftung beteilt wurden.2 —3
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Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Trauungsschein,
Bürgerrechtsnachweis , Totenschein des verstorbenen Gattenteiles.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Mai 1919.
Verleihungstag : 16 . September 1919.

vom Magistrate der Stadt Wien,
am 20 . März 1919.

M. Abt. Llll , 759/19.  Selbst ändiger Wirkungskrei s.

Eugen Dub 'sche Stiftung
für Waisenknaben der Stadt Wien , anheilbare , in Wien geborene
Kranke and hilfsbedürftige Staats - und Privatbeamtenfamilien.

Verliehen werden:
a) 570 L an einen oder mehrere Waisenknaben der Stadt

Wien zur Erlernung eines Kunstgewerbes , insbesonders
durch Besuch der staatlichen Kunstgewerbeschule oder eine
derselben gleichgestellten Anstalt in Wien;

b) 570 X an drei arme , in Wien geborene unheilbare Kranke
und

c) 570 X an drei hilfsbedürftige Staatsbeamtenfamilien und
an drei hilfsbedürftige Privatbeamtenfamilien , welche ihren
Ernährer durch den Tod verloren haben.
Dem Gesuche sind beizulegen : Des Bewerbers Tauf (Geburts )-

schein, Heimatschein , ferner von Witwen Totenschein des Gatten,
Trauungsschein , Taufschein der Kinder , zu c) Nachweis , daß
der Verstorbene Staats - oder Privatbeamter war.

Jene , welche sich auf eine unheilbare Krankheit berufen,
haben ein armenärztliches Gutachten anzuschließcn.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstag : 23 . September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wien
am 13 . März 1919.

Z . 1434.

Karl und Theresia Göschl 'sche Stiftung.

Von den Zinsen des Karl und Theresia Göschl'schen Stiftungs¬
kapitales kommen eine Zahl von Stiftungsbeträgen zu 100 X im
Monate Mai 1919 zur Verteilung.

Anspruch auf eine Beteilung mit diesen Stiftungsbeträgen
haben nach der letztwilligen Anordnung der Stifter Geschäftsleute
des 3 . Gemeindebezirkes , welche ohne ihr Verschulden verarmt
und durch ihr Verhalten einer Unterstützung würdig und wenigstens
zehn Jahre im Bezirke ansässig sind, ohne Unterschied der Natio¬
nalität und des Geschlechtes, jedoch muffen sie sich zu einer christ¬
lichen Konfession bekennen.

Bürger von Wien oder nach Wien heimatberechtigte Personen
haben unter sonst gleichen Voraussetzungen den Vorzug vor anderen
Bewerbern.

— Nr . 35 . 30 . April 1919

Wer einmal eine Beteilung aus den Stiftungserträgnifsen be¬
zogen hat , ist für das nächste Jahr von dem Bezüge einer solchen
ausgeschlossen. Die Gesuche sind, mit den notwendigen Dokumenten
versehen, bis 10 . Mai , 1919 in der Kanzlei der Bezirksvertretung
Landstraße , 3 ., Karl Borromäus -Platz 3, 1. Stock, zu überreichen.
Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Wien,  am 15. April 1919.

Der Bezirksvorsteher des 3. Wiener Gemeindebezirkes:
Paul Spitaler . z- Z

M . Abt . XIII , 760/19 . Selbständiger Wirkungskreis.

Sebastian Neydhart 'sche Stiftung
für Waisen.

Verteilt werden : 4200 X.
Verliehen werden Unterstützungen ein- für allemal zum

Zwecke bleibender Versorgung oder beim Antritte eines Gewerbes,
oder Stipendien zur Fortsetzung der Ausbildung bis zur Voll¬
endung der Studien.

Zur Bewerbung sind berufen : Nach Wien zuständige Waisen
mit besonderer Berücksichtigung jener , welche nach erreichtem
14 . Lebensjahre aus der Versorgung der Gemeinde zu treten
haben und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind.

Dem von der Mutter , dem Vormunde oder der Pflege-
Partei für das Kind einzubringenden Gesuche sind beizulegen:
Tauf (Geburts )schein, Zuständigkcitsnachweis , Jmpfungsnachweis
aus den letzten sechs Jahren , letztes Schulzeugnis , Totenschein
des Vaters oder beider Elternteile des Kindes , Vormundschafts-
Dekret.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung Xlll.
Einreichungsfrist : Bis 15 . Mai 1919.
Verleihungstermin : September 1919.

Vom Magistrate der Stadt Wie » ,
am 11 . März 1919.

L1IMMM vöMkll-KM
Wisii, I., 8otio1t6Nga88v l,

ssilislvn: l. inr, 8tsyr , Irisot , Vbvrdvrg-Zstinlivf, l-omdvrg,
Asnislau , llrokobyer , vroi-novitr

uni! Wvnvr HVvoksvIsludsn: !., IvinfsIlsiraLs 2, Isdor-
slraüs 7, IV., 8ainvrplstr 2, VII., Uariakilfsrotrsüs 74 k,
VII., kioubsugaoss 44 , IX., /llsorsIrsLs 24 , IX., VtSIu-ingvr-
strsLs 83 , XIII., Srsilvnovorstrsüv 6 , III., Kiotringor » aupt-

otrsüs 3 , XIV., 8psrkas »vplatr I.
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